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Vollständige Sammlung 


der in den 


Provinzial» und Anzeige - Blättern 





erfchienenen 


Verordnungen 


von der 


Entftehungdiefer Blätter, alfo von 1803 an bis Ende 1835 


in vier Abtheilungen. 
Mebft 


vollständigen alphabetischen Registern u jeder 
Abtheilung und zur ganzen Sammlung. 
IR — — 


Bearbeitet 


3. F. Wehrer, 


Großherzoglich badiſchem Reviſor. * 
*83 


Dritter Band. N x 


Carlsruhe und Baden, 
 Berlag der D. R. Marx'ſchen Buchs und Kunſthandlung. 
1836. 
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ER J. Abtheilung. 


ge, v2 
von 1803 bis 1807. Verordnungen aus den Provinzialblättern 
der badiſchen Markgrafſchaft, der badiſchen Pfalzgraäf— 
nn und des .. dern Bun e 


u. Abtheitung 


von 1807 big 1810.* Heben aus den Pr bvinzialblättern 
der oberrheiniſchen, mittelrheiniſchen und niederrhei— 
niſchen Plovinzen. 


Bis Abtheilung 


von 1810 bis 1832. Sae aungen aus den Anzeigeblättern des 
See:, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreifed, ded Kinzig, Murg: 
Pfinz- und Enz-Kreifes, des Near, Odenwälder, Main: und Taubers 
Kreifed. (Die Donau:, Wiefen-, Kinzig:, Murg: und Odenwälder: 
Kreife wurden allmählig aufgelöst und den übrigen Kreifen einverleibt.) 


IV. Abtheilung 


‘don 1832 bis Ende 1835. Verordnungen aus den Anzeigeblättern 
der See:, Oberrhein, Mittelrhein: und InterrheinsKreife. 


Gi, 


Yuchdruderei Scognionäty 
„in Baden. 


ım. Abtheilung. 
I. Theil. 





Sammlung aller Verordnungen 


welche in den 


Anzeige-Blättern 


des 


See-, Donau-, Wiefen- und Dreifam-Kreifes; des 
Kinzig-, Alurg-, Pfiy- und Em-Sreifes; des 
Neckar-, Odenwälder-, Main⸗ und ee es 


erſchienen ſind und zwar 
von 1810 bis 1832. 


Dieſe Blätter find in Folge der hohen Verordnung des großherzogl. 
Geheimenraths, Departements der Polizei, vom 27. October 1807 
erſchienen. 
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April 1810. 1 


Nr. 1. 


Die von den Landämtern für die Landesfundi- 
Derrechnungen auszuftellenden Atteftate betr. 


Da von großherzoglich badiſcher General⸗Staatsanſtalten⸗ 
Direction hierher eroͤffnet worden iſt, daß die Verzoͤgerung 
der Landesfundi⸗Rechnungsſtellungen von den Verrechnungen 
meiſtentheils dem Anſtand zugeſchrieben werde, daß die Pfarr— 
aͤmter in der niederrheiniſchen Provinz die, nach ihrer Ob⸗ 
liegenheit, uͤber die in mehreren Rubriken beſtehenden Landes⸗ 
fundi⸗Gebuͤhren, ſo weit ſolche auf pfarramtliche Verrichtungen 
Bezug haben, vorſchriftsmaͤßig jedes Quartal auszuftellenden 
Atteftate nicht zu gehöriger Zeit übergeben, fo wird aus 
diefer Veranlaffung, zur Nachachtung fammtlicher evangelifchen 
Pfarreien in der niederrheinifchen Provinz, einfchließlich der 
ftanded- und grundherrlichen, andurch verordnet, daß dies 
jelben künftig nach Ablauf eines jeden Rechnungs⸗Quartals, 
ſohin auf den 23. April dieſes Jahrs und ſofort, jedesmal 
ein Verzeichniß aller Faͤlle, uͤber welche pfarramtliche Attes 
ſtate noͤthig ſind, und welches nach dem alten Landesfundi⸗ 
Gebuͤhrenverzeichniß vom Jahr 1781 nachfolgende Rubriken 
betrifft, naͤmlich 6) und 7), nach welchen der Landesfundus 
3 Kreuzer von jedem Gulden der Unzuchtsſtrafen zu beziehen 
hat; 13) wornach von denjenigen, welche ſich zu verbotenen 
Zeiten copuliren laſſen, in den Staͤdten 3 Gulden und auf 


dem Lande 2 Gufden bezahlt werben muͤſſen; 15) wornach 
Wehrer, Verordn. TIL. Bd. 1 u 


2 April 1810. 


von Hochzeiten auf Sonns und Feiertägen 15 Kreuzer zu 
entrichten find; 17) nach welcher diejenigen , . welche wider 
Standesgebühr die Leichen in Kutfchen zur Begräbniß führen 
laſſen, von dem Leichenwagen oder der erften Kutfche 3 
Gulden, für die zweite Kutfche 2 Gulden, und die dritte 
und übrigen jedesmal 1 Gulden bezahlen müffen; fodann 
26) wornach dem Landesfundus von denjenigen, welche ohne 
eheliche Leibeserben verfterben, aus deren zurücgelaffenem 
Vermögen 2 Gulden 30 Kreuzer von 100 Gulden gebührt; 
nach dem neuen Fandesfundi-Gebührenverzeichniß aber, nad) 
welchem diefe Gebühren vom 23. April 1809 an erhoben 
werden, die $$. 5, wornach von denjenigen, welche fich zu 
verbotenen Zeiten copuliren lafjen, auffer dem den Kirchen: 
Aerarien zufließenden Tar, auch noch für den Landesfundus 
3 Gulden, ohne Unterfchied in den Städten und auf dem 
Lande, entrichtet werden muͤſſen; 6) nach welchem von. 
denjenigen, die bei dem Begräbniß der Leichen auffer dem 
Leichenwagen und einer Kutfche noch weitere Kutſchen ge⸗ 
brauchen, und zwar für die zweite 6 Gulden, für die dritte 
12 Gulden, und für jede weitere im geometrifchen Verhaͤlt⸗ 
niffe auffteigend fort zu bezahlen find; und 13) nach welchem 
dem Fandesfundus von dem zurücgelaffenen Vermögen der 
ohne ehelicye Leibeserben Sterbenden ebenfalld 2 Gulden 30 
Kreuzer vom 100 fl. gebührt, betrifft, pünctlich fertigen, und 
ſolches den betreffenden Landesfundi⸗Recepturen zur gehörigen 
Zeit, ohne es dabei auf eine Erinnerung anfommen zu 
laffen, übergeben follen. Karlsruhe den 11. April 1810. 
Großherzogl. evangel. Oberfirchenrath. 
Fuchs. vdt. Wilhelmi. 
Anzeigeblatt des Neckar-, Odenwälder-, Main: und Tauber-Kreiſes 
1810 Nr. 24 Seite 161. 





r..2, 
Direcctorium des Verkar-Kreifes. 
Hppothefen-Formularien betr. 
Da. mit dem Anfange diefed Rechnungsjahrs die Hypotheken: 
ausfertigung nad) der in dem Negierungsblatt Nr. 15 diefes 


April 1810. 3 


Jahrs vorgefchriebenen. Form gefchehen foll, und zu. dem 
Ende die biefige Zeichenverwaltung mit der erforderlichen 
Anzahl Eremplarien verfehen ift, fo haben fämmtliche Amtes 
revijorate des Neckar⸗Kreiſes den Bedarf der genannten Fors 
mulsrien bei der genannten Zeichenverwaltung dahier zu er⸗ 
heben. Mannheim den 23. April 1810. | 
v. Manger. Achenbadh. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder⸗, Main: und Tauber:Kreifes ' 
1810 Nr, 23 Seite 153. 





Nr. 3 
Groſsh. badifches Hofgericht des Unterrheins, 
(B. G. N. 21238.) Das Tax⸗ und Sportelmwefen betr. 

Sämmtliche dießfeitd untergeordnete Aemter werden hiemit 
angewieſen, die Tar- und Stempelgebühren von den ihnen 
zufommenden dleßſeitigen Fertigungen in den Fällen, wo 
feine Anmwälde bier aufgeftellt find, und wofür alfo die Zahr 
lung dahier nicht erhoben werden fann, von den Partheien 
fogfeich zu erheben, und die für jeden Monat eingegangenen 
Beträge in den erften 10 Tagen. bed folgenden, unter eige- 
ner Derantwortlichfeit , an bdießfeitige Expeditur portofrei 
einzufenden. Zugleich wird fämmtlichen Advocaten, welche 
für ihre Partheien die veranlaßt werdenden Gebühren un- 
nachfichtlich auf der Stelle zu bezahlen haben, geftattet, von 
den Sjnländern den nämlichen Vorſchuß, wie vorher von ben 

Fremden, zu nehmen. Mannheim ven 30. April 1810. 
Wolff. Dietz. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Odenwälder-4, Main- und Tauber⸗Kreiſes 

1810 Nro. 27 Seite 185. 
———— 


Nr. 4. 


Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 


(Nr. 3306.) Den Empfang der gedruckten und geſtempelten Paß- 
Formularien betr. 


Den fammtlihen Stadt: und Fand», auch grundherrlichen 
Aemtern wird hierdurch befannt gemacht, daß die gedrudten 
1. 


4 | Mai 1810. 


und geftempelten Paß-Formularien an die großherzoglichen 
Gefällverwaltungen abgegeben, und dafelbft gegen 3 fr. für 
den Stempel und 2 fr. für Druckkoſten per Stuͤck in ein- 
fretenden Fällen des Bedarfs zu erholen jeyen, wohin fich 
alfo erwähnte Aemter zu wenden haben. Mannheim ven 1. 
Mat 1810. 

v. Manger. Achenbach. 
Anzeigebiatt des Medfar:, Odenwälder-, Mains und Tauber-Kreiſes 

1810 Nr. 26 Seite 177. 





Nr. 5. 


Directorium des Neckar-Kreiſes. 
(Nr. 3752.) Die Fertigung der Zubringens-Inventuren bei Ein— 
gehung der Ehen betr. 

Da nach hoͤchſter Entſchließung vom 28. März laufenden 
Jahrs C Suftizminifterium ) Nr. 948 die durch vordere Ver: 
ordnungen beftimmte Fertigung der Zubringens-Inventarien 
für die Zufunft aufhört, und nur da noch nothwendig ift, 
wo Jemand von der gefeglichen Fahrnißgemeinfchaft durch 
Heirathöverträge abweicht, und entweder in eine Nichtgemein: 
fehaftsehe oder in eine bloße Errungenfchaftsehe tritt, oder 
bei der gefeglichen Gemeinfchaft erlaubte Nebengedinge macht, 
welche eine Beibringensverzeichnung nothwendig machen, fo 
wird dieſes zur allgemeinen Wiſſenſchaft und fämmtlichen 
Aemtern zur gemäßen Beobachtung eröffnet, Mannheim am 
9, Mai 1810. 

v. Manger. vdt. Keffler. 
Anzeigeblatt des Neckar-, Odenwälder », Main: und Tauber:$treifes 
1810 Nr. 27 Seite 185. 


Nr. 6. 
Grofsh. badifches Hofgericht des Unterrheins, 


(BGN. 2434.) Die von auslandifchen Parthien an die Advocaten 
zu leiftende Vorſchüſſe betr. 


Vermoͤg dahier eingelangter Entſchließung des höchpreislichen 
Suftizminifteriums vom 2, dieſes, ift in. Zufunft den Dieas 
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ſterial⸗Advocaten geftattet, Vorſchuͤſſe ohne Groͤßen⸗Limitirung 
von auslaͤndiſchen Principalen ſich zu bedingen und anzuneh— 
men, ſo lange letztere ſich nicht an das Gericht ſelbſt mit 
der Bitte wenden, ihnen einen andern Anwald um billigere 
Bedingungen zuzuweiſen. Dagegen wird aber auch die von 
Auslaͤndern zu leiſtende Caution fuͤr die Koſten nicht auf den 
Verdienſt des eigenen Anwalds ausgedehnt, und jeder der 
felben ift verpflichtet, in dem erſten Schriftfaße für eine 
ausländische Parthie, von der er einen Vorfchuß verlangt 
hat, die Größe deffelben, bei Strafe von ein Reichöthaler , 
unten am Rande der erften Seite anzuzeigen, wo fodann, 
im Fall eines offenbaren Uebermaaßes, der Anwald zur Re— 
Rituirung deffelben von Gerichtswegen angewiefen, und feine 
Principalfchaft davon benachrichtigt werden wird. Mannheim 
den 14. Mai 1810. 

Frhr. v. Zylnhardt. Weller. 


Anzeigeblatt des Nedar-, Odenwälder-, Main- und Taubersfreifes 
1810 Nr. 30 Seite 209. 

Idem des See⸗, Donaus, Wiefen: und DreifamsFreifes 1810 Nr. 29 
Seite 235 Ahnlihe Bekanntmachungen vom 15. Mai 1810. 


—— 


| Nr. 7. 
Dirertorium des Neckar-Kreifes, 
(Nr. 4057.) Die künftige Verwaltung der kirchlichen und milden‘ 
Fonds betr. 

Saͤmmtliche Verrechner von geiftlichen und andern milden, 
ſowohl größern als Hleinern, Fonds aller Religionstheile , 
naͤmlich: der Ortöheiligen, Pfarrfonde, Schulftiftungen, 
Almofen und Stipendien, Waifenhäufer, Spitäler und Ras 
pelfen, haben einen Auszug ihrer legten Rechnungen; woraus 
der Stand des Fonds, deffen Einnahme und Ausgabe durch 
alle Rubrifen zu entnehmen ift, innerhalb 14 Tagen unfehl- 
bar anher einzufenden. Mannheim den 14 Mai 1810. 

v. Manger. o vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder :, Main: und Tauber⸗Kreiſes 
1810 Nr. 28 Seite 1M. Ze: 
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Nr. 8. 
Directorium des Neckar-Kreites. 
Den Berkauf ded Bürger-Gabholzes betr. 

Vermöge Neferiptd des großherzoglichen hochpreislichen 
Finanzminifteriumsd , Section des Forft- und Jagdweſens, 
vom 12. laufenden Monats, iſt die im Regierungsblatt Nr. 
7 bekannt gemachte Verordnung in Betreff des verbotenen 
Verkaufes oder der Verfuͤhrung der Gabhoͤlzer und Buͤrger⸗ 
looſe auſſer Orts, durch das General⸗Directorium des hoch⸗ 
preislichen Miniſt. d. J. dahin modificirt worden, daß aus—⸗ 
nahmsweiſe denjenigen, welche ſich hinlaͤnglich ausweiſen 
koͤnnen, ihren Holzbedarf auf eine erlaubte Art erhalten zu 
haben, und zugleich der Holzentwendung nicht verdaͤchtig ſind, 
von den Forſtaͤmtern unentgeldliche Erlaubnißſcheine zum 
Verkauf ihres durch Erſparniß eruͤbrigten Buͤrger-Gabholzes 
ertheilt werden duͤrfen. Die Aemter haben hievon ihre unter⸗ 
habenden Gemeinden zu verſtaͤndigen, die Forſtaͤmter aber ſich 
darnach zu achten. Mannheim den 17. Mai 1810. 

v. Manger. Achenbach. 


Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Odenwälder-, Main: und Tauber⸗Kreiſes 
1810 Nr. 28 Seite 194. 
Yehnlihe Verkündung des Pfinz: und Enz:Kreis:Directoriumd vom 
19. Mai 1810, Anzeigeblatt 1810 Nr. 42 Seite 177. 


Kr. 9. 


Groſsh. badifches Hofgericht des Unterrheins. 
(B.G. Nr. 2488.) 

Da von dem großherzoglichen Juſtizminiſterio unterm 5. 
Dezember 1808 Nr. 1678—79 verordnet worden, daß von 
jedem Amt über die dafelbft anhängigen Ganten und fchriftlich 
verhandelten Prozefle Tabellen gehalten, und jährlich zur Ein; 
ficht dahin von großherzoglichem Hofgericht eingefendet werden 
follen, fo erhalten die grundherrlichen fowohl ; als die 
neu errichteten, dießfeitiger Surisdiction untergebenen Aemter 
die Weifung, jeden derartigen Prozeß in berührte Tabellen 
einzutragen, und fie am Ende ded gegenwärtigen Jahrs an- 
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ber einzufenden. Zugleich werben biefelben. benachrichtigt , 
daß die Tabellen bei dießfeitiger Negiftratur zu erhalten find, 
jedes Amt alfo , welches dergleichen noch nicht erhalten hat, 
fann fich daher bei der Negiftratur deshalb melden, und nad) 
Menge der Prozeffe dergleichen Tabellen erhalten. Manns 
heim den 17. Mai 1810. 
Frhr. v. Zylinhardt. 
Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Odenmwälder:, Main: und EAN 
1810 u 31 Seite 217. 


s 


Nr. 10. 


Dirertorium des Neckar⸗-Kreiſes. 
(Nr. 4672.) Die Kriminalunterfuhungen in den Grundherridaften 
Beuerthal, Schatthaufen und Mauer ‚,und die Auflöfung des Mek⸗ 
kesheimer Zehntverbandes betr. 

Durch Befchluß des großherzoglichen hochpreislichen Juſtiz⸗ 
miniſteriums vom 12. laufenden Monats Nr. 1389 ſind die 
Kriminalunterſuchungen in den grundherrlichen Orten Ilves⸗ 
heim, Leutershauſen, Luͤtzelſachſen, Urſenbach, Beuerthal, 
Gauangelloch, Mauer, Muͤnchzell und Schatthauſen dem 
Stadtamt Heidelberg, jedoch in Betreff der fuͤnf letztern Orte 
mit dem Vorbehalt zugewieſen worden, daß bis zur bereits 
angekuͤndeten Aufloͤſung der Zehntverfaſſung alle daraus fuͤr 
die Zehntgemeinden und deren Glieder entſpringende Vortheile 
und Laſten noch in Ausuͤbung bleiben ſollen. Mannheim 
den 24. Mai 1810. 

| v. Manger. vdt. Joachim 
Anzeigeblatt des Nedar», Odenwälder⸗, Main» und Tauber s Kreifes 
1810 Nr. 30 Seite 210. 








Nr. 11. 
Verfügung des Pirectoriums des Kinzig-Rreites, 
Wegen der durch das Negierungsblatt vom 19. d. Nr. XX 
publizirten General-Berorbnung über Behandlung des 
Straßenbanes in dem Großherzogthum vom 7. Mai 1810, 
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wird für fammtliche, fowohl landes⸗ als ſtandes⸗ und grund; 
herrliche Aemter des Kinzig-Kreifed hierdurch verordnet: 
Unter Berweifung auf diefe General-Berordnung werben 
ſaͤmmtliche Aemter und Gefällverwaltungen, auch Landeskoſten⸗ 
Verrechnungen, Frohndfchreibereien und Ingenieurs des dor⸗ 
tigen Kreifes andurch angewiefen, unverzüglich die Gemein: 
den ihrer. Bezirke und die Chauffeegeld - Erheber, Straßen- 
auffeher und Straßenfnechte darnach zu verftändigen und. zu 
Leitung ihrer darin vorgefchriebenen Schuldigfeiten anzuhals 
ten, auch ſich ſelbſt darnach zu achten; insbefondere aber ift: 

1) nach Art. 5 der Verordnung über den Hauptlandftraßen: 

Austheiler, da, mo folcher noch nicht billig regulirt ift, ders 
felbe unter Beizug des betreffenden Ingenieurs, ald derzeitigen 
Straßen⸗Inſpectors, zu entwerfen und anher zur Genehmigung 
einzufenden, auch folchem der bereitd bei ein und andern 
Straßendiftrict beftehende Austheiler beizufchließen, damit man 
dadurch eine totale Ueberficht erhalte, 
2 Nach Art. 7 derfelben find diejenigen Orte, durch welche 
ein Straßenzug geht, der gepflaftert ift, mit den etwa davon 
für die Ortscaſſe beziehenden Pflaftergelvern und den: dess 
fallfigen Tarifen anzugehen; für diejenigen Orte aber, wo 
noch fein Pflaftergeld für den Gebrauch desjenigen Pflafterg, 
das zur Landftraße gehört, eingeführt ift, ein billiges und 
verhältnißmäßiges Pflaftergeld in Vorfchlag zu bringen. 

3) Nach Art. 9, von denjenigen Brüden, die mit den 
Chauffeezügen unmittelbar in Verbindung ftehen, und bie nicht 
auf Landeskoſten, fondern von Andern gebaut und unterhalten 
werden, ift das etwa bezogen werdende Brücengeld anzugeben. 

4) Nah Art. 11 ift anzuzeigen: ob für die fämmtliche 
Fandftraßenbdiftricte bereits Straßenfnechte aufgeftellt find, und 
welche, auch was für ein Gehalt und Lohn denfelben ift? — 
und für diejenigen Diftricte, welchen ſolche noch abgehen, 
diefelde mit dem desfalld auszuwerfenden Lohn in Vorſchlag 
zu bringen. . | 

5) Die Art. 17, 18, 19, 20 und .21 enthaltenen Verbote 
find auf eine fchicliche und deutliche Art an, auf ber 
angemefjenen Stelle aufzurichtenden Pfählen auszudräden. 
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6) Nach Art..23 find Über die zu beftellenden Straßen, 
Inſpectoren, und die denfelben zur Aufficht zu überweifende 
Diſtricte gutächtliche Vorfchläge zu machen. 

7) Nach Art.30 find über die für das laufende Rechnungs⸗ 
jahr zur Herftellung und Erhaltung der Chauffeen in died- 
ortigem Kreiſe erforderlihen — nach den desfallfigen Bes 
flimmungen ded Art. 10 und 29 der General-Berordnung 
aus der. allgemeinen Chauffeecaffe zu beftreitende Koftenüber: 

fehläge zu fertigen und folche anher einzufenden. 

8) Iſt die Anordnung zu treffen, daß das in Art. 2 ent 
haltene Regulativ des zu entrichtenden Chauſſeegeldes, nad 
Anordnung ded Art. 37, ungefaumt angefchlagen werde. 

9) Iſt nach Art. 45 über die im Laufe des gegenwärtigen 
Rechnungsjahrs zur Unterhaltung der Chauffeen und zur Be⸗ 
foldung und ftändigen Belohnung des bei dem Chauffeebau 
angeftellten Perfonald, auch zu etwaigen außerordentlichen 
Auslagen erforderlichen Verordnungen in diesortigem Kreife, 
fo viel die Chauffeen eines jeden Amtsdiftrictö trifft, ein Etat 
zu fertigen und anher mit Bericht einzufenden. VBerfügt vom 
großh. Directorium Offenburg den 26, Mai 1810. 

Holzmann. vdt. Biry. 
Anzeigeblatt des Kinzig-, Murz⸗, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1810 
Nr. 48 Seite 205. 





Nr. 12: 


Directorium des Nerkar-Kreifes. 
(Mr. 4875.) Die Vorlage einer Tabelle über ſämmtliche angeftellte 
weltliche und geiftfiche Staatödiener betr. _ 

Durdy das neuefte Organifationdedict Beilage C 56 q 
ift den landesherrlichen Bezirföverrechnungen die Führung 
einer genauen Tabelle über das fire und zufällige Dienft- 
einfommen fämmtlicher im Berrechnungsbezirf angeftellten welt: 
lichen und geiftlichen Staatsdiener, ſowohl aus landesherr⸗ 
lichen als aus andern Mitteln, und. die Einfendung eines 
Duplicatd der Tabelle an das Kreisdirectorium aufgetragen. 
Da ed in verfchiedener Beziehung nöthig iſt, dieſe Tabelle 
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nunmehr unverweilt fertigen zu laſſen, fo werden ſaͤmmt⸗ 
Tiche in dießfeitigem Kreis angeftellte weltliche und geiftliche 
Staatödiener, mit alleiniger Ausnahme des Perfonals des 
großherzogl. Hofgerichts, Kriegsfeparatd und der Univerfität 
Heidelberg, hiemit aufgefodert, innerhalb S Tagen von gegen 
wärtiger Bekanntmachung an bei der einfchlägigen Bezirkes 
Gefällverwaltung ein ſpezifikes Verzeichniß einzugeben, worin 
enthalten jeyn muß: a) Der jährliche Betrag ihres ftäns 
digen Gehalts, unter Bemerkung feiner Beftandtheile. b) Das 
außerdem zu beziehende zufällige Dienfteinfommen, ſowohl 
nad, feiner Qualität, ald nad) dem Betrag, auf welchen es 
füch jährlich ungefähr belaufen Fan. e) Die Benennung der 
Caſſe oder Fonds, woraus entweder das ganze Dienfteinfoms 
men, oder dieſer oder jener Theil deffelben gefchöpft wird. 
Die Sefällverwaltungen werden angewiefen, dieſe Berzeichniffe 
zu durchgehen, nöthigenfalls, fo weit ihre Dienftrechnungen und 
Acten darüber Auskunft geben, zu berichtigen, oder fich zu 
dem Ende und befonders zu ihrer BVerläffigung über das 
Dienftperfonal des Bezirks mit den betreffenden Aemtern und 
fonftigen Behörden in kurzen Wegen zu benehmen, ſodann 
die verordnete Tabelle ohne Verzug aufzuftellen, und das 
Duplicat fchleunig anher einzufenden. Mannheim den 26, 
Mai 1810. 

v. Manger. Achenbach. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗, Odenwälder-⸗, Main⸗ und Tauber⸗Kreiſes 
1810 Nr. 30 Seite 210. 


Nr. 13. 


Vermoͤge hoher Verfuͤgung des hochpreislichen Juſtizmini⸗ 
ſteriuuus vom 28. April d. J. und Empfang am 8. Mai 
Pr. 292, werden fammtliche Iandesherrliche Bezirfsämter an- 
gewiejen, die am Schluffe jedes Quartals zu fertigende Ta 
belle über die einfigenden Gefangenen jedesmal doppelt fertigen 
zu laffen, und davon ein Eremplar an das Kreisdirectorium, 
dad andere aber an das betreffende Hofgericht einzufenden, 
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damit von da aus wegen ber peinlich Gefangenen das Nöthige 
verfügt werden koͤnne. 

Die dem dießfeitigen Dreifamkreisdireftorio untergeordneten 
Iandeöherrlichen Bezirksaͤmter erhalten daher den Auftrag, dies 
fer hohen Minifterialverfügung pünctlic nachzukommen. 

Freiburg am 29. Mai 1810. Ä 

Großh. Directorium des Dreifamfreifes. 
Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt für den See⸗, Donau⸗ Wieſen- und Dreiſam⸗Kreis von 
1810 Nr. 31 Seite 353. 


Nr. 14. 
Die Einrichtung der Pklegſchaftsangelegenheiten 
betreffend. 

Für ſaͤmmtliche, fowohl Ianded> als ſtandes- und grumds 
herrliche Aemter des Kinzig⸗Kreiſes wird hierdurch verordnet: 

Ohnerachtet man nicht zweifelt, die betreffenden Aemter 
werben bereitd den Bedacht darauf genommen haben, rüd- 
ſichtlich der unter denfelben ſtehenden Pflegdefohlenen nad} 
der Vorfchrift der Beilage C Art. 20 lit. e—h des neuer 
ſten Organifationdedictd vom 26. Nov. 1809 dasjenige zu 
beforgen, was denfelben in Gemäßheit der desfalls beftehens 
den großh. badifchen Gefege, wie jolche in dem alphabeti- 
ſchen Auszug der badifchen Gefeßgebung 1ſten und 2ten Theil, 
‚welche im Befig jeden Amtes laͤngſt jeyn müffen, unter den 
Worten: Minderjährige, Bormundfhaftern, Wars 
fen und Waiſengut enthalten find, obliegt, fo fieht man 
fich dennoch durch das anher gefommene großh. Juſtizmini⸗ 
fterial:Refeript vom 16. d. veranlaßt, dieſelbe insbejondere 
auf die in dem erften Theil des alphäbetifchen Auszugs er 
fagter Gefesgebung unter dem Worte: Waifen $. 3 ent 
haltene Verordnung zu vers und anzumeien, nach deffen 
Borfchrift von fimmtlichen, nad) dem neueften Organifationds 
Edict unter feiner Surisdiction ftehenden Waifen, die dort 
vorgezeichnete Tabelle ortfchaftenmeife, fo daß jeder Ort feine 
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eigene Tabelle erhält, durch die Amtsreviforate fertigen. und 
darin auch die minderjährigen Baftarde aufnehmen zu laffen, 
folche durchzugehen, wo nöthig zu rectificiren und zu Anfang 
des Monats Julius d. J. und fofort alle Jahre, bis auf an 
dermweite Anordnung anher zur Superrevifion mit ‚ nad) der 
Verordnung im 2ten Theil des alphabetifchen Auszugs unter 
dem Wort Waifen $.18 einzurichtender berichtlicher Anzeige: 

1) wie viel unter den Pflegfchaften folhe find, wo das 
Vermögen für den Pflegling felbft benutzt wird; 

2) wie viel folhe, wo das Vermögen noch zur Zeit bloß 
dem Eigenthum nach dem Pflegling zufteht, aber in der 
Nusnießung einer andern Perfon befindlich ift, vorhanden; 

3) wie viel Pflegfchaften erſt in dem legten Jahr angefangen ; 

4) wie viel der Werth des in Pflegfchaft ſtehenden Vermoͤ— 
gend betrage; 
anher einzufenden, ohne Verzug aber und laͤngſtens in 14 
Tagen vom Gegenwärtigen an, rüdfichtlich derjenigen Pflegs 
Iinge, weldje nad) der Beilage D zu dem neueften Organi⸗ 
ſations⸗-Edirt vom 26, November 1809 Nr. 12 d der dießs 
ortigen unmittelbaren Fürforge anvertraut find, in ihrem 
Amtsbezirksumfang fich befinden, oder ihr pflegfchaftliches 
Bermögen haben, die nämlichen Nachweifungen, welche durch 
obige Verordnung vorgefchrieben find, für dieß Orts in eine 
Tabelle aufzunehmen, und hieher einzufenden. 

— vom großh. Directorium Offenburg den 29. Mai 


Holzmann. vdt. Biry. 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg⸗, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes von 1810 
Nr. 48 Seite 206. 


15. 


Die Anzeige der durch den Todtfall erledigten 
Pfarreien und Beneficien betr, 


Sämmtliche Aemter werden andurch angewiefen, bie in 
ihrem Bezirke durch Todtfall ſich ereignende Erledigung einer 
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Pfarrei, oder eines fonftigen Beneftciumd, wie ehevor, an 
die Regierung, alfo jetzt anher, unverweilt anzuzeigen. 
Freiburg den 30. Mai 1810. 
Großherzogl. Directorium des Dreifam-RKreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded See:, Donau:, Wiefen-: und Dreifam:Preifes 1810 
Pr. 32 Seite 262. 





Nr. 16, 
Die quartalweile Einfendung der Tabellen der Ge⸗ 
fangenen von den Bezirksämtern betr, 

Weil, nad einer höchften Minifterialverfügung , die Ge- 
fangenentabellen nicht bloß an die Kreisdirectorien , fondern 
auch an die Hofgerichte eingefendet werden follen, und: die 
bisher eingefommenen größtentheil® fehr mangelhaft gemefen, 
fo ſieht man fich veranlaßt, die diefen Öegenftand betreffende 
Verordnung vom 24. Mai 1808, Provinzialblatt Nr. 33, 
hiermit in. Erinnerung zu bringen, und weitere zu verordnen : 

1) Daß in diefen Zabellen nicht bloß die wegen einem 
peinlichen Verbrechen, fondern auch die wegen polizeilichen 
Bergehen Berhafteten, nicht minder 

2) biejenigen Perfonen eingetragen werden follen, welche 
wegen einem peinlichen Verbrechen auf freiem Fuß unterfucht 
worden. 

3) Daß in diefen Tabellen jedesmal angemerkt werde, ob 
und wann die in Unterfuchung gefallene Perfon in gefäng- 
liche Berwahr gebracht worden fey oder nicht. 

4) O6 die Unterfuhung durch hofgerichtlich- oder amtliches 
Erfenntniß , wann und wie erledigt worden fey. 

5) Daß die am Schluffe eines jeden Quartald noch un, 
beendigten Unterfuchungen. jedesmal in die nächftfolgende Ta- 
belle wieder übertragen, und wenn der Inquiſit inzwifchen 
auf freien Fuß gefeßt worden wäre, dieß, und wann es 
gefehehen,, angemerkt werden folle, 

Hiernach haben fich fammtliche, dieſem Hofgerichte unter: 
ftebende Bezirfö-, Stadt: und Landaͤmter in Zufunft genau 


14 Suni 1810. 
zu benehmen, und ſich überhaupt die oben angezogenen Vers 
ordnungen gegenwärtig zu halten,. und ſich darnach zu achten. 
Berfügt bei großherzoglich badifchem Hofgericht zu Freiburg, 
den 1. Juni 1810, 
| Frhr. v. Baur. vdt.. Hägelin, 


Anzeigeblatt ded Gee-, Donau-, Wieſen⸗- und Dreifam-Kreifes 1810 
Pr. 32 Seite 261. 





Nr. 17. 


Wegen der UebelhaufersTabelle wirdfür fämmtliche 
landes⸗, ſtandes-, und grundherrliche Aemter des Kinzige 
Kreifes verordnet : 

Es ift bereits durch die, in dem zweiten Theil des alpha- 
betifchen Auszugs der badiſchen Gefeßgebung, unter dem 
Worte: Uebelhäufer enthaltenen Geſetze angeordnet. wor⸗ 
ben, daß von jeder Beamtung über die in ihrem Bezirk ſich 
befindende Uebelhaufer ein, nach Vorfchrift der baden-durfach- 
ifchen Verordnung vom 2. Sänner 1751 (in Gerftlacherg 
Sammlung der baden-durlacher Verordnung Ir Band Seite 
156) eingerichtete Tabelle gehört, und jährlich an die Res 
gierung eingefendet werden fol, damit daraus das Nöthige 
wegen deren Vermögensficherung, der weitern Gorrection der 
ſich nicht Beſſernden, und der Wiedereinfegung der Gebeffers 
ten in ihre bürgerliche Nechtsfreiheit verfügt werden koͤnne. 

Da nun durch das neueſte großherzogliche Organiſations⸗ 
Edict vom 26. November 1809 und deffen Beilage D Art. 
12 die Mundtodtmachung und Wiederaufhebung verfelben den 
Kreisdirectorien überlaffen ift, fo wird fämmtlichen, ſowohl 
landesherrlichen als ſtandes- und grundherrlichen Aemtern 
des dießſeitigen Kreiſes andurch aufgegeben, erwaͤhnte Tabellen 
mit folgenden Rubriken einzurichten, naͤmlich: 

1) Den Ort des Mundtodterklaͤrten; 

2) den Namen, das Alter, die Kinder, Profeffion ꝛc. def- 
felben ; 


3) die eigentlichen Merkmale des Uebelhauſens, ob- nämlich 
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folche im Wirthshausſitzen, Trunfenheit, Spielen, Muͤſſig⸗ 
gang, Schuldenmacjen oder worin fonft beftehen; 

4) ob und was für Gorrectionen vormald an dem Uebel⸗ 
haufer angewendet worden find; 

5) ob und warum nicht inventirt worden, und ob ers 
fternfalld ein Abgang oder Zuwachs ded Vermögens, auch wie 
ftarf, an den Tag gefommen; 

6) ob wegen der Mundtodtmachung und Beftrafung bes 
Uebelhauſers bereits anher berichtet und darauf verfügt worden ; 

7) ob und was für ein Pfleger für einen folchen beftellt 
worden und ob er feine Schuldigfeit thue; 

8) ob feit einem Jahr fich hinlängliche Beſſerung gezeigt 
oder nicht; 

9) was dad Amt feinetwegen vorzufchlagen habe; 
und folche zu Anfang jedes Jahrs nach vorderfamfter des⸗ 
fallſiger Vernehmung der geiftlichen und weltlichen Ortsvor⸗ 
gefegten anher ausgefüllt zur Durchgehung und gutfindenden 
Anordnung einzufenden. Verfügt vom großh. Directorium 
Dffendburg den 1. Juni 1810. 


Holzmann. vdt. Biry. 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg⸗, Pfinz: und Enz.Kreifes von 1810 
Nr. 48 Geite 206. 
Kr. 18. 


Directorium des Neckar-Kreifes. 
(Mr. 5222.) Die künftige Einrichtung des Regierungs- und der biß« 
berigen Provinzialblätter betr. 

Sämmtliche Ortsvorftände, geiftliche und weltliche Vers 
rechner, Schulvifitatoren, Phyfici, Baus und Forftämter ıc., 
überhaupt alle Behörden, die eigene Büreaur und Negiftras ° 
turen halten, werden hiemit angewiefen, und refpeetive aufs 
gefodert, bei demjenigen Stadt oder Land⸗Amte, in deflen: 
Bezirk fie ſich befinden, innerhalb 8 Tagen anzugeben, wie viel 
Eremplarien von Regierungs⸗ und Provinzial, nunmehr An- 
zeigeblätter, zu ihren Dienftgefchäften nothwendig feyen. Die 
Stadt» und Landaͤmter haben diefe Angaben zu fammeln, jene 
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der ihnen untergeberen Stellen zu prüfen, und nach umlau- 
fener Frift mit einem Verzeichniß, worin auch ihr eigenes 
Bedärfniß zu bemerfen ift, anher einzufenden. Mannheim 
den 1. Juni 1810. 

v. Manger. Achenbach. 


Anzeigeblatt ded Neckar-⸗, Odenwälder, Main: und Tauber:$reifes 
1810 Nr. 31 Seite 217. 
Aehnliche Bekanntmachung des Dreifamfreis-Direstoriums v. 4. Juni 
1810, Anzeigebl.1810 Nr. 32 Seite 261. 


Kr. 19. 
Die Obſtkultur und Baumzucht betr. 

Sn Gemäßheit hohen Befchluffes des großh. Minifteriumg 
des Innern Landed-Defonomie-Departementd vom 26. v. M. 
Nr. 115 werden fämmtliche bezirke- und grundherrliche Aemter 
des Dreifamfreifes aufgefodert, binnen 4 Wochen anher ges 
langen zu laffen, wie es in dem Amtsbezirke um die Obft- 
fultur und Baumzucht ftehe, ob und wo Snduftrie-Öärten, 
Baumfchulen, und” unter weflen Aufficht folche beftehen ? 

Ob an den Shauffeen und öffentlichen Wegen bereits Obft: 
bäume angepflanzt find, und welche Vorbereitungen wohl die: 
fen Sommer über zu treffen wären, damit bis zu Fünftigem 
Herbft und Frühjahr mit den noch nöthigen Pflanzungen der 
Anfang gemacht werden könnte. Freiburg den 4. Juni 1810, 

Großherzoglich bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt ded Gee:, Donaus, Wiefens und Dreifam:Sreifes von 
1810 Nr. 33 Seite 273. 





Nr. 20. 

Wegen den Eingaben fchriftlicher Vorftellungen 
wird an fammtliche landes⸗, ftanded- und grundherrliche Aemter 
verordnet: 

Es ift fchon durch Ältere badifche Gefeke verordnet, “daß 
die Verfaſſer fchriftlicher Eingaben und Vorſtellungen ſich 
jederzeit auf denfelben benennen follen,» und diefe Anordnung 


Suni 41810. 17 


durch das neuefte großh. Organifationd-Edict vom 26, Nov. 
1809 Art. 15 mit dem Anhang wiederholt worden: “daR 
fonft feine Rücficht darauf genommen werden dürfe. 

Nun hat man aber bei den, an dießortiges Kreisdirectorium 
gelangten VBorftellungen, Bittfchriften und Eingaben bemerken 
möflen, daß diefer Verordnung nur felten nachgelebt wird, 
obgleich öfters in folchen Eingaben Aeußerungen vorkommen, 
wegen welcher man fi an den Verfaſſer derſelben follte 
halten können. Es wird daher jene Verordnung fammtlichen, 
fowohl landes⸗ als ſtandes⸗- und grundherrlichen Aemtern des 
dießortigen Kreifed zur mweitern Bekanntmachung und Nady 
achtung mit dem Anhang eingefchärft: daß hinführo auf der 
gleichen ohne Unterfchrift abgefaßte Eingaben gar Feine Ruͤck⸗ 
fiht dahier genommen werden wird. Berfügt vom großh. 
Directorium Offenburg den 5. Suni 1810. 

Holzmann. vdt. Biry. 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗,, Murg-, Pfinz: und Enz-Kreifes von 1810 
Mr. 48 Seite 207. | 
Yebnlihe Verkündung des Murgkreis-Direetoriums vom 20. Zuni 
1810, in demfelben Anzeigeblatt Wr. 49 Seite 213. 





- Nr. 21. 
An fämmtliche landesherrliche Aemter des Kreifes, 


Sämmtliche landesherrliche Aemter des Kreiſes haben in 
Baͤlde einen vollſtaͤndigen zehnjährigen Etat 
aller bei ven milden Fondsverrehnungen nod) 
beftehbenden, mit der Derrfchafttheilbaren Zaren, 
Strafen ꝛc.ꝛc., welche durch ein Averfum noc; nicht gedeckt 
find, und einen gleichen Etat über diejenige, die durch ein Aver⸗ 
fum jchon gedeckt worden, wobei jedoch die Averfalfumme mit zu 
bemerfen ift; ferner einen zehnjährigen Etat über die, diefen 
Fonds etwa allein zufommenden Taren zur mweitern Verfügung 
anber einzufenden. Offenburg den 5. Suni 1810, 

Directorium des Kinzig-Kreifes. 
_ Holzmann. 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murgs, Pfinz- und Enz: Kreifes 1810, 
Mr. 49 Seite 213. 


m 1} s 
Wehrer, Berordn. III. Bd. > 2 


% 
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Nr. 22, 
Büchtlinge und Sträflinge betreffend, 


Da die jchon lange beftehenden Verordnungen in Anfehung 
der Züchtlinge, ſowohl in Hinficht des Zeugniffes über ihre 
Gefundheitdumitände, als auch wegen der Reinlichfeit und 
der Angabe ihrer Bermögendumftände, nicht gehörig beobachtet 
werden, und daher diefe Verordnungen vom großh. Mini—⸗ 
fterium des Innern, Landespolizeis-Departement, durch Erlaß 
vom 5. Juni 1810 Nr. 465 dahin wiederholt worden, daß 
1) jeder Züchtling, oder jeder andere Sträfling, der in das 
Zucht, Arbeits, oder Gorrectionshaus abgeſchickt wird, mit 
einem Phyficatd-Zeugniß- über feine Gefundheits- oder Krank: 
heitsumftände verfehen werden folle, und 2) daß, da gegen 
die Verordnung vom 19. Nov. 1808, Regierungsblatt Nr. 39, 
die Züchtlinge größtentheild mit zerriffenen Kleivungen, und 
3 bi 4 Wochen auf dem Leib getragenen Hemden eingeliefert 
werden, durch welche Unreinlichfeiten aber andere Öefangene 
mit Krankheiten und Ungeziefer angeſteckt werden müffen, 
den Verhafteten, die deren benöthigt find, die vorgefchriebenen 
Kleidungsftüde angefchafft, und die Gefängniffe immer reinlich 
unterhalten werden follen, fo werden fämmtliche dießfeitige, 
fomohl landes-, ſtandes- als grundherrliche Aemter mit der 
Weifung hievon in Kenntniß gejeßt, fich nad) diefen Vor: 
fchriften hinführo genau zu achren, und für deren Beobachtung 

zu forgen. Offenburg den 5. Juni 1810, 

Directorium des Kinzig-Kreiſes. 
P. H. Holzmann. vdt. Biry. 
Anzeigeblatt des Kinzig--Murg-, Pfinz⸗ und Enz-Kreiſes von 1810 
Nr. 50 Seite 217. 


Nr. 23. 
Die Censur der Zeitschriften betr. 

Durch Erlaß des großh. Directoriumd des Pfinz- und Enz 
Kreifes vom 24. v. M. wird anher notifteirt, daß für die 
Genfur der wödhentlihen Zeitfchriften, mozu be 
: fonderd das allgemeine Anzeigeblatt der drei SKreife, des 
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Kinzigs, Murgs, Pfinz» und EnzRreifes gehört, der Herr 
Obervogt, Graf von Benzel-Sternau zu Karlsruhe, beftellt 
worden, um jich in geeigneten Fällen dahin wenden zu können. 
Es wird daher an fammtliche landes⸗, ſtandes⸗ und grunds 
herrliche Aemter des Kinzig-Kreifes Folgendes verordnet: 
Sämmtliche Aemter des Kreifed werden von der im Eins 
trag erwähnten VBeranftaltung mit der Weifung benachrichtigt, 
ihre Inſerenda in das Anzeigeblatt des dießortigen Kreiſes 
an vorbenannte Genfurbehörde einzufenden. Verfuͤgt vom 
großh. Directorium Offenburg den 5. Juni 1810. 
Holzmann, vdt. Biry. 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg:, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1810 
- Mr. 48 Seite 207. 
Sem des Gee:, Donau:, Wielens und Dreifam-Freijes 1810 
Mr. 58 Seite 469. Dreifam:Freisdirectorium vom 3. Sept. 1810. 





Nr. 24, 


Da aus Anlaß der zu Kork befindlichen kaiſerl. öftreichifchen 
Depots viele Baganten, Sauner und Gefindel aller Art aufs 
gefangen werden, fo wird an jämmtliche landes⸗, ſtandes⸗ 
und grundherrlicdye Aemter die Verordnung erlaffen: 

Da von dem Amt Kork die Anzeige daher gefchehen, daß 
bei Gelegenheit des allda befindlichen Faiferlich Öftreichifchen 
Depots ſich vieles Gefindel dafelbft zufammenzieht, und fich 
unter dem Vorgeben, öftreichifche Soldaten zu feyn, bei ge- 
dadıtem Depot meldet, von da aber nicht angenommen, fons 
dern an das Amt zur weitern Verfügung abgeliefert wird, 
fo ift demfelben unterm Heutigen die Weifung zugegangen, ' 
diejenigen, welche fich über ihre Heimath nicht ausweifen 
fönnen, ald Baganten zu behandeln, folche aber, fowohl in; 
ald ausländifche, welchen ihren Heimathsort oder ihr Vaters 
land befcheinigen koͤnnen, mit einem Laufpaß, in welchem 
die zu nehmende Route derfelben befchrieben ift, dahin mit 
dem Bedeuten zuruͤckzuweiſen, daß, wenn fie von der darin 
vorgefchriebenen Route abweichen, fie am Körper gezüchtigt 
werben würden. Dad Amt N. N. erhält daher hievon mit 


* 
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dem Auftrag Nachricht, Falls dergleichen Leute von der in 
ihrem Laufpaß vorgefchriebenen. Route abweichen, ſolche arre: 
tiren zu laffen, zu züchtigen, und nach ihrem habenden Lauf 
yaß, unter Bemerfung' der desfallfigen Zurechtweifung, auf 
folchen weiter ‚zu reifen. VBerfügt vom großh. Directorium 
Dffenburg den 5. Suni 1810, 

Holzmann. vdt. Biry. 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗⸗ Murg- Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1810 
Pr. 48 Seite 207. 





Nr. 25. 
Die Führung der fiscalifchen Prozeffe betr. 

Mittelft hoben Befchluffed des großherzoglichen Finanz: 
minifteriums vom 10. Mai, General: Directorium Nr. 20, 
wurde dem Finanzrath von Mohr dahier die Führung der 
fiscalifchen Prozeffe am Hofgericht übertragen; zugleich aber 
hat man verordnet, daß auch derfelbe in den geeigneten 
Fällen die Vertretung des ftöcalifchen Sntereffe in den Pro: 
zeffen der erften Sinftanzen übernehmen folle. 

Welches zur Wiffenfchaft und Darnachachtung der Juſtiz⸗ 
aͤmter des Dreifam + Kreifed und loco legitimationis des 
Finanzrathe von Mohr für alle einzelne Fälle zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, Freiburg am 1. Suni 1810. 

'  Großherzogliches Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbad). vdt. Guͤllmann 


Anzeigeblatt ded See, Donau, Wiefen:, und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Mr. 34 Seite 281. 


— 7,e ee— 


Nr. 26. 
Das Hauliren in hieligen Landen mit würtember- 
gifchen Produrten und JFabricaten betr, 


Aus Anlaß eined neuerlichen Vorfalles werden ſaͤmmtliche 
Aemter des Wiefen-Kreifed angewieſen, die Befolgung des 
$. 8 in der Iandesherrlichen Verordnung vom 5. September 
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1808, Regierungsblatt Nr. 29, wornad das Haufiren im . 
Lande mit würtembergifchen - Producten und Fabricaten, fo 
weit fie. gemeine Haufi rartifel und nicht Galanterie » Waaren 
find, gänzlich und bei Confiscationsſtrafe verboten feyn fol, 
und von folchen hiernach conftscirt werdenden Waaren dem 
Anbringer ein Drittel und den Ortdarmen zwei Drittel zu⸗ 
fallen follen, nicht aufler Acht zu laſſen, und indbefondere . 
die unterhabenden Zoller und Hatſchiere zur xauͤnctlichen 
Darnachachtung zu befehligen. Loͤrrach den 7. Juni 1810. 
Verfuͤgt bei dem großherzoglich badiſchen Directorium des 
Wieſen⸗Kreiſes. 

vdt. Haͤoͤger. 

Anzeigeblatt des See-⸗, Donau:, Wieſen- und Dreiſam⸗-Kreiſes 1810 
Nr. 34 Seite 281. 





Nr. 27, 
Das Schriftverfaffungsrecht der Advocaten bei den 
grossherzogl, Kreisdirectorien betr. 

Nach einer eingelangten hoͤchſten Nefolution des großherzog- 
lihen Suftizminifteriums vom 23. v. M. Nr. 1500 follen 
die Advocaten eben fo, wie die Nechtöpractifanten, das 
Schriftverfaffungsrecht bei den großherzogl. Kreisdirectorien, 
jedoch beide mit Unterfchrift der Parthien, auszuüben haben 5 
welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Berfügt bei großherzoglich badischen Hofgericht zu Freiburg 
den 8. Juni 1810. 

Frhr. v. Baur. 
vdt. Montanus. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1810 
Mr. 34 Seite 81. 





Nr. 28. | 
Arbeitsanstalten-Einrichtung betr. 


Da in der in dem Negierungsblatt Nr. XXI d. J. pu⸗ 
blicirten Verordnung vom 28. v. M. gegen Bettel und 
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Müffiggang Art. 9 den Kreisobrigkeiten und Aemtern 
alle Sorgfalt empfohlen wird, zwedmäßige Arbeitsanftalten 
für Arme zu errichten, und die bereitd beftehenden zu ver: 
beflern, fo werden fämmtliche, fowohl landes- als ftandes; 
und grundherrliche Aemter ded Kinzig » Kreifed angewiefen, 
über etwa in ihrem Amtsbezirk bereits beftehende dergleichen 
Arbeitsanftalten und deren Einrichtung fobald ald möglich) 
Bericht anher zu erftatten; im Falle aber deren noch feine 
beſtehen, gutächtliche Vorfchläge über deren Einführung anher 
ungefäumt zu machen, und dabei hauptfächlich 1) auf die 
jenigen Producte, welche in ihrem Amtsbezirk häufig erzeugt 
werden, und unverarbeitet hinaus gehen, und deren Ber: 
arbeitung in einer dergleichen Anftalt; 2) fodann auf eine 
Abtheilung der darin zu befchäftigenden Arbeiter nach Klaffen, 
und befonders nad) einer Abjonderung zwifchen gezwungenen 
und freiwilligen Arbeitern, und 3) auf die zu der Unterhal⸗ 
tung diefer Anftalten auszumittelnden Fonds Rüdficht zu 
nehmen; auch 4) bei hie und da in einem Amtsbezirk ein: 
tretender Unthunlichfeit der Etablirung einer dergleichen Ans 
ftalt, über Vereinigung eines folchen Amtsbezirfd mit einem 
benachbarten Amt, wo deren Einführung dngemeffener ge 
funden wird, zu communiciren, und überhaupt mit Benugung 
der bei andern dergleichen, fowohl in- als auffer Landes be, 
reits beftehenden dergleichen Anftalten gemachten Einrichtung 
das depfals Anmwendbare an Handen zu geben. Offenburg 
den 8. Suni 1810. 

P. H. Holzmann. vdt. Biry. 
Anzeigeblatt ded Kinzig:, Murg⸗, Pfinz: und EnzKreifes von 1810 

Nr. 50 Seite 217. 


Idem des Gee:, Donaus, Wielen: und Dreifam » Kreifes 
1810 Nr. 37 Seite 301. DreifamfreisDirectorium v. 18. Juni 1810. 


Nr. 29. 
Oerffentliche Sicherheitsanttalten betr. 
Da dur die im Negierungsblatt Nr. XXII d. 5. zu 
Handhabung der. öffentlichen Sicherheit verfündete großherz. 
Verordnung vom 28. v. M. Art. 16 vorgefchrieben ift: 
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1) Daß zu erfagtem Zweck in jedem Kreis der großherz. 
Lande eine, deſſen Umfang und Localitäten angemeflene Ans 
zahl Hatſchiere und Oberhatſchiere angeftellt werden fol, auch 
bie hie und da neben den Amtsdienern angeftellten befondern 
Amtsboten fich zu den dort bezeichneten Hatjchierdienften ges 
brauchen laſſen follen ; 

2) daß die Hatfchiere, nach Gutfinden der Kreisdirectorien, 
auf verjchiedene Puncte der Kreife zu verlegen, in beftimmte 
Tiftricte, auf welche ihre Amtsführung ſich zu erſtrecken hat, 
einzuweifen, und in jedem dieſer Diftricte fie der Aufficht 
einzelner, von ben Kreiddirectorien zu wählender Beamten 
zu untergeben feyen , welche in Fällen, wo für mehrere Di; 


firicte Sicherheitömaaßregeln zu ergreifen find, ſich ind Ein- 


vernehmen mit einander zu fegen haben; und 
3) daß, um den Streifcommandos in den Ortfchaften eine 


beffere Einrichtung zu geben, die Bürger nad) dem Alter in 


drei Klaffen in der Art zu theilen feyen, daß 


a) in die erfte Klaffe die jüngern Bürger bis zu vollbrachtem 


dreißigften — 

b) in die zweite die Buͤrger vom dreißigſten bis zum zuruͤck⸗ 
gelegten vierzigſten Jahre, und 

e) in die dritte die über vierzig Jahre alt find 
fommen, jeder Klaffe ein Anführer oder Obmann, der, wo 
ed dienlich, zugleich Gerichtsmann oder Rathsglied ift, und 
je zehn Männern einer Klaffe, welche eine Rotte bilder, 
ein Nottenführer, der dem Obmann unterworfen ift, ges 
geben, und fowohl Obmänner als Nottenführer von dem 
Ortsgericht gewählt und amtlich beftätigt werden ſollen; 


Sp wird fammtlichen , ſowohl landes- ale ſtandes- und | 


grundherrlichen Yemtern des Kinzig-Kreifes aufgegeben : 

a) Ueberhaupt auf jene, zur Handhabung der Öffentlichen 
Sicherheit publicirte höchfte Landesverordnung fowohl ihre 
untergebenen Amtsgemeinden und deren Vorgeſetzte aufmerf 
fam zu machen, und deren Nachgelebung verfelben einzufchärfen, 
ald die in ihrem Bezirk angeftellten Hatfchiere und neben den 
Amtsdienern beftehenden Amtsboten zu deren — Be⸗ 
folgung anzuweiſen; 


⸗ 
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b) insbefondere aber rücfichtlich der oben ausgehobenen 
Puncte 
ad 1) die in ihrem Amtsbezirk dermalen angeſtellten 
Hatſchiere, Zollbereiter und neben den Amtsdienern beſtehende 
Amtsboten, namentlich mit deren Alter und uͤbrigen Qualitaͤt 
und Beſoldung, und der Caſſe, woraus ſie ſolche beziehen, 
in einem beſondern Verzeichniß, und mit ihrem Erachten: 
ob und welche davon zu Oberhatſchieren und Hatſchieren fuͤr die 
Zukunft gebraucht werden koͤnnten, anher anzugeben; 
ad 2) gutaͤchtlich die Puncte und Diſtricte, worauf und 
wohin die Obers und Unterhatfchiere und die denfelben gleid) 
fommenden Zollbereiter und Amteboten eingewielen, und die 
Beamten, deren Aufficht folche untergeben werden fönnten, 
anzuführen; und 
“ad 3) die deßfalls vorgefchriebene Anordnung fobald als 
möglich in Vollzug zu fegen, und nad} diefer für das law 
fende Jahr die in Art. 16 jener höchften Verordnung dahier 
erforderliche fummarifche Anzeige über die Zahl der Bürger 
in fämmtlichen eines jeden Orts an dießortiged Directorium 
einzufenden. 
Dffendburg den 8. Juni 1810. 
9. 9. Holzmann. vdt. Biry. 
Anzeigeblatt ded Kinzig:, Murg-, Pfinz- und Enz⸗-Kreiſes von 1810 
Nr. 50 Seite 218. 
Idem ded See, Donau:, Wieſen- und Dreifam:Kreifed von 1810 Nr. 48 
Seite 389. Dreifamsfreisdirectorium v. 6. Auguft 1810. 


Nr. 30. 
Schuhmacher-3unftverhältniffe betr. 

Die fümmtlichen landes-, ſtandes- und grundherrlicen 
Aemter des dießfeitigen Kreifes, mit Ausnahme des Amts 
Lahr, werden zum baldigen Bericht aufgefordert, ob bei den 
Zünften,, deren die Schufter der uhterhabenden Gemeinden 
einverleibt find, der hie und da noch übliche Zunftartifel 
befteht, vermöge deffen den Unterthanen verboten ift, zu 
Verarbeitung des zu ihrem Haushaltungsbedärfnig ſich ans 
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ſchaffenden Leders die Schuſter um den Arbeitslohn in das 
Haus zu nehmen. 
Offenburg den 8. Juni 1810. 
Directorium des Kinzig-Kreiſes. 
P. H. Holzmann. vgdt. Biry. 
Anzeigeblatt des Kinzig-, Murg⸗, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1810 
Nr. 50 Seite 218. 


Nr. 31. 2 
Verfügung des Directoriums des Ptinz- und En- 
fireiles an fämmtliche Aemter. 

Man hat mehrfältig bemerkt, daß einige Aemter in ihren 
Berichten auf dießfeitige Verfügungen die längft beftehende 
Borfchrift zu beobachten unterlaffen, nach welcher allezeit in 
Fronte des Berichts zu dem Betreff auch die Nummer und 
das Datum der an fie ergangenen Verfügungen gefegt werden 
fol. Ta folches nur den Gejchäftsgang und das Nachfuchen 
der Acten erfchwert, fo werden-alfo hiermit fämmtliche Aem⸗ 
ter wiederholt darauf aufmerffam gemacht und angewiefen, 
diefen Beiſatz nicht außer Acht zu laſſen. 

Durlach den 12. Sunt 1810. | 

Frhr. v. Wechmar. vdt. Metzger. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg-, Pfinz» und Enz-Kreiſes von 1810: 
Mr. 49 Seite 213. 


Idem des See-, Donau⸗, Wiefen: und Dreifam-Freifes 1810 Pr. 57 
Eeite 461. Dreifam-Freisdirectorium vom 28. Auguft 1810. 


——- 


Nr. 32. 

3oll-, Accis⸗ und Ohmgeldsgefäll-Derpachtung betr. 

Sämmtliche zu dem dießfeitigen Kreis gehörige landes-, 
ſtandes⸗ und grundherrliche Aemter und Gefällverwaltungen 
werden biemit auf eingelaufenen höhern Befehl angewiefen, . 
nicht zu geftatten, daß Zoll-, Accis- und Ohmgelds— 
gefälle, fie mögen den Städten, Grundherren oder, Cors 
porationen gehören, anders, als unter der Bedingung aufs 
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neue verpachtet werden, daß der Beſtand mit der Erfcheinung 

einer neuen Zoll- und Accis⸗Ordnung aufzuhören habe. 
Offenburg den 16. Juni 1810. 
P. H. Holzmann. 

vdt. Biry. 

Anzeigeblatt des Kinzige, Murgs, Pfinz und Enz-Kreiſes von 1810 
Tr. 50 Seite 218. 

Idem des Gees, Donau, Wielen: und Dreiſam-Kreiſes von 

1810 Nr. 36 Eeite 293. 





Nr. 33. 


Directorium des Neckar-Kreifes, 
Chauſſeegelds-Erhebung betr. 

Es ift bisher häufig wahrgenommen worden, daß dad vers 
ordnete Chauffeegeld nicht pinctlic von den hiezu verbuns 
denen Pafjanten erhoben werde, und die Chauffeegeldserheber 
fich hierin Außerft nachläffig zeigen. Man findet fich daher 
durch die, gegenwärtig in Vollzug übergehende höchfte General; 
Verordnung vom 7. Mai laufenden Sahrs über die fünftige 
Behandlung des Straßenbaued veranlaßt, fammtlichen Chauffee- 
geldserhebern des diepfeitigen Kreifes die pünctlichfte Erhebung 
des Chauffeegeld8 nach der, ihnen bereits zugeftellten neuen 
Verordnung, fo wie die gehörige Weberfchreibung und Aus- 
handigung der Chauffeegeldgzeichen auf das ernſtgemeſſenſte 
einzufchärfen, die Aemter aber anzumweifen, nicht nur ſaͤmmt⸗ 
liche Chauffeegeldserheber ihres Bezirks hievon fpeciel in 
Kenntniß zu fegen, fondern auch bei ferner entdeckt werden: 
den Saumfaal derfelben, fowohl gegen fie, ald gegen die 
davon Gebrauch machenden Chauffeegeldspflichtige mit den 
geeigneten Strafverfügungen unnachfichtlih vworanzugehen. 
Mannheim den 19. Suni 1810. 

v. Manger. 
vdt. Keßler. 


Anzeigeblatt des Nedars, Odenwälder, Main: und Tauber⸗Kreiſes 
von 1810 Pr. 35 Seite 241. 
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Nr. 34. 

Nachtrag zu der Derfügung: Durch Abfterben 

erledigte geiftliche Beneficien betr. 

Nachtraͤglich zu jenem, was für den Fall eines durch Abs 
fterben erledigten geiftlichen Beneficiums am 30. Mai d. J. 
verfügt worden, wird, auf Anordnung des großh. hochpreis- 
lichen Minifteriums des Innern, Fatholifchsfirchlichen Departe⸗ 
ment, vom 19. Mai d. J. Nr. 537 weiter vorgefchrieben: 

Mit der anbefohlenen Anzeige der eingetretenen Vacatur 
ift auch darüber zu berichten, welche. Borforge von bifchöfs 
licher Seite für die Paftoration, und welche Vorſorge von 
amtlicher Seite zu Verwaltung der Sntercular-Öefälle getrof> 
fen worden fey, welche Verwaltung und Verrechnung noch) 
ferner, wie biöher, durch die DOrtsobrigfeit unentgeldlich bes 
forgt werden muß. Vier Wochen nach dem mit 23. Juni fich 
endenden Kirchenjahr, in welchem die Vacatur ſich ergeben, 
it die Intercular⸗Gefaͤllrechnung anher einzufchiden. 

Wenn nicht ſchon im nämlichen Kirchenjahre der neue 
Beneficiat in den Genuß der Pfründe eintriftz fo ift über. 
das Fünftige Jahr eine weitere Sntercular-Gefällrechnung zu 
führen, und Ende des Jahres einzufenden. 

Ueber jede Rechnung find vor der Einfendung die Sinterefs 
jenten, ald da nad) Umftänden find: der abgefommene Bene- 
ficiat oder deflen Erben, der Decan, der neue Beneficiat, 
mit ihren etwaigen Erinnerungen zu hören, und folche mit 
Erledigung der Rechnung beizulegen. 

Wann der neue Beneftciat beim Schluß der Rechnung fchon 
im Genuß der Einkünfte fich befindet, fo muß der Rechnung 
überhin ein Zeugniß des bifchöflichen Decans, oder feines 
Stellvertreter, über den Tag, an welchem der Eintritt in 
die Yrändeinkänfte firchenverfaffungsmäßig gefchehen, beiges 
legt werden. Freiburg den 20. Juni 1810. 

Großherzogl, Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See-⸗, Donau⸗-, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Nr. 38 Seite 305. 
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Nr. 35. 

Die nicht freie Verpflegung der einberufenen und 
beurlaubten Conferibirten auf den Märſchen zu 
ihren Corps betr, 

Bermöge Erlaffes des großh. Minifteriumsd des Innern 
Landeshoheitd- Departement vom 6. d. M. ift bei den von 
Zeit zu Zeit erfolgenden Cinberufungen der Conferibirten, 
und vorzüglich der Beurlaubten, verfchiedentlich der Fall vor; 
gefommen, daß diefelben, um die Reife zu ihren Corps zu 
machen, von den Bezirksbeamten fi) Marfchrouten erbitten, 
damit ihnen unter Wegs freie Verpflegung zu Theil werde. 

Da ed nun den Unterthanen nicht zugemuthet werden könne, 
die Öfterd in bedeutender Anzahl hins und herziehenden beur: 
laubten Soldaten und die Eonferibirten frei zu verpflegen, 
wie ed nur bei dem auf dem Mariche befindlichen Militär, 
bei Commandos oder Patrouillen der Fall feyn müffe; fo ſey, 
nach eingeholter Weifung des General-Directoriumd und der 
Minifterial-Conferenz, in Zufunft dergleichen Anfinnen hier; 
nach abzumeifen. 

Hievon werden num die dem bießfeitigen Kreis-Directorium 
unterftehenden fammtlichen Stadt und Bezirfe-Aemter andurch 
zum Wiffen und Benehmen in Kenntniß gefeßt. Freiburg 
den 20. Suni 1810. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded Gee:, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1810 
Mr. 38 Seite 305. 





Nr. 36. 
Sorftfrevel betreffend. 


Nach einer vom großh. Minifterio des Innern, Generals 
Directorio, dahier sub Nr. 1568 eingefommenen Verfügung 
vom 14. d. haben die gefammten Oberforftämter auch unmittelbare 
Forftämter und Forftinfpectionen die Protocolle über die Wald: 
frevel jener Gemeinden, welchen die Strafbeträge nach den vor; 
liegenden Verordnungen und Obfervanzen in ihre Gemeindscaſſe 
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fließen, nach beigefeßtem vidıt an die betreffenden Kreid-Direcs 
torien zur Ueberweiſung der Straf: und Holzerfaß-Beiträge und 
Decretur der Ruggebühren, wie auch der Diäten, einzufenden, 
welches andurch ſaͤmmtlichen, ſowohl Iandes- als ftanded- und 
grundberrlichen Aemtern zur Nachricht befannt gemacht wird. 
Offenburg den 20. Juni 1810. 
Directorium des Kinzig-Kreiſes. 
P. H. Holzmann. 
vdt. Biry. 


Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg-, Pfinz- und Enz⸗-Kreiſes von 1810 
Mr. 52 Seite 234. 





Nr. 37. 
Brandverficherungsanttalten betr. 

Es ift ald Grundfag aufgeftellt, daß nur diejenigen Brand; 
verunglüdten, deren Gebäude in die Brand-Affecnrationscaffe 
aufgenommen find, fic des Erfaßed des Anfchlagwerthes der; 
felben, und, falls auch diefer zu gering angefegt feyn follte, 
feiner weitern Unterftügung an Holz oder andern Materialien, 
oder fonft zu erfreuen haben follen. Sämmtliche Aemter 
werden daher angewiefen, ſolches mittelft öffentlicher Bekannt: 
machung zu Jedermanns Wiffenfchaft gelangen zu laffen, das 
mit die Unterthanen dadurch veranlaßt werden, die etwa zu 
gering angefchlagenen Gebäude ihrem eigentlichen Werth 
nach in dad Brandverficherungs-Catafter eintragen zu laffen, 
und dadurch fich vor Schaden, den fie jonft nur ſich felbft 
zuzufchreiben haben, zu fichern. 

Dffenburg den 20. Suni 1810. 

Directorium des Kinzig-Kreifes. 

P. H. Holzmann. | 

vdt. Biry. 

Anzeigeblatt des Finzig, Murg:, Pfinzs und Enz-Kreiſes von 1810 
Nr. 52 Seite 234, 
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Kr. 38. 

An fämmtliche, fowohl landes- als ftandes- und 
grundherrliche —emier, Decanate, Phyficate, Der- 
rechnungen und übrige untergeordnete Behörden. 
Geſchäftsverhältniſſe in Hinfiht der neueften Organifation betr. 


Durch das neuefte großh. Organifationd:Edict vom 26.Nov. _ 
1809 und deffen Beilagen ift angeordnet worden: 

1) daß der Wirfungsfreis der höhern Stellen erft da ans 
fangen foll, wo der Wirfungsfreis der ihnen untergeordneten 
Stellen aufhört, und jene daher immer an diefe ihre Vers 
fügungen zu richten haben (alleg. Edict Art. 14); 

2) daß der Gefchäftöfreis der Kreid-Directorien erft da ans 
fange, wo der Gefchäftsfreis der Bezirksſtellen aufhört 
(Beilage D, alleg. Edicts Art. 7); | 

3) daß der Gefchäftsfreis der Minifterial-Departementd erft 
da beginnen, wo der Gefchäftöfreis der Kreid-Directorien 
aufhöre, und daher ein Gefchäft nur alsdann zu erfterer Ber 
handlung fich eignen Fönne, wenn es durch Berichte und Ans 
fragen der Kreid-Directorien, oder durch Necurfe, von deren 
Entſchließungen an fie gelangt, oder wenn deſſen Erledigung 
die Vollmacht der Kreis-Directorien überfteigt (Beil. F alleg. 
Edictd Art. 195 und 

4) daß nur die Rechnungen 

a) über alle Iandesherrlichen Caſſen, 

b) über die, für das ganze Land oder größern Landed- 
diftricte beftimmende Spital⸗, Waiſen⸗, Siedyen- und Irren⸗ 
haus Stiftungs» Wittwencaffen und andere öffentliche Fonds, 
welche ausfchließlich oder vorzüglich zur Unterftägung der 
Bedürftigen beftimmt find; 

e) über die, für den Fatholifchen und evangelifchen zuftehen 
den, zu Firchlichen oder den Öffentlichen Unterricht betreffen: 
den Zwecken beftimmte, entweder auf das ganze Land oder 
größere Landesdiſtricte fich erſtreckende Fonds, und 

d) über die größern geiftlichen und milden Localfonds, 
und diejenigen geiftlichen oder milden Bezirksfonds, deren 
Beftimmung auf einen Kreis ſich erſtreckt, nach Beil, F 
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alleg. Edictd Art. 27 lit. f, Art. 16 lit. e, Art. 20 lit. d, 
Art. 21 lit. a, und dem Erläuterungs-Refeript über fünftige 
Dermaltung der Firchlichen und milden Fonds vom 21. April 
1810, NRegierungsbl. e. a. Nr. 19 Seite 127 seq., 

an die betreffenden großh. Minifterial- Departements zur Ned 
nungsabhör unmittelbar von den betreffenden Berrechnungen 
eingefandt werden follen. — 

Man hat aber dahier bei mehreren Anläffen bemerken muͤſ— 
fen, daß, diefen Anordnungen entgegen, die dem Kreid-Di- 
rectorio untergeordneten Behörden hie und da, mit Webergehung 
der dießortigen Stelle, ihre Berichte unmittelbar an ein und 
anderes großh. Minifterial-Departement erftattet haben. 

Man will deswegen fämmtliche, dem dießortigen Directorio 
untergeordneten Behörden auf die angeführten Anordnungen 
und deren Beobachtung mit dem Anfügen aufmerffam machen, 
daß außer den erwähnten Rechnungsabhören und den damit 
verfnüpften Öegenftänden in allen andern Adminiſtrativ⸗Sachen, 
wenn deren Erledigung auch die Vollmacht ded Kreis-Directos 
riums überfteigt, vorderfamft die Berichte anher zu erftatten 
feyen, um folche, nach Befund der Umftände, entweder felbft 
erledigen, oder zur Erledigung an die betreffende höhere Be: 
hörde einfenden zu fönnen. 

Offenburg den 20. Suni 1810. 

Directorium des Kinzig-Kreifes 
P. H. Holzmann. | vdt. Biry. 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg:, Pfinz- und EnzKreifes von 1810 
Mr. 52 Seite 234. 


Nr. 39. 
Beerdigung der Juden betr. 

Es ift die berichtliche Anzeige anher gemacht worden, daß 
die Juden, wie ed im verfloffenen. Jahre in mehreren Orten 
des dießſeitigen Kreifed gefchehen, ihre Todten viel zu frühe 
beerdigen. 

In dem Inden-Organifationd-Ediet vom 13. Sanuar 1809, 
im Regiernngsblatt Nr. 6 nämlichen Jahrgangs Art. 3, ift 
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ausdruͤcklich vorgefchrieben, daß die Juden in Anfehung der 
Zeit der Beerdigung ihrer Todten, der Einfaffung und der 
Tiefe der Gräber, nad) den allgemeinen Polizeigefegen ſich 
richten müffen. 

Da nun, nach neuern Verordnungen, neben andern Beftims 
mungen, fein Todter vor abgelaufenen zweimal 24 Stunden 
von der Zeit des Hinſcheidens, wenn nicht die durch Arztliche- 
Atteftation bewährte Roth zur frühern Beifegung vorhanden 
ift, beerdigt werden fol, fo werden die fammtlicyen landes⸗, 
ſtandes- und grundherrlichen Aemter des Kinzig-Kreifes auf 
diefe Verordnung dahin aufmerkfam gemacht, daß auch die 
Juden derfelben puͤnctlich nachleben müffen, und desfalls 
ftrenge darauf und unter Strafandrohung und Vollziehung zu 
halten ſeye. 

Offenburg den 23. Juni 1810. 

Directorium des Kinzig-Kreiſes. 
P. H. Holzmann. vdt. Biry. 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗,, Murg-, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1810 
Mr. 52 Seite 234 


Nr. 40. 


Die — der Verordnung wegen der 
Erndte betr. 


Bei Gelegenheit der demnaͤchſt bevorſtehenden Erndte findet 
man ſich veranlaßt, die im Provinzialblatt Nr. 23 vom Jahr 
1808 erfchienene Berfügung der ehevorigen großherzoglichen 
Kammer vom 3. Suni 1808 zur genauen Darnachachtung 
zu republiciren, womittelft verordnet wird, daß 

a) bei fihärfiter Strafe das Yuffchlagen der Neunlinge 
nirgends mehr von der Stelle an, wo der Anfang mit Bin: 
den geſchieht, als welches ſonſt leicht den Zehntpflichtigen 
Gelegenheit gibt, die Zehntgarben nad) ihrer Willführ ge 
ringer als die andern zu machen, fondern von der verkehrten 
Stelle, nämlich ruͤckwaͤrts, von da, wo dad Binden aufhört, 


zu gefchehen habe, 
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b) Bei der Gerſte und denjenigen Fruchtgattungen, welche 
nicht in Garben gebunden, ſondern gemaͤhet werden, ſollen 
ſolche uͤberall auf dem Felde in gleiche Haufen geſetzt, und 
entweder 5, 10, 15 oder 20 Haufen gemacht, ſodann, bei 
harter Strafe, der zehnte oder die Hälfte des fünften Hau- 
fens, bei 10 Haufen einer, bei 15 ein und ein halber Haus 
fen u. f. w., liegen gelaffen, diefer mit einem Zweig oder 
At, zum Zeichen ded Zehnthaufens, bezeichnet, und vor 
Räumung des Ackers jeweild die Anzeige dem... Zehntfnecht 
oder Beftänder, zur Ueberzeugung über die richtige Verzehn⸗ 
dung, gemacht werden. 


Zugleich findet man ſich veranlaßt, die 66. 3 und 4 der 


im Provinzialblatt , Nr. 27 vom Jahr 1808 erfcienenen 
Rentfammer » Verfügung vom 6. Mai 1808 in Erinnerung 
zu bringen, wodurch verordnet wird: 


a) Wenn bei der Öffentlichen oder unter der Hand erfol 
genden Verleihung ded herrfchaftlichen Zehnts folche Einleis 
tungen wahrgenommen oder in der nüchften Folge in Erfah- 
rung gebracht werden, welche die Freiheit der einzelnen 
Steigerungsluftigen, durch Beztehung des Zehnts für eine 
Gemeinds-Corporation, zum Nachftand des herrfchaftlichen 
Intereſſens befchränfen, fo ift folchenfalld die Anzeige davon 
unverzüglich anher zu machen. Auch dienet hiebei zur allge 
meinen Nachricht, daß in einem folchen Falle die dießfeitige 
Ratification ohne weiterd werde verfagt, oder wenn fie ſchon 
erfolgt wäre, zurüdgenommen werden wirde. 


b) In jenen Ortfchaften, wo herrfchaftliche Schaffner oder 
Zehnt⸗Inſpectoren fich befinden, die Zehntfrüchte in die herr- 
fchaftlihe Zehntſcheuer, oder im Fall ihrer Unzulänglichkeit, 
das ganze Quantum zu faffen, — auch wenn gar feine vor; 
handen — in eine andere Scheuer eingeführt, und darin 
ausgedrofchen worden, follen die Schaffner oder Inſpectoren 
jedesmal beim Aufräumen zugegen feyn, und das ausgedros 
fhene Quantum aufzeichnen, nad) der Ausdröfchung aber 
den, von der nämlichen Fruchtgattung bedungenen Pachtbetrag 
zuvor wegnehmen, und dafür wu daß folcher,, ohne Ver; 

Wehrer, Berordn. III. BD, 3 
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mengung mit andern geringern Früchten, jedesmal auf bie 
herrfchaftlichen Speicher (Schütten) überliefert werden. 
Freiburg den 25. Juni 1810. 
- Großherzog. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Gee-, Donaus, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1810 
Nr. 37 Seite 301. 


Nr. 4. 
Die quartalweife Einfchickung der Derzeichniffe der 
eingefangenen Daganten betr, 

Da mittelft Erlaffes aus dem großherrl. Minifterio des 
Innern, Kandespolizei-Departements, vom 2.d0.M. Nr. 507 
die Verfügung, wornach namentlich die Verzeichniffe der ein: 
gefangenen Baganten von den Aemtern eingefendet, und an 
das hohe Minifterium einbegleiter werden mußten, dahin be; 
ftimmt wurde, daß die Aemter ihre dießfallfige Berichte an 
die Kreid-Directorien monatlich, oder in längeren, von ihnen 
felbft nad; Beduͤrfniß zu beflimmenden Terminen zu übers 
machen haben : jo werden anmit ſaͤmmtliche Aemter des Dreifamz 
Kreifes beauftrugt, die benannten Verzeichniffe alle Quartale 
pünctlich anher zu überfenden. 

Freiburg den 26. Juni 1810. 

Großherzogl. Directorium des Dreiſam-Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Gee:, Donaus, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Nr. 38 Seite 313. 


Nr. 42. 
Waidkrevelſtraken der Hirten betr, 

Die fammtlichen Aemter und Amtsreviforate des dießfeitis 
gen Kreifes werden anugewiefen, zu Steurung der bisher von 
den Gemeindsvorgefegten, deren beftraften Hirten ertheilten- 
Begünftigung durch unterlaffene yünctliche Erhebung und 
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Verrechnung der denfelben angefetten Waidfrevelftrafen, bei 
Abhorung der Gemeindsverrechnungen forgfältig darauf zu 
feben, daß die für derlei Frevel angefegten Strafen ordnungs⸗ 
mäßig für die Gemeindscaffen erhoben und verwendet werden, 
auch den Vorgefegten zu bedeuten, daß, wie dergleichen Will: 
führlichfeiten entdeckt werden, venfelben nicht nur der Erfaß 
der von ihnen nachgelaffenen Strafen in die Gemeindscaffen 
auferlegt, ſondern fie noch überdieß mit einer angemeffenen 
Ahndung belegt werden würden. 
Offenburg den 27. Juni 1810. 
Directorium des Kinzig-freifes. 

P. H. Holzmann. vdt. Biry. 
Anzeigeblatt des Kinzig-, Murg-, Pfinz: und Enz: Kreifes von 1810 

Nr. 55 Seite 253. 


Nr. 43. 


Die Verrechnung der Sonn- und Feiertäge wegen 
amtlicher Derrichtungen und Gefchäfte betr, 
Da man wahrzunehmen gehabt hat, daß herrfchaftliche 
Diener diefed Kreifes ihre mehrere Täge erfordernde amtliche 
Berrichtungen und Gefchäfte in — von ihrem Wohnort und 
außer ihrem Amtöbezirfe entfernten Orten auf folche Zeit 
verlegen, wo entweder Sonn oder Feiertage dazmwifchen fal: 
fen, und für diefe Fefttäge ebenfalls Tagsgebuͤhren aufrech— 
nen, wird hiemit verordnet und fund gemacht, daß in Zur 
funft für Sonn: oder Feiertäge — Nothfälle, die aber legal 
auszuweiſen find, ausgenommen — Feine Diäten paffi rt werden. 
Sreiburg den 28. Suni 1810. 
Großherzogl, Directorium des Dreifam-RKreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann 


Anzeigeblatt des See⸗ Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗-Kreiſes 1810 
Nr. 38 Seite 313. 


——e 
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Nr. 44. 


Örofsherzogl, badifches Hofgericht des Unterrheins. 

| (PEN. 435.) 

In Gefolge Entſchließung des Minifterial: Departements 
der Randespolizei vom 26. Mai l. 3. Nr. 465 werden jammt: 
liche Aemter wiederholt angemiefen, jeden Züchtling, oder 
jeden anderen Sträfling, der in dad Zucht-, Arbeitd> oder 
Correctionshaus abgejchickt wird, mit einem Phyſicats⸗Zeugniß 
über feine Gefund- oder Krankheits-Umftände zu verfehen, 
als wornach fich fammtliche Aemter zu achten haben. 

Mannheim den 28. Suni 1810. 

Graf v. Benzel-Sternau. 
Dieß. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder, Mains und Tauber-Kreiſes 
1810 Nr. 39 Seite 261. 


Jr. 45. 


Directorium des Neckar - Kreifes. 


(6736) Die auf berribaftlihe Briefihaften und Pakets zu fegende 
Bemerkung, Herrfhaftlic betr. 

Da nad) einer neueren Wahrnehmung mehreren, in berr; 
ſchaftlichen und Landesangelegenheiten an die biefige Stelle 
von den Beamtungen gelangenden Pafetd und Brieffchaften 
das Porto aus dem einzigen Grunde bisher beigefügt worden, 
weil auf der Ueberjchrift der Pakets die Bemerfung: herr; 
fchaftlich nicht erjichtlich war, welches noch mit der Uns 
bequemlichfeit verbunden ift, daß die angeſetzten Poften als⸗ 
dann in den Poftverzeichniffen wieder ausgeftrichen,, und des⸗ 
falls Benehmen gepflogen werden muß, fo werden hiedurch 
wiederholt fämmtliche Aemter aufgefodert, in Gemäßheit der 
bereitö ergangenen Verordnungen, ihren der Poſt übergebenden 
Briefichaften und Pakets in berrichaftlichen oder Kandesans 
gelegenheiten die Bemerkung: Derrichaftlidh um fo ges 
wiffer beizufügen, als in fünftigen Unterlaffungsfällen das 
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—- von der Poſt angeſetzt werdende Porto den Beamtungen 
allein zur Laſt geſetzt werden wird. 
Mannheim den 28. Juni 1810. | 
v. Manger. vdt. Keßler. 
Anzeigeblatt des Nedars, Odenwälder, Mains und Tauber : Kreifes 
1810 Wr. 36 Seite 249. 


Nr. A6. 

Die Anzeige an die Bezirksverrechnungen wegen 
herr£chaftlicher Forderungen bei ———— 
und Erbsabtheilungen betr. 

Die Bezirksaͤmter und Amtsreviſorate werden hiemit an⸗ 
gewieſen, bei vorkommenden Verlaſſenſchafts- und Erbes 
abtheilungen die Bezirksverrechnungen in Abſicht der herrſchaft⸗ 
lichen Forderungen jedesmal durch ein Umlaufsſchreiben von den 
erfolgten Vermoͤgens-Abtheilungen zu dem Ende zu verſtaͤn⸗ 
digen, damit dergleichen herrfchaftliche Forderungen in den 
Inventarien zu den Paffiven geichlagen, und ſohin ordnungs⸗ 
mäßig verwiefen werden fünnen. 

Freiburg den 30. Sunt 1810. 

Großherzogl. Directorium des Dreiſam-Kreiſes. 
v. Roggenbad), vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt des See:, Donau:, Wiefen- und Dreifam - un 1810 
Mr. 41 Seite 333. 





Nr. 47. 
Holzausfuhrscheine betreffend, 

Man hat in Erfahrung gebracht, daß Ortsvorgefekte ſich 
haben beigehen laffen, Holzausfuhrfcheine zu ertheilen. Da 
aber die Anordnung getroffen ift, daß die Forftinfpectionen 
die Holzausfuhrfcheine zu ertheilen haben, worin jederzeit bes 
merft werden muß, in welchem Preis das ausgeführt werden 
wollende Holz erfauft worden, damit fich die Zoller mit der 
Erhebung der geordneten Zölle darnadı zu benehmen willen, 
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fo werden die fammtlichen landes-, ſtandes- und grundherr; 
Iihen Aemter des Kreifes angewiefen, den unterhabenden 
Ortsvorgefegten die Ertheilung ſolcher Holzausfuhricheine 
ftrengftend zu unterfagen, und zur öffentlichen Befanntichaft 
zu bringen, daß Sedermann, der Holz auszuführen gedenkt, 
die erforderlichen Holzausfuhrfcheine nur bei den Forjtinfpec- 
tionen nachzufuchen haben. Die Zollämter hingegen find 
insbefondere anzuweifen, ohne derartige, von den Forftinfpec- 
tionen ausgeftellte Scheine feine Holzausfuhr zu geftatten, 
und diejenige, die fich hiernach nicht in Drdnung geſetzt 
haben, als Zolldefraudanten zu behandeln. 
Die Forſtinſpectionen, Gefaͤllverwaltungen, Zollinſpectionen 
werden zu ihrem Benehmen hievon in Kenntniß geſetzt. 
zen den 30, Suni 1810. 
Directorium des Kinzig-Kreiſes. 
P. H. Holzmann. vdt. Biry. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗, Pfinz⸗- und Enz⸗Kreiſes von 1810 
Nr. 54 Seite 249. 





Nr. 48. 

Versorgung mittelloser Kranken oder Derwundeten 
in ärztlicher und wundärztlicher Hinsicht betr. 
Schon oft iſt ed gefchehen, und ganz neuerlich ift in dem 

dießfeitigen Kreife der Fall vorgefommen, daß das Keben der 

Menfchen geopfert worden, weil von denjenigen, die dazu 

verbunden find, entweder aus ftrafbarer Nachläffigkeit, oder 

aus Scheu vor den deßfallfigen Unfoften, oder aus Armuth 
nicht in guter Zeit noch Ärztliche oder wundärztliche Hilfe 
nachgefucht worden. 

. Auch im dritten Fal ift ein folches Benehmen unverant: 

wortlich, indem Vermögenslofe wiffen follen, daß in Anfehung 

der Kurfoften, nad; Umftänden entweder ein milder Fond, 
oder felbft der Staat einfteht. 

Man findet fich daher veranlaßt, die ſaͤmmtlichen landes⸗, 
ſtandes- und grundherrlichen Aemter des dießſeitigen Kreiſes 
aufzufordern, ihre Amtsuntergebenen durch Öffentliche Bekannt—⸗ 


Suni 1810. 39 


machung zu verwarnen, bei Vermeidung angemeffener Strafe 
jedesmal bei Erfranften oder Vermundeten, wenn nicht offen: 
bar die Krankheit oder Verwundung gefahrlos, und daher 
feine Zunahme vderfelben zu befürchten ift, Ärztliche oder 
mundärztliche Hülfe zu fuchen. 

Die Aemter haben hierüber ihre Wachſamkeit eintreten- zu 
laſſen, und nad) Befund der Umftände die Unterlaffung mit 
Beltrafung zu ahnden. 

Offenburg den 30. Juni 1810. 

Directorium ded Kinzig-Kreifes. | 
P. 9. Holzmann. vdt. Biry. 
Anzeigeblatt des Kinzig-, Murgs, Pfinz» und Enz-⸗Kreiſes von 1810 
Mr. 55 Seite 253. 





Kr. 49. 
Das Auswandern nach Taurien etc, betr, 

Es wird hiermit zur allgemeinen Wifjenfchaft gebracht, daß, 
feit dem die nach Taurien wandernden Coloniſten ſich fo fehr 
angehäuft haben, daß folche, wenn fie ohne Vermögen ans 
fommen, dem kaiſerl. ruffifchen Staate mehr zur Beldftigung, 
ald zur Bereicherung. dienen, die in dem gedruckten allgemeis 
nen Reglement, die Annahme fremder Goloniften in Neu: 
Rußland betreffend, sub Nr. 10 lit. e, f, g, h enthaltenen 
Bedingungen , nad der ausdrüdlichen Erklärung des kaiſerl. 
rufjiichen Gouvernements, nicht mehr gehalten werden, und 
daß alfo hiernach denen Cinwandernden weder irgend ein 
Vorfchuß gegen einen zehnjährigen, auf die Freiheitsjahre 
folgenden Abzug, noch ein tägliches Zehrgeld von dem Tag 
der Ankunft an der ruffifchen Grenze bis zu der Ankunft an 
ben Ort ihrer Beſtimmung, und von da an bis zur erften 
Erndte, noch ein Vorſchuß zum Bau der Häufer, Ankauf 
deö Viehes und der Adergeräthichaften, gereichet werde, 

Durlach den 30. Suni 1810. 

Directorium bed Pfinzs und Enz-Rreifes, 
Sch. von Wechmar, 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg:, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1810 . 
Kr. 55 Seite 254. 


40 Juli 1810. 
Nr. 50. 
Die Verminderung der Hunde betr, 


Da, nad) eingefommenen amtlichen und Phyficatsberichten, 
die Wuth unter den Hunden und andern Thieren feit Jahr 
und Tag mehr als font überhand genommen, und, nad) 
vielfältigen Erfahrungen, der Grund bievon vorzüglich in 
der offenbar überfläfjigen Anzahl der Hunde liegt, fo wird, 
um dem fchrecflichen Uebel der Wuth und feinen traurigen Folgen 
fo viel möglich vorzubeugen, anmit verordnet, daß beſonders 
während der Sommermonate , bei der großen Hitze, auffer 
dem Forftperfonale und den Sagdberechtigten Niemand , wer 
er auch fey, und unter feinem Vorwand, mehr ald einen 
Hund, oder höchftend zwei Hunde, unter polizeiliiher Aufficht 
halte. 

Jeder Hund foll daher von dem Wafenmeilter, in Gegen- 
wart einer polizeiamtlichen Perfon, geprüft, und, wenn er 
gejund befunden wird , mit einem. geftempelten blechernen 
Zeichen verfehen werden, wofür 12 Kreuzer zur Beftreitung 
der Koften für die Mühe des Wafenmeifterd und Anfchaffung 
der geitempelten blechernen Zeichen in die Amts: oder Polizeis 
caffe zu bezahlen find. 

Wird ein Hund ohne ein ſolches Blechzeichen auf der 
Straße angetroffen, fo ift der Wafenmeijter ‚verbunden, ihn 
auf der Stelle todt zu fchlagen. | Ä 

Befonderd wird den Mepgern aufgetragen, ihre Hunde zu 
Haufe an Stricke oder Ketten zu Binden, und nie Öffentlich 
auf Straßen ohne Maulforb herum laufen zu laſſen; auch 
dann, wenn felbe aufs Gay mitgenommen werden müffen, 
follen fie an Stricken durch die Stadt oder das Dorf hinaus, 
und eben fo wieder herein, geführt werden. 

Wird ein Metgerbund ohne Maulforb oder ohne an einem 
Strick geführt zu werden, in der Stadt oder in dem Dorfe 
angetroffen, fo ift der Wafenmeifter verbunden, ihn auf der 
Stelle todt zu ſchlagen; der Metger, dem der Hund gehört, 
bat dem Wafenmeifter ein Gulden zu bezahlen, er felbft aber 
ift mit einer vierundzwanzigftündigen Thurmftrafe zu belegen. 
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Sämmtliche Aemter des Dreiſam⸗Kreiſes werden anmit ans 

gewiefen, auf pünctlichen Vollzug diefer Verfügung, bei eiges 

ner, firenger Verantwortung, den forgfamften Bedacht zu 
nehmen. 


Freiburg den 2. Suli 1810. 
Großh. Directorium des Dreijam- AKreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1810 
Pr. 40 Seite 326. 


Nr. 51. 

Die Verrechnung eines zehnjährigen Durchfchnitts- 
ertrags der Amts- und Amtsreviforats-Taren, 
Sporteln und Iurisdietiansgefälle von Amts- 
und Amtsrevitoratsgefchäften der ehevorigen 
Zurisdiction ausübenden Städte betr. | 


Um denjenigen Städten des Dreifam-Kreifes, welche eher 
vordem Jurisdiction ausübten, für die nun in die landesherr⸗ 
lichen Caſſen zu verrechnenden Amts⸗- und Amtsreviſorats⸗ 
Taxen, Sporteln und Jurisdictionsgefaͤlle von Amts⸗ und 
Amtsreviſoratsgeſchaͤften des durch großherzogliche Miniſterial⸗ 
Conferenz⸗Entſchließung vom 18. Mai d. J. Nr. 349, Re⸗ 
gierungsblatt Nr. 24, zur fernern Beſoldung oder Penſioni⸗ 
rung ihrer Beamten und Amtsreviſoren zugeſicherte Averſum 
auszumitteln, haben die Bezirksaͤmter dieſelben anzuweiſen, 
daß ſie mit dem angeordneten zehnjaͤhrigen Durchſchnittsertrag 
beſagter Gefälle zugleich das Verzeichniß ihrer woch beſoldeten 
oder penſionirten Beamten und deren Beſoldungen und Pen— 
ſionen, mit Ausſchluß der Wohnungen und der Guͤternutzun⸗ 
gen, an die Bezirksaͤmter miteinzureichen, welche ſolche Eins 
gaben fohin mit Gutachten anher einzubegleiten haben. 

Der zebnjährige Durchichnitt ift aus der Zeit wom 1. Sans 
ner 1796 bie 31. Dezember 1805 zu bilden, und in ben- 
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felben find alle Zuftigtaren und die Taren ded damals foge- 
nannten adeligen Nichteramtes , „nicht aber auch die Grunds 
taren, ald : von Berfäufen, Täufchen, Verficherungen, oder 
die Vermögenstaren u. dgl., die nach der Tarordnung vom 
Sabre 1768 bezogen wurden, aufzunehmen, und die aufs 
zunehmenden rubrifenweife aufzuführen. 

Freiburg den 2. Juli 1810. 


Großherzogliches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreifam-Kreifes 1810 
Nr. 41 Seite 334. 


Nr. 52. 
Die Einrichtung eines neuen Staatshandbuchs betr. 


Zur Errichtung eines neuen Staatshandbuchs werden, in 
Folge hoher Miniſterialauftraͤge vom 28. April und 28. Mai 
d. 5. Nr. 769 und 974 ſaͤmmtliche landes- und grundherr; 
liche Aemter des Dreifam-Kreifes hiermit-aufgefordert, binnen 
14 Tage unfehlbar anher anzuzeigen : 

1) Das Amtsyerfonale, die Ortfchaften, Ortsvorgefegten 
und Bevölkerung ; 

2) die Namen der Grundherren ; 

3) die Phyſicate mit den Phyſicis, Land» und Amtschirur⸗ 
gen, Hebärzten und Apothefern ; 

4) die Decanate, Kirchenlehenherren, fümmtliche Pfarreien 

und Schullehrer, Stifter, Lehrer, Seminarien, Gymnaſien, 
uͤberall mit Bezeichnung 8. (Lutheriſch), K. (Katholiſch), 
R. (Reformirt); 

5) die Bezirksrechnungen und das dazu gehörige Dienfts 
yerfonal, als: die landesherrlichen Domanial- und Gefäll- 
verwaltungen, auch die grundherrlichen Verrechnungen ; 

6) das Iandesherrliche und grundherrliche Forftdienft-Per: 
fonal, weswegen ‘das Oberforftamt des Dreiſam⸗Kreiſes nod) 
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insbefondere gleichzeitig das Nöthige an Handen zu geben ers 
fucht wird. 
Freiburg am 3. Suli 1810. 
Großh. Directorium des Dreifamfreifes. 
Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt für den Sees, Donau⸗. Wieſen- und Dreifam-Kreid von 
1810 Nr. 38 Seite 313. 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg⸗, Pfinz: und Enz:Kreifes von 1810 
Tr. 50 Seite 218. 





Nr. 93. 
Verfügung des grofsh. badifchen Mofgerichts des 
Oberrheins, 

Die Frage betreffend : Wem die Kriminalunterfuchungen bei grund: 
berrlihen Aemtern obliegen, und wer die Koften derjelben zu über: 
nehmen babe. 

Auf eine von Seite dieſes großherzoglichen Hofgerichtd ge 
ſchehenen Anfrage : «Wem die Kriminalunterfuchungen bei 
grundherrlichen Aemtern eigentlich obliegen, und wer die 
Koften derfelben zu übernehmen habe,“ hat das großherzogl. 
bochpreisliche Suftigminifterium , mittelft höchften Reſcripts 
d.d. 20. Suni d. 5. Nr. 1752, Folgendes dießfalld zu vers 
ordnen befunden : 

Da nad) der neueften Organifation vom 28. November 
1809 die Hoheitsämter aufgehoben , und ritterfchaftliche 
Beamten eben fo, wie andere herrfchaftliche Eigenthums⸗ 
beamten, den Kreisdirectorien untergeben worden, fo follen aud) 
in den grundherrlichen Aemtern in Kriminalfachen die Borunters 
ſuchungen von den Aemtern geführt, und fodann die Acten an bes 
ftimmte herrfchaftliche Kriminalämter eingejendet werden, welche 
künftig die Unterfuchung fortzufegen haben; fo werde beftimmt, 
daß jenes herrfchaftliche Amt hierin competent fey, welches über 
die betreffenden grundherrlichen Orte vormals das Landes: 
boheitsamt war, fofern folchen nämlich nad) der neue: 
ten DOrganifation die Beforgung von Kriminalunterfuchungen 
übertragen worden; im entgegen gefegten Falle, wenn naͤm- 
lich jenes Hoheitsamt jego nicht felbft ein Kriminalamt ift, 


J 
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jenes Amt, dem die Kriminalunterfuchungen im vormaligen 
Hoheitdamt felbft neuerlich übertragen find. 

Die Koften von dergleichen Unterfuchungen feyen indeffen, 
wenn die Sträflinge arm find, aus den Gerichtöbarfeite- 
gefällen,, welche die Herrfchaft bezieht, zu entrichten. 

Welches fämmtlichen, dieſem großherzoglichen Hofgericht 
unterftehenden landes⸗ und grundherrlichen Aemtern zur Nadys 
richt und Nachachtung befannt gemacht wird. 

Verfügt bei großherzoglich badifchem Hofgericht zu Freiburg 
den 3. Suli 1810. 

Frhr. v. Baur. vdt. Higelin. 


Anzeigeblatt des Gee-, Donau:, Wiefen> und Dreifamsfreifes von 
1810 Nr. 40 Seite 325. 


Nr. 54. 
Den Abſchluls der Einkommensfteuer-Rertification 
. für 1810 betr. 


Da der Termin herannaht , mit welchem bie rectiftcirte 
Einfommend-Haupt- und Zufaß-Stener für das erfte Quartal 
des Nechnungsjahre 1810 erhoben werden fol, fo wird den 
bießfeitd unterftehenden landes- und grundherrlichen,, auch 
Stadtämtern und VBerrechnungen hiermit aufgegeben : ’ 

I) Mit dem 18. d. M. das Zus und Abfchreiben unfehlbar 
zu fchließen, und die hiernach ausfallende rectificirte Ein- 
Tommenöfteuer in die neu und doppelt zu fertigenden Local: 
Regifter einzutragen; 

2) bei jedem Individuum in dem Locals Regifter ift die 
Zufaßfteuer mit 45 Kreuzer auf jeden Gulden befonders arts 
zufeßen. 

3) Das eine Local: Regifter wird auf den 23. dieſes dem 
Vorgeſetzten eines jeden Orts zur VBeforgung des Einzugs 
zugeftellt, welche diefen Einzug nicht nur für das bereits dem 
Ende ſich nahende erfte Quartal, jondern auch für die fol 
genden drei, jedesmal nach der Verfallzeit, ſich angelegen 
feyn laffen werden. 

4) Das andere der doppelt gefertigten Local⸗Regiſter wird 
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gleichzeitig der Verredynung ded Amtsbezirks zugefendet, das 
mit dieſe hieraus das Bezirföverzeichniß aller Gemeinden und 
Bedienjteten fertigen kann. 

5) Die Verrechnungen fertigen die Bezirfsregifter doppelt, 
wovon eines mit Ende dieſes Monats hierher eingefendet 
werden muß, das andere aber zur Beforgung des Empfanges 
der einfommenden Gelbbeträge von dem Gemeindseinnehmer 
in ihren Handen bleibet. 

6) Die Gemeindöverrechner Tiefern die Einkommensſteuer⸗ 
gelvder an die Bezirföverrechnungen gegen Quittung ab, und 
die Bezirföverrechnungen fenden folche monatlich an die großh. 
Amortifationscaffe in Karlöruhe ein, und bemerfen in ihrer 
monatlichen fummarifchen Rechnung, welche fie hierher ein» 
zufenden haben, wie viele Einfommensftenergelder fi fie an die 
Amortifationscafle, und zwar = 

a) an Rüdftände pro 1809, und 

b) an laufender Einfommengfteuer pro 1810 
eingeliefert haben , damit hierin die richtige Controle geführt 
werden fann. 

7) Die Verrechnungen richten ihre Aufmerffamfeit auf die 
Einhaltung der Lieferungen diefer Einfommengfteuergelder von 
den Gemeindsverrechnern, und erinnern die DVerfpätung uns 
mittelbar an die Gemeindsverrechner; bleibt diefe aber ohne 
Erfolg, jo machen fie die Anzeige an das Bezirksamt, welches 

8) hierdurch angewiejen wird, die zweckmaͤßigen Maaßregeln 
eintreten zu lafjen. 

Wornach ſich ſaͤmmtliche Bezirksaͤmter und Verrechnungen, 
auch die Gemeindseinzieher dieſes Kreiſes, zu benehmen haben. 

Freiburg den 3. Juli 1810. 


Großherzoglich bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1810 
Mr. 40 Seite 325. 
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Kr. 55. 


Directorium des Neckar - Kreifes, 
(Nr. 7056.) Formulare zu mehreren Amtspublicationen betr. 
Sämmtliche Gefallverwaltungen werden andurd; angewiefen, 
die von den Aemtern bei ihnen verlangt werdenden geftempelten 
Publications» Smpreffen von hiefiger Zeichenverwaltung ſich 


. fommen, und folcye nad) Erforderniß gegen Erftattung des 


Stempelbetrages an die Aemter ausfolgen zu laffen. 
Mannheim den 3. Juli 1810. 
v. Manger. vdt. Kepler. 


Yinzeigebfatt des Medar:, Odenwälder, Mains und Tauber : Kreifes 
1810 Nr. 40 Seite 266. 


Nr. 56. 


Berichtserstattung über den Bezug der Spoliengelder 


. bei jenen Pfarreien, deren Patronat von einem geist- 
lichen Körper auf den Landesherrn übergegangen ist. 
Sämmtliche zum Dreifam-Kreis gehörige Bezirks⸗ und grund: 

herrliche Aemter, auch Stadtdirectorien haben binnen 3 Wo⸗ 
chen anher einzuberichten, ob und von wen die Spoliengelder 
bei jenen Pfarreien, deren Patronat von einem geiftlichen 
Körper auf den Landesherrn Übergangen ift, bisher bezogen 
worden, oder bei welcher diefer Pfarreien, und wie dad jus 
polii aufgehoben worden fey. | 
Freiburg den 4. Juli 1810. 
Großherzogl. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbadh. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt ded See», Donau:, Wiefen- und Dreifam : Kreifed 1810 
Nr. 41 Seite 334. 


Nr. 37. 
Meiſterſtücke betr. 
Zu Verhütung des bei Fertigung der Meiſterſtuͤcke gewoͤhn⸗ 
lic Statt findenden allzugroßen Roftenaufwandes, wodurch fchon 
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öfters der gänzliche Zerfall der jungen Meifter bewirkt wurde, 
wird, in Gemäßheit der desfalld emanirten frühern Verord⸗ 
nungen, Folgendes hiemit öffentlich befannt gemacht und zur 
Nahachtung empfohlen: 

1) Sollen den Zunftmeiftern in der Stadt für einen gan- 
jen Tag oder 8 Stunden 1 fl., und denen auf dem Land 
45 fr. Tagsgebühren ausgeworfen, 

2) denjenigen aber, die über Feld zur Befchauung und 
Eramenirung des Meifterftücds gehen müffen, für die Stunde 
Wegs hin und her gerechnet, noch 12 fr. zugelegt werden. 

3) Dat von den zu Befchau und Prüfung des Meiſterſtuͤcks 
erfoderlichen Perfonen immer nur ein Zunftmeifter, den, 
welcher das Meifterftück fertiget, täglich, und bis zu deſſen 
Beendigung Bor: und Nachmittags eine Stunde zu befuchen, 
wobei die Zunftmeifter unter ſich abmechfeln follen, und jeder 
für eine Stunde in der Stadt Sfr. und auf dem Lande 6fr. 
ohne alle Zehrung in Anrechnung zu bringen hat, nach ges 
fertigtem Meifterftüce aber folches blos von einem Zunfts 
und einem Meifter zu befchauen und jedem die oben sub Nr. 1 
firirte Tagsgebühr zu verabreichen ift. 

4) Sollen alle Abgaben und Verabreichung der Zehrung, 
unter weldyem Vorwande dieß gefchehe, bei einer Strafe von 
10 Rthlr., für jeden Zunft: und Schaumeifter verboten feyn. 

5) Diefes ift jedem neu angehenden Meifter vor Aufgab 
des Meiſterſtuͤcks befonders zu feiner Nachricht und Nachach⸗ 
tung mit dem Bedeuten zu eröffnen, daß, wenn ihm von 
den Zunft: und Schaumeiftern ein Mehreres zugemuthet würde, 
er auch ſolches anzuzeigen habe, um ihn gegen die etwa bes 
fürdhtete Beration derfelben in Schuß zu nehmen, die gegen 
die Verordnung handelnden Meifter zu ftrafen, und auf deren 
Koiten durch andere unpartheiifche Meifter das Meiſterſtuͤck 
prüfen zu laffen. 

Dffenburg den 4. Juli 1810. 

Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
P. H. Holzmann. vdt. Biry. 
Anzeigeblatt des Kinzig, Murg:, Pfinz : und Enz: Kreifes von 1810 


Mr. 55 Geite 253. 
—— — 
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Nr. 58. 


Srofsh. badisches Kriegsfeparat. 
[RSN. 552.) Die Ziehung der Land-Kriegs-Schuldſcheine für das 
Sahr 1810 betr. 

Da man die auf den 1. November 1.5. beftimmte Ziehung 
der Fand-Kriege:Schuldfcheine, in der Summe von 30,000 fl. 
ſchon unterm Heutigen vorgenommen hat, fo macht man den 
Befigern der herausgefommenen Nummern biemit befannt, 
daß die Zahlung derfelben nody vor gedachtem 1. November, 
auf desfallfiged Verlangen, fogleich werde geleiftet werden, 
biefe Zahlung jedoch vor eben bemerftem 1. November nicht 
bei irgend einer Gefällverwaltung noch bei einem Unter; 
empfänger gefodert werden dürfe, fondern Sene, welche diefe 
Zahlung früher und gleich dermalen verlangen, folche bloß 
allein bei dießfeitiger Caſſe fodern und erhalten koͤnnen. 

' Mannheim den 4. Suli 1810. 
| | vdt. Olinger. 


Bei der ımterm Heutigem auf dahiefigem Nathhaufe vor: 
genommenen zehnten Öffentlichen Ziehung der Land⸗Kriegs⸗ 
Schuldſcheine find folgende Nummern durdy alle drei Klaflen 
auß den Glücsrädern gezogen worden; nämlich: 

Aus der erften Klaffe ad 100 fl. 
219, 338, 970, 753, 1211, 626, 586, 226, 618, 1763, . 
193, 1237, 1272, 718, 336, 1334, 1872, 656, 388, 1303, 
702, 515, 811, 1866, 307, 1164, 373, 1252, 1156, 1643, 
1788, 773, 126, 808, 850, 971, 1313, 1095, 1811, 1331, 
1984, 1283, 1969, 849, 1819, 1765, 1409, 1396, 160, 
1894, 362, 452, 945, 69, 1775, 627, 906, 1257, 157, 
445, 488, 1385, 34, 872, 551, 474, 1539, 554, 1794, 
883, 221, 1628, 837, 1253, 399,-559, 467, 1067, 1433, 
1987, 1490, 1167, 1110, 1086, 1923, 348, 289, 1506, 
358, 494, 91, 1404, 1143, 1071, 295, 1856, 1715, 662, 

1025, 1480. 

Aus der zweiten Klaffe ad 200 fl. 
635, 123, 473, 727, 650, 590, 356, 216, 345, 315, 316, 
324, 611, 741, 429, 632, 876, 343, 209, 243, 27, 350, 
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176, 586, 249, 504, 937, 188, 16, 230, 714, 106, 500, 
659, 626,589, 465, 647, 526, 317, 600, 883, 295, 116, 
553, 30, 870, 313, 734, 501. 

Aus der dritten Klaffe ad 500 fl. 

47, 329, 275, 354, 299, 391, 379, 153, 158, 287, 337, 
316, 268, 72, 323, 43, 253, 188, 50, 160. 

Mannheim den 4. Inli 1810. 
Dieb, Hofgerichtsfefretär. 
Anzeigeblatt des Nedars:, Odenwälder, Main: und Tauber:Kreifes 
1810 Nr. 38 Seite 257. 





Nr. 59. 
Quiesrirende Staatsdiener betr. 
Sämmtliche quiescirende Staatödiener in dem Umfang des 
Pfinz und EnzKreifes werden hiemit aufgefodert, binnen 
14 Tagen Nachricht von ſich anher zu geben, und dabei ihre vor; 
berige Anitellung, ihr Alter, ihren dermaligen Aufenthalte- 
ort und ihren Quiescenten-Gehalt anzuzeigen. . 
Durlach den 5. Suli 1810. 
Directorium. des Pfinz» und Enz Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Eberſtein. 
Anzeigeblatt des Kinzig-,⸗ Murg-, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1810 
Nr. 54 Seite 249. 


Nr. 60. 


Die Ausweiſung über die Entrichtung der Taxen 
und Gebühren nebft Dorzeigung der Bewilligungs- 
Urkunden über ins Ausland zu transportirende 
Waaren betr. 


Zur Vermeidung aller Irrungen und Anſtaͤnde, welche bei 
einigen Zollſtaͤtten und Ausbruchsſtationen bisher wahrzuneh⸗ 
men geweſen find, wird hiemit verordnet und allgemein bes 


fannt gemacht, daß. die Vecturanten foldyer Waaren und 
Wehrer, Derordn. IM. Bd. 4 
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Artifel, die, um ind Ausland gebracht werden zu fünnen, 
befonderer Bewilligung bedürfen, fich bei den Zoflftätten und 
Ausbruchsftationen nebit Vorzeigung der Bewilligungsurfunde 
über die Entrichtung der Zaren und Gebühren auszuweifen, 
oder es fich zuzufchreiben haben, wenn fie bis zur Beibringung 
dieſes Ausweifes von den Zollbeamten, die hiemit dazu den 
Auftrag erhalten, zur annehmlichen Bürgfchaftsleiftung verz 
halten oder ihre Ladungen in Befchlag genoihmen werden. 

Verordnet bei großh. Directorio des Dreiſam⸗Kreiſes. Freis 
burg am 6. Suli 1810. 

v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 

Anzeigeblatt des See-, Donau, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1810 

| Nr. 40 Seite 327. 


Nr. 61. 
Directorium des Neckar-Kreifes. 
(Nr. 7297.) Die Belegung mehrerer nicht geeigneter Inſertions— 
fahen mit Poftporto betr. 

Man findet ſich veranlaßt, die unlängft im Anzeigeblatt 
ergangene Verfügung, wornach fänmtliche Behörden erinnert 
worden, ihre auf die Poft gebenden Brieffchaften ıc. auf der 
Adreffe jederzeit, je nachdem ed Dienft- oder Parthiefachen 
find, zu bezeichnen, ausdrüdlich hiemit auch auf die für das 
Anzeigeblatt eingejendet werdende Inferenda auszudehnen, und 
dabei noch zu bemerfen, daß diefe Inſerenda nicht an die 
Hofpitalbuchdruderei dahier, fondern an die Nedaction des 
Anzeigeblatted zu Mannheim, adreffirt werden follen. 

Mannheim ven 6. Juli 1810. 

v. Manger. Achenbach. 


Anzeigeblatt des Nedars, Odenwälder, Mains und Tauber:Kreifes 
1810 Wer. 39 Seite 261. 





Nr. 62. 
Die Eintreibung der rückltändigen Steuern betr, 


Da der von der Landedcaffe von Zeit zu Zeit vorgelegte 
Caſſenſtand die Ueberzeugung gegeben hat, daß ſowohl die 
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ruͤckſtaͤndigen Steuern vom Jahr 1808 und 1809, als auch 
die bis Ende dieſes Monats ganz verfallene Steuer als erſter 
Termin pro 1810 aͤußerſt langſam, und nur in wenigen 
kleinern Betraͤgen eingehen, ſo zwar, daß auch die dringend⸗ 
ſten Zahlungen der Landescaſſe dahier unwillkuͤhrlich gehemmet 
werden; da ferner die ſteuerpflichtigen Individuen und Ge 
meinden in dem Irrthum zu ftehen fcheinen, als dürfte die 
mit Ende dieſes Monats für den erften Termin verfallene 
ganze Steuer nicht früher ald mit Ende Juli d. J. bezahlet 
feyn, und Feine Abfchlagszahlungen darauf geleiftet werben; 
endlich, da man fich auch überzeuget hat, daß bei einigen 
Gemeinden für das verfloffene Jahr noch alle Steuern uns 
bezahlt find, welches fomohl eine Unordnung in der Gemeinde, 
als auch En vernachläffigte Aufficht der Aemter auf die 
Gemeindecaffen und ihre innere Wirthfchaft verräth, die dem 
Gemeindeförper und den Individuen gleich fchädlich. iftz fo 
werden ſaͤmmtliche dießſeits unterftehende landed- und grunds _ 
berrliche Aemter hierauf aufmerffam gemacht, und nicht nur 
auf die im Provinzialblatt Nr. 52 von diefem Jahre, fondern 
auch auf die in demfelben allegirte früherere Kammerverfügung 
vom 16. Nov. 1808, Provinzialblatt Nr. 67, mit dem Anhange 
verwiefen, daß man die Vorgefegten und Beamten für jede 
Saumfal wiederholt verantwortlich mache, und die von meh⸗ 
reren ſonſt üblichen, oft grundlofen Vorftelungen, um Xer- 
minsverlängerungen nicht berücfichtigen, fondern mittelft Ein; 
fit der Gemeindsrechnungen fi von dem Zufland der er; 
bobenen und rüdftändigen Steuergelder und ihrer Verwendung 
auch überzeugen, und dad Erforderliche nach Umftänden uns 
nachfichtlich verfügen, auch nöthigenfallg den Befund hoͤhern 
Orts anzeigen werde. 
Wornach ſich die geſammten landes⸗ und grundherrlichen Aemter 
zu benehmen und vor Verantwortung zu ſchuͤtzen wiſſen moͤgen. 
Verfuͤgt vom großh. Directorio des Dreiſam⸗Kreiſes. Frei⸗ 
burg den 7. Juli 1810. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1810 
Nr. 41 Seite 334. 


4. 


52 Zuͤli A810. 
Kr. 693. 


Die Beltimmung der Anfragstäge der Partheien 
und Anwälde betr. 


Um die häufigen Hinderniffe und Unterbrechungen zu be- 
feitigen, welche der diepfeitigen Negiftratur in ihren Dienft 
verrichtungen dadurch verurfacht werden, daß beitändig fich 
Partheien und deren Anmwälde bei derfelben einfinden, und 
Acten zur Einficht verlangen, oder fich über ihre Angelegens 
heiten erfundigen wollen, wird andurch zu Jedermanns Nadı- 
achtung defannt gemacht, daß nur alein jeden Donnerftag 
und Samftag Moraend, fehr dringende Fälle ausgenommen, 
bei welchen fich an dießfeitiged Directorium zu wenden ift, 
die Einficht der Acten geftattet, und der Negiftratur auf 
Anfuchen Befcheid ertheilt wird, und daß zu jeder andern 
Zeit fowohl Partheien ald deren Anmwälde von der Negiftras 
tur abgemwiefen werben follen. 

Freiburg den 7. Juli 1810. 

Großherzogl. Directorium des Dreifamsfreifes, 


v. Roggenbach. 
vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See, Donau:, Wieſen- und Dreifam : Kreifes 1810 
Pr. 41 Seite 334. 


—— — 


Nr. 64. 


Directorium des Neckar-Kreiſes. 


(Nr. 7651.) Das Ab- und Zuſchreiben der SIRTORIMENERSNEN pro 
‘ 1810 betreffend. 

Da e8 die Rechnungsordnung mit fich bringt, daß an den 
in Einnahme decretirten Einfonmengftener:Beträgen im Laufe 
des Nechnungsjahrs Feine Aenderung gefchehe, fo wird hiemit 
für alle der unmittelbaren Beſteuerung des Kreisdirectoriumg 
untergebenen Steuerparthieen befannt gemacht, daß acht Tage 
von der Publication dieſes an auf Neclamationen, welche 
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ſicht mehr werde genommen werden. 

Mannheim den 9. Juli 1810. 
v. Manger. vdt. Ullmicher. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗, Odenwälder-⸗, Main: und Tauber⸗Kreiſes 
1810 Nr. 40 Seite 265. 


— 1 
Nr. 65. 


Directorium des Neckar-Kreifes. 
(Rr. 7477.) Die in manden Gemeinden nody nicht gehörig vermef: 
fenen Feldgüter betr. 

Sämmtliche Ortsvorftände werden hiemit angemwiefen, fogleich 
nah Empfang diefes an ihr vorgefegtes Amt zu berichten: 
1) ob und in welchem Jahre die Ortögemarfung vermeffen, 
2). nach) welchem Nuthenmaaß die Morgen abgetheilt, uns 
endlich 3) ob über ihre Ortögemarfung ein befonderes Saal 
und Lagerbuch vorhanden ſey. Den betreffenden Aemtern 
aber wird aufgegeben, diefe ihnen zufommende Berichte, mit 
ihren allenfallfigen Bemerfungen verſehen, fogleic; anher eins 
sufenden, vorzüglich aber darauf bedacht zu feyn, daß nad; 
Umlauf von vier Wochen diefer Gegenftand dahier eingelangt iſt. 

Mannheim den 9. Suli 1810. 

v. Manger. vdt. Keßler. 


Anzeigeblatt des Medars, Odenwälder, Main: und Zaubersgreifes 
1810 Nr. 40 Seite 265. 





Nr. 66. 

Die pünctliche Bezeichnung der Postaufgaben betr. 

Da nad; einer, von ber Poſtdirection anher gemachten 
Anzeige die Minifterialverordnung vom 1. September 1808, 
Regierungeblatt 29, nad) welcher. der Inhalt der Poftaufgaben 
von den Aemtern jeberzeit richtig angezeigt werden fol, 
gänzlich außer Acht gelaffen wird, welches zu häufigen Miß— 
bräuchen und Unterfchleifen Anlaß gibt: fo werden fämmtliche 
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Aemter ded Dreifan- Kreifes hiemit nachbrüdlich erinnert, 
nach der Weifung der gedachten hohen Minifterialverordnung, 
den Inhalt der Poftaufgaben immer mit den Worten: Herrs 
fhaftlih — ex oflicio — Dienſtſache — Parther 
fache pünctlich zu bezeichnen. 
Freiburg den 10. Juli 1810. 
Großh. Directorium des Dreifam:Kreifes. 
v. Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded See:, Donaus, Wiefen: und Dreifam :Kreijed 1810 
Mr. 42 Seite 342. 





Kr. 67. 


Directorium des Neckar-Kreifes, 
| (Nr. 7560.) Die Erbebung ded Ehaufleegeldes betr. 

Durch die im Negierungsblatt Nr. XX verfündete und 
von dießfeitiger Stelle noch in einem befondern Abdrucd vers 
theilte neue Straßenordnung, fo wie durch die darauf bezüg- 
lihe Erläuterung im NRegierungsblatt Nr. XXII laufenden 
Jahrs, ift unter Anderem vorgejchrieben, daß die Chauffeebarrieres 
Gelder nunmehr von dem innern Fandesverfehr mit inlän- 
diſchen Landederzeugniffen oder Fabrifaten innerhalb 
Landes nicht mehr erhoben werden follen. Es ift fodann 
weiter in jener höchften Generalverordnung beftimmt, daß 
Güter: und Poftwägen, auch Ertrapoftfuhren, die fich aus: 
weiſen fönnen, daß fie einen beftimmten Weg nehmen, am 
Legplatze einer Poftftation, oder, wenn ‘dort fein Legplatz 
wäre, am erften innerhalb der Stationsroute befindlichen 
Legplatz, ihr Chauffeegeld für den ganzen in diefer Station 
zurück zu legenden Weg bezahlen können. Diefe Beſtimmun⸗ 
gen werden, nad) einer dahier eingelangten Anzeige, von den 
Chauſſeegelds⸗Erhebern in dießſeitigem Kreife nicht überall 
vollftändig und richtig angewendet, indem theild die Chauffee: 
barriere-Gelder auch von dem innern Landesverkehr, der dem: 
felben zugeftandenen Befreiung ungeachtet, forterhoben, theils 
fogar nach dem alten abgefchafften Tarif regulirt, theild auch, 
zur Befchwerde der übrigen Erheber, für die ganze Neiferoute 
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inner Landed voraus abgenommen werden. Um diefe, gegen 
die Vorfchriften der neuen Straßenordnung anftoßende Vers 
fahrungsmweife abzuftellen, haben fämmtliche Aemter die in 
ihrem Bezirk angeordneten Chauſſeegelds-Erheber nochmals 
auf Die, wegen der Chauffeegelds-Freiheit: des innern Landes⸗ 
verkehrs vorliegende höchfte Beſtimmung binzumweifen, und 
denjelben zu bedeuten, daß das Chauffeegeld zwar für eine 
ganze Poſtſtations⸗Route, aber nicht für die ganze Neiferoute, 
ohne Nüdjicht auf die dazwifchen gelegenen Stationen, vors 
aus abzunehmen, und ſich überhaupt in allen, den Chauffees 
geldseinzug betreffenden Puncten firenge an die Borfchriften 
der neuen Straßenordnung und indbefondere den darin ent 
haltenen Zarif zu halten fey. 
Mannheim den 10. Suli 1810. 

v. Manger. “ vdt. Keßler. 

Anzeigeblatt des Medar:, Ddenmwälder :, Main: und Tauber:Kreifes 
1810 Nr. 40 Seite 265. 





Nr. 68. 
Die Erhebung einer besondern Einkommens - und 
Busatzsteuer im anderthalben Betrage betr, 

Nach einer geftern eingefommenen hohen Finanzminifterial 
verfügung vom 9. diefed Nr. 372 ift die höchfte Entfchließung 
der großherzoglichen Minifterialconferen; vom 3. diefes, welche 
durch dad naͤchſte Negierungsblatt publicirt werden wird, 
anher eröffnet worden, gemäß. welcher zu Deckung des Staats; 
deficitd , oder zur Gleichitellung der unentbehrlichen Staats- 
ausgaben mit den Staatseinnahmen, welche durch die theild 
ſchon in Anwendung gekommenen, theild noch in Vorbereitung 
zum Bollzug liegenden zweckmaͤßigen Mittel fich in Bälde 
eben jo, wie die Entbehrung außerordentlicher Auflagen und 
Anftrengungen hoffen läßt, für. das laufende Rechnungsjahr 
1810, auffer der laufenden, der Amortifationscaffe zugewiefe: 
nen Einfommend- und Zufaßiteuer, noch weiters die nämliche 
Einfommend s und Zufaßftener im anderthalbfachen Betrage 
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für die General:Staatscaffe außerordentlicher Weife erhoben 
werden foll. 

Zur Befeitigung eines dießfälligen Mißverftandes wird in 
dem Beifpiele erläutert, daß, wenn die Einkommens⸗Haupt⸗ 
ftener eines Individuums pro 1810. . . . 3 fl — fr. 
die Zufaßftener mit 45 fr. auf jeden Gulden. 2 » 15 


Zufammen alo . . 5 fl. 15 fr, 
beträgt, zu dieſer noch der anderthalbfache Be⸗ 
HE: 5 ne nen ae 
weiters für die Generalcaffe zu bezahlen fey. 

Da für die Einkommens⸗, Haupt: und Zufagiteuer, welche 
der Amortifationscaffe zufließt, die Zahlungstermine auf den 
23. dieſes Monats, 23. Detober dieſes Jahres, und 23. 
Sänner und 23. April nächften Jahres 1811 ſchon beftimmt 
find, fo wird nur noch wegen der Zahlungsternine der weis 
teren anderthalb Steuern für die Generalcaffe befannt ge 
mad: 

1) Daß ein Drittel hieran bis zum 23. Auguft d. J., ein 
Drittel bis zum 23. October d. J., und ein Drittel bis zum 
23. Sinner des Fünftigen Jahres unfehlbar bezahlt feyn müffe. 

2) Die Gemeinden als folche find für ihre eigentliche Orts⸗ 
bürger, fo weit diefe mit ihren individuellen Quoten nicht 
aufkommen können, verantwortlich und zahlungspflichtig er; 
erfläret, mit der Bewilligung aber, eine verhältuißwmäßige 
Summe unter yfandfchaftlicher Verficherung auf Gemeinde; 
güter,, jedoch mit der ausdrüdlichen Bedingung aufzunehmen, 
diefe Summe in den Wintermonaten zwifchen Martini 1810 
und Kichtmeß 4811 von den Zahlungspflichtigen unfehlbar 
wieder zu erheben, und abzuzahlen. 

3) Zum Behuf des Einzug werden für dieſe außerorbents 
liche Steuer befondere Regifter an die Aemter verfendet, 
welche in diefe, aus den abgefchloflenen Localregiſtern über 
die rectifizirte Einfommengjteuer pro 1810 die Einkommens 
und Zufagftener im Gefammtbetrage für jedes Individuum 
übertragen, und woraus der anderthalbfache Betrag berechnet, 
and in die in dem Negifter bezeichnete eigene Colonne aus 


7fl.52'% fr. 


Juli 1810. 57 


gefebt werden muß. Diefer anderthalbfache Betrag wirb ale 
dann in die drei oben ad 1 beftimmte Zahlungstergine ges 
teilet, und bei jedem Individuum in die weiteren Colonnen 
eingetragen. 

4) Diefed Negifter wird, wie bei der rectiftcirten Ein- 
kommensſteuer, doppelt gefertigt, wovon eines den Drte- 
vorgefegten zur Beforgung des Einzugs auf die beftimmte 
drei Zahlungstermine, das andere aber der betreffenden Be 
jirföverrechnung zur Erinnerung des Bezirksregiſters zugeftellet 
werden muß. 

5) Don den Verrechnungen werden die Bezirfäregifter 
doppelt gefertigt; das eine dienet zum Bezuge diefer andert- 
halb Einfommengfteuer von den Gemeindsverrechnern, das 
andere aber wird hieher gejendet, um daraus ein Haupt: 
regifter für den ganzen Kreis fertigen, und der Provinzials 
caffe, an welche diefe Gelder zur weitern Beforgung für die 


General-Staatscaffe \eingeliefert werden, zuftellen laffen zu . 


fönnen, 
Die Befchleunigung und puͤnctliche Befolgung diefer Ans 


ordnung, fowohl der Vorbereitung ald des Einzugs wegen, 
wird den geſammten landess und grundherrlichen Aemtern 
und Berrechnungen, jo wie dem hiefigen Stadt> und Unis 
verfitäatsamt nicht nur fehr dringend empfohlen, fondern 
folhe für den Vollzug verantwortlich gemacht. 

Freiburg den 13. Juli 1810. 


Verfügt von großherzogl. Directoriums des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau:, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1810 
Pr. 42 Seite 341. 





Kr. 69. 
Die Doruntersuchungen der grundherrlichen Aemter 
in Kriminalsachen betr, 
Vermoͤg der von dem großherzoglichen Hofgerichte dahier, 
in dem Unzeigeblatt Nr. 40 unterm 3. Juli befannt gemach⸗ 


% 
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“ten hohen Verfügung des großherzoglichen Suftizminifterit vom 
20. Suni d. J. Nr. 1752, haben auch die grundberrlichen 
Aemter die Vorunterfuchungen in Kriminalfachen zu führen. 

Sämmtliche grundherrliche Aemter werden daher aufgefors 
bert, binnen vierzehn Tagen anher auzuzeigen, welche Bors 
fehrungen dießfalls in ihrem Amtsbezirk ‚getroffen, vorzüglich 
ob felbe mit hinlänglichen fichern und gefunden Berwahrungsds 
orten verfehen feyen. 

Sreiburg den 16. Suli 1810, 

Großherzog. Directorium des Dreifam:Kreifes. 
on v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See», Donaus, Wiefen: und DreifamsFKreifes 1810 
Nr. 44 Seite 357. 





Nr. 70. | 

Den Abzug von ein Dritttheil von den Pensionen 
der aufferhalb Landes ohne Erlaubnifs sich auf- 
haltenden Pensionairs betr, 

In Folge eines von dem hohen Finanzminifterio Caſſen⸗ 
departementd unterm 29. v. M. Nr. 699 anher eröffneten 
hohen Minifterial-Sonferenzbefchlußes vom 19. Suni fol ſaͤmmt⸗ 
lichen aufjer Landes befindlichen dießfeitigen Penfionärs oder 
ihren Mandatarien bei Auszahlung des naͤchſten Quartals⸗ 
betragd eröffnet werden, daß in Zukunft jedem Penfioniften, 
der ſich, ohne befondere Erlaubniß nachgeſucht und erhalten 
zu haben, außer Landes aufhält, ein Dritttheil feiner Penfion 
werde abgezogen werben. 

Welches anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Freiburg den 16. Suli 1810. 
Großherzogl. Directorium des Dreifam:Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1810 
Jr. 44 Seite 357. 


s 


Juli 1810. 59 


Ir. 71: 


Direstorium des Nerkar-Kreifes, 
(Nr. 7978.) Die Entlafjung reſp. Paßertheilungsgefuhe nah Ruß 
land betreffend. 

Da es ſchon mehrmal der Fall gewefen, daß Unterthanen, 
weldye nach Rußland auszumandern gedenken, zum Behufe 
der Erhaltung gefandtfchaftlicher Reiſepaͤſſe, Atteftate: bloß 
unter amtlicher Beglaubigung ertheilt worden, und folche 
damit vergebens nach Karlsruhe gereifet find; indem nach 
einer Erklärung der Faiferlich ruffifchen Geſandtſchaft auf 
ſolche Zeugniffe ohne vorgängige Beglaubigung des Kreid- 
directoriumd und betreffenden Minifteriums die nöthigen 
Reifepäffe nicht ausgefertiget werden, fo werden fammtliche 
Aemter angewiefen, dergleichen Zeugniffe den . Unterthanen 
ferner nicht mehr -auszufolgen, fondern in den geeigneten 
Fallen folche berichtlich anher zu fenden, worauf das Weitere 
von hieraus eingeleitet werden wird. 

Mannheim den 16. Zuli 1810, 

| v. Manger. vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Medar:, Odenwälder-, Mains und Zauber:Kreifes 
1810 Nr. 42 Seite 273. 





Nr. 72. 


Directorium des Neckar-Kreifes. 
(Nr. 8041.) Franzöfifche Deferteurs und ausgebliebene Conferibirte 
betreffend. 

Da die Zeit des den k. k. franzoͤſiſchen Deſerteurs und 
abweſenden Conſcribirten am 25. März I. J. verkuͤndeten 
Generalpardons umlaufen iſt, ſo werden ſaͤmmtliche Aemter 
des Neckar⸗Kreiſes, auf die von k. k. franzoͤſiſcher Seite ges 
ſchehene Requiſition, hierdurch angewieſen, die genaueſte 
Nachſicht zu pflegen, ob ſich in ihren Bezirken feine franzoͤ⸗ 
fiiche Unterthanen unter dem Alter von 30 Jahren befinden, 
und folche, wenn fie ſich über die Erfüllung der franzöfifchen 
Eonfcriptionsgefege nicht Iegal auszumeifen vermögen, zu 
arretieren, an das Stadtamt Mannheim abzugeben, demnächft 
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hierüber berichtliche Anzeige anher zu erftatten; wobei zugleic) 
weiterd bemerft wird, daß die auf Einfangung der befrag- 
lichen Individuen von kaiſerlich franzöfiicher Seite gefegte 
Belohnung pünctlich werde ausbezahlt werden. 
Mannheim den 17. Suli 1810. 
v. Manger. = vdt. Karg. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder :, Main: und TaubersKreifes 
1810 Nr. 43 Seite 277. 


Nr. 73. 
Die Abfassung der Naturalbesoldungen betr. 


Es ift zu vernehmen geweſen, daß die vorliegende Ber: 
ordnung wegen Abfaffung der Naturalbefoldung bis zum 1. 
Juni verfchiedentlich dadurch entfräftet werden will, daß die 
am legten Mai noch nicht abgefaßten Befoldungsfrüchte bloß 
zurück und auf befondern Haufen gemeffen werden, hierauf 
aber dem ohngeachtet noch auf dem herrfchaftlichen Speicher 
liegen bleiben. 

Bermög hohen Finanzminifterialbefchluffes vom 4. Juli Nr. 744 
werden andurch fanmtliche VBerrechnungen ded Dreifam-Kreifes 
angewiefen, von dergleichen bloß zurück gemeffenen Beſoldungs⸗ 
früchten die gefegliche Decimation ohne weiters vorzunehmen, 
und wenn diefelben bis zum erften September noch nicht ab- 
gefaßt würden, den vorfchriftsmäßigen Einzug der Hälfte 
vorzunehmen. Weldyes anmit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Freiburg den 19. Suli 1810. 

Großherzogl. Directorium des Dreifam-RKreifes. 
v. Roggenbad). vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See:, Donau:, Wiefen: und Dreifam:ftreifes 1810 
Mr. 44 Seite 357. 
Tr. 50 Seite 405 Directorium des See-Kreiſes vom 19, Suli 1810. 
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Ir. 74. 


Ein zu fertigendes Verzeichniſs aller zur Kenntnifs 
nicht revertirten Deserteurs und Refractairs betr. 


Saͤmmtliche, dießfeitigem Reſſort unterftehende großherzog- 
liche Bezirksaͤmter und grundherrliche Aemter werden andurch aufs 
gefordert, binnen fechd Wochen ein Berzeichniß aller ſeit dem 15. 
März 1808 zu ihrer Kenntniß gefommenen und nicht revertierten 
Deferteurd und Refractairs ihres Bezirks fertigen zu laffen, und 
folches anher einzufenden. In demfelben ift der Vor: und Familiens 
name, Alter, Geburtsort, Wohnfig, Gewerb, und wo moͤg⸗ 
lich dad nähere Signalement, ſo wie auch die etwa zu geben 
mögliche Nachweifung über den muthmaaßlichen Aufenthalt 
derfelben,, auszudrüden. Diefe Anftalt hat den Zweck, die 
Flüchtlinge in den benachbarten Staaten defto ficherer vers 
folgen und ausheben zu fönnen. 

Die grundherrlichen Aemter werden fich mit denen , die 
Recrutirung bisher geleitet habenden landesherrlichen Aemtern 
nöthigenfall8 in Communication feßen. 

Freiburg den 19. Juli 1810. 

Großherzogl. Directorium ded Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded Gee:, Donau:, Wiefen- und Dreifamsfreifes 1810 
Pr. 45 Seite 365. 





Nr. 75. 


Dirertorium des Neckar-Rreises. 

(Nr. 8419.) Die in der Gemeinde Friedrihsfeld, als auch zwifchen 

Deitringen und Langenbrüden der Wuth verdäachtigen Hunde betr. 

Als Folge der im Anfange diefes Monate Statt gehabten 
großen Hitze, und der Nachläßigfeit mancher Einwohner, 
welche Hunde halten, haben fich fowohl in der Gemeinde 
Friedrichsfeld ald auch zwiſchen Deftringen und Langenbruͤcken 
der Wuth verdaͤchtige Hunde vorgefunden. Indem man fich 
hierdurch veranlaßt fiehet, alle Einwohner zur größten Auf: 
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merffamfeit auf dasjenige Hausthier aufzufordern, welches 
in der feinem Gefchlechte eigenen Krankheit, ald das gefähr- 
lichſte erfcheinet, verpflichtet man zugleich die Eigenthümer 
aller Art Hunde , denfelben fein verdorbenes Fleifch zur 
Nahrung zu geben, es ihnen nie an frifchem Waſſer fehlen 
zu laffen, bei dem geringften Anfchein einer Krankheit ſogleich 
die nöthige Vorfehung zu treffen, und endlich bei wieder eins 
tretender großer Hige, die laͤufigen Huͤndinnen eingefperrt 
zu halten. 
Mannheim den 22. Sub TSTO. 
v. Manger. vdt. Achenbadh. 


Anzeigeifattdes Nedars, Odenwälder, Mains und TaubersKreifes 
1810 Nr. 43 Seite 277. 


Nr. 76. 
Die in anderthalbfachem Betrage für die ©eneral- 
Staatscafle nachgeforderte Einkommenssteuer betr. 

Das großherzogliche hochpreißliche Finanz» Minifterium 
Steuer: Departements hat unterm 19. d. und Heutigem Em 
pfang auf Beranlaffung einer Anfrage des Main: und Taubers 
Kreisdirectorii über den Zweifel der im anderthalbfachen 
Betrage für die General-Staatscaffe nachgefoderten Einkom⸗ 
mensfteuer die Erläuterung in dem nämlichen Sinne gegeben, 
wie folche in der dießfeitigen Verfügung vom 13. d., Anzeiger 
blatt Nr. 42, durch das darin gegebene Beifpiel zur Beſeiti— 
gung eines dießfalligen Mißveritandes vorläufig ertheilt wor⸗ 
den ift, und folche zu dem Ende anher eröffnet, um ähnlichen 
Zweifel zu begegnen. 

Diefe beftätigende Erlaͤuterung wird nun, unter Beziehung 
auf die oben bezeichnete dießſeitige Verfügung, hiemit zur nady- 
‚träglichen Öffentlichen Kenntniß gebracht, und jeder etwa noch 
obwaltende Anftand gehoben. 

Freiburg den 23. Juli 1810. 

Großherzogl. Directorium des DreifamsfKreifes. 
v. Roggenbadh. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt des See: :, Donau:, Weifen: und Dreifam:Kreifed 1810 
Pr. 45 Seite 365. 





Suli 1810. 63 
| Nr. 77. 
Regulatif für die Mousselinstickerei in den grofsh. 
bad. Staaten. 


Mittelft Erlaffes aus dem großherzogl. Minifterio des ns 
nern Landes» Deconomies Departement vom 4. d. M. wird 
nachftehendes Regulativ für die Mouffelin: Sticerei in den 
großh. badifchen Staaten zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Seder Eigenthuͤmer von Mouffelinen fann diefelbe in 
den großh. badischen Landen ſticken laffen, und zwar fie ent- 
weder unmittelbar an die Stickerinnen austheilen oder verz 
fenden, oder ſich zu diefem Ende eined Spediteurd oder Fergs 
gers bedienen. 

I) Im erftern Falle, wenn der Eigenthuͤmer ohne Dazwis 
fchenfunft eined Spediteurd oder Ferggerd arbeiten laffen will, 
bat er hiezu von dem Directorium des Kreifed, in welchem 
er die Abficht hat, arbeiten zu laffen, einen Conceſſions⸗ 
Scein zu verlangen, welchem gegenwärtige Verordnung zu 
feiner Wiffenfchaft angefchloffen wird, und’ Kraft deffen die 
Drtsbehörden angewiefen find, ihm in feinem Gefchäfte allen 
rechtfichen Beiftand zu leiſten. 

3) Will er ſich zu Austheilung oder Verſendung der Arbei— 
ten eines Ferggers bedienen, ſo kann er dazu denſelben, ohne 
irgend einen Conceſſions-Schein nothwendig zu haben, aus 
der Zahl der fuͤr die großh. badiſchen Lande bereits obrigkeit⸗ 
lich genehmigten Spediteurs oder Fergger waͤhlen, oder den⸗ 
jenigen, den er dazu neu aufſtellen will, zur obrigkeitlichen 
Genehmigung vorſchlagen. 

4) Als Spediteur oder Fergger koͤnnen eben ſowohl Aus⸗ 
laͤnder als Inlaͤnder angeſtellt werden. Erſtere muͤſſen von 
dem Kreisdirectorium, in deſſen Bezirk ſie die Waare zur 
Arbeit verſenden, aus der oben angefuͤhrten Urſache, einen 
Conceſſions⸗Schein erlangen, die Inlaͤndiſchen werden von 
dem Amte, in dem ſie angeſeſſen ſind, genehmigt. 

5) Jeder Spediteur oder Fergger kann dieſe Genehmigung 
nur erhalten, wenn er ſich über die zu dem Geſchaͤfte noͤthi⸗ 
gen Fähigkeiten und über fo viel eigenes Vermögen audges 


64 - Juli 1810. 


wiefen hat, ald erfoderlich ift, um die Gaution, welche der 
Fabrifant verlangt, oder billig verlangen könnte, zu leiften, 

6) In jedem Amtsbezirk find ohne höhere Bewilligung, nach 
Berhältniß der dort betriebenen Sticereigefchäfte, nur ein oder 
zwei Fergger zu genehmigen. - 

7) Die Stiderinnen find aber in der Regel keineswegs an 
die Fergger ihred Bezirkd gebunden. Sie können von jedem 
ausländische oder inländifchen Fergger, wenn er mit der 
Genehmigung großherzogl. badenfchen Behörde verſehen ift, 
Arbeit nehmen, jedoch nicht früher, als bis fie die von einem 
Fergger angenommene Arbeit vollendet und Haglos zuruͤck⸗ 
geftellt haben. 

8) Nur in jenem Fall, wenn ein Handlungshaus oder ein 
Fergger in einem Bezirke, wo die Sticerei noch nicht im 
Gange ift, diefelbe durch Unterricht, den er auf feine Koften 
ertheilen läßt, neu einführt, kann ihm mit Bewilligung des 
Kreisdirectoriumd ein ausſchließliches Privilegium nad) Ver: 
hältniß der Umftände auf mehrere Jahre ertheilet werden. 

9) Den Ferggern ift unterfagt , die Mouffelinftüce mittelft 
Haufirend an die Arbeiterinnen zu vertheilen,, oder diefe von 
einem andern Fergger auf unerlaubte Art abwendig zu machen. 

10) Keinem Arbeiter oder Arbeiterin darf mehr Vorſchuß 
gegeben werden, ald der Lohn des Stüdes, welches fie in 
Arbeit nimmt, betragen mag. Diefer Vorfchuß muß in jedem 
Falle unverzinslic, feyn. Was mehr an BVorfchuß oder vers 
zinslich gegeben wird, hat feinen obrigfeitlichen Beiftand zum 
Wiedererfag zu gemärtigen. 

11) Für Flaglos gelieferte Arbeit muß der beftimmte Lohn 
ſogleich baar bezahlt werden. Kein Fergger darf der Stiderin, 
welche das Stuͤck ablangt und einliefert, etwas an Porto 
oder fonftigen Unfoften aufrechnen. 

12) Ale Spediteurs oder Fergger find gehalten, den Aem⸗ 
tern, in welchen fie anſaͤſſig find, aus ihren desfalld zu hal- 
tenden Büchern auf Verlangen jährlich den Ausweis über 
die Anzahl der im Lande geftikten Mouffelinftüce und den 
bezahlten Arbeitslohn vorzulegen. Auswärtige Fergger haben 
diefen Ausweis den Kreisdirectorien, wohin fie ihre Stüde 
abgegeben, auf Verlangen einzufenden. 
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13) Jede Conceffion oder Genehmigung ift widerruflich, 
fobald gegründete Befchwerden gegen den Fabrifanten oder 
Fergger über unbillige und unordentliche Behandlung vor⸗ 
fommen. 

14) Dagegen find die Arbeiter fchuldig, fowohl für den 
Werth der empfangenen Waare, ald für redliche und nad) 
ihren Kräften gute Arbeit zu haften. 

15) Die in die großherzoglichen Lande zum Stiden .ge 
langende Mouffelinftüde haben nichts ald den tarifmäßigen 
Ein » und Ausgangszoll zu bezahlen. Ale Recognitionen, 
das ift, alle Abgaben wegen fortdauernder Erlaubniß für 
Stickerei und Ferggerei, find ſowohl in Tandesperrlichen als 
ftandes » und grundherrlichen Bezirken aufgehoben. 

Gonceffionen aber, in fo weit fie ein ausſchließendes Necht 
für eine Zeit lang mit ficy führen, wie davon in Sat 8 
erwähnt worden, können nur von dem Souverain ertheilet 
werden. Endlich 

16) alle Ortsobrigkeiten find durch Gegenwärtiged , unter 
ihrer eigenen Verantwortlichfeit angewiefen, den Eigenthuͤmern 
der Moufleline, aud) den Spetiteurd oder Ferggern, welche 
ſich in den vorgejchriebenen Conceſſions⸗ oder Genehmigungs- 
jcheinen legitimiren, in ihrem Gewerbe allen rechtlichen Bei 
ſtand, auch thunlichiten Vorſchub, zu leiften, . 

Freiburg den 24. Zuli 1810, 

Großherzog. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 

| v. Roggenbach. vdt. Güllmanır. 


Anzeigeblatt ded See-, Donau:, Wiefen » und ———— 1810 
Nr. 47 Seite 381. 


Nr. 78. 

Die Erhebung und Einfendung des Diehstandes nach 
feinen fechs 3weigen und den jährlichen Schätzungs- 
ertrag betr. 

Die Iandesherrlichen Bezirks- und grundherrlichen Aemter 
werden hiemit aufgefodert: von ihren unterftehenden ſaͤmmt⸗ 
lichen Gemeinden den BViehftand nach feinen feche Zweigen, 
namentlich von Pferden, Ochfen, Kühen, Schweinen, Schaafen 

5 





Wehrer, Berordn. III Bd. 
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und Gaifen, und den jährlichen Schatzungs⸗Ertrag unver; 
züglich zu erheben, fofort die Spezialtabellen in eine General: 
tabelle zufammenzutragen, und ſolche jangftens binnen vier 
Wochen ander einzubefördern, 
Großherzogl. badiſches Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-⸗, Donau-, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Nr. 46 Seite 373. 


Nr. 79. 
Die Betätigung von Rekruten-Einttellungsverträgen 
betr. 

Aus einigen hieher angezeigten Fällen hat man erfehen, 
daß häufig die von Rekruten gefchloffenen Einftellungsverträge 
von dem Amte ded Rekruten beftätiget werden, ohne vor 
läufig ‚von dem Amte des Einftehers über deffen Miliz und 
Familienverhältniffe nähere Auskunft eingezogen zu haben, 

Da hierdurch leicht Srrungen entftehen und die Einfteller in 
Verlegenheit fommen, wenn die Einfteher in ihrer Gemeinde 
in Anfpruch genommen werden, im Fall die Reihe zum Eins 
tritt an fie fommt; fo wird fämmtlichen Nemtern des Dreifam- 
Kreifes, unter Bezug auf die Negiminal: Verordnung vom 
29. Mai v. J., Provinzialblatt Nr. 34, bei eigener Verant—⸗ 
wortlichfeit und Haftung aufgegeben, kuͤnftig feinen Nefrutens 
Einftellungsvertrag zu beftätigen, bevor nicht von dem Amte 
des Einftehers über deſſen Milizpflichtigfeit, Familien- und 
ee Berhältniffen die genaue Auskunft erhoben feyn wird. 

rfügt Freiburg den 26. Juli 1810. 
Großh. badifches Directorium des Dreifam-freifes. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt des See:, Donau:, Wiefen: und Dreifam : Kreifes 1810 
Nr. 47 Seite 382. 


— 
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Nr. 80. 
Einkommensfteuer betr, 

Alle diejenigen Perfonen, deren Beſteurung die Kreid- 
directorien unmittelbar nach n. I 3 der Verordnung vom 
7. Mai d. J. über die Erhebung der Einfommengfteuer (Re: 
gierungsblatt Nr. 19) zu beforgen haben, werden hierdurch 
aufgefodert, innerhalb vierzehn Tagen von Verkündung 
diefes an, den im Laufe des vorigen und dieſes Jahrs etwa 
erhaltenen Zuwachs an jährlichem Einkommen, oder die Vers 
minderung an folchen Laſten, welche an letzterm in Abzug 
famen, bei der auf die Verheimlichung gefegten Strafe, uns 
fehlbar hieher anzuzeigen, und die desfalld nöthigen neuen - 
Faffionen aufzuftellen. Derfelbe Termin wird denjenigen zur 
Bewirfung des Abfchreibens anberaumt, deren Einkommen 
ſich feit der legten Faffionirung vermindert hat. Nach Vers 
fluß dieſes Termind wird nicht mehr abgefchrieben. 

Durlach den 30. Juli 1810. 

Kreisdirectorium. 
Frhr. v. Wechmar. 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg:, Pfinz: und Enz-Kreifes von 1810 
Nr. 52 Seite 234. 





Nr. 81. 


Directorium des Neckar - Kreifes. 
(Mr. 8862.) Spannfrohnden betr. 

Auf gefchehene Anfragen mehrerer Aemter wird, in Gemäß. 
heit eingegangener Entſchließung des großherzogl. hochpreißt. 
Minifteriums des Innern, Landesöconomie-Departement vom 
25. d. R. 395 Folgendes befannt gemacht. Der $. 3 ber 
Berordnung vom 18. April d. J. Regierungsblatt Nr. XVIII 
fpricht deutlich aus, daß zu Fuhrfrohnden bloß der Güter; 
befiger verpflichtet, und nur nad; dem DVerhältniß des zu 
feinem Güterbaue erfoderlichen Viehſtandes dazu verbunden 
feye. Es find daher die Zuhrfrohnden nicht mehr nach der 
Anzahl des gehalten werdenden Zugviehes, fondern nach der 
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Quantität jenes zum Guͤterbaue erfoderlichen umzulegen, und 
auch bei Landes- und Kriegsfrohnden ift fi nach dem $. 9 
lit. D gedachter Verordnung zu benehmen. 
Mannheim den 30. Suli 1810. 
Bei Verhinderung und aus Auftrag des Kreisdirectors. 
v. Norte. vdt. Achenbach. 


Anzeigebfatt des Nedar:, DOdenwälder:, Main: und Tauber: Kreifes 
1810 Pr. 46 Seite 293. 


Nr. 82, 
Beglaubigung der Urkunden. 

Auf die dießfeitige Anfrage wurde durch hohen Erlaß des 
größherzoglichen Minifterii des Innern Landeshoheitd-Depars 
tement vom 17. diefed Nr. 523 anher erwiedert : Daß auch 
die grundherrlichen Aemter, welche durch das neuefte Orga- 
- nifations-Ediet den Tandesherrlichen Aemtern gleich geftellt 
worden, jene Urfunden, welche in Frankreich und Weftphalen 
gebraucht und dorther für glaubwürdig und rechtsguͤltig anz 
erfannt werden follen, durch ihre Unterfchrift und Amtsſiegel 
legalifirt, unmittelbar an das Exrpeditorat des Minifteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten zur Beglaubigung der franzd- 
fifchen oder weftphälifchen Gefandtfchaft einzufenden haben. 

Welches zur Kenntniß und Darnachachtung der grund: 
herrlichen Aemter eröffnet wird. Freiburg den 1. Auguft 1810, 

ER Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 


’ YAnzeigeblatt ded See-, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1810 
Nr. 49 Seite 397. 








Nr. 83. 

Nachtrag zu der Derfügung: den Bezug der bisher 
von den breisgauifchen Städten erhobenen Taxen, 
Sporteln und Iurisdictionsgefälle von Amts- und 
Amtsreviforatsgefchäften betr. 

Sn Gemäßheit der von dem großberzoglich hochpreislichen 

Minifterio der Finanzen Saffen-Departement unterm 2. Suli 

d. J. sub Nr. 339 erlaffenen Reſcriptes, den Bezug der 
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bisher von den breisgauifchen Städten erhobenen Taxen, 
Sporteln und Surisdictiondgefällen von Amts- und Amts⸗ 
reviforatsgefchäften betreffend, wird, unter Bezug auf das 
Regierungsblatt Nr. 24, und ald nähere Beflimmung der 
dießfeitigen frühern dießfälligen, durch Anzeigeblatt Nr. 41 
befannt gemachten Verfügungen nachträglid; verordnet : 

a) Daß vom 23. Juli d. J. an die fraglichen Taxen, 
Sporteln und Jurisdictiondgefälle zu der SHerrfchaftscaffe , 
wie von andern Aemtern, erhoben und verrechnet werden 
jollen. | | 
b) Innerhalb zwei Monaten ein Etat über den Betrag 
diefer Gefälle, wie fie von den Städten und refp. von ben 
Bejoldeten in den beftimmten 10 Jahren bezogen worden 
find, gefertigt, und 

e) mit genauen, die Qualität und Quantität jeded Befol- 
dungsbezugs rechtfertigenden Belege verfehene Faffionen über 
die Bejoldungen derjenigen Diener und Penfioniften, welche 
zu dem Amtsd> und Amtsreviforats-Perfonal gehören, und 
von den sub b erwähnten Gefällen der Stadtcaffen bisher be- 
foldet worden find, hieher vorgelegt werden follen. 

Hiernach haben die Bezirfsämter fich zu benehmen. 

Freiburg den 1. Auguft 1810. 

Großherzogl. Directorium ded Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1810 
Pr. 49 Seite 397. 





Nr. 84. 


Directorium des Neckar - Kreifes, 
(Nr. 9069.) Auswanderungsgefuhe nach Rußland betr. 

Nach offiziellen gefandtichaftlichen Erklärungen find die 
Bortheile, welche das Faiferliche ruffifche Gouvernement den 
nad) der Krimm einwandernden Goloniften bisher zufomment 
ließ, dermal fehr befchränft worden. Es hört nämlich auf: 

1) der Bortheil, mwornad die von der Krone erhaltene 
Vorſchuͤſſe, erit in den 10 Jahren, welche auf die 10 gänz 
lichen Freiheitsjahre folgen, zuruͤck bezahlt werden durften; 
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2) dad vom Tag der Ankunft an der ruffiichen Grenze 
bis zur Ankunft an dem Beftimmungsort den Eofoniften ver 
abreichte, und nur auf den Fall etwaiger Wiederruͤckkehr nach 
dem Baterlande zu erfegen gemwefene Zehrgeld von 10 Kos 
pecken für jede erwachfene Perfon, und 6 Kopeden für ein 
Kind; 

3) die Fortbezahlung diefed Zehrgelded von der Ankunft 
in die Solonie bis zur erften Ernte, 

4) die Abreichung eines Vorfchuffes von 300 oder auch 
mehr Rubeln zum Bau der Häufer und Ankauf von Vieh 
und Geraͤthſchaften. 

Man findet nothwendig, zur Belehrung der Unterthanen 
dieſes anmit oͤffentlich bekannt zu machen, und ſaͤmmtlichen 
Aemtern anmit aufzugeben, die Parthieen, welche wegen vor⸗ 
habender Auswanderungen nach der Krimm fich etwa melden 
follten, über die ermwähntermaaßen ceffirenden Beneftzien um- 
ftändlich zu unterrichten. 

Mannheim den 2. Auguft 1810. 

v. Manger. vdt. Ullmicher. 


Anzeigeblatt des Neckar-, Odenwälder-, Main- und Tauber-Kreiſes 
1810 Nr. 47 Seite 297, 





Tr. 85. 


Örofsherz. bad. Hofgericht des Unterrheins, 
(B.GNr. 591 — 92) 

Da die Neligiondeigenfchaft eines Verbrecher nicht den 
geringften Einfluß auf deffen Beftrafung haben kann, werden 
ſaͤmmtliche Aemter hierdurch angewieſen, bei den Unterfuchun: 
gen die hierauf bezügliche Generalfrage zu umgehen. 

Mannheim den 2. Auguft 1810. 

Graf v. Benzel-Sternau. Weller. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Ddenmwälder-, Main: und Tauber⸗-Kreiſes 
41810 Pr. 48 Seite 301. 
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2 Nr. 86, 
Die Einfendung der Ouartals-Daccinationsberichte an 
das betreffende Kreisdirertorium. 

Durdy das hohe Nefeript des großherzoglichen hochpreis- 
lihen Minifteriumsd des Innern Tandespolizei » Departement 
vom 2. Juni d. J. Nr. 545 wird, mit Gutheißen des groß- 
berzogfichen GeneralDirectoriums, verordnet: daß zur Ueber- 
ficht über die Schuspoden-Impfung im ganzen Großherzogthum 
die Duartald-Baccinationsberichte der Juſtiz- und Sanitaͤts⸗ 
Beamten, welche vorhin an die Regierungen und die General; 
Sanitätd » Commiffion eingefendet worden find, nunmehr bei 
Auflöfung diefer Stellen an die Kreisdirectorien. übermacht 
und von dieſen die fummarifche Weberficht daruͤber an das 
großherzogliche Minifterium eingefendet werde. 

Sämmtliche Aemter und Phyſicate des Dreifamfreifed wer; 
den in deren Gemäßheit nachdruͤcklich angewiefen, die befrags 
ten Quartal + Baccinationsberichte puͤnetlich und unfehlbar 
hierher einzufenden. 

Freiburg am 7. Auguft 1810. 

Großherzogliches Direckorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbad). vd. Güllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau, Wiefen:, und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Mr. 51 Seite 413. 





Nr. 87. 

Die Einfendung der jährlichen Brandverficherungs- 
tabellen an das betreffende Kreisdirectorium betr, 
Das großherzogliche hochpreisliche Minifterium des Innern 

Landespolizei = Departement hat mittelft Reſcripts vom 14. 

Suli d. J. Nr. 1238 verordnet: daß die Brandverficherungs- 

Tabelle, welche alle Sahre von den Bezirksaͤmtern nach der 

Vorſchrift, und zwar die Zuwachſs⸗ und Abgangs - Tabelle 

auf den 10. Jänner, und die Einzugs-Tabellen vier Wochen 

nach erfolgtem Umfchlag der Brandgelver + Beiträge, gefertigt 
werden muß, fünftig nicht mehr unmittelbar an das hohe 
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Minifterium, fondern an das betreffende Kreisdirectorium von 
den Aemtern eingefendet, und von diefen fodann eine General: 
Tabelle entworfen und dem hohen Minifterio vorgelegt wer: 
den foll. 
Sämmtlichen Bezirksaͤmtern des Dreifam-Kreifed wird diefe 
hohe Verfügung zur pünctlichen Nachachtung andurc, eröffnet. 
Freiburg den 7. Auguft 1810. 
Großh. badifched Tirectorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt ded GSee:, Donau:, Wieſen- und Dreifum: Bee 1810 
Pr. 50 Seite 406. 





Kr. 88, 
Berichtigung einiger Anfragen über die Verfügung we- 
gen des Diehftandesnach den genannten Zweigen betr. 

Um mehrere bisher gefchehene Anfragen über die im An- 
zeigeblatt Nr. 46 verfündete Verfügung vom 24. des vorigen 
Monats wegen Aufnahme des Viehftandes nach den dort ge 
nannten fech® Zweigen zu befriedigen, und ähnlichen weitern 
zu begegnen, haben die geſammten, dem herwärtigen Kreis: 
Directorium unterftehenden landes- und grundherrlichen Aem⸗ 
ter diefen Viehſtand in diejenigen gedrudten Formularien 
aufzunehmen, welche dad Kreis-Erpeditorat denfelben in hin; 
Iänglicher Anzahl unmittelbar zuzufenden gleichzeitig den Auf; 
trag erhält. 

Uebrigens wird den Aemtern bemerfet, daß es der Beis 
fetung des geforderten Schabungsertrages (oder der Steuer 
eines jeden Ortes im Amtöbezirfe) nicht bedürfe, weil dieſe 
bier ergänget werden Ffann 5; deſto bälder hingegen wird die 
Einfendung der gedructen Viehitande-Tabellen erwartet. 

Verfügt bei dem großherzoglichen Directorium des Dreifams 
Kreifed. Freiburg den 8. Auguft 1810. 

| v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau:, Wieſen- und Dreiſam⸗-Kreiſes 1810 
Pr, 50 Seite 405. 


— 
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Kr. 89. 


Grolsherz. bad. Hofgericht des Unterrheins. 
(P.G.Nr. 616. 617.) 

Man hat zeithermahr genommen, daß jene Aemter, welchen 
durch die nenefte Drganifation 9.10 vom 31. Dezember a. p. 
die Kriminalunterfuchungen in andere Amtsbezirke übertragen 
find, die Vernehmung der zum Zweck der Unterfichung zu 
börenden Perfonen, oder was fonft zu deren Fortfegung zu 
verfügen ift, per requisitionem an die betreffenden Aemter 
ergehen laffen. Da aber hierdurch nothwendig bedeutender 
Zeitverluft entftehet; fo beauftragen wir fümmtliche oben be- 
merfte Aemter, die in einer einmal anhängigen peinlichen 
Unterfuchung erfoderlichen Verfügungen unmittelbar an die 
betreffende Ortsvorftände ergehen zu laffen, und befehlen 
diefen Letztern den desfallfigen Weifungen eben fo pünctlic) 
ald jenen ihrer eigenen Aemtern Folge zu leiten. 

Mannheim am 9. Auguft 1810. 

Graf v. Benzel-Sternau. Dietz. 


Anzeigeblatt des Medar:, Odenwälder-, Main: und Tauber-Kreiſes 
1810 Nr. 51 Seite 312. 





Kr. 90. 

An fämmtliche Derrechnungen der drei Areife, 

Da es mandymal unmöglich ift, in Prozeffen, welche zum 
Nachtheil des Fiskus entfchieden werden, den betreffenden 
Verwaltungen noch in Zeiten den Auftrag zur Cintheilung 
ber Appellation gegen das Urtheil zu geben; fo werden fammt- 
liche Gefällverwaltungen und DVerrechnungen hierdurch anges 
wiejen, in folchen Fällen jedesmal die Berufung ſogleich 
eventualiter bei dem Unterrichter einzulegen. 
Die Directoren des Pfinz- und Enzfreifes, ded Murg-Kreifes, 

des Kinzig⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar, Frhr. v. Laſolaye, Holzmann. 


Anzeigeblatt des Kinzig-, Murg⸗, Pfinz- und Enz⸗-Kreiſes von 1810 
Pr. 65 Seite 313, vom 18. Auguft 1810. 
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Tr. 91. 
Die Erledigung eines Freiplatzes in dem FSrauen- 
kloster zu Baden betr, 


Da mit. dem 24. September d. G. in dem Frauenflofter 
zu Baden ein von der höchitfeligen Frau Marfgräfin Maria 
Victoria von Baden geftifteter Freiplatz fich öffnet; fo 
wird dieſes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit die 
jenigen, welche fich darum zu bewerben gedenfen, ihre Ge; 
fuche, unter Anlegung der erforderlichen Urkunden über Alter 
und Herfommen, über Vermögensumftände, Aufführung und 
Fähigkeit, auch fonftige Qualification, binnen vier Wochen 
an dießfeitige Stelle einfenden fünnen. 

Berfügt Karlsruhe den 14. Auguft 1810 im Fatholifchen 
Kirchen: Departement ded Minifteriumd des Innern. 

Guignard. vdt. Gußmann. 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg-, Pfinz- und Enz⸗-Kreiſes von 1810 
Mr. 67 Seite 395. 


Sdem des See:, Donaus, Wiefen: und Dreifam:Kreifed 1810 Nr. 54 
Seite 438, 





Nr. 92, 
Das Tragen der Seitengewehre der auf Urlaub 
gehenden Soldaten betr. 

In Gemäßheit eined Reſcripts des großh. hochpreißlichen 
Minifteriums des Innern Landeshoheitd + Departement vom 
25. Suli d. J. Nr. 661, wird fämmtlichen Aemtern des 
Dreiſam⸗Kreiſes Folgendes eröffnet und aufgetragen: 

Da es der entjchiedene Wille Sr. Eönigl. Hoheit ift, daß 
den in Urlaub gehenden Soldaten ihre Seitengewehre nicht 
abgenommen, fondern belaffen, hingegen von benfelben nur 
bei Feierlichkeiten und ded Sonntage in die Kirche, nie 
aber in Wirthshäufern getragen, und die im Ur 
laub verübt werdenden Erceffen empfindlich beftraft werden 
folen; fo haben die Aemter ded Dreifam-Kreifes künftig ge 
nau darauf zu fehen, daß diefe dem Militär wiederholt. bei 
jeder Beurlaubung eingefchärfte Verordnung befolgt, und 


Auguft 1310. | 75 


jede Uebertretung zur Kenntniß der geeigneten Behörde. ges 
bradıt werde, vorzüglich aber, vermög der ihnen. rücichtlich 
der Beurlaubten zufommenden Befugnifle, ſelbſt darauf zu hal: 
ten, daß diefelben außer den ausdruͤcklich feftgefegten Gelegen- 
heiten nirgendwo mit dem Geitengewehr erjcheinen. 
Freiburg den 16. Auguft 1810. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes, 
| v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreifed von 1810 
Mr. 54 Seite 437. J 





Nr. 93. 
Pflegſchaftsrechnungen betr. 

Da von dem großherzogl. hohen Juſtizminiſterium, mittelſt 
Erlaſſes vom 8. d. M., anher eröffnet worden: daß nach der 
Beilage C zu der Organiſation vom 26. November 1809 
lit. N usque ad finem den Pflegern von Grundherrn übers 
laffen werden muͤſſe, ihre Pflegfchaftsrechnungen entweder 
jelbft zu ftellen, oder aber durch tüchtige Leute nad) ihrer 
eigenen Auswahl ftellen zu laffen, und daß fodann die Abhör 
folder Rechnungen von den Amtsreviforaten gefchehen ſolle; 
fo wird folches ſowohl zum Wiffen und Benehmen der Pfleger 
von Örundherren, ald der Bezirktsamts-Reviſorate andurch 
allgemein befannt gemacht. Freiburg am 20. Auguft 1810, 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt ded See:, Donaus, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1810 
Mr. 54 Seite 437, 


Nr. 94. 
Bekanntmachung, 

Durch den 6. 5 des großherzogl. Finanz Minifterialdecrets 
vom 26. November 1808, die Greirung der neuen Staats⸗ 
Dhligationen über 6 Millionen Gulden betreffend, wurde 
beftimmt,. daß die Ziehung der in jedem Jahre zurück zu zah— 
Ienden Obligationen durch das Loos im vorhergehenden Sahre 


X 
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geſchehen ſoll. Dieſem gemaͤß macht die unterzeichnete Stelle 
hiermit bekannt, daß die oͤffentliche Verlooſung der im Jahre 
1811 planmaͤßig zuruͤck zu zahlenden 160 Stuͤck Amortiſations⸗ 
Caſſe⸗Obligationen, nebſt den darauf fallenden Gewinnſten, 
auf Freitag den 28. September d. J. in dem großh. erſten 
Drangeriegebäude an der Hoffüche, in Beifeyn der dazu von 
dem hoben Zuftizs und Jinanzminifterio ernannten Commif- 
fion, Statt haben werde, wobei Jedermann freien Zutritt 


bat. Die Einwerfung der Nummern von fümmtlichen Oblis 


gationen in das große Rad, fo wie der Looſe in das Glüds- 


rad, gefchieht in den vorhergehenden Tagen der nämlichen 


Woche, urfundlich, und in Gegenwart vorgenannter Mint: 
fterial-Sommiffion, wozu ebenfalld Gedermann freier Zutritt 
geftattet wird. Die herausgefommenen Obligationen, nebft 
den darauf gefallenen Gewinnften werden im Lauf des Jahre 
1811 auf den Zindtermin der Obligationen, gegen Ruͤckgabe 
derfelben und deren weitern Zinscoupons, baar im 24 fl. 
Fuß, hier ohne irgend einen Abzug, bezahlt. 
Karlsruhe den 20. Auguft 1810. 
Großh. badifche Amortifationscaffe. 


Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Odenwälder, Main: und Tauber-Kreiſes 
von 1810 Mr. 55 Geite 329. 





Kr. 95. 


Erinnerung an die Verfügung: Das Haufiren mit 
würtembergifchen Producten und Fabricaten in 
hiefigen Landen betr. 

Da nad; einer amtlichen Anzeige die Händler, über welche 
die Confiscation würtembergifcher Producte wegen verbots- 
widrigem Hauſiren verhängt wurden, fich gewöhnlich damit 
entfchuldigen, daß ihnen dad Hauſiren in andern Aemtern 
mit dergleichen würtembergifchen Producten geftattet worden, 
worüber fie. ſich mit fogar ungeftempelten Erlaubnißfcheinen 
ausweiſen: ſo werden ſaͤmmtliche Aemter des DreifamsSreifes 
an die genaue Beobachtung der dießfalls beſtehenden Verord⸗ 
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nungen, welche dad Haufiren im großherzoglichen Lande mit 
würtembergijchen Producten und Fabricaten gänzlich und bei 
Conftscationgftrafe verbieten, nachdruͤcklich erinnert. 

sreiburg den 21. Auguft 1810. 

Großperzogl, badifches Directorium des Dreiſam— ‚Rreifes, 

v. Roggenbach. vdı. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Gee:, Donau: Wieſen- und Dreifam:Kreifes 1810 
Nr. 54 Seite 438. 


|  ——— — 


Jr. 96. 
An fämmtliche Derrechnungen der drei Kreife. 
Da in Gemäßheit Beichluffes des großherzoglichen Caſſen⸗ 
Departementd des hohen Finanzminijteriums vom 7. Auguft 
d. 5. Nr. 1297 die bisher in Karlsruhe beftandene Provinz: 
zialcaffe aufgehoben worden ift; fo werden fammtliche Bezirks⸗ 
Verrechnungen, welche zur vormaligen mittelrheinifchen Pros 
vinz gehörten, hiermit angewiefen, von nun an ihre Geld, 
lieferungen zur General-Staatscaffe zu leiften. 
Durlach den 21. Auguft 1810. 
Die Directoren 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗Kreiſes, des Murg-Ktreifes, des Kinzig⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar, Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann, 
vdt. Eberſtein. 


Anzeigeblatt des Kinzig, Murgs,- Pfinz» und Enz-Kreiſes von 1810 
Nr. 69 Seite 337. 


* 





Nr. 97. 

Berichtserſtattung über die Abgaben von dem ins 
Ausland exportirt werdenden Vermögen neben 
dem 10procentigen Abzug ift einzuſenden. 

Zu Folge hohen Auftrags aus dem großherzogl. hochpreiß- 
lichen Minifterium des Innern Landeshoheitd + Departement 
vom 11. d. M. Nr. 813 werden fämmtliche Landesherrliche 
und grundherrliche Aemter des Dreifam-Kreifes aufgefodert, 
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binnen acht Tagen unfehlbar anher berichtlich anzuzeigen, 
welche Abgaben in denjenigen Fällen neben dem gewöhnlichen 
10procentigen Abzug erhoben werden, wo Vermögen aus 
den dießfeitigen Landen, oder aus den des dießfeitigen Sour 
verainitätd-Abzugs berechtigten Standed- und Patrimonial- 
Herrfchaften in andere Lande, mit denen feine wechfelfeitige 
Abzugsfreiheit befteht, erportirt wird, unter welche nun auch 
Würtemberg wieder gehört. Freiburg den 22. Auguft 1810. 
Großh. badifches Directorium des Dreifam-Kreifed. 

v. Roggenbadh. vdt. Güllmann. 
Anzeigeblatt ded GSee-, Donau⸗, Wiefen- und Dreifam:Kreifes 1810 

Nr. 53 Seite 49. 


Nr. 98. 
Die Triangular-Dermelfung des Grofsherzogthums 
Baden betr, | 
In Gemäßheit hoher Verfügung des hochpreißlichen Mint- 
fterii des Innern, Nr. 2196, fol nun die fchon vor mehre- 
ren Sahren von Sr. fönigl. Hoheit anbefohlene Triangulars 
Vermeflung des Großherzogthums Baden vorgenommen werden. 
Da nun bei einer fo ausgedehnten Meffung die Errichtung 
einiger Signale auf Bergfpigen nicht umgangen werden kann, 
auch hie und da eine Waldgegend etwas zu lichten feyn dürfte, 
und bei folchen Gelegenheiten die Köften fo viel möglich zu 
fparen, den Ingenieurs da, wo es erfoderlich tft, von den 
nahe liegenden Gemeinden die erfoderliche Aushülfe frohnd- 
weiſe zu leiften ift: fo werden fänmtliche Iandesherrliche und 
grundherrliche Aemter des Dreifam-Kreifes hiemit angewiefen, 
die Ortsvorgefesten zu beauftragen, den Ingenieurs vder 
jedem, welcher mit gedachter Vermeflung befchäftigt ift, die 
jenige Aushülfe zu leiften, welche von felben verlangt werden 
wird. , Freiburg den 23. Auguft 1810. 
Großherzoglich bad. Directorium des DreifamsKreifeg. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 
Anzeigeblatt des See:, Donau⸗, Wieſen- und Dreifam-Kreifes 1810 
Nr. 53 Seite 429. 
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Nr. 99. 
Bekanntmachung 
eined Unglücksfalls und die zu Verhütung ähnlicher Ereigniffe betref- 
fenden Anordnungen betreffend. 

Zu Thanheim, in dem Amtsbezirk Hüfingen, hat ein Knab 
durch den Genuß der fogenannten Wolfsbeere fich den Tod 
zugezogen, und ein zweiter Knabe, dem der Antheil an diefer 
Naſcherei eine Taubheit verurfachte, ift nach einem zwanzig⸗ 
maligen Erbrechen dem gleichen Schidfale noch entgangen. 

Indem man diefed zur Warnung Öffentlich befannt macht, 
wird zugleich, um fünftigen unglüclichen Ereigniffen dieſer 
Art vorzubeugen, hiermit verordnet: 

1) Saͤmmtliche hierher unterſtehende Aemter haben durch 
die Phiſicate aus der Flora der Donau eine Beſchreibung 
aller in dieſem Kreiſe wachſenden Giftpflanzen, mit genauer 
Bemerkung ihrer Unterſcheidungszeichen, verfaſſen zu laſſen, 
und dieſe den Ortsvorgeſetzten und Schullehrern jeder Ges 
meinde zuzuftellen. 

2) Die DOrisvorgefegten haben diefe Befchreibung zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß zu bringen, die Schullehrer aber diefelbe 
zu einem Öegenftand des Schulunterrichts zu machen, und 
die Kinder vor dem Genuß, mit Vorftellung der hieraus 
entftehenden Todteögefahr, zu warnen; und da 

3) die Flora der Donau auch die Nettungsmittel gegen 
diefed genoffene Gift bezeichnet, fo find auch diefe von den 
Ppificaten aus vderfelben auszuziehen und den Vorgefegten 
und Landwundärzten mitzutheilen, um, wenn, der ad 1 und 
2 vorgefchriebenen Vorſichtsmaaßregel ungeachtet, ein Unglüd 
diefer Art ſich ferner ereignen follte, davon den ſchleuni— 
gen Gebrauch, da fie nach einem kurzen Zeitverluft von 
feiner Wirfung mehr find, machen zu fönnen. 

4) Sämmtliche Aemter haben fich binnen vier Wochen 
über den Bollzug diefes Auftrags anher auszumweifen. 

Dillingen den 23. Auguft 1810. 

Großh. badiſches Directorium des Donau⸗Kreiſes. 
v. Gulat. vdt. Magon. 


Anzeigeblatt des See⸗,, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Nr. 56 Seite 453. 
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Nr. 100. - 


Directorium des Neckar-Kreifes. _ 
(Nr. 10465.) Die Einfchreibung der’ Zeugen bei Geburts: und 
Todtesbeurfundungen betr. 

Da das großherzogliche hochpreisliche Zuftizminifterium , 
vermög Entfchließung vom 15. d. M. Nr. 2227, anher er; 
Öffnet hat, daß nach dem Ausfpruch des 56ten Satzes des 
neuen Landrechts und deffen analogen Ausdehnung für räth: 
lich erachtet werde, daß bei Geburts- und Todtesbeurfundungen 
der Vater nur ald Anzeiger auftreten, und noch ‘zwei ver: 
fchiedene männliche Zeugen zugezogen werden follen; fo werden 
fümmtliche Aemter zur Nachachtung und Anweifung der Pfarr: 
Amter hievon in Kenntniß geſetzt. 

Mannheim den 24. Auguft 1810. 

In Abweienheit und aus Auftrag ded Kreisdirectorg, 
Frhr. v. Stengel, Achenbach. 


Anzeigeblatt des Neckar-⸗⸗Odenwälder-⸗, Main: und Tauber-Kreiſes 
1810 Nr. 53 Seite 321. 





Nr. 101. 


Groſsherzogl. badiſches Hokgericht des Unterrheins. 
(B. G. Nr. 4033.) Die Verkündungsweiſe der Hofgerichtsurtheile betr. 

Zufolge Genehmigung des hochpreißlichen Juſtizminiſteriums 
vom 18. d. Nr. 2264 hat man beſchloſſen, daß die bei dieß— 
feitiger Gerichtöftelle erfaffenen Urtheile für die Folge nicht 
mehr den drei jüngften Advocaten allein, wie es der $. 217 
der Dbergerichtsordnung bejtimmt, fondern jedesmal dene 
jenigen, welche die Parthieen in der entjchiedenen Rechtsfache 
vertreten haben, in der hierzu von nun an beftimmten Raths⸗ 
figung, am Montage einer jeden Woche Morgend um neun 
Uhr, verfündet werden follen. Sämmtliche hiefige Advocaten 
und Procuratoren werden daher angewiefen, fich auf die an 
fie jedesmal den Samftag vorher gefchehende Ladung zur 
Urtheildanhörung um die beſtimmte Zeit und bei Strafe von 
30 fr. pünctlich einzuftuden; wobei ihnen jedoch in dem mög- 


Auguft 1810. 81 


lichen Berhinderungsfalle einen Subftituten aus ihrer’ Mitte - 
ſich jelbft zu wählen in der Art überlaffen bleibet, daß hiefür 
niemals die Aufrechnung einiger Gebühr an die Parthie ger 
flattet wird. Diefe Anordnung nimmt den 10ten Fanftigen 
Monats ihren. Anfang. 
Mannheim den 27. Auguft 1810. 
Graf v. Benzel-Sternan, Weller. 


Anzeigeblatt des Medar:, Odenmwälder:, Mains und Tauber: Kreiſes 
1810 Nr. 54 Seite 325. 





Nr. 102. 

An fämmtl, grundherrl. Aemter des Dreisam-Kireifes, 
Zu Folge eines hohen Erlaffes des großherzogl. Minifterial- 
Landeshoheitds Departement vom 21. v. M. Nr. 644—645, 
die Verteilung der Kaminfegerei nach den landesherrlichen 
Bezirksaͤmtern mit Einfchluß der benachbarten Eleinen grund» 
berrlihen Drten und Aemtern betreffend, werden hiemit 
fümmtliche grundherrliche Aemter des Dreifam-Kreifed zum 
Bericht binnen vier Wochen aufgefodert, ob und in welchen 
grundherrlichen Orten etwa bereitd eigene Kaminfegereien, und 
welche, beitehen, auch welche jährliche Recognition oder Pachts 
gelder an die einzelnen Grundherrn, nach dem bisher beftandenen 
Herkfommen, zu entrichten rechtlich verbunden gemefen feyen. 

Freiburg den 28. Auguft 1810. 

Großherzogl. Directorium des Dreiſam⸗Lreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau:, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Nr. 56 Seite 453. 





Nr. 103. 

Die Allegirung des Datums und der Nummer der ver⸗ 
anlaffenden Verfügung bei jeder Eingabe betr. 
Es befteht ſchon die Verordnung, daß bei jeder Eingabe 

das Datum und die Nummer der veranlaffenden ober 
Wehrer, Berorda. IL SP. 6 
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- auf den Gegenftand Bezug habenden frühern Verfügung alles 
girt werden folle, durch Verſehen in der Expedition, oder 
in den Schreibituben, unterbleibt aber dieje fehr nothwendige 
Vorſicht. Um daher die etwa Nachläffigen zur Ordnung zu 
gewöhnen, wird in dem dießfeitigen Gefchäftsfreis jedes ders 
artige Verfehen mit 15 fr. Strafe belegt, und folche, salvo 
regressu an den Concipienten oder Erpedienten, dem die 
Eingabe Unterfchreibenden angefegt werden. 

Freiburg den 28. Auguft 1810. 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes. 

v. Noggenbadh. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt ded See-, Donau:, Wiefen- und Dreifam : Kreifes 1810 
Nr. 57 Seite 462. 





Nr. 104. 


Directorium des Neckar-Kreites, 


(Nr. 10616.) Die Zeit der Confirmation der Katechumenen und die 
desfallſigen Altersdifpenfationen betr. 


Da nad) der neueften Organifation Beilage C Seite 45 e 
die Entfchließung über die aus den Schulen zu entlaffenden 
Kinder zur Conftrmation den Decanaten gemeinfchaftlich mit 
den Aemtern zuiteht, fo werden, nad) eingelangter Vorfchrift 
aus hochpreißficheın Minifterio des Innern evangeliſch-kirch⸗ 
lichen Departement vom 27. v. et praes. 26. d. M. bie 
betreffenden Aemter und Spezialate des dießfeitigen Kreifes 
auf die, Aber diefen Gegenftand beftehende, befolgte, auch 
zu Beförderung der nöthigen Schul, und Vorbereitungsfennt; 
niffe ſowohl, als des bei einem fo wichtigen Zeitpuncte uns 
erläßlichen befonnenen Ernſtes erfoderlichen Verordnungen in 
Nachſtehendem hiedurch aufmerffam gemacht: 

1) Sn der Regel darf fein Kind aus der Schule entlaffen 
werden, bi8 Knaben das 14te und Mädchen das 13te Sahr 
bei dem unmittelbar nach dem erften Sonntage des Advents 
anfangenden Tatechetifchen Confirmationd-Uinterrichte bei den 
Parrern erreicht haben. 
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2) Gründe zu einer bei den Spezialaten und Aemtern 
nachzufuchenden Difpenfation in einzelnen Fällen find: 

a) früher bevorftehende und nachzumeifende Veränderung 
des Wohnorts der Eltern, Tod oder Berfegung des Pfarrers, 
befondere und nicht verfchiebliche Gelegenheit zu vortheilhafter 
Unterbringung in die Lehre oder Dienft, und überhaupt folche 
Veränderungen und Fälle, wobei durch längern Verzug der 
Eonftrmation befchwerlicher Schade bemeislich ift, oder der 
Anfang eines neuen Religionsunterrichtd nöthig wird. 

b) Erweislich große Armuth der Aeltern, und bezeugte Noth- 
wendigfeit, ihre Kinder fich felbft ihren Unterhalt verdienen 
zu laffen, oder die Aeltern zu dem naͤmlichen Zwecke zu un⸗ 
terſtuͤtzen. 

e) Erwieſene Nothwendigkeit ‚ein Kind an fremden Orten 
fruͤher, als nach Ablauf der verordneten Confirmationszeit 
zu geben — doch muß 

3) auch in dieſen Fällen das zu diſpenſirende Kind wenig⸗ 
ſtens ein Sahr lang in der erften Klaffe der Schule geweſen 
ſeyn, fohin die nöthige Schulfenntniffe erlangt haben, und 
das Marimum der Difpenfation -darf nicht über fechs Mo- 
nate vom gefebmäßigen Anfange des Confirmationsunterrichts 
gehen. 

4) Ermangelte ed an einer von diefen beiden Bedingungen 
der Difpenfation, und diefe würde doch durch die bei 2 b 
bemerfte Umftände nöthig, fo ift das Kiud vom Beſuche der 
Sommerfchule zu difpenfiren, auch allenfalls eine Privat- 
Confirmation im Herbſte zu geftatten. 

Nach diefen beftehenden Verordnungen haben fich alfo die 
Aemter und Spezialate bei Difpenfationen zu richten. , 

Mannheim den 28. Auguft 1810. 

In Abwefenheit und aus Auftrag, ded Kreisdirectorg 
v. Rotteck. vdt. Keßler. 


Anzeigeblatt ded Nedar:, Odenwälder, Main: und Tauber-Kreifes 
1810 Nr. 54 Seite 326. 
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Kr. 105. 


Direstorium des Neckar-Kreifes. 

(Pr. 10704.) Die Beförderung der Schaafveredlung betreffend. 

Da, nad) einer Anzeige der großherzoglichen Schäferei- 
Snftituts-Direction zu Karlsruhe, zu Beförderung der Schaaf: 
veredlung, glei vordern Jahren, auch dieſes Jahr eine 
Ausleihung fpanifcher Widder zur Begattungszeit Statt finden 
fann, fo wird Diefes denjenigen Gemeinden, welche ordent- 
liche Schäfereien halten, pferchen, und reines Vieh haben, 
mit dem Anhange befannt gemacht, daß, wenn fie ſpaniſche 
Widder zu erhalten wünfchen, fie ficy innerhalb 14 Tagen 
bei der Eingangs erwähnten Direction zu Karlsruhe, oder 
auch bei den für diefen Zweck im dießfeitigen Landestheile 
vertheilten herrfchaftlichen Schäfereipläßgen zu melden, und 
die Zahl der erforderlichen Widder anzuzeigen haben, um 
hiernach fodann die Vertheilung vornehmen zu fünnen. 

Mannheim den 29. Auguft 1810. 

In Abwefenheit und aus Auftrag ded Kreisdirectors, 

v. Motte, vdt. Keßler. 


‚ Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder:, Mains und Tauber : Kreifes 
1810 Nr. 54 Seite 325. 


Nr. 106. 


‚Bekanntmachung. 
(Nr. 3306,) 

Zum Behuf der Fertigung eined Adelsftammbuchs ift es, 
zufolge höherer Weifung , nöthig, von fämmtlichen, das 
Adelsrecht anfprechenden, in dem Murg-Kreisdiſtrict, ſowohl 
auf dem Lande ald in den Städten wohnenden abdeligen 
Mannsperfonen, welche das dießfeitige Staatsbürgerrecht nach 
dem 6. Gonftitutiondedict genießen , ohne Unterfchied, ob 
folche Iandtafelmäßige Güter‘ im Lande befigen oder nicht, 
Kenntniß zu haben. Es werden daher alle Diejenigen, im 
bießfeitigen Diftricte wohnende, unter obige Kategorie gehörige 
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Individuen aufgefordert, fich binnen vier Wochen dahier zu 
melden, um das weiters Nöthige anordnen zu können, 
Raftadt den 30. Auguft 1810. 
Murg-Kreisdirectorium. 
- Frhr. v. Laſſolaye. 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murgs, Pfinz- und Enz:Kreifes von 1810 
Nr. 72 Seite 353. 





Pr. 107. 


Direstorium des Neckar-Kreifes. 
(Mr. 10729.) Die Duldung franzöfifher Eingebornen auf dießfeitigem 
Gebiet betr. 

Durch einen Erlaß der Faiferlich franzöfifchen Präfectur 
vom Tonnersberg, wegen angeblicher Duldung franzöfifcher, 
nicht gehörig legitimirter Unterthanen auf dießfeitigem Gebiet, 
fieht man fich veranlaßt, die deßfalld wiederholt ergangenen 
geihärften Verbote, befonders jene vom 15. März 1808 
Kr. 2399 (Provinztalblatt Nr. 16 g. J.), dann vom 31. 
Mai 1808 Nr. 5520, CProvinzialblatt Nr. 31 9. J.), 
unter Beziehung auf die dortigen firengen Strafbedrohungen, 
in Erinnerung zu bringen, und die ſchon mehrmals bekannt 
gemachte Belehrung zu wiederholen, daß als guͤltige jenſeitige 
Paͤſſe, worauf ein dießſeitiger Aufenthalt nachgeſehen werden 
kann, nur jene anzuſehen ſeyen, welche von der kaiſerlich 
franzoͤſiſchen Staatsregierung ſelbſt, oder doch von einem 
Ober⸗Praͤfecten des betreffenden Departements, ausgeſtellt 
find. Ale amts> und ortspolizeilichen Behörden haben auf 
Befolgung diefer Vorfchrift bei perfönlicher Verantwortung 
zu wachen. 

Mannheim den 30. Auguft 1810. 

Sn Abmwefenheit und aus Auftrag des Kreisdirectors. 
| v. Rottek. vdt. Keßler. 
Anzeigeblatt des Medar:, Odenwälder:, Main: und Tauber-Kreifes 
1810 Nr. 54 Seite 33. 
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Nr. 108. 

Die bei den Bollftätten auf Ein- und Ausbruchs- 
ftationen zu beobachtende Manipulation betr. 
Da man in Erfahrung gebracht hat, daß bei mehreren 

Zolftätten auf Eins und Ausbruchs⸗Stationen die vorgefchries 

bene Manipulation bei Berzollung jener Artifel, deren Aus⸗ 

fuhr in andern Staaten ohne befondere Bewilligung verboten 
ift, nicht beobachtet werde; fo wird, unter Bezug auf die 
dießfalld beftehenden und fund gemachten VBorfchriften , hier: 
mit verordnet, daß 

a) jeder Zoller einer Einbruchs-Station die Bewilligungs- 
urfunde von den Vekturanten abfordern, die Ladung genau 
unterfuche , und felbe nebſt Ertheilung des geeigneten Zoll: 
zeichend auf die Bewilligungsurfunde, mit Unterfegung des 

Monatd, Tags und der RB EANIN, pünctlich vor⸗ 

merfe ; daß 
b) jeder Zoller der Ausbruchs⸗-Station nebft dem abzuftreiz 

fenden, zur Gontrole dienenden Zollgeichen der Einbruchs— 

Station, die Bewilligungsurfunde abverlange, mit diefer nur 

der Vormerkung der Einbruchs⸗Station, die Ladungsvergleiche 

und die Nichtigkeit derfelben, ebenfalld nebft Monat, Tag 
und Namensunterfchrift, auf gefagte Urfunde befcheinige, die 
allenfalls wahrzunehmende Unrichtigfeit aber fogleich dem 
nächftgelegenen Bezirks- oder Dberzollamte anzeige. 

Hiernach haben fich die betreffenden Zolfer, bei Vermeidung 
unnachfichtlicher fcharfer Ahndung, pünctlich zu benehmen. 

Berfügt bei dem großherzoglich badifchen Directorium des 
Dreifam-Freifes, Freiburg den 31. Auguft 1810. 


v. Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See, Donau:, Wieſen- und Dreifam-Sreifes 1810 
Jr. 57 Seite 461. 


Nr. 109. 
Die den Ohmgeldern für ihre Mühe zuftehenden 
Einzugsgebühren betr. | 
Was ein großherzoglich hohes Minifterium der Finanzen 
Steuerdepartement, durch höchfte Entfchließung d.d. Karls: 
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ruhe vom 6. et pres. 16. Auguft d. J. F. M.Nr. 523 ander 
zu erlaffen geruht hat, ift aus nachitehendem hohen Erlaffe 
zu entnehmen : | 

Da die Nichtübereinftimmung der Beilage Lit. D des Res 
gierungsblatted Nr. XXV mit der darin enthaltenen Ders 
ordnung vom 23. Juni d. 5. in Betreff des Wein-Impot, 
Anlaß zu Zweifeln gegeben hat, fo wird andurd, erläutert, 
daß es 

a) bei ver in gedachter Verordnung $. 9 vorgefchriebenen 
Einzugsgebühr von 4 Kreuzer per Gulden fein Bewenden 
behalte, und 

b) daß die dem Ohmgelder von jedem ausgeftellten Atteftat 
ausgemworfene Gebühr von 2 Kreuzer nicht aus dem Aerario, 
fondern von demjenigen, der den inländifchen Wein verführt, 
zu zahlen fey. 

Freiburg am 31. Auguft 1810. 

Großh. Directorium des Dreifamfreifeg. 
Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt für den Sees, Donau:. Wieſen- und Dreifam: Kreis von 
1810 Wr. 57 Seite 462. 


Nr. 110. 
Die Mebergehung der untergeordneten Stellen bei 
Eingaben von Dorftellungen betr. 


Aus Veranlaffung der Öfterd fich ergebenden Fälle, daß 
ungeeignete oder mangelhafte Vorftellungen, gewöhnlich mit 
Umgehung der Unterbehörden, unmittelbar höchften Ortes, 
oder bei den höhern Landesbehörden von den Bittftellern felbft 
eingegeben werden, welche, mit Verfaumniß ihrer Zeit und 
mit großen Unfoften, ihre Angelegenheiten perfünlich zu bes 
treiben, nach Karlsruhe reifen, wird, in Gemäßheit Reſcriptes 
des großherzoglichen Minifterium des Innern Landeshoheits⸗ 
Departement vom 14. v. M. Nr. 843, fammtlichen Aemtern 
des Dreifam-Kreifes andurch aufgetragen, ihre Amtsunter: 
gebene über die deßfalls beftehenden Verordnungen, und ins⸗ 
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befonbere uͤber die Vorfchriften der neueſten Organiſation, 
zweckmaͤßig zu belehren, und allen Mißbraͤuchen moͤglichſt 
zu begegnen; wobei auch noch insbeſondere die Sachwalter 
zur genauen Beobachtung der befragten Verordnungen andurch 
nachdruckſam angewieſen werden. 
Freiburg den 3. September 1810: 
Großherzogliches Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See:, Donaus, Wiefen> und Dreifam:Kreifes von 
1810 Nr. 58 Geite 470. 





| Pr. 111. 
Die Verleihung fpanischer Widder an Gemeinden, 
die Schäfereien halten, betr. | 

Auf den Erlaß des großherzoglichen Schäferei - Inftitute 
vom 20. v. M. wird andurch Öffentlich befannt gemacht, daß 
auch dieſes Jahr, zur Veredlung der Schaafzucht, denjenigen 
Gemeinden, welche ordentliche Schäfereien halten, Pferchen 
und reined Vieh haben, zur Begattungszeit fpanifche Widder 
leihungsweiſe abgegeben werben. 

Diejenigen Gemeinden, welche unter obigen Bedingungen 
fpannifche Widder für die demnaͤchſt eintretende Begattungs- 
zeit zu erhalten wünfchen, haben fich dießfalld entweder bei 
dem großherzoglichen Schäferei-Inftitut zu Karlsruhe oder 
Gottsau, oder aber bei den im Lande vertheilten herrichaft 
lichen Schäfereien zu melden, und die Zahl der erforderlichen 
Widder anzuzeigen. 

Freiburg den 3. September 1810. 

Großherzogl. Directorium des Dreiſam-Kreiſes. 
v. Roggenbach. vd. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt ded See-, Donau:, Wieſen- und DreifamsKreifes 1810 
Nr. 59 Seite 477. 
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Kr. 112. 


Grolſsh. badisches Hofgericht des Unterrheins. 
PEN. 685.) 

Sämmtliche großherz. badische Aemter des Neckar-Kreiſes, 
melche nach der jüngften Organifation feine Kriminalunter- 
ſuchungen zu führen haben, werden hierdurch, in Gefolge 
dießfeitiger Generalverordnung vom 9. v. M. Nr. 616 und 


617, gleichmäßig angewiefen, den Requiſitionen derjenigen 


Aemter, welchen die Kriminalunterfuchungen übertragen find, 
unter eigener Verantwortlichkeit, jedesmal ohne ‚Weigerung 
zu genügen. Die mit den ypeinlichen Unterfuchungen beauf⸗ 
tragten Beamten aber haben ihre deßhalb nöthig erachteten 
Verfügungen immer unmittelbar an die betreffenden Aemter 
im Wege der Requifition zu erlaffen. 
Mannheim den 3. September 1810. 
Graf v. Benzel Sternau. Dietz. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder-, Main: und Tauber-Kreiſes 
Pr. 58 Seite 341. 


Nr. 113. 
Wanderbücher und Handwerksgefellen betr. 


Bon dem Schultheißen und Rath des Kantons Bern wurde 


nachftehende Verordnung wegen Einführung der Wander; 
bücher ftatt der Kundfchaften erlaffen , und darauf hin von 
dem großherz. hochpreislichen Minifterio des Innern Landess 
hoheitö-Departement, umterm 5. September 1810 Nr. 1003, 
befohlen: daß die dießfeitigen Zünfte, wenn es gleich bei der 
frühern dießfeitigen Wanderbücher » Einrichtung und der deß- 
fallfigen Verordnung fein Bewenden behält, dennoch hiervon 
in Kenntniß gefeßt werden jollen, weldjes daher ſaͤmmtliche 
Aemter zu bewirken haben. 
Die Directoren 

des Pfinz-u. Enz⸗Kr,, des Murg⸗Kreiſes, des Kinzig-Kreifeg, 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laffolaye. Holzmann. 


Wir Schultheiß und Rath des Kantons Bern thun kund 
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hiermit, daß Wir, auf angehörten Vortrag Unferes Juſtiz⸗ 
und Polizeiraths, in Betrachtung : 

daß die Handwerfögefellen und die in diefe Klaffe gehören: 
den Profeffioniften, wegen ihrem unfteten Xebwefen, einer 
befondern Aufficht bedürfen ; 

daß zu Handhabung der allgemeinen Ordnung und Sicher: 
beit derfelben nur in fo fern der Aufenthalt in hiefigem Kans 
ton geftattet werden kann, als fie fich über ihre Herkunft 
und Begangenichaft legitimiren , und fomit einige Garantie 
leiften können ; 

daß die mit den bisher üblichen Kundfchaften für wan⸗ 
dernde Handwerfögefellen und Profeffioniften mancherlei Nady- 
theile und Mißbräuche verbunden gewefen, welches alle bes 
nachbarten Staaten zur Abfchaffung derjelben bemogen hat; 

daß die dagegen eingeführten Wanderbücher die erwähnten 
Nachtheile nicht kaben, und überdieß dem fleiffigen und gut 
gefinnten Handwerksgeſellen und Profefjioniftey das verdiente 
Zeugniß feiner Aufführung und Geſchicklichkeit gewähren ; 

in Betracht endlich , daß Wir ed Uns ſtets zur Pflicht 
machen, die Verfügungen auswärtiger Behörden zu Hand: 
habung guter Polizei und Sicherheit , fo viel an Uns, zu 
unterftüßen; verordnet haben, und . 

verordnen: 

1) Es foll feinem Handwerkögefelen und in diefe Klaffe 
gehörenden Profeffioniften der Eintritt in den hiefigen Kanton 
geftattet werden, der fich nicht durd; einen Paß, Wander: 
buch, oder Kundfchaft (welche nachftehende Eigenfchaften be- 
figen follen) über feine Herkunft ausweifen kann. 

Sn den Päffen follen der Gefchlechtd- und Vorname, 
die Heimath , der Beruf, der Zweck der Reife, der Dauer 
und das Signalement der Perfon deutlich enthalten feyn. 

Sn den Wanderbuͤchern (welche von den Polizeibehör: 
den auf den Träger ausgeftellt, auch fonft ganz und unver; 
ſehrt ſeyn, und die obigen Eigenfchaften befigen follen) ift 
auch nachzufehen,, ob feine Blätter ausgeriffen feyen. 

Die in die Schweiz ertheilten Kundſchaften follen eben: 
falld die Eigenfchaft eines Paſſes beſitzen, nicht mehr als 
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Z3 Monat alt feyn der Befiser habe denn irgendwo gearbeite), 
und durch die Polizeibehörde des Orts, np die Kundſchaft 
ausgeftellt worden , legalifirt feyn. 

2) Es foll auf den Grenzen des Kantons jeweilen dag 
Datum des Eintrittd auf dem Paß ꝛc. vorgezeigt werden. 

3) Jeder fremde Handwerfögefelle, welcher in hiefigem 
Kanton in Arbeit tritt, fol feine Papiere, durch welche er 
jeine Herkunft befcheinigt, in der Hauptftadt der Gentrals 
Polizei, gegen einen Schein, auf dem Lande aber dem erften 
Vorgefegten des Orts, hinterlegen. Ä 

4) Wer einen fremden Handwerfögefellen in Dienft oder 
Arbeit aufnimmt, oder auf andere Weife demfelben Unter; 
funft gibt, ohne daß felbiger feine Papiere hinterlegt. hat, 
foll mit einer Buße, die bis auf 12 Livres anfteigen kann, 
und wovon ein Dritttheil der Armencaffe des Orts, ein 
Dritttheil dem Verleider und ein Dritttheil dem Staat zukom⸗ 
men jollen, belegt werden ; und ift dabei für alle daherigen | 
Folgen verantwortlich. 

5) Jeder fremde Handwerfögefelle, der feine Papiere ges 
börig hinterlegt hat, und fich allenfalld darüber durch feinen 
Schein von dem betreffenden Beamten ausweilen kann, be- 
darf feiner weitern Erlaubniß zum Aufenthalt, fo lange er 
zu feinen gegründeten Klagen oder Befchwerden Anlaß gibt, 
und nur im Lohn oder im Dienft eines angefeffenen Ein- 
wohners arbeitet. Es fol ihm auch von daher , auffer der 
nachbemeldeten Viſa⸗Gebuͤhr, feine weitere Abgabe, Zoll ıc. 
abgefordert werden. 

6) Wenn derjelbe mit Vorwiſſen feines Meifters den Ort 
verläßt, fo follen ihm feine Papiere wieder herausgegeben 
und das vom Meifter erhaltene Zeugniß legalifirt werden. 

7) Für die Vifirung der Päfje ꝛc. hat die Gentralpolizei 
von jedem Handwerksgeſellen, welcher mehr ald 30 Tage in 
biefigem Canton fich aufgehalten, zwei Baten zu beziehen und 
gu verrechnen. 

8) Wenn ein fremder Handwerfögefell in einem Zeitraum 
‘von 12 Monaten bereitd bei 3 Meiftern im biefigen Kanton 
in Arbeit geftanden, oder während 30 Tage feine Arbeit er; 
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halten, und fonft Feine Mittel zu einem ehrlichen Fortkom⸗ 
men aufweifen kann, fo it derfelbe mit Anzeig des. Örundes 
weiter zu weilen. | 

9) Vom 1. Auguft nächftfünftig an follen im hiefigen 
Kanton feine Kundfchaften mehr ertheilt, fondern die Meiiter- 
zeugniffe jeweilen in die von den Gejellen bereits befitenden 
oder bei der Gentralpolizei zu erhaltenden Wanderbücher ein- 
gefchrieben werden. 

E83 follen auch von diefem Zeitpunct an feine gewöhnlichen 
Päffe mehr an Handwerksgeſellen ertheilt, jondern die Wan⸗ 
derbücher gleich wie Paͤſſe refpectirt werden. 

Die einzuführenden Wanderbücher follen 32 paginirte Blät: 
ter oder 64 Octavſeiten, auch die Eigenfchaften eines Paſſes 
enthalten, und von dem Gentralpolizeiamt auf jeweilige Legi—⸗ 
timation des Namens und der Heimath ꝛc., gegen Erlag von 
8 Basen, ausgeftellt werden. 

Unferm Gentralpolizei-Beamten ift die Vollziehung der ge; 
genmwärtigen Verordnung, fo wie die Mittheilung an unfere 
Behörden, übertragen. 

Gegenmwärtige Verordnung fol gedruckt, von den Kanzeln 
verlefen, überall angefihlagen und der Sammlung der Gefeße 
beigedruckt werden. 

Gegeben Bern den 25. Juni 1810. 
| Der zweite Schultheiß, C. F. Freudenreich. 

Namens des Raths der Stadtfchreiber, Thormann. 


Anzeigeblatt des Kinzigs, Murg-, Pfinze und EnzKreifes von 1810 
Mr. 79 Seite 390. 





Nr. 114. 
Die Bemerkung der Käufer in die Fahrnifsverstei- 
gerungs-Protokollen beir. 

Da man mehrfältig wahrgenommen hat, daß von den 
Amtsrepiforaten in die Fahrniß-Verfteigerungs-Protocolle mei⸗ 
ſtens, nad) der ehevorigen Art, nur die verfteigerten Fahrniffe 
nebft Anfchlag und Erlös, nicht aber auch die Käufer aufs 
genommen werden, jolches aber dem vermaligen Gejchäfte- 
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gange entgegen iſt; fo fieht man fich veranlaßt, ſaͤmmtliche, 
dem dießfeitigen Kreisdirectorium unterftehende Amtsreviſo— 
raten anzumweifen, in den Fahrniß-Verſteigerungs-Protocollen 
bei jevem verfteigerten Stüde zugleich auch den Käufer an: 
zumerfen. 

Freiburg den 10. September 1810. 

Großherzog. badifches Directorium ded Dreifam-Kreifes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donaus, Wiefen- und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Nr. 60 Seite 486. 
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Nr. 115. 
Bittfchriften und Dorttellungen betr. 


Aus Beranlaffung der öfters fich ergebenden Falle, daß uns 
geeignete oder mangelhafte Vorftellungen, gewöhnlich mit Um⸗ 
gehung der Unterbehörden, unmittelbar höchiten Orts oder 
bei den höhern Kandesbehörden von den Bittitellern felbft eins 
gegeben werden, weldye mit Verſaͤumniß ihrer Zeit und Mit 
großen Unkoften ihre Angelegenheiten perfönlich zu betreiben, 
aus allen Theilen des Landes nach der Nefidenz fommen; 
werden hiermit, aus höchftem Auftrag, 

a) alle und jede Supplifanten refp. gewarnt und ermahnet, 
die desfalls beftehende höchite Vorfchrift, nach welcher fie nicht 
ſelbſt erfcheinen, ſondern ihre Angelegenheit durch die ihnen 
unmittelbar vorgefeßte Behörde und mit deren Bericht bes 
gleitet, einfenden follen, zu beobachten, wobei zu erfennen 
gegeben wird, daß fie durch ihr perfönliches Erfcheinen ſich 
größtentheild nur vergebliche Koften verurfachen, und ihre 
Angelegenheiten (deren Beförderung ohnehin höchften Dres 
das flete Augenmerk ift) deßhalb nicht früher erledigt werden ; 
ja fogar fie ſich der Gefahr ausfegen, ohne weiters zuruͤck, 
und nach Befinden von der Polizei ausgewieſen zu werden. 

b) Insbeſondere und namentlich wird aber allen und jeden 
Sadywaltern von dergleichen Supplicanten bedeutet, daß fie 
ihren Glienten weder veranlaffen, fich felbft in die Reſidenz 


94 September 1810. 


zu begeben, noch ihnen zu dem Ende Schriften verfertigen ; 
als widrigenfalld man fich fonft perfönlich an fie halten, und 
fie zur Rechenschaft ziehen wird; endlich 
ec) werden alle Aemter und Magiftrate wiederholt angewier 
fen, jeden folchen Zulauf durch zwecmäßige Belehrung ihrer 
Untergebenen, und durch die ihnen felbit zu Gebote jtehenden 
Mittel zu verhindern, und dadurch den einveißenden Miß— 
bräuchen Fräftig zu begegnen; uͤbrigens aber fich um fo mehr 
die Beförderung der Einfendung aller bei ihnen einzugebenden 
Angelegenheiten pflichtfchuldigit angelegen feyn zu laſſen. 
Durlach, Raftatt und Offenburg den 10. September 1810. 
Die Directoren 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗Kr., des Murg-Kreifes, des Kinzig-Kreifeg, 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg-, Pfinz- und Enz : Kreifes von 1810 
Mr. 73 Seite 361. 
Idem des See-, Donau:, Wieſen- und Dreifam : Kreifes 
1810 Nr.58 Seite 470. Dreifamtreis:Directorium v. 3. Sept. 1810. 


116. 
Schöpf- und Biehbrunnen betr. 


Unterm 20. September 1806 hat das vormalige Hofrathe- 

Eollegium II. Senats in dem ehemaligen Provinzialblatt Nr. 79 
vom 1. October 1806, wegen den Schöpf- und Ziehbrunnen, 
welche in fo vieler Hinficht fchädlich find, folgende Verord- 
nung erlaffen: 
- Man hat theild zu Verminderung der Holz-Confumtion, 
theils aber auch hauptfächlich wegen der Sicherheit beim Ger 
brauch gut gefunden, zu verordnen: es foll fünftig in denen 
Landortichaften fein Schöpf- und Ziehbrunnen aufs neue mehr 
angelegt, fondern ftatt derfelben Pumpbrunnen mit fteinerner 
Einfaffung und Bedeckung erbaut, und die fchon vorhandene 
jener Art nach und nach, wie es thunlich ift, in Pumpbruns 
nen verwandelt werden. 

Hiebei geftattet man jedoch, daß nur zur BViehtränfe in 
Feld und Wald die bisherigen Ziehbrunnen mit befchwerten 
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Stangen noch ferner angewendet werden dürfen, und will 
die Tispenfationen von diejer generellen Borfchrift den Ober: 
und Aemtern, auch Oberforftämtern gemeinfihaftlich überlaffen. 
Da man jedocd) mißliebig bemerkt hat, daß derfelben, ins 
fonderheit wegen ded Puncts der Verwandlung von Schöpfs 
und Ziehbrunnen, wenige Folge geleijtet wurde, und fich neuer; 
dings wieder einige Fälle ereignet haben, wodurch Perfonen durch 
berabgeftürzte Schwengel tödlich verwundet wurden; fo findet man 
fi hiermit bewogen, nicht nur diefe Verordnung wiederholt 
in Erinnerung zu bringen, und deren Befolgung einzufchärfen, 
fondern e8 werden auch andurch ſaͤmmtliche Aemter angewiefen, 
unter Communicatian mit den betreffenden Oberforftämtern, 
binnen ſechs Wochen anzuzeigen, wo noch dergleichen 
Schoͤpf- und Ziehbrunnen eriftiren, was fie für deren Ber: 
wandlung in Pumpbrunnen angeordnet haben, was desfalls 
für Anftände vorwalten, und wie folche zu befeitigen find. 
Durlach, Raftatt und Offenburg den 10. September 1810, 
Die Directoren 
des Pfinz⸗ u. Enz-Rr., des Murg-Sreifes, des Kinzig-Kreifes, 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Faffolaye. Holzmann. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg, Pfinz: und Enz » Kreifes son 1810 
Nr. 73 Seite 56°. 





Ar. 117. 

Die Ertheilung der Bierbrauerei-, Effigfiederei- 
und Branniweinbrennerei-Öerechtigkeiten betr. 
Nach einem anher gelangten hohen Erlaffe des großherzogl. 

bochpreislichen Suftizminifteriumd vom 29. v. M. Nr, 2314 

gehören die Bierbrauereis, Effigfiedereis und Branntweinbrens 

nerei-Öeredhtigfeiten nicht unter die Categorie derjenigen Ge: 
werbe, welche nad) dem $. 29 des IH. Conſtitutions⸗Edicts 
den Standeöherren zur Ertheilung verblieben find. 

Welches hiemit fämmtlichen diefem großherzogl. Hofgericht 
unterftehenden untergerichtlichen Stellen zur Nachricht und 

Nachachtung befannt gemacht wird. 
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Verfuͤgt im großherzoglich badiſchem Hofgericht zu Freiburg 
den 11. September 1810. 
3. 4. Hartmann, '  vdt. Werenmag. 


Anzeigeblatt ded See, Donau, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Nr. 60 Seite 485. 





Kr. 118. 
Den fleitsigen Besuch der Schulen betr, 


Aus den eingefommenen Berichten der Schulvifitaturen hat 
ſich gezeigt, daß, obwohl man in dem. ungleich größeren 
Theile alle Urfache hat, mit den Schulen zufrieden zu feyn, 
doch hie und da der Scyulbefuch ziemlich vernachläffiget werde. 

Um diefem Unfuge zu ftenern, wird verordnet, oder viels 
mehr die fchon beftehende Anordnung wieder eingefchärft, daß 
die Schulfehrer nach jedem Monat das Verzeichniß der aus 
der Schule gebliebenen Kinder mit Bemerfung der Anzahl 
und der Urfache, oder ob es ohne eine dem Lehrer angezeigte 
Urfache geichehen, dem Drtsvorftande übergeben, welcher 
dann alle Bierteljahre die Nachläffigen dem Amte anzuzeigen 
bat, damit daffelbe, nad; Verordnung des 13. Drganifationd- 
Edicts vom Jahr 1803 6. 3, gegen die Nachläfjigen oder 
deren Eltern, worunter auch die Vormünder und die Meifter, 
welche Kinder in Dienft nehmen, die noch fchulmaßig find, 
verfianden werden müffen, mit angemejjener Strafe verfabs 
ren kann. 

Sreiburg den 12. September 1810. 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreiſam-Kreiſes. 


| v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See-, Donau-, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Mr. 60 Seite 485. 


v 





Jr. 119. 


Groſsh. bad. Hofgericht des Ünterrheins, 
(B. G. Nr. nr ) Sn Betreff der ertbeilt werdenden Armen-Atteftaten. 
Beichluß. 
In jenen Fällen, in welchen die Parthieen ſich mit Armuth- 
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Atteftaten verfehen, um von der Koftenzahlung frei zu blei⸗ 
ben, ift ed nöthig, daß folche Zeugniffe von den Aemtern 
oder Gerichten nicht blos in allgemeinen Ausdrüden, fondern 
nach Berläffigung der fpeziellen Vermoͤgens⸗-⸗Umſtaͤnde und mit 
deren ausdrüdlichen Angaben abgefaßt werden. Dieſes wird 
fammtlichen Aemtern und Gerichten zur Nachachtung befannt 
gemacht. 
Mannheim den 14 September 1810. 
Graf v. Benzel-Sternau. Stein. 


Anzeigeblatt des Medars, Odenmwälder:, Main» und Tauber » Kreifes 
1810 Nr. 60 Seite 353. 





Kr. 120. 


Erinnerung an das Derbot: Die Annäherung der 
Fiſcher und Schiffer an das elfäfchiiche Rhein- 
ufer bei Nachtszeit betr. 

Ein neuerlicher Vorfall, welcher einem Schiffer von Gries⸗ 
heim das Leben koſtete, veranlaßt uns, ſaͤmmtliche Fiſcher 
und Schiffer aufmerkſam zu machen, und das Verbot wegen 
Annaͤherung an das Elſaͤßiſche Rheinufer bei N wie; 
derholt einzufchärfen. 

Freiburg den 17. September 1810. 

Großherzog. badifches Directorium des Dreifam-Rreifes, 

v. Roggenbach. vdt. Fiſcher jun. 


Anzeigeblatt ded See, Donau, Wielen: und Dreifam:Kreifes 1810 
Mr. 62 Seite 509. 





Kr. 121. 


Dirertorium des Neckar - Kreifen. 


(Nr. 10584. 10585.) Die Anftalten gegen Feuer: und Waflerfihaden 
betreffend. 


Da man aus den eingefommenen Berichten über die dieß- 
jährige Feuerfchau erfehen, daß die meilten Gebrechen in 
baufälligen und gefährlichen Schornfteinen, felbft an. mehreren 
Orten ſich Häufer ohne Schornfteine befinden, fo werden 

Wehrer, Berordn. III. Bd. 7 


Bayorische 


Staatsbibliothek 
München % 
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ſaͤmmtliche Aemter hiedurch angemwiefen, auf die baldmöglichfte 
Befeitigung dieſer Gebrechen ernftlichen Bedacht zu nehmen, 
und fiehet man den desfallfigen Anzeigen, wie ſolches gefche- 
hen, in den fünftigen Fenerfchauberichten entgegen. 
Mannheim den 17. September 1810. 
v. Mangen. Achenbach. 


u des Medar:, Dvdenmälder:, Maine und Zauber »-Kreifes 
1810 Nr. 59 Seite 349. 





Kr. 122. 


Directorium des Neckar-Areises. 
(Nr. 11631.) Die Beförderung der inländischen Schweinszucht betr. 

Um die in mehreren Orten noch fehr zuruͤckſtehende Schweins⸗ 
zucht emporzubringen, hat das hochpreisliche Minifterium des 
Innern Landed-Deconomie-Departement unterm 22, Auguft 
1810 Folgendes verordnet: 

1) Sn jedem Orte, wo nicht das Kreispirectorium eine 
‚Ausnahme bewilligen wird, fol zu jeder Zeit ein Eber von 
Ianggeftredter Art gehalten und wohl gefüttert werden. 

2) Wo bisher ſchon Eber gehalten worden find, haben 
diejenigen, welchen bisher die Anfchaffung und Unterhaltungs: 
faft obgelegen ift, folche auch fernerhin zu tragen. 

3) In Orten aber, wo bisher fein Eber gehalten worden 
it, hat das Amt, oder der Ortsvorſtand die Gemeinde dahin 
zu bewegen, daß fie zur Anfchaffung und Haltung eines Ebers 
fich entfchließen, und demjenigen, jo die Haltung. des Ebers 
übertragen wird, den Genuß eines angemeffenen Stüds All 
mends dafuͤr überlaffe. 

4) Da der Emporbringung der Schweinszucht vorzuͤglich 
der Schweinblutzehnten hinderlich zu ſeyn ſcheint, fo haben 
die Aemter ſich dahin zu verwenden, daß die Inhaber der 
Schweinblutzehnden, z. B. die Pfarrer ꝛc., dieſem ihrem Rechte 
gegen eine von der Gemeinde in Geld oder in der Abtretung 
eines Stuͤcks Allmends zu leiſtenden Entſchaͤdigung entſagen. 

5) Wo die freiwillige Entſagung des Schweinblutzehntens 

nicht zu Stande koͤmmt, ſo iſt bei Vacaturfaͤllen ſolcher 
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Pfarreien, welche zureichend botirt find, die Anzeige zu machen, 
damit bei dem betreffenden Firchlichen Departement die Ein: 
leitung zur Aufhebung jenes Blutzehntens getroffen werde. 

6) Die Unterthanen jollen zur Anfchaffung von Mutter 
Ichweinen guter Race von den Aemtern aufgemuntert werden, 
und dieſe ermächtiget feyn, Müller, Bäcker, Bierbrauer und 
größere Güterbefiger zur Haltung guter Mutterfihweine an- 
zuhalten. Sämmtliche Aemter haben diefe Verordnung gehörig 
zu vollziehen, die etwa vorfommenden Hinderniffe befonderg 
einzuberichten, und den Erfolg mit der nach dem großherzogl. 
Regierungsblatt vom 1. September 1810 Nr. 35 Formular 
Nr. 18 fünftiges Frühjahr einzufendenden Tabelle anzuzeigen. 

Mannheim den 17. September 1810, 

vr. Manger. vdt. Keßler. 


Anzeigeblatt des Nedars, Odenwälder-, Mains und Tauber:Kreifes 
1810 Nr. 60 Seite 353. 





Nr. 123. 


Dirertorium des Nleckar-Rreifes, 
(Nr. 11635.) Die Aufnahme aller immatricularfähigen weltlichen 
Diener in die General:Wittwencafje betr. 

Bei nunmehr erfolgter Vereinigung fammtlicher weltlichen 
Diener-Wittwencaffen ift, durch hohes Nefeript des Minifter 
riums ded Innern Fandeöpolizei-Departement Nr. 1683, Die 
dießfeitige Stelle angewiefen, zur vollftändigen Ueberficht ſaͤmmt⸗ 
licher zu diefem neuen Verband gehörigen Diener und der ded . 
falls nöthigen Rectifizirurg der Matricular »Anfchläge, eine 
vollftändige Tabelle über alle in dießfeitigem Kreife befindliche 
Diener und deren Befoldungen, welche fich nach den in dem 
neueren Wittwens und Waijen:Penfions-Edict vom 28. Suni 
1810 ausgefprochenen Beftimmungen zum Beitritt eignen, vor⸗ 
zulegen. 

Das Kreisdirectorium fiehet ſich daher; veranlaßt, ſowohl die 
Activdiener ald Quiescenten und übrigen Penſionaͤrs, welche 
fih im Kreisbezirfe befinden, hierdurch aufzufordern; ihre Bes 
foldungen und Penfionen in einem, bei den ihnen einfchlägigen 
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Gefaͤllverwaltungen und uͤbrigen Caſſen zu erholenden gedruckten 
Formular beſtimmt zu verzeichnen, und laͤngſtens innerhalb 
8 Tagen bei dem Kreisdirectorio einzureichen; man empfiehlt 
die genaue Einhaltung dieſes Termins um ſo mehr, als auf die bal⸗ 
dige Vorlage der Haupttabelle aͤußerſt gedrungen wird, und alle 
nach den hoͤchſten Beſtimmungen zu dieſer Anſtalt gehoͤrige, aber 
nicht in dieſer Friſt ihre Faſſionen vorlegende Diener und Pen⸗ 
ſionaͤrs die fuͤr ſie durch dieſe Unterlaſſung etwa entſtehen koͤn⸗ 
nende nachtheilige Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben. 
Mannheim den 17. — 1810. 
v. Manger. Achenbach. 


Anzeigeblatt des Medar;, Openmälber: s, Mainz und Tauber: Kreifes 
| 1810 Nr. 59 Geite 349. 

Idem des Gee:, Donau, Wielen: und Dreifam-Sreijed 1810 

Mr. 58. Seite 469. Dreifam:Kreisdirectorium vom 7. Sept. 1810, 





Nr. 124. 


Grofsherz. bad. Hofgericht des Unterrheins, 
(B.G.Nr. 4386.) Die Einfendung der Acten von den Aemtern betr. 
Beſchluß. | 
Bon mehreren Aemtern wurden bisher die Acten ohne bie 
Zahl der Bände in dem Berichte zu bemerfen anher gefandt, 
und hierdurch manche Srrung veranlaßt, wesfalls fämmtliche 
Aemter künftig am Rande des Einfenduugsbericht die Zahl 
der beiliegenden Actenbände pünctlich zu bemerken angewiefen 
werden. 
Mannheim den 17. September 1810. 
Graf v. Benzel-Sternau. Weller. 


———— des Nedar:, Odenwälder-, Main» und Tauber⸗Kreiſes 
1810 Nr. 62 Seite 361. 


Nr. 125. 
Directorium des Neckar - Kreifes, 
(Nr. 11667.) Eichelnſammeln betr. 
Da der dießjährige Eichelerwachs fehr gering ausfällt, fo 
folfen die Gemeinden zu Einfammlung der zu Ausbefferung 
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der Holzichläge nöthige Ouantität ſchaͤrfſtens angehalten wer⸗ 
den. Die Aemter und Forftämter haben bei Zeit denjenigen 
Ortsvorſtand befonderd anzuzeigen, welcher wider Berhoffen 
biebei faumfelig feyn wird. | 

Mannheim ven 18. September 1810. 
v. Manger, vdt. Uflmicher. 


Anzeigeblatt ded Nedar:, Odenwälder-, Main: und Tanbersfreifes 
1810 Nr. 60 Seite 353. 





Nr. 126. 


An fammtliche landes-, ftandes- und grundherrliche 
Aemter des Kinzig-Rreiles. 
Fegung der Kamine betr. 

Man findet für nöthig, die wegen Fegung der Kamine 
in den altbadifchen Kandestheilen ſchon laͤngſt beftehende Ver⸗ 
ordnung in fammtlichen zu diefen Kreis gehörigen Amtes 
diftricten einzuführen, und ſolchemnach Folgendes feftzufegen : 

1) Jedes Kamin, wo gewöhnlich ftetd Feuer gehalten wird, 
muß vierteljährig, da aber, wo nur zur Winterszeit gefeuert 
wird, in der Mitte ded Dctoberd und zu Anfang des Horz 
nungs gefegt werden. | | 

2) Bei Bädern, die täglich oder doch mehr ald zweimal 
in der Woche baden, ingleichen bei Wirthen, die eben fo oft 
Gäfte zu fpeifen haben, hat dieſes Fegen monatlich zu ge 
fcheben. 

3) Die Kamine in allen Bäder: und Wirthehäufern an 
Orten, wo Sahrmärfte find, müffen jeweild zwei Lage vor 
dem Marfttag wohl gefäubert werden, wenn ed nicht ohnehin 
ſchon nad obiger Verordnung kurz vorher gefchehen ift. 

4) Wer fich diefer Anordnung widerfeßt, ift von dem Amt 
mit 1 fl. Strafe zu belegen. | 

5) Den Aemtern wird jedoch überlaffen, je nach der Lo— 
calität und je nachdem die Bäder und Wirthe ihre Gewerbe 
fiärfer oder ſchwaͤcher, als sub 2 bemerft ift, treiben, an- 
dere Anordnungen, befonders auch dazu machen, wo, wie in 
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den Waldgegenden, die Kamine von folch weitem Umfang find, 
daß ſich der Ruß weniger als in andern von ſonſt gemöhnz- 
licher Weite anfeßt, und von den aufmerffamen Bewohnern 
felbft weggefegt werden kann. 

6) Damit aber in dergleichen Gegenden dieſes Selbftfegen, 
befonderd auch in abgelegenen und einzelnen Baurenhöfen, 
‚nicht unterlaffen werde, müffen zu Anfang Novembers und 
gegen Ende des Januars von Maurern oder Zimmermeiftern, 
auf Koften der Gemeindecaffen, Bifitationen gehalten, und 
von diefenzdie unterlaffene aber doch nothwendig Fegung ſo— 
gleich den Irtövorgefeßten angezeigt, fofort von diefen die 
Kaminfeger zur gleichbaldigen Säuberung gegen einen verz 
hältnigmäßigen Lohn abgefchickt werden, und diefe haben ihnen 
nach verrichteter Arbeit die Anzeige davon zu machen. 

Offenburg den 22. September 1810. 

Directorium des Kinzig-Kreiſes. 
P. H. Holzmann. vdt. 8. Gyßer. 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗ Murg-, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1810 
Nr. 78 Seite 385. 


Nr. 127. 
Bekanntmachung. 

Nach vorgaͤngiger Erſuchung des großherzogl. badenſchen 
Kriegsſeparats, die auf den 31. Dezember laufenden Jahrs 
beſtimmte erſte Ziehung der Oberamts Mosbacher und Bor: 
berger Kriegsſchuldſcheine ſchon jetzt bewirken zu wollen, und 
ſtatt der nur beſtimmten fuͤnfzig Nummern, deren fuͤr dieß— 
mal fiebenzig fünf zu zieſhen, hat man ſich unterm Heutigen 
auf das Buͤreau des großherzogl. badenfchen Kriegsjeparats 


verfügt, und find nachftehende Nummern dafelbft Öffentlich 


aus dem Gluͤcksrade gezogen worden. Nämlich: 

867, 413, 614, 437, 193, 936, 343, 394, 730, 517, 98, 
492, 9%, 147, 293, 966, 238, 80, 913, 705, 331, 622, 
638, 648, 435, 863, 996, 320, 308, 393, 840, 424, 464, 
929, 225, 902, 727, 617, 887, 509, 925, 627, 743, 475, 
882, 425, 897, 961, 16, 642, 465, 510, 535, 149, 341, 


‘ 
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235, 234, 198, 968, 329, 856, 387, 808, 508, 467, 877, 
176, 478, 872, 322, 959, 507, 539, 606, 965, 
welches den Befiger diefer Kand-Kriegs-Schuldfcheinen  befannt 
gemacht wird. | 
Mannheim den 22. September 1810. 
Der Director des Neckar⸗-Kreiſes. 
v. Manger. Ullmicher. 


Großherzogliches Kriegsfeparat. 

(G. K.S. N. 233.) Die Ziehung der für die ehemaligen Oberämter 
Mosbah und Borberg ausgegebenen Kriegs:Schuldfcheine betr. 
Sn Gemäßheit vorftehender Verkündung des großherzogl. 

Directoriumd des Neckar-Kreiſes macht man den Befigern 

der herausgefommenen Nummern der Oberamts Mosbacher 

und Borberger Kriegs:Schuldfcheine weiters befannt, daß bie 

Zahlung derfelben nocd; vor dem beftimmten Termin, dem 

legten Dezember I. J., auf desfallfiges Verlangen fogleich, 

werde geleiftet werden, dieſe Zahlung jedoch vor gedachtem 

31. Dezember nicht bei irgend einem Dberreceptor oder auch 

Unterempfänger gefodert werden dürfe, fondern jene, welche 

diefelbe früher umd gleich dermalen verlangen, folche lediglich 

bei dießfeitiger Caſſe erhalten fünnen. 
Mannheim am 22. September 1810, 
vdt. Olinger. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder, Main: und Taubersfreifes 
1810 Nr. 61 Seite 357. — 





Nr. 128. 

Die Meldung derer, die Luft und die erfoderliche 
Fähigkeit haben, als Bezirks- Commiffäre oder 
Protocolliffen zum Behufe der neuen Grundsteuer 
angeftellt zu werden, betr, 

Mittelft Neferiptd des großherzogl. Minifteriumd der Fi: 
nanzen vom 12. I. M. ift zum Behufe der neuen GSteuers 
peräquation die Grundftener Ordnung hieher mitgetheilet 
worden. 


— 
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Zum Vollzug der in derſelben enthaltenen Vorſchriften iſt 
die Aufſtellung mehrerer Bezirks⸗Commiſſaͤrs und Protocolliſten 
erforderlich, uͤber deren Beſoldung und Dienſtverrichtung das 
Regierungsblatt vom 22. l. M. Nr. 38 das Naͤhere enthaͤlt. 

Unter Bezug auf daſſelbe werden daher diejenigen, welche 
Luft und die erfoderlichen Faͤhigkeiten haben, ſich als Bezirks⸗ 
Commiſſaͤrs oder Protocolliſten zu dem befragten Steuer: 
geſchaͤft gebrauchen zu laſſen, aufgefodert, ſich Finnen 8 Tar 
gen bei dießfeitigem Directorio fchriftlich zu melden, und hin- 
fichtlich der erfoderlichen Kenntniffe fidy durch Zeugniffe von 
der Stelle, wo fie bisher gearbeitet haben, oder fonft aus: 


zumeifen. 
Freiburg den 24. September 1810. ’ 
Großherzogl. badiſches Directorium Des Dreifam-Sreifes. 


v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wiefen: und Dreifam : Kreifes 1810 
Nr. 63 Seite 617. 





Fr. 129. 


Erinnerung an den Gebrauch der neuen Patls-For- 
mularten und die Ausfüllung der Rubriken in 
beiden Sprachen betr. 

Da nach der, von dem großherzogl. hochpreislichen Mint: 

fterium des Innern, Landeshoheitd-Departement, unterm 12. 

laufenden Monats hieher gemachten Eröffnung die im Re— 

gierungsblatt Nr. 22 bei Gelegenheit der Verordnung über 
die Handhabung der Öffentlichen Sicherheit ertheilten Bor; 
fehriften, wegen Ausfertigung der Päffe ind Ausland, nament- 
lich durch Unterlaffung der Ausfüllung des vorgefchriebenen 
Formulars in beiden Sprachen, vielfältig nicht beobachtet 
werden; fo wird andurch, in Gemäßbeit des obenangeführten 
hohen Neferipts, nicht nur die befragte Verordnung in allen 
bieher Bezug habenden Puncten wiederholt in Erinnerung 
gebracht, fondern fammtlichen Aemtern des DreifamsRreifes 
bei eigener Berantwortlichfeit aufgetragen, fich nicht nur‘ 
durchgehende der neuen Paßformularien zu bedienen, fondern 
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befonderd bei den ind Ausland zu ertheilenden Paͤſſen die 

Rubriken jedesmal in beiden Sprachen, und nicht blos in 

ein oder der andern, gehörig auszufüllen, indem fie fonft 

weder bei auswärtigen Behörden angenommen, noch von dem 

Stadtamte zu Karlsruhe, welches bisher durch die Berichti⸗ 

gung derfelben oder Subftituirung von vorfchriftsmäßigern 

zur Ungebühr beläftiget wurde, ferner verbefjert werden, ſon⸗ 

dern der Inhaber auf Gefahr der Stelle, welche vorfchrifts 

widrig gehendelt hat, zuruͤck gewiefen wird. 

Freiburg den 24. September 1810. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 

v. Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See:, Donaus, Wiefen- und Dreifam-Freifes 1810 
Mr. 64 Seite 525. 





Kr. 130. 
Den Bezug der Holzausfuhrtaxe betr. 


Durch die im Negierungsblatt Nr. 37 vom 15. September 
L. 3. enthaltene Verordnung, und durch das Refeript des 
großherzogl. hochpreislichen Minijteriums der Finanzen Steuer: 
Departement vom 17.1. M. Nr, 768 ift verordnet: daß die 
Gonceffionsgebühren für die ind Ausland bewilligte Holzaus⸗ 
fuhren von der betreffenden Gefällverwaltung erhoben, und 
der Empfang quittirt werden folle, 

Sn Gemäßheit diefer Verordnung wird daher, zur Maaß- 
nahme fämmtlicher Holzausführenden und genauen Nachadıs 
tung der Zollitätte und Zollbereiter, Öffentlich befannt gemacht, 
daß jeder Erportant, bei Vermeidung der Zolldefraudationg- 
ſtrafe, fich innerhalb der Landesgrenzen bei jeder, und vors 
züglic, der Grenz-Zollftatt, audy auf gefchehende Aufforderung 
bei jedem Zollgardiften, durch Vorzeigung der von der betrefs 
fenden Gefällverwaltung erhaltenen Holzausfuhrsbemwilligung, 
und der darauf gefeßten Quittung über die bezalte Ausfuhr⸗ 
tare zu legitimiren, und das bei fi) habende Quantum jedes- 
mal von der betreffenden Zollitatt auf die Ausfuhrbewilligung 
vormerken zu laffen. Ohne welche vorläufige Legitimation 
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unter feinem Vorwande die Ausfuhr des Holzes von den 
Zollftätten bei eigener Verantwortung geftattet werden darf. 
Zugleich wird noch hinfichtlich der Holzausfuhre-Bewilligungs- 
geſuche verordnet: daß diefelben von dem Bittfteller bei dem⸗ 
jenigen Amte eingereichet werden follen, in deren Bezirf das 
ind Ausland zu führen gefonnene Holz fich befindet, auch 
Damit jedesmal der von dem betreffenden Ortsvorftand be- 
zeugte Ausweis übergeben werden folle, ob das befragte Holz 
aus eigenen Waldungen, und welchen erzielet , oder ob dafjelbe 
und von wen angefauft worden fey. 

Die Geſuche hat ſodann das Amt der Forftinfpection, um 
ihre Aeußerung, in wie fern dad angefuchte Ausfuhrguantum 
geftattet werden koͤnne, mitzutheilen, und feinen Bericht uns 
ter der Auffchrift: „an das großherzogl. Kreisdirectorium und 
Oberforftamt einzufenden. 

Freiburg den 24. September 1810. 

Großherzogl. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
Ä v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Ynzeigeblatt des See-⸗, Donau:, Weifen: und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Tr. 65 Geite 533. 


Nr. 131. 


Örofsherzogl. badifches Hofgericht des Unterrheins. 
(B.G.Mr. 4477.) 

Da man wahrgenommen hat, daß die durch das hiefige 
Provinzialblatt vom 28. November 1804 Nr. 48 lit. C ver; 
kuͤndete Verordnung bisher nicht gehörig befolgt worden iſt; 
fo fieht man fich veranlaßt, in Bezug auf diefelbe fammtliche 
hiefige Advocaten wiederholt anzumweifen, die untergerichtlichen 
Erfenntniffe, wogegen fie ſich befchweren, wenigftend in be- 
glaubter Abfchrift ihren Befchwerdefchriften jederzeit beizufegen. 

Mannheim den 24. September 1810. 

Graf v. Benzel-Sternan. Petitjean. 


Anzeigeblatt des Neckar-, Odenwälder-, Main» und Tauber⸗-Kreiſes 
1810 Nr. 64 Seite 369. 
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Kr. 132. 


Direstorium des Neckar-Kreifes, 
(Nr. 12028.) Die einfchleihende Mißbräuche bei Zahlung des Chauffee- 
geldd von Güterwägen betr. 

Es ift dahier die Anzeige eingelangt, daß inländifche Güter; 
wagen⸗Fuhrleute, unter Abberufung auf die neue allgemeine 
Straßenordnung, die Chauffeegelds » Freiheit für jene Güter 
anfprechen wollen, welche fie im Auslande laden und durch 
dad dießfeitige Gebiet führen, oder darin abfegen. Um alle 
ordnungswidrige Schmälerung des Chanffeegeldes zu verhuͤten, 
findet man fich daher zu der Befanntmachung veranlaßt, daß 
die im Auslande geladen und durd; dießfeitiges Gebiet trans 
portirt, oder darin abgefeßt werdende Güter, fie mögen be: 
fiehen worin fie wollen, nicht dem Chauffeegeldebefreiten in: 
nern Yandesverfehr, wie folcher im Regierungsblatt Nro. XXI 
laufenden Jahrs, und in der dießfeitigen Verordnung vom 
10. Zuli laufenden Jahrs, Anzeigeblatt Nr. 40, näher bes 
ftimmt ift, angehören, fohin von gedachten Güterfuhrleuten, 
wenn fie gleich Snländer find, dennoch das tarifmäßige Chauffee- 
geld unnachfichtlich erhoben werden muͤſſe. Tie einfchlägigen 
Erecutioftellen haben auf den pünctlichen Vollzug diefer Vor: 
fchrift ernftlichen Bedacht zu nehmen. 

Mannheim den 24. September 1810. 

v. Manger. vdt. Karg. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder-, Mains und Zauber: Kreifes 
F1810 Nr. 62 Seite 361. 


Nr. 133. 
Die Einbringung der auflerordentlichen anderthalb- 
fachen Einkommensfteuer betr. 

Da an dem auf den 23. des vorigen Monats verfallenen 
erften Drittel der — der Generalftaatscaffe zugewiefenen auf 
ferordentlichen anderthalbfachen Cinfommengftener noch weit 
der größte Theil ausftehet; fo werden, in Folge hohen Mini: 
ferial » Auftrages, die Ortsvorſteher und Einzieher zu deren 
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Einbringung, und die Bezirföämter auf die Leiftuug der 
nöthigen Afftenftenz ernftlich und mit dem Anhange angewie- 
fen, daß für die Folgen eined Saumfald die betreffenden 
Bezirksaͤmter und Individuen hiedurch verantwortlich gemacht 
werden, 

Die Verrechnungen hingegen, an welche die Auslieferung 
von den Bezirfd-Gemeinden, und von erfteren die weitere 
Beförderung an die General: Staatscaffe zu gefchehen hat, 
werden unter gleicher Verantwortlichfeit aufgefodert, jede 
Woche den Ausweis anher vorzulegen, welche Gemeinden 
ihres Bezirks die Zahlung geleiftet, oder nicht geleiftet haben, 
auc wie die Verrechnungen mit ihren Lieferungen an die 
Generalftaatscaffe vorgeruͤckt find. 

Freiburg den 26. September 1810. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗-, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Pr. 63 Seite 517. 





Nr. 134. 
Den Bezug der Taxen und Sporteln für Dergelüb- 
dungen und Haufiricheine betr, 


Da mai wahrgenommen hat, daß von den Aemtern für 
Vergelübdungen und Haufirfcheine die Taren und Sporteln 
verfchieden bezogen werden; fo wird, zur gleichen Behandlung 
diefer Gegenftände, zur Nachachtung ſaͤmmtlicher Aemter des 

reifam-Kreifes, andurch verordnet: daß nach dem Sinn und 
Borfchrift der neuen Tax⸗ und Stempelordnung für jede Beiftande- 
Vorgeſetzten⸗ oder fonftige Verpflichtung wozu ein für alle ähn- 
liche Fälle geltendes Formel vorhanden ift, Folgendes, nach 
Anleitung der gedachten Sportel-Drönung, bezogen werde: 

a) Für das darüber abgehaltene Protocol, nad $. 82 der 
Sportel-Drönung, 24 Er. 

b) Für die Notification an den betreffenden Vorgeſetzten, 
nach Seite 29 voce Ausfchreiben, 6 Er, | | 
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e) Stempel 3 fr. 
im ganzen alfo 33 Fr. 

Wenn aber, wie bei Eivesabnahmen in Partheifachen, oder 
bei fonftigen Verpflichtungen in fpeziellen Fällen, wo feine 
allgemeine Formel eriftirt, eine befondere Formel entworfen 
werden muß, fo fommt, nach ©. 51 voce Eidesabnahme, noch 
mweiterd für die Formel 15 fr. hinzu. Iſt ed ein Fall, wo 
die Borgefegten Feine Nachricht von der aefchehenen Berpflich- 
tung erhalten müffen, fo fällt die sub e gedachte Sportel 
natürlich weg. | 

Für einen Haufirfchein aber, nach Seite 61 der Tarords 
nung, für den erften Tag 21 fr. und für jeden weitern 19 fr. 
fünftig bezogen und verrechnet werden folle. 

Freiburg den 27. September 1810. 

Großperzogl. bad. Directorium des Dreifamsftreifed. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 

Anzeigeblatt ded Sees, Donau:, Wiejen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1810 
Nr. 67 Seite 549. 





Jr. 133. } 
Katholifche Pfarrämter betr. 


Die katholiſchen Pfarrämter des Pfinz- und Enz» Kreifes 
werden hiemit aufmerffam gemacht, feine Geräthfchaften, 
Paramente oder fonftige Kleidungen für ihre Pfarr und Fis 
lialfirchen und Kapellen anzufchaffen, ohne daß fie hiezu die 
Bevollmächtigung. von hieraus erhalten haben, da fie fonft 
zu gewärtigen haben, daß ihnen alle und jede derartige Auss 
gaben oder Koften zur Gelbitzahlung heimgewiejen werden. 
In Benöthigungsfällen find die Vor- und Ueberfchläge an 
das betreffende Amt zu geben, welches diefelben mit feinem 
Beiberichte ohne Verzug hieher einzufenden hat. 

Berordnet Durlach den 27. September 1810, - 

Der Staatdrath und Director des Pfinz- und. Enz-Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Mesger. 
Anzeigeblatt des Kinzig-, Murg⸗, Pfinz: und Enz.Kreifed von 1810 
Nr. 79 Seite 389. 


hen —— 
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Nr. 136. 


Grochh. bad. Hofgericht des Unterrheins, 
(PG.Nr. 774) Die Führung gemeinihaftliber Unterfuhungen der 
Aemter mit den Forſtämtern betr, 

Beſchluß. 

Vermoͤge Anftragẽ des großherzogl. Juſtizminiſterii vom 
19. September I. 3. Nr. 2448 wird ſaͤmmtlichen Aemtern 
bekannt gemacht, daß gemeinſchaftliche Unterſuchungen der 
Bezirksaͤmter und Forſtaͤmter in peinlichen Sachen gegen 
das Forſtperſonal nur dann, und nur in ſo weit eintreten, 
als forſteilige Dienſtvergehen zur Sprache kommen; daß aber, 
wenn dieſes der Fall nicht iſt, das Amt allein die Unter; 
fuchungen führen folle. Hiernach haben alfo fammtliche Aem—⸗ 
ter in vorfommenden Fällen fich zu achten, 

Mannheim den 27. September 1810. 

Graf v. Benzel-Sternan. Petitjean. 


Anzeigeblatt des Medar:, Dvenwälvder:, Main: und Tauber-Kreiſes 
1810 Nr. 65 Seite 373. 





Kr. 137. 
Bekanntmachung. 


Da mit dem 5. November d. J. in dem weiblichen Erzie⸗ 
hungs⸗Inſtitut zu Ottersweier ein von der Gollatur Sr. fü: 
niglichen Hoheit abhängender Freiplag fich öffnet; fo wird 
diefes zur öffentlichen Kenntniß gebradyt, damit diejenigen, 
welche fich dafür zu bewerben gedenfen, ihre Gefuche, unter 
Anlegung der erfoderlichen Urfunden -über Alter und Herz 
fonımen, über VBermögensumftände, Aufführung und Fähig- 
feiten, auch fonftige Qualiftcation, binnen 4 Wochen an dieß- 
feitige Stelle einfenden mögen. Karlsruhe den 28, Sept. 1810. 

Minifterium des Innern. 
Katholiſches kirchliches Departement. 
Guignard. vdt. Hauſer. 
Anjeigeblatt des Kinzige, Murg-, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1810 
Tr. 81 Seite 402. 


Idem des See-, Donau:, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1810 _ 
Mr. 68 Seite 557. 


- 


Nr. 138. | 


Grofsh. badifche Amortifations-Laffe. 
Ziehungslifte der heute den 28. September 4810 durd dad Loos 
berausgefommenen, im Jahr 1811, auf ihren refp. Zinstermin 
zahlbaren Amortifationscaffe:Dbligationen, nebft darauf gefallenen 
Gewinnſten. 








>, | Neo. Gewinn 8Vro. Gewinn 

SE d. Obfiga: 32 |d. Obfiga- 

5 | onen. [auf 500 ft.|aufıooft. z onen. auf soofl auf ioofl 
1 877 30 6 4 371 30 6 
2 1542 ei 42 | 6039 Oo 4 
3 4606 30 6! 31 750 | %0 4 
4 | 2357 — | 44 | 5483 | 30 6 
5 1008 30 6 45 8430 30 6 
6 | 5501 30 | 6 | a6] 55 | — | — 
7 935 20 4 | 6138 30 6 
8 | 5451 30 6 48 | 4857 1-4 
9 621 300 60 || 49 | 6058 | 30 6 
10 | 8770 30 6 50), | — 
11 9955 30 6 1) 7811 %0 4 
12 | 3477 50 10 52 | 3775 = a 
13 | 1283 Ka 53 | 6457 | — = 
14 | 2359 | 1500 | 300 54 | 5839 30 6 
15 2209 20 | 5| 3002 | — * 
16 | 4390 0 4 56 | 1372 — = 
17 | 3687 30 6 57 | 3891 30 6 
18 | 3508 30 6 58 | 9284 20 4 
19 5590 50 10 || 59 | 4909 el ze 
20 5384 30 6 60 | 1992 = = 
4 7739 30 6 | 61 | 7310 — ER 
22 4914 — — 62 7660 600 120 
23 | 5366 100 | 0 63 | 412 | -— En 
24 | 8772 u 64 | 672 | 20 4 
25 7038 00 | 2065| 8475 * — 
DT ae 17 Tu 30 er u u | 632 | 50 | 10 
27 5673 30 6 67 | 3220 — * 
28 6163 30 6 68 2599 30 6 
29 1320 = — 69 331 = — 
30 8123 30 6 70! 2663 = a 
31 583 20 4 | 7111| 2310 ee 
32 860 20 4 72| 6736 | 30 6 
33 1168 20 4 7 9957 30 6 
34 | 6538 = Pi 7 2800 | 20 4 
3 9676 — = 75 | 592 | 30 6 
56 | 344 30 6 6 | 2829 30 6 
37 8095 30. 6 77| 7942 | 50 10 
383 90 20 4 78 680 — — 
39 | 8300 * = 79 | 5455 30 6 
40 | 8251 20 4 | 80 | 4696 = — 


Anzeigebl. d. Nedar-, Odenwälder⸗, Main⸗ u. Tauberkreiſes 1810 Nr. 63 S. 366 
Idem des Kinzig-, Murg-, Pfinz⸗ u. Enzkreiſes 1810 Nr. 77 ©. 383. 
Idem des See, Donau, Wieſen⸗ u. Dreifamfreifes 1810 Nr. 67 &. 556. 
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Kr. 439. 
Das Dorlefen in den Weinortfchaften betr. 

Damit in den Weinortfchaften durch die gewöhnlichen Vor⸗ 
Iefetage der herrfchaftliche Zehntbezug nicht verkürzt werde, 
wird verordnet : 

1) In allen Weinorten, wo der herrfchaftliche Zehnt von 
einiger Bedeutung ift, follen zwei Vorlefetage, naͤmlich der 
erfte für die Zehnt:Infpectoren und Zehntknechte augfchließ- 
ih, und der zweite für die mit feinen eigenen Zügen vers 
fehenen Wittwen und Waifen , Schulfehrer , und andere 
Perſonen, welchen die Vorlefe geftattet ift, beitimmt feyn. 

2) Auffer jenen Perfonen, welchen ausdrüdlich die Vorlefe 
geftattet ift, fol fic, Niemand, bei 10 fl. Strafe, unterftehen, 
vorzuleſen. 

3) Die naͤhere Beſtimmung jener Ortſchaften, wo es mit 
Einem Vorleſetag genuͤgen kann, wird den herrſchaftlichen 
Bezirksaͤmtern und Verwaltungen uͤberlaſſen. 

Freiburg den 29. September 1810. 

Großh. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donaus, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Mr. 64 Seite 525. 





Nr. 140. 
Die nöthige Zubereitung zur Ausführung des Grund- 
fteuer-Edikts betr, 

Unter Beziehung auf ‚die an fammtliche landes⸗ und grund⸗ 
herrliche Aemter unterm Heutigen erlaffene Verfügung wegen 
Austheilung des Grundftener-Edictd und Bewerfftelligung der 
nöthigen Vorbereitungen , wird, nach genommener Ueberle- 
gung, zur unausweichlich nöthigen Zubereitung des Haupt—⸗ 
gefchäftes Folgendes zum nöthigen Vollzug verordnet : 

1) (Zu $. 10 der Grundfteuer » Ordnung.) Die Orts 
marfungsgrenzen find da, wo folche nicht hinlänglich feft be> 
ſtimmt wären, unverzüglich unter Mitwirkung aller Inter⸗ 
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efienten -feftzufeßenar Die Beamten haben ſich von der Rich⸗ 
tigkeit der Grenzen zu Überzeugen) — wo noͤthig „ (die 
Feſtſtellung anzuordnen. wu Yan) 6 

2), Zu 6. Der; —— Debug), Die Amtsrevi⸗ 
ſorate haben ſich ein Verzeichniß der hier gedachten Objeete, 
jedes in, ſeinem Bezirke, zu vexrſchaffen, und in Anſehung 
derſelben alles Das jenige zu thun, was die Onamaredin 
in, ihren. Bezirken zu verrichten hahen werden sl u; 

3) (Gu 6. 20 der Grundſteuer⸗Ordnung.) ‚Die iv; Nefent 
Adichnitte; des Geſetzes gedachten Urfundsperfotteni.fine un⸗ 
verzüglidy zu waͤhlen, und nin den vorgeſchriebenen Artn won 
den Aemtern zu verpflichten. Die Aemter haben dieſe Wahlen 
zu beaufſichtigen und in Vollzug zu ſetzen. Das WVerzeichniß 
der gewählten: und, verpflichteten Subjerte iſt dahier vorzu⸗ 
legen. Sogleich nad; der Verpflichtung ſind dieſe Urlunds⸗ 
perſonen / von denen jedem ein Exemplar der, Grundſteuer⸗ 
Ordnung zugeſtellt wird, anzuweiſen, daßnſie ſich das Leſen 
and Verſtehen dieſer Ordnung angelegen .feyn laſſen, aſich im 
Zweifel bei At Erklaͤrung erbitten, und uͤberhaupt ſich zweck⸗ 
maͤßig auf die wirkliche Vernahwe. dieſes Geſchans vorbereiten 
ſollen. nen — tee 

4) Die in dem $. 3 der Geunbftener- Dromung, a 
neten verſchiedenen Verzeichniſſe ſind ſchon jetzt Hehe 
Vorgefegten ‚zu: erheben. Dieſe find ‚aufmerkfam zus machen, 
wie ſehr die. zuwerläffiger und richtige, Aufnahme das Geſchaͤft 
erleichtern und befchleunigen werde, und:: chaber angnpeilen., 
fich mit ‚aller Vorſicht yu-benehmen. ”, 

5) Die in-$..33. dem ng genannten 
Notizen und Urkunden find; von;;allen- Stellen, bei. denen fie 
ſich vermuthlich befinden. duͤrften, ſo hald als möglich auf⸗ 
zuſuchen, dem Amte vorzulegen, damit ſolches ihren Werth 
prüfe und dieſelbe an die eingebende Stelle zuruͤck gebe. Es 
iſt uͤberhaupt alles ‚fo in Bereitfchaft zu ſetzen, daß ſeiner 
Zeit den Commiſſarien alle Materialien porbereitet geliefert 
und denſelben Über; ihren Werth die noͤthige Erläuterung ger 
geben werden: koͤnne. Dieß gilt auch. den. Ortsvorgeſetzten, 

Wehrer, Verorbn. III Bd. 8 
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welche: deßhalb unter ben Gemeindspapieren nachzuſuchen und 
ſich bei den einzelnen. Gutsbefigern zu erfundigen haben, 

6) (Zu $. 48.) Da ed der Fall feyn wird, daß hin und 
wieder, Orundgefälle hergebracht find, die in der Grundſteuer⸗ 
Ordnung namentlich nicht genannt find, ſo haben die Be⸗ 
zirksaͤmter und: Verrechnungen, auch Amtsreviſorate, ihre 
Aufmerkſamkeit darauf zu richten, dieſe Grundgefaͤlle kennen 
zu lernen, ihre Natur und Eigenſchaften zu unterſuchen, und 
zu ermeſſen, zu welcher Gattung der Gefaͤlle ſie ſich eignen, 
ob ſie naͤmlich ſich zu der 18fachen oder 25fachen Capitali⸗ 
ſtrung eignen, damit fie bie Commiſſarien — Zeit unter⸗ 
hen fönden, - .- ° 

FC Zu 5 91 der Srumdftener « Ordnung: y' Die Grund 
‚und Lagerbücher, Nahrungs», Befund⸗, Steuerzettel ober 
fonftige Beſchreibungen, aus welchen ſich die: Größe ‚und Lage 
‚ver. Grundſteuer eines jeden Bürgers erfehen laͤßt, wohin 
auch die Plane und Flurfarten gehören, find von. allen jenen 
‚Stellen, wo fich folche vorfinden koͤnnten, aufzuſuchen, ihre 
Glaubwuͤrdigkeit zu prüfen und in Bereitfchaft zu halten. 
18)* Da es weſentlich darauf ankoͤmmt, daß alle Steuer⸗ 
pflichtige ihre Verhaͤltniſſe richtig und getreu angeben, fo 
haben die Aemter ihre Untergebenen zu ermahnen, ſich hierin 
‚feine: Unrichtigkeit zu Schulden kommen zu laſſen, und es iſt 
ihnen genau bekannt zu machen, welche Nachtheile einer ſol⸗ 
chen Angabe, nach Inhalt des $: 54 der Grundſteuer⸗ ⸗Ord⸗ 
nung, bevor ſtehen. 

9) (Zu $. 103 - 107 Die Erhebung der Naturalpreiße 
iſt eine weſentliche Dyeration zu der Cataſtrirung, deßwegen 
iR alle Aufmerkfanifeit darauf zu verwenden, daß den Com⸗ 
‚miffarien die ‚gehörigen Materialien verschafft werben. Um 
dieſes vorzubereiten, wird 

a) in Anſehung der Fruchtmarltpreiße verordnet: daß bi⸗⸗ 
jenigen Bezirksaͤmter, in deren Amtsbezirk ein Fruchtmarkt 
gehalten wird, die Aeten und Marktregiſter, ans welchen 
die Fachtpeiße, wie ſie in den Jahren 1780 bis 1789 und 
1800 618 1609 geſtanden, erſehen werden koͤnnen, in Bereit⸗ 
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ſchaft fegen, um folche den Bezirkscommiſſarien feiner Zeit 
zur Benugung übergeben zu können; 

b) in Anfehung der Weinpreiße find in allen Orten, wo 
ein Herbftfchlag gewöhnlich und feſt gefegt ift, durch das 
Bezirksamt und die Verrechnung die nöthigen Daten fo. vors 
zubereiten, daß aus denfelben der Commiſſaͤr die zu feinen 
Dperationen nöthigen Reſultate ziehen koͤnne. 

10) Die Eintheilung der Bezirke, ſo wie die zu Bezirks⸗ 
Commiſſaͤrs ernannten Perſonen, werden den Aemtern ſeiner 
Zeit bekannt gemacht werden. 

Verfuͤgt Freiburg den 1. October 1810. | 

Großherzogl. Directoriums des. TreifamsKreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See-⸗, Donau:, Wiefen: und Dreifam:Kreifes -1810 
Mr. 72 Seite 590. 
— — 
Nr. 141. 
Directorium des Neckar-Kreifes, 
(Nr.13017.) Die Herabwürdigung der franzöftfhen 6 und 3 Livres⸗ 
Thaler. betr. | 

Da die Herabwärdigung der franzöfifchen 6 und 3 Livres⸗ 
Thaler wahrfcheinlich das Eindringen der befchnittenen großen 
und der abgefchliffenen kleinen franzöfifchen Thaler in dieß- 
feitigem Lande zur Folge hat, jo fieht man fich zu der Wars 
nung veranlaßt, daß feine franzöfifchen ‚Thaler anders, als 
nach dem Gewichte, naͤmlich der große Thaler zu 2 Loth 
und der Fleine Thaler zu 1 Loth koͤllniſch angenonmen werden. 

Mannheim den 10. October 1810. 

v. Manger. vdt. Ullmicher. 


Anzeigeblatt des Medars, Odenwälder-⸗, Main: und Tauber⸗Kreiſes 
1810 Nr. 67 Seite 381. 


— 
Nr. 142. 
Straſſenordnung betr. 
Es iſt die Anzeige eingelangt, daß inlaͤndiſche Guͤterwagen⸗ 
Fuhrleute unter Berufung auf die neue allgemeine Straßen⸗ 
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Ordnung die Chauſſeegelds⸗Freiheit fuͤr jene Guͤter anſprechen 
wollen, welche? ſie im Auslande laden, und durch das dieß⸗ 
ſeitige Gebiet fuͤhren, oder darin abſetzen. 

Um alle ordnungswidrige Schmaͤlerung der Chauſſeegelder⸗ 
Revenuͤen zu verhuͤten, findet man fich daher zu der Bekannt⸗ 
machung veranlaßt, daß für Güter, die im Auslande geladen 
und durch dießfeitiged Gebiet geführt, oder darin abgefeßt 
werden, fie mögen beftehen, worin fie wollen, keineswegs 
die für den innern Landesverkehr im Regierungsblatt Nr. XXII 
I. 3. beftimmte Freiheit angefprochen werden fan, fondern, 
daß von gedachten Güter-Fuhrleuten felbft dann, wenn fie 
fogar Suländer wären, dennoch das tarifmäßige Chauffeegeld 
unnachfichtlich: erhoben werden müffe. 

Die einfchläglichen Srecutiv-Behörden haben auf den pünct- 
lichen Vollzug diefer Vorſchrift ernftlichen Bedacht zu nehmen. 
Durlach), Raftadt und Offenburg den 11. October 1810. 
Die Directoren des Pfinz- und Enz-Kreifes, des Murg-Kreiſes, 
des Kinzig-Kreiſes. 

Frhr. v. Wechmar, Frhr. v. Laſolaye, Holzmann. 
Anzeigeblatt des Kinzig-, Murg-, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1810 
Mr. 84 Seite 413. 


Nr. 143. 
Die Befugnils zur Führung peinlicher Unterfuchung 
beirettend, 
(R. N. in Crim. 2348.) 

Auf gemachte Anfrage, ob diejenigen landesfürftlichen Be: 
zirfd- und grundherrlichen Aemter, denen durch die neuefte 
Drganifation die Befugniß zur Führung peinlicher Unter: 
fuchungen nicht ausdruͤcklich eingeräumt worden, zur Vor: 
nahme deren nicht mehr berechtigt feyen, wird hiermit zur 
Belehrung und Nachachtung gedachter Nemter Öffentlich be; 
fannt gemacht: 

Nach den beſtehenden Verordnungen ift in der Negel Fein 
Amt, dem nicht durch die neuefte Organifation die Führung 
der Specialunterfuchungen zugewiefen ift, befugt, über bie 
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ihm vorgefommenen peinlichen Verbrechen die Vorunterfuchung 
vorzunehmen, und. alddann den Verbrecher mit den fiber die 
Vorunterfuchung gefammelten Acten an jene Kriminalhörde 
abzugeben, welche nad) der neueften Drganifation über die 
in dem ihr zugewiejenen Bezirk vorkommenden peinlichen Fälle 
die Spezialunterfuhung zu führen hat, eine befondere auf 
dießfeitige Anfrage erfolgte Minifterial-Entfchließung erlaubt 
jedoch auch jenen Aemtern, welche in der Regel vom Füh- 
ren der Spezialunterfuchung ausgefchloffen find, wenn es 
ihnen an den erforderlichen Gefaͤngniſſen nicht gebricht, in 
minder wichtigen Fällen, die fih auf kurzem Wege erledigen 
lafien, auch die Spezial-Unterfuchungen zu führen , zu been 
digen, und die Acten unmittelbar an dag Hofgericht zur 
Urtheilsichöpfung einzufenden. 
Verfuͤgt bei großherzoglid) badifchem Hofgericht zu Freiburg 

den 12. October 1810. 

Frhr. v. Baur, vdt. Walfer, 
Anzeigeblatt des See-, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1810 

Nr. 74 Seite 605. 


— 


Nr. 144. 


Dirertorium des Neckar-Kreifes, 

(13147.) Den angelegten Impoſt auf die Colonialmaaren betr. 

Bei der dem hohen Reſcript vom 2. d., den auf die Co— 
Ionialmaaren gelegten Impoſt betreffend, angehängten Bemer; 
fung über den Jmpoftbetrag per Pfund berechnet, hat fich 
in einigen Abdruͤcken bei dem feinen Zimmet der Fehler ein- 
geſchlichen, daß das Pfund zu 4 fl. 7 Er. flatt zu fl. 18 Er. 
angefegt ift, welches nachträglich hiermit zur Kenntniß ge 
bracht wird. | 

Mannheim den 12. October 1810. 

v. Manger. vdt. Ullmicher. 


Anzeigeblatt des Medar:, Odenwälder, Main: und Tauber⸗Kreiſes 
» 1810 Nr. 67 Seite 381. 


—— 


PN 
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Nr. 145. 
Pfandbuch der ritterlichen Lehen betr. 

Da die ehemalige Landtafel im Breidgau aufgehoben, und 
durch hohes Suftizminifterial » Refeript vom 7. Suli d. J. 
Nr. 1907 verordnet worden ift, daß alle Forderungen, welche 
auf ritterfchaftliche Lehen⸗ oder Allodial-Dominicalgüter dieß- 
feitigen Kreifes verhypothezirt wird, in eigenes für den Donau⸗ 
Kreis zu etablirended Pfandbuch follen eingetragen werden; 
fo werden alle jene Gläubiger, welche auf ritterfchaftliche 
Lebens oder Allobial⸗Dominicalguͤter, die im Donau - Kreis 
liegen, verhypothezirte Forderungen haben, andurch aufgefo> 
dert, ihre desfallfigen Urkunden innerhalb zwei Monaten bei 
dießfeitigem , befonderd hierzu beauftragten Kreisreviforat zu 
oben angezeigtem Zwecke vorzulegen. 

Villingen den 18. October 1810. 

Großh. Directorium des Donau⸗Kreiſes. 
vdt. Gall. 
Anzeigeblatt des Kinzig-, Murg:, Pfinzs und Enz:Kreifed von 1810 
Nr. 86 Seite 451. 
Idem des Eee, Donau, Miefen- und Dreifam-Kreifed 1810 
| Mr. 73 Seite 597. 

Sdem des Gee-, Donau⸗, Miefen: und Dreifam-Kreife 1810 
Pr. 58 Seite 470 u. 471, und Nr. 85 Seite 684. 
DreifamsKreisdirectorium vom 30. Auguſt 1810. 
MWiefen:Kreisdirestorium vom 27. Suli 1810. 
See-Kreisdirectorium vom 30. November 1810, 








Nr. 146. 


Die Ehedifpenfation wegen zu naher Derwandtichaft 
betreffend. 


Da nach einer von dem großberzogl. hohen Minifterip des 
Innern Generaldirectoriumd anher gelangten erlaͤuternden 
Reſolution wegen zu naher Verwandtſchaft, der 5. $. der 
Eheordnung durch das neue Landrecht feine Abänderung er: 
litten bat, und daher noch in feiner vollen Anwendung 
beftehetz fo wird folches andurch den ſaͤmmtlichen dießſeits 
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unterfiehenden Aemtern zu ihrer Willenfchaft und ihrem 
Benehmen bei vorkommenden Fällen befannt gemarht. 
Freiburg den 22. October 1810. Ä 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 

v. Roggenbach. Ä 
vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donaus, Wielen » und DreifamsKreifes 18310 
Nr. 74 Seite 605. 


Nr. 147. | — 
Directorium des Neckar⸗Kreiles. 
(Nr. 13707.) Den Diäten:Anfag der Phyſicate, Land: und Wundärzte. 
Die bereits verkündete Verordnung, wornach ſaͤmmtliche 
Phyfici, Lands und Wundärzte bei Einfendung ihrer zu gut 
babenden Diäten jedesmal die Entferming ihres Wohnorts 
von jenem, wo fie wirklich Dienfte geleiftet haben, genau 
mit anmerken follen, dann die Miteinfendung der Necepte 
bei Medicamenten s Rechnungen - nicht -vertiachläffigt: werden 
fol, wird bei Vermeidung der. ernftlichiter Ahndung andurch 
wiederholt. 

Mannheim den 22. October 1810. 
v. Manger. 
| vdt. Ullmicher. 


Anzeigeblatt des Nedars, Odenwälder, Main: und Tauber⸗Kreiſes 
1810 Nr. 70. Seite 393. ı 





Nr. 148. 

Groſsh. bad. Hofgericht des Ünterrheins. - 

(B.G.N. 4988.) | 
Gemäß hohen Suftizminifterial » Erlaffes vom 17.1. M, 
Nr. 2677 findet dann, wenn dad Nechtömittel der Nevifion 
ergriffen wird, in Folge des $. 1 der Karorbnung ber An, 
wälde, Feine neue Anrechnung der Arrha ftatt, ed fey dann, 
daß zugleich ein neuer Sachwalter in der Reviſions⸗Inſtanz 
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dufträte als’ in welchem — auch eine Arrba — Nee 
zu verftaften ift, 
—— am 23. October 481 0. 
Graf v. Benzel- —— vdt. Stein. 


Anzeigeb latt des Neckar-⸗, Odenwälder-, Main: und Tauber:Kreifes 
e en Mr. 72 Seite 401. 





Nr. 149. 
Erläuterung der Verordnung: Das Tragen der 
Säbel beurlaubter Soldaten betr. 

Seine des Erbgroßherzogs Fönigl. Hoheit haben, vermög 
anher. gefchehener Erdffuung . des hochpreißlichen Kriegsmini⸗ 
fteriumd vom 16. v. M. Nr. 5656, zur -Befeitigung alles 
etwaigen Mißverftandes der bereits durch das Anzeigeblatt 
Nr. 54 befaunt gemachten. Berordnung in Betreff des Saͤbel⸗ 
tragens ‚beurlaubter Soldaten, wie auch zur weiter Erläus 
terung diefer Verordnung, wiederholt ald:.allgemeine, bei dem: 
Militär ſtets beſtandene Regel feftgefegt: daß alle beurlaubte 
Soldaten. ihre Säbel bei. allen Gelegenheiten tragen dürfen. 

Als Ausnahme von Ddiefer Negel bleibt es jedoch dem be; 
urlaubten Soldaten bei empfindlicher Strafe verboten, feinen 
Säbel in Wirthshaͤuſern, Sahrmärften, öffentlichen Beluftis 
gungen u. dgl. zu tragen, und die Ortsvorgefeßten find be: 
fugt, -demfelben, wenn. er an. derlei Drten mit. dem Säbel 
erfcheinet,, folchen abzunehmen ;: jedoch‘ muͤſſen fie davon bei 
ihrer vorgejegten Behörde, die alddann bei der Militär-Com- 
mandantfchaft die weitere Einleitung zu treffen hat, die Aus -» 
zeige machen. 

Da uͤbrigens jeder beurlaubte Soldat einen Paß, auf deſſen 
Ruͤckſeite ihm ſein Verhalten im Urlaub vorgeſchrieben iſt, 
erhaͤlt, den er bei dem Ortsvorgeſetzten zu hinterlegen hat; 
ſoll von dem letztern, wenn der beurlaubte Soldat einberufen 
wird und ſeinen Paß abhoſet, auf denſelben jeweils beigeſetzt 
werden, ‚ober fi ih in Urlaub gut aufgeführt hat oder nicht. 

Indem mar nun diefe neuerlichen Vorschriften den ſaͤmmt— 
lichen Aemtern dieſes Kreiſes, wie auch den Ortsvorgeſetzten, 
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zu ihrer Wiffenfchaft und genauen Befolgung befannt macht, 
werben zugleich die Aemter, in Gemäßheit weiterer Verfügung 
des großherzogl. hochpreißlichen Minifteriumd des Innern 
Landeshoheitd-Departementsd vom 13. v. M., noch befonders 
beauftragt, auf die Erfüllung diefer Anordnung felbft genau 
zu ſehen, und‘ bei dem geringften Erceffe oder Widerfeglichfeit 
die ftrafbaren "Soldaten ber Militaͤrbehoͤrde zur Beſtrafung 
abzuliefern. 

Freiburg den 25. October 1810. 
Großh. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen-— “und Dreifam: Kreifes 1810 
Pr. 80 Seite 0m, 





Kr. 150. 


Grofsh, Bye Sofgericht des Matsecheins, 
(B.G. N. 502526.) 

Sammtliche hieſige Advocaten und Procuratoren werden 
zu puͤnctlicher Beobachtung der bereits verkuͤndeten Verord—⸗ 
nung, daß ſie ihren Schriftſaͤtzen und Vorſtellungen zugleich 
auch die Duplicaten für die erforderlichen Fälle mit einreichen 
jolfen, hiemit wiederholt angewiefen. 

Mannheim den 25. October 1810. . 

Graf v. Benzel-Sternau. u Weller. 


Anzeigeblatt des Nedars, Odenwälder: Mains und Tauber: Kreifes 
- 4810 Nr. 73° m 405. 


/ 


Nr. 151. 


Die Aufnahme der  kurheffifchen Eapitalfchuldfor- 
derungen im Örofsherzogtium Baden betr. 

Da des Kaifers von Frankreich Majeftät das 'Figenthum 
der bei Rheinischen Bundes-Unterthanen "angelegten Capitalien 
des vormaligen Herrn Kurfürften von Heſſen ſich vorbehalten 
haben, fo werden, in Folge vr Erlaffed des Minifterii der 
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auswärtigen Angelegenheiten vom 24. d. M. Nr. 1797, fammt: 
liche unterftehende Aemter angewiefen, die in ihrem Bezirf 
befindlichen Randesangehörigen ohne Unterfchied, insbefondere 
auch die Commun und, Stiftungen, welche von dem vorma⸗ 
ligen Herrn Kurfürften von Heflen Capitalien angeliehen 
erhalten haben, aufzufordern, daß fie den Betrag ihrer Ca- 
pitalſchuld ſammt der rüdftändigen Zinfen binnen 8 Tagen 
bei dem Amte unfehlbar anzeigen, und alddann die Weifung 
abwarten follen, wann und wohin fie ihre Schuldigfeit gültig 
zu entrichten haben. | 
Die Aemter haben das hiernach zu fertigende Verzeichniß 
binnen 14 Tagen unfehlbar bei dem einſchlaͤgigen Kreisdirectorio 
einzuſenden. 
Durlach den 27. October 1810. 
Die Directoren 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗Kreiſes, des Kinzig⸗Kreiſes, des Murg⸗Kreiſes, 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
Anzeigeblatt des Kinzig, Murg-⸗, Pfinz⸗ und Enz-⸗Kreiſes von 1810 
Tr. 86. Seite 451. 
Aehnlihe Bekanntmachung des großh. Directoriumd des Dreifams 
Kreifed vom 29. October 1810, Anzeigeblatt Nr. 74 Seite 606. 
Deögl. des See-Freisdirectoriumd vom 3. Nov. 1810 und ded Donau, 
Kreisdirectoriumd vom 30. October 1810, Anzeigeblatt Nr. 77 
Seite 626. 
Weitere Befanntmahung des Nedar- u. Odenwälder Kreisdirectoriume 
vom 27. Detober 1810 Pr. 14095, Anzeigeblatt 1810 Wr. 71 
Seite 397. 
Eben fo des Main: und Taubersfreisdirectoriums vom 30. October 
1810 Nr. 8035 ,-Anzeigebfatt 1810 Nr. 73 Seite 405. 





Pr. 192. 


Dirertorium des Neckar-Kreites, 
(Nr. 14159.) Die $nduftriefhulen betr. 

Bei der Wiederöffnung der Schulen wird den großherzogl. 
Spezialaten und Schulpifitatoren, Infpectionen und Pfarr: 
Amtern die Aufficht auf den fleißigen Schulbefuch empfohlen, 
die großherzogl. Aemter aber werden auf die Beförderung 
der Induſtrieſchulen insbefondere aufmerkſam gemacht, mit, 
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dem Auftrage, die fummtarifchen BVerzeichniffe det im vers 
floffenen Winter verfertigten Arbeiten, da fie nicht von allen 
Orten, wo Induftriefchulen beftehen, vollftändig eingefommen 
find, in Gefolge früheren Regierungsbefchluffes vom 2. März 
vorigen Jahres Nr. 2829 (Provinztalblatt vorigen Jahrs 
Ar. 14), nochmals zu erheben und vollftändig einzufenden. 
Mannheim den 29. October 1810. 

Ä v. Manger. | vdt. Keßler. 

Anzeigeblatt des Nedarz, Dvdenmwälder:, Main: und Tauber⸗Kreiſes 
1810 Nr. 72 Seite 401. 








Nr. 153. 
Das grofsherzogliche Leibgehäg betr. 

Die dermalige Grenze des dießfeitigen großherzogl. Reib- 
gehägs im Alte und Reubadifchen nimmt von der Federbrud, 
auf der Karlsruher Straße nad) Raftadt, ihren Anfang, Tauft 
auf der Raftatter Landſtraße oder Chauffee nach Ettlingen 
fort, bi8 wo ſich folche mit der Bergſtraße vereinigt, auf 
folher über die Bruchhäufer, Ettlinger, Wolfartöweier , 
Durlach, Weingarten und immer hinabwaͤrts bis an bie 
Bruchfaler Oberforftamtsgrenze, und von da hinüber bis an 
den Rhein, Wald und Feld, fo zwiſchen diefen Straßen und 
dem Rheinſtrom liegen, ind. der dießfeitd liegenden Rheins 
gründen und Snfel, wird zur refervirten großh. Jagd⸗- und 
Leibgehäg noch dermalen gezählt. Hievon wird andurch Jeder⸗ 
mann in Kenntniß gefegt und auf hoͤchſten Befehl wieder: 
bolter gewarnt, wie ſchon im Provinzialblatt vpn 1807 
Ar. 98 pag. 466 unterm 4. December gefchehen, dieſe bes 
merfte Sagdbiftricte ohne ausdrückliche hofjägermeifteramt- 
liche fehriftliche Erlaubnißfarten jagend zu betreten. und zu 
durchfireifen, und daher verfiehet es fich von feldften, daß 
auch alles Anftchen und Bouſchiren auf Schnepfen, Sand; 
Enten und fonftige Strichvögel verboten ift. 

Alle Revierförfter, auch das HofjägereisPerfonale und fon 
fige Jagd- und Waldaufſeher find daher aufs Neue ange 
wieſen, jeden Webertreter diefer Verordnung ohne Ruͤckſicht 
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der Perfon, ber fich nicht, wie oben bemerft, mit einer hofs 
jägermeifteramtlichen Karte zu legitimiren weiß, ald Wilderer 
zu behandeln, nämlich folchen zu arretiren, das Gewehr ab; 
zunehmen oder doch wenigſtens jolche namentlic, beim Hof⸗ 
jägermeifteramt fchriftlich anzuzeigen. In Fällen, wo Jagd 
Liebhaber als Gaftfchägen zu Sagden in diefem oder jenem 
Forfte eingeladen werden, haben fich folche auf denen erlaub- 
ten Wegen zum bejtimmten Rendevous, jedoch mit ungela: 
denem Gewehr und ihre mit fich führende Hunde am Strid 
angelegt, einzufinden, und fo auch wieder nach beendigter 
Sagd fih nad Haus zu verfügen. Da ſich auch mehrere 
Perfonen erlauben, auf ihren Ercurfionen fahrend, zu Pferd 
und zu Fuß, der Jagd fchädfiche Hunde mit ſich Saufen zu 
lafjen, fo werden folche ermahnt und gewarnt, folches fich 
füropin nicht mehr zu erlauben, aufferdem fie es fich felbft 
zuzufchreiben, wenn fie um ihre Hunde fommen, da das 
ſaͤmmtliche Jagdperſonale angemwiefen worden ift, wo fie der; 
lei Hunde jagend auf den Feldern und in den Waldungen 
antreffen,, ſolche niederzufchießen. 
Karlsruhe den 1. November 1810. 
Von Hofjägermeifteramtd wegen. 
Anzeigeblatt des_Kinzig:, Murg:f Prinz: und Enz:Kreifes von 1810 
Nr. 87 Seite 455. 
—— 


Nr. 154. 

Die Entrichtung der Zollgebühren von den ing Aus- 
land verkauft werdenden‘ Früchten und ‚Obtt, 
und die Beltimmung der Holzausfuhrftationen betr. 

Auf gefchehene Anzeigen, daß Früchte und Obft unter dem 

Vorwand, die Unterthanen, hätten folcye felbft gepflanzt, an 

den meiften Austrittöftationen ohne Entrichtung der Zollgebuͤhr 

ausgeführt werden, wird den Bezirksaͤmtern aufgetragen, die 

Grenzzoller anzumeifen, von allen Oattungen Früchte und 

Obſt den tarifmäßigen Zoll einzuheben, ‚welche von den Un; 

terthanen, die damit Handel treiben, außer Land geführt 

werden. _ 
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Sene Unterthbanen aber find.von einer Zolfabgabe frei zu 
laffen, die ihre eigene Erzeugniffe unter Vorweiſung obrigs 
feitlicher, oder vom Drtsvorftande ausgeftellten Zeugniffe in 
das Ausland verkaufen, und felbjt ausführen oder tragen; 
ald Händler daher nicht befannt find. Zugeich wird- auch 
wegen der Holzausfuhr nachträglich zur Diepfeitigen, durch Das 
Znzeigeblatt vom 6. v.M. Nr. 65- fund gemachten Verfügung 
verordnet, daß das zum Ausführen bewilligte Holzquantum 
bei feinen andern Stationen, ald zu Altbreiſach, Sasbach 
und Weismweil, unter Borweifung der von der Kreiädireetion 
gefertigten und von den betreffenden Gefällverwaltungen dem 
Erportant zugeftellten Holzausfuhrbewilligungen, . in welchen 
die Ausfuhrftation ausdrücklich zu benennen ift, geftattet werde. 
Die Erportanten haben auch ihre erhaltenen Bewilligungen 
in Altbreifach und Sasbach an die Grenzzoller, in Weisweil 
aber an den Ortsoorgefegten abzugeben ‚ welche dann, unter 
eigener perfünlicher Verantwortung, Sorge zu tragen: haben, 
daß nicht mehr Holz, als die Bewilligungen enthalten, über 
Rhein geführt werde. 

Die Hatfchiere und Zollbereiter jind anzumeifen, die Rheins 
ufer Öfterd und genau zu vifitiren, und falls fie auffer den 
bemerften drei Stationen irgendwo Holz fanden, haben fie 
folche8 den Ortsvorgeſetzten zu melden, welche dad Holz ſo⸗ 
gleich in Beichlag zu nehmen, und dem betreffenden Bezirkes 
oder grundherrlichen Amte davon die fchleunige Anzeige zu 
machen haben. Bei gegründetem Verdacht einer Ausſchwaͤr⸗ 
zung haben die Aemter das Holz in Commiffum zu erfennen, 
nach vorgenommener Abfchägung des Nevierförfterd an den 
Meiftbietenden mittelft Öffentlicher Verfteigerung zu verfaufen, 
und den erlößten Betrag unter Anlegung des Steigerungs⸗ 
protocolls mit Bericht anher anzuzeigen. 

Freiburg am 7. November 1810. 

Großherzogl. badiſches Directorium des DreifamsRreifes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-⸗, Donau-⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1810 
Pr. 76 Seite 617. 
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Nr. 159. 


Directorium des Neckar - Greifes. 
(Nr. 14606 und 14607.) Die Einrichtung eines neuen wundarztlihen 
Lebrinftirut3 Dabier betr. 

Da Ihre fönigl. Hoheit bereits vor einiger Zeit die Grün- 
dung einer neuen chirurgifchen Lehranftalt dabier zur Bildung 
guter und brauchbarer Wundärzte für den Civil- und Militär: 
fand gnädigft genehmigt haben, diefe Anftalt auch dermal 
nach berichtigten Vorarbeiten fo weit gediehen ift, daß die 
Borlefungen in dem hiezu eigens eingerichteten biefigen Miliärs 
lazareth mit dem 20ten diefes Monats ihren Anfang nehmen 
werben, fo wird folches zur Öffentlichen Wiffenfchaft, und 
denjenigen, welche diefem Unterrichte beizumohnen die Abficht 
baben, mit dem Anhange befaunt gemacht, daß fie ſich einige 
Tage zuvor bei den angeftellten öffentlichen Lehrern, Medi- 
cine Doctor Edart, und Chirurgie Doctor Baierle zu mel 
ven, und das Nähere von ihnen zu gewärtigen haben. 

Mannheim den 7, November 1810. | 

v. Manger. vdt. Achenbach. 


Anzeigeblatt des Neckar-, Odenwälder, Main: und Tauber » Kreifes 
1810 Nr. 75 Seite 413. 





Kr. 156. 
Bekanntmachung. 


Die eingetretenen Zeitumftände machen ed unumgänglid) 
nothwendig, daß alle mit dem Poftwagen nad) dem Auslande 
und befonders nad und über Frankfurt verjendet werdende 
Effeeten ohne alle Ausnahme nicht bloß mit der Angabe 
des Werths, jondern auch mit einer vollitändigen, detaillirten 
Declaration des Inhalts auf den Frachtbriefen oder Adreſſen, 
und wenn die geringfte Aehnlichfeit mit engliſchen Fabrifaten 
Statt findet, auch mit Certificats d’origine oder Urfprungss 
fcheinen verjehen feyen. Man benacjrichtigt dad Publikum 
hievon mit dem Bemerfen, daß man von Seiten der Poft 
für allen aus Ermanglung diefer VBorfichtsmaaßregeln durch 
Zuruͤckhalten, Auffchneiden oder Confisciren ber Effecten 
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entftehenden Schaden nicht haften oder irgend einen Erjag 

nicht leiten könnte. Karlsruhe den 7. November 1810. 

| Großherzogl. Oberpoftamts-Direction. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder, Mains und ms 
1810 Nr. 75 Seite 413. 


Nr. 157. u 

Nachtrag zu der Verfügung: Die Einguartier ung und 
Verpflegung der beurlaubten und zu Rekruten be- 

ſtimmten Confcribirten beir. J 
Auf das hohe Reſcript des großherzoglichen Minderinns 
des Innern Landes⸗Hoheitsdepartement vom U, 1.M. Nr. 1405, 
die Einquartierung und Verpflegung der beurlaubten und -zu 
Rekruten beftimmten Conſcribirten betreffend, wird als erläu- 
teender Nachtrag. zu der unterm: 20. Juni d. J., im Anzeige; 
blatt Nr. 38 befannt gemachten hohen -Berfügung zur Nach⸗ 
achtung fämmtlichen Aemtern bießfeitigen Reſſorts andurch 
befannt gemacht, daß fich die befragte Minifterialverordnung 
vom 20. Juni d. 3. nur auf die von Seiten der Beurfaub- 
ten häufig verlangte une ntgeldkiche Verpflegung befchränfe, 
dagegen feyen diefelben, wenn fie mit einer Marfchroute ver 
jehen in Urlaub gehen, gegen Bezahlung des Koftbageng eben 
jo wie commandirte Mannfchaft einzuquartiren und zu vers 
pflegen, und zu dem nämlichen Behuf bei ihrer Rückkehr 
zum Regiment, die von denfelben mitgebrachte Marfchroute 

von den Bezirfsimtern auf ihr Verlangen’ zu erneuern. 

Diefelbe Verpflegung fommt den Gonfcribirten von ‚dem 
Zeitpunct an, da fie von. dem Gantonsoffizier übernommen 
worden find, auf dem Transport zu, wo fie gewöhnlich von 

einem Unteroffizier oder fonftigen Führer begleitet. werden. : 
Hiernach ift ſich alfo in vorkommenden Fällen zu — 
Decretum Freiburg den 8. November 1810. 

Großh. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. v»at. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wiefens und Dreiſam⸗Kreiſes 1810 

Nr. 79 Seite 641. 
— 
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Nr. 158, ı mu, 2 pn 
Dirertorium: des Neckar-Kreifes. 
(Nr. 14735.) Die fünftig- anzudringende Militärbefreiungsgeſuche betr. 
Da unter den bei hochpreislichem Miniſterium des Innern 
Fandes » Hoheitsdepartemient einfommenden Milizbefreiungs- 
gefuchen viele Borjtellungenvon Individuen unterlaufen, welche 
bereits. bei großherzoglichem Militär ftehen, und ererzirt find, 
fo wurde von hochgedachtem Minifterialdepartement, ein ver⸗ 
ſtaͤndlich mit hochpreislichem Kriegsminiſterium, anher eroͤffnet, 
daß kuͤnftig alle Geſuche von Individuen, die bereits uͤber 
drei Monate bei großherzoglichem Militaͤr ſtehen, in der 
Regel lediglich an großherzogliches Kriegsminiſterium zu brin⸗ 
gen ſeyen. Hiernach haben ſaͤmmtliche Aemter die Unterthanen, 
jedoch mit wiederholter. Verweiſung auf den. Grundſatz bes 
lehren zu laſſen, daß dieſelben ihre Geſuche nach der Ver⸗ 
faſſung nur durch ihre Aemter an die ee Des 
hörden. zu bringen haben. .. X 
Mannheim den 9. November 1810. 
| Ä v. Manger. vdt. Reptet. 
Angeigeblatt des. Nedar:, Odenwälder, Main: und Tauber · gteiſes 
1810 Nr. 74 Seite 409. ’ 


Ynzeigeblatt des See, Donau:, Wielen-, und Dreiſam Kreiſes 1810 
. Nr. 80 Seite 649. DreifamsKreisdirectorium v. 15. Nov. 1810. 


—— 

re N. 159. 

"Den Fortbeitand der Zehntfreiheiten betr, 
Auf eine Anfrage uber den Fortbeftand der Zehntfreiheiten 
wurde durch hohen Finanzminifterialbefchlug Staatswirthfchafte- 
und Tomänendepartementd vom 20, ‚Detober Nr. 2136, an⸗ 
her reſeribirt: 

„Daß die hiemit in Frage kommende Verordnung, nach 
welcher den Unterthanen bei Urbarmachung oͤder Plaͤtze eine 
Gjährige Zehntfreiheit zum Beſten der Feldkultur geſtattet 
wird, keineswegs als aufgehoben anzuſehen, ſondern vielmehr, 
der Erzielung ihres guten Zwecks wegen, nach wie vor, auch 
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die aus Gränden auf beſtimmte mehrere Sabre bereitd zus 
geftandene Zehntfreiheit, bis zur Vollendung derfelben bes 
ftehen bleibe, hingegen die mir verbunden gewejene Steuer 
freiheit, mit Erequirung ded neuen Steueredictd, ald auf 
gehoben anzufehen fey. Inzwiſchen ſey man nicht abgeheigt, 
nicht nur dasjenige, was bei Erequirung des Steueredicts, 
wegen allenfalls noch nicht umloffenen Freijahren , durch 
frühere Anlegung des urbar gemachten Guts in die Steuer, 
dem Beſitzer deffelben entgehen follte, durch verhäftnißmäßige 
Verlängerung der Zeit der Zehntfreiheit zu vergüten, fondern 
auch, wegen fünftiger gänzlicher Ceſſirung der Steuerfreiheit, 
zur ferneren Aufmunterung und Beförderung der Feldfultur, 
den Neurotsluftigen etwa eine längere ald G6jährige Zehnt: 
freiheit im Verhaͤltniß zu dem Steuerbetrag zu bewilligen, 
weshalb jedoch bei vorfommenden Sällen jedesmal befonderg 
anzufragen fey. , 

Welches anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, den 
Gefällverwaltungen ded Dreifam » Kreifed aber aufgetragen - 
wird, vorfommende Sälle jedesmal mit Gutachten anher 
einzuberichten. 

Freiburg am 10. November 1810. | 

Großperzogliches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
79. Roggenbach. vd. zGuͤllmann. 


Anzeigeblatt bei See:, Donau⸗, Wiefen- und Dreifam: Kreiſes 1810 
— Bu 78 ©eite 633.- 





Nr. 160, 
Colonial⸗Waaren betr. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß durch die hoͤchſte 
Entſchließung die Stadt Durlach ebenfalls in die Zahl der 
zur Aufnahme der Colonialwaaren berechtigten Staͤdte auf⸗ 
genommen worden iſt. 

Durlach den 10. November 1810. | 

Das großh. Directorium des Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes. 

‚ Frhr. v. Wechmar. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗ Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz: Kreifes 1810 
RO Seite. wi. 
Behrer, Verordu. u. “9 


130 
Pr: 161. 


November 1810. 


* 


—— des ee 
(Mr: 14807) Den Berkauf und die Marftpreile vom 1. Nov. 1809 


bis legten October 1810 betr. 


Nach der von dem hiefi igen Fruchtmarftgerichte eingefendeten 
Generaltabelle find auf den Fruchtmärfen vom 1. November 
1809 bis letzten October 1810 verfauft worden: 


Malter, 
Korn 604% 
| Gerſt 14661, 
u... Spelz 17041 
ESpelzkern. 77 
Waizen 68 
Haber 5777 
Welſchkorn 161 
Linſen 46. 
Erbſen 160 
Bohnen =... 17 
Hirſen 13 
Wicken ya. 
Hanffamen i 15% 
wovon der Erlös fich beläuft auf 136, 201 fl. Der Durdy 
fchnitt der. Mittelpreife ift Pe 
Korn Af. 45 kr 
Gerſt 3: 47; 
Sy . ne 2s 46 > 
Spelzenkerne.. 565⸗ .36 + 
Waizen. 6⸗— 
Haber Ir 
MWelfchforn 5, 15» 
Linſen 9⸗15⸗ 
Erbſen 8⸗45 
Bohnen 8⸗15⸗ 
Hirſen 8⸗15⸗ 
Biden IT 
Reps — 15: — : 
Hanfſamen 7» 15+ 
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Diefed wird zur allgemeinen Wiffenfchaft Em BERN: 
Mannheim den 10. November 1810. 
v. Manger. 
vat. un 
Anzeigeblatt des Necar⸗ Odenwälder-⸗ Mains und m. 
1810 Nr. 76 Seite 417. 





Nr. 162. | 
Die Einholung der Ratification bei Beftellung von 
Gebäuden, Löfchgeräthichatten s —— 
Glocken u. ſ. w. betr. 
(K.D.N. 1043) 

Zur allgemeinen und für Gemeinden und Pflegern beſon⸗ 
dern Warnung wird befannt gemacht, daß bei Beftellung von 
Gebäuden, Loͤſchgeraͤthſchaften, Kirchenuhren ‚ Glocken, und 
überhaupt bei allen Accorden, welche einer obrigfeitlichen 
Beitätigung bedürfen, vor dem Erfolge diefer Beſtaͤtigung 
weder dad Werf anzufangen, noch ein Daraufgeld oder Bors 
jchuß gegeben werden fol, und daß, wenn dennoch das Eine 
oder Andere geichehen wäre, darauf zu Ertheilung der Rati⸗ 
fication feine Rüdficht würde genommen, fondern Jedem bie 
Folge ded ordnungswidrigen Fürganges zum eigenen Nachtheil 
uͤberlaſſen werden. 

Freiburg am 12. November 1810. 

Großh. Directorium des Dreiſamkreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt für den Seen, Donau: Wiefen: und er von 
1810 Nr. 86 Seite 689. : 


* “. ’ 
RX — 2 


Nr. 163, | 
Grolsh. bad, Sofgericht des Unterrheins: 
In Gemäßpeit einer Entfäyfießung bes großherzogf. Zap 
minifteriumd vom 10. d. M. Nr. 2872 werden, da gegen 
9, 
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wärtig-feine, wenn’ auch vor. der Verordnung vom 31. März 
1807, Regierungsblatt Nr. 9, erfaufte englifche Waaren in 
Cours fommen dürfen, die fammtlichen Stadt und Landaͤmter 
angewiefen, bei den vorgenommen werdenden Nachfuchungen 
auch .diefer früher angefchafften Waaren fich einftweilen zu 
verfihern, und die Handelsleute zur Nachweifung, zu welcher 
Zeit fie dieſelben angefchafft haben, anzuhalten. Zugleich 
erhalten, da die dießfeitd ernannten Experten erklärt haben, 
zum Behufe einer erfchöpfenden Prüfung fich niemald mit 
Mustern allein begnügen zu fönnen, die fimmtlichen Aemter 
den weitern Befehl, jedesmal nicht allein Mufter, jondern 
die vorgefundenen Waaren felbft, fie feyen vor oder nad) 
der Verordnung vom 31. März 1807 angefchafft, fobald die 
Eigenthämer diefelben nicht unbedingt ald englifches Fabrikat 
ſelbſt anerkennen, an bie dießſeitige Stelle zur weitern Ver⸗ 
fuͤgung einzuſenden. 
END den 123, November 1810. 

Graf v. Benzel Sternau. Petitjean. 


hie des Neckar⸗, Odenwaãlder⸗ ‚ Main: und Tauber-Kreiſes 
1810 Mr. 75 Seite 413. 

Idem des‘ Se, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1810 Nr. 78 

8 Seite 633. . Dreifam:Rreisdirectorium vom 16. Nov. 1810. 





Ar. 164. 


Die Wachlamkeit der Poftämter, dafs keine Colo- 
J nial⸗ oder englifche Manufacturwaren durch die 


Poltwägen i in ‚oder durch grofsherzogliche Lande 
kommen, betr,  ... 


Den Aemtern und Be, auch Poftbeamten des 
Dreiſam⸗Kreiſes wird nachftehende, von dem hohen Minijterium 
der Finanzen Steuerdepartement eingelangte, Berordnung de 
dato 1: et pres. ;9. dm,  anmit zur pünctlichen Nach⸗ 
achtung kund gemacht: 

„nSämmtliche, Poſtbeamte bes, Großperzogehung: "werden: ‚ans 
durch, ae fiveng ‚darauf zu wachen, daß keine 
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Colonial⸗ oder : englifche Manufacturwaren durch die Poſt⸗ 
wagen in oder durch Unfere Lande: kommen. - Bei obwaltendem 
Verdachte haben fie. die verpackten Waaren der naͤchſten Amts⸗ 
obrigkeit zur Unterſuchung zu uͤbergeben; findet ſich bei dieſer 
der Verdacht gegruͤndet, ſo haben ſie, die Aemter, nach den 
wegen den Colonial- und Manufacturwaaren beſtehenden 
Geſetzen zu verfahren, und dem Poſtamte eine Abſchrift der 
Verhandlung und Entſcheidung Ba um ſi ich gehbrigen 
Orts ausweiſen zu koͤnnen. 

Im Falle ſich der Verdacht nicht — ſo nd bie 
- Waaren wieder gehörig zu verpacken, obrigkeitlich zu befiegeln, 
und an den Ort ihrer Beftimmung zu ſenden. Die Koften 
foll die nÄchftgelegene Verrechnung auf: Anweifung des Amts 
fogleich bezahlen, von dem Kreisdirectorium aber: die. Beftätie 
gung der amtlichen Anmweifung innerhalb 4 Wochen 'von dem 
Tage der gefchehenen Zahlung einholen. Ballen und Paquets, 
welche aus benachbarten Staaten kommen, und mit einem 
obrigfeitlichen Atteftat verſehen find; daß: fie. Feine. impoftirte 
Eolonials oder englifche Fabrikwaaren enthalten,: find: in kei 
nem Falle einer Vifitation unterworfen, außer wenn Gruͤnde 
gegen die Aechtheit der Atteſtate felbft vorliegen, " 

Freiburg den 13. November: 1810, 

Großperzogl. badiſches Directorium des Dreifam:Kreifes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See-⸗,, Donau:, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Mr. 77 Seite 625. 





Nr. 165. u 
Den Schulbefuch der Kinder betr. 


Man bat aus den zu Ende des vorigen Schuljahrs ein- 
gefommenen Schultabellen nicht ohne Befremden erfehen, wie 
jehr von einigen, und zwar auch von Kindern _folcher Eltern 
dahier, von denen man nicht denfen follte, daß fie die Staats; 
anftalten zur Ausbildung der. Jugend. für die ihrige fo nach⸗ 
läffig benügen, der Schulunterricht verfäumt wird. 


154 November 1810: 


Um dieſem für bie Zukunft. zu "begegnen, findet matt, neben 
der erft jüngfihin erneuerten allgemeinen Anordnung, für bier 
noch insbefondere nöthig, zweckmaͤtzige Verfügung zu treffen. 

Daher wird veranſtaltet, daß der Stand der fchulpflichtigen 
Kinder, jener nämlich, weldye zwifchen dem Anfange des 
fiebenten und dem Ende. des vierzehnten Jahres find, ſtets 
porliege, und daraus diejenigen von Quartal zu Quartal 
anher angezeigt: werden, welche und wie oft, dann mit oder 
ohne Urfache während befielben die Schule nicht befuchet 
haben. 

Gegen die Nachläffigen und deren Eltern, wenn auf diefen 
bie Schuld liegt, wird nad) vorhergegangener einmaliger frucht- 
loſen Ermahnung mit jener Beltrafung fürgegangen werden, 
welche im 13. —— vom Jahr 1803 verordnet 
worden iſt. 

Hiemit wird zugleich bekannt gemacht, daß Privatunter⸗ 
richte, ohne Befuch der Öffentlichen Schule, nur auf angefuchte 
und von dießfeits ertheilte Erlaubniß geftattet werde, gegen 
dem, daß der Privatlehrer: entweder für das: Fach fchon ans 
erfannt fähig fey, oder einer Prüfung fich unterwerfe, und 
darın beftehe. 

Freiburg den 14. November 1810. 

— badiſches Directorium des Dreiſam⸗-Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau-, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Mr. 80 Seite 650. 


Kr. 166. 


Directorium des Nerkar-Kreifes. 
Mr. 15201.) Die Beſchädigung der Kirhenfeniter auf dem Rande, 
und dad Tabakaufhängen auf den Kirchenfpeidyern betr. 

Da bieher an den meiften Landkirchen die Fenfter durch 
muthwilliges Einmerfeh zu Grund gerichtet: die Kirchenäras 
rien durch. deren Wiederherftellung in großen Koftenaufmwand 
verfegt worden, und alle ven Kirchenvorftänden und Schuß 
Iehreın befohlene desfallſige Aufficht fruchtlos geblieben iſt 
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da ferner, des ergangenen Berbötd ungeachtet, die Kirchen; 
Speicher noch immer mit Tabak behängt, und dadurch die 
Dächer beichAdiget werden, fo wird, in Gefolge hoher Ent: 
Ihließung des großherzoglichen Minifteriums des Innern 
Cevangelifch kirchlichen Departement) vom 9. d. Nr. 2235, 
die abermalige Warnung gegen .diefen zweifachen Unfug mit 
dem Bedrohen wiederholt: daß 1) die Eltern eines ſolchen 
Knabend, welcher der vorfeglichen Verlegung ver Kirchen; 
fenfter Abenvieien wird, allen fich vorfindenden, durch muth⸗ 
williges Einwerfen verurſachten Schaden unnachſichtlich zu 
erſetzen werden angehalten, eben fo. 2) ‚diejenigen, welche 
die Speicher der ‚aus einem ‚allgemeinen Kirchenfond unters 
halten werdenden Kirchen für das Aufhaͤngen des Tabaks zu 
gebrauchen fortfahren, in eine Strafe von zehn Reichsthaler 
faͤllig erklaͤrt werden. 

Die ſaͤmmtlichen Aemter werden daher hiemit angewieſen 
ihren Ortsvorſtaͤnden die genaueſte Achtſamkeit in ein wie 
anderem Puncte aufzugeben, und die frevelhaft Befundenen 
nach gegenwaͤrtiger Verordnung ohne alle Ruͤckſicht zu beſtrafen. 

Mannheim den 17. November 1810. Pie 

v. Manger.. vdt. Keßler. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder-, Main- und Tauber-Kreiſes 
1810 Nr. 77 Seite 421. 





Nr. 167. 
Das Thenagliſche Stipendium betr. 

Das nunmehr vacante Thenagliſche Stipendium pr. jaͤhr⸗ 
lich 52 fl. wird demjenigen der hier ſtudirenden Juͤnglinge ver⸗ 
liehen werden, der fich über feine Armuth, Talent und fittz 
liches Betragen durch glaubwürdige Zeugniffe ausweifen wird. 
Diejenigen, welche es zu erhalten wünfchen, haben ihre Bitt⸗ 
ſchriften an das Kreisdirectorium zu richten, und dem Lyzeums⸗ 
Praͤfect Profeſſor Sulzer zu übergeben. 

Konftanz den 20. November 1810, | 

Großh. bad, Directorium des See⸗kKreiſes. 
Hofer. vdt. Hufſchmidt. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wiefen- und Dreifam-Sreifes 1810 
Nr. 83 Geite 674. 
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| Nr. :168. m 
Großh. bad. Hofgeriht des Unterrheins. 
(BGN. 21.) Die Vernichtung der englifhenZgabricate betr. 

- Nach einer dahier eingelangten Verordnung ded großherzogl. 
Suftigminifteriumd vom 17: 'd. iſt der den großherzogl. Hof 
gerichfen am 2. d. Negierungdblatt Nr. 44 wegen ben eng 
fifchen Fabrikaten ertheilte‘ befondere höchfte Auftrag auch 
uͤber die ftandesherrfichen Gebiete ausgedehnt. Hiernach wer⸗ 
den die einfchlägigen ftandesherrlichen Aemter ingbefondere, die 
unmittelbaren und grundherrlichen aber wiederholt, ernftlichft 
angeiviefen, erftere: die im Gefolg der hoͤchſten Verordnung 
und der dießfeitigen befondern Verfügung vom 12. d., Ans 
jeigeblatt Nr. 75, noch zu erftattende, letztere: die noch ruͤck— 
haftende Berichte, unter Anfchluß der abgehaltenen Unter; 
fuchungsprotocolle, und der vorgefundenen englifchen Fabricate, 
Binnen 24 Stunden vom Tage gegenwärtiger Verkuͤndung 
an unfehlbar und um fo gewiffer anher einzufenden, ald ans 
fonft auf Koften der faumigen Aemter ohne weiters befondere 
Sommiffarien auf ihre Koften alsbald abgefendet werden follen. 

Mannheim den 20. November 1810. u 
Ein Graf v. Benzel-Sternaun, Weller, 


Anzeigeblatt des Medar:, Dpdenwälder:, Main: und TaubersKreifes 
1810 Nr. 77 Seite 421. 


— — — 


Nr. 16ß. * 

Großh. bad. Hofgericht des Unterrheins. 
— PEN 91)... — Er 
Saͤmmtliche untergebenen Aemter werden andurch angemier 
fen, die in der Herderifchen Buchhandlung in Freiburg und 
Konftanz zu habende Schrift Damian Heffel, und feine 
Kaubgenoffen, actenmäßige Nachrichten über die Gegenden, 
wo fich die Weberbleibfel der zerftreuten Raͤuberbande aufhal- 
ten, Über die neuefte Art ihrer Diebftähle, und die Kunft- 
griffe, die fie anwenden, um fie zu begehen, nebft Anzeige 
der Mittel, die man anzuwenden bat, um biefe Banden zu 


— 
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zerftören, und fein Eigenthum gegen fie. zu fihern, und eini⸗ 
ger Winfen für Polizeibehörden,».um den Preis von 24 fr, 
aus den Surisdictionsgefällen zur Kenntnißnahme und zweck—⸗ 
mäßigen Beachtung anzufchaffen. - | 
Mannheim den 23. November 1810. ee | 
Graf. v. Benzel: — Stein. 


Anzeigeblatt des Neckar-⸗,Odenwälder-—⸗Main- und Tauber⸗Kreiſes 
1810 Nr. Seite 42. | | 





Nr. 170. 


Directorium des Neckar-Rreifes, 
(15461.) Die Nichtbeobachtung des. Art. 2150 des Code Napoleon 
in Betreff überrheinifcher gerichtlicher Hypotheken. 

Es ift dahier die Anzeige gemacht worden, daß die gefeh- 
mäßige Vorſchrift des Code Napoleons Art. 2150 bei Ein: 
fchreibung der Bordereaur in dad Registre de Conversation 
von mehreren Bureaur, vorzüglich aber jenem zu. Speyer, 
nicht beobachtet, und die Unterpfänder nicht-eingetragen worden 
find. Da folche fehlerhafte Einfchreibungen nichtig find, und den 
Berluft der Hypothefenrechte nad) fich ziehen, fo macht man die 
Inhaber überrheinifcher Hypothefen aufmerkffam darauf, und 
überläßt ihnen, fich zu näherer Belehrung und Ergreifung 
geeigneter Maaßregeln an den Dicafterial-Adoocaten veberbauer 
bahier zu wenden. 

‚ Mannheim ven. 23. November 1810. 

In Abwefenpeit und aus Auftrag des Kreisdirectors. 
Schr. v. Stengel. vdt. Keßler. 


Anzeigeblatt des Neckar-, Odenwälder-, Main: und Tauber-Kreiſes 
1810 Nr. 78 Seite 425. 





Nr. 171. 
Directorium des Neckar-Kreiſes. 
(Nr. 15530.) Den Tranſit der Levantiſchen Baumwolle betr. 
Durch die hoͤchſte Verordnung vom 9. laufenden Monats, 
Regierungsblatt Nr. 45, ift. der Zranfit der Baumwolle, 
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wenn fie ermeislich aus der Levante fommt und für Frank 
reich beftimmt ift, über Kehl nach Straßburg ohne Entrich—⸗ 
tung des Impoſts geftattet, und durch die weitere hohe Bers 
ordnung vom. 10. laufenden Monats, .Regierungsblatt Nr. 46, 
ift Pforzheim ald die alleinige EintrittssStätion für dieſen 
Tranfit beftimmt, und das ſowohl von dem Fuhrmann als 
dem Pforzheimer Zollamte , und endlich von der Lagerhaus—⸗ 
verwaltung zu Biſchoffsheim zu beobachtende Benehmen vors 
gezeichnet worden. 

Unter Bezug auf jene Verordnungen wird hiermit weiter 
befannt gemacht, daß, vermög hoher Finanzminifterial + Ent: 
fchließung vom 23. laufenden Monats Nr. 1352, die Baum: 
- wolle aus allen benachbarten Staaten, unter der nämlichen 
Bedingung, nach Straßburg gehen darf, wie diejenige, welche 
bei Pforzheim ind Land eintritt. Man hat demnach für 
Fuhren mit Baummolle,, welche aus den benachbarten Groß- 
herzogthuͤmern Heſſen und Frankfurt nach Straßburg verführt 
werden, und durch dießfeitigen Kreis tranfitiren fol, Lauden⸗ 
badı an der Bergitraße ald die einzige und ausſchließliche 
Eintrittd-Station beitimmt, von woraus die Fuhrleute Feine 
andere Route als jene über Heidelberg, Wißloch, Bruchfal, 
Durlach, Ettlingen oder Karlsruhe, Naftadt und Stollhofen 
nach Bifchoffsheim einfchlagen dürfen, widrigenfalld für die , 
in der obigen Verordnung vom 10. laufenden Monats $. 5 
angedrohte ſchwere förperliche Strafe, nebft der Confiscation 
der Wagen und Pferde, zu gemärtigen haben. Ueberhaupt 
finden auch auf diefer Route fämmtliche, in gedachter Ver: 
ordnung enthaltene .Vorfchriften Anwendung, wornach die 
Aemter das ihnen untergebene Auffichtsperfonale anzumeifen, 
und bei den zur Anzeige fommenden Contraventionsfaͤllen ſich 
ſelbſt zu richten haben. | 

Mannheim den 24. November 1810. 

In Abwefenheit und aus Auftrag des Kreisdirectors. 

Frhr. v. Stengel. vdt. Ullmicher. 
Anzeigeblatt des Nedarr, Odenwälder, Main: und Zauber:Kreifed 
1810 Nr. 79 Seite 49. 


mn 
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Vr. 172, 
Großherzoglich bad. Hofgericht des Unterrheins. 
(B.G. Nr. 33.) Die Vernichtung ter englifhen Fabricate betreffend. 
Sn Gefolg der höchften landesherrlichen Verordnung vom 
2. diejed, Regierungsblatt Nr. 44, wurde heute eine Parthie 
dabier und in Heidelberg gefundener Waaren, melche die in 
letzter Inſtanz angeoronete ſtaͤndige Commiffion verpflichteter 
Erperten ald englifches Fabricat anerfannte, nach dem hier; 
über von großherzoglichem Hofgericht unterm 23. d. aus— 
geſprochenem Erfenntniß, auf hiefigem Marftplage, in Gegen- 
wart eines Stadtamtmannd, und zweier ald Urfundsperfonen 
zugezogenen Rathöherren, Öffentlich verbrannt. | 
Mannheim am 24. November 1810. Be Bee 
Graf v. BenzelsSternau. Weller. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Odenwälder-, Mainz, und Zauber-Kreifes 
1810 Nr. 79 Seite: 4%. 


——————— u ] 


Nr. 173. 
Die Bewilligung von 5 Procent für die Erhebung 
ded Impotd von ven demfelben unterliegenven 
Ein: und Audfuhrartifeln betr. 


Durdy das Regierungsblatt Nr. 37 vom 15. September 
d. J. wurde den Zollern für Erhebung des Impots von den, 
demfelben untetliegenden Eins und Ausfuhr⸗Artikeln der 5te 
Dfenning als Einzugsgebühr beftimmt, da diefe Ausmeſſung 
der Gebühr aber durch das Regierungsblatt Nr. 47 vom 
16. 1. M. dahin erläutert worden tft, daß denfelben ftatt 
der 5te Pfennig, 5 Prozent bewilligt werden; fo wird diefee 
andurch Öffentlich befannt gemacht, und fammtlichen Aemtern 
des Dreifam-Kreifes aufgetragen, die in ihren Amtöbezirfen 
befindliche Zoller davon zu verjtändigen. 

Freiburg ben 26. November 1810. 

Großh. bad, Directorium des DreifamsKreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau, Wiefen« und Dreifam : Kreifes 1810 
Nr. 85 Seite 683. 


en 
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Nr, 174, 
Das Derrufen der Iahrmärfte betr. 


Auf die hieher gefommene Anzeige, daß Städte und Dorf— 
Ichaften, welche zu ‚Haltung der Jahrmaͤrkte berechtigt find, 
‚von den geringfügigften Urfachen, und befonders von dem 
übeln Wetter häufig. Anlaß nehmen, die Sahrmärfte zu ver 
zufen, wird andurch, zur Steuer diefed Unfugs, verorönet, 
daß es fünftig feinem Magiftrate oder Ortsvorſtande erlaubt 
feyn folle, den Jahrmarkt zu verrufen, außer. derfelbe habe 
hiezu vorläufig die Bewilligung von dem betreffenden Bezirks: 
amte erhalten. Die Bezirfsämter hingegen werden angemies 
fen, diefe Licenzen nur in befonders erheblichen Fällen zu er- 
theilen. 

Freiburg den 26. November 1810. 

Großh. bad. Directorium des Dreiſam-Kreiſes. 
v. Roggenbad). vdt. Güllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wiefen : und Dreifam:Kreifes 1810 
Mr. 83 Eeite 671. 
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Nr. 179, 

Erläuterung über die Erhebung des Contributions; 
beitrags von außer Lands gehendem Vermögen. 
Durch das großherzogl. hochpreißliche Minifterium des Innern 
Landeshoheitö-Departements haben wir in Betreff der Erhes 
bung des Contributions⸗Beitrags von außer Landes gehendem 
Vermoͤgen eine dortſeits gefaßte hohe erlaͤuternde Entſchlieſ— 
ſung vom 20. des v. M. Nr. 1328 nachſtehenden woͤrtlichen 

Inhalts erhalten: 

„Von dem großherzogl. Finanz» Minifterio Steuerdepars 
tementd ift auf gepflogene Communication mit Wohldemfelben 
anher erwiedert worden: Wenn nady zuvor eingeholter lan« 
desherrlicher Approbation durch die Verfügung der vormaligen 
mittelrheinifchen Kammer vom 6. September 1797 Nr. 8405 
die Erhebung von 2 Procent GContributiong » Beiträgen aus 
erportirendem Vermögen unter verfchiedenen Beſtimmungen, 


November 4810. 141 


doch ohne Unterfchied, ob es einen Staatsdiener berührt, 
oder nicht, und ob mit den betreffenden ausmärtigen Staaten 
eine Abzugs-Convention beftehet, oder nicht, angeordnet wor⸗ 
den it, fo hatte diefelbe zwar zunächft die damals noch nicht 
erportirte franzöfifche Contributions- und Requiſitionslaſt im 
Auge, und würde man, wenn nicht andere Verhältniffe in: 
jwifchen eingetreten wären, nach erfolgter Tilgung der Con⸗ 
tributions-Schulden,, diefe der Tilgungscaffe zugefchiedene Ab⸗ 
gabe habe eingehen laffen können, Allein fo weit ift die Sache 
noch nicht gediehen. Die Anno 1803 berechnete Schulden; 
mafle werde zwar auf den contribuablen altbadifchen Landes; 
verband umgelegt. Inzwiſchen haben fich aber hier und da 
zum Theil fehr beträchtliche Nachlaßpofitionen unter Bors 
behalt des Ruͤckgriffs auf die ganze Eoncurrentfchaft ergeben, 
und die zu Tilgung diefer Schulden bemilligten 10jährigen 
Frift von Georgi 1803 bis 1813 hat. fo manchen Berluft an 
Intereſſen ıc. herbeigeführt, daß: fich, wie man jegt fchon 
berechnen kann, bis zum Ablauf diefed Decennii ein Deftcit 
von 180 bis 200 fl. m. rh. veroffenbaren wird, welches feis 
ner Zeit durch eine neue Umlage wird zugedeckt werden müffen. 

Man Fann- alfo auch die franzöfifche Contributionsſchulden⸗ 
laſt noch nicht als getilgt amfehen, und glaubt deswegen die 
Erhebung von 2 Procent Eontributiond-Beitrag von expor⸗ 
tirendem Vermögen in jenem ‚Landesverband, wovon auch 
die aus dem altbadifchen Tandestheil in das Breisgau und 
andern neubadifchen Kandesparcellen überziehende Sndividuen 
nicht ausgefchloffen feyn fünnen, unter den alten Beftimmuns 
gen wenigftend bis Georgi. 1813 zum Vortheil der Schulden; 
tilgungscaffe (denn das herrfchaftliche Aerarium hat davon 
nie etwas bezogen) fortdauern laffen müffen. Aber auch nad 
diefer Zeitperiode- wird man, aus dem nämlichen Grund, Ber; 
anlaffung haben, diefe: Abgabe noch nicht zu ſiſtiren, aus 
welchem von ändern neubadifchen Landestheilen, z. B. in dem 
zum Ettenheimer Landcaffenverband gehörigen Bezirk, für’ die 
Caſſe 2 Procent in dem ehemalig naſſauiſchen, auch 2 Pros 
cent ‚im den vormaligen hanauiſchen Landen, aber 5 Procent 
beide. letztere für ‚die Gemeindstaffen zu Tilgung der Krieges 


142 November 1840. 


fchulden ſchon geraume Zeit und nad der Natur ber Sache 
fo lange von ausgehendem Vermögen erhoben werden, bis 
jene Schuldentilgung vollendet ift, indem durch die zwei leß- 
tern Öfterreichifchen und den preußifchen Krieg die Kriegsfchuls 
denlaft des ganzen Großherzogthums ſich ſehr bedeutend vers 
mehrt hat. 

In Erwägung diefer Umftände findet man fich daher bes 
wogen, den Bezug der beitehenden 2 Procente vom obigen. 
Dermögen fortbeftehen zu lafjen. 

Da nun aber jede Gemeinde hiernächft für den betreffenden 
Kriegsfoftenantheil haften muß, fo hat man für angemeffen 
erachtet, denjelben auch diefen Bezug zu belaflen. 

Indem man nun diefe hohe Minifterial-Entfchließung den 
fünmtlichen, dießfeitd unterftehenden landeöherrlichen und grund» 
herrlichen Aemtern zur genauen Nachachtung bei künftig vors 
kommenden Fällen andurch eröffnet, wird zugleich beigefügt, 
daß über die Beſtimmung des dießfälligen Abzugs im ehemas 
ligen Breisgau weitere hohe Minifterial-Refolution feiner Zeit 
erfolgen wird, 

Freiburg den 27. November 1810. 

Großherzogl, badifched Directorium des DreifamsKreifes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-⸗, Donau-, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1810 
Mr. 83 Seite 669. 





Nr. 176, 

Verorbnung zur Verhütung der Feuerögefahr bei 

eintretendem Winter betr. 

Sn Gemäßheit der aus dem großherzoglich hochpreislichen 
Miniſterii des Innern Landespolizei-Departements zur. Vers 
huͤtung der Feuersgefahr bei eintretendem Winter anher gege⸗ 
benen Verordnung vom 10. und Empfang vom 22. d. M. 
wird hiermit alles Dreſchen und Hecheln bei offenem Lichte, 
das Tragen offenen Lichtes durch die Staͤlle, das Hinterlegen 
der Aſche an nicht hinlaͤnglich gegen das Feuer v waer⸗ 
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Orte, das Tabafrauchen in den: Ställen. und Scheunen, 
Hanfvörren in und bei den Defen,. ſammt dem Holzdoͤrren 
in den Dfenlöchern, und uͤberhaupt alle leicht brennende Sa⸗ 
chen nahe zum Ofen zu legen, ernitlich verboten, und zu—⸗ 
gleich auch die vorfhriftmäßige Säuberung der Kamine, fo 
wie die Vifitirung der Feuerfprigen. und. Feuergerätbiihaften, 
da, wo es noch nicht gefchehen .ift, und die Reparirung und 
Mujterung des. Fehlerhaften, auch Beſtrafung eines etwa 
dabei jich findenden Saumfald, eben fo .ald die gehörige, Uns 
terhaltung der Gebäude im Dach und Fach, andurch ans 
geordnet. 

Die fanmtlichen dießſeits unterftehenden landesherrlich⸗ und 
grundherrlichen Aemter haben daher auf die puͤnctliche Be⸗ 
obachtung dieſer Verordnung zu wachen, und die ſaͤmmtlichen 
Zollbereiter, Hatſchiere, Polizeibediente, und andere, zur 
Aufſicht über derlei Gegenſtaͤnde beſtimmte Perſonen anzu⸗ 
weiſen, genau hierauf zu ſehen, und von den Ordnungs⸗ 
widrigen gleichbald die gebuͤhrende Anzeige bei der betreffenden 
Behörde zur Abhilfe zu machen. | 

Anbei wird zugleich fämmtlichen Aemtern aufgegeben , ans 
ber anzuzeigen, ob die vorgefchriebene Feuerfchau im Fruͤh⸗, 
fo wie die Nachſchau im Späthjahr, richtig erfolgt ift, und 
wo diefes nicht geichehen ſeyn follte, das: Verſaͤumte unver 
züglich, fo weit. es noch möglich und noͤthig iſt, Saoipbolen, 

Sreiburg den.27. November 1810. .. ... 

Großherzoglich bad. Directorium des Dreiſam⸗ Kreiſes 
v. Roggenbach. vdt. Shllmann. 


Anzeigeblatt ded See, Donaus, Wieſen- und Dreifamgeiles 1810 
Nr. 83 Seite 671. 





Nr. 177. 
Die Abgabe von jeder Derlaffenfchaft und —— 
uͤbergabe an die betreffenden Ortsſchulen betr. 


Da die Verordnung vom 20. September. 1790, wornach 
von jeder Verlaſſenſchaft und Vermoͤgensuͤbergabe, wenn das 
reine Vermoͤgen 300 fl. und daruͤber betrug, eine beſtimmte 


144 Noveniber A1B10. 


Abgabe zum Behuf der betreffenden Ortöfchufe, und zwar 
vom Herrn» und Ritterftande 4 fl., von den Honoratioren 
und dem Handelsſtande I’fl., von den Profejjioniften, Bürs 
gern und Bauern 1 fl., bezahlt werden folle, in jenen Ge- 
‚bieten, für welche fie. bisher verbindlich gewefen und noch 
ift — feit einigen Jahren nicht mehr: befolgt wurde, fo wird, 
in Gemäßheit hohen Minifterialauftrags vom Innern katho⸗ 
Tifchsfirchlichen Departement vom 6. d. M. Nr. 4411 , diefe 
Verordnung für die ehemaligen öfterreichifchen Landestheile 
anmit republicirt, und ſaͤmmtliche betreffende Bezirfö- und 
grundherrliche Aemter, Magiftrate ıc. des Dreiſam⸗Kreiſes 
zu deren pünctlichen Vollzug, fo wie auch dahin angewiefen, 
jene Beiträge, welche feit einigen Sahren zur Ungebühr zuruͤck 
geblieben find, nachträglich eindringlich zu machen. 

Freiburg den 28. November 1810. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1810 
Nr. 83 Seite 671. 








4 Nr. 178. 

Die Erhöhung der Diät der bei ver Siteuerperäguation 
angeftellten- Bezirfscommiffärs und Protocolliften betr. 

Durh ein Refeript des großherzoglichen Minifterit der 
Finanzen Steuerdepartements vom 9. November d. J. Nr. 
1213 wird die Diät der bei der Stenerperäguation angeftell- 
ten Bezirkscommiſſaͤrs von 2 fl. 30 fr. täglich auf 3 fl., 
und die der Protocolliften von 1 fl. täglich auf 1 fl. 30 Er. 
erhöhet,, und zugleich verordnet : daß die Bezirfscommiffärs 
die nöthige Vorfpann von einem Arbeitsort in den andern, 
nicht aber auch von; dem Arbeitsort ‚in den Wohnort derfef- 
ben, von den Gemeinden in der Frohnd geleiſtet, und dem 
Bezirkscommiſſaͤr ſowohl, als dem Protocolliſten das zur Ar⸗ 
beit, aber nicht zur Wohnung, erforderliche Zimmer, welches 
zur Winterszeit gehörig gewaͤrmt ſeyn np ‚ — Een! ver 
Gemeinde eingeraͤumt werden ſolle. "= 
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Die Diätenerhöhung von täglich 30 Er. für jeden Bezirkes 
commifjär und Protocolliften ift nicht aus den Gemeindscaffen, 
fondern aus der Staatscaffe, zu beftreiten. 

Diefed wird zur allgemeinen Wiffenfchaft und Nachachtung 
andurch oͤffentlich bekannt gemacht. 

Freiburg den 29. November 1810. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. - vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1810 
Nr. 83 Seite 670. 





Nr. 179. 


Großherz. badiſches Hofgericht des Unterrheins. 
(B.G. Nr. 5601.) 

Man hat haͤufig wahrgenommen, daß die Aemter ihre 
Protocolle mit dem Ausdrucke: vor Amt, ohne Benennung 
des gegenwaͤrtigen Beamten, anfangen, auch die Unterſchrift 
des Actuars nicht beiſetzen laſſen; um nun der hierdurch ver⸗ 
minderten Glaubwuͤrdigkeit gerichtlicher Vorgaͤnge vorzubeugen, 
ſieht man ſich veranlaßt, ſaͤmmtlichen dießſeitigen Aemtern 
ernſtlich anzubefehlen, zu Anfange der Protocollen den gegen, 
waͤrtigen Beamten oder deſſen Stellvertreter namentlich ein⸗ 
zutragen, und die Actuarien zur Beiſetzung ihrer Unterſchrift 
anzuhalten. 

Mannheim den 29. November 1810. 

Graf v. Benzel⸗Sternau. Dietz. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder-⸗, Main: und Tauber⸗Kreiſes 
1810 Nr. 83 Seite 445. 





Nr. 180. 


Die oͤffentliche Bekanntmachung peinlicher Erkenntniſſe 
betreffend. 
(Nr. 2667.) 
Man hat verſchiedentlich wahrgenommen, daß einige der 
dieſem großherzoglichen Hofgericht unterſtehenden Bezirksaͤmter 
Wehrer, Verordn. ZU. Bd. 10 
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zuweilen hofgerichtliche Strafurtheile in öffentliche Blätter 
einrüden laffen, obgleich fich folche dazu keineswegs vereigen- 
fchaften. 

Sämmtliche Bezirfdämter werden daher angewiefen, nur 
in jenen Fällen, wenn von der Edictal-Citation eines Abe; 
fenden, oder der Bekanntmachung ded Signalements eines 
des Landes verwiefenen Verbrechers die Rede ift, — außers 
dem aber niemalen ohne fpecielle hofgerichtliche Anordnung, 
ein Straferfenntniß in öffentliche Blätter einrücen zu laſſen. 
Verfuͤgt im großherzoglic, badifchem Hofgericht zu Freiburg 
den 30, November 1810. 

Frhr. v. Baur. vdt. Montanus. 


Anzeigeblatt des Sees, Donaus, Wiefens und Dreifam »Kreifes 1810 
Nr. 83 Seite 669. 





Nr. 181. 

Den Einfluß ver großherzoglichen Areisdirectorien bei 
zu ertheilenden &anterfenntniffen gegen Staats: 
diener betr, 

Sn Gemäßheit des von dem großherzogl. hochpreißlichen 
Ssuftigzminifterium anher eingefommenen Erlaffes vom 21, d. 
M. Nr. 2955, den Einfluß der großherzogl. Kreisdirectorien 
bei Ganterfenntniffen gegen Staatödiener betreffend, werden 
fammtliche diefem großherzogl. Hofgericht unterftehenden Aem⸗ 
ter zur Nachachtung andurch augewiefen, in Zufunft jedes: 
mal, wenn fie glauben, gegen einen Staatsdiener bei dem 
Hofgerichte auf eine förmliche Sant, oder ein anderes, feinem Ruf 
nachtheiliges Erkenntniß in Anfehung feines Vermögens, wie 
3.8. die Erlaffung von Edictalien, antragen zu müffen, dem 
Kreisdirectorium, oder falld der Diener unmittelbar unter 
einem Minifterium in Dienftfächen fteht, diefem Minifterium, 
unter Vorlegung der Gründe, insbefondere der Vermögens: 
Bilance, woraus der materielle Konkurs zu präfumiren ift, 
die Anzeige davon zu machen, damit folches dem Hofgericht 
feine Bemerkungen, wie etwa der Schulöner ohne Nachtheil, 


Dezember 1810. 147 


und vielleicht felbft mit dem eigenen Vortheil der Gläubiger, 
von der Gant zu retten feyn möchte, mittheilen kann, fo 
jevoch, daß dem Hofgericht durchaus frei ftehe, ob und im 
wie weit ed bei feiner rechtlichen Beurtheilung darauf Ruͤck⸗ 
ficht zu nehmen für gut findet, und dad Kreisdirectorium, 
wenn ed glaubt, daß feine Vorfchläge nicht gehörig beruͤck⸗ 
fihtiget worden find, ſich an dad großherzogliche hochpreiß- 
liche Suftigminifterium wenden kann, ohne daß übrigens der 
rechtliche Gang der Sache dadurch, gehemmt werden darf. | 
Berfügt im großherzoglichen badifchen Hofgericht zu Freis 
burg den 30. November 1810, 
Frhr. v. Baur. vdt. Hägelin. 
Anzeigeblatt ded See, Donau:, Wiefen- und Dreifam-Kreifes 1810 
Nr. 85 Seite 681. 





Pr. 182. 


Dirertorium des Neckar - Kreifes, 
(Nr. 15989.) Die Einfendung der Inſerate in dad Anzeigeblatt betr. 

Bon mehreren Aemtern und Dienftftellen werden, ungeachtet 
einer fchon vorausgegangenen Bekanntmachung, die für das 
ehemalige Provinzial, nunmehrige Auzeigsblatt geeigneten 
Snferate noch immer an den — vorhin mit der Nedaction 
des Provinzialblatted beauftragt gemwefenen Negierungsrath 
Hofmann eingefendet, theild auch an die dahiefige Pofterpe- 
dition, flatt an die Nedaction des Anzeigeblattd: nämlich das 
dabiefis ge Kreisdirectorium, theild ohne Bemerkung: ob herr; 
fchaftliche oder Parthiefachen,, und in legtem Falle ohne Be, 
zahlung des geordneten Porto, adreffirt. 

Zur Befeitigung der — aus diefer verfehrten und unrich- 
tigen Einfendungsweife für den Dienft ſowohl, als für bie 
Parthieen entftebenden — öfters mit Nachtheil verbundenen 
Verzögerungen und Koftenvermehrungen, fieht man fich vers 
anlaßt, hiedurch wiederhoft befannt zu machen, daß lediglich 
das dabiefige Kreisdirectorium die zum Empfange folcher In? 
feraten und ihrer weiteren Beforgung geeignete Stelle fey, 
und nur an dieſes allein mit dem Beifügen: Anzeigsblatt betr. 

10, 
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einzufenden. Hiebei jedoch der Unterſchied, ob herrfchaftlich 
oder Parthiefachen, nicht außer Acht zu laſſen, fondern eben; 
fall zu bemerfen, und in dem lebten Falle das Porto fogleich 
bei der Aufgabe zu bezahlen fey, indem nur die geleiftete 
Bezahlung allein die Beförderung zum Drude, im Unter; 
Inffungsfalle aber ihre Tedigliche Zuräcdfendung, mithin dop⸗ 
pelte Koften, zur Folge hat. 
Alle Aemter und Dienftftellen, welchen dergleichen Ein: 
fendungen obliegen, werden daher hierauf mit dem Anhange 
aufmerkfam gemacht, daß nur durch die Beobachtung diefer 
Erforderniffe ven — im entgegen gefegten Falle entftehenden 
Verzögerungen und Koftenvervielfältigung vorgebogen werden 
kann. 
Mannheim den 2. Dezember 1810. 
v. Manger. vdt. Keßler. 


Anzeigeblatt des Neckar-, Odenwälder-, Main» und Tauber⸗Kreiſes 
1810 Nr. 81 Seite 437. 





| Nr. 183. 


Directorium des Neckar -Kreifes. 

(Mr. 16216.) Ablieferung franzöfifher Eonferibirten befr. 
Sämmtliche Aemter werden hiedurch angewiefen, Fünftig 
bei Ablieferung auögetretener k. k. franzöfifcher Conſcribirten 
an das dahiefige Stadtamt immer ein Furzes Protocol abs 
zuhalten, und folches dem Begleiter zur Uebergabe an das 
Stadtamt mitzugeben, fohin dadurch zu befeitigen, daß nicht 

von letzterer Stelle diefer Abgang erfegt werden müffe. 
v. Manger. vdt. Keßler. 


Anzeigeblatt des Neckar- Odenwälder, Main: und Tauber: are 
1810 Nr. 83 Ceite 445. 





Nr. 184, 
Die impotfreie Durchfuhr der levantifchen Baumwolle 
nach Frankreich betr. 
Sn Gemäßheit hoher Entſchließung des großherzoglichen 
Finanzminifteriums Steuerdepartements vom 23. Nov. d. J 
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Hr. 1352 und vom 24. Nov. Nr. 1355 wird hiemit ſaͤmmt⸗ 
lichen Aemtern und Gefällverwaltungen des Dreifam-Kreifes 
eröffnet: 

1) Für die impotfreie Durchfuhr der Tevantifchen Baum⸗ 
wolle nach Frankreich wird nebſt der bereits über Pforzheim 
beftehenden Straße auch noch durch die obern badifchen Lans 
destheile ein® weitere Route, und zwar über Stockach ald 
Eingangsftation, dann Engen, Geißingen, Donauöfchingen, 
Dillingen, Hornberg, Offenburg, Korf nad) Straßburg bes 
ſtimmt, zu welchem Ende in Kork ein Lagerhaus errichtet ift. 

2) Die uhren, welche levantifche Baumwolle durch den 
Seefreis nad; Franfreich bringen wollen, dürfen auch auf 
diefer Route, wie auf jener über Pforzheim verordnet ift, 
feine andere als diefe Waaren führen. 

3) Der Fuhrmann hat bei der Eingangsftation Stodad) 
einen von der DBeftätterei des Auflabeorted ausgefertigten 
Frachtbrief, welcher den Namen des Verfenders, des Fahr; 
mannd und ded Empfängers der Waaren, die Anzahl der 
Ballen und deren Gewicht enthalten muß, zu hinterlegen. 
Hat er diefen nicht, fo ift die Baummolle auf feine Koften 
abzuladen, abzumägen, und eine Gonfignation darüber zu 
fertigen, die in diefem Fall flatt des Frachtbriefes dient. 

4) Das DOberzollamt in Stockach fertige dem Fuhrmann 
im Dupplicat des Frachtbriefs, oder der fo eben bemerften 
Eonfignation aus, mit der Anweifung, daß er die Art. 1 
angegebene Route einzuhalten, und fich in Kork bei der groß- 
berzoglichen Zagerhausverwaltung zu melden habe. Wird der 
Fuhrmann außer der vorgefchriebenen Route betreten, fo ift 
die Baumwolle fogleich in das Entrepot zu Kork zu verbrin- 
gen, Wagen und Pferde, nach dem Beſchluß der großherzogl. 
Minifterial: Conferenz, zu conftdciren, ‘den Fuhrmann felbft 
aber einer ſchweren Eörperlichen Strafe zu unterwerfen. 

5) Den von dem Fuhrmann niedergelegten Driginalfracht; 
brief fendet das Oberzollamt Stodad) an die Lagerhausver- 
waltung Kork, unter Bemerkung des Tages, an welchem der 
Fuhrmann zu Stockach paſſirt iſt. 

6) In dem großherzogl. Lagerhaus zu Kork iſt alle Baum⸗ 
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wolle abzuladen, wenn fie nicht für Tevantifche erkannt wird, 
dem Impot nach der höchften Verordnung vom 2. und 15. 
October zu unterwerfen, andernfalls aber durch Kehl impots 
frei nach Straßburg ausgehen zu laffen. 

7) Die abgeladene Waare muß jedoch vorhin, nach Vers 
gleichung der Ladung mit dem Driginalfrachtbrief, durch die 
Lagerhausverwaltung abgewogen, und bie zur weitern Vers 
fendung in Verwahrung gebracht werden. Sie überfchict fos 
gleicy von jedem Ballen ein Mufter an das großherzogliche 
Finanzminifterium Steuerdepartement, welches daffelbe durch 
verpflichtete Experten unterfuchen laffen, und hienach beſtim— 
men wird, ob ed wirklich levantifche Baummolle ift, und alfo 
ohne Impot aus dem Entrepot abgegeben und nad) Franfreich 
verführt werden kann. 

Für die nach Straßburg abgehende levantifche Baumwolle 
fertigt die Lagerhausverwaltung nicht nur die erforderlichen 
Frachtbriefe, fondern auch einen Erlaubnißfchein zur Ausfuhr 
doppelt aus. 

8) Der großherzogliche badifche Grenzzoller im Dorf Kehl 
darf Feine Fuhr mit Baumwolle paffiren laffen, wenn fie 
nicht ein Eremplar ded von der Korker oder Bifchofföheimer 
Lagerhausverwaltung erhaltenen Ausfuhrfcheines niederlegt- 
Das andere Eremplar bleibt bei der Waare, und muß dem 
Zoller gleichfall8 vorgelegt, und daß dieſes gefchehen ift, von 
demfelben auf dem Scheine bemerft werden. 

9) Jeder Fuhrmann, der ohne einen Ausfuhr-Erlaubniß- 
ſchein mit Baumwolle bei erwähnten großherzoglid) badischen 
Grenzzolle im Dorfe Kehl anfommt, ift eben fo zu behandeln, 
ald wenn er auf einer andern, ald der vorgefchriebenen Route 
betroffen worden wäre. 

Die Lagerhausverwaltung zu Kork hat dem Zoller im Dorfe 
Kehl von den ausgefertigten Ausfuhr» Erlaubnißfcheinen zu 
avifiren; diefe aber hat die eingezogenen Erlaubnißfcheine der 
Lagerhausverwaltung rüczufenden. 

10) Die impotfrei aus dem Lagerhaus gehende Baumwolle 
zalt per Gentner brutto Gewicht eine Gebühr von 2 fl. an 
die Lagerhausverwaltung, dagegen aber weder bei Eins, Aus: 
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oder Ducchfuhr irgend einen Zoll, noch bei ber Lagerhaus⸗ 
verwaltung irgend eine weitere Gebühr für die Abwiegung, 
Aufbewahrung und Unterfuchung der Waare, da alle Unkoften 
und Abgaben in der oben bemerften Gebühr vereinigt find. 

19) Die Aemter haben diefe Minifterial-Berordnung un: 
verzüglich denen in ihrem Bezirk befindlichen Spediteurg, zu 
Benachrichtigung ihrer auswärtigen. Handelsfreunde, mitzutheis 
len, die G©efällverwaltungen aber haben die unterhabenden 
Zollämter und Zoller fogleich hievon mit der Weifung zu 
verjtändigen,, folche Fuhren, welche levantifche Baumwolle 
turch den Seekreis nad) Franfreich bringen wollen, directe 
nach Stockach zu verweifen. 

Konjtanz den 4. Dezember 1810. 

Großh. bad. Directorium des See⸗kKreiſes. 
Ä Hofer. vdt. Huffchmidt- 
Anzeigeblatt ded Sees, Donaus, Wieſen- und Dreifam:Kreifes 1810 
Nr. 85 Geite 682. 





Nr. 185. 
Die Vernichtung der englifchen Fabricate betr. 
(Nr. 3580.) 

Sn Gemäßheit höchfter, im Negierungsblatt Nr. 44 er 
jchienenen Verordnung vom 2. v. M. wurde auf eingeholte 
Bernehmlaffung und pflichtmäßige Gutachten, mittelft Bes 
fchluffes vom Heutigen, die Öffentliche Vertilgung einer Par⸗ 
thie englifcher, verbotener, im Bezirksamt zu Altbreifac vor; 
gefundener Fabrifwaaren, durch Verbrennen angeordnet, und 
der Auftrag dazu dem befagten Amte ertheilt. 

Welches andurch Öffentlic, befannt gemacht wird, Verfuͤgt 
im großherzogl. badifchen Hofgericht zu Freiburg am 4. Der 
zember 1810. | 

Frhr. v. Baur. vdt. Dr. Pipus. 
Anzeigeblatt des Gee:, Donau:, Wiefens und Dreifam:Kreifes 1810 
Pr. 83 Seite 669. 





Nr. 186. 
Bekanntmachung. 
Nach einem zwifchen den großherzogl. Häufern Baden und 
Heffen, unterm 24. Dezember 1808, gefchloffenen Bertrag 
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über das Nheinpfälzifche Schuldenwefen, und der hieranf ge- 

pflogenen und genehmigten Abrechnung, hat der großherzogl. 

badifche Hof an folgenden, durch das Decret vom 22. März 

1808 von der Rheinpfälzifchen Gemeinfchaft anerfannten 
Schulden, nämlid: 

a an den Obligationen Li, A, Bund Dh, - 

im Betrag von . . — 1,600,000 fl. 
b. an den von Lit. D berechneten 97%, Proc. 935,000 
ec. an den Obligationen Klein a. . » ,. 500,000 » 
d. an den von den Obligationen Flein b 

berechneten 71 Proc. . .  . . 355,000 » 
e. an den Erbbeftande-Obligationen  . ..200,000 » 
f. an den nicht au porteur lautenden, von 

beiden Theilen ald liquid anerfannten For: 

derungen im Betrag von 2 2... . 468,351fl.49 Er. 

und den davon zu bezahlenden Intereſſen, den großherzogl. 

heffifchen Antheil, auf die in der abgefchloffenen Uebereinkunft 
näher beftimmte Art, zu berichtigen übernommen, und ſich 
verpflichtet, das großherzogl. heffifche Aerarium, fo viel deffen 

Antheil an oben bemerften Rheinpfaͤlziſchen Schulden betrifft, 

zu vertreten und ſchadlos zu halten, unter der Bedingung, 

daß von großherzogl. heffiiher Seite an dem Erbbeftands- 
capital von 200,000 fl. fieben und fechgzig taufend vierhundert 

Gulden befonders verzinfet, und feiner Zeit in diefem Verhältniffe 

zur Heimzahlung des Gapitald beigetragen werde, durch welche 

Uebereinkunft jedoch die vertragemäßige Berichtigung der Ins 

tereffen und Gapitalien felbft, durc, den Handelsmann J. W. 

Reinhard in Mannheim, nicht die geringfte Aenderung er; 

leidet. Hiervon werden fämmtliche Rheinpfaͤlziſche Kreditoren 

andurch benachrichtiget. 
Karlsruhe den 26. Oftober, und Darmftadt den 4. Dezem⸗ 

ber 1810, 

Boͤckh, W. Hofmann, 
Großh. bad. Finanzrath. Großh. heſſiſcher Hofkammerrath. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder-, Main: und Tauber⸗-Kreiſes 
1810 Nr. 84 Seite 449. 
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Nr. 187. 
Atteſtate von Ortsvorſtaͤnden betr. 

Man hat mehrmalen die Erfahrung gemacht, daß die 
Ortsvorſtaͤnde uͤber allerlei Gegenſtaͤnde Atteſtate gegen die 
Gebühr ausſtellen, von denen dann häufiger Mißbrauch ge- 
macht wird, 

Ta diefem Unfug nicht länger mehr nachgefehen werden 
kann, fondern auch hierin gute Ordnung obwalten muß, fo 
werden hiermit alle derartige Ortsvorgeſetzten- oder Gemeinde; 
atteftate in der Weife gänzlich abgeftellt und verboten, daß 
feines an Jemand, wer ed auch feye, ohne vorherige amt; 
lihe Anfrage und Genehmigung, gegeben werden darf. 

Die Aemter erhalten die Weifung, diefes, unter Androhung 
einer Strafe von fünf Reichsthaler, den Ortsvorgeſetz— 
ten ihrer Bezirke ernftgemeffen aufzugeben, und auf den Voll 
zug forgfam zu wachen. 

Durlah, Raftatt und Offenburg den 6. Dezember 1810, 

Die Directoren 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗Kreiſes, des Murg-Streifes, des Kinzig⸗Kr., 
StR. Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laffolaye, Holzmann. 


Anzeigeblatt des Kinzig, Murg⸗, Pfinz- und Enz: Kreifes von 1810 
Pr. 102 Seite 543. 


Kr. 188. 

Die Aufhörung des Beitrags der Stiftungen zu den 
Befoldungen des Stiftungs: Derwaltungsperfonals 
betreffend. | 

(RDNr. 10142.) 

Sn Gemäßheit hohen Minifterialbefchluffede vom Innern 
Katholifch-FKirchendepartement vom 20. November d. $. Nr. 
4730 hat der biöherige Beitrag der. Stiftungen zu den Be- 
foldungen des Stiftungsverwaltungs-Perfonals der ehevorigen 
oberrheinifchen Provinz oder dem. ehevorig . Öfterreichifchen 
Breiögau mit dem 22. October d. J. aufzuhören. 
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Welches anmit zur allgemeinen Kenntmiß gebracht, und 
bie Stiftungsverrechnungen biernad; angewiefen werden. 
Freiburg den 10. Dezember 1810. 
Großherzogl. badifches Directorium ded Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigedlatt des Sees, Donau, Wiefen und Dreifam s Kreijed 1810 
Nr. 89 Seite 713. 


—— — 


Nr. 189. 


Directorium des Neckar⸗Kreises. 

(Nr. 16567.) Die in Hinſicht der Abwägung des Blättertabaks 

vorkommende Anftände betreffend, 

Da man in Erfahrung gebracht hat, daß in Erhebung des 
Impoſts von dem verfauft und verführt werdenden Blätter 
tabaf in dießfeitigem Kreis nicht überall nach gleichen, den 
. vorliegenden höchften Verordnungen entiprechenden Regeln 
verfahren wird, fo findet man fich zu folgender näheren Bes. 
ftimmung veranlaßt: 1) Aller Blättertabak, welcher in einem 
Drt verfauft oder verladen wird, mo eine herrichaftliche 
Tabakswaage beftehet, muß, in Gemäßheit der höchiten Vers 
ordnung vom 19. Februar laufenden Jahre, Negierungsblatt 
Nr. IX, entweder dort gewogen und verimpoftirt, oder durch 
Hinterlegung der etwa ſchon früherhin gelösten Smpoftzeichen 
mit einem von dem dortigen Tabakszoller auszufertigenden 
Freifcheine verfehen werden, welches bei der Ausfuhrftation 
oder der Verrechnung der Fabrikftadt vorfchriftsmäßig abzus 
geben if. 2) Wird hingegen Blättertabaf in einem Orte 
verfauft oder verladen, wo ſich Feine berrfchaftliche Waags 
anftalt vorfindet, fo bleibt zwar die Wahl derjenigen öffent: 
Iichen Waage, auf welcher der Tabak abgewogen werden fol, 
nad Maaßgabe der Verordnung vom 2. October 1778, der 
Willführ und Vereinbarung der Käufer und Berfäufer über; 
laffen, jedoch wird für diefen Fall, um die erforderliche Sicher: 
heit für das herrfchaftliche Intereſſe zu bezweden, und der 
Abficht der obenerwähnten höchften Verordnung vom 19. Fe 
bruar I. J. zu entfprechen,, feftgefett, daß vor der Abfahrt 
dem Ortszoller die Anzeige über die ungefähre Quantität des 
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verführt werdenden Blaͤttertabals, und den Ort, wo derſelbe 
förmlich abgewogen und verimpoftirt werden fol, gemacht, 
und von dem Zoller über diefe gefchehene Declaration ein 
Atteflat ausgefertigt werde, womit fich der Fuhrmann auf 
dem Weg nach dem angegebenen Waagort erforderlichen Fall 
zu legitimiren, und gegen den Verdacht einer Defraudation 
fiher zu fielen hat. Der Tabafdwaagmeijter, welcher die 
Abwägung vornimmt, hat demnächft jenes Atteftat einzuziehen, 
und, nach $. 1 der Verordnung vom 26. März 1782, das 
Zeugniß über die bewirkte Impoſterhebung auszuftellen, wels 
ches nach der Heimfunft dem Ortszöller eingeliefert werden 
muß. Die Erecutivbehörden haben das Geeignete zum Voll 
zug diefer Anordnung vorzufehren, die Tabakskaͤufer und 
Berfäufer aber fich darnach genau zu achten. 
Mannheim den 12. Dezember 1810. 

v. Manger. vdt. Ullmicher. 

Anzeigeblatt des Nedars, Odenwälder s, Main: und Tauber: reifeg 
1810 Nr. 84 Seite 449. 





Nr. 190. 
Die Abführung der von ver Holzfloß-berrechnung 
gekauften Klafter Brennholz bis zum 1. Inner k. 
3. betreffend. 


Da mit dem 1. Sinner 1811 der Holzfloß aus dem Obers 
rieder Thal auf dem fogenannten Nägelefee auf herrfchaftliche 
Rechnung übernommen wird, folglich mit der beftandenen 
Floß⸗Admodiation abgerechnet werden muß; fo wird hiermit 
Jedermann befannt gemacht, daß alle von der Holzfloßvers 
rechnung gefaufte Klafter Brennholz bis zum 1: Sinner k. J. 
abgeführt jeyn muͤſſen, widrigenfalls diefelbe nach Verfluß 
des 1. Jaͤnners nicht mehr abgeführt werden dürfen, und 
fein vorhin aufgenommened und bereits bezahlte Billet 
mehr berücfichtigt wird. Freiburg den 13. Dezember 1810. 

Großherzog. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes, 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See, Donaus, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1810 
Nr. 87 Seite 697. 
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Kr. 191. 
Bekanntmachung. 

Der dießjährige Herrnſchlag von Wein ift folgendermaaßen 
beftimmt worden : 

a) in dem Steinbacher und Sinzheimer Staab, das Dehm: 
lein Wein uf. . » .. 5 fll. 48 kr.. 
und bei den derrſchaftlichen Rebleuten auf. . 6 — 

b) im Amte Bühl, naͤmlich zu Bühl, Buͤhlerthal, Altſch⸗ 
weier und Kappel, dad Dehmlein uf . . . 6f. — Fr. 

dann zu rn Neuſatz und Lauf, das Dehmlein Wein 
af .. .... 6 fl. 30 fr. 
und das Biertel Korn zur Abrechnung durchaus auf 3” 48" 

Welches andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Raſtadt den 14. Dezember 1810. 

Großherzogl. Murg-Kreisdirectorium. 
Frhr. v. Laſſolaye. vdt. Moll. 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗,, Murg-, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1810 
Nr. 101 Seite 536. 





Nr. 192. 

Die Aufnahme der Stadt Emmendingen in die Zahl 
derjenigen Staͤdte, welche Colonialwaaren zu beziehen 
berechtigt ſind, betreffend. 
¶(K. D. Nr. 1045.) 

Durch Beſchluß der großherzoglichen Miniſterial⸗Conferenz 
vom 19. v. M. Nr. 830 wurde die Stadt Emmendingen in 
die Zahl derjenigen Staͤdte aufgenommen, welche ‚ nach dem 
Negierungsblatt Nr. 41 vom 9. Detober d. G., zum Bezug 
der Eolonialwaaren berechtigt find. 

Welches andurc Öffentlich befannt gemacht wird. 

Freiburg den 17. Dezember 1810. 

Großherzogl. Dirertorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1810 
Nr. 89 Seite 714. 





» 
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Nr. 193. 

Die Verlegung des Lagerhaufes für die nach Straß: 
burg tranfitirende Baumwolle von Kork nad Offen: 
burg betreffenv. 

(KD Nr. 10442.) 

Das großherzogliche hochpreisliche Minifterium der Finanzen 
Steuerdepartement hat unterm 6. laufenden Monats Nr. 1510 
eröffnet, daß, wegen eingetretener Hinderniffe, das nach Korf 
beftimmt gewefene Lagerhaus für die nach Straßburg tranjis 

tirende Baummolle nach Offenburg verlegt worden feye. 

Welches andurd; oͤffentlich befannt gemacht wird. 

Freiburg den 17. Dezember 1810. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes, 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 
Anzeigeblatt ded See», Donaus, Wiefen: und DreifamsKreifes 1810 
Nr. 89 Seite 714. 
Anzeigeblatt des See, Donau:, Wieſen- und Dreifam : Kreijed. 1811 
Kr. 2 Seite 9. Aehnlihe Bekanntmachung ded See⸗Kreisdirec⸗ 
torium vom 21. Dezember 1810. 





Nr. 194. 
Oeffentliche Sicherheit betreffend. 


Durch einige Vorfälle fieht man fich veranlaßt, fammtliche 
Aemter zu vorzüglicher ftrenger Aufmerffamfeit auf alle Ge 
genftände der Sicherheitspolizei aufzurufen. Insbeſondere 
haben diefelben 

a) darauf zu fehen, daß aller Drten die Tag: und Nachts 
wachen, nad) der bereits beftehenden landeögefeglichen Vor⸗ 
jchrift, in zwectmäßiger Thätigfeit bleiben ; 

b) gegen verbotene Privat - Beherbergungen mit ftrenger 
Bedrohung zu warnen ; 

e) wöchentlic, fpecielle Vifitationen vornehmen zu laffen, 
um fich zu überzeugen, ob feine verbächtige Perfonen geſetz⸗ 
widrig geduldet werden; 

d) innerhalb 6 Wochen über den Vollzug gegenwärtiger 
Derfügung und ihren Erfolg zu berichten, 
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Zur Notiz wird Übrigens gleichzeitig hierunten jene Bes 
Fanntmachung abgedrudt, welche auf Veranlaffung der Fön. 
weitphälifchen Oberpolizeibehörde, in Betreff mancherlei gefährs 
lichen Raubgefindeld in dem Anzeiger der Deutfchen erfchies 
nen if. 

Durlach den 17. Dezember 1810. 

Die Directoren 
bes Pfinz- u. Enz⸗Kr., des Murg-Kreifes, des Kinzig-Kreifes, 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
vdt. Mesger. 


Suftigs und Polizei-Sache. 
Stecbriefe. 

Bei der fortgefegten Unterjuchung gegen die verfchiedenen 
Käuberbanden , welche feit langer Zeit Wejtphalen und die 
angrenzenden Staaten beunruhigen, wovon etwa 37 Mits 
glieder mit beinahe eben fo vielen Concubinen zu Gießen, 
FZulda und Marburg gefangen figen, hat man, nad) den 
Ausfagen der in Gießen Sigenden, nachfolgende Spießgefellen, 
welche bis jegt noch auf flüchtigem Fuße find, weiter ents 
deft, zu deren Habhaftwerdung ich jede refp. Behörde des 
Werra⸗Departements nad Kräften mit zu wirken hiermit auf- 
fordere , jede auswärtige Behörde hingegen zum nämlichen 
Zwede erfuche. 

Der raftlofen Thätigkeit des großherzoglich beffifchen Herrn 
Amtmanns Grollmann vom Amt Homburg zu Burggemünden 
verdankt größtentheild die dafige Gegend ihre jeßige, wieder 
eingetretene Sicherheit, und ein großer Strich Deutfchlande 
wird fpäter fi der guten Folgen des Eiferd diefes ſchaͤtzba⸗ 
ren Beamten zu freuen haben. Auch das Werra Departement 
genießt wieder der Sorglofigfeit in den noch kurz ausgefegten - 

Randesgegenden , und muß diefelbe den vom hiefigen Herrn 
Praͤfecten und Kronenritter von Trott verfügten triftigen 
Maaßregeln zufchreiben, wobei der Dienfteifer der Gendarz 
merie nicht zu vergeffen. | 

Das endliche Nefultat der jetigen Unterfuchung wird erft 
ganz darthun, von weldyer Ausgedehntheit und innigen Vers 
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bindung diefe Banden unter fich waren, indem noch Mit 
glieder davon zur Horde ded Schinderhanned und ded Das 
mian Heffel gehörten, und von der Elbe bis zur Donau, 
und von da durch 20 Departements Frankreich bis Genf 
und weiter wütheten, weswegen ich denn auch die noch flüche 
tigen Mitglieder von Damian Heſſels Bande, fo wie einige 
einzeln bherumftreifende Räuber , mit unten anführe, mit der 
dringenden Bitte an jede reſp. aus⸗ und inländifche Militairs 
und Givilbehörde , gegenwärtigen Stecbriefen alte mögliche 

Ausbreitung und Bekanntmachung zu verjchaffen, wobei ich 

bemerfe, daß man bierorts in Ähnlichen Fällen zu allen Ges 

gendienften fich bereit finden laffen wird. 

Legtlicy folgt noch ein namentliches Verzeichniß der bereits 
eingefangenen Spigbuben. Sollte Jemand über diefelben noch 
einige Auskunft zu geben im Stande feyn, fo wird derfelbe 
ſich an das hochlöbliche Kriminalgericht desjenigen Ortes 
wenden, wo der Bejchuldigte eingefangen fibt. 

Marburg den 12. November 1810. 

Der General-Commiffär der hohen Polizei des Königreichs 
Weitphalen. 
| Frhr. v. Wolff. 
Anzeigeblatt des Kinzig-, Murg⸗, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1810 
Mr. 101 Seite 535. 

Anzeigeblatt ded Nedar:, Odenwälder⸗, Mains und Zauber:$reifes 
1810 Nr. 83 Seite 445. Nedar:Kreisdirectorium vom 9. Dez. 
1810 Nr. 16374. 

Anzeigeblatt ded Gee:, Donau:, Wieſen⸗- und Dreifam-Kreijes 1810 
Mr. 87 Seite 698. Dreifam:Kreisdirectorium vom 21. Dezb. 
1810. Per. 10640. 





Nr. 195. HR 
Tabellarifche Darftellung in &emäßheit des Organi: 
fationgedictd vom 26. November 1809 betr. 


Zu Erleichterung der Gefchäfte und zu Erzielung der nd 
thigen Gleichförmigfeit der tabellarifchen Daritellungen hat 
man die E. 5. Müllerfche Hofbuchdruckerei zu Karlsruhe vers 
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anlaßt, die in dem großherzogl. Regierungsblatte vom 1. Sep; 
tember 1810 Nr. XXXI vom hohen SKabinetöminifterium 
vorgefchriebenen 31 tabellarifchen Mufter in hinlänglicher Zahl 
abzudruden, und auf Verlangen der Bezirfäftellen gegen den 
accordirten Preis von 1'% fr. per Bogen, oder 36 fr. per 
Buch, abzugeben: 

Saͤmmtliche Bezirföftellen werden daher angemiefen, ihr 
ungefähres Beduͤrfniß für 2 Jahre nicht allein für Sch, fons 
dern auch für die ihnen untergebenen Localftellen bei der 
Miüllerfchen Hofbuchdrucerei mit Bemerfung der Nummer 
und des Betreffd zu erholen, die Tabellen, unter Beobachtung 
der hohen Minifterials Verordnung und den hierunten beis 
gefügten Bemerkungen, auszufüllen und zu gehöriger Zeit ans 
ber einzufenden: 

Tab. I. Ueberficht der Bevölferung. 

Bemerkung: die Zählung gefihieht im Monat November. 
Die Zahl der Gebornen, Geftorbenen und Copulirten ift 
am Ende Dezemberd beizufügen, und die Tabelle Ans 
fangs Jaͤnners einzufenden. 

II. Vormundſchafts⸗Tabelle. 

Bemerkung: im Monat Jaͤnner muͤſſen ale Tabellen eins 

geſchickt feyn. 
II. Tabelle über die Verſchwender. 

Bemerkung: desgleichen. 

IV. Depofiten-Zabelle. 
Bemerkung: deögleichen. 
V. Zunft-ZTabelle. 

Bemerkung: ift über die Ießtabgehörte Rechnung im Des 
zember einzufchiden. Die Vorbemerkungen werden nur 
das erftemal ausgefüllt, in den folgenden Jahren wird 
nur die etwaige Aenderung bemerft, 

VI. Gewerbs-Tabelle. | | 

Bemerkung: ift mit der Bevölferungs-Tabelle Nr. 1 eins 
zuſchicken. 

VII. Ueberſicht der Fabriken und Manufacturen. 

Bemerkung: desgleichen. 

VIII. Verzeichniß der Gefangenen. 


3 
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Bemerkung: iſt vierteljährig jedesmal den 23. April, Zuli, 

Detober und Jänner von den: Aemtern einzufenden. 
IX. Tabelle über die verwilligten Unterfihgungen vom vers 
floffenen Sabre. | 

Bemerkung: ift im Monat November von den Aemtern 
einzufchicen. 

X. Tabelle über die verwilligten Unterftägungen. 

Bemerkung: betrifft die Kreisdirectorial-Ueberficht, 

ZI. Rechnungsauszug der Stiftungsverrechnungen. Ä 

Bemerkung: it von den drei legt abgehörten Rechnungen 
im Monat November einzufenden. | 

XI. Vermögensftand der Stiftungen. 
Bemerkung: ift im Monat November einzufchiden. 
XI. Gemeiner Rechnungs-Auszug. 
Bemerkung: ift im Jänner des folgenden Jahrs von den 
3 zulegt abgehörten Rechnungen einzufchicen. 
XIV. Vermögensftand der Gemeinden, 
Bemerkung: it im Monat Sinner einzufenden, 
XV. Tar- und Sportel-Auszüge, 

Bemerkung: ift ale Monat zu fertigen, und fammt dem 
Gelde den betreffenden Verrechnungen zuzuftellen; letztere 
haben folhe in Calcul zu prüfen, und zur Decretur 
einzuſchicken. Die Rubrif Strafen hat man hinweg 
gelaffen, weil an mehreren Orten der dießfeitigen Kreife 
andere Fonds daran betheiligt find, weshalb befondere 

Verzeichniſſe hierüber geführt werden follen. 
XVI. Zuftand des Rindfaſſels. 
Bemerkung: im Monat April einzuſchicken. 
XV. Beſchaffenheit ver Schaafzucht. 

Bemerkung: deögleichen. 

XIX. Öeneral-Tabelle über die Anzahl des Viehes. 

Bemerkung: deögleichen. 

XX. Domänen-Zabelle. | 

Bemerkung: ift innerhalb 4 Monaten von den Verrechnun⸗ 
gen hier einzuſchicken. 

XXI. Herrſchaftliche Erb⸗ und Schupflehen. 

Bemerkung: desgleichen. 

Behrer,, Verordu. UI. Bd. | 411 


162 Dezember 1810. 


XXI. Tabelle über die Gefundheits-Beamte. 

Bemerkung: ift innerhalb 6 Wochen vor den Phpficaten 
hieher einzufchicken. 

XXIL Verrechnungs⸗Monatsextracte. 

Bemerkung: ift von den Bezirks⸗Verrechnungen und den 
betreffenden Locals Berrechnungen der firchlichen und 
milden Fonds am 23. Juli jeden Sahrs einzufchicken. 

XXIV: Dienfteinfommen der Diener. 
Bemerkung: hierüber wird eine befondere Weifung nachfolgen. 
XXV. Tabelle über die Schulpräparanden. 
Bemerkung: dient zur Kreisbirectorial-Ueberficht. 
XXVI. Tabelle über die Schulcandidaten. 
Bemerkung: deögleichen. 
XXVII. Tabelle über die Schullehrer. 

Bemerkung: desgleichen. 

XXVIII. Tabelle über die Fatholifchen Huͤlfsprieſter. 

Bemerkung: desgleichen. 

XXIX. Tabelle über die Fatholifchen Beneflciate mit Ausnahme 
der Pfarrer. 

Bemerfung : deögleichen. 

XXX. Perfonald:Tabelle über die Fatholifchen Pfarrer. 

Bemerkung: desgleichen. 

XXXI. Scribenten-Zabelle, 

Bemerkung: deögleichen. 


Durlach den 18. Dezember 1810. 


Die Directoren 
des Pfinzen. Enz⸗Kr., des Murg⸗Kreiſes, des Kinzig-Kreifeg, 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
Anzeigeblatt des Kinzig:,, Murg-, Pfinz: und Enz» Kreifes von 1810 
Pr. 109 Seite 532. 
Anzeigeblatt ded Medar:, Odenwälder-, Mains und Tauber:Freifes 
1810 Nr. 81. Seite 437. Nedar:Kreisdirectorium vom 1. October 
1810 Nr. 12446. 
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Nr. 196. | 
Die EKolonialwaaren find alle vem Impot unternorfen. 


(K. DN. 10149.) Durch hohen Beſchluß des großh. Finanzs 
minifterii Steuerdepartements vom 12. Nov. d. J. Nr. 1232 
wurde auf eine bießfeitige Anfrage anher rejeribirt, daß alle 
Colonialwaaren , ohne Nüdficht aus welchem Staat fie foms 
men, dem Impot unterworfen ſeyen. 

Auf eine weitere Anfrage des großherzogl. Neckar⸗Kreis⸗ 
directorii wegen Vertheilung der Strafgelder von confiscirten 
Colonialwaaren, nad) dem höchiten Edict vom 2. October, 
und ber hohen Steuerdepartements-Verfügung vom 17. Oct. 
Nr. 1000, wurde durch hohen Befchluß vom 5. November 
Nr. 1179 ander zu erkennen gegeben: 

1) Die in Gemäßheit des hoͤchſten Edictd vom 2. October, 
Regierungsblatt Nr. 41, conftdcirt werdenden Waaren und 
angeſetzt werdenden Strafen find nad) der Vorſchrift des 
14. Artikels dieſes Geſetzes zu vertheilen. 

2) In den Artikeln 10 und 11 bemerkten, wo der dop⸗ 
pelte Smpot neben Conftscation der Waaren dem Defrus 
danten anzufegen ift, muß der einfache Smpot der Staats; 
cafe zugewiefen, und nur der gleiche Betrag ald Strafe zur 
Vertheilung beftimmt werden. 

3) Die in Gemäßheit des höchften Codictd vom. 15. Oct, 
Negierungsblatt Nr. 42, confiscirt werdende Waaren find 
nach der Verfügung vom 17. October Nr. 1000 zu vertheis 
len, welche unterm 20. Detober Wr. 7999 den Aemtern und 
Berrechnungen befunnt gemacht worden ill. 

4) Die in fo eben erwähnter Verfügung vorgefchriebene 
Vertheilung eines dritten Theils des Erlöfes der confiscirten 
Waare unter die Grenzzoller und Zolls und Auffichtöperfonale 
überhaupt ift wohl rüdfichtlich der Perfonen, welche in jeden 
einzelnen Fall etwas erhalten follen, ald Größe des ihnen 
zu gebenden Antheild lediglich dem Gutfinden des Kreis⸗ 
directorii Aberlaffen. 

5) Die Verfteigerung der confiscirten Waaren muß jede: 
mal in einer beredjtigten Stadt Öffentlich gefchehen. 

nn 11. 


164 Dezember 1810. 


Welches anmit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Freiburg den 20. Dezember 1810. 
Großh. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donaus, Wiefen> und Dreiſam⸗Kreiſes 1810 
Pr. 87 Seite 697. 





Nr. 197. 

Die Zuruͤckweiſung der Bärentreiber, Marionetten⸗ 
und Tafchenfpieler ꝛc. 2c. aus den großh. badiſchen 
Canden betr. 

(K.D.N. 10149.) 

Da man von Seite des großherzogl. Donau⸗Kreisdirectorii 
benachrichtigt worden ift, daß in dortiger Gegend feit einiger 
Zeit das Gewerb der Bärentreiber, Marionetten: und Taſchen⸗ 
fpieler, Gandler und herumziehender Mufifanten ftärfer als 
jemald getrieben werde, und die Duldung dieſes allgemein 
als unnuͤtz und fchädlich erfannten Gefindeld mit der Hands 
habung der Öffentlichen Sicherheitsanftalten nicht wohl vereins 
barlich ift, fo ſieht man ſich veranlaßt, den fammtlichen, 
dießſeits unterftehenden landes- und grundherrlichen Aemtern, 
indbefondere aber den Grenzbehörden, aufzugeben und zur 
Pflicht zu machen: 

1) Jedem derartigen Gefindel den Eintritt in dießfeitige 
Lande durch Zurücweifung an der Grenze zu verfagen, und 

2) Diejenigen, welche fich dem ohnmerachtet einfchleichen, 
‚oder ſchon im Lande befinden follten, auf Betreffen nad 
vorläufiger Sonftituirung, und falls fich hiebei feine fchweren 
Inzichten eines firafbaren Verbrechens zeigen, mittelft Lauf⸗ 
paß in ihre Heimath zu verweifen. 

Freiburg den 24. Dezember 1810. 

NER bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 


v. Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 
Angigeat des See, Donau:, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1811 
Mr. 1 Seite 1. 
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Nr. 198. 
Die Beziehung der Siegelgebühren für die auf Spor⸗ 
teln gejeßten Beamten betr. 
(K. D. N. 10755.) | 

Da das großherzogl. hochpreißliche Zuftiz-Minifterium auf 
dorthin gelangten hohen Finanz Minifterialerlaß, durch Vers 
fügung vom 8.d0.M. Nr. 3103, anher eröffnet hat, daß nur 
jene Beamten, welche auf Sporteln gefegt find, auch die 
Siegelgebühren zu beziehen haben, außerdem aber alle ders 
artige Gebühren, gleich andern Sporteln, für die herrfchafts 
liche Caſſe eingezogen und verrechnet werden follen; fo wird 
ſolches den fämmtlichen Dießfeitd unterftehenden landesherr⸗ 
lichen Aemtern zur, Wiffenfchaft und genauen Nachachtung arts 
durch befannt gemacht. 

Freiburg den 24. Dezember 1810. 

Großh. badifches Directorium ded Dreifam-Rreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Gülfmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1811 
Mr. 2 Seite & 
Nr. 199, 
Die aud Frankreich zurüdfehrenden BE, oſterreichiſchen 
Kriegsgefangenen betreffend. 
(R.DNr. 10758.) 

Durch hohe Nefolution des großherzoglich hochpreißlichen 
Minifterii des Innern Landes-Hoheitödepartements vom 15. 
dv. M. Nr. 1807, die aus Frankreich zurückehrenden 
k. k. Öfterreichifchen Kriegsgefangenen betreffend wird Fol⸗ 
gendes verfuͤgt: 

a) Alle noch durch dießſeitige Lande durchpaſſirende k. k. 
oͤſterreichiſche Kriegsgefangene, welche entweder unmittelbar 
aus Frankreich kommen, oder ſich ſchon laͤnger im Lande 
aufgehalten haben, und in ihr Vaterland zuruͤckzuweiſen 
ſind, werden auf dem Marſch in Hausmannskoſt, beſtehend 
täglich in 2 Pfund Brod, einem halben Pfund Fleiſch, dann 
einem Schoppen Sandwein oder einer halben Maaß Bier, 
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nach der Wahl des Quartiergeberd, etappenmäßig verpflegt, 
und dafuͤr von k.k. öfterreichifcher Seite vierzehn Kreuzer , 
täglich vergütet. 

b) Diejenigen Individuen, welche unmittelbar aus dem 
hieſigen Landen zuruͤckgewieſen werden, find von dem Amte, 
wo fie ſich bisher aufgehalten haben, oder wo fie fich melden, 
Diejenigen aber, welche, aus Frankreich kommend, durd) dießs 
feitige Lande paffiren, ohne Karlsruhe zu berühren, von dem 
Amte, wo fie in das Großherzogthum eintreten, zum Bes 
hufe obiger Verpflegung mit einer Marfchronte bis an die 
Grenze des nächften Kreifed zu verſehen. 

ec) In jedem . Kreife wird diefen Individuen eine neue 
Marfchroute ausgefertigt, und an der legten Marfchftation 
des Kreifes abgenommen. Tie Marichrouten , in welche auf 
jeder Station die genoffene Verpflegung einzutragen iſt, 
dienen zum Beleg der gereichten Verpflegung, und find uns 
mittelbar an das Kreisdirectorium zur Bewirkung der übers 
eingefommenen Vergütung einzufenden. Es wird daher. dieje 
hohe Verfügung den dießſeits unterfiehenden Tandes + und 
grundherrlichen Aemtern andurd zur Nachachtung und ges 
eigneten Vorſorge bei fich ergebenden Fällen eröffnet. 

Freiburg den 24. Dezember 1810. 


Großherzogl. Directorium des Dreifam-Kreijes. 


v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 
Anzeigeblatt des See-, Donau:, Wieſen- und Dreifam: Kreifes 1811 
Mr. 2 Seite 9. 
— 
Nr. 200. 


Die Theil- und Verweiszettel ſollen den Parthieen 
vor der Reviſion nicht zugeſtellt werden. 
Da wahrgenommen worden, daß bei Erbtheilungen, Ver⸗ 
moͤgensuͤbergaben, Gant und Schuldverweiſungen oͤfters bie 
Theil» oder Verweiszettel an die Parthieen hinausgegeben 
werbeit, bevor das Geſchaͤft revidirt it, wodurch Abaͤnde— 
rungen und Verwirrungen herbeigeführt werden; fo werben 
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ſaͤmmtliche Theilungscommiffärd ꝛc. des Dreiſam⸗Kreiſes ans 
gewieſen, kuͤnftig die Theil- und Verweiszettel den Parthieen 
nicht zuzuſtellen, bevor die Sache von dem betreffenden Re⸗ 
viſorat berichtiget ſeyn wird. 
Freiburg den 26. Dezember 1810. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1810 
Nr. 89 Seite 713. 





Nr. 201. 

Groſsh. bad. Oberpoftamts-PDirertion in Karlsruhe, 

Bom 1. Jaͤnner künftigen Jahrs angefangen muß die Eorres 
fpondenz nad) und von dem vormaligen Königreich Holland 
gleich der übrigen Gorrefpondenz nach und von Frankreich 
behandelt werden. Briefe nach Holland oder den jegigen 
franzöfifchen Departements des Zuiderfees, der Maasmuͤndung, 
der Dberpfel, der Yelmuͤndung und von Friesland müffen 
demnach nicht mehr franco Thal gemacht, fondern fie können 
entweder unbezahlt abgefandt, oder auch ganz: mitteld Ent, 
richtung des deutjchen und franzöfifchen Porto franfirt werden ; 
eben fo verhält es fich bei den Briefen aus Holland. Ueber 
die Taren und Inſtradirung wird jedes Poftamt den Eorres 
fpondenten nähere Auskunft ertheilen. 

Karlsruhe am 29. Dezember 1810. 


Anzeigeblatt des Medar:, Odenwälder-, Main» und Zauber » Kreifes 
1811 Nr. 1 Seite 2. 





Nr. 202. 
Dirertorium des Neckar-Kreifes. 
(Mr. 17446.) Die neue Grund: und Häuferfteuer-Drdnung betr. 
Zu Errichtung der neuen Grund» und Häuferfteuer-Eatafter, 
nach den fürzlich im Druck erfchienenen höchften Vorfchriften, 
find von dem grosherzogl. Minifterium der Finanzen Steuer 
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beyartement unterm 24, diefed ald Bezirfd-Commiffarien bes 
ftätigt' worden : 

I. Buchhalter Ziegler für die Orte: Altenbac und Hinter, 
heubach, Altneudorf, Brombach, Doffenheim, Glashütte, 
Handſchuchsheim, Haſſelbacher Hof, Heddesbach, Heiligkreuzs 
ſteinach, Michelbuch, Muͤnchhof, Neuenheim, Schoͤnau und 
Michelbuch-Hof, Schriesheim, Schwabenheimer Hof, Vorder⸗ 
heubacher Hof, Wilhelmsfeld, Ziegelhauſen, Kleingemuͤnd, 
Ladenburg. 

II. Renovator Gerhard fuͤr die Orte: Balzenbacher Hof, 
Großſachſen, Hemsbach, Hohenſachſen, Laudenbach, Neſten⸗ 
bach, Rennhof, Schaafhof, Sulzbach, Sulzbacher Hof, Wa⸗ 
genhof, Weinheim, Bersbach, Hohenoͤd, Lampenhan, Vorder⸗ 
heubach, Eiterbach, Kohlhof, Oberflockenbach, Wuͤnſchmichel⸗ 
bach, Steinklingen, Ringes, Rippenweiher, Rittenweiher, 
Heiligkreuz, Hilſenhan, Ritſchweiher und Kunzenbach, Hed⸗ 
desheim, Neuzenhoͤlzer Hof, Straßenheimer Hof, Mucken⸗ 
ſturm, Luͤtzelſachſen, Leutershauſen, Urſenbach. 

III. Gerichtsſchreiber Harbarth, fuͤr die Orte: Seckenheim, 
Edingen, Friedrichsfeld, Neckarau, Feudenheim, Kaͤferthal, 
Kirſchgartshaͤuſer Hof, Neckarhauſen, Sandhofen, Scharhof, 
Wallſtadt, Sanddorfhof, Ilvesheim, Wieblingen. 

IV. Gerichtsſchreiber Metz für die Orte: Stadt Mannheim, 
Altlußheim, Angelbof, Brühl, Hardhof, Hocdenheim, Inſult—⸗ 
heimer Hof, Ketfh, Neulußheim, Oftersheim, Plandftadt, 
Reilingen, Rohrhof, Schwesingen, Werfauer Hof, Bruch 
bäufer Hof, Eppelheim, Grünshof, Kirchheim, Pleikards 
Forfterhof. 

V. Gameral Candidat Bürger für die Orte: Efchelbach, 
Malſch, Malſchenberg, Rertigheim, Huttenheim, Kirlach, 
Kronau, Neudorf, Oberhauſen, Philippsburg, Rheinhauſen, 
Rheinsheim, Roth, St. Leon. Waghaͤuſel, Wieſenthal. 

VI. Amtsreviſor Traub fuͤr die Orte: Baierthal, Hohen⸗ 
harter Hof, Balzfeld, Dielheim, Horrenberg, Muͤhlhauſen, 
Oberhof, Rauenberg, Rothenberg, Unterhof, Wiesloch, Alt 
wiesloch, Meckesheim, Nußloch, Sandhauſen, Sct. Ilgen, 
Walddorf, Schatthauſen. 
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VIE. Gerichtöfchreiber Kilian für die Orte: Angelloch, 
Bammerthal und Reilsheim, Dildberg und Steinbach, Dilds 
berger Hof, Sayberg , Klingenthaler Hof, Klofter Xobenfeld, 
und Biedersbacher Hof, Langenzell, Dorf Lobenfeld, Maid 
bacher Hof, Mauer, Mücdenloch, Neckargemuͤnd, Necdarhaus 
fer Hof, Ochfenbacher Hof und Liegentyal, Urfenbacher. Hof, 
Waldhilsbach, Wieſenbach, Wimmersbach,- Ziegelhütterhof, 
Stadt Heidelberg, Koblhof, Schlierbach, Keimen, Rohrbach 
und Bierhellerhof, Münchzell. 

Sämmtlichen Bezirksftellen wird Ddiefes mit dem Anhange 
befannt gemacht, um gedachten Bezircscommiflarien auf Ers 
ſuchen mit dem Nöthigen an Handen zu gehen, die Ortsvor⸗ 
ftände aber werden angewiefen, die von denſelben in diefem 
Gefchäfte ihnen zufommenden Weifungen anzunehmen, und 
pünctlich zu befolgen. 

Mannheim den 30. Dezember 1810. 

v. Manger. vdt. Keßler. 


Anzeigeblatt ded Medar:, Odenwälder :, Main: und TaubersKreijes 
1811 Mr. 1 Seite 2. 





Nr. 203. 
Unglüdsfall und Warnung. | 

Der Delmüller Michael Mayer von Stöden, Amts Lars 
genrain, hat aus den. getrodneten Wolfsbeeren (Tollbeere, 
atrope belladonna) Del und nachher in dem nämlichen Tuche 
Nußfernen gepreßt. 

Ein Familienvater nahm den von ben leßtern erhaltenen 
Delfuchen mit ſich nach Haufe, und alle, die davon aßen, 
verfpürten fogleich die Wirfung des Giftes, welches von den 
Wolfsbeeren herrührte, deflen Tödtlichkeit jedoch durch ſchnell 
angewandte aͤrztliche Mittel gehoben wurde. 

Dieſes wird hierdurch mit dem zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß der Oelmuͤller Michael Maier wegen ſeiner 
Unvorſichtigkeit und Uebertretung der Verordnung vom 18. 
Juni 1808, Provinzialblatt Nr. XXXVI, mit angemeſſener 
Strafe belegt worden, und Manniglich hiemit, von welch 
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immer einem Gebrauche jener ‚gefährlichen Giftplage andurch 
neuerlich gewarnet werde. Ä 
Konitanz den 31. Dezember 1810, 
Großh. badifches Directorium des See⸗Kreiſes. 
Hofer. vdt. Hufſchmidt. 
Anzeigeblatt des See⸗,, Donaus, Wieſen⸗ und Dreiſam-⸗Kreiſes 
1811 Nr. 4 Seite 25. 





Nr. 204. 
Die Einſendung der Gefangenen-Tabelle vom letzten 
Quartal 1810 betr. | 
(R.N. in Crim. 12.) 

Sämmtliche, dem hiefigen großherzoglichen Hofgerichte un- 
tergeordnete Aemter werden, unter Hinweiſung auf die durch 
das Provinzialblatt Nr. 71 vom 23. Dezember 1809 befannt 
gemachte Verordnung, an die Einfendung der Gefangenen; 
Tabelle für das legte Quartal v. J., unter Präfigirung einer 
Frift von 8 Tagen hiermit erinnert, und zugleich angewiefen, 
fih in Hinkunft genauer ald bisher gefchehen, nach der im 
Provinzialblatt Nr. 33 vom Jahr 1808, und der im Ans 
zeigeblatt Nr. 32 enthaltenen Berprdnung vom 24 Mai 1808 
und 1. Juni 1810 zu achten. 

Verfuͤgt im großh. badifchen Hofgericht zu Freiburg den 
4. Sänner 1811. 

Frhr. v. Baur. vdt. Montanus. 


Anzeigeblatt ded Sees, Donau⸗, Wiefens und Dreifam-Kreifes 1811 
Pr. 5 Seite 33. 


Nr. 205. 


Bekanntmachung. 
Da der zwiſchen gnaͤdigſter Herrſchaft und dem Oberforſt⸗ 
meiſter Gerer zu St. Blaſien neuerlich abgeſchloſſene Floßholz⸗ 
Accord mit 1. Jaͤnner d. J. in Wirkung getreten iſt; ſo wird 
andurch oͤffentlich bekannt gemacht, daß durch hohes Mini⸗ 
fterialreferint vom 6. September v. J. vom 1. l. M. an 
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der Preis von dem auf dem Naͤgelſee⸗Fluß befindlichen Holze, 
für das Klafter Buchenbrennholz auf 8 fl., und für das 
Klafter Tannenbrennholz auf 6 fl., nebft 4 fr. Meßgeld per 
Klafter für den Holzausmeffer Jacob Schweizer, erhöhet wor; 
den ift. Diefer ift ſchuldig, die bisher ald Meſſerlohn bezo⸗ 
genen Unterlegfcheiter zum Klafter abzugeben, und auf Bers 
langen das Holz dem Empfänger vorzumeffen, und für rich: 
tiges Maaß zu haften. Bis zu einer Holzlieferung des Ac⸗ 
cordanten auf den Nägelefee bleibt das bisherige Maaß und 
die bisherige Qualität. Wenn eine neue Lieferung geſchieht, 
fo wird das Klaftermaaß und die Qualität des Holzes befannt 
gemacht werden. 

Freiburg den 7. Sänner 1811. 

Groß. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1811 

Nr. 5 Seite 34. 

Nr. 206. 

Die Gebühr für Derfafiung ver Entgeivungsgrüne 
betreffend. 

(R.N. in Crim. 82.) 

Man hat bei verfchiedenen Anläffen wahrgenommen, daß 
die untergerichtlichen Behörden bei Ertheilung rechtlicher Ers 
kenntniſſe fich jeweils eine Gebühr für Verfafjung der Ent 
ſcheidungsgruͤnde felbft anfegen, und von den Parthien be 
zahlen laſſen. 

Da dieſes gegen die beftehende Vorfchrift Tauft, und die 
Nemter nur in jenen Fallen, wenn gegen die von ihnen 
ertheilten Erfenntniffe ein weitered Rechtsmittel eingelegt 
wird, nach erfolgter Decretur, von höherer Behörde berechtigt 
find, eine Gebühr für Entfcheidungsgrände zu fordern; fo 
ſieht man fich veranlaßt, zu Hintanhaltung jenes Mißbrauches 
und zur allgemeinen Nachachtung, andurch Öffentlich befannt 
zu machen, daß es feinem Amte zuftehe, im Falle gegen das 
von demfelben gegebene Erfenntniß bie Berufung an die höhere 
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Stelle nicht eingelegt wird, fuͤr die allenfalls gefertigten Ent⸗ 
ſcheidungsgruͤnde von den Parthien eine Gebuͤhr zu erheben, 
und daß dieſelben andernfalls die Decretur einer ſolchen Ge⸗ 
buͤhr lediglich von derjenigen hoͤhern Behoͤrde, an welche nach 
erfolgter Berufung die Acten eingeſendet worden, zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. 


Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche, dieſem großherzoglichen Hof⸗ 


gericht unterſtehende landesherrliche und grundherrliche Aemter 
in Zukunft zu benehmen. 
Verfuͤgt bei großherzoglich badiſchem Hofgericht zu Freiburg 
den 7. Sanner 1811. 
Frhr. v. Baur. vdt. Hägelin. 
Mnzeigeblatt bes Sees, Donau⸗, Wieſen- und Dreifam-greifes 1811 
Mr. 5 Seite 33. 





Nr. 207. 
Das Felderiſche Stipendium betr. 


. Der ehemalige badenzdurlacjifche Kirchenrath und Hofpres 
diger Georg Felder zu Durlach hat in einem im Sahr 1626 
errichteten : Teftament ein Stipendium für Studirende von 
1000 fl. Capital geftiftet. Zu dem Genuß dieſes Stipendii 
follen fähig feyn, alle die Zünglinge, fo von feinem Vater, 
oder deffen Bruder, ſowohl durc Töchter und Enfelinnen, 
als durch Söhne und Enkel ehelich erzeugt worden. 

Der Fond dieſes Stipendii ift ſeitdem auf 2000 fl. ange 
wachen, aus deren Zinfen bisher von Zeit zu Zeit die Sti⸗ 
pendien gegeben worden. 

- Nach einer vorliegenden höchften Reſolution vom Sahr 1791 
find die obgedachten Felderifchen Nachfommen, und zwar dem 
Willen des Stifter gemäß, ohne Unterfchied, ob fie von 
Manns; oder Weibsftamme herrühren, für genußfähig erklärt 
worden. 

Da aber die hierzu berechtigten Perfonen nicht alle befannt 
find, und einige berfelben von diefer Stiftung vielleicht nichts 
wiflen, fo wird diefe Stiftung anmit öffentlich und zu dem 
Ende bekannt gemacht, damit alle diejenigen, welche ſich zu 
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derſelben Genuß berechtigt glauben, und ihre Abkommenſchaft 

genuͤglich erweiſen koͤnnen, ſich mit ihren desfallſigen Geſuchen 

an das evangeliſche Kirchendepartement Miniſterii des Innern 
wenden, und von da weitere Verfuͤgung erwarten ſollen. 

Verkuͤndet Karlsruhe den 8. Jaͤnner 1811. 

Miniſterium des Innern. 

Evang. Kirchen⸗Departement. | 

Eichrodt. vdt. Strauß. 

Anzeigeblatt des Kinzig«, Murg⸗, Pfinzs und EnzeKreifes son 1811 

Nr. 14 Seite 65. 
Anzeigeblatt des Medars, Dvenmwälder-, Main« und Zauber-Kreifes 
1811 Nr. 15 Seite 65. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau:, Wielen:, und Dreifam:Sreifes 1811 
Mr. 15 Seite 121. 


——— — 


Nr. 208. 


Die Ausſtellung der Paͤſſe betr. 
¶K.D. Nr. 213.) 

Auf die hieher gekommene Anzeige, daß beſonders von 
grundherrlichen Aemtern haͤufig Paͤſſe nach Frankreich ertheilet 
werden, welche gegen die Vorſchrift auf keine gedruckte Paß⸗ 
Formularen ausgefertigt, ſondern ganz geſchrieben ſind, und 
dadurch die Reiſende in Verlegenheit geſetzet, und öfters zus 
rücgemwiefen werden: fo werden ſaͤmmtliche, fowohl landes⸗ 
als grundherrlicye Polizeibehörden des Dreifam-Kreifes zur 
genauen Befolgung der im Regierungsblatt Nr. 22 Jahrgang 
1810 unterm 28. Maid.a. En desfallfige Verordnung 
wiederholt angemiefen. 

Zreiburg am 10. Jänner 1811. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 


v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 5 Seite 34. 


* 
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Nr. 209. 


Directorium des Neckar-Areifes. 
(Mr. 537.) Die katholiſchen Kirchen-Eollectengelder pro 1810 betr. 
Die Fatholifchen Pfarrämter werden hiermit aufgefordert, 
die Kirchens&ollectengelvder, welche nach dem Befchluffe der 
vormaligen katholiſchen Kirchen-Deconomie-Commiffion des 
Niederrheind vom 29. Sänner vorigen Jahres Nr. 305 für 
das Jahr 1810 der Fathofifchen Schule zu Hohenſachſen zus 
gewiefen find, an die Fatholifchen Decanate, denen fie unter: 
geben find, einzufenden, und diefe werden beauftragt, Diefelbe 
dem großherzogl. Amte Weinheim zuzuftellen. 
Mannheim den 10. Sinner 1811. 
v. Manger. vdt. Ullmicher. 


- NAnzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder, Main- und Zaubersgreifes 
1811 Nr. 5 Seite 17. 





Jr. 210. 


ee bad. Hofgericht des Unterrheins. 
(B. G. Nr. 241.) 

Da man wahrgenommen hat, daß bei mehreren grundherr⸗ 
lichen Aemtern die Anzeigeblaͤtter der einſchlaͤgigen Kreiſe 
nicht gehalten werden, ſo werden dieſelben angewieſen, ſolche 
um ſo mehr anzuſchaffen, als in Zukunft keine Entſchuldigung, 
die auf Mangel dieſer Blätter gegründet iſt, mehr angenom⸗ 
men wird, 

Mannheim den 11. Sänner 1811. 

Graf v. Benzel-Sternau. Stein- 


Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder, Mains und Zauber: Kreijes 
4811 Nr. 5 Seite 17. 





Nr. 211. 


Directorium Des Neckar-Kreifes. 


(Nr.973.) Die Schulverfäumnife und Hinderniffe der richtigen Bezah: 
lung ded Schul: und Holzgeldes betr. 


Da man die unangenehme Erfahrung machen muß, daß 
auf dem Lande und in Städten, derrn Einwohner durch alle 


3 
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Klaffen mehr Anſpruch auf Bildung machen, die Ortd+ und - 
Stadtjchulen von manchen dazu pflichtigen Kindern, nach 
kaum gefchehenem Eintritt, nicht nur willfürlich verſaͤumt, 
und wieder verlaffen werden, fondern auch manche Eltern 
fih erlauben , ihre Kinder willfürlich, obne Willen und Er⸗ 
laubniß der Auffichtsbehörde, von dem Schulbefuche abzuhals 
ten, und daß diefe dann gleichwohl für die gegen Pflicht und 
Ordnung verfäumte Schulzeit die Bezahlung des Schul⸗ und 
Holzgeldes verweigern, indeſſen andere die Entrichtung def 
felben zu lange verzögern, fo will man auf die über. den 
Schulbeſuch und die Schulverfäumniffe beftehenden Gefete 
und Verordnungen neuerdings aufmerkffam machen. 

1) Die Verpflichtung zum Schulbefache tritt mit dem As 
fange des fiebenten Jahres ein, fobald nämlich die Kinder 
dad ſechſte Jahr vollends erreicht und zuruͤck gelegt haben. 
Sie dauert für die gewöhnliche. Werktagsfchule, bei Mädchen 
bis zur Beendigung ihres dreizehnten, und bei Knaben bis 
zur Vollendung des vierzehnten Jahres. 

2) Bor diefer Zeit d:rf fein Kind, wenn ed auch die noͤ⸗ 
thigen Kenntniffe früher fchon befigen follte, aus diefer Schufe 
entlaffen werden. Der Grund davon liegt in der Befeftigung 
der bereitd erlangten Kenntniffe, wozu ihm der fortgejegte 
Bejuch der Schule dienen foll. 

3) Dagegen follen jene Kinder, welche bis zu der beftimms 
ten Entlaffungszeit das Nöthige nicht erlernt haben, ihres 
Alterd ungeachtet, die Entlaffung nicht erhalten, fondern 
noch ein weitered Sahr die Schule fortbefuchen. 

Bon diefem längern Sitzen follen fie, ohne ie 
dringende Urfachen, nicht befreit werden. 

4) Schulverfäumniffe, welche nicht durch Krankheit — 
Kinder oder Eltern, oder durch voruͤbergehende dringende 
Hausgeſchaͤfte, z. B. in der Erndteu. ſ. w., entſchuldigt find, 
ſollen nicht geduldet, ſondern vielmehr als muthwillige Schul⸗ 
verſaͤumniſſe beſtraft werden. Die hier angeführten Ents 
fhuldigungsgrände werden nicht vermuthet, fondern möflen 
angezeigt werben. 
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5) Die muthwilligen Schulverfäumniffe follen an den Kin 
bern, deren Eigenwille daran Schuld ift, durch mäßige 
Zuͤchtigung, und an den Eltern, wenn dieſe davon die Urs 
fache find, durch Geldftrafen von 12—60 Kreuzer, oder durch 
4 — 24ftündige Einfperrung beftraft werden (13. Organifas 
tiondedict vom Jahr 1803). ur 

6) Bei Handwerfern fol durch Ertheilung eines Lehrbriefes 
zum Wandern Niemand befähiget werden, wenn er nicht im 
Leſen, Schreiben und Rechnen nothdürftig bewandert ift. 

Sn Haupt: und Handelsftädten wird hierin eine größere 
Vollfommenheit gefordert, ald in andern Städten, und auch 
in Landftädten mehr als bei Perfonen, die fich Eünftig nur 
in Dörfern niederlaffen. 

7) Daher follen die Meifter feinen zur Lehre annehmen, 
ber nicht die Fundamente der oben gedachten Schulmwifjens 
fchaften inne hat, und ihre Lehrlinge zur Uebung darin, wie 
auch zur Benügung der etwa vorhandenen Hilfewiffenfchaften, 
3. B. der Zeichenfchule, anhalten. (Höchfte Verordnung vom 
16. Sinner 1808, Regierungsblatt , vom Jahr 1808 Nr. 5 
Seite 44 und 45.) 

8) Zum Antritt oder zur Erlangung ded Gemeinde» oder 
Schutzbuͤrgerrechts wird indbefondere bei Mannsperfonen Fers 
tigkeit im Leſen des Gedruckten und Gefchriebenen und in 
fchriftlichen Auffägen über gemeine Lebensangelegenheiten, 
und in dem-für den gemeinen Lebensgebrauch nöthigen Rech⸗ 
nen erfordert. 

9) Tie beiden letztern Kigenfchaften follen in Städten, 
zumal in Städten der zwei erften Klaſſen, vollftändiger, 
pünctlicher und genauer geprüft und beurtheilt werden. 

10) Diefe gefegliche Vorfchrift fol nach Verlauf der naͤch⸗ 
fien 5 Sahre, binnen welcher Zeit fic) Alle die nöthigen 
Fähigkeiten erwerben koͤnnen, volllommen verbindlich feyı. 
(Hoͤchſte Verordnung vom 1. Februar 1809, Regierungsblatt 
1809 Nr. 9 Seite 95 und 96.) In Gemäßheit diefer höch- 
ſten Verordnungen werben die Pfarrämter , welchen die un: 
mittelbare Aufficht der Orts» und Stadtfchulen zufteht, und 
die Decanate, denen die Oberaufſicht anvertraut ift, hiermit 
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aufgefodert,, auf. die muthwilligen, nicht ordnungsmaͤßig ent- 
ſchuldigten Schulverfäumniffe genau zu achten, und nöthigen 
Falls die Drtöobrigfeiten und großherzoglichen Aemter zur 
Unterftägung aufzufordern; Diefe letzteren aber werden hies 
mit angewiefen, die nachgefucchte Unterftügung ungefäumt eins 
treten zu laflen, und bei Annahme von Lehrjungen und bei 
Ertheilung der Lehrbriefe auf die vorausgefeßten Kenntniffe 
und Zeugniffe darüber um fo firenger zu halten, ale die 
meiften Schulverfäumniffe, befonderd in Städten, bei Schuͤ⸗ 
fern aus der untern Volksklaſſe bemerflich find. | 

Da Übrigens die richtige Bezahlung des Schul und Holzs 
geldes zur Beftreitung der großen Auslagen, welche die Uns 
terhaltung der verfchiedenen Stadtfchulen zu Mannheim und 
Heidelberg erfordert, durchaus nothmwendig ift, und, um der 
Ordnung willen, von der bloßen Willführ der Eltern nicht 
abhängen darf; da insbefondere die Hoffnung zur fünftigen 
Anlegung eines eigenen Fonds für die Fatholifchen Stadt 
fhulen, denen nebft der alten Kehrerbefoldung noch ein bes 
trächtlicher Zuſchuß an Geld und Früchten zugefloffen ift, 
auf der genauen Cinforderung und richtigen Bezahlung des 
Schul und Holzgeldes, und auf den nur dadurd möglichen 
Erjparniffen beruht; da endlich diejenigen Lehrer, welche zur 
Zeit noch auf den Bezug ded Schulgelvded, als eines Befol- 
dungstheild, angewiefen find, bei treuerfüllter Pflicht durch 
willführliche Entziehung oder Schmälerung dieſes geringen, 
mühfam verdienten Beitrags nicht leiden können und follen, 
jo wird hiermit weiter verordnet: 

a) Schulverfäumniffe, welche nicht orönungsmäßig und 
güftig entfchufdiget, und in fo ferne ald muthwillige anzus 
jeben find, fünnen, wenn fie auch einen ganzen Monat, und 
länger dauern follten, von dem monatlichen Schulgelvde fchlechts 
bin feinen Nachlaß bewirfen. Diefes ift, nebftdem, daß der: 
gleichen verfchuldete Berfäumniffe beftraft werden, ohne weis 
ters zu entrichten. 

b) Scyulverfäumniffe, welche ordnungsmäßig entfchuldiget 
und auf vorhergehende Anzeige nachgefehen find, bemwirfen an 
dem monatlichen Schulgelde nur dann einen Nachlaß, wenn 

Wehrer, Berordn. III. Bd. 12 
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fie länger ald die Hälfte eines Monats dauern. - Die Be 
ſtimmung diefes Nachlaffes hängt von dem Ermefjen der Aufs 
fichtsbehörde, over der Öconomifchen Schulverwaltung, wo 
diefe befteht, oder aber derjenigen Lehrer ab, die zur Zeit 
noc auf. dad Schulgeld ald Befoldungstheil angewiejen find. 

c) Die Berfallgeit mahnt an die Bezahlung des Schulgeldes. 
Daher kann und fol nad Umftänden acht Tage nach der 
Berfallzeit, auf gehörige Nequifition, die Execution ohne . 
weiters eintreten. 

d) Was hier wegen des monatlichen Schulgelded verordnet 
ift, fol auch auf das Holzgeld, welches mit jenem für die 
Schulen eingefammelt wird, durchaus angewendet werden. 

Indem man diefe leßtere Verfügung hiermit Öffentlich bes 
fannt macht, vertraut man zu der Einjicht und der guten 
Gefinnung aller Eltern und Einwohner der Städte Manns 
heim und Heidelberg, daß fie bei einer fo allgemeinen und 
wichtigen Angelegenheit, als die Bildung und Erziehung der 
Kinder ift, und bei einem Anſatze, der wegen des Schulgel- 
des mit Ruͤckſicht auf ihre hauslichen Verhaͤltniſſe nach Billig⸗ 
feit gemacht ift, jene Ordnung und Pünctlichfeit, welche fie 
‚fonft in allen öffentlichen Angelegenheiten auszeichnet, neuer⸗ 
dings bewaͤhren werden. 

Dabei wird für die katholiſchen Einwohner der — 
ten Städte hinzugefügt, daß nad) einem hohen Miniſterial⸗ 
Beichluffe vom 19. October v. 5. Wr. 3993 vor dem Ab- 
laufe des gefeglich beftimmten Entlaffungsalterd fein Schuls 
find zurerftien Communion zugelaffen, und daß hier 

über, unter Vorausſetzung der Fähigkeit und Würvigfeit eines 
Kindes, ausnahmsweife nur zwei, hoͤchſtens drei Monate dis⸗ 
penſirt werden darf. 

Mannheim den 13. Jaͤnner 1811. 

v. Manger. vadt. Karg. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗, Odenwälder-, Mains und Tauber-Kreiſes 
1811 Nr. 6 Seite 21. 
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Nr. 212, 
Das Sübeltragen der beurlaubten Soldaten betr. 
Da Se. Königliche Hoheit neuerdings ald Regel feftgefegt 
wiffen wollen, daß das Säbeltragen der beurlaubten Soldaten 
bei allen Berhören vor Civilobrigfeiten, bei Kirchgängen, Bes 
gräbniffen und allen fonftigen Feierlichkeiten erlaubt; in allen 
andern Fällen aber, und indbefondere: in. Wirthshäufern, uns 
terfagt ; dagegen aber auch den Bürgermilizen, wo folche 
beftehen , ebenfalld das Tragen der Geitengemehre nur bei ' 
Öffentlichen Feierlichkeiten geitattet feyn folle: fo wird folches 
andurd den fämmtlichen dießſeits unterftehenden landesherr⸗ 
lichen und grundherrlichen Civilbehörden zu ihrem Wiſſen 
und Nachachtung mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß 
biernady auch von Seiten des großherzoglichen Kriegsmini- 
fterii die geeignete Weifung an die betreffenden Militär-Boms 
mandanten ergeht. Freiburg den 14. Jänner 1811. 
Großh. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbadh. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt ded See:, Donau:, Wieſen- und Dreifamsftreifes 1811 
Mr. 6 Seite 4. 


nn ——— | 
Nr. 213. 
Grofsh, badisches Hofgericht des Unterrheins. 
(B.G.N. 37.) | 
Man.hat mißfälig wahrgenommen , daß die Hofgerichts⸗ 
boten bei Ausftellung der Infinuationd « Scheine jene Pünct- 
lichkeit nicht beobachten, welche durch die großherzogl. Botens 
ordnung dd. 2. Dezember 1803 vorgefchrieben if. Sämmts 
lihen Bezirfgämtern wird daher der Auftrag ertheilt , die 
Hofgerichtöboten zu genauer Befolgung diefer Vorfchrift für 
die Zukunft unter dem Bedrohen anzumeifen, daß fie im 
‚Webertretungsfalle zur Zahlung der durch ihr Verfchulden den 
Partheien veranlaßten Unfoften auf der Stelle angehalten 
werden follen. Mannheim den 14. Jaͤnner 1811. 
ve Graf v. Benzel-Sternau. Petitjean. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder-, Main: und Tauber⸗-Kreiſes 
1811 Nr. 9 Seite 41.. 
en 12. 
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Nr. 214. 
Die Befteuerung der Dominicale und WRufticalgefälle 
betreffeno. 
(R.DNr. 955.) - 

Aus Anlap mehrerer Vorftellungen, welche die in dem 
Anzeigeblatt Nr. 25 des vorigen Jahre verfündete Ueberſez⸗ 
zung der breisgauifchen Dominicalfteuer in dad Ruſticale zur 
Folge gehabt hat, und dem großherzoglichen hohen Finanz 
minifterio mit gründlichem utachten vorgelegt worden find, 
ift die hoͤchſte Entſchließung durch belobtes hohes Finanz 
Minifterium Steuerdepartement vom 11.d. Nr.62 dahin eins 
gelangt, daß ſowohl bei Berechnung der für das Jahr 1810 
auf das Dominicale und Rufticale gelegte 2’/;teld Steuern, 
als auch in Hinficht des vom 23. October 1808 bis 23. April - 
d. J., nach der Minifterial-Verfügung vom 28. April v. J. 
geforderten zmweifachen Mehrbetrage nur der Natural-Ertrag, 
den die Dominical-Partheien von ihren Grundftücen beziehen, 
nach den im Breisgau beftehenden Steuergrundfägen in das 
Ruſticale mit 25 Prozent überfeget, dagegen aber alle übris 
gen Dominicalgefälle bei dem Dominicalanfag von 16 Prozent 
belaffen werden follen. 

Diefe Entfchließnng wird den gefammten Dominicalfteuer; 
pflichtigen des breisgauifchen Steuerverbanded mit dem Ans 
hange zur Kenntniß gebracht, daß die hiernach fich ändernde 
Steuerberechnung, fobald folche durch das diepfeitige Nevis 
forat gefertigt jeyn wird, nicht nur der Landescaſſe dahier, 
ſondern auch den hierwärts unterftehenden Gefällverwaltungen 
zum Benehmen und Bewirfung der Steuereinnahmen werden 
zugefertiget werben. 

. Freiburg den 21. Sänner 1811. 
Großherzogliched Directorium des Dreifam-Kreifes. 
| v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt de GSee:, Donau, Wielen: und Dreifam:Kreifes 1811 
Nr. 12 Seite 3. 
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Nr. 215. 


Die Bezahlung der Anzeigeblätter auf Staatskoſten betr. 
(RD.R. 1302.) 

Auf die Anzeige der hiefigen Poftdirection, daß diejenigen 
Aemter und Bedienftungen, welche das Anzeigeblatt auf 
Staatöfoften erhalten, Anftand nehmen, die ihnen von der 
Zeitungs-Erpedition dafür zufommende Conti zu bezahlen, wird 
fammtlichen diefen Aemtern und Bedienftungen des diepfeis 
tigen Kreiſes andurch aufgetragen, diefe befragten Conti uns 
verzüglicy zur Zahlungsdecretur hieher einzufenden. 

Freiburg den 28. Sinner 1811. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes, 
v. Roggenbach. 
vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt ded See-, Donau⸗, Wiefen s und Dreifam:Freifes 1811 
Nr. 11 Seite 85. 


| Nr. 13 Seite 101. 
Aehnliche Verfügung ded See-Kreisdirectorium vom 1. Februar 1811. 


Ir. 216. 


Die Dermefjung ganzer Bänne und einzelner Grund; 
ftüde beir: 
ARDNr. 1325.) 

Nach den hieher gefommenen Anzeigen follen mehrere Ge: 
meinden, deren Bänne noch nicht vermeffen find, wuͤnſchen, 
daß dieſelben vor Aufnahme der Grundftener-Peräguation 
noch vermeffen würden. 

Da diefe Abmeffungen aber mit zu großem Zeitverluft vers 
bunden, und ohne ein größeres richtiges Syſtem gefnüpft zu 
feyn, von wenig oder gar feinem Nutzen wäre, auch ſelbſt 
gegen den Sinn der Grundſteuerordnung liefe; ſo werden 
ſaͤmmtliche Aemter und Bezirksſteuer⸗-Commiſſarien des Dreiſam⸗ 
Kreiſes angewieſen, nur in den 69. 54 und 56 der Steuer⸗ 
ordnung aufgeftellten Fällen, wo entweder ein gegrändeter: 
Verdacht gegen die Angabe des Feldmaaßes obwaltet, oder 


- 
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wo bei gefchloffenen Hof⸗ und Huͤbguͤtern derfelben Maaß aus 


feiner legalen Urfunde entnommen werden fann, eine Güter: 


vermeflung anzuordnen, oder zuzulaflen, auch ohne diefe 
Gründe nicht zu geftatten, daß einzelne Güterbefiger nur ein> 
zelne Theile ihrer Guter abmeffen Iaffen, weil von diefem 
Verfahren im Einzelnen fein Vortheil für das Ganze zu hof— 
fen ift, und überhaupt nicht der Flächengehalt, fondern viels 
mehr der Kaufwerth der Güter derjenige Moment it, an 
welchen ſich das Ganze der dießfeitigen Kataftrirung anlehnt. 
Freiburg den 28. Jaͤnner 1811. 
Großherzogl. Directorium ded Dreifam:Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt ded See:, Donau:, Wiejen: und Dreifam:Kreifes 1811 
Mr. 12 Seite 93. 





Kr. 217. 


Directorium des Neckar - Kreifes, 
(Mr. 1665.) Den Tabafsimpoft und Randzoll betr. 

Da die, durch dad Negierungsblatt vom 20. Jaͤnner voris 
gen Jahrs Nr. III verfündete böchfte Verordnung vom 17. 
deffelben Monatd und Jahrs binfichtlich des, neben dem 
Impoſt und Waggeld von dem rohen Blättertabaf zu Iöfen: 
den Zolls nicht überall richtig befolgt, vielmehr in verfchies 
denen, und bejonderd in den rheinpfälzifchen Orten des dieß— 
feitigen Kreifes , dahin ausgelegt wird, daß die bei'dem erften 
Verkauf zu entrichtende Auflage von 20 fr. die Zollgebühr 
ſchon in ſich begreife; fo wird, auf eingelangte Entfchließung 
des hochpreißlichen Finanzminiſterii Steuerdepartement , hiemit 
näher beftimmt, daß weder unter der gedachten Auflage von 
20 Er. noch unter dem verordneten Waggeld von Sfr. per Zentner 
der fchuldige Zoll. begriffen, fondern diefer neben jenen Gebühren, 
fowohl beidem erften ald nachfolgenden weiteren Berfauf oder 
Uebergang des Blättertabafd in einen neuen Zollviftriet, in 
der Maaße noch befonders zu erlegen fey, wie es den im 
Sands und Wafferzollwejen beftehenden Anordnungen und Ta⸗ 
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rifen, und insbefondere der hierüber ergangenen altyfläfzifchen 
Spezialverordnung vom 26. März 1782, angemeffen ift. 
Die landeöherrlichen - Berrechnungen haben hiernach ihre 
unterhabenden Zoller und Tabakswagenmeiſter, wie auch das 
30lauffichtsperfonal ihres Bezirks, zu inftruiren, die Aemter 
aber bei den abzuhaltenden Frevelthätigungen hierauf ſach⸗ 
gemäße Nüdficht zu nehmen. | 
Mannheim den 28. Sänner 1811. 
v. Manger. vdt. Karg. 


Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Odenwälder, Main: und Tauber:Kreifes 
1811 Nr. 9 Seite 4. 


Kr. 218. 
Groſsherzogl. badifches Hofgericht des Unterrheins. 
(B-G.N. 97 u. 98.) 

In Gefolg der höchften landesherrlichen Verordnung vom 
2. November v. J. wurden die in den Bezirken der ſtandes⸗ 
herrlichen Aemtern Borberg und Wertheim, dann des grund: 
herrlichen Amtes Eichterdheim vorgefundenen Waaren ‚welche 
die in letzter Inſtanz angeordnete fländige Commiffion ver- 
pflichteter Erperten als englifches Fabricat anerfannten, nach 
der hierüber von großherzogl. Hofgericht ausgefprochenen Erz 
fenntniß unterm 12. und 21. diefes, in Gegenwart von Ur⸗ 
fundsperjonen verbrannt. 

Mannheim am 29. Sinner 1811. | 

Graf v. Benzel-Sternan. vdt. Weller. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Dvenwälders, Main: und TaubersKreifes 
1811 Nr. 10 Seite 45. 
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Nr. 219. 
Directorium des Neckar-Kreiſes. 
(Nr. 1871) Schutzpocken⸗Impfung betr. 
Man fieht fich durch mehrere Wahrnehmungen veranlaßt, 
fammtliche unterftehende geiftliche Bezirks und Localbehörven, 
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insbefondere aber. bie practifchen Aerzte und Wundärzte jeder 
Klaffe, aufzufordern, zuriBeförderung der Schutzblattern⸗Im⸗ 
yfung und zur Vertilgung der dagegen. nod hie und da be; 
ftehenden Borurtheile, mit Anwendung aller in ihren Wir; 
fungsfreifen begründeten Mittel, nach Bürger und Menfchen: 
pflicht beizutragen. 
Mannheim den 29. Sänner 1811. 
v. Manger. vdt. Keßler. 


Anzeigeblatt des Medar», Odenwälder:, Main: und Tauber: ⸗Kreiſes 
1811 Nr. 10 Seite 45. 


Nr. 220. 

Inſtruction für die Bezirfscommiffäre, Protocolliſten 
und übrigen Perfonen, welche in dem Dreifam; 
Kreis bei ver Steuer» Cataftrirung angeftellt find, 

30 Fertigung der Diarien und Koftenverzeichniffe 
und deren Prüfung. 

(K. D. Nr. 1614.) 

Um die Bezirkscommiſſaͤrs und übrigen zum Stener-Cata- 
ftrirungs-Gefchäft angeitellten Perfonen in den Stand zu 
ſetzen, ihre Diarien genüglich abzufaffen, und ihre Koftens 
perzeichniffe in einer Form und fo belegt zu liefern, daß die 
Decretur ohne Anftände erfolgen kann, hat man es für nö; 
thig gehalten, zu allen diefen Arbeiten beſtimmte, von allen 
dießfeitigen Behörden und zu beobachtende Formularien vors 
zuzeichnen. "Die Impreffen und Mufter werden den Bezirke; 
commiffärd bereitd zugeftellt feyn. Gegenmwärtiged hat alfo 
blos den Zwed, einige Erläuterungen zu geben, damit feine 
Irrthuͤmer Statt haben. 


1. Bon den KRaggebühren der Bezirfdcom;> 
miffärs. 

Es ift etwas Wefentliches, daß diefe Taggebühren richtig 

und gewiffenhaft geführt werden, die Art, wie folches ge 

jchehen fol, ift in dem Mufter Nr. 1 — das fich, wie alle 
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übrigen, bereits in den Händen der Bezirkscommifſſaͤrs beſindet, 
— angezeigt. Da die Zahlung nur nach Arbeitöftunden, 
nicht aber nad) Tagen gefchieht, fo hat man die Rubrif der 
mit den Arbeiten zugebrachten Zeit mit der Stundenzahl bes 
zeichnet. Es ift alfo jedesmal die Zahl der Arbeitäftunden 
einzutragen, und in den Auszügen zu bemerfen, die dann 
bei der Betragsrechnung mit 8 zu Tagen ausgerechnet werden. 

Die Tagebücher müffen aber auch wirklich als tägliche Auf⸗ 
fchreibung geführt feyn, folglich muß an jedem Abend ein- 
getragen werden, was den Tag über gefchehen if. Eine 
ganz fummarifche Darftelung der Arbeit, 3, 6, 7, 8,9, 
mit der Revifion zugebracht, würde nicht genügen. 

Diefe Tagebücher brauchen von den Ortövorgefegten nicht 
atteftirt zu feyn. Nur im Falle eines zu löfenden Anſtandes 
fönnen fie denfelben vorgelegt werden, Die Atteftation der 
Vorgefegten hat nur auf den Koftenzetteln Statt. 

Abjchriften dieſer Tagebücher muͤſſen allemal im Anfang 
ded Monats in duplo eingefendet werden, eine Verfügung, 
von welcher man nicht abgehen fann. Aber auch diefe Di 
plicate brauchen feiner Atteftation der Vorgeſetzten. 


2, Bon den Tagebühern der Steuer-Protocok 
liſten. 

Von dieſen gilt alles, was ſo eben bei den Tagebuůͤchern 
der Bezirkscommiſſaͤrs geſagt wurde. | 

Da diefe Tagebücher nicht blos die Arbeiten der Pros 
tocolliften enthalten, fondern auch die übrigen Perfonen bes 
greifen, fo müffen folche mit defto größerer Aufmerffamfeit 
geführt werden, damit Feine Verwirrung entftebe. 

Man hat zu diefem Tagebuch Impreſſen machen laffen,: fie 
find mit Nr. IT bezeichnet. Es ift dem Bezirkscommiffär 
jeded Diftrictd bereits eine Anzahl zur Verteilung an die 
Protocolliften zugefommen. 

Diefe fertigen mit einem Mantel- oder Umfchlagbogen und 
ber hinlänglichen Anzahl Ausfüllungsbogen ein fortlaufendes 
Buch für ſich, in welches fie an jedem Abend das Nöthige 
eintragen. Die ale Monat zu fertigenden Abfchriften des 
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verflöffenen Monats befommen jedesmal einen Mantelbogen 
und die ndthige Anzahl Einlag- oder Ausfüllungsbogen, welche 
mitten zuſammengenaͤht werden. 


3. Bon den Forderungszetteln an die Gemeinde 
caffen. 

Diejenigen Caſſen, wo die Zahlungen für das Gefchäft 
geleiftet werden, find hauptfächlich die Staatscaffe und die 
Gemeindscaſſe. Man hat aus diefem Grund zweierlei Arten 
von Impreſſen zu den Forderungszetteln machen laffen. Dies 
jenigen, welche die Forderungen an die Gemeindscaffen aufs 
nehmen ſollen, find mit Nr. III bezeichnet. An die Gemeinde» 
caſſen haben der Regel nad) zu forden, die Bezirfscommiffärg, 
— die Protocolliiten, — die Taratoren, — die Urkunde 
perfonen und die Vorgefegten. 

Für jede diefer Perfonen, und für jede Gemeindecaffe ift 
alle Monat ein befonderer Zettel auszufüllen. Es darf alfo 
in einem Zettel nie die Forderung zweier Perſonen, noch 
die Forderung einer Perfon an mehrere Gemeindscaſſen zu: 
fammengefaßt werden, denn durd ein folches Zufammens 
faffen würde die Schreiberei vermehrt, und ſowohl die Des 
cretur, als die Zahlung, und die Einnahme erfchwert werden. 
Auf dem Zettel, welcher die Forderung an die Gemeindscaffe 
enthält, darf auch nie desjenigen Antheild erwähnt werden, 
welchen die Staatscaffe ald Aufbefferung zu zahlen hat, Dies 
fer fommt in befonderem Zettel vor. 

Der Zettel begreift alle Arbeitsftunden beffelben Monats 
einer Perſon. Die Richtigkeit der Arbeitsftunden muß aber 
von dem erften Ortsvorgeſetzten atteftirt feyn, der Gebühren 
zettel des erften Drtövorgefegten wird in gleihem Maße von 
dem zweiten Ortövorgefeßten atteftirt. . 

Man bat das Formular diefer Atteftation entworfen, und 
in den bier befragten Impreſſen unter dem Forderungszettel 
angebracht. Der Ortsvorgefegte füllt diefes gehörig ans, und 
unterzeichnet das Atteftat. Die Ausfüllung des Zetteld ge⸗ 
fchieht aber alfo: 

a) Unter die Worte „Bezirksamt, — Gemeinde, 
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wird die Benennung des Bezirks⸗ oder grundherrlichen Amtes 
und der befragten Gemeinde geſetzt. 

b) Neben das Wort «Steuerbezirt» wird die Collectiv⸗ 
benennung des Bezirks, z. B. Kenzingen,“ geſetzt. 

ec) In die 5. gedruckte Linie neben das Wort de s⸗ koͤmmt 
der Name, und die Qualität des Fordernden zu ftehen. 3.8. 
„des Steuerprotocolliften NR. NR. — ded Gteuercommiffärd 
N. N. — des N. N. ald Urfundsperfon. 

d) Sn der 7. gedrudten Linie neben dad Wort „6 es 
meinde» wird der Name jener Gemeinde genannt, an 
welche gefordert wird, 3. B. Herbolzheim.⸗ 

e) In die 10. Linie nach dem Wort «Monat» wird der 
befragte Monat mit dem eingefchrieben, 3. B. «Jänner.» 

f) In der 11. gedrndten Linie nach dem Worte “hat 
wird die Qualität ded Fordernden nochmals genannt, der 
Name bleibt hier ‚weg, 3. B. Iſte Urfundsperjon.r 

g) In der 13. Linie nad) dem Wort „zugebracht» wird 
nad; Anleitung des Diarii die Anzahl der Arbeitsftunden mit 
Ziffern ausgedruͤckt, 5. B. „240 oder 7 cv | 

h) Sn der 14. Linie nadı dem Wort «mit» fommt zu 
fiehen , was die den Zettel ausftellende Perſon von 8 Arbeits 
ftunden für eine Gebühr von der Gemeinde zu fordern 
hat. 3. 3. bei einem Protocolliften 1 fl. (denn der Staats 
zulage wird nicht gedacht). 

1) In dieſer Linie wird nad) dem Wort »fordertw eins 
geſchaltet: Unterzogener: Nun folgt Datum und Unterfchrift- 

Den Beichluß diefer Seite des Impreſſe macht die Atte- 
fkation des Vorgeſetzten. Als Mufter find dem Bezirkscom⸗ 
miffär bei Ueberſendung der Impreſſen einige — Aus⸗ 
fuͤllungen beigelegt worden. 


4. Von den — an die. Staats— 
cafie. 

Der Bezirkscommiſſaͤr und der Protvcollift genießen aus 

der Staatscaffe eine Zulage von 30 fr. per 8 Arbeitsftunden. 

Weil die Staatöverrechner die Zahlung Teiften, ſo ift e& 

nothwendig, daß Darüber befondere Korderungszettel eirigegeben 


— 
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werden, indem die Decretur nicht in einer Verfuͤgung fuͤr 
die Staatscaſſe und Gemeindscaſſen erfolgen kann. 

Es iſt aber auch nothwendig, daß jede fordernde Perſon 
ihren eigenen beſondern Forderungszettel eingebe, denn ſonſt 
wuͤrde die Zahlungsleiſtung erſchwert werden. Daher gibt 
jeder Bezirkscommiſſaͤr, und jeder Protocolliſt ſeinen beſon⸗ 
dern monatlichen Forderungszettel beſonders ein. 

Der Forderungszettel des Bezirkscommiſſaͤrs begreift ohne 
Unterſchied der Ortſchaften alle Arbeitsſtunden, welche der 
Bezirkscommiſſaͤr in ſeinem Tagbuch aufgezeichnet hat, bei 
dem Steuerprotocolliſten geht es aber ortichafts- oder ge 
meindeweis. 

Dieſe Zettel beduͤrfen der Atteſtation der Ortsvorgeſetzten 
nicht, denn ſie muͤſſen in Anſehung der angerechneten Zeit 
genau mit den Forderungszetteln an die Gemeindscaſſen uͤber⸗ 
einſtimmen. Der Protocolliſt kann dem Fiscus nicht mehr 
Stunden anrechnen, als feiner Gemeinde, und der Commiſ—⸗ 
far. nicht mehr als allen Gemeinden feines Bezirks zufammen. 

Da nun die Forderungszettel des Protocolliften, und die 
fammtlichen Forderungszettel des Bezirfscommiffärs fchon 
von den Ortsvorgefegten geprüft und atteflirt find, fo find 
diefe Forderungszettel für den Fiscus ald gehörig begründet 
anzufehen, wenn fie mit den von den Ortsvorgefeßten attes 
flirten Forderungszetteln in Anfehung der Arbeitözeit harmo- 
niren. | 
Impreſſen zu diefen Forderungszetteln haben die Bezirke: 
commiffärs unter Nr. V bereits erhalten. 

Es wird nun ein folcher Forderungszettel alfo ausgefüllt: 

a) Neben das gedruckte Wort «Steuerbezirkr kommt 
die Benennung des Bezirks, 3. B. “Breyfady und Endingen. 

b) Unter das Wörtchen «des, welches die Ate gedrudte 
Linie bildet, wird die fordernde Perfon, ſey es nun der 
Bezirfscommiffär oder Protocollift, eingefchrieben. 3. 8. 
„Bezirkscommiſſaͤr Heß oder. Steuerprotocollift Keller. 
> Wenn ’es der Steuerprotocolift ift, welcher ven Forderungs⸗ 
zettel ausſtellt, ſo muß er feinem Namen die Gemeinde bei- 
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fügen, in Anfehung deren er die Gebühren fordert. 3.8. 
»Steuerprotocollift zu Leifelheim.r 

e) In die 9. Linie, hinter das Wort „Monat ift die 
Benennung des Monats zu feßen, z. B. “Sanuar.r 

d) Hinter das Wort »hat» in der 11. Linie ift in den 
dazu offenen Raum die Bezeichnung des Fordernden abermals 
zu jegen. 

Es ift jedoch nicht nöthig, hier den Namen zu fchreiben, 
ed ift genug, wenn die Qualität ausgedrudt wird, 3. B. 
„Bezirkscommiſſaͤr oder Steuerprotocolift.r 

e) Sn der nämlichen Linie ift hinter das Wort „Monatu 
in den dazu beftimmten Raum die Zahl der documentirten 
Arbeitöftunden mit Ziffern eingefchaltet, 3. B. »240 Arbeits: 
ftunden.» | 

f) Nach dem in der 13. Linie ftehenden Wort »Z ufams 
men» in den ganzen Raum der bis zum Datum in der 14. 
gedrudten Linie offen blieb, ift die Summe der Forderung 
des Auöftellers mit Buchftaben und höchftend die Kreuzer 
mit Ziffern auszudruͤcken. 3. B. “fünfzehn Gulden. 

g) Die 14. Linie ift zum Datum beftimmt, und unmittels 
bar darunter fommt die Unterfchrift des Ausſtellers. 

Zu deſto größerer Deutlichfeit find mehrere ausgefüllte 
Blätter ald Mufter den Bezirkscommiſſaͤrs zugefendet worden. 


5. Beitered Verfahren mit den Forderung 
zetteln. 


"Die Bezirfscommiffärs fammeln aus ihren Bezirken vie 
Zettel aller Perfonen, welche etwas zu fordern haben, durch—⸗ 
geben diefelben , ob fie gehörig atteftirt, und fonft richtig abe 
gefaßt find; fügen ihre eigenen Forderungszettel bei, und 
fenden fie, unter Anfchluß der übrigen Piecen, die gleichzeitig 
einzufenden find, ohnfehlbar binnen den naͤchſten 3 Wochen 
bes folgenden Monats hieher ein. 

Es werden die Forderungszettel zufammengeftochen wie 
Acten, und zwar in zwei Büfchel, deren einer die Forderung 
jettel an die Gemeindscaſſen, der andere die Forderungszettel 
an die Staatöcaffe enthält. Es braucht zu keinem Fascifel 
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eine Confignafion gelegt zu werden. Wenn die Decretur er- 
folgt ift, fo werden dem Bezirkscommiſſaͤr alle. decretirten 
Zettel wieder zugefendet. 

Er hat diefelben aufs Bäldefte an die Protocolliften und 
fonftigen Perſonen zurüczugeben , welche ſodann gegen Ueber; 
lieferung der Decretur, reſp. bei den betreffenden Gefällvers 
waltungen oder Gemeindscaffen, die Zahlung erheben. Bei 
Empfang der Zahlung ift die unter der Decretur projectirte 
Zahlungsquittung gehörig auszufüllen. Die Verrechnung bes 
nußt dieſes Decret und Duittung als Ausgabsbeleg zur 
Rechnung. 


6. Ueberfichtstabellen über Zeit: und Koftem 
aufwand bei dem Steuercataſtrirungs-Geſchaͤft. 


Man hat den Bezirfdcommiffären bereits Impreſſen zu 
diefen Tabellen Nr. .. zugeftellt. 

Die Ausfüllung diefer Tabellen ift ein Gefchäft der Bezirkes 
commiffäre. Sie erfehen aus den ihnen von den Protocol 
fiften und übrigen Perfonen zufommenden Tiarien und Koftens 
gettel die Zeit, welche jeder mit der Gteuer-Catajtrirung 
zugebracht bat, und was er dafür fordert, und fönnen ſomit 
leicht die Felder der Tabellen ausfüllen. Es ijt nur Sorg⸗ 
falt zu empfehlen, damit jede Zahl in dad gehörige Feld 
fommt, und daß gehörig flein, aber doch leſerlich gefchrieben 
werde. Wenn einer, der blos in der inneren Släche mit 
Tabellenzuͤgen verfehener Bogen nicht genug iſt, alle Orte 
fpeciftich aufzunehmen, fo wird einer oder mehrere auf beiden 
Seiten mit Tabellen:Impreflen verjehenen Bogen hineingelegt 
und angebeftet. 

Diefe Tabelle wird jedesmal mit den Kojtenverzeichniffen 
vorgelegt. 


7. Pflichten des Kreisreviſorats. 

Dem Kreisreviforate werden die Diarien, Koftenverzeichniffe, 
und die Tabelle zur Prüfung, Decretur&sEntwurf und Auss 
füllung der —— an zugeftellt. Es ift dabei 
auf Folgendes. zu fehen: - 
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1) Bei den Diarien, 

Ob das Diarium richtig geführs ift? ob die Arbeitöftunden 
ipezifif benannt find? ob feine doppelte Anrechnungen Statt 
finden? ob fonft nichts Erhebliches zu erinnern ift? 

2) Bei den Forderungszetteln an die Gemeindscafle, 

Ob die Arbeitsftunden mit dem Diario harmoniren? ob 
die Ortövorgefegten alle Forderungszettel atteftirt haben? ob 
die Gebühren in der Ordnung angefegt find? ob die Beredhs 
nung richtig it? ” 

3) Bei den Forderunggzetteln an die Staatscaffe, 

Ob die Gefammtzahl der angegebenen Arbeitsftunden mit 
der Anzahl der von den Ortsvorgefegten atteftirten Arbeits⸗ 
ftunden übereintrifft? ob der Anfag der Gebühr richtig ift? 
ob die Rechnung ohne Fehler jey? 

Wenn fichd aus den Prüfungen ad 2 und 3 ergibt, daß 
nichts zu erinnern ift, fo beurfundet das Reviforat die Fors 
derunggzettel an die Staatscaffe durch Ausfüllung und Unters 
fchrift des Beifazes am Ende ded befragten Koftenverzeichs 
niſſes. 

Hierauf entwirft das Reviſorat die Decretur durch Ausfuͤllung 
des auf der Ruͤckſeite befindlichen Impreſſen zur Zahlungs- 
decretur. 

Auch hier muß die Summe mit Buchſtaben ausgedruͤckt ſeyn. 

4) Die Ueberſichtstabellen muß das Reviſorat ebenfalls 
durchgehen, und nachſehen, ob die angeſetzten Arbeitsſtunden 
und dafür angerechnete Zahlung mit den Diarien und Koſten⸗ 
zetteln harmoniren , und ob die Berechnung richtig iſt. So— 
dann ift aus fämmtlichen Tabellen aller Bezirkscommiffärg 
eine Zufammenftellungstabelle zu fertigen, indem die einzelnen 
Zabellen in diefelben übertragen werden, und am Ende eine 
Generalfumme gezogen wird. 

Diefe legt vor Augen, welche Zeit und welche Koften das 
Geſchaͤft in dem befragten Monat erfordert hatte. Zu der 
Zufammenftelungstabelle, die übrigens eben fo ind Detail 
geht, wie die Tabellen der Bezirkscommiſſaͤrs, werden die 
oben gedachten Tabellen benuͤtzt. 
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Noch im Laufe diefes Monats find die Koftenverzeichniffe der 
verfloffenen Monate vorzulegen. Freiburg am 1. Febr. 1811. 
Großh. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes, 

v. Roggenbadh. vd. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded See», Donau:, Wieſen- und Dreifam:sreifes 1811 
Mr. 16 Seite 130. 


 — a ] 
Kr. 221. 


Directorium des Neckar-Rreifes, 

(Nr. 1886.) Die dießjährigen Hebammenprüfungen des Neckar⸗ 
Kreiſes betr. 

Saͤmmtliche Aemter erhalten andurch den Auftrag, die 
ihnen untergebenen Ortsvorſtaͤnde dahin anzuweiſen, daß ſie 
die Hebammen bei den ihnen verordnungsmaͤßig zuſtehenden 
Freiheiten und ſonſtigen Nutzungen ſchuͤtzen, auch indbefons 
dere für richtige Bezahlung des ihnen gebührenden Gehalts, 
der, laut Provinzialblatt Nr. 3 von 1808, wenigftend acht 
Gulden jährlich betragen muß, und der den Hebammen, die 
aus entfernten Orten zur Prüfung fich ftellen mäffen, vers 
willigten Taggebühr von 45 fr. beforgt ſeyn; endlich daß fie 
die Handhabung und gehörige Publication der Tarordnung 
über Hebammen-Berrichtungen , wie fie im Anzeigeblatt Ver. 12 
v. 5. vorgefchrieben ift, fich angelegen halten jollen. 

Den Hebammen aber haben diefelben zu bedeuten, daß fie 
zu den jährlichen oberhebärztlichen Prüfungen, bei Vermeidung 
einer Strafe von zwei Neichsthalern, piünctlich fich einzufinden 
haben, fofern fie nicht durch triftige und alsdann gehörig 
anzuzeigende Entfchuldigungsgründe abgehalten find, 

Mannheim den 1. Februar 1811. | 

v. Manger, vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Neckar-, Odenwälder-, Main: und Tauber:Breifes 
1811 Mr. 11 Seite 49. 





Nr. 222, 
Dirertorium des Neckar-Kreifes. 
(Pr. 1980.) Die Berichtigung des Chauffeegelts betr. 
Ungeachtet fchon durch mehrere Verordnungen und erft 
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noch unterm 19. Suni v. J., Anzeigeblatt Nr. 35, eine 
größere Achtfamfeit auf die genaue Berichtigung des Chauſſee⸗ 
gelds eingefchärft worden iſt, fo herrichet doch hierin noch 
nicht Überall jene Ordnung und Pünctlichfeit, welche zur 
Verhütung aller ungebührlichen Schmälerung der zu dem 
‚gemeinnüßigen Zweck der Straßenunterhaltung beſtimmten 
Shauffee-Saffe-Einfünften erforderlich ift. Nebſt dem, daß 
die Chauffeegelod-Empfänger nicht fammtlich ihrer Dienftob: 
liegenheit ftrenge genügen, müffen e8 auch hie und da die, 
zur Wachfamfeit auf Defraudationen berufenen Perfonen an 
dem gehörigen Dienfteifer fehlen Iaffen. Um viefem dem 
Chauffeewefen nachtheiligen Gebrechen abzuhelfen, werden 
ſaͤmmtliche Aemter des dießfeitigen Kreiſes angewiefen, nicht 
nur den Chauffeegelds-Empfängern ihres Bezirks ihre in der 
allgemeinen Straßenordnung vom 7, Mai v. J. ausgedruckten 
Dienftobliegenheiten nochmals auf das Strengfte einzufchärfen, 
und ihnen insbefondere aufzugeben, neben dem eigenen Ghauffee: 
geld8-Einzug auch den Reiſenden die Zeichen von der unmits 
telbar vorher paſſirten Station zur Einſicht abzuverlangen, 
fondern auch den im Amtsbezirk aufgeftellten Zollbereitern, 
Zoll» und Accis⸗Viſitatoren, Amtsboten, Polizeioffizianten, 
der Dorf» und Feldſchuͤtzen, auch Chauffeewarten gemefjenft 
aufzugeben , fich die Entdefung und Denunzirung der Defraus 
danten alles Ernſtes angelegen feyn, und ficy nicht die ges 
ringfte Nachläffigfeit, welche unnachlaͤſſige Ahndung zur Folge 
bat, zu Schulden kommen zu laffen. Diejenigen Chanffeegelds- 
Empfänger oder Auffichtöperfonen, welche in firenger Erfüls- 
lung ihrer Dienftpflicht ſaͤumig und unachtſam erfunden wer: 
den, haben die Aemter hieher anzuzeigen, damit geeigneten 
Falld durch ihre Entfernung vom Dienfte die Chauffeecaffe 
gegen weitere Beeinträchtigungen ficher geftellet werden koͤnne. 
Mannheim den 1. Februar 18111. 
v. Manger. vdt. Ullmicher. 


Anzeigeblatt des Medars, Odenwälder, Mains und Tauber - Kreifed 
1811 Pr. 11 Seite 49. 





Wehrer, Verordn. UI. BD. 13 
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Nr. 223. 

Die BVBerichtöerftattung über die Entftehung von Neu: 
brüchen und veren abwerfenden Nutzen betr. 
(K.D. N. 1429.) 

Die ſaͤmmtlichen Bezirks- und grundherrlichen Aemter wer- 
den hiemit zum Bericht aufgefordert, ob ſeit der Verordnung 
vom Jahr 1807, durch welche den inlaͤndiſchen Pfarreien in 
denjenigen Fällen, wo fie den kleinen Zehnt in einer Ges 
marfung ihres Dienftes halber zu beziehen haben, auch der 
Kleinzehut in den Neubruche - Diftricten der Gemarfung zu- 
getheilt worden, bedeutende Neubrüche entitanden, und von 
welchem Betrage der davon abfallende Nutzen fey. 

Freiburg den 4. Februar 1811. 

Großherzogl. badiſches Directorium des DreifansKreifes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded See⸗-, Donau, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1811 
Pr. 12 Ceite 9. 





Nr. 224, 
Bekanntmachung, 

Nach einer Verfügung des großherzogl. hohen Miniſterii 
ded Innern (Randeshoheitd > Departement) vom 12. v. M. 
Pr. 118 wurde, in Anbetracht, daß die Länge der Straße 
von Eugen nad) Schaffhaufen 5750 badifche Unterländer 
Nuthen, fofort 69%. geographifche oder 5760 Reifeftunden 
betrage, die Station von Engen nad Schaffhaufen von 1'/ 
zu 1’, Poſt andurdy erhöhet. Welches zur allgemeinen 
Wiffenfchaft hiermit befannt gemacht wird. 

Konftanz den 5. Februar 1811. 

Großh. bad. Directorium ded Geesfreifes. 
Hofer. . vdt. Huffchmidt. 


Anzeigeblatt ded Gee-, Donau:, Wiefen- und Dreifam-Kreijes 1811 
Nr. 16 Seite 129. 
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Nr. 225. 


Directorium des Nerkar-Kreifes. 
(Nr. 2300.) Die Schulverfjäumniffe betr. 

Da man in Srfahrung gebracht hat, daß fehulpflichtige 
Kinder auf dem Lande mit öfterer Verſaͤumniß des fo nöthi- 
gen Unterrichts zu Treibjagden angenommen oder aufgeboten 
werden; fo wird hiermit die fchon beftehende Verordnung 
(Provinzialblatt des Niederrheins 1806 Nr. 13, und Stadt 
Bruchſaler Wochenblatt 1806 Nr. 14) dahin wiederholt, 
daß a) feine fchulpflichtigen Kinder zu dem fogenannten Dorf⸗ 
hüten, Botengehen und Brieftragen, Schloß: 
oder Burgmaden, Treibjagden u. f. w. angenoms 
men oder aufgeboten werden follen; daß b) dergleichen 
Dienfte keineswegs ald gültige Emtichuldigungen angefehen, 
fondern die dadurch entſtandenen Schulverfäumniffe ale 
muthwillige betradıtet, und nady dem 13. Organifa 
tiongedicte ohne Nachficht beftraft werden follen. | 

Mannheim den 5. Februar 1811. 

| v. Manger. vdt. Keßler. 
Anzeigebfatt des Nedar:, Odenwälder, Mains und Tauber  Kreifes 
1811 Nr. 12 Seite 53. 





Nr. 226, 

Die Dispenfations-Ertheilung vom zweiten Eheaufgebot 

betreffend. | 

(K. D. N. 1707.) 
Da die Dispens⸗Ertheilung vom zweiten Eheaufgebot, in Ge⸗ 
maͤßheit des $. 169 des neueſten Landrechts, und einer hier⸗ 
uͤber auf eine beſondere Anfrage erfolgten hohen Verfuͤgung 
des großherzoglichen miniſteriellen Landeshoheits⸗Departements 
vom 21. Juli 1810 Nr. 628, nur den Kreisdirectorien, in 
feinem Fall aber den Aemtern, und erſteren auch nur in Auf 
ferft wichtigen Fällen, zufteht; fo werden fammtliche. Yemter 
des Dreifamfreifed hierauf wiederholt mit. dem Auftrag aufs 
merffam gemacht, niemals die Nachficht vom zweiten Eheauf- 
gebot zu ertheilen, und nur wenn aͤußerſt wichtige Grimde 

13. 
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j vorliegen, an das dießſeitige Kreisdirectorium auf Dispens 
einzurathen. | 
Freiburg den 7. Februar 1811. 
Großherzogl. badifches Directorium des DreifamsKreifes. 
| v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt des See-⸗, Donau⸗, Wiefen- und Dreiſam-Kreiſes 1811 
Nr. 12 Seite 94. 





Nr. 227. 


Directorium des Neckar-Kreiſes. 
(Mr. 2573.) Den Verkauf des Blättertabaks betr. 
Durch die Bekanntmachung im Anzeigeblatt vom 15. Dez, 
v. J. Nr. 84 hat man auf die Vorfchriften, welche bei dem 
Verfauf des Blättertabafs hinfichtlich der Abwägung und Er⸗ 
legung des Impoſts zu beobachten find, aufmerffam gemacht, 
und darin ad 1, in Folge der höchften Verordnung vom 19. 
Februar v. J., bemerft, daß der Blättertabaf, welcher in 
einem Ort verfauft oder verladen werde, mp eine öffentliche 
Tabakswage beftehet, dort entweder gewogen und verimpoftirt, 
oder durch Hinterlegung der etwa ſchon früherhin gelösten 
Smpoftzeichen ein Freifchein von dem Tabafszoller ausgewirkt 
werden follen. Da es aber häufig. dem Intereſſe der Käufer 
oder Verkäufer angemefjfener ift, die Abwägung und Ueber; 
- fieferung des Blättertabafd in einem andern als dem Anz 
faufsort zu bewirfen, und man den Handelsverkehr mit die; 
fem Product von allen Befchränfungen,, welche die angeord- 
nete Impoſts- und Waggelds - Entrichtung nicht nothwendig 
mit ſich bringt, frei geben will, fo wird, mit Genehmigung 
des großherzogl. hochpreislichen Finanzminifterii Steuer- 
departement, die von der Verordnung vom 19. Februar v. 
J. beftandene Freiheit, den Blättertabaf auf denjenigen Öffent- 
lihen Wagen, welche durch Uebereinfunft des Käufers und 
Verkäufers beſtimmt werden, abwiegen zu laffen, wieder her, 
geftellt; dabei jedoch dasjenige zur Bedingung und Verbinds 
lichkeit gemacht, was ad 2 der Bekanntmachung im Anzeige: 
blatt Nr. 84 wegen: der vor der Abfahrt dem Ortszoller zu 
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erftattenden Anzeige, und demnächft zu Abergebenden Nach⸗ 
weifung über die bewirfte Abwägung und Smpoftberichtigung 
vorgefchrieben worden ift. 

In denjenigen Orten, wo ſich feine Zollftätte vorfindet, 
bat der Accifor diefe Function ded Zollerd zu beforgen. 

Für dad vor der Abfahrt auszufertigende Atteftat find 
dem Drtszoller oder Accifor ſechs Kreuzer zu entrichten, bins 
gegen haben die Tabafdwagenmeifter fir das Zeugniß über 
die Smpofterlegung feine befondere Gebühr anzufprechen. 

Diejenigen Tabaksverkaͤufer, welche ed unterlaffen, das 
letztgedachte Zeugniß über die Impoſterlegung dem Ortszoller 
oder Accifor einzuliefern, müffen gewärtig feyn, daß fie nach 
der Verordnung vom 26. März 1782 zur nochmaligen Ents 
rihtung der Tabafsauflagen angehalten, und bei entdeckt 
werdendem Unterfchleife mit weiterer gefeßlicher Strafe belegt 
werden. | 

Hiernach haben die Bezirföverrechnungen ihre unterhabens 
den Zoller oder Acciforen, auch Tabakswagenmeiſter anzu⸗ 
weifen, die Tabakskaͤufer und Verkäufer aber ſich genau zu 
achten. 

Mannheim den 9. Februar 1811. 

v. Manger. vdt. Karg. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder, Main: und Tauber: Kreifes 
1811 Nr. 13 Seite 57. 





Nr. 228. 


Dirertorium des Neckar-Kreifes, 
(Nr. 2734.) Die Auslieferung der großherzoglich heſſiſchen Deferteurs 
und ausgetretenen Eonfcribirten betr. 

Durch mehrere Befchwerden des großherzogl. heffifchen Ober; 
kriegs⸗Collegiums darüber , daß die in dießfeitigem Negierungs- 
blatt Nr. 42 von 1807 enthaltene Verordnung wegen Auss 
lieferung der großherzoglich heffifchen - Deferteurd und aus 
getretenen Conferibirten in den an das Heſſiſche angrenzenden 
badifchen Gebieten nicht genau beobachtet werde; durch einige 
in bießfeitigem Kreife auch wirklich entdeckte. Hebertretungen 
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diefed Gebots, und in Gemäßheit desfalld erhaltenen hohen 
Minifterialbefehls fieht man ſich veranlaßt, fammtlichen Aem⸗ 
tern des Nedarfreifes aufzugeben, daß fie die obgedachte Ver; 
ordnung in allen unterfiehenden Gemeinden mit Bedrohung 
perfönliher Verantwortlichkeit und unnachfichtlicher Strafe 
auf jeden Lebertretungsfall wieder verfünden laffen, auch 
felbft auf deren Erfüllung genaue Aufmerkſamkeit richten follen. 
Mannheim den 11. Februar 1811. 
v. Manger. vdt. Karg. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder-, Main: und Tauber⸗Kreiſes 
1811 Nr. 13 Seite 57. 


Ar. 229, 


Nachluchung nm Reftitution betreffend. 
(RN. 746.) 

Die unterm 14. November v. J. aus dem ——— 
hochpreislichen Juſtizminiſterio ergangene Gefeg-Erläuterung, 
wornach in Faͤllen — wo das unterrichterliche Urtheil in 
zweiter Inſtanz beſtaͤtiget wird, die nachmals angeſuchte Re- 
ſtitution bei dem Unterrichter anzubringen und zu erledigen 
ſey, wird zur allgemeinen Darnachachtung hiemit kund gemacht. 

Verfuͤgt im großh. badiſchen Hofgericht zu Freiburg am 
12. Februar 1811. 

Frhr. v. Baur. vdt. Walſer. 
Anzeigeblatt des See:, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 18 Seite 149. 


‚ Nr. 230. 


Directorium des Neckar-Kreifes. 
(Nr. 2820.) Die Schagung: und Stener:Rüditände betr. 
Aus den eingegangenen monatlidyen Schakungs- oder Steuer; 
etatd hat man erfehen, daß bei mehreren Verrechnungen bes 
trächtliche Rüditände beftehen, welches bei genauer Befolgung 
des höchften Befehls vom 8. Zänner 1808 R.B. Nr. 5 nicht 
der Fall feyn würde. Da nun nach dem. neuen Landrechte 
Sat 2098 a dem Staat nur für die Steuer-Rüdftände des 
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laufenden und des letztverfloßnen Rechnungsjahrs ein Vor⸗ 
zugsrecht zuſteht, die Staatscaſſe alſo bei aͤltern Ruͤckſtaͤnden 
durch die Saumſal der Verrechner um ſo mehr Gefahr laͤuft, 
ſo hat das großherzogliche Miniſterium der Finanzen weiter 
Folgendes verordnet: 

1) Vier Wochen nach dem 23. April hat jede Verrechnung 
dem Kreisdirectorium nachzuweiſen, wie viel von den in dem 
legten Monatsetat ſtehenden Steuer-Ausſtaͤnden von jedem 
vorhergehenden Jahre herruͤhren. 

2) Tiefer Vorlage hat fie ein namentlich beſtaͤtigtes Ver⸗ 
zeichniß über die unbeibringlichen, zur Abgangs-Decretur geeigs 
neten Poften beizulegen, und wie viel nach Abzug derfelben 
noch von jedem vorderen Jahre einzutreiben ift, zu berechnen, 


3) Die beibringlichen Rüdftände von vordern Sahren muͤſ⸗ 
fen die VBerrechnungen in dem Rechnungsjahre vom 1811 
bis 1812 vollftändig einziehen, was nach dem 23. April 1812 
außer den Rüdftänden vom Jahre 1811 herrührend, zuräd 
ſteht, und nicht während des Jahres zur Abgangedecretur 
reif war, wird dem Verrechner in wirkliche Einnahm geftellt, 
und zum Selbftbezug heimgemwiefen. 

Unter beibringlichen Rüdftänden werden verftanden: 

a) die liquid find; 

b) die nad) den Vermögend-Verhältniffen der Reftanten- 
wohl abgetragen werden fönnen; 

c) wenn ver en in der vorgefchriebenen Zeit 
fein legales Hinderniß , 3. B. ein noch nicht erledigter Con⸗ 
curs, im Wege fteht. 

4) Auf gleiche Art fol es in Zukunft ohne weiters mit 
allen Steuer-Rüdftänden „gehalten werden, welche von fruͤ⸗ 
heren als dem laufenden oder legtverfloffenen Rechnungsiahre 
berrühren. 

Sämmtlichen Bezirks⸗ und Localſtellen wird dieſes zur Maß⸗ 
nahme bekannt gemacht, und die Bezirksſtellen noch beſonders 
angewieſen, den zur Einſendung/ der Nachweiſungen vor⸗ 
geſchriebenen Termin um ſo genauer einzuhalten, als die 
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Hauptoorlage ſchon den 1. Juni bei dem großherzogl. Mini- 
fierium der Finanzen eintreffen folle. | 
v. Manger. vdt. Karg. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder, Main: und Tauber⸗Kreiſes 
1811 Nr. 14 Seite 61. 





Nr. 231. 
———— die Einzugsgebuͤhr von Sportelgelder 
betreffend. 
(R.D.Nr. 2086.) 

Das großherzogliche hochpreisliche Miniſterium der Finan⸗ 
zen Caſſendepartement hat unterm 11. Dezember v. J. 
Nr. 3450 in Betreff der Sportel: Einzugsgebühren zu vers 
ordnen geruht: 

Nach bisheriger Hebung koͤnnen Gebühren von eingezogenen 
Zaren und Spoörteln nur da gefordert werden, wo fie vor 
der neuejten Organifation den nunmehrigen Amtsreviſoren 
in ihrer vorigen igenfchaft, fo wie ihren N aus⸗ 
druͤcklich zugeſtanden worden ſind. ze 

Eben fo haben die Actuarien bei Aemtern wegen dertjenigen: 
Taren und Sporteln, welche fie für andere Verrechnungen, 
denen der dießfällige Einzug eigentlich obliegt, erheben, und 
an diefelbe abliefern, gewiſſe Einzugsgebühren zu beziehen. 

Diefer Bezug kann aber nicht auf die Amtsreviforen und: 
deren Scribenten in jenem Falle ertendirt werden, wo fie 
die von ihren eigenen Verrichtungen refultirenden Sporteln - 
und Taren einzuziehen haben, indem fie dieß zu thun dien») 
fteshalber ohnehin. verpflichtet find. 

Saͤmmtlichen  dießfeitigem Reſſort unterjtehenden Bezirks⸗ 
aͤmtern, Reviſoraten und Verrechnungen wird dieß zur Nach: 
achtung bekannt gemacht. 

Freiburg den 15. Februar 1811. 
| Großh. bad, Directorium des Dreifam-Rreifes. | 

v. Roggenbach. . vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Gee:, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1811 
Pr. 16 Seite 129. 
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Nr. 232, 
Die Dienft-Cautionen der herrfhaftlihen Verrechner 
betreffenp. 


Um das hohe Finanzminifterim in genaue Kenntniß von 
dem Zuftande des Buͤrgſchaftsweſens jener Staatödiener zu 
fegen, welche für die ihnen in pecuniärer und fonftiger Hins 
fiht anvertrauten. Dienftitelen dem Staat wenigftend einigers 
maaßen Sicherheit zu leiften gehalten find, werden ſaͤmmtliche 
landesherrliche geiftliche und weltliche Verrechnungen, Eins 
nehmereien, Amtöfellereien, Gefällverwaltungen und Zoll 
verrechnungen, in Gemäßheit hoher Finanzminifterial-Refolution 
vom 24. Jaͤnner Nr. 124, andurch aufgefordert, binnen A Wochen 
eine nach dem unten bezeichneten Formular gefertigte Tabelle 
einzufenden, worin nicht nur die von denfelben dem Staab 
geleiftete Dienſt-Cautionen, fondern auch der zu ihrem Bezirk 
gehörigen Tandesherrlichen Cameraldiener aufzunehmen find, 

Durlach) den 18. Februar 1811. 

Das großh. Directorium des Pfinz- und EnzKreifes, 

- Frhr. v. Wechmar. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murgs, Pfinz: und Enz: Kreifes von 1811 
Nr: 18 Seite 89, | | 
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Wohnort u. Name 
des 
Bürgfchaftöpflichtigen| der 
mit Bezeichnung | Zürgſchafts⸗ 
feiner 
Dienftkathegorien. 


Anſatz 


Summe. 


| Nro. 











Ort u. Zeitpunet der Bürgfchaftsleiftung. 


a) Durch baare 





b) Durch Nieder: 
legung von ge» ec) Durch 
richtlichen Bürgſchafts⸗ 


Hinterlegung Schuldverſchrei⸗ leiſtung 


in die 


Staatscaffe. 





bungen. 





Mit Bemerkung der Art und 
Weiſe derfelben. 








Ort der Deponirung 

der z 
Schuldverfhreibung | Anmerkung. 
oder des Bürgſchafts⸗ 


Snftruments. 
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Nr. 233. 
Die Grenzen der Berufungen in Caſſationsſachen betr. 
(R.Nr. 849.) 

Nach einem Reſcripte des großherzogl. Suftizminifterii vom 
2.8. M. Nr. 319 fünnen bei jenen Gegenftänden, bei wels 
dien die vorgefchriebene Appellationsfumme nicht vorhanden 
it, die bei dem großherzoglichen Hofgericht als Nichter in 
jweiter Inſtanz angebrachten Caffationdklagen durch feinen 
weitern Rechtszug an das großherzogliche Dberhofgericht ges 
bracht werden. 

Welches hiemit ſaͤmmtlichen Parthien und Advocaten zur - 
Nachricht und Nachachtung befannt gemacht wird. | 

Verfügt im großherzoglichen badifchen Hofgericht zu Frei 
burg am 19. Februar 1811. 

Schr. v. Baur. vdt. Werrenwag. 


Anzeigeblatt ded GSee:, Donau:, Wieſen- und Dreifam » Kreifed 1811 
Mr. 18 Seite 149. 

Anzeigeblatt ded Nedars, Main» und Zauber:Kreifes 1811 Nr. 16 

Seite 73. Hofgeriht in Mannheim vom 18. Febr. 1811 Nr. 839. 





Nr. 234. 


An fämmtliche den Kreiöderectorien untergeordneten 
Stellen. 

Zur Verficherung, daß die bereits beftehenden — 
gen in Betreff des Poſtportos der Dienſtſtellen zuverlaͤſſig 
befolgt werden, und aufgefordert durch die großh. Oberpoſt⸗ 
amts-Direction, findet man für nöthig, hiemit theild zu wies 
derholen, theild zur Öffentlichen Kenntniß zu briugen: 

1) Alle auf die Poft zu gebende Pafete und Briefe müffen 
auf der Adreſſe genau charafterifirt feyn: mit dem Worte 
Herrfhaftlic, wenn fie Staatö-ntereffe, und Parthei- 
fadhe, wenn fie Privatsntereffe berühren. Das Wort 
Dienftface oder ex oflicio fol nicht mehr gebraucht wer; 
den. Auch muß die Nummer ded Stüdd auf der AN 
jedesmal bemerkt feyn. 
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2) Alle von den Aemtern und Privatleuten als Parthei⸗ 
fache auf die Poft gelegt werdende Pakete und Briefe müffen 
bei der Aufgabe bezahlt werden, außerdem nimmt das Auf- 
gabe-Poftamt diefelbe nicht an, oder fie werden von der hoͤ⸗ 
bern Stelle uneröffnet zurücgefendet, 

3) Alle Erlaffe des Kreispirectorii in Partheiſachen an unters 
gebene Stellen werden am Orte der Abgabe bezahlt, und die 
Aemter laffen das Porto zugleich mit den Sporteln einziehen. 
Zu dem Ende haben fie ein Poftbuch nach dem untenftehens 
den Formular zu führen, auf welches hin die Poftämter bes 
zahlt werden. 

4) Jedes Quartal werden den Nemtern nnd Verrechnuns 
gen ded Kreisdirectorii Portoverzeichniffe mit den Sportels 
regiftern zugefendet, worauf diefelben den Porto-Einzug zu 
bewirken, und den Betrag dem DOberpoftamte zu Karlsruhe 
zuzuſenden haben. 

Durlach den 19. Februar 1811. 

Die Directoren 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗Kreiſes, des Murg-Kreifed, des Kinzig⸗Kreiſes, 

Frhr. v. Wechmar. Frhr.v.Laffolaye. Holzmann. 

vdt. Mezger. 


‘ oftbetreff, namli 

Jahr 2 — — — 

und “| Yorto, | und wer etwa |Bemerfungen. 
Monat Eftafette ıc., woher Saale. 


oder wohin. 


Ale) 








Anzeigeblatt des Kinzig,, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1811 
Nr. 18 Seite 90. 
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Nr. 235. 
Das Tragen ver Hut-Cordons betreffend. 


Auf Höchften Befehl wird die Verordnung vom 30. Nov. 
1808, Regierungsblatt Nr. 39, welche dad Tragen der Hut 
Cordons allen denjenigen verbietet, welche hiezu nicht berech⸗ 
tigt find, mit dem Anfügen in Erinnerung gebracht, daß 
einem Jeden, welcher hiergegen handelt, neben der bejtimmten 
Gelöftrafe von 1 fl. 30 fr. die Cordons unnachfichtlich ab- 
genommen werden, 

Durlad), Raftatt und Offenburg den 19. Februar 1811. 

Die Directoren 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗Kr,, des Murg⸗Kreiſes, des Kinzig-Kreifeg, 

Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 

vdt. Mezger. 


Anzeigeblatt ded Kinzige, Murgs, Pfinz: und Enz⸗Kreiſes von 1811 
Pr. 19 Seite 93. 


Kr. 236. 


Örofsh. bad. Hofgericht des Unterrheins. 
(BGN. 882.) Die Zufäffigkeit der Oberberufung gegen eine von 
dem Hofgericht verfügte Reftitution in den dur die ſummariſche 

Berufung dahin gelangten Sachen betr. 

Nach eingelangtem hohen Befchluffe des großherzoglichen 
Zuftizminifteriums vom 2. d. fol gegen einen in dem Reſti⸗ 
futionswege ergangenen Befcheid Feine weitere Inſtanz Statt 
finden, ald überhaupt die Eigenfchaft des Streitgegenitandes 
zuläßt, daher im Falle, wo bei dem Hofgerichte die 
Reftitution zuerft angebracht wird, von dem Beſcheide hier; 
über feine Berufung an die höhere Inftanz Statt finden, 
wenn der Ötreitgegenftand. felbft nicht zur dritten Inſtanz 
geeignet ift. Eine Folge hievon ift es, daß im Falle, wo 
eine Sache durdy fummarifche Appellation zum Hofgerichte 
gelangt, und fpäter gegen den hofgerichtlichen Befchluß eben 
da die Reftitution gefucht wird, Fein weiterer Rechtszug gegen 
den Reftitutiondbefcheid. zum großherzogl, Dberhofgerichte zu 
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geftatten, ſey, weil Überhaupt in fummarifchen Betreffen fein 
dritter Rechtszug Statt findet. Dieß wird zur Nachricht und 
Nachachtung der Partheien und ihrer Sachwalter hierdurdy 
befannt gemacht. 
Mannheim den 19. Hornung 1811. 
Graf v. Benzel:Sternau. Weller. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder :, Main: und Tauber:Kreifes 
1811 Nr. 17 Seite 77. 





Kr. 237. 
Die FSormularien zu Kauf- und Taufch: Urkunden 
betreffend. 


Auf die von verfchiedenen Aemtern und Amtsreviforaten 
gefchehene Nachfrage nach Formularien zu Kauf und Tauſch⸗ 
Urkunden wird, auf die erfolgte Eröffnung des großherzogl. 
Suftizminifteriumd vom 23. v. M. Nr. 241, andurch befannt 
gemacht: 

Daß die ſchon fo oft defiderirte Neviforatd » Ordnung , die 
dießfalld die nöthige Anordnung enthalten wird, demnächft 
bearbeitet werden folle, bis dahin aber, und in fo fange Feine 
neue Formularien zu Kauf und Taufch-Urfunden vorgeichries 
ben werden, feyen die bisherigen nach derjenigen Ordnung, 
die theild das neue Landrecht, theild die Verordnung im 
Negierungsblatt Nr. 53 vom Jahr 1809 vorſchreibt, zu 
gebrauchen. 

Freiburg den 21. Februar 1811. 

Großherzogl. badifched Directorium des Dreiſam-Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See-⸗, Donaus, Wiefen: und Dreifam:- Kreijed 1811 
Nr. X Seite 1C6. 





Nr. 238. | 
Die Einrihtung der Gant: Tabellen und ihre Erwei— 
terung betr. 


Nach den früher beftandenen Verordnungen haben bisher 
nur jene Falle zur Aufnahme in die halbjährig einzufendenden 
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Gant⸗Tabellen fich vereigenfchaftet, bei welchen nach voraus; 
gegangener Vermoͤgens⸗Unterſuchung eine Vermoͤgens⸗Unzu⸗ 
länglichfeit fich ergeben hat. 

Die durch die Einführung des neuen Landrechtes dießfalls 
im Allgemeinen herbeigefuͤhrten Veraͤnderungen machen es 
nothwendig, daß auch die Gant-Tabellen hiernach eingerichtet 
und erweitert werden. 

Um demnach die naͤhern Beſtimmungen zu Erzweckung der 
Gleichfoͤrmigkeit der Tabellen zu geben, und um durch zweck⸗ 
maͤßigere Einrichtung dieſer Tabellen in der vollſtaͤndigen 
Ueberſicht dieſes für die einzelnen Unterthanen und den öffent 
lichen Credit fo wichtigen Gefchäftszweiges zu bleiben, wird 
biedurch verfügt: daß für die Zukunft nicht nur jene Fälle, 
wo nach vorausgegangener Vermögensunterfuchung oder bei 
einer Vermögensabtretung ded Schuldners ein Vermögens: 
Snfuffizienz fich veroffenbaret, fondern auch alle jene Fälle 
in die Gant-Zabellen einzutragen feyen, wo die Gant ohne 
Ruͤckſicht auf Einwilligung des Schuldners erfannt werden 
muß, welcher Fall insbefondere nach dem neuen Landrechte 
bei dem Zugriffsverfahren oder bei dem Zudringen mehrerer 
Gläubiger alddann vorhanden ift, 

1) wenn der Glaͤubiger feine Gegenftände des Zugriffe 
anzeigen fann, die nicht ſchon verhaftet find, oder wenn jene, 
die der Gläubiger angegeben hat, der Einfprache anderer 
näher berechtigter Gläubiger unterliegen, und der Schuldner 
dafür feine andere angreifliche Güter anzugeben weiß; auch 

2) der Schuldner weder durch Geldanleihen, noch auf ans 
dere Art in einer ordnungsmäßigen Zeit Zahlung zu fchaffen 
weiß, und 

3) der Gläubiger zum Zumwarten nicht vermocht,, noch etwa 
dazu aus vorhandenen gefeglichen Gründen richterlich ange⸗ 
wieſen werden kann. 

Wo dieſe drei Umſtaͤnde zuſammen kommen, da iſt ohne 
weitere Vorunterſuchung die Zeit der Ganterkenntniß eins 
getreten; dieſe ſetzt alfo nicht nothwendig voraus, daß der 
Gemeinfchuloner das Ganze feiner Schulden zu entrichten 
außer Stand ſey, fondern nur, daß er fie nicht einzeln und 
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außer der Ordnung, ohne daß eine Gefahr für Vorzugs⸗ 
gläubiger daraus beforglich werde, zu bezahlen vermögend fey. 
Sämmtliche diefem großherzogl. Hofgericht unterftehende 
Iandeöherrliche und grundherrliche Aemter haben alfo hiernach 
fünftig ihre Gant-Tabellen, rücfichtlich deren Verfaflung es 
übrigens bei der hofgerichtlichen Generals Verordnung vom 
9, September 1806 im Freiburger Sintelligenzblatt Nr. 77 
fein Verbleiben behält, deren inhalt bei diefer Gelegenheit 
denfelben zur genaueften Befolgung ind Gedaͤchtniß zuruͤck⸗ 
gerufen wird, zu erweitern, und erwartet man,. daß die bis 
Anfangs Juli l. 3. wieder einzufendenden Gant-Tabellen nad 
diefer Vorfchrift mit der möglichften Accurateffe und Vollſtaͤn⸗ 
digkeit gefertiget werden. 
Verfuͤgt im großherzoglich badiſchem Hofgericht zu Freiburg 
den 26. Februar 1811. 
Frhr. v. Baur. vdt. Haͤgelin 


— des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1811 
Nr. 20 Seite 165. 





Nr. 239. 


Directorium des Neckar-Kreiles. 

(Nr. 3737.) Die neue Grund- und Häuſerſteuer-Ordnung betr. 
Saͤmmtliche Aemter, Amtsreviſorate, Forftämter, Gefälle: 
verwaltungen, Stadtraͤthe und Ortsvorſtaͤnde werden hiermit 
angewieſen, den ernannten Bezirkscommiſſarien auf ihr Vers 
langen die zu Vollziehung ihres Auftrages erforderlichen Acten, 
Protocoll-, Rechnungs⸗ und Inventarien⸗Auszuͤgen in beglanbs 
ter Form, oder fonftige Ausfunft ohne allen Aufenthalt voll 
ftändig zu ertheilen. 

Mannheim den 28. Februar 1811, 

v. Manger. vdt. Achenbach. 


Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Odenwälder-, Main- und Tauber:Kreifes 
1811 Nr. 19 Seite 85. 
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Nr. 240. 
An fämmtliche landes-, ftanded; und grundherrliche 
Aemter und Reviforate, Derrechnungen, Decanate 


und Phyficate. 

Die Einfendung der Gefhafts-Tabellen für dad Jahr 1810 betr. 

Ohngeachtet mehrfältiger Erinnerungen ftehen noch immer 
mehrere der oben benannten Behörden mit der DBorlage der 
im Negierungsblatt Nr. 35 v. 3. vorgefchriebenen Geſchaͤfts⸗ 
tabellen, deren Termin fchon im Anfange Sännerd zu Ende 
gieng, im Ruͤckſtande. 

Diejenigen der obgenannten Stellen, welche die in ihr 
Reſort einfchlagenden Tabellen bisher noch nicht auf die vors 
geichriebene Art eingefandt haben, werden daher andurch aufs 
gefordert, binnen vierzehn Tagen diefer Auflage zu 
genügen, widrigenfalld man fich. gendthigt fehen wuͤrde, nach 
Umlauf diefes legten Termind gegen die Säumigen die Legals 
Strafe zu erfennen. . 

Durlach den 4. März 1811. 

Das Directorium ded Pfinz⸗ und * Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗-Kreiſes von 1811 
Nr. 20 Seite 103. 





Nr. 241. 

Den Nachtrag zur großherzogl. PR 

betreffend. 
(K. D. Nr. 2954.) 
Es wird den Aemtern, Gefaͤllverwaltungen und Bezirks⸗ 
Commiſſarien eine Anzahl Exemplarien eines Nachtrags zur 
großherzogl. Haͤuſer⸗Steuerordnung zukommen, welcher die 
Anordnung enthaͤlt, daß nun die auf den Haͤuſern ruhenden 
Grundabgaben ebenfalls capitaliſirt, und von dem Steuer; 
capital abgezogen werden ſollen. | 
Die Bezirksämter haben den Ortövorgefegten, die Bezirkes 


commiſſarien aber den Steuer» Protocolliften Die geeignete 
Wehrer, Verordn. TIL. Bd 14 
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Anzahl Eremplarien zuzuftellen, und durch letztere fogleich 
die Aufnahme und Berechnung der Laften fertigen, und unter 
den Hänfer-Steuerzetteln verzeichnen, den Betrag anfegen, 
aber foldyen noch nicht in Abzug bringen zu laſſen. 

Demnädhit folgt die nöthige Anzahl Impreffen zu den Häufers 
Steuerzetteln lit. B, die ftändigen Gefälle betreffend. Die 
Bezirks⸗Commiſſarien haben dafür zu forgen, daß die abgezo- 
zogenen Orundlaften dort gehörig cataftrirt werden. 

Freiburg den 4. März 1811. 

Großherzogl. badiſches Directorium ded Dreifam-Kreifes. 

v. Roggenbad. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt ded See-, Donaus, Wiefen: und Dreifamsfreifed 1811 
Pr. 21 Seite 176. 





Nr. 242. 
Die Ausfertigung der Obligationen betr. 

Nach einem von dem großherzogl. hochpreißlichen Juſtiz⸗ 
minifterio anher gelangten Referipte vom 16. v. M. Ver. 444 
werden von den Amtsreviſoren bei Ausfertigung der Obligas 
tionen unter andern manchmal folgende Fehler begangen, daß 
1) die Münzforten des dargeliehenen Kapitals nicht aus—⸗ 
gedrüdt; 

2) die Pagina des Pfand» und Örundbuches nicht angeführt, 

3) die amtliche Beurkundung über die eheweibliche Verpflich⸗ 
tung für die Schuld nicht angefügt, 

4) die Eigenjchaften der verfegten Grundftüce nicht gehörig 
beftimmt werden, und 

5) nicht audgebrüdt wird, ob folche 3. B. eheweiblich feyen. 

In Gemäßpeit des eben gedachten hohen IuftizMinifterial: 
Reſcripts werden daher fammtliche Aemter und Amtsreviſo⸗ 
rate dieſes Kreifes an die genaue Befolgung der wegen Au⸗ 
ſtellung der Obfigatiohen im Regierungsblatt Nr. 15 v. J. 
ergangenen Verordnung mit dem Anhange gemeſſenſt erinnert, 
daß ſie fuͤr die Verbeſſerung der von ihnen fehlerhaft gefer⸗ 
tigten Schuldurkunden keine Gebuͤhr zu erheben, oder der 
Sportelcaſſe anzurechnen haben, wobei zugleich den ſaͤmmt⸗ 
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lichen Aemtern aufgegeben wird, auf die genaue Vefolgung 
diefer Anordnung bei den Amtsreviforaten zu wachen. 
Freiburg den 7. März 1811. 

Großherzogl. Direstorium des Dreifam-Kreifes. 

v. Roggenbad). vdt. Güllmann- 
anzeigeblatt des)See⸗, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Sreifes 1811 

Nr. 25 Seite 218. | 

U —_—_———_——_— 
Nr; 243. 


Dirertorium des Neckar -Kreifes, 
(Nr. 4152) Die neuen Steuerordnungen betr. 

Dem hohen Finanzminifterium wurde Folgendes vorgetragen: 

Beet fol von den Grundſtuͤcken nicht abgezogen werden; 
allein es gibt viele Derter, wo die Beet nicht auf der ganzen 
Gemeinde, fondern auf einzelnen Grundſtuͤcken haftet. Das 
ift gleich in der Stadt Wertheim, wo jedes Haus und jedes 
einzelne Grundftüc eben fo gut feinen firen Beetanfchlag wie 
feinen Steueranfchlag nur mit vieler Disproportion unter 
einander bat. Es fragt fih alfo, ob dieſe Art von Beet 
nicht eben fo, wie ein anderer auf dem Grundſtuͤck liegender 
Geldzins behandelt werden muß. 

Ferner fragt fich, ob dem DBeetberechtigten bloß die auf 
den Feldern oder auch die auf den Häufern ruhende Beet in 
feinen Steuerzettel gefchrieben werden fol. 

Hierauf eröffnete dad hohe Finanzminifterium unterm 11. 
Februar 1811 Nr. 419. Folgendes: 

a) Die Beeten follen nach den $$. 60, 62, 94 und 95 
der Grundfteuerordnung von dem Steuercapital nicht abgezo⸗ 
gen werden, wenn fie auf der Gemeinde in corpore haften, 
und wie dieß häufig der Fall ift, nach der Morgenzahl, oder 
dem Schagungscapital auf die Güter ausgefchlagen werden, 
weil in diefem Fall die Güterpreife ſchon im Verhältniß die 
fer Laft geringer find. 

b) Aus der Urfache der fo eben bemerften Vorfchrift folgt, 
daß diefelbe für Beeten, die nicht auf allen Gütern der Ges 
marfung in gleicher Proportion oder Überhaupt nur auf ein 

14. 
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zelnen haften, auch nicht anwendbar iſt; folche‘Beeten find 
vielmehr durchaus wie Güterzinfe zu behandeln, alfo im die 
Steuerzettel über die Gutslaften der einzelnen aufzunehmen, 
und dem Preis der Güter der achtzehnfache Betrag der Beet 
beizufchlagen. 

ec) Da nicht felten der Fall vorfommen wird, daß die 
Beet auf allen altfchagbaren Gütern der Gemarkung in gleis 
cher Proportion haftet, die altſchatzungsfrei gewefenen aber 
auch beetfrei waren, jo kann zwar in diefem Fall das Scyay 
zungscapital, nach der allgemeinen Vorſchrift, unter der Vor; 
ausjegung, daß die Beet nicht abgezogen ‚wird, lediglich nach 
den Preifen der beetbaren Güter angenommen werden, die 
beetfreie müfjen aber alsdann, den zehendfreien Gütern analog, 
fo behandelt werden, wie es der $. 137 ꝛc. vorfchreibt, es 
ift nämlich dem Steuercapital der beetbaren Güter noch der 
achtzehnfache Betrag der Beet beizufchlagen, und das Steuer; 
capital eines beetfreien Stuͤck Guts der nämlichen Klaffe zu 
beftimmmen. Uebrigens verfteht fi, daß alle Verfügungen 
wegen der Beet nicht auf die an den Souverain bezahlt wer; 
denden Schagungen, die in verfchiedenen Gegenden, wie 5.8. 
im Oberfirchifchen,, unter dem Namen Beeten vorfommen, 
angewendet werden dürfen, da nach vollendeter Steuerperäs 
guation die alten Schagungen aufhören, alfo auch die Schaz⸗ 
zungen ‚welche gegenwärtig unter dem Namen Beet von der. 
Landesherrfchaft erhoben werden. 

d) Die Beeten, welche auf Käufern haften, find dem Bes 
ziehenden eben jo wenig anzufegen, ald dem Abzahlenden abs 
zuziehen. 

Mannheim den 7. Maͤrz 1811. 

v. Manger. Achenbach. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder, Mains und Tauber⸗Kreiſes 
1811 Nr. 21 Seite 96. 
Ynzeigeblatt ded Gee-, Donaus, Wielen» und Dreifam-Sreijes 1811 
Mr. 21 Seite 175. Dreifam:Kreiddirectorium vom 2. Februar 
1811. Nr. 2464— 71. 
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Kr. 244. 
Directorium des Neckar-Kreises. 
(Nr. 4152.) Die neue Steuerordnung betr. 

Tem hohen Finanzminifterium wurde Folgendes vorgetragen: 

Nach $.6 der Grundfteuerordnung follen, in Ermanglung 
anderer Tarationshälfgmittel, die Grundſtuͤcke nach ihrem 
reinen Ertrag abgefchägt und diefelbe mit 25 capitalifirt werden; 
allein bei Gelegenheit der Abtheilung der Steuer zwifchen den 
Ober⸗ und Nußeigenthümern babe das Directorium mit vielem 
Verdruß erfahren müffen, daß die unpartheiifchen und vers 
pflichteten Taratoren fo viele Baufoiten vom Ertrag abgezo⸗ 
gen haben, daß ald reiner Ertrag wenig oder gar nicht übrig 
bleibe; es frage fich daher, ob nicht zu Befeitigung dieſes 
Anjtandes das befte Mittel wäre, wenn das Gut bloß nad 
Bruttoertrag gefchägt, und eine allgemeine Norm feftgefegt 
würde, wie viel an diefem Bruttvertrag nach der verfchiede- 
nen Benugungsart der Grundſtuͤcke, als Aeder, Weinberge 
oder Wiefen für die Baufoiten abgezogen werden dürfen. 

Hierauf referibirte das gedachte hohe Finanzminifterium uns 
term 8. Februar 1811 Nr. 401 Folgendes: 

Tas Verhältniß zwifchen dem Bruttvertrag der Grundſtuͤcke 
und der Eulturfoften ift nach der verfchiedenen Natur des Bos 
dens und ded Klimas, nach der Verfchiedenheit der Gewaͤchſe, 
welche gewoͤhnlich gebaut werden, und nach der Bauart ſelbſt 
zu ſehr verſchieden, als daß eine mittlere Zahl dieſes im 
Allgemeinen beſtimmen koͤnnte. 

Die Grenzen, zwiſchen welchen die wahre Verhaͤltnißzahl 
liegen kann, koͤnnen zu weit von einander entfernt ſeyn, als 
daß man nur mit einiger Wahrſcheinlichkeit die Anwendbarkeit 
einer unwandelbaren Beſtimmung zwiſchen Bruttoertrag und 
Culturkoſten erwarten duͤrfte. 

Die Einkommensſteuer hat dieſe Wahrheit, wenn ſie aus 
der Praxis eines näheren Beweiſes beduͤrfte, mehr als hin 
laͤnglich erwieſen, und das Mittelverhaͤltniß wuͤrde nur da 
einigermaaßen gemildert, wo man ſchon bei Beſtimmung des 
Bruttoertrags auf die Verſchiedenheit der Culturkoſten in der 
Wirklichkeit und die Gleichheit derſelben in dem Geſetz Ruͤck⸗ 
ſicht genommen hat. 
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So wenig ed zu vermeiden ift, das Berhältniß zwiſchen 
dem Bruttovertrag und der Gulturfoften, da, wo es abfolut 
nöthig ift, nach den Localverhältniffen zu beftimmen, fo fehr 
muß man fich bemühen, jede derartige Abſchaͤtzung überhaupt 
zu vermeiden, da die Bemerfungen des Kreisdirectorii auch 
nach unferer Ueberzeugung fehr gegründet find. 

Das Unzuverläffige der Berechnungen des reinen Ertrags 
iſt in, dem Örundfteuergeje felbit ausgefprochen, daher auch 
dieſes Mittel, dad Steuerfapital zu beftimmen, ald das legte 
angegeben it, was nur da angewendet werden foll, wo fid} 
nicht nur feine mittlere Güterpreife, fondern ſelbſt Ab- 
ſchatzung durch Bergleichung mit angrenzenden 
Liegenfhaften ebenfalls durchaus unmoͤglich iſt. 

Wenn man nun aber unter angrenzenden Liegenſchaften 
nicht bloß nach dem ſtrengen Wortſinn unmittelbar anſtoßende 
Grundſtuͤcke, ſondern auch, wie es geſchehen kann und darf, 
die benachbarten Gemarkungen verſteht, die Grundſtuͤcke ohn⸗ 
gefaͤhr gleichen Bodens haben, wo die naͤmlichen Gewaͤchſe 
gezogen werden, die Bauart nicht ſehr verſchieden, und der 
Abſatz der Producte der naͤmliche iſt, ſo werden aus den ber 
Fannten Güterpreifen diefer Grundſtuͤcke die nöthigen Huͤlfs⸗ 
mittel zur Abfchägung jener, durch Vergleichung vorliegen 
und eine Beitimmung des reinen Ertrags nur in ganz ſelte⸗ 
nen Fällen erforderlich feye, wo man alsdann auch mit defto 
größerer Schärfe die Angaben prüfen und berichtigen kann. 
Nach dieſer Anficht werden ſaͤmmtliche Bezirfdcommiffarien 
über die Anwendung des $. 6 der Grundfteuerprönung näher 
belehrt. 

Mannheim den 7. März 1811. | 

v. Manger. Achenbad). 
Anzeigeblatt des Nedar:, Dvenwälder:, Main: und Tauber: Kreifes 
1811 Nr. 21 Seite 9. 
Anzeigeblatt des See:, Donau:, Wieſen- und Dreifam : Kreifes 1811 
Nr. 21 Seite 174. Dreifam-Freisdirectorium vom 2, Februar 
1811 Nr. 2464—71. 


———— 
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Nr. 245. 


Dirertorium des Nerkar-Kreifes, 
(Nr. 4152.) Die neue Steuerordnungen betreffend. 

Nach dem hohen Finanzminifterialbefhluß vom 6. Februar 
1811 Nr. 371 ſind unter die gefreiten Gegenftände auch 
Feuerfprigenhäufer zu zählen, wo bie Geräthichaften zum 
Feuerlöfchen aufbewahrt werden. 

Mannheim den 7. März 1811. oo. Ä 

v. Manger. Achenbach. 
Anzeigeblatt des Neckar-⸗,⸗ Dvenmwälder:, Main : und Tauber⸗Kreiſes 
1811 Nr. 21 Seite 93. 


Sdem des See-, Donaus, Wiefen: und Dreifam: Kreifes 1811 Nr. 21 
©eite 173. Dreifam : Kreißdirectorium vom 2. Februar 1811 


Pr. 2464-71. 


Nr. 246. 


Directorium des Neckar-Kreilſes. 
(Nr. 1452.) Die neue Steuerordnung betreffend. 

Dem hohen Finanzminifterium wurde vorgetragen: 

Bei Abſchaͤtzung der Häufer habe fich der. Anftand ergeben, 
dag nad) $. 3 die Lehrgebäude der Öffentlichen Lehranftalten, - 
und die Amts⸗- und NRathshäufer nicht abgefchägt werden fol- 
len, mithin fteuerfrei erflärt find; allein der gleich darauf 
folgende $. 4 verordne, daß bei vermifchter Benugungsart die 
befreite Gebäuden in dem Verhältniß ftenerbar feyen, als jie 
zu ungefreiten Zwecken benutzt werden. 

Nun würden die meiften Schulhäufer von den Schullehrern 
bewohnt, in den Amtshäufern feyen gewöhnlich nur ein oder 
zwei Zimmer zu den Amtögefchäften gemidmer, der Reft aber 
zur Wohnung des Amtmannd beftimmt, und gleicher Fall 
trete auch bei den Rathhäufern häufig ein. Berichtende Stelle 
glaube daher, daß diefe Gebäude zu gemifchtem Gebrauch be- 
fimmt, und daß fie alfo zum Theil der Abſchaͤtzung unter 
worfen find. 

Hierauf hat gedachtes hohes Minijterium unterm 6. Febr. 
1811 Nr. 372 rüderöffnet: 


216 Maͤrz A811. 


Diefe Anficht entfpreche ganz dem Sinn der Häuferfteuers 
ordnung, denn dieſe wolle alle im $. 3 genannten Gebäude 
nur in fo fern gefreit wiffen, als fie zu Zweden benußt 
- würden, die der Staat nicht befchmeren wolle. 

Hierzu gehören Feine Dienftwohnungen, die überall nur 
die Stelle der Privatwohnungen, vertreten, fonft würden 
Nfarrhäufer ebenfalls unter die nicht zu cataftrirende Gebäude 
geſetzt worden feyn. | 

Es find daher alle im $. 3 bemerften Gebäude nur in fo 
weit frei zu laſſen, als fie unmittelbar zu dem Zwede, benugt 
werden, der ihre Benennung bezeichnet. 

Mannheim den 7. März 1811. 
v. Manger. Achenbach. 


Anzeigeblatt des Medar:, Odenwälder-, Main-, und Tauber-Kreiſes 
1811 Nr. 21 Seite 93. 

Anzeigeblatt ded See-, Donau, Wieſen- und Dreifam:freifes 1811 
Nr. 21 Seite 173. Dreifam:Kreisdirectorium vom 2. Februar 
1811 Nr. 2464—71. 
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Directorium des Neckar-Kreifes, 
Mr. 4152.) Die neuen Steuerordnungen betreffend. 

Es wurde folgende Frage zur Entfcheidung vorgelegt: 

Sind die in dem Sahrzehnd von 1800 bis 1809 verkauf: 
ten refp. vererbten Gebäude, deren Kaufpreije oder Theilungs⸗ 
anfchläge ald Maaßſtab der Taxation des Kaufmerthed der 
übrigen angenommen werden follen, einzeln nad; ihren bes 
fannten wirklichen Kauf- und Theilungspreifen in Anjchlag 
zu nehmen, oder aber zugleich, unter Nüdfichtnahme auf die 
Kauf und Theilungspreife anderer Baulichfeiten, gleich denen, 
deren Befitftand in dem genannten Sahrzehnd feine Veräns _ 
derung erlitten hat, zu tariren? und im Fall der Sinn der 
Steuerordnung dahin geht, daß Gebäude, deren Werth durch 
vorgegangene Befitveränderungen bekannt ift, mit diefem in 
Anfag zu bringen, alfo nicht mehr weiter zu tariren find? 

Die weitere Frage: 
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Wie ſoll es mit der Capitaliſirung ſolcher Haͤuſer gehalten 
werden, welche in jenen 10 Jahren zwei⸗ oder noch mehrmal 
zu verſchiedenen Preiſen — und reſp. vererbt worden 
ſind? 

Hierauf hat das hohe Finanzminiſterium unterm 6. Februar 
1811 Nr. 372 dahin entſchieden: 

Die Haͤuſer, deren Kaufpreiſe oder Theilungsanſchlaͤge den 
Maaßſtab fuͤr die Abſchaͤtzung der uͤbrigen Gebaͤude abgeben, 
muͤſſen auch mit dieſen Preiſen in Steueranſchlag kommen; 
jedoch, wie ſich von ſelbſt verſteht, mit dem allenfalls modi⸗ 
ficirten Preis nach dem $.37. Iſt ein Haus in der Periode 
von 1800 bis 1809 mehrmal verfauft oder vererbt worden, 
find alfo mehrere feiner Erception unterworfene Preife vor; 
banden, jo tft in der Regel ein Durchfchnitt aus diefen 
Preifen in die Tabelle Ziffer II aufzunehmen; hat aber das 
Haus in der Zwifchenzeit von der erften bis zur letzten Bers 
äußerung in feinen Beftandtheilen eine befondere Veränderung 
erlitten, iſt es deteriorirt, oder meliorirt worden, jo fommt 
bloß der legte Kaufpreis oder Anjchlag in Betrachtung. 

Mannheim den 7. März 1811. Ä 

v. Manger. Achenbach. 
Anzeigeblatt des Nedars, Odenwälder-, Main: und Tauber⸗Kreiſes 
1811 Nr. 21 Seite 94. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau-, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 21 Seite 173. Dreiſam-Kreisdirectorium vom 2. Februar 
1811 Nr. 2464—71. 





Nr. 248, 


Dirertorium des Neckar-Rreifes. 
(Mr. 4152.) Die neuen Steuerordnungen betr. 
‚ Folgende Frage wurde zur Entfcheivung vorgelegt: 

Die 59.37 und 38 der Häuferftenerordnung verfügen, daß, 
wo unter denen in den Sahren 1800 bis 1809 verkauften 
und reip. vererbten Häufern, deren Kaufpreis und refp. Thei- 
Iungsanfchlag zum Maaßſtab bei Beftimmung des Kaufwerths 
der übrigen Gebäude eines Orts dienen fol, fich folche 
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befinden, mit welchen zugleich Gärten um eine ungefchiedene 
Summe veräußert oder angefchlagen worden find, der Werth 
des Gartens nach dem Kaufpreife des beiten Terrains der 
Gemarkung zu berechnen, und diejer von dem ganzen Kauf: 
preife in Abzuge zu bringen feye. Da nun erft hei Ausfühs 
rung der Grundftenerordnung der Werth des beften Terrains 
conftatirt werde; fo entitehe die Frage, auf welche Art zu 
dem erwähnten Behufe der Kaufwerthb des beften Terrain 
ausgemittelt werden fol, 

Hierauf wird, in Gemäßheit der hohen Minifterial-Entfchlief- 
fung vom 6.9. M. Nr. 374, ſaͤmmtlichen Bezirkscommiſſarien 
eröffnet: 

Zu Ausmittlung bes Werthes des beiten Terraind zu dem 
Eintrag erwähnten Zwede hat der Bezirkscommiſſaire 

1) von den Urfundsperfonen, die ohnehin Fünftig bei der 
Grundfteuer die Taratoren find, die Angabe der TDiitricte, 
welche das befte, oder vielmehr im höchften Werth ftehende 
Terrain der Gemarfung enthalten, und welches gewöhnlich 
die unmittelbar am Drte gelegenen Gartens, Kraut, Grass 
und Baumftäcer feyn werden, zu erfordern, Hausplaͤtze ge: 
hören nicht hieher, indem die Hausgaͤrten bei der Grundfteuer 
auch nur in diefer Eigenfchaft in Anfchlag kommen; 

2) aus den Kaufprotocollen ıc., die nach den Borfchriften 
ber Grundftenerordnung zur Aufnahme in die Durchfchnittd» 
fumme geeignete, in den Jahren 1800 bis 1809 vorgefallene 
wirkliche Käufe zu ertrahiren, und durd Ziehung des Durch: 
fchnittd den Werth per Ruthe zu beftimmen ; 

3) fehlt diefes Mittel, den Werth zu beftimmen, fo ift 
‚ eine Abfchägung vornehmen zu laffen; 

4) über die Art und Weife der Ausmittlung ded Werths 
ber thenerften Terrains ift dem — Ziffer II eine 
Nachweiſung beizulegen. 

Mannheim den 7. Maͤrz 1811. 

v. Manger. Achenbach. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder⸗, Main⸗ und Tauber⸗Kreiſes 
1811 Nr. 21 Seite 94. 
Anzeigeblatt für den Sees, Donau: Wiefen: und Dreifam:Kreis von 
1811 Nr. 21 Seite 173. Dreifam-Kreisdirectorium vom 2. Febr. 
1811 Nr. 4464-71. 
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Mr. 249. 


Directorium des Nerkar-Kreifes, 
(Nr. 4152.) Die neue Steuerordnung betreffend. 

Es ift die Frage entitanden: 

a) Wie es zu halten feye, wenn in einem Orte gar Feine 
Kaufprotocolle oder Sontractenbücher vorliegen, aus welchen 
die, nach $. 92 der Grundſteuerordnung, vorgefchriebenen 
Tabellen über vie Güterpreife gefertigt werden können. 

b) Wohin diejenigen einzelnen Grundftüde, welche auf 
der Banngrenze alfo liegen, daß diefe dad Stuͤck Gut zum 
Theil in einen, zum Theil in einem anderen Ortöbann weifet, 
rüdfichtlich der Grundftenerpflicht gerechnet werden follen. 

Hierauf hat das hohe Minifterium der Finanzen unterm 
17. Dezember 1810 verordnet: 

Ada in dem angeführten Falle find 

1) fammtliche Bürger aufzufordern, ihre rechtögältige Pris 
vaturfunden, welche das Kontractenprotocoll unter. diefen Um⸗ 
ftänden erfegen müffen,, den Ortövorftänden vorzulegen, damit 
diefe hiernad des $. 92 vorgefchriebene EUR aufftellen. 
können. 

2) Wer eine Urkunde diefer Art verheimlicht , if mit 10 
Reichethaler zu beftrafen. 

3) Bei den Revifionsverfammlungen -ift auf die Güter 
anfchläge folcher Orte eine befondere Aufmerkſamkeit zu rich, 
ten, und, nach Bergleichung mit den Tarationen benachbarter 
Gemeinden , die ordentlichen Kaufbuͤcher oder Protveolle haben, 
die erforderliche Aenderung im Anfchlag ex officio zu bewirken. 

Ad b. Jedes Grundſtuͤck ift da flenerbar, wo es liegt; 
fchneidet die Banngrenze ein Stüf Gut, fo muß ed zum 
Theil bei diefer, zum Theil bei jener Gemarkung verfteuert werden. 

Die Abweichung von diefer Regel würde zu Streitigfeiten 
und Verwirrungen Anlaß geben, 

Mannheim den 7. März 1811. 

v. Manger. Achenbach. 
Anzeigeblatt des Nedars, Ddenwälder:, Mains und Tauber ⸗Kreiſes 
4811 Mr, 21 Seite 93. 
Anzeigeblatt des See-, Donau:, Wieſen- und Dreifam Kreiſes 1811 
Nr.7 Seite 49. Dreifamfr.:D. vom 14. Jan. 1811 Nr. 552. 


rv 
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Nr. 250. 


Dirertorium des Nlerkar-Rreifes. 
(Nr. 4152.) Die neue Steuerordnung betreffend, 


Dem hohen Finanzminifterium wurde Folgendes vorgetragen: 

Sn der Grundfteuerordnung $. 90 und 102 ift verordnet, 
daß auf Höfen, welche ſich für eine eigene Marfung bilden, 
in Anfehung der Klaffification und Taxation eben fo wie in 
den ganzen Drtömarfungen verfahren werden folle. Allein 
man muß fumiffeft bemerfen, daß mehrere Höfe vorhanden 
find, welche in verſchiedene, einander ganz gleiche Theile 
abgetheilt find, daß folche ganze Theile fchon mehrmals ver: 
fauft worden find, und daß man alfo hierdurch in den Stand 
gefeßt ift, mit ziemlicher Genauigkeit den Werth eines folchen 
ganzen Theild zu beitimmen. Es fragt ſich nun, ob bei fol: 
chen Höfen dennoch eine Abſchaͤtzung und Klaffifizirung der 
einzelnen Gewannen Statt finden folle. Wenn es aber für 
hinreichend erachtet. wird , bloß durch die Kaufcontracte den 
wahren Werth eines ganzen Theiles eines folchen Hofes, und 
alfo auch des ganzen Hofes zufammen, gründlich beftimmt zu 
haben, fo möchte ſodann eine befondere Abſchaͤtzung der dars 
auf ftehenden Häufer nicht wohl Statt finden können, weil 
ihr Werth jedesmal mit in dem Kauffchilling für den ganzen 
Gutstheil begriffen war. | 

Hierauf verordnete das hohe Finanzminifterium unterm 11. 
Februar 1811 Nr. 420 Folgendes ; 

Wenn gleich der Werth eined ganzen Guts in der angegebenen 
Art durch vorliegende Verkufaͤe befannt ift, fo müflen body 

1) die HDäufer und Gebäude nad) den Borfchriften der 
Häuferftenerordnung durchaus befonders abgefchägt; und kata⸗ 
firirt werden ; I 

2) nicht weniger muß eine Bejchreibung des Guts nad) 
feinen Gewannen oder Felvabtheilungen, nöthigenfalld nach 
den 66. 56 und 57 der Grundftenerordnung verfaßt, und 
die Klaffiftcation, nach $. 90, wie für ganze Ortsgemarkungen 
aufgeftellt; endlich nach $. 102 die Taration angenommen 
werden, damit das Schatzungs⸗Capital jedes Morgens in je 
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der Feldabtheilung, und nicht bloß das Capital ded ganzen 
Guts, für die Zukunft befannt ift. 

3) Dem ungeachtet find aber die befannten Güterpreife 
des ganzen Guts nicht unbenugt zu laſſen. 

Sie find zufammen zu ftellen, nad dem dritten Kapitel 
Abfchnitt 3 über die Taration der Güter. Dem Durchfchnittds 
preid ift der Anfchlag des Zinfes oder der Gilt im 18fachen, 
des Erbbeſtands-Canons im 25fachen Betrag beizufchlagen,, 
davon der Werth der Gebäude, wie fie bei der Häuferfteuer 
tarirt worden find, abzuziehen; der Neit aber, als der durch 
wirkliche Käufe beftimmte Werth der Grundftüde des Guts 
anzufeben. Sind die Gebäude feit den vorgefalfenen Ders 
kaͤufen befonderd meliorirt oder deteriorirt worden, fo ift 
natürlich hierauf Nücficht zu nehmen, und eine verhältnis 
mäßig geringere oder höhere Summe, ald der gegenwärtige 
Häuferanfchlag, von dem mittlern Kaufwerth des ganzen 
Guts abzuziehen. 

Der hiernach feſtgeſtellte Preis der Grundſtuͤcke des ganzen 
Guts iſt mit der Totalſumme des Anſchlags der Taxatoren 
zuſammen zu ſtellen, und daraus abzuleiten, um den wies 
vielten Theil des Anfchlags der toirfliche Kaufpreis 
höher oder geringer ift. 

Ueber das Nefultat find die Taratoren nach $.97 zu vers 
nehmen , und in wie weit hiernach die Klaffentaren zu ers 
höhen oder zu vermindern bei der Reviſions⸗Verſammlung 
nad) $. 132 zu beftimmen. 

Mannheim am 7. März 1811 

v. Manger. vdt. Achenbadh. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder-, Mains und Tauber : Kreifed 
1311 Nr. 21 Seite 97. 


Anzeigeblatt ded See:, Donau:, Wieſen⸗- und DAN Arne 1811 
‚ Mr. 21 Seite 175. Dreifam: RER M von 2, Februar 
1811 Mr. 2464-71. 
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Nr. 251. 


Directorium des Neckar-Kreifes, 
(Nr. 4220.) Die neue Steuerordnung betreffend. 

Es gefchahe die Anfrage : wie in Sinficht der Taration 
der zu den Häufern gehörigen und mit denfelben um einen 
ungefchiedenen Preis verfauften Allmentftücden zu verfahren 
feye. 

Hierauf referibirte das hochpreisliche Minifterium der Fi⸗ 
nanzen unterm 4. diefes Ar. 618: Da die Häufer und die 
dazu gehörigen Allmenteftüce nicht zufanımen tarirt werden 
dürfen, weil lestere in die Grundfteuer gehören; da ferner 
unter diefer Vorausſetzung der befannte Preis der Häufer 
und der Güterftüce auf den Preis des Haufes allein, nur 
durch Abzug des Preifes der Guͤterſtuͤcke zuruͤck geführt 
werden fünnte, welches: jedoch, bei dem Umftand, daß bie 
Guͤterſtuͤckke nur Allment find , feine befondere Schwierigkeit 
bat : fo find derartige Häufer ald Maaßſtaab für die Tara 
tion der übrigen nicht anzunehmen, und wenn nicht fo viele 
Häufer, wobei diefes Verhältniß wegfällt, verkauft worden 
find, um für die Taration der übrigen dadurch einen Maaßs 
ftaab zu erhalten, fo hat der Bezirks: Bauverftändige Sorge 
zu tragen, daß der Anfchlag mit dem Anjchlag der Gebäude 
des zunächft gelegenen Orts ind Gleichgewicht komme. 

Mannheim den 8. März 1811. 

v. Manger. Achenbach. 


Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Odenwälder-, Main: und Tauber-Kreifes 
1811 Nr. 21 Seite 97. 





Nr. 252. 


Directorium des Neckar-Kreifes. 
(Mr. 4221.) Die neue Steuerordnung betreffend. 

Es wurde die Bemerkung gemacht, daß die Taration der 
Häufer in ten meiften Gemeinden auf dem Wald nicht ganz 
nach der höchften Vorfchrift gefchehen könne, weil in vielen 
Drten ordentliche Gerichtöprotocolle gänzlich fehlten, die Haus 
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fer auf dem Wald überhaupt nicht allein, auch nicht bloß 
mit dem fie zunächft fie umgebenden Garten, fondern mit 
dem ganzen. Gut verfauft, gewöhnlich aber auf gleiche Art 
durch Uebergabe der Eltern an ihre Kinder oder durch Vers 
pfändungscontracte dem kuͤnftigen Gutsbeſitzer ie 
würden. 

Hierauf verordnete dad hochpreißliche Minifterium der Ji⸗ 
nanzen unterm 4. d. Nr. 606, daß in dieſen Faͤllen die 
Kaufpreiſe nach den Gerichtsprotocollen oder Vermoͤgensuͤber⸗ 
gaben nicht zum Grunde gelegt werden koͤnnten, ſondern hier 
allein die Taxation der vereideten Schaͤtzer anzunehmen ſeye. 

Mannheim den 8. — 1811. 

v. Manger, vdt. Ullmicher, 
Anzeigeblatt des Medar:, Ovenwälter:, Mains und Tauber:Streifes 
1811 Nr. 21 Seite 98. 
Anzeigeblatt ded See-⸗, Donaus, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1811 
Mr. 22 Seite 189. Dreifam:Kreisdirectoriun vom 11. März 
1311 Nr. 3288. 


— — — | ’ 
Nr. 253. 
Die Wegfchaffung des Schnees von den Wegen in 
den Thälern und Gebürgen betr. 
(Nr. 355.) 

Um zur Winterzeit in Thälern und Gebürgen den Schuls 
befuch der Kinder nicht zu hindern, und anderer Vortheile 
wegen, find, fo oft ein Schnee fällt, fogleich die Wege durch 
Bahnen wieder fo zu Öffnen, daß jedes Kind von feiner 
Wohnung unaufgehalten und leicht zum Schulhaufe kommen fann. 

Die Aemter baben für deffen Vollzug die Ortsvorgefeßten, 
denen die jedesmalige und nähere Anordnung und Aufficht 
obliegt, verantwortlich zu machen, und fich zur angemeffenen 
Zeit Bericht gebeit zu laffen, auch jene, welche ald nachläfjig 
oder unfolgfam angezeigt würden, mit verdienter Strafe zu 
belegen. Freiburg den 9, Jänner 1811. 

Großherzogl. Dirertorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 18114 
Nr. 4 Seite 26. 
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| Nr. 254. 


Das fogenannte Scholdern oder. Abgeben der tran- 
fitirenden Waare von einem Fuhrmann an den 
andern betr, 


Auf die von dem großh. Minifterio der Finanzen Steuers 
departement unterm 4. l. M. an dießſeitiges Kreisdirectorium 
erlaffene Verordnung wird andurch zur allgemeinen Nachach⸗ 
tung befannt gemacht, daß zwar dad jogenannte Scholdern 
oder Abgeben der tranfitirenden Waare von einem Fuhrmann 
an den andern nicht verboten fey, der, Umftoß aber unter 
der Aufjicht des Lagerhausbeamten, der dafür 1 fr. per Etr. 
zu beziehen hat, bei Strafe des einfachen Impot, geichehen 
muͤſſe. In Orten, wo fein Lagerhaus ift, hat der Ortsvors 
gefegte gegen Bezug der nämlichen Gebühr die Aufficht zu 
führen, und genau darauf zu wachen, daß unter diefem Vor, 
wand feine Eolonialmaaren impotfrei im Land abgejegt werden. 

Freiburg am 11. März 1811. 

Groß. Directorium des Dreiſamkreiſes. 
v. Roggenbad). vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wielen- und Dreifam: Kreiſes 1811 
Mr. 25 Seite 218. 

Anzeigeblatt ded Sees, Donau-, Wieſen- uud Dreijam:Kreifes 1811 
Pr. 21 Seite 98. Near: Kreiddirectorium vom 10. März 
1811 Nr. 4332. 


Nr. 255. 
Die Ameige von Requifitoralien an kaiferlich fran- 
zöfifche Oberbehörden betr. 
(KR.DNr. 3256.) 

Sn Semäßheit einer unterm 4. März d. J. von dem großh, 
Minifteriv der auswärtigen Angelegenheiten hieher erlaffenen 
PBerfügung werden fämmtliche landes- nnd grundherrlichen 
Aemter des Dreifamsfreifed andurch angewiejen: bei ſich ers 
gebenden Fällen, daß Requifitorialien an kaiſerlich franzöfifche 
Dberbehörden, wie 3. B. wegen Einfangung flüchtiger Per: 
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fonen ıc. erforderlich feyn follten, fich deshalb hieher zu wen⸗ 
den, da derlei Nequifitorialien von Unterbebörden bei den 
Faiferlich franzöftfchen Oberbehörden, nad) der Aeußerung der 
oberften franzöfifchen Staatsbehoͤrden, nicht beruͤckſichtigt wer⸗ 
den koͤnnen. 

Freiburg den 11. Maͤrz 1811. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗ areiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-⸗, Donau⸗, Wiefens und Dreifam:Kreifes 1811 
Nr. 23 Seite 197. | 


— 


Nr. 256. 
Die Taxe der Anwälde bei Untergerichten betr. 
(R.N. in Crim. 1182.) | 

Wenn (mas jeboch.nach den beftehendgn Verordnungen nicht _ 
ohne erhebliche Urfache geſchehen fol) bei den. Untergerichten 
Advocaten zugelaffen. werden; fo ift dieſen nur die Hälfte 
jened Haftpfennings anzurechnen erlaubt, den die Beilage I 
zur O. G.O. für ihre Gefchäfte in hofgerichtlicher Inftanz bes 
ſtimmt: wie dieß.am Ende der erften Seite eben. dieſer Beis 
lage klar vorgefchrieben ift. 

Da nun bei ihren. VBerdienftanfägen mehrere Anwaͤlde fich 
felten hiernach benehmen: fo werden fämmtliche Aemter ans 
durch erinnert, bei Decretirung genannter Anfäge obige Bors 
fchrift füch fletd gegenwärtig zu. halten. 

Verfügt im großherzoglichen badifchen. Hofgericht zu Frei⸗ 
burg den 12. Maͤrz 1811. 

Frhr. v. Baur. vdt. Walſer. 


un ded See, Donau:, Wielens und DreifamsSreifes 1811 
Mr. 26 Seite 229. 











Kr. 257. 


Dirertorium des Neckar-Kreifes. 


(Nr. 4470.) Die neue Steuerorönungen, insbefondere die unrichtigen 
Gütergehalts⸗Angaben betr. 


Dem hochpreißlichen Miniſterium der Finanzen, wurde der 
Wehrer, Berordu. TIL. Bd. 15 
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. Bericht ‚eines Bezirkscommiſſair im, Kinzig- Breit, vorgelegt, 
worin. berfelbe bemerft: 

1) In den meiften Orten feined Bezirks feye wegen auſ⸗ 
ſerſt unrichtigen Gehaltsangaben die Aufnahme und Ahſchaͤz⸗ 
zung des Flaͤchengehalts der Güter nad) den $. 32, 53 ‚und 
54 der Örundfteuer-Drönung erforderlich. 

2 Sn den Gontracten-Protocollen. finde fich immer nur 
daß hergebrachte Maaß, wenn es auch notoriſch unrichtig feye, 
‚angegeben. 

3) Werde aljo der Preis und das Maaß ſi mplicirter nach den 
Contracten⸗Protocollen in die Tabelle Ziffer 12 eingetragen, und 
der Durchſchnittspreis auf den abgeſchaͤtzten Flaͤchengehalt ans 
gewendet, fo könne ein richtiges Nefultat nicht erzielt werden, 
vielmehr feye erforderlich, die Güter ,- deren Kaufpreife bes 
kannt find, ebenfalld nach dem abgefchägten Maaß in die Tas 
"belle 12 einzutragen und in der. Tabelle Ziffer: 13; den Andy 
ſchnittspreis auf dieſes letztere zu ' berechnen. 

4) Damit uͤbrigens die Identitaͤt des Guͤterſtuͤcks in dem 
Kaufprotocoll und in der Guͤterbeſchreibung (F. 56 der Grund⸗ 
ſteuer⸗Ordnung) verlaͤſſig hergeſtellt werde, traͤgt derſelbe dar⸗ 
auf an, den Namen des gegenwärtigen Beſitzers, den Namen 
des Käufers in der Tabelle 12. folgen. zu laflen ‚ und- die 
Nummer, welche das Grundſtuͤck in: der —— 
bat, beiſetzen laſſen. | 

- 5) In Folge dieſer Veneclungen bittet gebachter Bezirks. 
commiffair, die Tabelle 12 da, wo es die. Umftände moͤthig 
machen, Mmach dieſen Bemerfungen nn, aufitellen zu 
dürfen. 19° pi: 

Hierauf) eröffnete gedachtes Miniſtertum —— g, Mär 

Nr. 691:. _ 
In dem von dem Bezirfscommiffaire angegebenen Sal if 
natürlich der Kaufpreis auf das Abſchaͤtzungs maaß zu nehmen, 
da jonften der Durchichnittöpreig auf den abgefchägten Flächen» 
gehalt nicht angewendet werden könnte, 

Die Tabelle Ziffer 12 ift alfo in folchen Fällen nad) ber 
Anlage Chievon wird den Bezirkscommiffarien unterm Heutigen 
eine Abfchrift zukommen) aufzuftellen,, und der Flächengehalt 
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nad) der Angabe des Feldes 7 b in das Feld 2 der Tabelle 
Ziffer 13 zu uͤbertragen. 
Mannheim den 12. Maͤrz 1811. 
v. Manger. vdt. Karg. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗, Odenwälder-⸗, Main» und Tauber⸗Kreiſes 
1811 Nr. 22 Seite 101. 





Nr. 258. 


Directorium des Vleckar-Kreifes, 
Nr. 4472.) Die neuen Steuerorönungen, insbefdndere den Hand» 
lohn und GSterbfall betr. 

Dem bochpreißlichen Minifterium der Finanzen wurde vor⸗ 
getragen, daß in den Gegenden des Main: und Tauber-Kreifes 
ein fehr großer Theil fämmtlicher Häufer und. Güter theils 
Handlohn, theild Sterbfall, theild Handlohn und Sterbfall 
entrichten, und hierdurch die Güterpreife geſchwaͤcht würden, 
daß es alfo billig feye, diefen. Handlohn und Sterbfall als 
fteuerbare Berechtigungen zu behandeln. Hierauf . referidirte 
gedachted Minifterium unterm 4. März Nr. 621—623: 

1) Handlohn und Sterbfall haften nicht auf dem jährlichen 
Ertrag, und find deswegen nach dem Prinzip der Orundfteuers 
Ordnung weder zum Abzug, noch zur Anlage als ſteuerbare 
Berechtigung qualificirt. Auch iſt es 

2) nicht raͤthlich, Gefälle, welche nur in fangen, der Dauer 
nach unbeftimmten Zeiträumen fällig werden, in eine jährliche 
Steuer zu ziehen, daher 

3) bei den Vorfchriften der Grundſteuer⸗Ordnung ſein Be⸗ 
wenden behaͤlt. Da uͤbrigens 

4) alle Güter ale unbefchwertes freies Eigentum anges 
fchlagen werden follen, fofern die Laſten nicht! auf der ganzen 
Gemarkung haften, dem Berechtigten zur. Laſt gefekt, dem 
Pflichtigen aber nicht abgefehrieben werden, fo. fönnen die 
Preife handlohnbarer. oder: ſterbfallgebender Guͤter, fireng ge⸗ 
nommen, das Schägungseapital ſimpliciter nicht beſtimmen, 

es müßte vielmehr dem gewöhnlichen Preis derartiger. Güter 
eine ergänzende Summe. :beigefshlagen werden. Indeſſen iſt 
15. 
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5) diefe Summe in den meilten Fällen, wenn man bie 
Zahl der Jahre, wo die Abgabe einmal geleiftet werden muß, 
und den Umſtand, daß fie erfi am Ende einer Reihe von 
Jahren entrichtet wird, in Betrachtung zieht, fehr unbedeu—⸗ 
tend, daher 

6) der Preis handlohnbarer und ſterbfallgebender Guͤter, 
eben ſo, wie wenn dieſe Laſten nicht darauf hafteten, anzu⸗ 
nehmen, um ſo mehr als hierdurch kein Einzelner praͤgravirt 
wird. 

Uebrigens verſteht ſich, daß zu dem Kaufpreis eines hands 
lohnbaren Guts, der in die Durchſchnitts-⸗Berechnung aufges 
nommen wird, auch der berechtigte Handlohn ald Theil des 
Kaufpreifes  angefehen und behandelt werden muß. Diefe 
Regel beichränft fich indeffen frenge auf die an Erben und 
Erbnehmern gehende handlohnbare Güter. Die erblichen Güter, 
wo der Rüdfall vorkommen fann, dürfen fo wenig als die 
Fall» und Dreitheiligfeitögüter nach diefer Regel behandelt 
werden, diefe müflen nämlich ihre Nüdficht auf ihre Preife, 
als Güter diefer Qualität, Tediglich wie ee eigens 
thuͤmliche Güter angefchlagen werden. 

Mannheim den 12. März 1811. 

v. Manger, vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder, Main⸗ und N 
1811 Nr. 22 Seite 101. 
Anzeigeblatt_ ded Gee-, Donaus, Wieſen- und Dreifam: ereiſes 1811 
— Seite 229. Direct. ded Dreifamfr. v. 2 7März 1811 
r 





Nr. 259. 


Grolohh. badiſches Hofgericht des Untercheins, 
(P.G.R.205.) ‚Die Befreiung des Gauner: und Raubgefindels befr. 

Man fieht fich durch das Erfuchen der fürftlich Teiningens 
ſchen Suftizcanzlei zu Ammorbach veranlaßt, ſaͤmmtliche dießs 
-feitige Yemter anzuweiſen, jedesmal die möglicht genaue Sig⸗ 
nalementd aller bei vdenfelben eingefangenen Gauner oder 
Baganten beiderlei Gefchlechts, fo wie jener, welche allenfalls 
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wieder Gelegenheit zu entweichen gefunden haben, der fürfts 
lich leiningenfchen Yuftizcanzlei mitzurheilen, 
Mannheim den 14. März 1811. 
Graf v. Benzel-Sternan. Dieß 
Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Odenwälder⸗, Mains und Tauber⸗Kreiſes 
1811 Nr. 25 Seite 113. 





- 


Nr. 2360. 


Directorium des Nerkar-Rreifes, | 
(Pr. 4607.) Die neuen Stenerordnungen, insbefondere die Modifi⸗ 
cation der Haäuferpreife betr. 

Das hochpreisliche Minifterium der Finanzen Steuerdepar⸗ 
tement hat zu vernehmen gehabt, daß hie und da, in der 
nad) den $. 35, 36, 37 und 38 der Häufer-Steuerordnung 
von den Ortsvorgeſetzten aufzuftellende Tabelle über die Kauf 
preife der Häufer, die in befonderen Fällen geſtattete Modifi⸗ 
eation der Preife auf eine felbftfüichtige Art mißbraucht, und 
jchon die Grundlage der Taration verfälfcht werden. will. 

Durd die den Berzirkscommiſſaͤrs $. 39 aufgetragene ge 
naue Prüfung der vorgenommenen Modificationen, und die 
dem Kreisdirectorio zufommende nähere Prüfung des Bers 
fahrens der Bezirkscommiſſarien, wird zwar jeder derartige 
Berfuch in feinen Folgen fcheitern, und für die Zukunft um 
fo gewiffer unnüß werden, ald man die jährlich vorfallenden 
Hausverkaͤufe zur Controlirung des Tarationsverfahrens und 
Entdeckung desfallfiger Ungebühr zu benugen wiffen wird. 

Da indeflen nad) vollendeter Taration die oben bemerften 
yflichtwidrigen Verſuche nur mit neuerem Zeit und Koften- 
aufwand zu Nichte gemacht werden Fünnen, was aber auf 
Koften der an ſolchem Verfahren Antheil genommenen Per 
fonen unaufgehalten gefcjehen wird. 

Zu Vorbeugung diefer unangenehmen Maaßregeln wird, in 
Gemäßheit der erfolgten Minifterialentfchließung vom 4. März, 
Nr. 620, den Bezirköcommiffarien die firenge Beobachtung 
des $. 39 aufs dringenfte empfohlen, mit dem Anhange, daß 
durchaus Feiner Modiftcation der Preife Statt zu geben ift, 
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die nicht auf eine dem Gefege entfprechende Weiſe hinlaͤnglich 
begründet werden kann. 

Hiebei haben die Bezirfdcommiffarien befonders zu beobachten, 
daß die Häufer , deren Preife zum Maaßftabe der Taration 
der übrigen Gebäuden dienen, auch mit diefen Preifen nad) 
der hohen Minifterialverfügung vom 6. Februar 1811 (Ans 
zeigeblatt Nr. 21 Seite 94 yünctlicdy in Anlage genommen 
werden. 

Mannheim den 14. März 1811. 

v. Manger. vdt. Joachim. 
Anzeigeblatt des Mekar-, Odenwälder, Main» und Tauber:Kreifes 
1811 Nr. 23 Seite 105. 


Ar. 261. 
Directorium des Nekar-Kreites, 
(Nr. 4695.) Die Verwaltung der Stiftungen betr. 
Nach eingelangter Entfchlieffung des hochpreislichen Minis 
fteriumd des Innern Fatholifch Eirchlichen Departements vom 


11. Jaͤnner 1811 Nr. 204 find durdy ntfcheidung des 


hohen Generaldirectoriumd, folgende in dießfeitigem Kreife 
befindlichen Stiftungsverrechnungen als unmittelbare Vers 
rechnungen beftimmt worden: 

1) Die Waghäußler Kirche. 

2) Der Adminiftrationsfond in Heidelberg mit feinen 
Silialrecepturen Ladenburg (nunmehr Weinheim) und 
eobenfeld. 

3) Der Schul; und Clericalfond zu Heidelberg mit feiner 
Filialverrechnung zu Mannheim. 

4) Ter Klofterfond zu Heidelberg mit feinen Filialreceps 
turen Mannheim und Lobenfeld. 

5) Die Karmeliturfchaffnerei Weinheim. 

6) Der ehemald domcapitularifch fpeierifche Alumnatsfond, 
nunmehr in Mannheim. 

7) Die Cassa pia Verrehnung in Mannheim. 

8) Die Pfarr, Interims⸗, Revenienverrechnung in Heidelberg. 

Saͤmmtlichen Bezirks- und Localbehörden wird dieſes mit 
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dem Anbange befannt gemacht , daß, nach dem höchften Organi⸗ 
fationdedicte vom 26. November 1809 Beilage C. 58, die 
Verrechner diefer Stiftungen in Anfehung ihrer Gefchäftöfreife 
und ihrer Amtsobliegenheiten den landesherrlichen Verrechnern 
vollfommen gleich geachtet werden follen. \ 
Mannheim den 15. März 1811. 

v. Manger. vdt. Keſſler. 

Anzeigeblatt des Nekar-, DOdenwälder:, Mains und Zauber:$treifes 
1811 Nr. 23 Seite 105. 





Kr. 262. 


Directorium des Neckar-Rreifes. 
Nr. 4713.) Die Umlage des Brandſchadensbetrags für dad Jahr 
g 1810 betreffend. ° 

Nach eingelangter Entfchließung des hochpreislichen Minis 
fteriums des Innern vom 20. Februar 1811 beläuft. ſich 
die Entfchädigung für die im vorigen Jahre vom 1. Sinner 
bie zu Ende Dezemberd entftandenen Brandfälle an Gebäuden, - 
welche der allgemeinen badifchen Brandverficherungs » Anftalt 
einverleibt find, im Ganzen auf die Summe von. 50,953 fl. 
24%. 

Dad Taxatums⸗Quantum ſaͤmmtlicher affecurirter Gebäude 
befteht in 106,083,600 fl. Es ift daher, befonderd auch 
wegen den auf der Anftalt noch haftenden und im Sabre 
1811, wenn feine unvorhergefehene Fälle eintreten , heim- 
zuzahlenden Paffiv-Sapitalien nöthig, daß auf jedes hundert 
Gulden Anfchlag vier Kreuzer umgelegt werden. 

Sämmtliche Aemter werden hiernach aufgefordert, dieſe 
Umlage, nad) Maaßgabe des Brandverficherungsanfchlags 
vom Jahr 1810 und der vorliegenden Brandverficherungs- 
ordnung vom 29, Dezember 1807, fogleich vornehmen zu 
laffen, und die Einzugstabellen, nad) vorgenommenem Ein; 
zuge, deſſen Beichleunigung dringend empfohlen wird, bieher 
einzufenden; den Recepturen aber aufzugeben, das Geld in 
fichere Gemwahrfame zu nehmen, und bis zur weitern Dies 


, 
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pofition des großherzoglichen Minifteriums ded Innern in 
Depofito zu behalten. 
Mannheim den 15. März 1811. | 
v. Manger. Kepler. 
Anzeigeblatt des Medars, Dvenwälders, Main: und Taubersftreifes 
1811 Nr. 23 Seite 106. 





Kr. 263. 


Directorium des Neckar-Kreifes, 
(Mr. 4152.) Die neue Steuerordnung betreffend. 

Auf die Anfrage: ob die Schulhäufer auf dem Land und 
in Städten, nach $. 3 Lit. C der Häuferfteuerordnung, als 
Lehrgebäude anzufehen und daher nicht zu cataftriren feyen, 
pder ob folche unter die $. 15 diefer Ordnung begriffene, im 
$. 3 nicht erwähnten Gebäude zu zählen feyen; 

Wird, in Gemäßheit hohen Minifterialbefchluffes vom 25. 
Sinner 1811 Nr. 225, nachftehende Erörterung zur allge 
meinen Kenntniß gebracht: Die Schulhäufer auf dem Lande 
und in den Städten gehören unter. die $. 3 erwähnten Lehr⸗ 
gebäuden. Unter Schulhäufer verfteht man jedoch nur ſolche 
Gebäude, worin von Öffentlich angeftellten Lehrern gelehrt 
wird, und die feinem Privatmann , fondern der Lehranftalt 
ſelbſt, dem Schulfond gehören, mithin unveranderlich dem 
Zwede gewidmet find, ber die Freiheit bedingt. 

Mannheim den 17. März 1811. 

v. Manger. Achenbach. 
Anzeigeblatt des Nedars, Odenwälder-, Main: und Tauber⸗Kreiſes 
1811 Nr. 21 Seite 93. 
Anzeigeblatt ded-See:, Donau:, Wiefen: und Dreifamsfreifed 1811 
Nr. 13 Seite 101. Dreifam » Kreisdirestorium vom 31. Jän ˖ 
4811 Nr. 1598. 





Kr. 264. 
Die ee fe der Gefällverwaltungen 
betreffend, 
. Auf die dieffeitige Anfrage über die Erecutionsbefugniffe 
der Gefällverwaltungen wurde, durch hoben Beichluß des 
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Minifterii des Innern General-Directorii vom 4. März Nr. 
751, anher referibirt : 

1) Haben die Verrechner alerbingd bei unjtreitig liquiden 
Schulden zur Executionsvornahme die a ne zu rer 
quiriren. 

2) Die Erecutiondart aber befteht darin, daß fünftig, mit 
Befeitigung der hie und da bisher noch gewöhnlichen. Eins 
legung eines Leifterd oder Prefferd, den Schulonern ein — 
ohne Erlaubniß des Kreisdirectsrii — nicht länger als ſechs— 
wöchentlicher Zahlungstermin, unter Androhung der Pfän- 
dung, mittelft Befehle an die Drtsvorgejegte anberaumt, bei 
deſſen fruchtlofen Berfluß ein Fahrniß, oder fo weit es nös 
thig ein Güterftüd, jedoch mit Ausnahme der Handwerks⸗ 
oder Aderbaus oder anderer nöthiger Geräthichaften und des 
zum Guͤterbau nöthigen Viehes, unter Anberaumung eines 
14tägigen Termind zur Auslöfung, gepfändet, und nach defr 
fen fruchtlofen Ablauf das Gepfändete , und zwar Liegen⸗ 
ſchaften nach vorherig dreimalig Öffentlicher emo, oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. 

Hiebei ſollen die Koſten moͤglichſt vermieden, und binnen 
vier Wochen berichtet werden, wie viel die zu den Pfanduns 
gen gebraucht werdenden Perfonen nad, der Tarordnung bes 
ziehen, auch wie hoch die Öffentliche Berfteigerung fomme ; 
übrigens fol, fo lang die Schuldner noch Vieh befigen, der 
Verfauf der Kleeäder bei. der Erecution möglichjt vermieden 
werben. | 

3) Bei den nach $.1 den Verrechnungen zuftehenden Eres 
eutionsführungen bedarf ed feines Protocolls, fondern die 
Berrechnung hat bloß dem Hatfchier ein Namend- und Schulds 
betragsverzeichniß zuzuftellen, nach welchem derfelbe den Einzug 
beforgen, und das auf diefe Art Eingezogene jeden Tag an 
die Verrechnung abliefern muß; für diefen Einzug gebührt 
dem Hatfchier die Gebühr, fo wie fie das Diäten Reglement 
vorfchreibt, welche, wenn in einem ganzen oder in einem 
halben Tage Mehrere erequirt werden, auf Alle zu vertheilen 
ift, wie denn auch, zu Verminderung der Koften, barauf zu 
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fehen tft, daß die Erecution gegen alle Shumige eines Orts 
ununterbrochen nach einander vorgenommen werde. 

4) Die Auspfändung von fahrender Haabe, welche nad 
$. 2 zu gefchehen hat, ift bloß der Leitung der Gefällverwals 
tungen überlaffen; fobald aber zum Verkauf der Fiegenfchaften 
gejchritten werden muß, hat allerdings die amtliche Cognition 
einzutreten, und ift biebei ebenfalld nad) $. 2 zu verfahren. 

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntnig mit dem Vers 
fügen gebracht wird, daß fich die betreffenden Stellen des 
Dreifam-Kreifes hiernach zu benehmen haben. 

Freiburg den 18, März 1811. 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes, 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 25 Seite 217. 


Pr. 265. 

Die Einfendung der auszuftellenden Erlaubnilg- oder 
Heimathicheine an grofsherzogliches Dirertorium zur 
Difirung betreffend, 

Mittelft Erlaffes des großherz. Landeshoheitd « Minifterial- 
Departement vom 27. v. M. Nr. 537 wird befohlen, daß 
fünftig die dem fich zeitweife auffer Landes begebenden Indi⸗ 
viduen zu ertheilende Erlaubniß oder Heimathfcheine von Amts⸗ 
wegen ausgeftellt, jedesmal aber dem Kreid-Directorium zur 
Vifirung vorgelegt, und demnächft den fi in das Ausland 
begebenden Inlaͤndern zugeftellt werden. 

Dieſe hohe Verfügung wird fammtlichen Tandesherrlich und 

grundherrlichen Aemtern des Dreifamsfreifes zur genaueften 

Nachachtung anmit fund gemacht. 

Freiburg den 20. März 1811. 

Großherzogl. bad. Directorium des DreifamsKreifes, 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 

Anjzeigeblatt ded Sees, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1811 

Mr. 25 Seite 218 
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Nr. 266. 

Die Aufhörung der von den breisganifchen Städten 
bisher ‚bezahlten Beiträge zur Reviforats-Besoldung 
betreffend, 

Sn Gemäßheit anher gelangten hohen Neferipts des großh. 
hochpreißlichen Minifterii des Innern Landed-Deconomie Des 
partement vom 2. d. M. Nr. 363 haben vie von den breids 
gauifchen Städten bisher ‚bezahlten Beiträge zu der ſogenann⸗ 
ten Reviforatd-Befoldung, da die Revifion der ftäbtifchen 
Rechnungen, vermög der neueften Organifation, den Amts⸗ 
repiforaten obliegt, für die Zufunft gänzlich aufzuhören. 

Welches andurdy den betreffenden Aemtern und Magiftraten 
der breisgauifchen Städte dieſes Kreifes zu ihrer Wiffenfchaft 
befannt gemacht wird. 

Freiburg den 21. März 1811. 

Großh. Directorium ded Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. rdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See», Donau:, Wiefen: und Dreifam:$reifes 1811 
Hr. 27 Seite 337. 





Nr. 267. 

Belehrung über die Derfertigung der Teftamente betr. 

Nach dem neuen Landrecht bleibt demjenigen, welcher nicht 
felbft feinen legten Willen verfaffen, und nah Satz 970 
eigenhändig fchreiben kann oder will, fein anders Mittel übrig, 
folhen gültig zu erzielen, als wenn er ſich dazu eines Öffents 
lichen Notaͤrs (Staatsſchreibers) bedient. Staatsfchreibereis 
oder Notariatsrecht haben, nach dem Cinführungsedict zum 
neuen Landrecht vom 3.. Februar 1809 Nr. XL Seite 2, 
auffer den noch beftehenden bisherigen Notarien, die auf 
geftellten Amtsreviſoren mit ihren verpflichteten Theilungs⸗ 
commiffarien; alle andere Perfonen werden von jolchen auds 
gefchloffen. 

Die vormaligen gerichtlichen Teftamente, Codizillen, und 
legte Willen jeder Art, welche bei Hofgerichten oder Aemtern, 
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ingleichen jene, welche bei Stadt⸗ und Dorfgerichten oder 
Pfarrern gefertigt wurden, finden in der neuen Ordnung 
feine Statt, nur den im 985 — 987. Sat des Landrechts, 
wegen anſteckenden Krankheiten enthaltenen Fall, ausgenommen, 
Ale Diener und Unterthanen, welche eine Art legten Willen 
für fich zu errichten, oder folıhe für Andere zu verfaffen in 
den Fall fommen, werden durch diefe Kundmachung hieran 
erinnert, und vor allen andern der Gefahr der Ungültigkeit 
ausgefegten Art der Verfertigung letter Willensmeinungen 
hiermit gewarnt. 
Karlöruhe den 23. März 1811. 
Juſtizminiſterium. 
Frhr. v. Hoͤvel. rdt. Uhrhan. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg:, Pfinzs und Enz⸗Kreiſes von 1811 
Mr. 30 Seite 157. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau:, Wiefen, und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Mr. 33 Seite 285. 





Nr. 268. 


Directorium des Neckar-Rreifes. 
(Nr. 5203.) Die neue Steuerorönungen, insbefondere die Undrd, 
nungen in den Eontractenbücdern betreffend. 

Dem hochpreißlichen Minifterium der Finanzen Steuers 
departement wurden folgende Anzeigen gemacht: 

2) Sind nicht in allen Orten abgefonderte Gontractens 
yrotocolle vorhanden, vielmehr haben mehrere, weldye ein 
Gericht oder Amt vormals gebildet haben, ein folches gemeins 
ſchaftlich. 

2) Mehrere Jahrgaͤnge dieſer Protocolle fehlen gaͤnzlich. 

3) Die vorhandenen ſind zum Theil in Unordnung, ſo daß 
Kaufbriefe vorhanden ſind, die im Contractenprotocoll nicht 
ſtehen. | 

4) Nicht über alle Käufe find die Urkunden audgefertigt 
worden, daher find auch nicht alle Käufe durch Benutzung 
der in den Händen der Unterthanen befindlichen Kaufbriefe 
zu eruiren. | 
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5) In manchen Kaufeontracten, welche in den für mehrere 
Orte gemeinfchaftlich geführte Contractenprotocolle eingetragen 
find, ſteht nicht einmal der Ort, wo das Gut liegt, doch 
ift immer die Gewann angegeben. Hierauf referibirte das großh. 
Minifterium: Wo ſolche Unorönungen in den Gontractens 
protocollen herrichen, daß durch das Ertrahiren derfelben 
alle in den vorgefchriebenen Decennien fich ergebene Käufe 
nicht erhalten werden koͤnnen, da ift 

a) die Tabelle über die Häuferfäufe, nah $. 35 der 
Häufer-Steuerordnung, und die Tabelle über die Güterfäufe, 
nad $. 92 der Grund-Steuerordnung, fo weit zu fertigen, 
als e3 die Gontracten-Protocolle erlauben. Zugleich aber 

b) nad) der Verfügung vom 17. Dezember 1810 Nr. 1595 
zu verfahren, und eine Aufnahme der Kaufpreije durch die 
andere zu ergänzen. 

e) In dem Fall 5 ift der Käufer über die Gemarkung zu 
hören. 

d) Die Tabellen aus folchen mehrern Orten gemeinfchafts 
liche, Contractenbüchern find durch fähige Protocolliften zu 
fertigen, und von den Bezirkscommiſſarien, unter "Zuzug der 
betreffenden Urfundsperfonen , zu revidiren, 

Mannheim den 25. März 1811. 

v. Manger. vdt. Karg. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗, Odenwälder, Main» und Taubersgtreifes 
1811 Mr. 26 Seite 117. 
Anzeigeblatt ded See-, Donaus, MWiefen» und Dreifam: Kreiſes 1811 
Nr. 31 Seite 269. Dreiſamkreis · Direbtorium vom 10. April 
1811 Nr. 4722 — 26. 





| Nr. 269: 


Directorium des Neckar-Rreifes, 


(Nr. 5206.) Die neuen Steuerordnungen, insbefondere die Eataft- 
rirung der Grundgefälle betreffend. 


Die Frage, ob die Grundgefälle nach den Berainen oder 
nach den neueften Einzugsregiftern cataftrirt- werden follen, 
wird, nad) eingetroffener Entſchließung des hochpreißlichen 
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Miniſteriums der Finanzen Steuerdepartement vom 22. März 
Tr. 814, dahin beantwortet, daß die Kataftrirung der Grund» 
gefälle nad) den Einzugsregiſtern, die den wirklichen Stand 
bezeichnen, und nicht nach den Berainen, die wegen ihres 
Alters und anderer Verhältniffe von der wirklichen Behebung 
der Summe nach oft merklich differiren, vorzunehmen iſt, 
um fo mehr, ald nur bei diefem Verfahren Uebereinftimmung 
zwifchen dem was die Gefällgeber ald Laſt abziehen, und die 
Gefällnehmer ald gute Revenuͤe erhalten, erwartet werden 
darf. 
Mannheim den 25. März 1811. 


v. Manger. vdt. Karg. 
‚Anzeigeblatt des Neckar⸗, Odenwälder, Main: und Tauber:Kreifed 
1811 Nr. 26. Seite 117. 
Anzeigeblatt des See:, Donau:, Wieſen— und Dreifam:Kreifes 1811 
Nr. 31 Seite 269. Dreif.K.D. vom 10. April 1811 Nr. 4722—26. 


Fr. 270. 


Dirertorium des Viekar-Kreiles. 
Or. 5238.) Die neuen Gteuerordnungen, indbefondere die Tagsge— 
bühren und Diäten der Urfundeperfonen betr. | 

Nach eingelangter Entfchlieffung, ‚des hochpreislichen Minis 
'fteriumd der Finanzen Steuerdepartement vom 22. dieſes 
Nr. 874 wird die Tageögebühr der Urfundsperfonen, welche 
‚in ihrem Wohnorte gebraucht. werden, ohne Unterfchied, ob 
fie bloß in diefer Eigenfchaft oder auch zugleich ald Güters 
Klaffificatoren und Taratoren arbeiten, auf 40 fr. für Dörfer 
und einen Gulden für Städte beftimmt, 

Die Diät, wenn Urfundsperfonen auffer ihrem Wohnorte 
arbeiten, wird mit 1 fl. 30 fr. für Urfundsperfonen, aus 
Dörfern und ‚mit. 2 fl. für Urkundsperſonen aus Städten 
| feftgefegt. 

In Anſehnng der Bairtaratoren bleibt es bei der Verord⸗ 
nung vom 19. October 1810 Regierungsblatt 43, wornach 
den Taxatoren in Doͤrfern und Staͤdten unter 3000 Seelen 
eine Tagesgebuͤhr von 1 fl. 30 kr., den Bezirkstaxatoren, ſo 
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wie: den Taratoren in Städten über 3000 Spin, von 2fl. 
30 fr. bewilligt worden ift. 
Mannheim, den 26. März 1811. 
v. Manger. vdt. Karg. 


Anzeigeblatt des Nedars, Odenwälder, Main» und _ Kreifes 
1811 Nr. 26 Seite 117. | 


—— 1 


Nr. 271. 


Directorium des Veckar-Kreifes, 


(Nr. 5331.) Die neue Steuerordnung insbefondere das Capital der 
Beſtandsmühlen betr. 


Anf geſchehene Anfrage reſcribirt das hochpreißliche Mini⸗ 
ſterium der Finanzen Steuerdepartement vom 22. d. Nr. 875: 
Wenn. das Capital des Muͤhlenpachts das Muͤhlencapital 
‚überfteigt, jo it der Müller feine: Gebäudefteuer ſchuldig, 
weil der Gültbezieher das ganze Capital der Mühle verſteuern 
muß, indem er die ganze Gilt oder den Erbpacht verfteuert. 
In der Gewerboſteuer wird De . * unbeachtet 
bleiben. 
N den 27. Min 1811. | wen; 
v. Manger. : | vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, ee, Mains und Zauber:Kreijed 
1811 Nr. 26 Seite 118. 


Ir. 272. 
Die Difirung der Geimathicheine betr, 

In Gemäßheit Befchluffes des hohen Minifteriumd des 
Innern Landeshoheits » Departement vom 27. Februar d. J. 
Nr. 537, wird andurd zur allgemeinen Kenntniß -gebracht, 
daß fünftig die, den fich zeitweife außer Landes begebenden 
Individuen zu ertheilende Erlaubniß oder. Heimathsſcheine 
von Amtöwegen ausgeſtellt, jedesmal aber dem Kreisdirecto— 
rium zur Wifirung vorgelegt. und. demnächft den ſich in das 
Ausland begebenden Inlaͤndern zugeſtellt werden. | 
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Simmtliche Aemter haben auf den genauen Vollzug biefer 
Anorönung zu fehen. 
Durlach den 29. März 1811. 
Die Directoren 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗Kreiſes, des Murg⸗Kreiſes, des Kinzig⸗Kr., 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laffolaye Holzmann. 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗ Murg:, Pfinz- und Enz» Kreifes von 1811 
Nr. 29 Seite 151. 





Ir. 273. 


Dirertorium des Veckar-Kreifes. 
(Nr. 5588.) Die Einträge in die Kirchenbücher betr. 

‚Da man vielfältig wahrgenommen hat, daß zu Bezeichnung 
Sahrs und Tages der Geburten, Trauungen und. Sterbfälle 
in den Kirchenbüchern Ziffern adhibirt werden, worunter die 
Zuverläffigfeit folcher Beurfundungen leidet; jo wird andurd,, 
auf hohen Suftizminifterial-Befehl, verordnet, daß zu den frag⸗ 
lichen Bezeichnungen allemal der Buchflaben ftatt ber Ziffern 
‚ fi) bedient werden foll. 

Die Aemter haben’ für den Vollzug und für die fpecielle Ber 
Fanntmachung diefer Weifung an alle Behörden, denen ger 
dachte Beurfundungen obliegen, zu forgen. 

Mannheim den 31. März 1811. 

v. Manger. vd. Joachim. 
Anzeigeblatt des Nedars, Ddenmwälder:, Mains und Tauber:Kreifes 
1811 Nr. 27 Seite 121. 


! 





\ Nr. 274. 


Wanderbücher betreffend, 
(KFDNr. 4011.) 

Sn Gemäßheit eines unterm 22, d. eingelangten &rfaftes 
des großherz. hochpreißlichen Minifteriumsd des Innern Öenerals 
directorii vom 8. Dezember v. J. Nr. 3639 werden die Ber 
zirföämter angewiefen , in den Wanderbüchern derjenigen 
Handwerkspurſche, denen in das Ausland zu wandern erlaubt 
iſt, zu bemerfen, daß ſolche auch für das Ausland- gelten, 
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indem ſonſt dieſes Wanderbuch als Stellvertretung eines 
Paſſes im Auslande vielleicht nicht angenommen wuͤrde, oder 
aber doch Schwierigkeiten gemacht werden koͤnnten. 
Zugleich iſt auch beizuſetzen, daß der Inhaber des Wander⸗ 
buchs der Conſcription nicht unter worfen iſt, oder aber, der 
Conſcriptionsgeſetze ungeachtet, dieſe beſondere Erlaubniß 
erhalten hat. — 3 
Freiburg den 1. April 1811. J | 
Großherz. DreifamsKreisdirectorium, 
v. Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded See», Donau:, Wiefen- und Dreifamsgreifes 1811 
Nr. 29 Seite 254, 


—t 


Nr. 275 

Örofsherzogl. bad, Mofgericht des Unterrheins. 

(B.G.N. 1522.) Die neue Aemtereintheilung betr. 

Jene Aemter, welche, vermög der im Regierungsblatte dd, 
4. Dezember 1810 Nr. 49 enthaltenen Verordnungen, dem 
Pfinz⸗ und Enzfreisdirectorio zugetheilt worden find, werden _ 
hiermit angewiefen, Fünftig ihre Aeten und Berichte in den 
bei ihnen verhandelten Rechtöfachen, welche in dem gefeglichen 
Wege zur höheren Entfcheidung ſich eignen, an dag großherzogl; 
Hofgericht zu Raftatt einzufenden.. wi 

Mannheim den 1. April 1811. | ai 2 u 2 
| | Graf v. Benzel-Sternau Petitjean, 
Anzeigeblatt des Nedar-, Odenwaͤlder⸗ Maine und Tauber. Kreifes 

1811 Nr. 8 Seite 125 


— 
Nr. 276, | 
Die hofgerichtliche Competem in Gant · Erkenntnillen 
gegen gefreite Perſonen betr. — 
(R.N. in Civ. 1484.) 
Auf eine über mehrere hierorts vorgefommene Anftände 


über, die Verordnung der neueſten Sandedprganifatign ‚im 
Wehrer, Berordn. UI. Bd. cr | 16 an 


24% April 16844. 


Regierungsblatt vom Jahr 1800 Nr. 51 Lit. Cs 10 — 
in Betreff der hofgerichtlichen Competenz in Gant⸗Erkennt⸗ 
niffen gegen gefreite Perſonen — "an: die höhere Behörde 
geftellte Anfrage iſt und mittelft: hohen Juſtizminiſterial⸗Erlaſ⸗ 
fes vom 20; 9. M; Nr. 693 refcribirt worden; 

a) Daß alle‘Pfarrer und mit Pfruͤnden verfehene Locals 

Kaplaͤne — fowohl von dem Kandesherrn ald von Patronen: 
ernannte — und zwar leßtere, weil fie landesherrliche Bes 
ſtaͤtigung erhalten, -‘ald großherzogliche Diener anzufehen feyen, 
und daher derfelben Gerichtsbarkeit erfter Inſtanz in Gant⸗ 
ſachen dem großherzoglichen Hofgericht zuſtehe. 
Db) Daß Adeliche, welche feine Grundherrſchaften oder Ans 
theile an ſolchen im Lande beſitzen, wenn ſie gleich ein even, 
tuelles Erbrecht darauf haben, den Grundherrn in Anſehung 
des fori privilegiati Concursus nicht gleich zu halten ſeyen, 
ſondern ſich wie 

e) die Rechtscandidaten und: die Candidaten der Medicin 
und Theologie. in Öantfachen, fo wie in allen andern bürgers 
lichen NRechtsfachen, die Ausübung der Gerichtsbarkeit erfter 
Snftanz von dem betreffenden Amte gefallen. laffen müffen. 

‚ Diefe- hohe Refolution wird andurch zur Nachachtung ſaͤmmt⸗ 
licher, hierorts unterftehender landesherrlicher und graudpert 
licher Aemter öffentlich bekannt gemacht. 

Berfügt im großh. badischen. Hofgericht zu Freiburg den 
2. is 1811. 

Pf Schr. v. Baur. vdt. Dr. Pipus, 


Anisigeblält des Sees,, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1814 
Nr. 29 Seite 253. 





Nr, 277. 


Dirertorium des. Vieckar-Rreifes, — 


(Mr. 5844.) Die, neuen Steuerordnungen, insbefondere die Verech⸗ 
nung gewiſſer Natutal⸗-Pächte betr: 


Dem hochpreißlichen Miniſterium der Finanzen Steuer—⸗ 
departement wurde folgender Fall zur Entſcheidung vorgetra⸗ 
gen. Gewiſſe Hofbauern ſind zur jaͤhrlichen Ablieferung eines 
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Quantums Bütter an gnädigfte Herrfchaft, nach Maafgabe 
der Kühezahl, zu 4 fr. per Pfund verbunden. Es: fragt fich, 
‚wie diefe Abgabe in der Steuer zu behandeln ift. 
Gedachtes hohes Minifterium eröffnete hierauf unterm 29. 
März 1811 Nr. 918 Folgendes: - 

1) Der mittlere Werth des Pfund Butterd nach den zwei 
Decennien, die den Preis der Guͤter beftimmen, ift nach 
Billigfeit anzufegen, ‚davon 4 fr, abzuziehen, der Neft ‚aber 
ald der Anſchlagspreis anzunehmen. 

2) Wie viel im Durchſchnitt von allen pflichtigen Pfunde 
Butter geliefert werden, hat der Steuercommiffair durch eine 
Durcfchnittöberechnung aus den unter 1 bemerften Decennien 
zu eruiren. So weit diefed nicht möglich ift, oder nur mit 
großem Zeitaufwand hergeitellt werden fönnte, find die neues 
ften Jahre, wovon man die Kieferung weiß, als Maaßſtab 
anzunehmen. 

3) Die hiernach beftimmte Pfundiahi mit dem unter 1 bes 
merften Anfchlag multiplicirt, gibt die Nevenue ded Gefälls 
nehmerd, die demfelben,, je nachdem die Höfe Erblehen oder 
bloße Zinnsgäter find, mit 25, refp. 18 (Orundftener-Drdnung 
$. 8) ind Steuercapital gerechnet werden muß. 

4) Da der Viehſtand in der Regel mit dem: Güterftand 
in Berhältniß fteht, der Guͤterſtand aber durch dad Schatzungs⸗ 
capital dargeftellt werden wird, ſo it an dem Gütercapital 
jedes Einzelnen wegen der Laft der Butterlieferung der fo 
vielte Theil. ded dem. Gefällnehmer nach 3’ zur Laſt zu feßens 
den ÖSteuereapitald abzuziehen, der fo vielte Theil das Schaz⸗ 
jungscapital ded Einzelnen von dem Schakungscapital aller 
Einzelnen, welche diefer Befchwerde unterliegen, ausmacht. 

5) Wenn zum Beifpiel das Pfund Butter im Durchfchnitt 
16 fr. foftet, fo ift der Anfchlag yer' Pfund nad) 1-12 Fr. 

Wenn jährlich im Durchfchnitt 1000 Pfand geliefew wer⸗ 
den, die Revenue des Gefaͤllnehmers 200 fl, und 1 

wenn die Güter bloße Guͤltguͤter find, * ihm amzaſetende 
Steuercapital 3600 fl. nach 3. 

Iſt das Capital aller Guͤter, or die Laſt * Bates 
lieferung ruht, 90,000: fl, ſo faͤllt auf 100 fl. Gütercapital 

16. 
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4 fl. Gefaͤllcapital, und wenn alſo A 400 fl. Guͤterſteuer⸗ 
Capital hat, ſo werden ihm nach 4 wegen der Butterlieferung 
16 fl. am Capital abgeſchrieben. 
Saͤmmtlichen Randesftellen wird diefes befannt gemadıt, 
und, die Bezirfscommifjarien beauftragt, in — Faͤllen 
gleiches Verfahren eintreten zu laſſen. 
Mannheim den 3. April 1811. 
v. Manger. vdt. Ullmicher. 


Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Odenwälder, Main» und Tauber⸗Kreiſes 
1811 Nr. 28 Seite 125. 
Anzeigeblatt ded GSee:, Donau:, Wiefen» und Dreifam:Sreifes 1811 
Nr. 31 Seite 270. Dreifamsfreisdirectorium vom 10. April 
- 48311 Nr. 4722—26. 





Nr. 278. 
Die. Ausfertigung der Obligationen über Stiftungs- 
| capitalien betr. 
| (K.D.Nr. 4496.) 

Dur die — im Regierungsblatt Nr. III d. J. ergangene 
Verordnung des großherzoglich hochpreißlichen Minifterii des 
Innern vom 17. Zänner d. J. ift feftgefegt, daß fein Capital 
einer — zu eben gedachtem Minifterio gehörigen Stiftung 
ohne Rüdempfang der Driginalobligationen, oder. einen von 
dem betreffenden Minifterial- Departement ansgeftellten Mortis 


ficationsfchein, bei Vermeidung doppelter Zahlung, gültig zuruͤck⸗ 


bezahlt werden darf, und dag diefe Klaufel bei Augfertigung 
der Obligationen am Ende derfelben jedesmal beigefegt- were 
den fol... .; 

Da man mın ei mehreren für den Neligionds und Stus 
dienfond inzwiſchen neu audgefertigten Obligationen, die Bei⸗ 
ſetzung der dießfälligen Klaufel vermißt hat; fo werden: ans 
durch die ſaͤmmtlichen in Diefem Kreiſe befindlichen Amterewie _ 


ſorate, betreffende Stiftungsverwaltungen, wie auch landess 


herrliche und grundherrliche Aemter, welche das Amtsreviſoxat 
felbft verfehen, auf die. genauefte Beobachtung der oben er+ 


wähnten hoben Miniſterial⸗Verordnung bei Ausfertigung ‚der 
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fraglichen Stiftungsobligatiönen noch in&befonbere aufmerkſam 


gemacht. Freiburg den & April 1811. J 7) 
Großherzogl. Directorium bed Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach.  vde. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des. See⸗, Donaus, Wieſen⸗ ui Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Pr. 34 Seite 297. 
— — | 


Nr. 279. 


— ——— des Neckar-Rreifes. 
(Nr. 6103.) Die Snduftriefhufen betr. 

Die fammtlichen’großherzoglichen und grundherrlichen Aemter 
bes dießſeitigen Kreiſes werden hiermit auf die Verordnung, 
welche die vormalige Regierung des Niederrheind unter dem 
2. März 1809 Nr. 2529 (Provinzialblatt 1809 Nr. 14 ©, 
80) über die Induſtrieſchulen und ihre Öffentlichen Prüfungen 
erlaffen hat, aufmerffam gemacht, um diefe Prüfungen bei 
dem Schluffe gedachter Schulen halten zu laffen, und Aber 
den Stand derfelben genauen Bericht zu erftatten. 

Mannpeim den 8. April 1811. | 

v. Manger. rn Achenbach. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Odenwälder⸗, Main⸗ und Tauder · areiſes 
1811 Mr. 29 Seite 19. 


Nr. 280. 
Gewerbe-Tabelle. 
(K. D. Nr. 4555.) 

Sammtliche landes ⸗ und grundherrlichen Aemter des EBEN 
kreiſes werden anmit aufgefordert, in Gemäßheit der Vers 
ordnung vom 21. Auguſt v. J. (Regierungsblatt Nr. 35) und 
einer neuerlichen Verfügung des. großherzogl. Landesoͤconomie⸗ 
Minifterialdepartements eine tabellarifche. Leberficht der in 
ihrem Amtsbezirke etablitten Gewerbe binnen vierzehn Tägen 
anher einzuſenden; gleichzeitig wird jedem Amt eine Anzahl 
Exemplarien dergleichen Tabellen zugeſtellt. 

Freiburg den 9. April 1811. | 

Großherzogliched Directorium des Dreifam-Sreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Süllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1811 
Nr. 30 Seite 261. 
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* Nr. 281. 

nen fammmtlicher Gläubiger , — aul 
ritterſchaltliche Lehen ‚oder Allodien im Seekreiſe 
“ein Ptandrecht haben. | 

Bereits ımterm 30. November v. 3. wurde, in Folge hohen 
Bejchluffes des großherzogl. Juſtizminiſteriums, von hier aus 
eine Eoictal-Ladung zur Anmeldung fämmtlicher, auf die im 
Seekreis gelegenen ehemalß ritterjchaftlichen Lehen oder Allodials 
güter _ hypothecirter Forderungen, und deren Eintragung in 
ein eigenes, für den Seekreis zu errichtendes Pfandbuch oͤffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 

Man hat jedoch bemerkt , daß ungeachtet des bereits abs 
gefaufenen Termind noch, nicht alle Anmeldungen , befonderg 
ruͤckſichtlich der ‚neu acquirirten, dem Seekreiſe zugetheilten 
Landgrafſchaft Nellenburg und der Grundherrſchaften Guten⸗ 
ſtein und Werrenwag geſchehen ſind. 

Man ſieht ſich hierdurch veranlaßt, alle diejenigen Gläubiger, 
welche auf ehemals ritterjchaftlichen Lehen oder Allodialgätern 
im. Seefreife Pfandrechte beſi itzen, und ſolche nicht bereits 
dahier angemeldet haben, andurch wiederholt aufzufordern, 
ihre desfalffic igen Urfunden binnen der peremtorifchen endfichen 
Frift bi8 30. Julius (. $- bei dießfeitigem Kreißreviforate im 
Driginal oder vidimirter Abfchrift zu oben genanntem Ends 
zweck um jo gewiſſer Vorzulegen ‚ als fie widrigend die aus 
der Unterlafjung entipringenden. Nachtheile ſich felbit zuzu⸗ 
. haͤtten. Konſtauz den 9. April 1811. 

——— badiſches Directorium des Seekreiſes. 
est Hofer. 2: | vdt.: Jaͤck. 
medevan des See, Donau », Wieſen⸗und reifanisteie 1811 
pi; Myu. 39 Seite 918, — 
312273. 41. — 
Nr.282... 
an des Neckar⸗Kreiles. 


(Nr. 0 Die neuen Steuerordnungen,- insbefondere die Wein: 
kaufsgelder betr. 


Auf die Anfrage: ob die Weinkaufsgelder nicht auch den 
Berfauföpreifen von Päufern und Gütern beignfchlagen ſeyen, 
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referibirte das hochpreisliche Meinifterium der Finanzen uns 
term. 4. diefed Nr. 964, daß auf diefe und ähnliche Koften, 
welche dem Käufer neben dem eigentlichen Kaufpreiſe zu Laft 
fallen, feine Rüdficht. zu nehmen feye, weil Zeit und Koſten, 
welche auf die Eruirung derſelben verwendet werden muͤſſen, 
mit Erreichung bed Zwecks auffer Verhaͤltniß ftehen würden. 
Mannheim den 9. April 1811. 
v. Manger. Achenbach. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗, Odenwälder-, Mains und nd 
1811 Nr. 30 Seite 137. 


Anzeigeblatt Des Sees, Donau- Wieſen- und Dreifam:Kreifes 1811 
Nr. 31 Seite 270. Dreifam: Kreisdirectorium v. 10. April 1811 Nr. 
4722 — 1236. ' 

—n 
Nr. 283. 

Dirertoriim des Neckar⸗Kreiles 
(Mr. 6199.) Die jährlihen Phyſikatsumritte betr... 

Nach erfiattetem Bortrage an hochpreisliches Miniftertum 
des Innern, zum Landespolizeidepartement., und. auf. body 
deffelben erfolgte Genehmigung finder .man, als Erläuterung 
zum 57. Abfaß der Phyſicatsinſtruction, andurch befannt. zu 
machen fich veranlaßt, daß der Phyficus zu thunlichfter Koſten⸗ 
minderung die mit den Umritten des Phyſicatsbezirks ver⸗ 
bundenen Beobachtungen ſo viel moͤglich bei gelegenheitlichen 
Anweſenheiten in den Phyſicatsorten beſorgen, und nur in 
ſolche Orte, wohin er etwa ein ganzes Jahr lang nicht mehr 
durch ſonſtige Amtsverrichtungen geführt worden wäre , ſich 
jeweils fuͤr den Zweck der Umritte eigens hinbegeben ſolle. 

Geſchieht dieß aber, jo iſt hiezu eine ſchickliche und bes 
queme Zeit, und nicht, wie es fchon hier und da, der Fall 
war, die Periode der kurzen Bintertage zu wählen. Auch 
find die hiebei etwa ſich ergebenden fanitätspolizeilichen, Er⸗ 
innerungen nicht auf den Zeitpunct des Hauptberichts güs⸗ 
zuſetzen, ſondern dem betreffenden Amte ſogleich mitzutheilen. 

Maunheim den, 9, April 1811. | 

v. Manger. ya. Ulimicher. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗,, Dvenwälder:, Main s und Tauber:Kreifes 
1811 Nr. 30 Seite 137. 
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name 3923 PEN DIE, 
Dirertorium des Neckar-Kreites. 
„Dt. 6218) Die Kultur der vom Drte weit entlegenen Felder in 
großen Gemarkungen betr. 

Nur zu befannt iſt ed, und faſt jeder große Bann oder 
—— liefert Belege dazıt, daß die von den Ortfchaften 
Es weit entlegenen Felder (das fogenannte Ausland) ſchlecht 

ebaut werden, und ſelten die darauf verwendeten Koſten ver⸗ 
puͤten. 
SObwohl in der hieſigen Gegenden die meiſten Ackersleute 
und Landwirthe durch Fleiß und Induſtrie es dahin gebracht 
hoben, daß fie weder einer Belehrung, noch einer Aufmun⸗ 
terung bedürfen, und aus langer -Erfahrung durch gemachte 
Verſuche hierin mehr Einficht beſitzen, als fie ihnen durch 
Erklärungen gegeben werden fann, ‚fo findet man dennoch 
bie und da Ortfchaften, deren Bewohner theild aus alter 
Gewopnpeit, theils aus Mangel eifriger Vorſtaͤnde gegen ihre 
Rachbarn if ber gehörigen Benutzung ‚Ihrer ganzen Gemar⸗ 
kung weit zuruͤck ſtehen. 
| Letztere erinnert man daher an einige bekannte Mittel, 
durch welche dem bisherigen Uebelſtande vorgebogen werden 
kann. 

1) Mit ſehr gutem Erfolge werben nämlich in holzarmen 
"Gegenden die zu weit entlegetten Felder zu Wald angelegt, 
"und etwa mit ben fehr. ſchnell wachſenden Forlen und Birken⸗ 

hoͤlzern beſaamt. Ehen fo koͤnnen fie auch mit‘ Obſtbaͤumen 

und vorzüglich mit den zur Viehmaſtung ſo vortheilhaften wil⸗ 
den Birnbaͤumen beyflanzt werden. 

Eignen ſich jedoch dergleichen eAnder mehr zum Frucht» 

"bau, fo koͤnnen folche durch gruͤnen Dünger mit dem beſten 

Erfolg, verbeffert werden 5 die Aecker werden alsdann im Fruͤh⸗ 
jaht geackert ‚und im Monat Juni wieder befahren, ſodann 

ie‘ Erbfen, Wien, Haideforn ıc., oft alles untereinander 
angeſaamt, in der Bluͤtenzeit gegen den Herbſt untergeatfert, 
und das Feld mit Winterfrucht angefaamt, melches die ſchoͤn⸗ 
ſten Früchten liefert. 
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Das folgende Jahr wird der Ader ohne Dinger mit Grund» 
birn oder Welſchkorn angebauet, weiches ebenfalls noch einen 
orbentlichen Ertrag gewähret, und: das dritte Jahr wieder 
mit Gewaͤchſen zu dem oben bemerften grünen: Dünger ans 
gepflanzt, und dadurch nach und nach das Feld'in beſſern 
und fruchtbareren Stand geftellt, ohne dem übrigen Gut durch 
den Stalldung etwas zu entziehen. 

Viele Landleute laſſen ſich auch die Muͤhe nicht gereuen, Mergel 
auf dergleichen entlegene Felder zu fuͤhren, und wie den Duͤn⸗ 
ger darauf zu vertheilen, wodurch die Aecker nur um > — 
in beſſeren Stand gebracht werden. 

Man wuͤnſcht, daß ſaͤmmtliche Bezints und Loealſtellen 
dieſem wichtigen Gegenſtande ihre Aufmerkfamkeit widmen, 
und erwartet uͤbrigens uͤber den Erfolg ſeiner Zeit bericht⸗ 
liche Anzeige, um bei dem hochpreißlichen Miniſterium des 
Innern die verordnete Hauptvorlage re Lu ——— 

Mannheim den 9. April 1811. 





v. Manger. var Uli. 
| a. des Neckar⸗, Odenwälder⸗, Main⸗ und Tauber⸗Kreiſes 
—* 1814: Nr: 30 Seite 137.. 2.2093 

N u re A: 
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Directorium des Neckar-Areites. 
(Mr. 6184.) Die neuen Steierotdnumgen, insbeſondere die Steuer⸗ 
- zettel betr, 

Durch den $. 51 der Grundſteuer⸗Ordnung ift vorgeſthtieben: 

Wo Grund⸗ und kagerbuͤcher⸗ Nahrungsbefund⸗Steuerzettel 
oder ſonſtige glaubwuͤrdige Beſchreibungen, aus welchen ſich 
die Groͤße und Lage der Grundſtuͤcke eines jeden Buͤrgers 
erſehen laͤßt, da ſind en die neuen Steuerzettel aufzur 
ftellen. 

Damit. nicht von ein — dem. andern: Bezirkscommiſſair 
die vorhandenen älteren Güterftenerzettel und andern Urkunden, 
gegen den Sinn der vorſtehenden Vorfchrift, ohne weiters 
als maaßgebend angefehen: werden; fo erhalten ſaͤmmtliche 
Bezirkscommiffarien, zufolge: eingelangter Entfchließung ‘des 
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hochpreißlichen Finanzminiſteriums vom 6. d. Nr, 974, die 
Weifung: die vorhandenen "Altern Grund⸗ und. Lagerbücher, 
Nahrungsbefund-Steuerzettel oder fonftige Güter-Befchreibuns 
gen, ehe fie ſolche ald glaubwürdig und zur Benugung bei 
Aufftellung der. neuen GätersSteuerzettel tanglich annehmen, 
genau zu prüfen, und dabei vorzüglich darauf zu feben: 

1) Ob alle Güter der Gemarfung darin enthalten find, 

2) Ob die etwa darin fehlende andermärts auf eine vers 
läffige Weife erhoben werden fünnen. Wo bisher an dem 
- Wohnort; gefteuert wurde, ift auf die fehlende Güter der Aus⸗ 
märfer ein befonderes Augenmerk zu richten, und überall auf 
die ehemalige ‚Freigüter, Ä 
3) Ob das Meßgehalt der einzelnen Stüde wenigftend ers 
träglich richtig angegeben, oder eine Abſchaͤtzung nach dem 
$. 52 ıc. erforderlich ift, 

4) Db bei jedem Guͤterſtuͤck die Gewann richtig angegeben 
ift, da hierauf die richtige Klaffiftcation, mithin auch das Steuers 
capital, des Grundſtuͤcks beruht. 

5) Ob die Nebenlieger bei den einzelnen Städen richtig 
bemerft find, oder anf andere Art leicht erhoben werden 
koͤnnen. | 

Nach den Refultaten diefer Unterfuchung haben die Bezirkds 
commiffarien die Altern Urkunden zu —— oder zu ver⸗ 
werfen. 

Mannheim den 10, April 1811. * | 
v. Manger. Achenbach. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗, Odenwälder: Mains und Tauber⸗Kreiſes 


1811 Nr. 31 Seite 141. 

‚Anzeigeblatt ded Sees, Donau:, Wiefens, und Dreifam:Sreifes 1811 
— Nr. 38 Seite 336. Dreifam:Kreisdirectorium vom 2. Mai 
1811. 


Pr. 286, 
r Nachfrage, wer: Dater eines Kindes: fev. 
RM. in Civ. 1691.) .. 
‚ Da man aus eingefommenen-Acten ‚Die den Zeitgeift ‚gar 
nicht ehrende Ueberzeugung erhalten hat, daß es ungeachtet 
ver „Haren. Vorfchrift des neuen Landrechts, woruach laut 
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Satz 340 alle. Nachfrage, wer Vater eines Kindes fey, vers 
boten ift, doch noch immerhin Hebammen gebe, welche theils ihre 
eigene, theild fremde bießfallfige Neugierde während der 
Schmerzen: der Gebährenden auf die inhumanfte Weife zu be 
friedigen fuchen: :fo . werden fammtliche anher unterftehende 
Aemter anmit angewieſen, dieſem in ihren Bezirken etwa 
noch beſtehenden Unfuge genaueſt nachzuforfchen, und ſolchem 
durch angemefjene Belehrungen von Seiten der Pfarrämter, 
auch ſelbſt durch Berhängung zweckmaͤßiger Strafen, gebbrig 
zu ‚begegnen. — 

Verfuͤgt im großherzoglich badiſchen —— zu Freiburg 
den 13. Bunt 1811. | 
w Fhrhr. v. Baur. vdt. Montanus. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau:, Wieſen⸗ und Dreiſam —— 1811 

Nr. 34 Seite 397. 

ne 


Kr. 287. 


Directorium des Nerkar-Rreifes.. 
(Mr. 6511.) Die neuen Steuerordnungen, inäbefondere die Auf 
meſſung der Hof und Huben‘,; auch fonftigen ae er. 
betreffend. 

Bei. dem hochpreißlichen- Miniferium der ——— wurde 
‚ der ‚Antrag geftellt: 

„Alle größeren Guͤterſtuͤcke, von etwa mehr als 5 big: 6 
Morgen, in fo ferne dieſe nicht in Fleinern: gleichen heilen 
verpachtet, oder von Gemeinheiten an ihre Drideinwohner 
‚ zur Benugung uͤberlaſſen worden find, wo die Gehaltsbeſtimmung 
durch Ausmeſſung eines Theils und Multiplication des Flaͤchen⸗ 
maaßes mit: Der Zahl der gleichen Theile auf leichtere und 
weniger koſtſpielige Art geſchehen kann, auch alkengefchtaffene 
Hof = und Dubengüter, in fo. ferne dieß noch nicht geſchehen 
it, zum Behufe des Eintrags ihres Maaßgehalts in die neu 
zu fertigenden Grundſteuerzettel aufmeſſen zu laffen.».. 

Hierauf reſcribirte en Miniſterium unterm: 6. dieſes 
Nr. 9724 J 
- a) Die Vermeſſung det: Heſchloſſenen — und — 
iſt, nach $. 56 und 57 der Grundſteuerordnung, vorgeſchrieben, 
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wenn det Meßgehalt — aus Urkunden‘ entnommen werden 
kann. 

Iſt das Maaß in Urkunden zwar RER liegen. — 
gewichtige Gründe vor, daſſelbe fir: beträchtlich, unrichtig zu 
halten, fo tritt: nad) den: Örunden des. Geſetzes die Borfchrift 
des 57. .$. der Grundfteuerordnung eben; fo. ein, als wenn 
die Größe des. ganzen :gefchloffenen Guts aus feinen) Urfunde 
zu erfehen wäre. | 

b) Wo andere große Stuͤcke an — die feine, 
dad Maaß beftimmende ——— —— — da iſt zu 
unterſcheiden: 

Ob der Verpachtung, überhaupt der Bepekunig an Einzelne 
wegen, eine in die Augen fallende Abtheitung der für die 
Abſchaͤtzung im Ganzen zu große Fläche beiteht, oder durch 
den Bau des Guts felbft eine Vertheilung der großen Fläche 
in kleinere bargeftellt wird oder nicht. 

.e) Im erften Fall, der beim .Aderland gewöhnlich .eintres ⸗ 

ten wird, iſt durch aofchätung ber: einzelnen Teile das 
Ganze zu finden, 
4) Wo große Guͤterſtrecken in kleinere Theile dent Mack 
gehalt nad) richtig vertheilt find, da ift auf eine, dad Maaß 
wenigftend: des einzelnen‘ Theile richtig angebende Urfunde zu 
vermuthen, häufig ift aber bei folchen Vertheilungen - nicht 
bloß die Größe, .fondern auch die. Qualität der Grundſtuͤcke 
in Anſchlag gekommen, daher. die Aufmeſſung eines Theils 
und die Multiplication mit der Zahl der Theile mit Behut⸗ 
ſamkeit angewendet werden muß. Sie mag aber angewendet 
werden, wo wirklich durch die Aufmeſſung eines Theils der 
Inhalt eines betraͤchtlichen Areals mit Verlaͤßigleit Allee 
— kann. 

e) Im zweiten Falle, der bei Wieſen und Waiden wcd 
den Schägern die Anhaltöpuncte, welche das Aderland ‚ger 
währt, fehlen, das ſtuͤckweiſe Abſchaͤtzen alfo unmoͤglich iſt, 
da darf: allerdings), wie bei großen Hof⸗ und Hubengütern, 
der Inhalt der ganzen durch eine Vermeflung gefunden wer⸗ 
den, wenn feine verläßige Urkunde ben Meßgehalt bereit 
angibt. Ä 
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9) Da Übrigens die: in der Grundſteuerordnung aufgeftellte 
Regel, daß :.gegenwärtig feine Vermeſſungen vorgenommen 
werden ſollen, eine wefentliche Bedingung der ſchnellen Her; 
ſtellung einer. gleichförmigen Grundfteiter- ift, und mit den 
Planen über die kuͤnftig fortfchreitende Berbefferung des 
Steuerweſens in engere Verbindung ftehet, fo find die Aus— 
nahmen von der Regel ganz ftrenge zu nehmen, und durdy 
aus weiter nicht auszudehnen. Mannheim den 15. April 1811. 

v. Manger. vdt. Keßler. 


Anzeigeblatt des Nedar», Odenmwälder:, Maine und TaubersKreifes 
1811 Nr. 32 Seite 145. 
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Dirertorium des Neckar-Kreifes. 
Ar. 6512.) Die neuen Steuerordnungen, insbeſondere das ftrittige 
Gemarfungsrecht betreffend. 

Auf verfchiedene Anfragen über die Gataftrirung der Grunds 
ftüde, worüber dad Markungsrecht ftrittig it, hat das hodhs 
preißliche Minifterium der Finanzen unterm 6. diefes Nr. 973 
die $. 13 der Be aufgeftellte Norm dahin 
näber entwicelt. 

1) Jede Marfung als ein in eigenen Grenzen eingefchlofs, 
fener, und ein zufanmenhängendes Ganzes bildender Umfang 
des Staatögebiets, worauf die,gefellfchaftliche Verbindung einer 
Gemeinde gewurzelt iſt, bildet, nach, $. 10 der. Grundſteuer⸗ 
Ordnung, einen Steuerdiſtriet. 

2) Ungeachtet hiedurch beftimmt iſt! daß ſich die Steuere 
diſtricte nach den Markungen richten folen, fo. find diefeibe 
doc; "durchaus nur. ald Eintheilungen des Staatsgebiets in 
Beziehung auf das Stenerweſen zu betrachten, die mit der 
Eintheilung des Staatsgebiets in Markungen an ſich nichts 
gemein haben, wohl aber den naͤmlichen Theil des Staats—⸗ 
gebietd wie diefe umfaffen, weil durch die Marfungen ſchon 
beftimmte Örenzen angegeben find, und überhaupt in der Uebers 
einftimmung der Markungen und Steuerdiftricte für die Befchals. 
tung des Grundſteuerweſens manchfaltige Vortheile liegen, 
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3) Wernm: daher gmwifchen zwei oder. mehreren Gemeinden 
ein Plag in Bezug auf die Markherrſchaft ſtrittig ift, fo fol 
- bei Erecution der Örundfteuer-Ordnung weder unterfucht noch 
entjchieden werden, zu welcher Gemarfung derfelbe rechtlich 
gehört, vielmehr ift einzig und allein zu beflimmen, zu wel 
chem Steuerdiftricte der Streitplag eingetheilt werden. joll. 

4) Da fchon im, Sahr 1807 bei Gelegenheit. der Aufhebung 
aller Steuerfreiheiten der Grundſatz aufgejtellt worden ift, daß 
jeded Gut da fteuern foll, wo es liegt, fo hatte man die 
Erwartung, daß, diefem Grundfag gemäß, nicht nur die Guͤ⸗ 
ter, deren Lage rüdfichtlih der Gemarkung unbeftritten ift, 
zu dem Ort, in deſſen Markung fie liegen, fteuern, fondern 
daß auch alle, auf Streitplägen liegende Güter, in Bezug 
auf die Steuer der Lage nad) einem oder dem andern 
Ort zugetheilt ſeyn würden. | 

5) Auf diefe Vorausfegung gründet fich der $. 13 der 
Grundſteuer⸗Ordnung, der aber, nach dem durch mehrere 
Anzeigen bewährt ijt, daß überhaupt noch viele Güter gegens 
wärtig an den Wohnort des Eigenthuͤmers fteuern, zu Ents 
fcheitung der Frage: welchem Steuerdiftricte rücfichtlich der 
Gemarfung ftreitige Pläge beizujchlagen find, nicht in allen 
Fällen hinlänglicy ift, daher nähere, dem $. 9 und 10 der 
Grundfteuer Ordnung ausgefprochenen Hanptgrundfag ange 
meſſene Vorfchriften nothwendig find. 

6) Steuren alle Guter eined Streitplatzes gegenwärtig 
zu einer Gemeinde, an deren Gemarkung der Streitplatz 
grenzt; fo ift dieſer auch dem Steuerdiftrict diefer Gemeinde 
ohne weiters beizufchlagen. 

7) Steuren Diftricte des Streitplages, die ein 
zufammenhängendes Ganzes ausmachen , zu einer der ftreitens 
den Gemeinden, an deren Gemarkung fie grenzen, fo iſt der 
Streitplag nad) diefen Vegrenzungen den einzelnen Steuer 
diftrieten zuzutheilen. 

58) Findet eine folche, der Lage nad gebende, mit 
bin dem $. 9 entiprechende Befteuerung nicht Statt, werden 
vielmehr die Güter von den Inhabern nach dem Wohnort 
theild zu dieſen, theild zu jenen Gemeinden verftenert; fo 


April 1814. 255 


darf auf die bisherige Obfervanz in Entrichtung der Steuer 
gar Feine Nücficht genommen werden. 

9) In ſolchen Fällen ift auf den Befisftand ruͤckſichtlich 
der Gemarfungsrechte zurüc zu gehen, und dem Steuer 
diftricte der Gemeinde, welche Banıı: und Grundrecht über 
den Streitplag bisher ausgeuͤbt hat, diefer auch beizufchlagen. 

10) Wird Bann- und Grundrecht von den ftreitenden 
Gemeinden gegenwärtig befitlich in der Art behauptet, daß 
jede Gemeinde dasfelbe über einen zufammenhängenden Theil 
des Streitplages, der an.ihre unbejtrittene Gemarkung grenzt, 
ausübt: fo ift dieſem Befititand nachzugehen, und der eine 
Theil des Streitplages dem Stenerdiftricte der einen Ges 
meinde, der andere dem Steuerdiftrict Der andern zuzutheilen. 

11) Iſt endlich auch felbft der Befigftand rücjichtlich des 
Gemarkungsrecht ftreitig, fo fragt ſich: 

a) welche an den Streitplag grenzende Gemeinden auf 
dag Gemarkungsrecht Anſpruch machen. 

b) Sn welchem Verhaͤltniß die Einwohner ber ſtreitenden 
Gemeinden auf dem Streitplaß begätert find; 

e) welche fchiefliche Vertheilung des Streitplaged möglich ift. 
42) In dem Verhältniß, in dem die Bürger der ftreis 
fenden Gemeinden begütert find, iſt in folchem Falle 
auch die Vertheilung des Streitplages begründet, wenn Diefe 
ſchicklich gefchehen kann. 

Haben die Einwohner den ſtreitenden Gemeinden gar keine 
Guͤter in dem Streitplatz liegen, ſo iſt es eben ſo anzuſehen, 
als haͤtten beide gleich viel darin liegen. 

13) Die Vertheilung iſt nur dann als ſchicklich anzuſehen, 
wenn jedem durch die unbeſtrittene Markung gegebenen 
Steuerdiſtrict ein Theil des Streitplatzes ſo zugetheilt werden 
kann, daß er an die Markung grenzt, und durch die Theis 
fung ſelbſt fein in feinen eigenen Örenzen liegendes Stüd 
Gut zerſchnitten, mithin in zwei Öteuerdiftricte geworfen 
wird, 

14) Die Schicklichkeit der Theilung des Streitplatzes iſt 
unabweichliche Bedingung der Theilung: wo die Theilung 
ſchicklich nicht geſchehen kann, wird der Streitplatz dem Steuer⸗ 


— 
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diftricte derjenigen ber ftreitenden Gemeinden ganz zugemiefen, - 
derenBewohner die meiften Güter auf dem Streitplatz liegen haben. 

15) Iſt zwar eine Theilung nach 13 ſchicklich, aber felbft 
nicht einmal ungefähr in der Proportion, wie-fie nach 12 
begründet wäre, möglich; fo iſt dem Steuerdiftrict jeder Ges 
meinde derjenige Theil zugefchlagen, der nach feiner Lage und 
Angrenzung darzu geeignet erjcheint. 

16) Hiernach haben die Bezirföcommiffarien, wo fich ein 
Streitplatz findet, 
a) benfelben in Gegenwart der Urkundsperſonen der —* 
tenden Gemeinden zu beſchreiben. 

b) Auf der Stelle zu unterſuchen: ob die Zutheilung zu 
einem, oder die Vertheilung unter mehrere Steuerdiſtricte, 

1) nach dem bisherigen Beſitzſtand ruͤckſichtlich der Steuer 
(6 und 7), oder 

2) nady dem biöherigen Beſitzſtand ruͤckſichtlich der Marks 
berrichaft (9 und 10), oder 

3) nach dem Maaß der Begüterung der Einwohner der 
ftreitenden Gemeinden, und der Möglichkeit, eine fchickliche 
Theilung zu gefchehen habe (12 und 13) 
‚ ec) im erfien Falle den Beſitzſtand ruͤckſichtlich der bisherigen 
Beſteuerung, im zweiten ruͤckſichtlich der Martherrſchalt,n im 
dritten aber ungeſaͤumt zu conſtatiren | 

1) wie viel Güter die Einwohner jeder fireitenden Ges 
meinde auf dem Streitplaß. liegen habe, und darnach zu be⸗ 
ſtimmen, der wievielte Theil des Streitplatzes jeder Ges 
meinde nach 12 zugetheilt werden ſollte. Wenn z. B. der 
Streitplatz 90 Morgen iſt, und die Einwohner des Orts A 
40 Morgen, und die Einwohner des Orts B 20 Morgen 
befigen,, fo hat die Gemeinde A *%o, die Öemeinde B?%o, 
oder A >, oder 60 Morgen, die Gemeinde B '/, oder 30 
Morgen anzufprechen, weil der Vefigftand der Einwohner 
anderer Gemeinden, die feinen Anfprud auf den Streitplag 
machen können, in feine Betrachtung fommt. 

2) Unter Zuziehfung der Ortsvorgeſetzten zweier ——— 
barten, bei dem Streit uͤberhaupt nicht intereſſirten Gemein⸗ 
den zu unterſuchen, und zu —— ob und wie ſich ‚der 
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Streitplatz in Beziehung auf die durch den Gaterbeſt begruͤn⸗ 
dert Proportion fuͤglich theilen Kaffe: 

4) Ueber die ſaͤmmtlichen Verhandlungen iſt ein Protocoll 
aufzuſtellen, und dem — das Reſalkat zur Ge⸗ 
nehmigung vorzulegen. 

17) Nach der Eurfcheidung bes Rreisdireetoriumd: iſt als⸗ 
dann ohne weiters vorzufahren, den Gemeinden aber zu 'bes 
merken: daß hiedurch weder Aber’ die Gemarkungd-Streitigfeit 
eine Entfcheidung gegeben, noch den Gemeinden: rüdfi chtlich 
der Anſprache an ihre Bürger wegen ded Beitrag zu vers 
gangenen und kuͤnftigen Gemeindslaſten etwas praͤjudicirt 
werden, ‚vielmehr die Gemarkung + Streitigkeiten auf dem 
bisherigen Weg erledigt: werden müßten, und über die Ber: 
trags⸗Schuldigkeit der Ortsbürger rücfichtlich ihrer Guter, 
welche bisher zum Wohnort ſteuerten, zu den Gemeindelaften 
für : das Vergangene und die Zufunft feiner Zeit befonders 

defegliche Beſtimmung werde gegeben werben. 

m... den 15. April 181. - 1 

29 Manger. L var Ullmicher. 
des Neckar⸗ Odenwälder-⸗, Main⸗ und Tauber⸗ gteiſes 

ir: IB MT 32 Seite 146. 

—— des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam · areiſes 1811 


‚ Nr. 38 Seite 333. ‚Dreifam > a ee von 2. Mei 
1811. . . 
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Nr. 2ggı 
© Mirestotiun des Neckar⸗Kreiles. 
(Pr. 6897.) Die neuen Steuerordnungen, insbefondere den Abzug 
der auf den Däufern ruhenden ftändigen Abgaben betr, 

‚Tem hochpreislihen Minifterium der dinanzen wurde 

vorgetragen: 4 un. a 
a) Durch den Nachtrag ale Diem vom 21. 
Februar dieſes Jahrs Nr. 522. ift der Abzug der auf. den 
Häufern ruhenden ſtaͤndigen Grundabgaben verordnet, und im 
5ten Satz vorgeſchrieben, daß die Naturalabgaben nach dem 
Aten Abſchnitt der Grundſteuer⸗Ordnung berechnet werden ſollen. 
b) Zwar iſt in dieſem Abſchnitt angegeben, wie die mitt⸗ 


leren Naturakienpreife aufzufuchen ſind, allein diefelben ſollen 
Wehrer, Verordn. III BP. 17 
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nad S. 107 und denen in diefen allegirten mit Ziffer 14 

und 15 bezeichneten Beilagen erft bei der Guͤtertaxation feſt⸗ 

gefegt, und nach $. 134 von großherzogl. ie 

beftätigt werden. 1 Tax 
ce) Es entfteht daher die Feige 

Ob mit Bevollſtaͤndigung der Haͤuſerſteuer⸗-Zettel ri, 
fihtlich der auf den Gebäuden ruhenden Naturalabgaben zus 
gewartet, oder wie, fich andernfalls in diefer Ruͤckſicht benem 
men werden ſoll. 

Hierauf hat belobtes Miniſterium unterm 19. d. Rr, 1145 
befchloffen: Da die Naturalabgaben,, welche auf Gebäuden 
haften, in dem nämlichen Preis, wie die. Naturalabgaben,, 
welche auf Gütern haftegr, den Gefällgebern abgezogen , und 
den Gefällnehmern angejeßt werden müffen, da ferner - die 
Firirung der Naturalienpreife für die Gefällegeber und Ger 
faͤllenehmer, die hierin ein ganz entgegen geſetztes Intereſſe 
haben, von folcher Wichtigkeit iſt, daß über die Operationen 
der Bezirkscommiſſaire die Ortsbehörden und; Reviſionsver⸗ 
fammlungen, gehört werden müffen, die definitive Genehmi⸗ 
gung aber der directen Behörde. vorbehalten bleibt,‘ jo find 
die Anschläge in den Haͤuſerſteuer-Zettel Lit A und B (vid. 
Berordnung vom 21. Februar diefed Jahre Nr. 522), bis diefe 
erfolgt ift, eben fo offen zu Taffen, wie dieſes rücfichtlich 
der Grund-Steuerzettel $..68 der Grund-Steuerordnung vors 
geſchrieben iſt. Mannheim den 24. April 1811. 

In Abwefenheit und aug Auftrag des Kreisdirectors. 
“Frhr. v. Stengel. vdt, Keſſler. 
Anseigeblatt" des N: ‚dars, Odenwälder, Main: und Tauber⸗Kreiſes 
1311 Nr. 33 Seite 149. 
Anzeigeblätt des Gee-, Donau:, Wiefen- und Dreifanis$treifes 1811 
Mr. 38 Seite 336. Dreifam: Rreibbirectorium v.?. — satt. 
te mi nn 
— —— 
Directorium des neckar⸗Kreiſes. 


Nr. 6898.) Die. neuen Grundfteuerordnungen, indiefenben den 
Anfihlag der Hausgärten betr. 


ce: » 
2 23 


de 


is 
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Gemarkung bie Güter: von gleicher Kulturart, nämlich bie 
Gartenländer mit Ausnahe der Hausgärten, die Aeder, 
Wieſen, Weinberge und Weiden Flaffiftcirt werden füllen. $. 88 
ift näher beftimmt, daß unüberbaute Hass, Arbeitd- und 
Niederlagsplaͤtze Hausgärten, Fifchweiher, Teiche, Steins 
bruͤche, Erz⸗, Erd» und Torfgruben nicht Plaffificire werden 
dürfen. Durch den $. 100 ift vorgefchrieben, daß unuͤber⸗ 
baute Haus⸗, Arbeitd s und Niederlagspläge, fo wie alle 
Hausgärten, fo hoch angefchlagen werben mäffen, ald das 
Terrain der Gemarkung, welches den höchften Werth hat. 

In Beziehung auf diefe Normen wurde dem hochpreisfichen 
Minifterium d.r Finanzen vorgetragen, daß nicht alle Haus 
gärten zum beften Terrain gehörten, auch in einem nnd dem⸗ 
felden Drte nicht von gleicher Güte feyen; auf dem- Land 
die Hausgärten größtentheild mehr die Natur von Gras⸗ und 
Baumſtuͤcken ald eigentliche Gärten hätten, und angefragt: 
a) Ob dem ungeachtet feine Klafſiſtcation der Sausgärten 
Statt finden dürfe. 

b) Der Preis des thenerften Terraind der Gemarlung das 
Schatzungscapital der Gaͤrten beſtimmen muͤſſe. 

e) Ob bei Abſchaͤtzung der Gärten zugleich auch die Garten. | 
mauern im Anfchlag genommen werden follen. | 

Hierauf hat belobtes Miniſterium unterm 19. d. Nr. gt 
folgende Erläuterung gegeben: 

Die Grundfteuerordnung anterſcheibet Gartenlandereien 
und Hausgaͤrten. Unter den Gattenlaͤndereien werden Feld⸗ 
diſtriete verſtanden, die auffer dem Ortsplatz liegen, dem 
Pfluge entzogen und der Gartenkultur unterworfen ſind. Ob 
fie als Kraut⸗, Gras⸗ oder Baumſtuͤcker benutzt werden, bes 
friediget ſind oder nicht, iſt einerlei. Sie ſind, wie Wieſen 
und Weinberge, nur der Kulturart wegen unter einer eigenen 
Rubrik einzutragen, zu klaſſificiren und zu taxiren. 

Die Hausgaͤrten unterſcheiden ſich von den Garten⸗Laͤndereien 
nicht gerade durch ihre Benutzungsart, ſondern durch ihre 
Lage, ſie gehoͤren zu keinem Felddiſtrict, und machen fuͤr 
ſich keinen zuſammenhaͤngenden Felddiſtriet aus, fie bilden 
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mit ‚den Gebäuden den Ortsplatz, und: find- groͤßtentheils 
eigentliche Zugehoͤrden von Haus und Hof. 

Das Verhaͤltniß der Lage begruͤndet die eigene Behandlung 
der Hausgaͤrten, ſie moͤgen benutzt werden wie ſie wollen. 
Weniger von der: Guͤte der, Scholle, , die, ohnehin in dem 
Ortsplatz nicht. ſowohl von der naturlichen guten oder ſchlechten 
Beſchaffenheit des Bodens, ſondern in der Regel von dem 
Fleiß oder der Traͤgheit des Beſitzers abhaͤngt, als von der 
individuellen Lage. und dem Verhaͤltuiß zu den Gebaͤuden, haͤngt 
der Werth der Hausgaͤrten ab, daher ſich derſelbe nicht nach 
Diſtricten beſtimmen, und aus einzelnen Berfäufen ‚ableiten 
läßt; wohl, aber als allgemeine „wenig Ausnahmen leidende 
Regel. angenommen ‚werden kann, Daß ber Werth, dem des 
iheuerſten Terrains der Feldgemarkung gleich kommt, wenn er 
denſelben nicht uͤberſteigt. 

Aus dieſen Betrachtungen ſind die — alle Wilikuͤhr ver 
kanusaden geſetzlichen Normen hervorgangen, die ſtrenge 
au befolgen find, daher 

‚ad.a);alle, Klafiification. der Hausgaͤrten unterbleiben muß. 

ad b) Alle ohne, Unterfchied nach dem. Preis. des theuerſten 
Terrains der Gemarkung anzuſchlagen ſind, und 

ad ec) die Art der Befriedigung, durch Mauern , ‚Holzwerf 
per, lebendige, Einzaunung durchaus in ‚feine Beträrhtung zu 
ziehen ift. —J—— | 

Mannheim den 21. April, 1 1811. Rue 

In Abweſenheit An aus, ‚Auftrag, des Kreispirectord, Re 
es transil : Frhr. 2. Stengel... LIT vdt. Keſſler, 

eigeblatt des Ned vs, Ddenmälders, Mi u Zau er: ni 
> "4BIL, * * tun 149. .. Meinnang. % Brei 


Angeigeblatt de See⸗, Donau:, Wiefen! und Dreiſam⸗ Kreiſes isil 
Ne 38 Ceite 332. Deetim.Brüleoteeetäkther b 5. 2 mai 4811. 
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— Nr. —* He x 29.n2 0.709 1 
Brofsheriogl.. ‚badifches Hofger icht des Untertheins, 
BEN: 4718) Die neue Yemtereintheilung betr. 


Da zufolg Beſchluſſes des großherzogl. Minifterii des J ns 
nern dd. 13; 11. M. dad Amt Philippsburg bis auf weitere 
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Anordnung bei dem Nedar-Kreife verbleiben fol, und durch 
diefe Verfügung die im Regierungsblatt dd. 4 Dezember 1810 
Nr. 49 enthaltene Verordnung eine Abänderung erhält, fo 
wird dieſes . fammtlichen Partheien und Sachwaltern, deren 
Rechtsſachen bei obgedachtem Amte Philippsburg anhaͤngig 
ſind, zu ihrer Maaßnahme hierdurch bekannt — 
Mannheim den 22. ‚April. 1811. | | | 
Graf. v. Benzel-Sternau. Petitjean. 


Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Odenwäider-, Mais und ‚Tauber: Kreifed 
1811 Nr. 34 Seite 157. 


— WER — 


Nr. 292. 


Directorium des Neckar-Kreiles. 
(Nr. 7003.) Die Errichtung einer Armenſchule für die drei ar 
liyen Eonfeflionen zu Mannheim betr. 

Mit höchfter Genehmigung wird in dem ftädtifchen Arbeits 
kaufe dahier eine Freifchule für arme Kinder :aller drei chriſt⸗ 
lichen Gonfeffionen errichtet, und zwar in der. Art, daß der, 
der Jugend nöthige. Unterricht mit. Arbeiten, welche ihrem; 
Alter angemeſſen find, zur möglichen Unterſtuͤtzung ihrer: 
Eltern , durch den dadurch. zu erwerbenden Berhitef abwech⸗ 
ſelnd verbunden wird. 

Für den Elementarunterricht wird, indeffen der Religions⸗ 
unterricht von den Pfarraͤmtern der drei Confeſſionen beſorgt 
wird, ein eigener Lehrer, und zwar ohne Ruͤckſi che auf. — 
feſſions⸗Unterſchied, angeſtellt. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der —** er⸗ 
oͤffnet, und zur Pruͤfung der 27te des kuͤnftigen Monats 
feſtgeſetzt. 

Die Competenten haben ſich daher — dieſer Zeit, unter 
Vorlage ihrer Zeugniſſe, bei dem großherzogl, Kreisdirectorio 
zu melden, und an dem zur Prüfung beftimmten Tage auf. dem 
großherzogl. Stadtamte dahier zu erfcheinen. 

Mannheim: den 23. April 1811. 

In Abweienheit und aus Auftrag des Kreisdirectors. | 
Frhr. v. Stengel: vdt. Ullmicher. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder; Mains und Tauber:Kreifes 
1811 Nr. 34 Seite 157. 
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Nr. 293. 
Den Bezug der Tagsgebühren betr, 
(K.D. Nr. 5317.) 

a Bemäßfeit eingelangter höheren Verfügungen wird hier⸗ 
durch Folgendes befannt gemacht: 

1) Die Verordnung vom 17. September 1810, im Regie 
rungsblatt von 1810 Nr. 38, verordnet $. 1, daß nur für 
Arbeitd> oder Reifetagen den Bezirfscommiffairs eine Tags 
gebühr paffiert werde. Nach einer fpäteren hohen Verfügung 
vom 4. Februar 1811 ift den Bezirkscommiſſairs auch erlaubt 
worden, Sonntage und Feiertage Diät zu erhalten. 

2) Für diefe tägliche Gebühr muß wenigſtens acht volle 
Stunden gearbeitet werden. 

3% Hieraus folgt aber nicht, daß eine größere Gebühr, 
als für die Bezirkscommiſſairs 3 fl., und für die Protocollis 
ften 1 fl. 30. fr. täglich paſſirt würde, wenn gleich mehr 
denn 8 Stunden gearbeitet worden if. Die fleißigen und 
arbeitfameren Bezirkscommiffaird haben vielmehr die Belohs 
nung in den $. 166 der GrundfteuersDrönung feftgefegten 
Prämien zu fuchen, und folche werben dem hohen Finanz- 
minifterio befonderd angezeigt werden, damit diefelben Sr. fönigs 
lichen Hoheit zur Anftelung in Staatsdienfte empfohlen wer; 
den fünnen. 

4) Nur bei jenen Protocolliften, weldye wegen anderen 
Berufsgefchäften die vorgefchriebene Zeit des Tags nicht ars 
beiten können, ift eine Ausnahme zu machen. Diefe rechnen 
ihre Arbeitöftunden, koͤnnen aber auch nie mehr, als. eine 
Gebuͤhr täglich erhalten. 

5) Das Kreisreviforat bat fich bei Decretur der Zettel 
hienach zu benehmen, und die zu hoch befundene Gebühr nach 
Verhaͤltniß der. Tage zu ftreichen. 

Freiburg. am 25. Aprit 1811. 

Großherzogl. badifches Directorium des DreifamsKreifes, 

v. Roggenbach. vat, Guͤllmann. 
Anzeigeblatt ded See, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Ä Nr. 35. Seite 305, 
— 
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WER, 
Directorium des Neckar-Rreifes. 

(Rr. 7209.) Su Gemaͤßheit eingelangter höchfter Ents 
ſchließungen vom, 13. und 22. [. M. find zu dem bisherigen 
Umfang ded Nedars Kreifed noch folgende Bezirke gefchlagen 
worden: Ä | 

1) Das Tandesherrliche Amt Nedarfchwarzach, welches in . 
feinem bisherigen Beftand proviforifch belaffen worden ift. 


An fandesherrlihen Bezirken. 
2) Dad Amt Eberbah, 3) das Amt Hilsbach, 4) das 
Amt Lohrbach, 5) das- Amt Mosbach, 6) dad Amt Sins 
heim, und 7) das Anıt Zwingenberg. 


An Örundherrlichfeiten. 

8) Das Amt Binau mit Kleineichhofzheim. 

9) Das Amt Obergimpern mit Helmftadt, Flinsbach, Un, 
tergimpern , Wagenbach, Michelbach, Babftatt mit Martind- 
hof, Dandenzell. 

10) Dad Amt Epfenbach. 

11) Das Amt Eichtersheim wit Dühren, Efchelbronn, . 
Grombach, Neidenitein, Rohrbach, Spechbach, Thairnbach, 
Weiler, Zuzenhauſen. 

12) Das Amt Huͤffenhard mit Dammhof, Wuͤſthauſen, 
Haͤttigmuͤhle, Neckarmuͤhlbach, Schloß Guttenberg, Wollenberg. 

13) Das Amt Michelfeld mit Daisbach. 

14) Das Amt Rappenau mit Adersbach und Rauhof, 
Biſchoffsheim und Helmhof, dem oberen Bügelhof, Ehren: 
berg, Haſſelbach, Heinsheim, Hochhaufen; Hoffenheim, Hor⸗ 
renberg, Kälbertöhaufen, Neckarzimmern, Reichartshaufen, 
Steinbach, Stocbrunnerhof, Trefchklingen, Zimmer» und 
Kohlhof. 

15) Das Amt Gemmingen mit Adelshofen, Berwangen, 
Bokſchaft, Ehrſtett mit Eulenhof, Neuhauſen, Unterbuͤgelhof, 
Ittlingen, Wagenbach, Steppach mit Streichenberg. 
16) Dad Amt Siegelsbach mit Weilerhof. 

17) Das Amt Großeichholzheim mit Haydersbach. 
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Das biepfeitige Kreisdivectorium hat bie ihm nach dem 
Drganifationdedict -vom-26. November 1809 Beilage D zu 
fommende Geſchaͤftsfuͤtrung binfi chtlich dieſer Bezirke bereits 
mit dem 23. d. M. uͤbernommen, "und bringt ſolches hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß, um in geeigneten Fällen ſich dar 
nach benehmen zu können. 

Mannheim den 26. April 1811. | 

v. Manger. Achenbadh. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder, Main: und Tauber » Ktreifes 
1811 Nr. 34 Seite 157. 
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Direrstorium des Nerkar-Kreifes. 
Die neuen Steuerordnungen insbeſondere einige Druckfehler wegen 
den zehendfreien Diſtricten betreffend. 

Nach eingelangter Entſchließung des hochpreißlichen Mini⸗ 
ſteriums der Finanzen Steuerdepartement v. 22.d. Nr. 1127 
ſind 

1) In der Grundſteuer⸗Ordnung folgende Druckfehler zu 
verbeſſern: 

Seite 55, Zeile 11 von oben iſt hatt zehbendbaren 
„zehendfreien;" 

Zeile 12 vonoben, ftatt zehendfreien njehendbaren» 
zu feßen, und in ber Beilage Ziffer 4 iſt die. Klafje des 
Grundſtuͤcks Nr. 2 mit I b zu bezeichnen, ftatt mit 1 a.. 

Die Klaffe der Grundftüde 3 und 4 mit I a ftattmitIb. 

Denn nad $. 94 find die in Bezug auf die Zehndbarkeit 
getheilte Klaffen, neben der Klaffenzahl mit Buchftaben zu 
bezeichnen, die zehendbare mit a, die zehendfreie mit b, und 
das Güterftük Nr. 2, dad höher angejchlagen ift, gehört 
in der zum Beilpiel ausgefüllten Tabelle offenbar in die 
zehendfreie, die Güterftüde 3 und 4 aber, welche niederer 
angejchlagen find, in die. zehendbare Abtheilung. 

2) Da diefe Drudfehler bereits zu Mifverftändniffen Ans 
laß gegeben haben, fo findet man ſich ENOBEN. ‚zugleich 
"folgende Belehrung. zu .ertheilen:. 
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- 3) Zebendfreie- Güter. muͤſſen bei gleicher ‚Qualität und 
Lage, wie. ed die. Natur der: Sache” mit ſich bringt, mit 
einem böhern Capital belegt ‚werben als zehendbare, die Dif⸗ 
ferenz iſt gleich dem Capitalwerth des Zehendenss. — 
A4) Wo alle Guͤterſtuͤcke einer Gemarkung, oder auch nur 
alle Guͤter einer Klaſſe zehendbar oder zehendfrei ſind, da iſt 
die Zehendbarkeit oder Zehendfreiheit in keine Betrachtung zu 
ziehen, denn der Durchſchnitt aus den Kaufpreiſen und die 
. Zaration bezieht ſich nur auf zehendbare oder: zehendfreie 
Güter. Ganz der nämliche Fall tritt. ein, :wo. alle Grund» 
ftüde einer Klaffe zehendbar oder zehendfrei find, weil die 
Durchfchnittöpreife für. ganze. Klaffen ermirt und eben fo: die 
Taration Flaffenweife vorgenommen wird. 

5) Nur auf folgende zwei Faͤlle findet daher der obige 
Sat feine Anwendung, naͤmlich: a) wenn die Güter, einer 
Klaffe aus zehendbaren und zehendfreien Diftricten. beftebenz . 
b) wenn in einem zehendbaren Diſtriet einzelne zchentſreie 
Guͤter —8 

6) Im erſten Fall iſt ſchon bei der Klaſſification, die übe 
rigend ohne Rüdficht auf die Zehendbarkeit oder Zehendfreis 
beit vorgenommen wird, zu bemerfen, welche Diftricte. gehend» 
bar, und welche Diftricte zehendfrei find ($..86). ... 

7) Obgleich in der Regel nur für ganze Klaſſen der. Durchs 
fchnittögäterpreis gefucht wird, fo ift. doch in dem angegebe⸗ 
nen Fall ein befonderer Durchfchnitt aus den Kaufpreifen.der 
zebendbaren , und ein befonderer Durchfchnitt aus ben. Kaufz 
preifen der zehendfreien zu ziehen. CS. 94). 

8) Da aber: die Klaflentaren nicht: fimplicirter — den 
eruirten Durchſchnittskaufpreiſen angenommen werden ſollen, 
ſondern zugleich eine Taxation durch vereidete Experten vor⸗ 
geſchrieben iſt (K. 96); fo muß von dieſen auch ein pflicht⸗ 
maͤßiger Anſchlag der zehendbaren und zehendfreien Diſtricte 
zu Protocoll gegeben werden. 

9) Abgeſehen von der Zehendbarfeit und Zehendfreiheit, 
wodurch die Güter einer Klaffe einzig in zwei Abtheilungen 
zerfallen können, müßten. beide gleic hoch tarirt werben, 
daher der Anfchlag der Taratoren für. den zehendfreien Diſtrict 
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nur um den Capitalwerth des Zehendens von dem Anſchlag 
für den zehendbaren Diſtrict verſchieden ſeyn darf. 

10) Dieſe Proportion der Anſchlaͤge iſt nur dann zu er⸗ 
warten, wenn man den Anſchlag der Taxatoren fuͤr den 
zehendfreien Diſtrict zur Grundlage nimmt, und den 25fachen 
Betrag des Zebendens per Morgen abzieht, und ſo das Taxa⸗ 
tum fuͤr den zehendbaren Diſtrict beſtimmt; oder wenn man 
den Anſchlag fuͤr den zehendbaren Diſtrict zur Grundlage 
nimmt, den 25fachen Betrag des Zehenden per Morgen dies 
fem beifchlägt, und dadurch das Taratum für den zehendfreien 
Diſtriet regulirt. 

11) Auf diefe Betrachtungen gruͤndet ſich die Vorſchrift 
des $. 98, der lediglich eine richtige Proportion zwifchen 
der Taration beider Abtheilungen einer und derfelben Klaſſe, 
die fich lediglich in Beziehung auf die Zehenden als verfchies 
den darftellen, begründet. 

12) Damit indeffen aud) darin, daß an einem Ort der 
Anfchlag für die zehendbare Abtheilnng — in einem andern 
der Anſchlag für die zehendfreie Abtheilung zur Grundlage 
genommen, und das Taratum für die zehendfreien, refpective 
zehendbare Abtheilung, bald durch Beifchlagung, bald durch 
Abzug des Zehendcapitald regulirt wird, Fein verfchiedened 
Verfahren Statt finde; fo ift überall die Taxation für die 
zehendbare Abtheilung zur Grundlage zu nehmen, nnd durch 
Beilchlagung des Zehendcapitald, nach Vorfchrift des $. 98, 
das Taratum für die zehendfreie Abtheilung zu beftimmen. 

13) Im zweiten Fall, wo in einer zehendbaren Klaffe oder 
Abtheilung nur einzelne Guͤterſtuͤcke zehendfrei find, ift der 
Durchfchnittöpreis nur aus den Verkäufen über zehendbare 
Güter zu ziehen (5. 93), auch die Taration nur für die 
zehendbaren Güter zu erfordern, den einzelnen zehendfreien 
Gütern ift aber alddann das Capital des Zehendens, nach 
Borfchrift des 137. $. lit. c, beizufchlagen. 

Zur Verhütung aller Mißverftänpniffe werden hievon —— 
liche Bezirkscommiſſaͤrs unterrichtet. 

Mannheim den 27. April 1811. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗ Odenwälder⸗, Main: und Tauber⸗Kreiſes 

1811 Nr. 35 Seite 161. 
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Nr. 296. VV 
direelorium des Neckar-Kreifes, m 
(Nr. 7344). Die neuen Steuerordnungen , insbeiondere den Abzug 
| der Zebendlaften betreffend. 

Da dem Zehendherrn die Verbindlichkeit aufliegt, Kirdann 
und Pfarrhäufer zu bauen, wenn dad Vermögen der Kirchen- 
fabrif oder. des Heiligen nicht hinreichet; fo ift. die Frage ent 
ftanden: ob bei Berechnung der von den Zehenden abzuziehen⸗ 
den Laften auf das Fleinere oder größere DBermögen der 
Fabrif Rückficht genommen, oder der Zehendherr fo anzufehen 
feye, als ob er diefe Laſten ‚allein und unmittelbar beftreiten. 
müffe ? 

Hierauf wird vom hochpreißlichen Minifterium der Finanzen 
unterm 22. diefes Nr. 1126 folgende Belehrung ertheilt ; 

1) Obgleich der $. 78 wegen der Baulaften geftattete Abs 
zug an dem Zehendertrag zum Bortheil der Zehendherrn ges 
reichet, fo ift doch keineswegs zu erwarten, daß fich einer 
berfelben deswegen zu irgend einem Ban hauptpflichtig ber 
fennen wird, wenn er nicht die Baufchuldigfeit wirklich auf 
fid, hat, daher Fan den Angaben der Zehendherrn , fo weit 
fie ſich hauptpflichtig erklären, und deswegen Abzug der Tafen 
verlangen, unbedenklich nachgegangen werden. 

2) Wird aber ein Abzug von dem Zehendertrag bloß des⸗ 
wegen verlangt, weil, nach dem Geſetz vom 26. April 1808 
Regierungsblatt Nr. XIII, die Kirchen» und Schulbaulicy: 
feiten betreffend, und dem Sab 710 ꝛc. des neuen Randrechts, 
der alte Zehenden innerhalb eines Kirchfpiels für die Fälle, 
wo nicht ein binreichendes Kirchenvermögen vorhanden, die 
Lat des Beitrags zu Kirchenbedürfniffen auf fich hat, fo iſt 
ohne Ruͤckſicht auf den gegenmwärtigen Stand des Kirchen: - 
verntögend dem Zehendheren aufzugeben, nachzumeifen: 

daß er zu dem jüngften Kirchenbaumefen wirtlich huͤlfsweiſe 
beigetragen hat. 

3) Nur dieſe Nachweiſung begründet, wegen der huͤlfsweiſe 
aufhabenden Baupflicht, einen Anfpruch auf Abzug der Baus 
laſt vom Zehenden, nie aber eine aus dem gegenwärtigen. 
Stand des Kirchenvermoͤgens abgeleitete Vermuthung, daß 
eine ſolche Laſt in Zukunft auf den Zehendertrag fallen werde. 
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Tritt in Zufunft die Laft wirflich ein, dann it der Aus 
foruch auf Abzug gegründet, die auch auf Vorweifung eines 
Documents über die gefeiftete Beihuͤlfe, bei dem jedesmalig 
nädhften Ab⸗ und Zufchreiben wirklich vorgenommen werden 
müß. 

4) Aus der oben erwähnten Nadhweifung des’ Zefentherrn 
muß fich näher ergeben, in welchem Berhältniß' er; 

»a) zur NReädification und Neyaration , oder  "" 

'b) bloß zur Reaͤdification, oder | 

€) bloß zur Reparation 
wirklich beigetragen hat, ob er die Hälfte, ein Drittel ꝛc. wegen 
Unvermögenheit des Kirchenvermögens beifchießen müßte. 

5) Die $. 77 für Unterhaltung und Erbamıng der Kirchen: 
baulichfeiten regulirte Abzugsfummen theilen fich folgendermaßen 

für Reävification . f. Reädification für Reparation. 


und Reparation allein allein 
Pfarrhaus 50 fl. 30 fl. 20 fl. 
Kirche ohne Thurm 60 fl. 40 fl. 20-fl. 
Kirche mit Thurm 70 fl. 47 fl. 23 fl. 
Langhaus allein 40 fl 27 fl. 13. fl. 
Chor allein 20 fl. 13 fl. W- 


6) Nach dem Verhältniß, in welchem ein Zehndherr huͤlfs⸗ 
weile zur NReädiftcation und Neparation oder zu Reaͤdification 
oder Neparation allein, an dem ganzen Gebäude oder einem, 
Theil bei dem jüngften Baumefen wirklich beigetragen hat 
nach dem nämlichen Verhaͤltniß ift ihm die für die Reaͤdifi⸗ 
cation und Reparation, oder für die Reaͤdification, oder für 
die Reparation allein, für das ganze Gebäude oder ein. Theil 
regulirte Summen abzufchreiben. Hievon werden bie. Zehnd- 
herrn und Ortövorftände in Kenntniß gefeßt, und den Bezirks⸗ 
commiflarien wird aufgelragen, hiernach in vorlommenden 
Faͤllen zu verfahren. | 

Mannheim den 27. April 1811. 33 

v. Manger. Achenbach 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Odenwälder⸗, Main + und TaunberCreita⸗ 

4811 Nr. 35 Seite 162. 

Anzeigeblatt ded See-, Donau: , Wieſen⸗ und Dreifam: Kreiſes all 


Pr. 33 Seite 337. Dreifam » Kreisdirectorium vom 2, Mai 
1811 Ne: 5630: ’ 
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| Nr. 297. A 
Eingeschlichene fremde Werber im grosaherjoglichen 
- Lande betr... 
(R.DN 5499) : U 0 


Nach Inhalt anher gelangten hohen Seferipte: des 8 große 
berzoglichen Landes: Polizei » Mintfterialdepartement vom 17. 
d. M. Nr. 1734 follen fi), nach dorthin gefchehenen Ans 
zeigen, in die großberzoglichen Lande fremde Werber zu Des 
bauchirung großh. Soldaten und anderer jungen Leute eins 
gefchlihen haben. Es werden daher ſaͤmmtliche landesherr; 
lichen und grundherrl. Aemter diejed Kreifes hierauf aufmerkſam 
gemacht, und diefelben, in Gemäßheit obgedachten Reſcripts, 
andurch angewieſen, auf derlei Perfonen nicht nur. ein ſtets 
wachſames Auge tragen zu laflen, ſondern auch alle zweds 
mäßigen Anftalten in dem Amtsbezirk zu treffen, damit dergleichen 
Debauchirungen und Unordnungen nicht Statt finden koͤnnen, bes 
ſonders aber find bei allen Grenz⸗ und Eingangeorten i in das Fand 
die Päffe- genau viſi tixen zu laſſen, und jene Perjonen, weiche 
ohne ‚erlaubte Abſicht in das Land ‚eintreten, ‚ over folches 
paffiren wollen , zuruͤckzuweiſen, und dafuͤr zu ſorgen, daß 
vor ihrer Beherbergung jeweils der Amtsbehoͤrde die Anzeige 
gehörig gemacht, und überhaupt die wegen Beherbergung 
Fremder beſtehende Verordnung genau beobachtet werde. 
Freiburg den. 29, April 1811, u 

Großp, Directorium des Dreiſam⸗ Kreiſes. 
J v. Roggenbach. . vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Ser, Donau⸗ Wieſen; und Dreiſam—⸗ Kreiſes 1S11 
Mr. 36 Eeite 313. 


— — — 
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Kr, 298. 
Die Ehe⸗ Proclamationen ‚betr. 

In Gemaͤßheit anher eingefangten Refcripts des großherzogl. 
hochpreislichen Minifteriums des Innern Generaldirectorii 
vom 18. dieſes Monats haben an jenen Sonntagen, an 
welchen die Copulationen nicht erlaubt find, auch die Ehes 
proclamationen nicht Statt. 
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Welches daher den landesherrlichen und grundherrlichen 
Aemtern, Decanaten und Pfarraͤmtern dieſes Kreifes zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung andurch bekannt gemacht wird. 

Freiburg den 29. April 1811. 

— bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. 
vdt. Guͤllmann. 


—— des See: a, Donau, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1811 
Mr. 37 Seite 321. 





Pr. 299. 


Die Zurückfendung der "Ausschreiben wegen Holz 
versteigerungen betr. 

Durch Reſcript des großherzoglichen Finanzminiſteriums 
Forſt⸗ und Jagdweſensſection vom 16. d. M. Nr. 1648 ift 
die Eröffnung anher gefchehen, wie mart dortfert® fchon mehr⸗ 
malen wahrgenommen, daß die Ortsvorgeſetzten die wegen 
Holzverfteigerungen an diefelben erlaffen werdenden Ausſchreiben 
nicht, wie ed verordnet iſt, der betreffenden Forſtbehoͤrde at⸗ 
teſtirter wieder zuruͤckſenden. 

Es werder daher ſaͤmmtliche Ottsvorſtaͤnde dieſes Kreiſes 
beauftragt, alle dießfalls erhaltende Ausſchreiben nach ges 
ſchehener Publication jeweils mit Beifegung der Publications 
urfunde an die betreffende Forſtbehoͤrde wieder zuruͤckzuſenden, 
und zwar bei Vermeidung einer Strafe von einem Reiches 
thaler,, mit welchen fie von ven betreffenden Aemtern auf 
erfolgende Anzeige der Nichtbefolgung ohne weiters zu belegen 
find. 

Freiburg den 29. Aprit 1811. 

Großh; bad. Directorium des Dreifanisfreifes. 
v. Roggenbach. ygt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreifam-Kreifes, 1811 
un Nr. 37, Geite 321. * 
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Kr. 300. 
Die Hunds · Taxgelder ‚betr. 

In Gemäßgeit der von dem großberzogl. hochpreislichen 
dem hohen Landes⸗Oeconomie⸗Miniſterialdepartement unterm 
10. d. anher eroͤffneten Verfuͤgung wird den mit dem Ein— 
zuge und Ablieferung der Hundstargelder beſchaͤftigten "und 
beauftragten Stellen von dem ganzen Ertrag derfelben ein 
Betrag von 5 Procent als Belohnung fuͤr ſich in Abzug zu 
bringen geſtattet. 

Wovon die ſaͤmmtlichen landesherrlichen und grambebrtiihei 
Aemter, jo wie die Bezirföverrechnungen, in Kenntniß geſetzt 
werden. Freiburg den 30. April 1814. 

Großh. bad. Directorium des ——— 


v. Roggenbach. vdt: Guͤllmann 
Su des Ceer , Donau: ‚"Wiefen: utd dreifam. Areiſes wwiu 
My. — Sal: re 
Ar. ‚301. 


Directorium des ——e— 

ee Die Viſirung der Frachtbriefe won den autlandiſchen Des 
| obrigfeiten bett. :- N 
Mittels hohen Beſchluſſes des geußherhogf. — 
ſteriums Steuerdepartement bon W. vorigen Monats 
Rr.:4207 :ift die im Artikel 4 der Verordnung vom 2. Des 
tober 1810, ſo wie im Artikel 6 der Verordnung von 15. 
October 1810 Regierungsblatt Nr. 41 und 4%, enthaftene 
Vorſchrift, wornach die ,- für die inländifche Conſumtion eins 
geführt. werdenden Sofsniäfioaaren mit einem von der Be 
ftäterei oder Obrigkeit des Ladorts ausgefertigten und reſp. 
beglaubten Frachtbrief verſehen ſeyn muͤſſen, wieder aufge⸗ 
hoben worden, welches hiermit zur oͤffentlichen Kenutnis Bei 
bracht wen Mannheim den 1. Mai 4811. 

v. Manger. vdt. achenbach 
Mueledatn Neckar⸗ Odenwälder-, Main; und ———— 
Fr 4811 N386 Seite 169. “... 3 
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| Nr; 302, 
Die Taxation der: Häuter, betreffend, 

. Die :Einfiht einiger: auf die Haͤuſercataſtrirung Bezug ‘has 
benden Arbeiten hat die Ueberzeugung verſchafft daß nicht 
ſaͤmmtliche Bezirkscommiſſaͤrs und. Bantgratoren bei dem An⸗ 
ſchlage der Gebäude, von dem richtigen Gefichtspungte ausgehen, 
Man ſieht ſich daher veranlaßt, Folgende, einem /der Bezirkes 
commiſſaͤre uͤber eine vorgelegte Tabelle „won dießſeits ge⸗ 
gebene, und von. dem. hohen, -Finanzminifterium „genehmigte 
Belehrung allgemein befannt zu machen, damit ſich Nie: Des 
zirkscommiſſaͤrs und Bautaxatoren darnach zichten.. ı 

Aus „dem. vorgelegten, Berichte und der Tabelle — die 
Haustäufe und deren Modificationen:fcheint- hervor zu ‚geben, 
daß die Modiftcation der Kaufpreife in der Tabelle entweder 
gleichzeitig, mit, der Taration, oder erft nach der Taration 
geichehen ſey. Beides iſt fehlerhaft, und, verruͤckt gänzlich 
den Endzweck, zu welchem. diefe Kaufpreisaugzüge beftimmt 
find. Durch die Kaufpreife follen_die Taratoren in die Kennts 
niß des Localwerths der Häufer gefegt werten. Nicht der 
Werth, den der Tarator nach Gruͤnden feiner Wiffenfchaft 
einem Gebäude. beilegen, faun , , gibt: den Taxationsanſchlag, 
ſondern der Zarator ſoll fich in jedem. einzelnen Orte durch 
die Hausfäufe von dem: Häuferpreis in der befragten Ges 
meinde, unterrichten, „und, fol. daun mit Huͤlfe feiner :Kımft 
nach. dieſem Preis den Werth jener: Haͤuſer des Orts bei 
ſtimmen, welche ‚nicht verkauft worden ſind. Die Taxation 
der Häufer. in jedem: Ort bildet daher ein für: fich; allein „bes 
ſtehendes Ganzes, ohne daß in ber: Negel die Taration if 
einem; benachbarten Orte Damit ins Verhaͤltniß gebracht: zu 
werden brauchte, Dieß verftebt ſich aber. doch nur von jenen 
Orten, mp, ‚Die, Tabellen über die: Kaufpreife binlänglicye 
Momente -an. Handen..geben, -um: einen laufenden Localpreis 
daraus abſtrahiren zu fönnen. Wo dieſe Momenten aus den 
Tabellen mangeln,,; da find die Localhaͤuſerpreiſe benachbarter 
gleichgattiger  Oemeinden in. vergleichende Ruͤckſicht zu ziehen. 
Aus: dieſen  Demonftrationen geht hervor, einmal, daß die 
Tabellen über die Häuferkäufe mit der möglichften Sorgfalt 
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zu erheben find, und dann, daß nicht allein: die Mobiftcationen, 
ſondern auch ' das Auffinden: und. Abftrahtren der Localpreife 
jever Taxation vorangehen muͤſſen. Waͤre in einem oder 
dem andern Orte des Bezirks ein entgegengeſetztes Verfahren 
beobachtet; ſo waͤre ſolches durch Nachholung des Verſaͤumten, 
und durch Pruͤfung der Taxation mit Sorgfalt zu verbeſſern. 
Die Modificationen des Kaufpreiſes ſind nicht, wie ge⸗ 
ſchehen, durch das Ermeſſen der Taxatoren uͤber den wahren 
Werth der: Gebäude‘ feſtzuſetzen. Denn ſo lange: die Taxa⸗ 
toren die Localpreife nicht kennen (was erfi durch die, mo⸗ 
dificirte Tabelle: geſchieht), werden dieſe bloß ein Urtheil 
faͤllen, wie ſie ſolches aus den: zuſammen gehaltenen Erfah⸗ 
rungen ihrer Handwerksregeln abſtrahiren; dieſes kann aber 

nur zufaͤllig mit den Localpreiſen uͤberein treffen. 
Dieſe Modificationen werden begründet durch das Dafeyn 
in > Nr. 38: der Haͤuſerſteuerordnung angeführten: Fälle, . wo 
fich der Bezirkscommiſſaͤr bei; Prüfung der —— zu 

uͤberzeugen hat. 

— den 2. Mai 1 84 15 0° | 
— bad, Bireerorinm: des Zreiſam taeges * 
las ar Roggenbach. vgdt. —— 
angeigettt des See⸗, Donaiziı Wiefens und — — 1811 
f RR 3° ‚Seite 331; SH 
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9 308, 
Direkicie des Neckar⸗Kreiſes. 
‚Mr. 772.) Die neuen Steuerordnungen, ins befondere die abſchitung 
iſolirt ſtehender Gebäude betr. 

Da ſich wegen Abfchägung iſolirt ſtehender Gebaͤude ziaige 
Anſtaͤnde ‘ergeben haben, die eine naͤhere Belehrung uͤber die 
Anwendung Der? vorgeſchriebenen Taxationsnorm erfordern; 
ſo wird’ dieſelbe vom hochpreisl. Minifki:'der Finanzen unterm 
N. Apr. dugJ. Rr 1180 andurch dahin ertheilt: —J 

I Die Haͤuſerſteuer“ ruht auf dem reinen‘ Ertrag &: N, 
Ter Ertrag der Häufer wird von ‚den Eigenthämern theils 
durch Vermiethung Atheils durch Selbſtbenutzung, in der 

18 


Wehrer, Verordnu. III. Bd. 
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Regel: :aber meiſtens aufı die: letztere Artobegogem .: Zuweilen 
wird ein Gebaͤude ganz oder zum: Theil: momentan weber auf: 
die eine noch auf die andere Art benutzt, weil es die Con⸗ 
venienz des Befigerd mit, fich bringt, zuweilen: aber auch des⸗ 
wegen, weil dem Eigenthümer feine Art: der Benutzung mög: 
lich ift, und: jelbft die Öelegenheit durch Fäufliche Ueberlaſſung 
des Gebäudes. an Drittere ,„ Die es benutzen koͤnnten, fehlt. 

Der mögliche reine Ertrag.ift das Object der Haͤuſerſteuer, 
die Ertragsfähigkeit begründet,‘ die. Bienen und die 
Groͤße derſelben. 2391 
2) Die. Audmittlung des reinen Extrage ifk s weil derſelbe 
groͤßtentheils durch Selbſtbenutzung bezogen. wird, mit vielen 
Schwierigkeiten verknuͤpft, daher ſoll der mittlere Werth die 
Baſis der Beſteuerung oben , ale Steneraapital angenommen 
werben (9:6). . °. 

Der mittlere Werth muß. der wirkliche Localwerth 
ſeyn, weil nur dieſer mit der Lodal⸗Ertr ———— 
im Verhaͤltniß ſteht. 

3) Wo, wie dieß in Staͤdten und Dörfern be Sat: if, 
viele Gebäude beifammen. ftehen, die: alle mehr oder 
weniger gleicher Benutzungsart fähig find, läßt 
ſich aus dem wirklichen Werth mehrerer Gebäude, durch. Ber 
rücfichtigung der Lage, Größe, Bauart und Befchaffenheit, 
von Kunftverftändigen auf den Werth der übrigen Gebäude 
in der nämlichen Localtät ein approrimativ richtiger Schluß 
ziehen, fie koͤnnen abgefchägt, und dadurch ein zweckmaͤßiges 
Verhaͤltniß in Beziehung auf die Steuerlaft begründet werden. 
Auf -diefen Betrachtungen ruhen die Vorfchriften, daß bie 
KRaufpreife von 1800 bis 1809 eruirt ($. 35), wo fie in 
einzelnen Fällen, aus -befondern vollfommen bekannten Ur⸗ 
fachen,, über: oder umter dem gewöhnlichen Preis ſtehen, mo⸗ 
difteirt ($, 38 d.), in diefen mobificirten-Preifen aber, durch 
unmittelbare Anfchauung der Gebäude auf die ſich beziehen, 
der Maaßſtab fuͤr die Taration der übrigen. Gebäude geſucht 
G 42) und hiernach diefe Operation wirllich wrarwnmen 

werden font 4) 
4) Aus dieſen Betrachtungen geht ee, and). ine: ni 
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a) felbit in.einem Locale, wo die unter 3 bemerfte Tara- 
tionsmethode volllommen anwendbar iſt, ein anderes Vers 
fahren nothwendig wird, wenn Gebaͤude vorkommen, die 
einer gleichen- Benutzungsart, wie die übrigen, von denen: der 
Maaßſtab der. Taration abgezogen iR, nicht fähig find, .; 

b) Daß dieſe Taxationsmethode bei ifolirt ſtehenden Ger 
baͤuden nicht wohl möglich. ifl, 

5) Der. erſte Fall. tritt nicht felten bei großen Gebäuden 
ein, wie z. B. Schlöffern,. die in Dörfer ftehen, ehemaligen 
Kloftergebäuden ꝛc. 

Hier muß auf die erfie — aller Anſchlaͤge h nam⸗ 
lich auf die Ertragsfähigbeit zuruͤckgegangen, und. vou 
diefer. auf den Capitalwerth geſchloſſen werden. : - 

Schlöffer auf dem. Land. find gewöhnlich - wie die übrigen 
Gebäude ‚nicht zu benutzen, können ald Appartienzftüde von 
Stammgätern. oft. sicht, einmal veräuffert werden, wenn au 
der. jeltene Fall, daß Raufliebhaber- zu finden wären, eintreten 
folte; fie find oft unter guͤuſtigen Zeitgerhältniffen in einer 
Ausdehnung und mit einem Aufwand aufgeführt worden, die 
dem gegenwärtigen Befiger weder aothwendig noch nuͤtzlich find, 
die Er, eben deswegen, wenn er ein ſolches Gebaͤude jetzt 
acquiriren wollte, in keinen Anſchlag bringen duͤrfte. J 

Daher ift $.50 ausdruͤcklich verordnet, daß ſolche Gebäude; ; 
“wenn fie auch groß und Foftbar gebaut find, doch: nicht 
böser geſchaͤtzt werden follen, als ſimphe Wohngebäude, 
welche in Beziehung auf die Perfon des Eigem 
thuͤmers bie erforderliche Wohnungsbequems 
lichkeit enthalten würde. 

Hier, wo von keinem allgemeinen relativen Werth;die Rebe ſeyn 
Tann, weil alle Concurrenz in der Benutzung fehlt, muß der ſpeciel 
relative. Werth in’d Auge gefaßt, und ber. Gapitalanfchlag 
nach Billigfeit. ſo formist. werden, daß er der wirklichen Bes 
nutzung entfpricht;; es dasf nämlich ein ſolches Schloß nicht 
höher angeſchlagen werben, als ein Wohngebäude, das fo 
viel Raum. hat, daß der Befiger diejenige Wohnungsbequemlighe 
feit darin haben koͤnnte, die er, wirklich genießt. Das Ueher⸗ 
flöffige an Raum umd Pracht ift auffer Anfchlag zu laffen. 

18. 
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Nach den naͤmlichen Grundſaͤtzen ſind andere große Ges 

baͤude, bei welchen die gewoͤhnliche Benutzungsart 
und der "davon abhaͤngende gewoͤhnliche Benutzungswerth 
nicht eintritt, wie z. B. bei eh'maligen Kloſtergebaͤuden, die 
nun nur sum Theil zu Fabriken und Manufacturen benutzt 
werben zum Theil aber gar - nicht benußt werden können. 
Der Anfchlag darf, wenn die gegenwärtigen Verhaͤltniſſe 
eine Benutzung dem Cigenthümer ‘ganz unmöglich‘ machen, 
bis anf den Localwerth herab ſinken, den der Pak und 
die Baumaterialien haben , welche beim Abreiſſen gewonnen 
werden koͤnnen. 
6) Sin zweiten Fall, namlich bei iſolirt ſtehenden Gebäuden, 
kann zwar, wenn fie zur naͤmlichen Benutzung, wie die Ge: 
baͤude benachbarter Orte, geeignet find, und auch wirklich fo 
benußt werden, von dem Preis ded- nächftgelegenen benach⸗ 
barten Orts der Maaßftab genommen werden, aber nicht 
ohne Diſtinction, vielmehr iſt nach Umftänden eine Gorrec- 
tion erforderlich, die aber — aus der — abſtra⸗ 
hirt werden muß. > © 

Sind iſolirt ſtehende Gebaͤude, als Zubehoͤtden von Guͤtern, 
nach dem Maaß der Bewohnungs- und Wirthſchaftserforder⸗ 
niſſen eingerichtet, fo haben fie in dieſem Fall gleichen Bes 
nutzungswerth wie aͤhnliche Gebaͤude benachbarter Orte, koͤnnen 
alſo auch ohne weitere Correction im Kaufwerth gleich geſetzt 
werden, und dieß um ſo mehr, weil ſie, als nothwendige 
Angehoͤrden zum Gut, nie -überflüffig‘ werden, ſondern, wenn 
ſie durch Alter oder Zufall zu Grund gehen, wieder erbaut 
werden muͤſſen. 

Der naͤmliche Fall tritt bei Muͤhlen, Gewerbogeblnden und 
Wirthöpkufern ein, die wegen Benutzung des Locals, des 
Waſſers — des Winde — oder der Einkehr, abfichtlich iſolirt 
liegen, da in biefem Fall die iſolirte Lage einen Minderwerth 
feineswegs begründet , daher . 48 auch verordnet iſt, daß 
bei Mühlen ver Anfchlag unter Ruͤckſichtsnahme auf die Er- 
bauungskoſten, und den nach dem gegenwärtigen Zuftand zu 
bemeſſenden Rene gemacht werden ſoll. 


*1 
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Dagegen ift eine Correction des Maaßſtabs benachbarter 
Orte in’ der Anwendung auf ifolirt ftehende, zu gleicher Ber 
nugungsart gefchicte und gewidmete Gebäude befonderd ers 
forderlihh, wenn fie bei veränderten Umftänden nur benußt 
werden, weil fie einmal da ftehen, wenn voraus zu fehen ift, daß 
fie gar nicht wieder in der Rocalität angelegt werden würden. 

Hier muß der Minderwerth, welcher aus der ifolirten Lage 
entfteht, nach Billigfeit beftimmt, der Maaßitab, der von den 
Kaufpreifen benachbarter Orte abftrahirt ift, corrigirt werden, 

Zu dem Minderwerth, der aus der Localität entipringt, 
kann nun für große Gebäude das im erften Fall (5) aus 
geführte Verhaͤltniß hinzufommen, der ifolirten Lage wegen 
in doppelter Stärfe eintreten. Beträchtliche Gebäude können 
oft nur fo hoch angefchlagen werden, als die Pächterswohs 
nung, wozu fie jet einzig dienen, und dienen können. 

Alle Rücfichten, welche im Satz 5 bei großen Gebäuden 
in Städten und Dörfern, die zu der gewöhnlichen Berugungsart 
nicht tauglich find, genommen. werden muͤſſen, find bei iſo⸗ 
lirter Lage ebenfalld zu nehmen, neben diefer it aber eben 
diefe Lage in befondere Betrachtung zu ziehen, und nach der 
Möglichkeit der Benutzung ſolcher Gebäude der Gapitalanfchlag 
zu beftimmen. | | 

Der 9. 49 der Häuferftener-DOrdnung fchreibt daher vor: 
„Da der Werth. der Häufer Außerft local ift, und nur in 
Städten und Dörfern aus den wirklichen Kaufpreifen ein 
ſicheres Refultat gezogen werden kann; fo haben ſich die Tara, 
toren bei ifolirt liegenden größern Baulichfeiten, fie mögen 
zur Bewohnung dienen, zu Fabrifen und Manufacturen oder 
zur Landwirthſchaft bemußt werden, um die auf den 
Werth Einfluß habenden befonderen Verhaͤlt— 
niffe genau zu erkundigen, und hierund;, keineswegs aber 
nach den Koiten, welche die Erbauung veranlaßt haben mag, 
ihre Schäßung einzurichten.» _ Mannheim den 2, Mai 1811. 

v. Manger., vdt. Karg. 


Anzeigeblatt des Reckar⸗ Odenwälder», Mainsund Tauber⸗Kreiſes 
1811 Nr. 36 Seite 169, 

u.) des See:, Donaus, Wiefen und Dreifam-Kreifes 1811 
Mr. 38 Geite 329; DreifamsKreigdirectorium v. 6. Mai 1811. 


⸗ 


278 Mai 1844. 
Fr. IM. 
Grossherzogl. badisches Hofgericht des Mnterrheins. 
| BSR. 310.) 

‚Sämmtlichen Aemtern des Nedars Kreifed und des Main—⸗ 
und TanbersKreifes wird andurd eröffnet, die peinlichen Ges 
richtötabellen in Zukunft nicht am dießfeitige Stelle unmittels 
bar mehr zu überfchiken, weil folche von den benannten 
großherzogl. KRreisdirectorien in Abfchrift zum Hofgericht gelangen. 

Mannheim den 2. Mai 1811. 

Graf v. Benzel-Sternan. Dieb. 


Anzeigeblatt ded Medars, Odenwälder, Main: und Tauber-Kreiſes 
1811 Nr. 37 Seite 177. 


Kr. 303. 
Die Steuerpärequation betreffend, 


Benachrichtiget, daß die Untertfanen hier und da eine ganz 
irrige Anſicht über den Zwed und die Folgen der gegenmär; 
tigen Steuerpärequation haben, daß fie häufig durch Vers 
gleihung ihres gegenwärtigen Steuercapitald und der davon 
‚ enfeichtenden Abgabe, aus der in allen Orten eintretenden 
Erhöhung Des letztern, auch auf eine Erhöhung der Steuer 
fchließen. | 

In Erwägung, daß diefe frrige Anficht die Unterthanen 
Aber eine Maaßregel beunsuhiget, die einzig ihr Wohl bezwecket, 
findet man ſich bewogen, nachftehende Belehrung zu ertheilen ; 
" Der Zwed der Stenerpärequation ift Iediglich, die Ungleich: 
heiten aufzuheben, welche die Unterthanen gegenwärtig drücden, 
ein gebechtes Verhaͤltniß herzuſtellen, dafür zu forgen, daß 
der Adler, der 10 fl. ertragt, nicht in einer Gegend 20 kr., 
in einer andern Gegend aber 40 fr. Abgabe entrichte, fon: 
dern in Allen Gegenden ded Landes gleich viel. 

Die wirkliche Größe der Abgabe, ob nämlich der 10,, 12. 
oder 20; Theil des Ertrags abgegeben werden muß, hängt 
nicht von der Größe des Steitercapitäld ab, fondern von dem 
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Staastbeduͤrfniß. Iſt dieſes z. B. nach Abzug der Einnahme 
aus den Saatsguͤtern, Zehnden und andern Gefaͤllen, nach 
Abzug der Zoͤlle, der Ohmgelder und Acciſe dem 20. Theil 
des reinen Ertrags gleich, ſo muß dieſer erhoben werden, 
ob das Steuercapital groß oder klein iſt. 

Iſt der wahre Werth das Steuercapital, wie ed nach ber 
Steuerordnung feyn fol, und 4 pCt. der reine Ertrag, fo 
müßte bei Erhebung ded 20. Theild von 100 fl, Steuer⸗ 
capital 12 Er. entrichtet werden. Würde nun flatt des gan- 
zen Werths der Güter nur der halbe Werth angensmmen, 
fo könnte dieſes zur Erleichterung der Gteuerpflichtigen nicht 
führen, denn nun müßte von den 50 fl., die an die Stelle 
der 100 fl. getreten wären, eben fo viel, naͤmlich 12 kr., 
alfo von 100 fl. Capital 24 fr., entrichtet werben. 

Es ift hier gerade der nämliche Fall wie bei der Brand» 
Affecnranz. Wenn in einem Jahr 4 Er. per 100 fl. Häufer- 
werth erhoben werden muͤſſen, um die Brandfchulden der 
Gefellfchaft zu zahlen, jo müßten, wenn gleiche Summe ers 
hoben werden follte und ‚nur ber zehnte Theil ded Werth 
ver Häufer zum Maaßſtab der Bertheilung ftatt dem ganzen 
angenommen würds, nun von 100 fl. auch zehnmal. fo viel, 
nämlich ftatt 4 fr. 40 fr, erhoben werden, die Gefellfchafte, 
glieder würden alfo von diefer Verkleinerung ded Maaßſtabs 
eben fo wenig einen Bortheil haben, als es ihnen fchaden 
fönnte, wenn man den doppelten Werth zum Maapftab: wählte, 
weil fie in biefem Falle von 100 fl zwar nur 2 fr., aber 
von 100 fl. wahren Werth doch immer wieder A fr. ent 
richten müßten. 

Da man die Unterthanen Aber ein Verhaͤltniß, das fie 
fo nahe und fo allgemein wie das Steuerwefen berührt, 
möglicht aufzuklären wuͤnſchet, damit fie die wohlthätigen 
Abfichten der Negierung — gleiche Vertheilung der unvers 
meidlichen Staatslaften — zu erfeunen im Stande find, fo 
haben ſaͤmmtliche Kreisdirectorien die Belehrung zur öffent 
lichen Kenntniß zu bringen, die Beauten und Drtsvorftände 
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aber aufzufordern, jede Gelegenheit zu benutzen, um — 
Untergebenen hieruͤber naͤher aufzuklaͤren. 


Larlsruhe den 4. Mai 1811. 

Sensburg var. Enefelind 

Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗ pPfinz⸗ und Enz:Kreifed 1811 Nr. 46 
Seite 2335 j 

Anzeigedlatt des Nedar:, Odenwälder: , Main: und Tauber⸗Kreiſes 
1811 Nr. :38 Seite 182. Neckar-Kreisdirectorium vom 7. Mai 
1811 Nr. 8162. 

Anzeigeblatt ded See-, Donau-, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1811 

Nr. 41 Seite 364. Dreilam-Sreisdirectorium vom 18. Mai 

1811 Wer. 6273. 





Nr. 306. 
Die Auftührung neuer Gebäude betreffend, - 


‚Man hat von Seiten des hiefigen Directoriums mißfällig 
wahrnehmen müffen, daß in mehreren Ortfchaften des dieß- 
dortigen. Kreifes der in Anfehung neu aufzuführender Gebäude 
unterm 9. Mai v. J. Nr. 1942 erlaffenen Generalverorduung 
zuwider, ganz neue Haͤuſer durchaus von Holz aufgeführt 
werden, ohne hiezu die vorſchriftsmaͤßige Dispenfation dieß— 
ortd eingeholt zu haben, Es wird Deswegen obige Verordnung 
andurch mit. dem Anhang wiederholt eingefchärft, daß bie 
Aemter fr. genauere Beohacrung derjelben verantwortlich. ger 
acht werden, _ 
Offenburg den 4. Mai 1811. 
Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 

Holzmann. 

Anzeigeblatt des Kinzig,, Murg-⸗, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1811 
Nr. 41 Seite 205. 
—— — u 3 


-Rr. 307. 


Anweifungen auf katholifche Stiftungen betreffend. 
(8.D.N. 5312.) 
Rach hohem Erlaß des großherzogl, Miniſteriums des 
nern katholiſches Kirchendepartement vom 19. Februar d. 
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Kr: 1349, folk ein. ſpeciſteirtes Verzeichniß aller vom April 
v, 3. an bis zum Ende 1810 auf die verfchiedenen Fatho- 
lichen Stiftungen ‚verfügten Anweifungen , unter, der Bemer⸗ 
fung; der: anweifenden Stelle, ber Nummer und: das Datum 
der Anweiſung der Stiftung, worauf die Anweiſung gefchehen, 
und zwar. ;bei jedem Poften fpecifiich, in Zeit +44 Tagen vors 
gelegt, künftig aber auf. die Heiligen, ehe: das kath. Kirchens 
departement durch die Vorlage der nad der Organiſation 
einzufchiclenden Status in Stand gefjegt ift, dem großherzogl. 
Minifterial-Polizeivepartement, oder den Kreißdirectorien die 
für die Unterftügung disponiblen Summe befannt zu machen, 
feine wichtigere, noch ftändige Zahlungsanweifung ohne vor⸗ 
berige Anfrage bei dem großherzogf; kath. Kirchendepartement 
oder bei dem Landes-Polizeidepartement erlaffen werden. 

Hiernach haben die laudesherrlichen Bezirks⸗ und Stadt 
Ämter, wie auch. die grundherrlichen Aemter, ſichj zu benehmen, 
und die Verzeichniffe in beftimmter Frijt einzufenden. ' 

Freiburg den 6. Mai 1811. | 

Großherzogl. bad, Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 

Anzeigeblatt des Ser, Donaus, Wieſen- und Dreifam:$reifes 1811 
Ri, 39 Se ite 345, 





Nr. 308. 
Die hofgerichtliche Gerichtsbarkeit über die Pfarrer 
und Capläne in Gantsachen betreffend, 
(RN. in Civ. 2096.) ° “ 
Das oßherzogl hochpreisliche Juſtizminiſterium hat durch 
hohen Erlaß vom 1. d. M. N. 1041, die hofgerichtliche Gerichts⸗ 
barkeit über die Pfarrer und Kaplaͤne in Gantſachen betreffend, 
anher eröffnet :.:daß unterden,: in der im hiefigen Amwigeblatt Nr. 
29 enthaltenen hohen Entſchließung vom 20. Maͤrz d. J. Nr. 693 
bemerkten Pfarrer. und Localcaplaͤnen — alferbinge” auch die 
ftandeöperrlichen, ba fie der landesherrlichen Beftätigung ber 
dürfen, begriffen, und in dieſer Kathegorie Iandesherrlich”bes 
ſtaͤtigter Dieiter, nach dem Wortlaut des Organiſationsedicts 
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Beilage C. Nr; 10 Lit. E. it Surface ben Sofgetiche 
untergeben feyen. 

Welche hohe Enitfchließung nachträglich zum bießfeitigen 
Erlaß vom 2. vorigen Monats Nr. 1448- Anzeigeblatt Nr. 29 
zur Nachachtuifg für ſaͤmmtliche landesherrliche, ſtandesherr⸗ 
liche und grundherrliche Aemter des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ 
und Dreiſam⸗Kreiſes anmit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Verfuͤgt im großherzogl. badiſchen Hofgericht zu Freiburg 
den 7. Mai 1811. 

Frhr. p. Baur. vdt. Walſer. 
Anzeigeblatt des See, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 9 Seite 345. 





Nr. 309. 
‘Die -Verfaffung und Einsendung der Tabelle über 
‚ sämmtliche Kreis-Santtätsbeamte betr. 
(KDD. Nr. 5876) 

Mittelft Erlaffed des großherzoglich hochpreislichen Landes⸗ 
Nolizeideyartement vom 16. März und Empfang den 3. d. 
M. Nr. 1196 wird die nad) dem Negierungsblatt Nr. 35 
vom 1. September 1810 vorgefchriebene Tabelle über fammt- _ 
liche Kreid-Sanitätsbeamte nach dem Formular 22 von 1810 
 — 1811 einzufenden befohlen; dabei find noch im Feld: 

1) Die Nummern und der Geburtsort ; 

2) Das Alter und die Religion; 

3) Der Grad der Lizens, ob er Ober⸗, Unterwundarzt 
oder Gehlilfeifey ‚beizufügen. 

Auch find in dem 4. FeldInicht nurfdie Wundärgte, fon 
dern ſaͤmmtliche Medizintalperfonen ohne Ausnahme einzutragen. 

Die Tandesherrlichen Bezirfsämter und Phyficate haben. nach 
Anleitung der Verordnung vom. 1. Septemberä1810. Re 
gierungsblatt 35 und. der-obigen hohen Miniſterialvorſchrift 
diefe Tabelle zu verfaffen, und fie binnen 14 Tagen m. 
Im — zu uͤberſenden. Freiburg den 7. Mai 1814. 

Großh. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
ge v. Roggenbach. .vdt. Gfkwann. 


YAnpeigebfätt des See⸗, Donau⸗, Wieſen Lund Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Rt. 35 Seite 338. 
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. Direstorium des Neckar-Rreites, 


Mr. 8158.) . Die neuen Steuerordnungen, insbefondere den Mangel 
.. Mittlerer Guterpreife betr. 


1) Wo ſich mittlere Guͤterpreiſe nicht auffinden laſſen 
und Mſchaͤtzungen durch Vergleichungen mit angrenzenden 
Liegenſchaften ebenfalls durch aus unmöglich find, da ſoll 
nach $. 6 der Grundſteuer⸗Ordnung das 25fache des reinen 
Ertrags ald Stenercapital angefegt werden. 

2) Unterm 8. Februar 1811 Nr. 401 iR, in Beziehung auf 
diefe Vorfchrift, weiter verordnet worden, daß jede derartige 
Berechnung, fo weit möglich vermieden, und aus ben bes 
fannten Öhterpreifen eines Ort, auf den Werth, nicht bloß 
der unmittelbar anftoßenden Guͤterſtuͤcke, fondern auch der bes 
nachbarten Gemarkungen, die ungefähr gleichen Boden haben, 
wo die nämlichen Gewächfe gezogen werden, die Bauart nicht 
fehr verfchieden und der Abfag der Producte der nämliche 
it, gefchloffen werden folle, damit eine Beftimmung des reinen 
Ertrags nur in ganz feltenen Faͤllen erforderlid; werde, wo 
man alddann auch mit deito größerer en die Angaben 
prüfen und berichtigen koͤnne. 

3) Da nad eingefommenen Berichten hier un da ganze 
— zuweilen eine nicht unbetraͤchtliche Anzahl von Gemar⸗ 
kungen in ſich faſſende — Diſtricte vorkominen, wo in den 
zur Baſis angenommenen Decennien entweder gar keine oder 
nur aͤußerſt wenige Guͤter verkauft worden ſind, weil der 
Lehnverband die Grundſtuͤcke unveraͤußerlich und das Bauern⸗ 
gewerb ihre Zerſtuͤcklung unraͤthlich macht; ſo iſt die Frage 
entſtanden: 

Wie in ſolchen Fällen verfahren werden ſoll. 

4) In Erwägung, daß der verhaͤltnißmaͤßige Anſchlag aller 
Grundftäcde des ganzen Landes in den Durchſchnitts⸗-Kauf—⸗ 
preiſen allein eine feſte, vorn Willkuͤhr und eigennuͤtzigen 
Nebenabſichten freie Grundlage hat; daß die Guͤteranſchlaͤge 
derjenigen Gemarkungen, in welchen wenig oder gar keine 
Käufe vorgefallen find, in ein richtiges Verhaͤltniß mit dem 
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Anfchlag gejeßt werden muͤſſen, der fich für andere Gemars 
tungen nach den Kaufpreifen varftellt; 

in der weitern Erwägung, daß dem Beltreben der — durch 
wirkliche Durchfchnittspreife nicht controlirten Gemeinden — 
fi) dem verhältnißmäßigen Anfchlag ihrer Güter zu entziehen, 
und die Bezirföcommiffaire durch unrichtige Berechnungen zu 
täufchen,, ein wirkffames Gegengewicht gegeben werden muß; 

wird für den Ziffer 3 bemerften Fall von dem hochpreisl. 
Minifterium. der Finanzen unterm 4. d. Wr. 1277 folgendes 
Berfahren vorgejchrieben : 

5) Die Bezirks⸗Commiſſarien haben, wenn die Klaffifi- 
cation der Güter nach dem HI. Abfchnitt den Grundfteuers 
Ordnung in allen Gemarkungen des Diftrictd beendigt iſt, 

a) die Taxation vorerſt nur in den Orten, wo ſich 
ber mittlere Öüterpreis aus einer, binreichenden Anzahl 
vorgefallener Verkäufe darftellen laßt, nach) Maaßgabe des 
III. Abfchnitts der Grundftener-Drdnung, vorzunehmen. 

Nach diefer wird 

b) die verhäftuißmäßige Klaffentare für die Gemars 
tungen, wo ein mittlerer Guͤterpreis nicht aufgefunden wers 
ben kann, beftimint. | 

Zu biefem Ende hat der Bezirkscommiſſair 

c) feſtzuſetzen, nach welchem Ort, deſſen Kaufpreiſe einen 
richtigen Maaßſtab an die Hand geben, jeder andere Ort 
ſeines Diſtriets, wo dieſes nicht der Fall iſt, taxirt werden ſoll. 

Er hat dieſe Eintheilung, durch den Klaſſificationsact uͤber 
die Verhaͤltniſſe jeder Gemarkung belehrt, nach Aehnlichkeit 
der Lage, des Bodens und der Culturart, ſo zu treffen, daß 
die Vergleichung erleichert wird. 

Sollte der unwahrſcheinliche Fall eintreten daß in dem 
ganzen Diſtrict eines Commiſſaͤrs kein Ort waͤre, wo der 
Klaſſentax nach den wirklichen Guͤterpreiſen ſixirt iſt, ſo hat 
er ſich 
qh in den benachbarten Bezirken ein oder mehrere Orte 
zufdiefem Zweck zu wählen. 

e) Mit den Taratoren ded Orts, deffen Durchichnittspreis 
zum Maaßſtab genommen wird, begibt ſich nun der, Bezirks⸗ 
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commiffair,' unter Zuzug eines von bem Kreisdirectorio zu 

ernennenden dritten Experten, der die Öhter der zum Maaß⸗ 

ftab gewählten Gemarkung vorerſt befichtiget hat, und über 
die Preife wohl zu informiren ift, in den nächft gelegenen 

Bann, deffen Güter tarirt werden folfen , und. fegtädiefen 

brei Taxatoren, nach Befichtigung ber Güter jeder Klaffe, 

die Frage vor: 

Wie der -mittlere Preis, im Gleichgewicht mit dem 
Duchfhnittspreis der zum Maafftab dienen— 
den Öemarfung feltzufesen ſeyn möchte. 

f) Ueber das Refultat wird fogleich ein Protocoll verfaßt, 
md, da®diefes in allen ſolchen Orten an die Stelle der 
Zurchſamns Berechnung uͤber den Mittelpreis "jeder Klaſſe 
tritt (F. 96), ſo hat der Bezirkscommiſſair die Localtaxatoren 
darüber‘ ſogleich zu hören, ihre Anſchlaͤge nach $. 97 beizus 
zuſetzen, zugleich aber auch die allenfallſigen Gegengruͤnde der 
Lit. E bemerkten auswärtigen Taxatoren anzuhoͤren, und 
biernach das Tarationd- Pr — — 14 ber Örunds 
ſteuer⸗Ordnung) aufzuſtellen· 

g) Der dritte, vom dem creisdirectot zu ernennende Er 
perte fo! weder aus dem Ort, deſſen Guͤterpreis zum Maaß⸗ 
ſtab dient, noch aus einem der Orte, die hiernach zu taxiren 
find, gewaͤhlt werden, ein Mann von anerfairnter 
Rechtlichkeit und vorzäglichen landwirthſchaftlichen Kennt⸗ 
niſſen ſeyn. 

hi) Vereinigt ſich derfelbe uͤber den anzunehmenden Mittels 
preis mit den übrigen zwei auswärtigen Taxatoren nicht, 
fo. ift feine Meinung ‚im Protocol ‚befonders zu bemerfen. 

i) Auf ähnliche Art werden nun die Güter.-der. übrigen 
Orte klaſſenweis tarirt, der Anfchlag für den erften Ort, 
der tarirt worden iſt, gibt den Maaßſtab für die Taras 
tion des zweiten, der Anfchlag des zweiten für den dritten 
u. ſ. w. 

k) Der von dem Kreisdirectorid ernannte Experte ift für 
alle‘ diefe Orte beizubehalten ; die Kocaltaratoren des Orts, 
von dent die Güterpreife urſpruͤnglich als Maaßſtab genom⸗ 
men werben, ſchlagen aber nur die Guͤter des erſten zu ta⸗ 
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zirenden. Orts an; die. Xocaltaratoren des erften taxirten 
Orts hingegen bie Güter bed zweiten und fo ſort, da jede 
Gemeinde das Recht hat, auf einen verhaͤltnißmaͤßigen An⸗ 
ſchlag der benachbarten Guͤter zu dringen, indem hierauf die 
gleiche Vertheilung der Steuerlaſt weſentlich beruht. 

1) Der Anſchlag der Güter bed jedesmal vorhergehenden 
Orts ift in den Lit. H. bemerften Fall nach dem Urtheil 
des dritten — der Taration jedes Orts beiyoßmenkeu.- Ex⸗ 
perten anzunehmen. 

m) Die Aeuſſerungen ber. Ortstaratoren. über den An 
ſchlag ihrer. eigenen Gemarkung durch die auswärtigen ‚Er: 
perten (Lat. F.) ift bei Taration der. nächften Gemarfung 
in feine Betrachtung zu ziehen; fie, die Ortötaratoren, haben, 
als. die auswärtigen Taratoren. des naͤchſten Orte, nur. dahin 
zu fehen, daß der Anfchlag in ein richtiges Verhaͤltniß mit 
dem Anfchlag ihrer Gemarkung, nad) dem Urtheil der Taras 
toren des vorhergehenden Orts komme, da dieſes Der einzige 
Zweck des ganzen Verfahrens ift, über, die Widerſpruͤche der 
auswärtigen Erperten und Localtaxatoren jeden Orts ahet 
die Reviſions ⸗ Verſammlung zu entſcheiden hat. 

Hiernach haben ſaͤmmtliche Bezirks⸗Commiſſaire, welche" in 
Diftricten arbeiten, wo bie Ziff. 3 sngehärten —— 
“eintreten: koͤnnen, zu verfahren. er ar 01 

Mannheim den 7. Mai 1811. RR a 

9. Manger. "var, Ulkmicher, 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Odenwälder, Main: und Tauber Kreiſes 
1811. Nr. 38. Seite 181. 
Anzeigeblatt des GSee:, Donau, Wiefens und Dreifam : Kreiſes 1814 
Mr. 41 Seite 361. Dreiſam⸗Kreisdirectorium vom 5. Mai 
1811 Nr. 6272. 
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Directorium des. Neckar reife, rn dä 
(Mr. 8239.) Die Erleichterung, der . tabellarifchen ARE, ei 
Das hochpeisliche Minifterium des Innern Gengraliregs 
torium hat nach Beſchluß vom 25. April Nr, 1480, zu, a 


Mai 4844. 282 


minderung ber Gefchäfte, die im großherzogl. Regierungöblatte 
vom Jahr 1810 Nr. 35 vorgefshriebenen. Tabellen und ‚Ers 
tracte, in. jo weit folche in den Gefchäftsfreis. des geadpen 
Minifteriums gehören, in 4 Klaſſen abgetheilt, . 

1) Sn folche,, welche alle Jahre einzufenden find,, al: 
a) Benölterungtabelle, Formular. Ä 
5b) Extracte aus den Zunftrechnungen , Sormular Ve n 

6): Unterfiugnugstabelfe, Formular IX, X., 
d) Extraete aus den — —⸗ Formular xi 
e) Extracte aus den Gemeindsverrechnungen, Formular XI. 
) Viehſtandstabelle, Formular XIX. 
Der Zeitpunct zu Einſendung diefer Tabellen ‚wird auf 
die 3 erften Monate des folgenden Jahres feſtgeſetzt. 
5,2) Sn: foldye, welche nur alle 3 Jahre einzufenden find, aldır 
a) die Tabelle über -die Gewerbe, welche auch die Fabrifen 
und Manufacturen enthalten follen, Formular VI, VIL 
) Die Tabelle über die Schaafzucht, fo wie über die Rind» 
und Schweinfaßel, ingleichen die Pferdezucht, welche Tabelle 
zugleich auch die noͤthigen Anmerkungen über den Fortgang 
der Schaaf »,und. Pferdezucht, und überhaupt: der Viehzucht 
enthalten muͤſſen, Kormular XVI, XVII und XVII. 
e) Die Tabelle über die Landescultur, für welche ein For⸗ 
mular üarhielgen wird, 
3) In ſolche, welche eins für. allemal einzufenden fi Au und 
alsdann bei. den; oberen Stellen fortgejegt werden. 
a). Vermögensftand der. Stiftungen, Formular. XIL 
b) Vermoͤgensſtand der Gemeinden, Formular XIV. 
ce): Gefundheitsbeamte „ Formular XXI. 
d) Dienfteinfommen, der. Diener, Formular XXIV. 
e) Schulpräparanden, Formular. XXV. 
f). Schulcandidaten, Formular. XXVL 
8). Schullehrer, Formular XXVIL 
h) Hülfspriefter, Formular XXVIII. 
i) Benefigiate „Formular XXIX. 
k) Pfarrer, Formular XXX. 
4) In »folche „welche nur. alsdann zu fertigen und einzu—⸗ 
ichifen find, ‚wenn. es aus Anläffen befonders befohlen wird, alg; 
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> a) Die Mundtobtmachung . oma 
Bb) Eins und Ausfuhrtabelen.’ 2 Mi" 
" e) Die fummarifchen Ertracte der Rirchenbicher 

d) Die Tabellen über bie Kräimerei und Handwerks—⸗ 
bewilligungen ıc. 

Sämmtliche Bezirköftellen haben fi Gert sit‘ achten, 
und da die Berfallzeit aller dieſer Tabellen ſchon voruͤber ift, fo 
werden dieſelben zugleich angewieſen, die ruͤckſtaͤndigen Tas 
bellen innerhalb 4 Wochen unfehlbar — 
Mannheim den 8. Mai 1811. 
| | | v. Manger, 3. "vd. Bond. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗ — — 1811 Nr. 39 

Seite 189, | 
Anzeigeblatt des Gee⸗, Donau ⸗ Wiefen + un Oreiſam⸗ Kreiſes 

| Er Dr Seite, 401. DreifamsKreisdirertorium vom 27. 

ai ET 


j 2 “ 
Mr. 312 


Directorium des Neckar-Rreiles. 
„Mr. 8244.) Die nothwendige Reinigung der Obſtbäume von den 
Raupen betreffend. - 

Bereit im vorigen Sahre trat die Nothivendigfeit ein, 
die Aufmerkſamkeit gefammten Aemtern des dießſeitigen Kreis 
ſes durch ein unterm 3. Mai erlaſſenes Generale auf die 
den Obſtbaͤumen fo gemeinſchaͤdliche Ringel-⸗ oder Beutel⸗ 
raupe mit der Aufforderung zu richten, durch die Ortsvorſteher 
und Eigenthuͤmer dieſer Baͤume die ſorgfaͤltigſte Reinigung 
derſelben in der vorgeſchriebenen Zeit zu veranlaſſen. Auch in 
dieſem Jahre iſt, nach den geſchehenen Anzeigen, dieſe ver; 
derbliche Raupengattung wieder haͤufig ſichtbar. Sie beraubt 
nicht nur gaͤnzlich die Aepfel- und Birnbaͤume ihrer Fruͤchte, 
ſondern fie zerſtoͤrt auch durch das Zerfreſſen des Laubes 
und der Rinde ſelbſt das Wachsthum der Baͤume. Ihre Ver⸗ 
tilgung wird daher zu Erhaltung der bereits beſtehenden 
Pflanzungen dringend. Die Natur dieſer Raupen bringt ein 
geſellſchaftliches Zuſammenleben vor der dritten Haͤutung mit ſich. 
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Man findet fie an’ regnerifchen Tagen an ben‘ Staͤmmen der 
Baͤume, beſonders unter den Einlenkungen der Aeſte, und 
bei warmem Sonnenſchein, gegen Mittag, ſitzen fie zu Tau⸗ 
fenden beifammen auf einem Flef, entweder am Stamme 
bed Baumes, oder im Gabelafte. Sie können am ſchicklich— 
fen mit einem Brette zerdrüct und getödtet werden; das 
Abfchätteln oder Abfehren aber ift ohne Zweck. Die Raus 
yen friechen nach einigen Minuten eiligft wieder an die 
Bäume zuruͤck, und fegen ihre BVerheerungen fort. Die 
fammtlichen Aemter des dießjeitigen Kreiſes werden daher 
auf. dieſe Umftände wiederholt, mit der Auflage aufmerkſam 
gemacht, durch. die Ortsvorſtaͤnde und Baumbeſitzer uͤber⸗ 
haupt die eifrigſte Vertilgung dieſes der Obſtkultur ſo ſchaͤd⸗ 
lichen Inſektes in der von ihnen wahrzunehmenden ſchicklichen 
Zeit vorzuͤglich bei den an’ öffentlichen Wegen, Alleen und 
Chauſſeen gepflanzten Bäumen zu veranlaffen, auch ſich inner⸗ 
halb 8. Tagen die Anzeige über den Erfolg erſtatten zu 
laffen, wonaͤchſt man nad; Verlauf von 14 Tagen dem deß⸗ 
fallfigen Berichte eines jeglichen Amts entgegen iehe. 

Mannheim den 8. Mai 1811. 


v. Manger. vdt. Keßler. 


Anzeigeblatt ded Neckar-⸗, Odenwälder, Main s und Tauber· Kreiſes 
1811 Nr. 39 Seite 189. 





Nr. 313. 


Directorium des: Neckar⸗Kreiles. 
Nr. 8344.) Die neue Stenerorbnung, Insbefondere die Riufgrete 
‚betreffend. - i 
Auf geſchehene Anzeige, daß in —— Wenriibe 
des dießſeitigen Kreiſes in den aufzuſtellenden Verzeichniſſen 
uͤber die Kaͤufe nur die abgeſchloſſenen Privatkaͤufe, nicht 
aber die: Verſteigerungspreiſe einverleibt worden ſeyn ſollen⸗ 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß unter dem Aus— 
drude Kaufpreife auch Die Verfteigerungspreife zu verftehen 
feyen, welches aus dem ganzen Inhalte der. neuen: Steuer; 
Wehrer, Berordn. LI. Bd. 19 


290 Mai 1841. 
ordnungen, insbeſondere der Grundſteuer⸗Ordnung Beilage 


Ziffer 14 Seite XXXI letzter Abſatz ganz deutlich zu erſehen iſt. 


Mannheim ven 9, Mai 1811. 
v. Danger. vdt. Ullmicher. 
YAnzeigebfatt des Merfarz, ——— Main» und Tauber-Kreiſes 
1811 Nr. 39 Seite 190. 


r 
} 
J 





Kr. 314 
Einkommensiteuer betr, 
+ Alle „diejenigen: Perſonen, deren Beiteuerung die Kreis— 
bireetorien. un mittelbar nach Nr. 13 der Verordnung vom 
73 Mai v. J. „Aber die Erhebung der Einfommensfteuer 
(Regierungsblatt Nr. KIX des vorigen Jahre) zu beforgen 
haben, werden hierdurch aufgefordert, innerhalb 4 Wochen 
von Verkündigung dieſes an, den im Laufe des vorigen und 
diefes Jahrs etwa erhaltenen Zuwachs an jährlihem Eins 
fommen, oder: die, Verminderung an folchen Laſten, welche 
an, letzterm im. Abzug kommen, bei der auf die. Verheim— 
lihung geſetzten Strafe, unfeblbar hierher anzuzeigen, und 
die desfalls nöthigen nenen Faſſionen aufzuftellen. Derſelbe 
Termin wird denjenigen zur VBewirfung des Abfchreibens anz 
beraumt, deren Einfommen ſich feit der legten Faffionirung 
vermindert hat. Nach Berfluß dieſes Termins wird nicht 
mehr abgefchrieben, und hat fich alsdann ein Jeder den für 
ihn daraus entjtehenden Nachtheil felbft zuzufchreiben. 
Namentlich werden die Verrechnungen derjenigen milden 
Fonds oder Stiftungen, welche fich unmittelbar bei dießſei— 
tiger Stelle zu faffiowiren haben, angewiefen, diefer Auf 
forberung innerhalb des anberaumten Termins- zu genügen, 
widrigenfalld fie in eine Strafe von fünf Reichsthalern wer: 
den verfällt werden. Durlach) den 10. Mai 1811. 
Das Directorium des Pfinz» und Enz⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Mesger. 


aypgeigeölatt des Kinzig-⸗, Murg-, Pfinz- und Enz: Kreifes von 1841, 


Nr. 42 Seite 209. 


afeigetatt des Gee:, Donaus, Wiefen: und Dreifam- Kreifes 1811 
UNr. 46 Seite 410. nn, vom 2. Mai 


‚1 FE Mr. 6781. \ 


) 
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Nr. 315. 


Groleherz bad. Gofgericht des — 
(BGN. 2152.) 

Saͤmmtliche dießſeits untergeordnete Aemter werden in 
Gefolg großherzogl. Juſtizminiſterial⸗Erlaſſes vom 1. I. M. 
Nr. 1045 andurch angewieſen, kuͤnftig niemals Advocaten 
in. Eheſachen zuzulaſſen. 

Mannheim am 10. Mai 1811. 

Graf v. Benzel-Sternau. | Stein 


Aneigebfat des Medar:, Odenwälder, Mains und ———— 
1811 Nr. 40 Seite 193. 





——— sr. 316, 
a mini landes⸗, ftandes- und grundherrliche 
Aemter des Rinzig-Rreifes, 


Saͤmmtliche Aemter, excl. Kork, werben hiemit an fehlen. 
nige Befolgung der, im Lahrer ioshenhlatt erjchienenen dieß⸗ 
feitigen Verfügung vom 16. Jänner d. 3. Nr. 516, wegen 
Regulirung der Bauholzabgaben aus den Gemeindewaldungen, 
ernftlih erinnert, mit dem Bemerfen, daß, wenn Die des⸗ 
fallfigen Berichte nicht binnen 14 Tagen unfehlbar einfoms 
men, die rüditändigen Aemter mit der Legalftrafe werben 
belegt werden. | 

Offenburg den 11. Mai 1811. 

Directorium des Kinzig-Kreifes. 
P. H. Holzmann. 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz Kreiſes von 1811 
Mr. 43 Seite 217. 





Nr. 317. 
Den: Bezug der Chauffeegelder betreffend, 
Ein: großherzogl. hochpreißliches Miniſterium des Innern 
kandesbtonomiedepartement hat unter dem 27. Maͤtz a: '@ 
Nr. 506 die Verfiigung getroffen, daß die mit der Pop 
19. 


292 Mai IB. 


Reiſenden das Chauffeegeld ı nach den $. 22 der Verordnung 
vom 11. Mai 1810, die Behandlung des Straßenbaues ‚bes 
treffend, für die Hin» und NHerreife, mithin auch für die 
leeren ruͤckkehrenden Pferde zu bezahlen haben, und daß nach 
der über den $. 31 der Straßenordnung den 28. Mat 1810 
in dem Regierungsblatt Nr. XXII bekannt gemachten Erläus 
terung unter dem innert Landesverkehr, welcher chauffeegelds 
frei feyn fol, der Verkehr mit, inländifchen Landeserzeugniffen 
oder Fabrifaten innerhalb Landes verftänden werde, und das 
her dad, aus Frankreich oder einem andern Auslande her⸗ 
gebrachte Salz Feine Chauffeegeld-Freiheit anzufprechen habe‘, 
fondern jede Fuhr, die ganz mit folchem Salze beladen ift, 
das Chauffeegeld nach ihrer Befpannung, wo zugleich inlän- 
difche Producte oder Fabrifate nebft Salz auf einer Fuhr ver: 
{Apr werden, nadı fo viel Pferden, ald zur Verführung 
es Salzes allein erforderlich wären, das Chauſſeegeld zu 
entrichten ſchuldig ſind. 

Um Alle Irrungen und Mißverſtaͤndniſſe zu beſeitigen, hat 
man ſich bewogen gefunden, ſolches hiemit auch zur gene, 
nen Kenntniß zu bringen. 

Durlach den 11. Mai 1811: 

‚De zn und Director des Pfinz⸗ und , En Rreifes, 
Frhr: v. Wechmar. vdt. Mezger. 
— des Kinzig⸗/ Murg⸗, Pfinz: und Enz⸗Kreiſes von sen 
Pr. 44 Ceite 223. 
Aehnliche Verkündigung des Kinzigsfkreisdirectoriumd vom 11. guni 
1811. Anzeigeblatt von 1811 Nr. 51 Geite 263. 


Nr. 318. 
Die Entlaffung der Schulcandidaten vom Srhulfach 
betreffend. 
| (KD.N. 6071.) | | 
Die mittelſt Reſcripts des großherzogl. hochpreißlichen Mis 
nifterinms des. Innern Öeneraldirectorium vom 48. April. I. 
sub, Rr. 1378. bieder erlaffene Verordnung, die Entlaſſung 
ber, Schileandidaten vom Schulfach betreffend, wird nach⸗ 


MAAS. 295: 
ftepend zur Wiffenfchaft und Benehmen der Beamtungen und 
Schulcandidaten andurch öffentlic, -befannt gemacht: 

1). Der Austritt fol Feinem Candidaten, welcher feine 
Schulbildung auf eigene Koften erhalten, verweigert oder er 
ſchwert werden, auch denen nicht, welche auf Staatsfoften 
oder aus milden Fonds unterftäßt ‚worden find, und wegen 
Armuth nichts refundiren können, indem. die austretenden 
Candidaten durch die ihmen:gegebene Bildung zu anderen: 
Staatsdieniten oder auch Gewerbfchaften brauchbarer gewor⸗ 
den, und überhaupt dem Lehramte mit gezwungenen, und 
daher mißmuthigen Lehrern wenig geholfen iſtz wenn aber 

2) der austretende und aus.-öffentlichen Fonds unterftügte 
Candidat Vermögen hat, und entweder dad Ganze oder doch 
einen Theil der genoffenen Unterftügung zuruͤckzahlen kann, 
ift derfelbe nur unter diefer Bedingung , und nicht eher, bie 
fie erfuͤllt iſt, zu. entlaffen; 

3) wird nad) der beftehenden DBerordnung. ber. austretende 
oder ausgewleſene Candidat, auch nach zurücgelegtem milizs 
pflichtigen Alter, wieder. miltzpflichtig ; 

4) der vom Schulamt freiwillig ‚abgehende Candidat kann 
weder in dem naͤmlichen, noch in einem andern Kreis, ohne 
Genehmigung des Kirchendepartements, fuͤr das Schulſech 
wieder angeſtellt werden; endlich 

5) gilt in dem Falle das Naͤmliche, wenn ein Candidat 
von einem Kreisdirectorium vom Schulamt nad) den beftehens 
den Gefegen und Verordnungen amopirt worden, ifk. 

Wobei es ſich uͤbrigens von ſelbſt verfteht, daß jene Fälle 
nicht hieher gehören, in welchen, ‚der. Candidat nicht vom 
Schulamt überhaupt, fondern nur aus einem Lreisbezirt ent⸗ 
fernt werden muß. 

Freiburg den 13. Mai 1811. 

Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Run 1811 
Mr. 41 Seite 363; 
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Kr. 319. 


Die fchleunige Ausfüllung nach Empfang der im 
a — dr. 55 v. 3,Svorgefchriebenen 
Tabellen betr, 

(8.D-Nr. 6182.) 


Bon ben in Nr. 35 des worjährigen Regierungsblatts vor⸗ 
geſchriebenen Tabellen ſind weiter die Abdruͤcke geliefert wor⸗ 
den von 

Nr. XI. Stiftungsrechnungen, 

F XI Vermoͤgensſtand der Stiftungen, 
» XIE Gemeindsrechnungen, 

jr UV. Bermögensftand der Gemeinden, 
XXV. katholifche Schulpräparanden, 

a AV Schulcandivaten, 

oo: AXVIE 4 Schullehrer, 

» XXVIN. 4 Hilfsprieſter, 
XXLX. 7 Beneficiaten und 

le 58 Pfarrer, 


Don diefen Tabellen werden die Iandesherrlichen Bezirks⸗ 
und Stabtämter, fo wie die grundherrlichen Aemter, die Abs 
druͤcke in hinlänglicher Anzahl durch das Kreiserpeditamt ein- 
pfangen, und diejelben erhalten hiemit zugleich den Auftrag, 
ſolche in ihre Rubriken, nach Vorſchrift des Regierungsblattes F 
Te 35 gehörig ausgefüllt, um fo mehr bald wieder zuruͤck⸗ 
zufenden, als daranf von großherzogl. Miniſterium fehon ers 
innert worden iſt. | 

"Freiburg den 15. Mai 1811. 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes, 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1811 
Nr. 41 Seite 364. 


ER 


Mat ot. 395 


| 1: . 00:31 SRSaT EEE EEE r 
Die Angabe der Grundgefälle zur Stein, nike, 
betreffend, 


(8. D.Nr. 6278.) 

Durch die Grundſteuer⸗Ordnung $. 67 find alle jene, welche 
Zinſen, Gülten, Erbpaͤchte und andere Grimdgefälle von. 
Gütern zu fordern haben, angewiefen, den Bezirksſteuer⸗Com⸗ 
miſſairs monatliche Verzeichniffe einzugeben, von wen fie ſolche 
in jeder Ortsmarkung zu fordern. haben, und wie viel folche : 
bei jedem Einzelnen betragen. 

Nach gefchehener Anzeige haben einige Bezirkscommiſſairs 
die Gefällberechtigten vergeblich zur Eingabe diefer Verzeich— 
niffe aufgefordert. Man erinnert daher nochmals alle Jene, 
welche dieß betreffen Fönnte, ihre Verzeichniffe. einzugeben, 
indem fonft die Bereinigungen und jpecielle Nachforfchungen 
auf ihre Koften gefchehen, auch ſonſtige Maaregalu Statt 
haben werden. 

Die landesherrlichen und Stiftungd» Gefälverwalter fi nd 
für Befolgung diefer Anordnung ,. jede für ihren Bezirk, und 
die von ihr bezogen werdenden Gefälle perfönlich er 

. Freiburg. den 15. Mai 1811. | 

Großherzogl. bad. Directorium des’ Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


— des See-, Donau- Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1811 
Nr. 41 Seite 363. 





Kr. 321. 
An ſämmtliche landes- uud standesherrliche Aenter 
des KinzigKreiles. 
Colonial⸗Waaren betreffend. 

Da von großherzogl. Finanzminiſterium Steuerdeparte⸗ 
ment mittelſt Beſchluſſes vom 4. d. hieher eröffnet worden, 
daß der Tranſit der Colonialwaaren von Seiten der Krone 
Baiern gegen Entrichtung der gewöhnlichen Zölle wieder gaͤnz⸗ 
lic frei gegeben worden fey, fo werden hievon ſaͤmmtliche 
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landes⸗ und ſtandesherrliche Aemter zur weitern hä 
an den Handelsſtand in Kenntniß geſetzt. 
Offenburg den 15. Mai 1811. 
Directorium des Kinzig-Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Erter. 
Anzeigeblatt des. Kinzig:, Murgs, Pfinz: und Enz-Streifes 1811 Nr. 44 
in Seite 23: 
Anzeigeblatt des Gere», Donau, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 43 Seite 381. Dreifam: Kreisdirectorium vom 47. Mai 1811 
Nr. 6383. 
Anzeigeblatt des Nedarı, Main: und Tauber-Kreiſes 1811 Nr. 40 
Seite 193. Nedar:Kreiddirectorium vom 11. Mai 1811 Nr 8548, 


af 


7 





Tr. 322. f 
Eintragung: der Forderungen auf ritterfchaftliche 
Lchen- oder Alodial-Dominicalgüter betr. 

Sn dem großherzogl. Anzeigeblatt für ven See», Donau, 
Miefens und Dreifamsstreis von 1810 Nr. 59 ift eine Pur 
blication enthalten, wornach alle diejenigen, welche auf eher 
malig. ritterfchaftlichen Lehen: oder Allodial> Dominicalgüter 
im DreifamsSreife verhypothecirte Forderungen haben, aufs 
gefordert werden, ihre Forderungen und Unterpfänder, unter 
Anfweifung der darauf Bezug habenden Urfunvden, bei dem 
dießfeitigen Kreisrevifprate binnen 6 Wochen zur Vormerkung 
und nachheriger Eintragung in die zu errichtenden Pfandbuͤcher 
vorzulegen. Nur wenige folche Urkunden find bisher produs 
eirt worden, und es ift daher zu vermuthen, daß noch meh— 
rere derartige Gläubiger vorhanden feyn dürften. Man fieht 
fich daher veranlaßt, alle Gene, welche diefes berühren koͤnnte, 
nochmald aufzufordern, ihre Forderungen und Unterpfänder 
binnen einem Termin von drei Monaten anher anzuzeigen, 
im Entftchungsfalle fie den Schaden, , welcher daraus ent» 
ſtehen wird, daß ihre Unterpfänder in die. Unterpfandsbicher 
nicht eingetragen find, fich ſelbſt zuzufchreiben haben werden. 

Man bemerfet bei diefer wiederholten Aufforderung aber⸗ 
mals, daß man damit die Vereinfachung des Geſchaͤftes be⸗ 
* und dadurch die ſonſt von jedem Amt erforderliche des⸗ 
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tallfige. Aufforberung beſeitige, weil die, bei dem dießſeitigen 
Kreisreviſorate liquidirten Unterpfandsrechte nachmals den be⸗ 
treffenden Aemtern zugefertiget werden, um ſolche den Orts⸗ 
pfandbuͤchern einverleiben zu laſſen. 
Freiburg den 16. Mai 1811. 
Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiteihehehes 
v. Roggenbach. xdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau:, Wieſen⸗- und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 45 Seite 402. 





Nr. 323. 


Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 

(Nr. 898). Die neuen Steuerordnungen, insbeſondere die ſogleich 

vorzunehmende Klaſſification und Taxation der Felder betr. 

Es iſt dem hochpreisl. Miniſterium der Finanzen die Frage 
vorgelegt worden: ob die Haͤuſerſteuer vor allen Dingen un⸗ 
aufhaltſam vollendet, oder mit der Bearbeitung der Grundſteuer 
dergeſtalt in Verbindung geſetzt werden ſolle, daß die gute 
Witterung vorzuͤglich zu den auf dem Felde vorzunehmenden 
Grundſteuer⸗Arbeiten benutzt, dem Steuercommiſſarius alſo 
erlaubt werden ſolle, hierin nach Umſtaͤnden zu handeln. 
“In Erwägung, daß die gegenwärtige Jahrszeit ganz vor⸗ 
züglich geeignet ift, die Klaffificattion der Fluren mit Erfolg. 
vorzunehmen, und da es überhatipt wefentlich nuͤtzen wird, 
wenn die Hauptarbeiten, deren Prüfung den Reviſionsver⸗ 
fammlungen: aufgetragen ift, nämlich die Klaffification: 
und Taration der Felder umd die Eruirung der Natu⸗ 
ralienpreife, vor allen Dingen bearbeitet: werden, fo erhalten, 
in Gemäßheit hoher Minifterialentfchließung vom 11. d. Nr. 1336, 
fänmtliche Bezirkscommiſſarien die Weiſung, die gegemvärtige: 
Sahreszeit unaufgehalten zur Klaffiftcation zu benutzen, über: 
haupt die: Arbeiten, welche‘ auf dem Felde vorzunehmen find, 
nicht. auf -eine Zeit zu verfparen,, wo ſie entweder nur mit: 
großer Mühe oder gar nicht mehr vorzunehmen find, ſondern 
jetzt mit Anſtrengung dahin zu ſtreben, daß die —— 
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rationen der Grundſteuer bald ‘zur Tee ber ——— 
verſammlungen gebracht werden koͤnnen. 
Mannheim den 16. Mai 1811. ie. 
v. Manger. vdt. Keſſler. 
Anzeigeblatt des Neckar-, Mains und Tauber⸗Kreiſes 1811 Mr. 41 
Seite 197. 


Anzeigeblatt des See:, Donau, Wieſen- und Dreifam:Streifes 1811 
Nr. 44 Seite 339. Dreifam-Kreisdirectorium den 25. Mai 1811 


Ze 


Nr. 324. 


Dirertorium des Neckar-Rireifes, 
. (Pr. 9910.) Die neuen Steuerordnungen, insbejondere die Zehend; 
Recognitionen betr, 

Da an verfchiedenen Orten ftatt des Zugzehendens Zehend- 
Recognitionen 2c. gegeben werden, fo ift angefragt worden: 

Ob dieſe Recognitionen wie Zehenden oder wie Guͤlten 

behandelt werden follen. 

Hierauf wird, in &emäßheit hoher Miniſterial⸗Eutſchießung | 
vom. 14: d, Nr. 1336 b, zur allgemeinen Nachachtung era 
Öffnet , daß in allem Fällen, wo ftatt des Zugzehendend gleich⸗ 
förmig eine Abgabe in Geld oder Früchten, es ſey nun im 
dergleichen Fruchtgattung oder wechſelnd nach, der Anbluͤ⸗ 
mungsart ded Jahrs (in Randachtsweife) gegeben wird, und, 
nach Sat 710 e. s. des Landrechts, ein Ruͤckgriff auf den 
Zugzehenden nicht zufäfjig ift, wo aljo die Abgabe die Natur, 
des Zehndens ganz verloren. hat, und als eine bloße Zehend⸗ 
guͤlt lediglich nach Gültrecht beurtheilt werden muß, aud in 
der Steuer derartige Abgaben ald Gülten- zu behandeln. find; 
in: allen übrigen Fällen, wo nämlich der Ruͤckgriff auf den: 
Zugzehenden uͤber kurz oder lang Statt haben kann, ſind 
Averſal⸗Summen fuͤr den Zehenden ohne Ausnahme als 
Zehendrenten zu betrachten und zu behandeln. | 

Mannheim: den. 16. Mai 4811. | | 
v. Manger, vdt. Ullmicher. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Odenwälder⸗, Main⸗ und Tauber⸗Kreiſes 
1811 Nr. 41 Seite 197. | 
Anjeigeblatt des See⸗, Donau⸗ Wieſen⸗ und —*8 Kreiſes ien 
Sri 41* Seite 3889 Dreiſam⸗Kreisdirertorlum som 25. Mat 
1811. 
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Direstorium des Neckar-Rreiles. 
(Rr. 9167.) Die neuen Steuerordnungen, insbejondere die Catas 
firirung des Nugeigentbums der Guͤter betr. 

Ueber die entitandenen Zweifel: 

a). Ob die Güter, welche mit einem Nutzuiehungs⸗Recht 
belaſtet ſind, auf den Namen des Eigenthuͤmers oder des 
Nutznießers cataſtrirt werden ſollen; 

b) Wer die Steuer zu entrichten habe. 

Wird, nach eingelangter hoher Minifterial + Eutfchliegung, 
vom 11. Mai Nr, 1338, folgende Belehrung ertheilt: 

ad a) Alle Steuerobjecte find in der Regel auf ven Nas 
men bed Eigenthuͤmers zu cataftriren, bei zertheiltem Eigens 
tum, Erbbeftänden auf den Namen ded Nußeigenthümers, 
ohne Ruͤckſicht, ob fie mit Nugnießungs oder Nutzungs⸗ und. 
Wohnungsrechten befaftet find, jedoch bleiben die Güter der 
Ehefrauen und Kinder auf dem Namen ded Mannes, .refp, 
Vaters oder der Mutter, fo lange die Nutznießung denfelben 
zufommt, unverrüft ftehen. Schupflehen, welche auf zwei 
oder drei Leiber gehen, find wie 'Erbbeftände zu behandelit, 
aljo auf den Namen des Lehenmannes zu cataftriren (Grund: 
ſteuer-Ordnung Seite 14. 

ad b) An diejenige Perſon, auf deren Namen bie Öfter 
cataftrirt find, wird die Steuer gefordert, wenn indeſſen ber: 
Staat von den durch Verträge entftehenden temporären Nuz⸗ 
zungs-Berhältniffen,, wegen der hieraus entſtehenden Verweits 
läuftigung des Steuerweſens, feine unmittelbare Notiz nimmt 
und nehmen kann, ſo iſt doch den Säten 608 und 635 des 
Landrechts, welche den Nutznießern und Nugungsberechtigten , 
die Zahlung der Steuer auflegen, damit nichtd benommen; 
da dem Eigenthuͤmer der Rädgriff an den Nutzeigenthuͤmer 
offen bleibt. — den 1& Mai 1811. 

v. Manger. ydt. Ullmicher. 
Oingeigebfatt ded Nerars, Odenwälder⸗, Main- und: Tauber Kreiſes 

1811 Nr. 41. Seite 197. 

Anzeigeblatt ded Sees, Donau:, Wiefens und Dreifam: Kreiſes 1811 
Me: 44. Seite 390. Drennam ttrticbivectorium vom 2 DM 
- 1811: 
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Nr. 326. 
Directorium des Neckar⸗ Kreiſes. 
Mr. 9163.) Die neuen Stewerordnungen, indbefondere. den Kelter 
wein betr. 

Es ift die Anfrage gefchehen: 

Ob der Kelterwein der Unterthanen, — denſelben ab⸗ 
geben muͤſſen, am Steuercapital abgezogen, den Bezugs⸗ 
berechtigten aber in Steuer gelegt werden fol, _ 

In Erwägung, daß der SKelterwein eigentlich eine Ents 
ſchaͤdigung für den Aufwand tft, den das Keltern verurfacht, 
und wenn er diejen überfteigt, oder felbft dann, wenn fich 
der Kelter nicht bedient wird, entrichtet werden muß, eine 
Abgabe iſt, die der Bauer ald Bannpflichtiger dem Bannberechtige 
ten zu leiften hat, daß alfo hier von einer auf dem Grund und Bor 
den haftenden Laft durchaus nicht Die Rede ift, wird, nach hoher Mir 
nifterial-Entfchliefung vom 11. d. Nr.1343, zur allgemeinen 
Nachachtung eröffnet: daß der Kelterwein den Gutsbefigern 
nicht abgerechnet, den dazu Berechtigten nicht in Steuer ges 
legt werden darf. 

Mannheim den 18, Mai 1811. | 

v. Manger. vdt. Ullmicher. 


Anzeigeblatt des Nedars, Main» und Tauber:Kreifed 1811 Mr. 41 
©eite 198. 

YAnzeigeblatt des Gee:, Donau:, Wiefen: und Dreifamsfreifes 1811 

Nr. 44 Seite 390. Dreifam : Kreitdirertorium vom 25. Mai 





1811. 
| | Nr. 327. | 
Meber die Butheilung einzelner Orte an. betreſſende 
Aemter. | 
(8.D.N. 6478.) - 


Mittelſt Reſeripts des großherzogl. hochpreisl. Minifteri 
des Innern General Directorii vom 13, April d. J. Nr, 1254 
iſt und, aus Anlaß mehrerer gefchehener Anfragen, in wie ferne 
verfchiedene Zutheilungen einzelner Drte an die betreffenden 
Aemter in der Verordnung vom 15. November v. 3. Re 
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giernngsblatt Nr. 43 — ‚den Amtöverband felbft betreffen, 
oder nur auf bie Decanats und Phyſicatseintheilung Bezug 
haben, hieruͤber folgende allgemeine Belehrung zugekommen: 

1) Wo unmittelbare und landesherrliche Eigenthums— 
orte von einem landesherrlichen Amt getrennt, und 
einem andern landesherrlichen Amt zugewieſen fi nd, 
geht’ nebft dem Decanats⸗ und Phnfteatsverband, in welchen 
fie mit dieſem Bezirk treten, Auch die bürgerliche Gerichts 
barfeit- und die Yolizeiliche Aufficht an letzteres - über, u. 
2) Wo‘ ftandeöherrliche, fo wie auch ſchon vor dem’ Teßten 
mit der Krone Würtemberg -abgefchloffenen Staatövertrag, 
dem Großherzogthum einverleibt geweſene grundherrliche 
Orte einem Tandesherlihen Amt zugewieſen gen 
da hat’ diefe Zuweiſung auf die Civil⸗ und polizeiliche; uud 
bei ſtandesherrlichen Ortfchaften auch auf die Criminal⸗Gerichts⸗ 

barkeit feine Beziehung, fündern begreift‘ ——5 ie . 

nats⸗ und Phyficatseintheiling in fich. 
3) Ausgenommen hievon find die erft Kraft. ver neucten 
Staatsvertraͤge an das Großherzogthiim gefallenen, feither 
wuͤrtembergiſchen Grundherrlichkeiten, bei welchen: ſich -die 
Zuweiſung· an landes⸗ oder ſtandesherrliche Aemter in ſo 
lang, als über deren Gerichtsbarkeit — —— verfugt 
wird, auch uͤber dieſe erſtreckt. 

4) Die einem landesherrlichen Amt nach dem 2 $. —88 
grundherrliche Orte: ſtehen unter der naͤmlichen Eriminal⸗ 
Gerichtsbarkeit, welcher‘ das betreffende landesherrliche Bed 
untergeordnet iſt. 

Es wird demnach dieſe hohe Miniſterial⸗Erlaͤuterung * 
ſaͤmmtlichen landes⸗ und grundherrlichen Aemtern dieſes Kreiſes 
zu ihrem Wiſſen und Benehmen ah gemacht. 

Freiburg den 21. Mai 1811... 

——— ee Directorinm des Dreifam-Rreifes, 


ge Roggenbach. " vdt. Guͤllmann. 
u bei: Sparu Donau⸗, Wiefen» und ——————— 1811 
rin eier Rr. 1 Pen P0h ERROR) 
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ma. 2 30. Ar. 328. 
Die Decanats- und Phsicats-Eihetug dis &ross- 
herzogthums betr. 
— | (KON. 6479) | 

Dunrch hohes Reſcript des großherzogl. hochpreiichen Mini 
ferii. des Innern Generals Directorü- vom 23. April d. J. 
Kr, 1390 Hl, ‚unter Beziehung, auf Die Verordnung; vom 15. 
November, v. J. Regierungsblatt Nr, 49, die Decanatd - und 
Dipficatöeincheilung, des Großherzogthums betreffend — die 
Eröffnung anher geſchehen, „daß ed in Anſehung der katho⸗ 
liſchen Decanate bei. der angeordneten Vollziehung obiger Ver⸗ 
ordnung ſein Bewenden behalte, und daß daher hasjeuige, 
was nach: nicht, ‚in Bollzug gekommen, zu vollziehen, ſey. In 
Anſehung der evangeliſchen Decanate hingegen verbleibe es 
einſtweilen bei der vorherigen früheren. Einrichtung, unter Bor 
behalt demnächft nachfolgender ‚weiterer. Beſtimmung. Nüds 
fichtlich der Phyficatseintheilung endlich ſey vor der 
Dam; alles in statu quo zu belaſſen. 

Es wird demnach) diefe hohe DiuiiriatsBerfägung ac 
fänyptlichen Executivbehoͤrden diejes Kreiſes, ſo wie den bes 
treffenden Eatholifchen und evangelifchen Decanaten und Phy⸗ 
ſ — zu ihrem Wiſſen und Renehmen bekannt gemacht. 

eiburg deu 21. Mai 1811. 
‚Oraßherügl. badiſches — 5* des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vgt. Guͤllmann 


unit des See, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreſam ⸗reijer 1814 
Mr. 44 Seite 391. er 





Nr: 329, 


en "Pfarr - und "Loplanei-&ebäude betr. 
Saͤmmtliche Aemter und Gefaͤllverwaltungen des Kinzig⸗ 
Kreifes werden zur befichtlichen Anzeige aufgefordert, in wie 
weit dem Gefe im Negierungsblatt Nr. 13 vom Sahr 1808 
vom 26. April gedachten Jahrs Art, 21 wegen Unterhaltung 
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der Pfarr; und. Saplaneigebäude in deren ng m. 
werde, 
Pfobus bet 22. Mai 1811. 
Directorium ded Kinzig⸗Kreiſes. 
P. H. Holzmann, vdt. Exter. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg-, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1811 
Nr. 44 Seite 223. 


amt % 





Kr. 330. 


Directorium des Neckar-Kreifes, 

(Nr. 100405) Die Vereinigung der: evangeliſchen Schulen, in spedie 
die deßfallſige Zufammenferung des Kirchenvorſtandes aus beiden 
Confeſſionen betreffend. 

Man hat verſchiedentlich wahrgenommen, daß in vielen 
Ortſchaften des Neckar⸗Kreiſes, wo ſich vereinigte evangeliſche 
Schulen befinden, bie im Regierungsblatt vom Jahr 1810 
Nr. 14 Seite 10: vorgefchriebene Beſtimmung, wornach die 
Kirchencenſur, welche Über die Außere Ordnung und Beduͤrf⸗ 
niſſe der Schufen zu wachen har, aus dem Kirchenvorftande 
beider Confeſſionen zuſammen geſetzt ſeyn ſoll, auſſer Acht 
gelaſſen werde; ſaͤmmtliche Aemter, in deren Bezirken: ſich 
dergleichen vereinigte evangeliſche Schulen befinden, haben 
die Kirchenvorſtaͤnde zur -genaueften Befolgung eiefee Verord⸗ 

nung anzuweiſen. 

RUE den 25. Mai 1811. 





v. Manger: vdt. Achenbach. 

Anzeigeblatt des Neckar⸗, Mains und Tauber:Kreifes 1811 Nr. 44 
Seite 210. 
Fir. 331. ° 


Dirertorium des Verkar-freifes, 
Mr. 3769.) Das TanbfiummenSpfituf, zu Karlsruhe betreffend. 
Wann irgend ein Schulcandivat. in ſich den Beruf. fühlt, 
dem ſchweren, aber um ſo mehr wohltpätigen Anterricht für 
Taubſtumme ſich zu widmen, ſo wird mau dem ſaen sur. Er⸗ 
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lernung der dazu: noͤthigen Methode die Gelegenheit in dem 
Zaubftummen-Inftitut zu Karlsruhe verſchaffen. Hieruͤber iſt 
die Anzeige, unter der Bemerkung einiges Vermögens, wel⸗ 
ches der fich meldende Kandidat befißen muß, an das dieß⸗ 
feitige Kreisdirectorium: einzufenden. - 

‚11 Mannheim den 25. Mai 1811. u 

9. Manger. vdt. Joachim. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Zauber-Sreifes 1811 Nr. 44 
Geite 209. 
| — — — 
Nr. 332. 


Die: Eintendung der Kofteriverzeichniffe bei Dortinter- 
fuchungen betreffend... . 
. (R.Nr. in Crim. 1119.) 

— Kumtlichen,, diefem großh. Hofgericht — 

iandee⸗ und grundherrlichen Aemtern, welche nach der neue, 
ſten Organiſation nicht als unterſuchende peinliche Diſtricts⸗ 
Behoͤrden aufgeſtellt ſind, wird anmit bekannt gemacht und 
aufgetragen, daß bei Einſendung der Vorunterſuchungen an 
das betreffende Eriminal⸗Diſtrictsamt ‚jedesmal: ‚fogleich ein 
Berzeichniß der durch die Vorunterſuchung aufaelaufenen Kos 
ſten anzujchließen jey. -. 
WVerfuͤgt bei großherzoglich badifchem Hofgericht au Freiburg 
den 27. Mai 1811. un 
Frhr. Bam 9 00; var. Walſer. 
—— des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Een Kreiſes 1811 
Nr 45 Seite 401. | 





Nr. 333. 


Directorinm des Neckar⸗Kreiſes. 


(Nr. 9999.) Die Anwendung der Vorfähriften des neuen Landrechts 
über die’ Nothwendigkeit der Berrains-Erneuerungen betr. 


Bezuͤglich auf die im Negierungblatt von 1810 Nr. 32 
enthaltene Verkuͤndung und ein unterm 18. Auguſt naͤmlichen 
Jahrs sub 1315 von dem hochpreißlichen Miniſterium der 
Finanzen et und Domänen-Deyartement er 
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laſſenes Refeript in Betreff der Vorſchriften des neuen Rand» 
rechts über die Nothwendigfeit der Beraind » Erneuerungen, 
hat das hochpreißliche Miniiterium des Innern Landeshoheits⸗ 
Departement unterm 15.d. Nr. 1348, mit Uebereinftimmung 
der übrigen vier Minifterials Departements, auch hinfichtlic 
der Gemeindss- und Stiftungs>Beraine und Urs 
funden (jo wie jchon vorher wegen den herrſchaftlichen 
geichehen), verordnet, daß, da durch die unverfchieblic, vor⸗ 
zunehmende Steuerperägnation fo viele Hände befchäftiget 
werden muͤſſen, das große Gefchäft ver Beraind-Erneueruns 
gen mit jenem zugleidy nicht vorgenommen werden koͤnnen, 
und aljo nur jene Zins⸗ und Ölkternenerungen EN 
werben! füllen, worüber | 

:- A) eittweder gar feine Urfunben vorfindlich ſind, oder 

B) wo die bisherige Schuldigkeit in Widerſpruch — 
und ganz oder zum Theil ungiebig geworden. 

Das Uebrige des Ernenerungs>Gefchäftd fol, fo weit es 
ſich ohne Nachtheil des herrſchaftiichen Intereſſe ſowohl als 
jenes der betreffenden: Gemeinden und Stiftungen verſchieben 
laͤßt, bis zur geendigten — —— hinaus geſetzet 
werden. | 

Um nun bemeffen zu können, wo und bei welchen Gegens 
ftänden nad) - den vorgezeicneten Grundfägen eine Berainds 
Erneuerung nothwendig iſt, werden fämmtliche im Nedars 
Kreis gelegene Stiftungs: Berrechnungen, und’ in Anfehung 
der Heiligen und fonftigen Localſtiftungs- und Gemeindsfonds 
die Amtsreviforate, und wo diefe noch nicht conſtituiret find, 
die Aemter angewiefen, über alle in ihre Verwaltung oder 
Aufſicht einfchlägigen Zinfen und Gülten ein fpezifites Vers 
zeichniß aufzuftellen, und anher einzufenden, und bei jedem 
einzelnen Poften zu bemerken: 

4) ob daruͤber eine förmliche Rechtsurkunde vorhanden fey 
oder nicht; fodann 

2) in erfterm. Fall: : worin die Rechtsurkunde eigentlich be⸗ 
ſtehe, und wie alt ſolche ſey; endlich 

3) ob. die Guͤlte oder der Grundzins ganz oder: theilweis 
giebig oder ungiebig ſey; ſohin derſelbe in die ge derjenigen 


Wehrer, Verordn. TIL, Bd. 
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ſich eigne, bei welchen die Wahrung des Stiftungs- ober 
Gemeinds-Intereſſe eine Erneuerung der Beraine oder der 
fonftigen darüber fprechenden Rechtsurfunden nothwendig vers 
langt. 

Sn Anfehung der ungiebigen Zinfen und Guͤlten, de⸗ 
ren Erneuerungen jetzt vorgenommen werden ſollen, wird 
noch weitere Aufklaͤrung verlangt: 
ay) in welchem Jahre die fraglichen Zinfen und Guͤlten 

ungiebig geworden. 

b) Auf welchem Rechtsgrund oder Urkunde bie vorerige 
Giebigfeit beruhet habe. | 

c) Was die Ungiebigfeit veranlaßt. habe. 

d) Ob von der Zeit, wo die Zinfen und Gülten Wing 
geworden, bis jetzt nicht verſucht worden, dieſelben wieder 
giebig zu machen, und warum allenfalls nicht; oder 
e) warn die Giebigmachung verſucht worden, mit welchem 
Erfolge es gefchehen, oder was. die völlige Ausführung ges 
hindert habe. Ä 

f) Ob die Ernenerung und Giebigmachung dermalen mit 
gutem Erfolge, und auf welche Art vorzunehmen, oder, ob 
und aus welchen Gruͤnden eine guͤnſtige Erneuerung unmögs 
lich feheine. 

Zu Genügung der vorftehenden Auflage wird eine Frift 
von zwei Monaten hiemit anberaumt. 

: Mannheim den 27. Mai 1811. 





y v. Manger. vdt. Keßler. 
Anzeigebiatt des, Nedar, Main« und Tauber » Kreifes 1811 Mr. 44 
Seite 209. 

Nr. 334. 
Das Derloofen. von FSahrniffen durch Kotterien betr. 
(K. D. Ne. 6845.) 


Da dem Vernehmen nach bisher mehrfaͤltig Fahrniſſe von 
verſchiedenem Werthe durch Lotterien verlooſet wurden, dieſes 
aber ſowohl gegen das in badiſchen Landen ſchon ſeit laͤnge⸗ 
rer Zeit beſtehende Geſetz, nach welchem ſowohl die Lotterien⸗ 
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Eoflecten, als die Güter: und Fahrnißverloofungen allgemein 
und der Regel nad; verboten find, ald gegen die im Negies 
rungsblatt Nr. 34 vom 29. October 1805 enthaltene Ber: 
ordnung laͤuft, nach welcher bloß inländische Kunjtprodiscte 
von großem verfchiedenem Werthe und weniger Verfänfliche 
feit, und nur nach eingehofter befonderer Bewilligung, durch 
Lotterie ansgeloofet werden dürfen, fo werden andurch ſaͤmmt⸗ 
liche landes⸗ und grundherrfichen Nemter des Dreifam-Kreifed - 
angewiefen, in ihren Amtsbezirken genau auf die Beobachtung 
des befragten Gebotes zu wachen, und in Fällen, wo nad 
dem amtlichen Dafürhaften eine Difpenfation Statt haben 
dürfte, diefelbe von dem großferzoglichen Minifterinm vers 
mittelft des dießfeitigen Kreisdirectoriums vorlaͤufig zu erwirken. 
Freiburg den 28. Mai 1811: 
Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbaͤch. vdt. Guͤllmann 


Anzeigeblatt des See:, Donau:, Wieſen- und Dreifam: Kress 1811 
Nr. 45 Seite 402, 





"Nr. 335, 


Die Ausfertigung der Obligationen über Stiftungs- 
capitalien ‚und das Derfahren bei — 
derfelben betreffend. 

{R.DNr. 6385.) 

Durch hohes Nefeript des großh. Miniſteriums des Innern 
fach. Eirchl. Departement vom 30. v. M. Nr. 3307, die Ands 
fertigung der Obligationen über Stiftungdcapitalien und das 
Verfahren bei deren Aufbewahrung und Rüdzahlung betreffend, 
ift ander eröffnet und beſtimmt worden, daß die im Regie⸗ 
rungsblatt Nr. UT d. J. ergangene Verordnung vom 17. Jaͤnner 
d. J. wornach fein Capital einer zu obgedachtem Miniſterium 
unmittelbar gehoͤrigen Stiftung ohne Ruͤckempfang der Ori⸗ 

inal⸗Obligation, oder eines von dem betreffenden Miniſterial⸗ 

i Separtemient auögeftellten Mortificatiönsfcheine, bei Bermeis 

dung doppeltet Zahlung, guůltig zuruͤcbezahtt werden darf; und 

20. 
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dieſe Klaufel bei. Ausfertigung - der . Obligationen am, Ende 
derfelben jedesmal beigejegt werden muß — auf alle Stifs 
tungs-Obligationen überhaupt, die Stiftungen feyen ‚mittel 
oder unmittelbar, zu verftehen und anzumenden ſey. ‚Ferner, 
daß Fünftig die Obligationen der, unmittelbar unter. dem großs 
herzoglichen Minifterium des Innern ſtehenden Stiftungen 
zur Aufbewahruug dorthin einzuſchicken, jene der mittelbaren 
Stiftungen aber in der ſogenannten Heiligen⸗Kiſte, welche 
mit zwei Schloͤſſern verwahrt ſeyn muͤſſe, wovon den einen 
Schluͤſſel der Pfarrer und den andern ein Kirchenvorſteher 
haben ſoll, und welche in dem Pfarrhauſe aufzubewahren 
komme, zu deponiren ſeyen, wo ſodann, wenn Capitalien 
abgetragen werden, dem Verrechner die betreffende Obligation 
zur Extradirung an den Debenten zugeſtellt, auf den Fall 
aber, daß eine Obligation fehlt, die Anzeige hievon hieher 
zur weitern Bewirkung der Ausſtellung eines Mortifications⸗ 
Scheins gemacht werden ſolle. | 
Es wird daher diefe hohe Minifterial- Anordnung andurch 
zur allgemeinen Kenntniß der betreffenden Behoͤrden gebracht, 
und insbeſondere die in dieſem Kreiſe befindlichen Amtsrevi⸗ 
ſorate, Stiftungsverwaltungen, wie auch die landes- und 
grundherrlichen Aemter, welche das Amtsreviſorat ſelbſt bes 
ſorgen, ſodann die Pfarraͤmter und en aut ge⸗ 
naueſten Beobachtung derſelben angewieſen. | 
Freiburg den 29. Mai 1811. -; ‘ / 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗ reife, 





v. Roggenbach. . vdt. Guͤllmann. 
anpioiat des See⸗, Donau⸗, Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Pr, 46 Seite 409. 
Nr. 336, 


ee des Directorii des Dreisam-Kreifes. 


Die Stellung, Reviſion und. Abhör der Rechnungen über Stiftungen, 
‚Die nicht unter ‚unmittelbarer Aufficht ftehen, betreffend. 


(R.D.Nr, 6918.) 
N⸗ großherzogl. Miniſterium des Sunern kathol. Firchl. 
Departement iſt unterm 11. Sänner d..5.. Nr. 204 nadır 


{ 4 
” * 
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ftehende Verordnung für Stellung , Revifion und Abhör ber 
Rechnungen. über Stiftungen, die nicht unter unmittelbarer 
Staatsaufficht ftehen, anher gefommen, welche demnach zur 
gehörigen Nachachtung mit dem befannt gemacht wird, daß 
den Aemtern noch eine verhäftnigmäßige Anzahl von Abs 
drüden zur Zuftelung an die Stiftungspflegen, welche das 
Anzeigeblatt zu halten nicht verpflichtet find, BIERUNEN werde. 
Freiburg den 29. Mai 1811. 2 
Großh. badifches Directorium des Dreifamsftreifes: 
v. Roggenbach. vdt. Gällmanm. 


Verordnung. 

a) Die Stellung‘ der Fleinern Local⸗Kirchenrechnungen, fo 
weit der Rechner fie nicht felbft vornehmen kann, oder nicht 
ein. anderes tüchtiged Subject zur Stellung wählt, ſteht nach 
Beilage lit. C. der neueſten Landesorganifation $. 39 lit f. 
et n., dann dem Regierungsblatt Ar. 19 vom 12. Mai v. Sr 
den Scribenten, die Revifion und Abhör derfelben den Amtes 
reviforen felbft zu. 

b) Gemäß. der Verordnung jim Negierungsblatt Nr. V 
som 3, Februar v. J. muß der Reviſor dem betreffenden 
Pfarrer und dem Kirdjenvorfteher vor der Rechnungsabhör 
bie Kirchenrechnung, jedoch ohne Beilagen, zuftellen, und Ieß« 
tere, nämlich die Beilagen, find bloß auf Verlangen vorzulegen, 

ec) Da nunmehr die Ernennung der landesherrlichen Decane _ 
erfolgt ift, genügt ed an dem, was unter $. 2 gefagt iſt, 
nicht, ſondern es muß nach dem $. 47 hit. e. der'igedachten 
Beilage c die Kirchenrechnung auch dem Iandesherrlichen Decan 
zur Einficht zugeftellt werden, damit er 'feine noͤthig findenden 
Erinnerungen nach Gutfinden machen kann, worauf bei der 
Resifion und Abhör die geeignete Rücficht zu nehmen iſt. 
-: Der betreffende Pfarrer hat daher, wenn er die Einficht 
der ihm zugeftellten Kirchenrechnungen genommen hat, folche 
mit feinen allenfallfigen Bemerkungen dem Iandesherrlichen 
Decan zuzubefördern, und diefer folche mit: feinen allenfall- 
figen Erklärungen. darüber an den Pfarrer wieder rüdgehen zu 
laffen, welch letzlerer ſodann alles dem Amtsreviſorat zuſendet. 
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Bon der Erfedigung und Beruͤckſichtigung der vom Pfarrer 

und Decan gemachten Erinnerungen hat fich der Pfarrer beim 
Amtöreviforat entweder bei der Rechnungsabhoͤr felbft, oder 
nach diefer, durch Einficht der gefaßten Reſolutionen, welche 
ibm das. Amtsreviforat auf Begehren abſchriftlich zu behäns 
digen hat, zu Überzeugen. 
4) Der Rechnungsfteller (oben Punct a) muß gleich nach 
geſtellter Rechnung die im Negierungsblatt Ar. 35 vom 1. 
September 1.3, vorgefchriebenen beiden Tabellen Nr. 11 und 
42 über den fummarijchen Nechnungsaugzug und über den 
Vermoͤgensſtand der Kirchenftiftung verfaffen, und fie mit 
der Rechnung und ihren Beilagen dem Amtsreviforate eins 
fenden. — Iſt der Seribent der Nechnungsfteller, fo bat 
er, was ohnehin auch fehon eine Achte Fertigung der Tabelle 
Kr. 12 wenigft zum Theil erfordert, den Zuftand des Fonds 
felbft nach feinen Einfichten zu unterfuchen, und ben Erfund 
mit der Rechnung und den Xabellen dem Amterevijorate 
zuzuſchicken. Das Amtsreviforat prüft diefe Unterſuchung 
feibft auch, und nimmt fie nad, Umftänden firenger vor, 
pflegt fie auch ohnehin da ganz, wo der Nechnungsfteller 
der Berrechner ſelbſt ift, berüdfichtigt fie bei der auf erfolgte _ 
ordnungsmaͤßige Reviſion der Rechnung vorzunehmenden Rechz 
nungsabhör und endlichen Schlußfaffung , begleitet fo hin die . 
zwei Tabellen nebft den Unterfuhungs und Rechnungs-Abhöre 
acten Cjedoch in der Negel ohne VBeifügung der Rechnung 
ſelbſt und ihrer Beilage) an das Amt, biefes, befördert fie 
mit feinen etwaigen Erinnerungen an das Kreisdirectorium, 
und das Kreidbirectorium macht von den beiden Tabellen: Abs 
ſchriften, prüft die ihm zugefonumenen ſaͤmmtlichen Acten und 
aud ſchickt dann mit feinen Bemerkungen die Abfchriften der 
2 Tabellen an dad Kirchen-Minifterialdepartement, läßt auch 
unter Einem die Rechnungsacten mit feinen Anordnungen an 
dad. Amt: zurückgehen, welches dann mit dem Reviſorat da 
Weitere. verhandelt. | 

e): Diefe Berechnungsart bei den: Kirchenrechnungen über 
die Heinen. Orts⸗Kirchenfond beziebt fich nicht bloß auf die 
erſt feit; ver Wirkung der neueſten Organifation verfallenen 
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Rechnungen, fondern auch auf alle früher verfallenen, welche 
dermalen noch nicht geftellt,, rewidirt und abgehört find. 

f) Für alle Kirchenrechnungen ift der Rechnungstermin 
vom 23. April jeden Jahre bis einſchließlich den 22. April 
des Fünftigen Jahre feftgeitellt; und damit von Georgi diefes 
Jahrs anzurechnen, von allen Eleinern Local- Kirchenfonde 
eine Sahresrechnung von Georgi gefertigt werden kann, muß 
an allen Orten, wo diefer Rechnungstermin noch nicht eins 
geführt ift, die Rechnung vom legten Nechnungsfhluß an 
bis zum 22, April d. J. geftellt werden. 

e) Was von den Kirchenrechnungen bisher gefagt ift, vers 
fteht fich auch von allen andern Fatholifchen Fleinern Localfonde, 
welche nad $. 20 lit D Beilage F zur neueften Landes 
organifation der dießfeitigen Gentralleitung wegen ihres kirch⸗ 
fihen oder ben Öffentlichen Unterricht betreffenden Zwecks 
unterſtehen. 

h) Sn fo lang, als in in der im Negierungsblatt 
Nr. 19 vom 12. Mat v. J. enthaltenen Verordnung vom 
21. April namentlich des 5. 2 lit. b von dem großherzogl. 
General-Directorium des Minifteriums ded Innern nicht ber 
ftimmt feyn wird, was für ein Localfond unter die größern 
Localfonds zu rechnen ift, find alle der vießfeitigen Central⸗ 
leitung untergeordnete ocalfonde nach der gegenwärtigen 
vorgefchriebenen Verfügung für die kleinere kocalfonds unge⸗ 
ſaͤumt zu behandeln. 





Nr. 337. 


Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 

(Mr. 10384—85 u. 86) Die Einkommensſteuer pro 1811/12 betr. 

Bei Gelegenheit der gegenwärtigen Berichtigung der Ein- 
Tommenöfteners-Regifter pro 1811/12 wird allen Perfonen, 
welche nach hoͤchſter Vorſchrift zur unmittelbaren Steuerrolfe 
des dießſeitigen Kreisdirectoriums gehören, anmit bekannt 
gemacht, daß auf Reclamationen um Verminderung des Steuer⸗ 
anſatzes, welche ſpaͤter als bis Ende Juni laufenden Jahres 
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dahier einfommen, follten für den Lauf des Rechnungsjahrs 
1811/12. feine Rüdficht mehr werde genommen werben, 
EM den 31. Mai 1811. 





v. Manger, vdt. Joachim. 

Unjeigelat des Medar», Main: und Tauber» Sreifes 1811 Nr. 45 
©eite 217. 
Kr. 338. 


Directorium des Neckar-Rreifes, 
(Nr. 10585.) Die. Realichulen betr. 

Die Realfchulen find in dem 13. Organifariond-Edicte vom 
Sabre 1803 lit. A Nr. 10 ausdrüclich vorgefchrieden. Da 
man indeffen beobachtet hat, daß fie noch nicht überall, wo 
die gefegliche Vorfchrift nicht felbit eine Ausnahme geftattet,. 
eingeführt, und anderer Seits fchon verfchiedene Bedenklichs 
feiten über die Tagszeit, in der fie gehalten werben follten, 
erhoben worden find; fo erhalten die Spezialate, Decanate 
und Snfpectionen des- Dießfeitigen Kreifes hiermit den Auftrag, 
über den Stand der Nealfchulen in ihrem Bezirke genaue 
Nachforfchungen zu halten, und darüber ſowohl, als über die 
Hinderniffe, die der örtlichen Einführung im Wege ftehen, 
mit Vorfchlägen zu ihrer Befeitigung genauen Bericht zu ers 
ftatten. 

Diefer Bericht ift zum Behufe einer, fo viel möglich al⸗ 
gemeinen gleichmaͤßigen Vorſchrift fuͤr den kuͤnftigen Winter, 
als die geſetzliche Zeit zur Haltung der Realſchulen, binnen 
zwei Monaten einzuſenden. Mannheim den 2. Juni 1811. 

In Abweſenheit und aus Auftrag des Kreisdirectors. 





Frhr. v. Stengel. vdt. Achenbach. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main- und Tauber-Kreiſes 1811 Nr. 46 
oo Geite 221. 
: Nr 339, 


Die, den Sorfi terrechnungen von den Aemtern auf Requi- 
fition zu leiftende Gülfe. bei Eintreibung der Forſt⸗ 
»gelder etc. (betr, 

„In Gemäßpeit Nefcriptes des großherzogl. Meinifteriums 
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ber Finanzen ‚Section bes Forft- und Jagdweſens vom 25. 
v. M. werden ſaͤmmtliche landes⸗ und grundherrlichen Aemter 
des Dreifam + Kreiſes andurch nachdruckſam angewieſen, den 
Forſtverrechnungen auf Requiſition bei Eintreibung der in dem 
erſten und zweiten Rechnungsquartal 1811 faͤlligen Forſtgelder 
ſowohl, als der auf Georgi d. J. im Ruͤckſtand gebliebenen 
Forſtrevenuͤen mit den amtlichen Zwangsmitteln nachdruckſamſt 
an Handen zu gehen, damit die Forſt⸗-Gefaͤllverrechnungen 
bei Eintreibung der Forſtgefaͤlle Feine Urfache zu Entfchuldis 
gungen wegen verſpateter Einlieferung derſelben haben koͤnnen. 
Freiburg den 4. Juni 1811. 
Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam-Kreiſes. 
v. Roggenbach.  vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 47 Seite 417. 





Nr. 340. 


Directorium des Neckar-Kreifes, 
(Mr. 10739.) Die Einſendung und Erledigung der Spnodalprotocolle 
betreffend. 

Da in den Synodalprotocollen oͤfters folche Gegenftände 
vorkommen, die einer fchleunigen Erledigung bedürfen; fo 
werden die Fatholifchen Pfarrämter hiermit angewiefen, die 
abgehaltenen Synodalprotocolle jeden Monat fogleich nad - 
ihrem Abfchluffe am die großherzogliche Decanate zu übers 
enden; biefe aber werben beauftragt, dringende Gegenftände 
in fo fern fie in ihrem Gefchäftöfreife Tiegen, unverweilt felbft 
zu erledigen, oder fie den großherzogl. flandes> und grunds 
herrlichen Aemtern ihres. Bezirks zur pflichtmäßigen Erledis 
gung bekannt zu machen, oder aber; in bejonderen Berichten 
hieher zur Entfcheidung vorzulegen. 

Uebrigens haben fie die ſelbſt erledigten Gegenſtaͤnde und 
die Art ihrer Erledigung mit ihren Gruͤnden, wie auch jene, 
die fie den großherzogl. ſtandes⸗ und grundherrlichen Aemtern 
zur Erledigung mitgetheilt haben, in dem Synodalberichte, 
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mit welchem fie alle Vierteljahre die fammtlichen Synodal⸗ 
protocolle ihres Bezirks einſenden, gehoͤrig vorzumerken. . 
Mannheim den 5. Juni 1811. 
v. Manger. Achenbach. 
ne des — Mainz und Tauber⸗Kreiſes 1811 Nr. 46 
Seite 221. 


Nr. 341. 
Bekanntmachung, 

Die Verzeichniffe der philofophifchen Schhler, welche zu 
höheren Wiffenfchaften übergehen wollen, find nad) der Öenerals 
Vergronung vom 1. Juni v. 5. jedesmal ein halbes Jahr 
vor dem Antritt ihrer academifchen Laufbahn mittel des 
großherzogl. Kreisdirectoriumd an das hoͤchſte Minifterium 
des Innern einzufenden. 

Diefed wird den Betreffenden biedurch für allemal öffents 
lich befannt gemacht, daß, wenn fünftig diefe Erklärung in 
ber vorgejchriebenen Frift nicht gefihehen fey, fie ſpaͤterhin 
nicht mehr angenommen, fondern die Schüler auf die vor 
läufige Berichtigung diefer Verbindlichkeit bis auf den naͤchſt⸗ 
folgenden Curs hingewieſen werden. 

In Cons. acad. Freiburg den 6. Juni 1811. 

Prorector und Conſiſtorium der großherzogl. badiſchen hohen 
Schule dahier. 
Ruef, Prorector. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam-Kreiſes 1811 
Nr. 47 Seite 423. 





Nr. 342. 

Ausſchreiben zweier vacanten Kurzianiſchen Stipendien, 

Von den Kurzianiſchen Stipendien, die nunmehr vermoͤge 
hoͤchſten Miniſterialbeſchluſſes vom 12. März d. J. Nr. 2021 
auf einen jährlichen Genuß von 120 fl. erhoͤhet wurden, find 
dermalen 2? Pläße vacanı Es haben daher diejenigen ſtu⸗ 
direnden Jünglinge, welche ſich dem geiftlichen Stand zu wid: 
men vorhaben, und wegen. ihres Studienfortgangs, ihrer 


. 
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Aufführung und ihrer Mittellofigfeit hierauf Anfpruch machen 
fönnen, ihre besfallfigen Birtfchriften, unter Anlegung der 
erforderlichen Zeugniffe über ihr Alter und ihre vorgenannten 
nöthigen Eigenfchaften, binnen 4 Wochen bei der unterfertige 
ten Behörde einzureichen. Konſtanz den. 6. Juni 1811. 
| Großh. bad. Directorium des GSee-Kreifes. 
Sn Abweſenheit und aus Auftrag des Directors, 
v. Chrismar. vdt. Hufſchmidt. 


Anzeigeblatt des Gee:, Donau:, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 52 Seite 458. 





Nr. 343. 


Directorium des NeckarKreiſes. 
(Nr. 10898.) Die neuen Grundſteuer-⸗Ordnungen, in&befondere die 
Mäßigung der Taggebühren der en. und urkundsperſonen 
betreffend. 

Aus verſchiedenen Diarien hat man erſehen, daß die Proto⸗ 
colliſten auch die Zeit anrechnen, welche ſie mit Fertigung 
ihrer Gebuͤhrenzettel hinbringen; da dieſe Arbeit zur beſonde⸗ 
ren Zahlung nicht geeignet iſt, ſo ſoll, nach eingelangter 
hoher Minifterialentfchließung vom 28. vorigen Monats 
Kr. 1535, in Zufunft dafür auch nichts Yaffiret werden. 
Ferner hat man bemerft, daß bier und da mehrere Perfonen 
zu den Gefchäften zugezogen werden, als geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
ben ift, und daß nicht felten für die Ortsvorgeſetzten und 
Urfundsperfonen Gebühren verrechnet werden. 

Da hieraus eine große Vermehrung der Koften entipringt, 
fo ift dieſes abzuftellen, und der Vogt zugleich. ald Urkunds⸗ 
perfon zu zählen, da die Functionen der Urfundsperfonen, 
tefpective Taratoren, und der Ortövorgefegten, nach der hohen 
Minifterialverfügung vom. 22. März 1811 Nr. 816, comes 
patibel ſind. Mannheim den 6. Juni 1811. | 

v. Manger. Achenbach. 

aimeige [ai A Sc Pet are, Main und Zauber Kreiied 1811 Pr. 47 
ite 295 

Anzeigeblatt‘ des Gee-, Donau, Wielen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1817 

Nr. 58:Seite 513. Dreifamfr.:Divectorium: nom. 15. Juli 1801. 
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Dirtrlbiinn des Yeckät-Areites.” 
(Mr. 10891, Die neuen Steuerordnungen‘, insbefondere den. An⸗ 
ſchlag der’ herrſchaftlichen — — N 

Es iſt die Frage entſtanden: I - 

Wie die landes⸗, ftanded + und grundherrlichen aattetrien 
taxirt werden follen, 

Hierauf hat das großherzogl. hochpreißliche Minifterium 
der Finanzen unterm 25. Mai 1811 Nr. 1534 Folgendes 
verordnet: Da Gärten diefer Art nicht wie die meiften uns 
beträchlicyen Hausgärten angefchlagen werden Fünnen, fo find 
diefelbe derjenigen Klafje des Ackerfeldes, mit der die Natur 
ihres Bodens am meiften Aehnlichkeit hat, im Anfchlag gleich) 
zu feßen. Ob und in wie ferne die bisherige Befreiung ders 
jelben, nad; dem Vollzug der Steuerrectiftcation, Statt haben 
fann und mag, wird feiner Zeit näher gnaͤdigſt beftimmt 
werden, wie dieſes $., 19 der. Grundſteuer⸗Ordnung im All⸗ 
gemeinen bereits ausgeſprochen iſt. 

Mannheim den 6. Juni 1811. ‚2: 

v. Manger. vdt. Karg. 


Anzeigebfatt des Nedars, Mains, und Zauber:Kreifed 1811 Nr. 47 
Seite 225. 
Oinzeigebfatt des See⸗, Donau-, Wieſen⸗ und Dreifamsstreifes 1811 
“Nr. 58 Seite 514. vom 15. Eh 
4811 Nr. 8956. ed 


ner 





Nr. 345. 


Dirertorium des Neckar-Kreifes, 
(Mr. 10897) Die Beihleunigung des neuen GSteuerpäregationd- 
geſchäftes betr. 

Um das Steuerpärequationsgefchäft. zu befchleunigen, hat 
das hohe Finanzminifterium unterm 28. Mai 1811 Nr. 1537 
geftattet, daß in der Zeit vom 1. Juni bis 1. October den’ 
jenigen Perſonen, welche eine Gebühr von 1 fl. 30 Er. täg- 
lich, beziehen, für jede Stunde, welche fie über die gejeßliche 
Zeit: von acht Stunden: dem Gefchäfte widmen, als Aufmunz; 
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terung 6 Kreuzer; denjenigen Perſonen aber, welche nur 
40: kr. ‚bisher zu bruho⸗ ae, 40 fr. per Stunde aufges 
beſſert werben. 

Dieſe Aufbefferung iſt von ven Benteinhen zu bezahlen. 

‚Ale Perfonen, welche eine höhere Tagesgebuͤhr beziehen, 
haben auf eine folche‘ Aufbefferung keine Anfprahe, da man 
von ihnen mit Recht erwarten darf), daß fie ihre ganze Zeit 
dem Gefchäfte widmen. Bei Prüfung der Gebührenzettel 
wird man firenge Aufficht pflegen, daß gegenwaͤrtige Bewilli⸗ 
gung nicht mißbraucht wird. 
are den 6. u 1811: 
a | v. Manger. gyehbadh, 
Aieigebtatt des Nedars, Main⸗ und Larverxneiſe 1811 Ir. 47 
!! Seite 295. re 
m des. Sees, Donaus, Wieſen⸗ und. Dreifam » Kreifes 1811 

Mr. 58 Seite 515... rl ee som dui 
223 1811 Nr. — — J — J 
in iss — * 
fer‘ Nr. 346%. 
Die. —— — an die: ‚Sschullehrer betr, 


Da man wahrgenommen ‚ daß bie Sculfehrer noch an 
manchen Orten gezwungen find, ihre Beſoldungsfruͤchte und 
ſonſtigen Naturalien von Haus zu Hauſe ſelbſt einzuſammeln, 
dieſer, das Amtsanſehen der Lehrer fo ſehr abwuͤrdigende 
Mißbrauch aber ſchon durch eine fruͤhere Verordnung abge⸗ 
ſchafft worden iſt, fo wird dieſelbe hiermit erneuert, und bes 
fohfen, daß die befagten Früchte und Naturalien zu einer 
beftimmten Zeit von den Ortsrent⸗ oder Bürgermeiftern 
eingezogen, und den Schullehrern ohne alle Koften, abges 
liefert werden “folen. - Die Voͤgte find für die puͤnctliche 
Befolgung verantwortlich, und die Bezirksaͤmter, fo wie die 
Beer, haben ſtreng Darüber; zu wachen. 

Durlach den 8... Sumi 1811. . 
Der Staclorath — Director des Piny. J ainerat 
Frhr. v. Wechmar. 
anal, des⸗ aiuie Murg⸗, Pfinz⸗ und; ——— von 1812 
Ne. 48 Seite 249. 


et FR: ur /f N 
M 43)! si Are da 4 Erw r 
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Ai Mr. 1347. | 
Was —— der Lebensbedürſnille in Santen 
betreffend, | 


Auf eine von hier aus gefchehene Anfrage; ob die herr; 
fchaftlichen Recepturen, wenn fie, wie ed vorzüglich im Fruͤh⸗ 
jahr zu geichehen pflegt, den Armen mit Fruͤchten zu ihrem 
Lebensbeduͤrfniſſe gegen Wiedererfag aus der Erndte aushelfen, 
oder wenn der aͤrmern Klaſſe zur Beſtellung ihrer Felder 
Saatfruͤchte gegen Wiedererſatz von der kuͤnftigen Erndte 
vorgeſchoſſen werden, nicht auch nach Satz 2101 Wr. 5 des 
neuen Landrechts ein Vorzugsrecht zu genießen haben, hat 
das hochpreißliche Juſtizminiſterium unterm 29. v. M. Nr. 
2237 reſolvirt, daß die Forderungen der herrſchaftlichen Ges 
fällverwaltungen wegen den an Arme zu ihrem Lebensbeduͤrfniß 
oder zur Saat vorgeftredten Früchten gleichfalls ein. Vorzugs⸗ 
recht verdienen, und folhe, nah Sag 2101 Nr. 5 des 
neuen Landrechts, wie Großhändfer: und Unterhaltsanftalten 
zu behandeln wären, wovon ſaͤmmtliche diefem großherzogl. 
Hofgerichte unterſtehenden Aemter zur Nachachtung in vor⸗ 
kommenden Faͤllen in Kenntniß geſetzt werden. 

Berfügt im großberzogl. badischen Hofgericht zu Freiburg 
den 10. Suni 1811. | 

F. A. Hartmann. vdt. Hägelin, 
Anzeigeblatt des See, Donauz, Wiefens und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 51 Seite 449. nn 


nn Nr. 348. | 
An die. Amts- und Staabsphyficate des ‚Breifan- 
Ä Kreiſes. 

— der Snftruction für die Bezirksaͤrzte ins die Geſichts 
puncte des Hauptjahrsberichts beſtimmt angegeben, und zus 
gleich vorgeſchrieben, daß ſelbſt jene Rubriken dem Berichte 
einzuverleiben, bei denen jeweils nichts anzuzeigen iſt, nur 
fie bei dieſen durch einen Querſtrich vder dem Beiſatz Nichts 
anzumerken, daß ſie nicht aus Verſehen leer laufen. 
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Ferner heißt es in dieſer Vorfchrift ausdruͤcklich, daß um 
ter dem Buchſtaben J alle Antraͤge, zu welchem die Data 
unter den vorigen Rubriken liegen, mit ihrer Motivirung 
vorgelegt werden ſollen, und feine der Rubriken durch ‚Eins 
mijchung der Vorfchläge unterbrochen werden ‚darf. 

Da nun in. den dießjädrigen Berichten einige Phyficate die 
Nubrifen nicht ordnungsmäßig aufgeführt, und mehrere ihre 
Antraͤge und Vorſchlaͤge nicht unter dem Buchſtaben J, fons 
dern in verfchiedenen anderen Rubriken eingefchaltet haben, 
hierdurch aber den höhern und höchiten Staatsbehörden die 
Ueberficht erfchwert wird; fo haben in Zufunft die Phyſicate 
ihre Hauptjahrsberichte genau nach der Borfchrift zu verfaffen, 
und zur bejtimmten Zeit, naͤmlich im erjten Monat jeden 
Jahrs, einzufenden. 

Ta aber mehrere Phyficate anzeigen, daß die in ihrem 
Bezirke wohnenden Merzte und Wundärzte fäumen oder gar 
fit) weigern, die vorgejchriebenen vierteljährigen Berichte ein, 
zufenden, und hierdurch ‚ihnen die Amtsführung erfchmere, 
wird; jo haben die Poyfifer alle im ihrem: Bezirfe wohnenden 
Aerzte und Wundärzte aufzufordern, dieſe - ihre. Pflicht, bei 
Bermeidung einer Strafe von 3 Neichsthalern, zu erfüllen, 
auıh alle halbe Jahr die Saumfeligen und Widerfpenftigen 
zur Beftrafung ‚anzuzeigen... Endlich, da qus den -Fahrsberich- 
ten erhellet, daß die meiſten Wundärzte,die verwidelften und 
gefaͤhrlichſten inneren Krankheiten ohne Beizug eines Arztes 
bis zu dem Tod behandeln, innere Kuren nach der Medis 
zinalordnung nur den Bezirks⸗ und Amtswundsaͤrzten erlaubt 
ſind, und ſelbſt dieſe in verwickelten Faͤllen dem Phyſikus 
Rapport geben, und. ihm uͤberlaſſen muͤſſen, ob er ſelbſt eins 
ſchreiten, oder ſie zur weitern Beſorgung inſtruiren wolle; 
Oberwundaͤrzte, die. nicht Amtswundaͤrzte find, die Behand⸗ 
lung der zur innerlichen Heilkunde "gehörigen Fälle auf eigene 
Einfiht hin in der Regel nicht, unternehmen dürfen; Unter 
wundaͤrzte aber ſich nie unterſtehen dürfen, innerliche Krank 
beiten zu behandeln, oder. dazu Recepte zu verfchreiben, und 
felbft zur Behandlung leichter innerer Krankheitsfaͤlle eine befon« 
dere unwiderrufliche Licenz haben muͤſſen ;jo werbendie Wundaͤrzte 
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hiemit in ihren Wirkungskreis zuruͤckgewieſen, indem man fie 
im Uebertretungsfall nicht nur zur Abnahme: der Licenz am hoͤch⸗ 
ſten Orte anzeigen, fondern auch in die Koſten verfaͤllen 
würde. 2 | iz 
Freiburg den 11. Suni 1811. | | 
Großherzogl. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
In Abweſenheit und aus Auftrag des Kreisdirectors. 
ESttirkler. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt für den See, Donau⸗. Wieſen⸗ und Dreifam:Kreis von 
; 1811 Rr.51 ©eite 451. 


|—— 


ul 


Nr. 349. 


spe 8% 


Nach Inhalt eines dahier eingelangten großkerzogl. Landes⸗ 
dconomie⸗Miniſterial⸗Departementreſcripts vom 27. v. M. 
Nr. 506 in Betreff, des Bezugs des Chauſſeegeldes, wird 
ſaͤmmtlichen Aemtern und Gefaͤllverwaltungen des Kreiſes hier⸗ 
mach zur genauen Nachachtung und Inſtruction der unterge⸗ 
benen Zoller bekannt gemacht, daß die mit der Poſt Reiſenden 
das Chauſſeegeld nach dem F. 32 der gedruckten Straßen 
ordnung. für die Hin⸗ und Herreiſe, mithin auch für ‚die rüds 
kehrenden leeren Pferde zu bezahlen haben, und daß nach der, 
Hber den: $. 31 der Straßenordnung den W. Mai 1810 in 
dem Negierungdblatt Nr. XXII befannt gemachten. Erläus 
terung unter dem Innern: Landesverfehr, welcher Chanffeegeld 
frei -feyn ſoll, der Verkehr. mit einlaͤndiſchen Landeserzeug⸗ 
niſſen oder Fabrikaten innerhalb Landes verſtanden werde, und 
daher das, aus Frankreich oder einem andern Auslande her⸗ 
gebrachte Salz keine Chauſſeegeld⸗Freiheit anzuſprechen habe, 
fondern jede Fuhr, die ganz mit ſolchem Salze: beladen iſt, 
das Chauſſeegeld nach ihrer Beſpannung, oder, wo zugleich 
inlaͤndiſche Producte oder Fabrikate nebſt Salz auf einer Fuhr 
verfuͤhrt werden, nach ſo viel Pferden, als zur Verführung 
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bed. Salzes allein erforderlich, wären, das Chauſſeegeld zu ent 
richten fchuldig feyen. 

Dffenburg den 11. Juni 1811. 

Großherzogl. badifched Directorium des Kinzig-Kreifes. 

Für den abweſenden Kreisdirector der erfie Rath 
Sensburg. - vdt, Erter. 
Anzeigeblatt des. Kinzig-, Murg-, Pfinz» und Enz: Kreifes 1811 
Nr. 51 Seite 263. . 





Nr. 350. | 
Mnmittelbare Stiftungen betreffend. 


Von dem hohen Oeneral-Directorium des großherzoglichen 
Minifteriumd des Innern wurde durch Verfügung vom 20. 
v. M. Nr. 1816 anher eröffnet, daß die künftige Vertretung 
der unmittelbaren Stiftungen in erfter Inſtanz den betreffenden 
großherzogl. Miniftrial: Departements in der Art übertragen 
worden, daß die Schriften von dem rechtlichen Referenten 
entroorfen und mac) gefchehener Approbation des Departes 
ments dem DBerrechner zur Einreichung in feinem Namen zus 
geftellt werden follen, wovon fämmtliche Aemter und Ber 
rechnungen zur N Nachachtung andurch in Kenntniß geſetzt werden. 

Offenburg den 14. Juni 1811. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Kinzig-Kreiſes. 

Fuͤr den abweſenden Kreisdirector der erſte Rath. 
Sensburg. vdt. Exter. 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗,, Murz⸗, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes von 1811 
Nr. 51 Seite 263. 





Nr. 351. 
Verbot des. fogenamnten Sicheibenfchlagens. 
Auf Wahrnehmung des hie und da in einigen 'Diftricten 
des bießortigen Kreiſes beftehenden Unfugs des fogenannten 
Scheibenfhlagens an beftimmten Sommertagen findet. 


man fid) bewogen, wegen des dadurch fo leicht entftehenden - 
Wehrer, Verordn. TIL BD. 21 
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Feuerunglüds ‚an ‚nahe gelegenen Gebäuden ıc., fo wie auch 

des, der Moralität zumider laufenden nächtlichen Herum⸗ 

ſchwaͤrmens auf den Straßen und in den Wirthhäufern, 

fammtliche Aemter des Kreiſes zur Befeitigung Diefer polizeis 

widrigen Gegenftände hiemit anzuweiſen, dieſes Verbot in 

den unterhabenden Gemeinden verfünden zu laffen, und die 

Dawiderhandelnden zur Unterfuhung und Strafe zu ziehen. 
Dffenburg den 14. Suni 1811. - 

Bei Verhinderung des Kreisdirectorg. 

C. 4. Gyſſer. vdt. Exter. 

Anzeigeblatt des Kinzig-⸗,, Murg:, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1811 
Mr. 49 Seite.255. 





Nr. 352. 

— GBrolsh. badisches Hofgericht des Unterrheins. 
(B.G.Nr. 2724.) Die Concurſe bei Staatsdienern betreffend. 
Durch großherzogl. Minifterial-Eonferenzentfchließung d. d. 

13. November a. p. Wr. 797 ift gnädigft verordnet worden, 
daß, da die Staatdabminiftration ein befondered Intereſſe 
dabei haben muß, ihre Diener vor anterfenntniffen zu be> 
wahren, und fie bei gutem Namen und ihrem Dienft zu ers 
halten, fo lange folches ohne Nechtsverlegung und andere. 
Nachtheile gefchehen kann; da ferner den Adminiftrativbehörs 
den, unter denen die Diener ftehen, die Mittel und Wege 
hierzu in ber Negel beffer befannt find, als den Aemtern; 
da endlich die Fälle von jeher vorgefommen find, daß vor 
Erkennung der Ganten über Diener mit den Regierungen, 
über die Mittel folche abzuwenden, communizirt worden ift, 
eine folche Communication auch noch nicht als eine Einmis 
ſchung in die Rechtspflege angeſehen werden kann, die Aemter 
in Zufunft jedesmal, wenn fie glauben, gegen einen Diener 
bei den Hofgerichten auf einen förmlichen Sant, oder ein 
anderes, feinem Ruf nachtheiliges Erfenntniß in Anfehung fei- 
ned Vermögens, wie 5.2. die Erlaffung von Edictalien, ans 
tragen zu müffen, dem Kreisdirectorium, oder fall der Diener 
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unmittelbar unter einem Minifterium in Dienftfachen ftebet, 
diefem Minifterium, unter Vorlegung der Gründe, insbefons 
dere der VBermögensbilance, woraus der materielle Concurs 
zu präfumiren ift, die Anzeige davon zu machen haben, damit 
folches dem Hofgericht feine Bemerfungen, wie etwa der 
Schuldner ohne Nachtheil, und vielleicht feldft mit dem eiges 
nen Vorteil der Gläubiger, von dem Sant zu retten feyn 
möchte, mietheifen fönne, fo jedoch, daß dem Hofgericht 
durchaus frei ftehet, ob und in wie weit es bei feiner recht 
lichen Beurtheilung darauf Rücficht zu nehmen für gut findet, 
und das Kreiddirectorium,, wenn ed glaubt, daß feine Vor⸗ 
fchläge nicht gehörig berücfichtigt worden find, ſich an dad 
diepfeitige Minifterium wenden kann, ohne daß übrigens der 
rechtliche Gang ter Sache dadurch gehemmet werden darf; 
welches fämmtlichen dießfeitigen Aemtern zur Nachachtung 
hiemit befannt gemacht wird. 
Mannheim den 17. Juni 1811. 





Wolf. Petitjean. 

Anzeigeblatt des Near, Mains und Tauber » Kreifes 1811 Nr 52 
Seite 243. 
Nr, 393. 


Die Anftellung und Beloldung der Saljfartoren und 
Salzjauswäger betr. 

Das großherzogl. hochpreißlihe Minifterium der Finanzen 
Steuer-Departements hat auf eine Bejchwerde der Salzadınos 
diationd-Gefellfchaft, daß verichiedene Aemter fich in die Ue— 
bereinfommniffe der Salzabmodiation mit denen von derfelben 
beftellt werdenden Salzfactoren und Salzauswäger einmifchen, 
und berechtigt glauben, über deren Anftellung fowohl der 
Zahl ald der Belohnung nach felbft verfügen zu koͤnnen, 
durch Verordnung vom 1. d. M. Nr. 1572 anher eröffnet, 
daß die Aufftellung der Salzfactoren und Salzwäger einzig 
und allein die Sache der Admodiation fey, und eben fo audy 
die Uebereinkunft, welche diejelbe mit diefen oder mit jenen 

21. 
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rüdfichtlich der Belohnung trifft. — Die Sache der Aemter 
hingegen fey bloß, darauf zu fehen, daß von der Admodiation 
an den gehörigen Orten und in der vorgefchriebenen Entfer- 
nung von zwei zu zwei Stunden Salzauswäger aufgeftellt 
find, daß folche das Salz in feiner Quantität, richtig im 
Gewicht, rein in der Qualität, und um den beftimmten Preis 
auswaͤgen; — ferner fiehe den Aemtern zu, einfommende 
Klagen gehörig zu unterfuchen, und nach Befund abhülfliche 
Verfügungen zu treffen, oder, je nad) Umftänden, die geeig- 
neten Strafen eintreten zu laffen, oder die Aufftellung red— 
licher Perfonen bei der Salzadmodiation zu veranlaffen. 

Es wird folches daher den ſaͤmmtlichen landed- und grund» 
herrlichen Aemtern diefes Kreifes zu ihrem Benehmen andurdy 
befannt gemacht. 

Freiburg am 20. Juni 1811. 

Großp. Directorium des Dreiſamkreiſes. 
In Abmwefenheit und aus Auftrag des Kreisdirectors. 
Stirkler. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 53 Seite 469. 





— — —— ñ 


Nr. 354. 
Quadrangulirung und Belieglung der eingelendeten 
Acten betr, 


Saͤmmtliche Aemter werden hiermit an die genaue Befolgung 
der beftehenden Verordnung wegen Quadrangulirung und Ber 
fieglung der einzufendenden Acten mit der Weifung erinnert, 
in den Berichte jedesmal zu bemerken: wie viele Acten; 
Faszikel eingefendet werden, und wie viele Quadrangeln ein 
jeder enthalte. | 

Berfügt bei großh. badifchem Hofgericht zu Raftatt am 
21. Suni 1811. 

| | Buͤchold. vdt. Glyckherr. 
Anzeigeblatt des Kinzig-, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz-Kreiſes von 1811 
Nr. 51 Seite 263. 
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Dirertorium des Nerkar-Kreifes, 
(Pr. 12410.) Die Unvollftändigfeit der Vorftellungen um erledigte 
Schulſtellen und Unterftügungen betr. 

Da man die unangenehme Erfahrung gemacht hat, daß in 
Vorftellungen und Gefuchen um erledigte Schulftellen und 
ſonſtige Unterftägungen die zu wiffen notwendigen Verhältniffe 
und Umftände der Supplifanten, insbefondere die Grunds 
ſtuͤcke, welche fie befißen, die Bürger-Allmenten, welche fie 
genießen und fonflige Emolumenten bie und da gar nicht, 
oder doch nicht vollitändig angegeben werden: fo werden hiers 
mit ſaͤmmtliche Aemter, Spezialate und Decanate aufmerffam 
gemacht, und aufgefordert, in ihren Berichten darauf die ges 
hörige Rüdficht um fo mehr zu nehmen, als durch einfeitige 
Vorftellungen die Gefchäfte unnöthigerweife vermehrt werden, 
und auch die Supplifanten ſich dadurch fchlechthin ‚nicht em⸗ 
pfehlen koͤnnen. 





v. Manger. | Achenbach. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Tauber⸗-Kreiſes 1811 Nr. 53 
Seite 247. 
| 
Nr. 356. 
Das Steuerausfchreiben für dag Rechnungsjahr 1811 
betreffend, 


Nr. 7969.) Nach dem in dem Negierungsblatt Nr, XIV 
erfchienenen Iandesherrlichen höchften Edict vom 11. Mai 
1811 fol für das Rechnungsjahr 1811 die nämliche Steuer 
wie im vorigen Jahr erhoben werden. 

Diefe beftehet für die vormaligen im breisgauifchen Steuer, 
verband geftandenen Grunde, Gewerb⸗ und Gültbefiger, oder 
die fogenannten Dominicals und Rufticalparteien im 2’/,fachen 
Betrage einer fonft gewöhnlichen einfachen Steuer, jedoch 
nach der Berechnung, wie folche für die Gutsbefiger in die 
Dominicalfteuer gefertigt worden iſt; für die altbadifchen 
Aemter und Orte aber in der ee bei folchen üblich ges 
wefenen Shagung, 
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Indem man, ber höheren Beftimmung gemäß, mit den bes 
treffenden großherzoglichen Kreispirectorien jich wegen des 
einförmigen Vollzuges ins Einvernehmen feßet, wird den dieß⸗ 
ſeits unterftehenden Bezirfäftellen, Ortsvorgeſetzten und Steuer; 
pflichtigen Folgendes zum genauen Benehmen eröffnet: 


1) Der ortöweife Einzug der Steuer gejchieht durch die 
Orts⸗ oder Gemeindöverrechner von den einzelnen Steuers 
pflichtigen jeden Monat bei eigener Verantwortlichkeit, welches 
jedoch nicht zur Folge hat, daß jede einzelne Steuerfchuldigs 
keit nur zum 12. Theil mit jedem Monat bezahlt, oder eins 
gehoben werden dürfe, fondern vielmehr, daß eines Theile 
den Steuerpflichtigen jeden Monat Gelegenheit verfchafft wird, 
ihre Stenerfchuldigfeit abzuführen,, oder andern Theild die 
Nahlaͤßigen von Monat zu Monat zur Zahlung gerufen, und 
noch in Zeiten die nöthigen, N und Bwangemittel 
angewendet werden. 


2) Die Anzeige der Ortsreftanten geſchieht frühzeitig von 
den Ortseinziehern an die Aemter, welche fogleich wirkfame 
Zahlungsmaaßregeln eintreten zu laffen haben. 


3) Die Ortöverrechner liefern ihre eingehobenen Steuer: 
gelder an die, ihnen bisher zum. Bezug angewiefen gewefenen 
Bezirföverrechuungen, oder ſo fern folche biöher directe zur 
Landescaffe verwiefen waren, an legtere. Für die richtige 
Ablieferung der Steuergelder an die Landescaffe oder Bes 
zirksverrechnung fi find die Ortsverrechner verantwrtlich, und 
haften für. den Erfag der nicht a an die vorgeſchriebene Caſſe 
abgelieferten Gelber. | 


4) Die Bezirksverrechnungen, welche die gefagten Steuergelver 
empfangen, und bie breisgauifchen an die zur Zeit noch bes 
ftebende Landescaſſe dahier zur Bezahlung der ihr aufliegenten 
Beduͤrfniſſe einzufenden haben, fertigen mit jedem Monate. die 
in dem Negierungsblatte Nr. XXVI v, 3. über den monats 
lichen Schatzungseinzug vorgefchriebene Tabelle, und legen 
foLche nad) Umfluß eines jeden Monats berichtlich dahier vor; 
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erinnern felbft die Borgefegten zum thätigen Einzug, und vers 
anlaffen,, nöthigen Falles, die Execution. 

5) Die Zahlungstermine für die oben genannten 2'/teld 
Steuern find fo beftimmt, daß eine Steuer bis Ende des 
künftigen Monats Zuli, die weitere 1’/,teld- Steuer aber bis 
Ende November d. 3. von den Sommunitäten und Domini 
cialpartheien an die VBerrechnungen; und von Reßterer an 
die Landescaſſe ald verfallen bezahlt feyn muß. 

Wegen der Zahlungsart und der eintretenden Erecution 
werden die Bezirksaͤmter und Verrechnungen auf die Kammer 
verfügung vom 16. November 1808 ; welche im Provinzials 
blatte Nr. 67 vom nämlichen Jahre öffentlich befannt ges 
macht worden ift, umd rüdfichtlich des Vollzuges der gegen- 
mwärtigen Anordnung beibehalten wird, mit dem Anhange vers 
wiejen, daß die Supererrogaten erſt an dem 2. Zahlungs⸗ 
termine in Abrechnung genommen werden koͤnnen. 

Dem Erſten Landamte Freiburg, und der hieſigen Obers 
verwaltung, ſo wie dem Zweiten Landamte, Bezirksamte Brei⸗ 
ſach, Emmendingen und Endingen, dann der Einnehmerei 
und Landesfoftenverrechnung Emmendingen wird dad, was 
ſolchen unter Verweifung auf den Art. IE und V des in 
dem Regierungsblatte N. 14 erwähnten Edictd vom 11. bes 
v. M. hiebei wegen der Schakung in den altbadifchen Ort 
fchaften zu thun obliegt, ohne daß ihnen eine weitere Vers 
fügung zukoͤmmt, zum genauen Vollzug hiemit wiederholt, und 
die Einnehmerei Emmendingen und die Oberverwaltung Freis 
burg zur gleichfalligen Vorlegung des oben unter 4 gedachten 
monatlichen Ausweiſes angewieſen, für die breisganifchen 
Eommunitäten und die denfelben vorgefegten Bezirksverrech⸗ 
nungen wird bemerfet, daß von nun an das bisher Ablich 
gewefene Landjtraßengeld für die Zufunft aufhöre, fo wie die 
hieraus beftrittenen Straßenunterhaltungd-Boniftcationen; weil 
die Straßenkoften ihre Bedeckung befonderd erhalten, und 
demnächft mit den Zucht: und Irrenhaus⸗Adminiſtrations⸗ 
foften werden ausgefchrieben werben. 

Hiernach ift fich genam zu achten, und befonders nach der 
hoͤchſten Abficht dafür zu forgen, das alle Rüdtände ver 
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mieden un ber Einzug mit Tchätigfeit beforgt werde. Frei 
burg den 22. Juni 1811. 
Großherzogl. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
Sn Abweienheit und aus Auftrag des Kreisdirectors, - 
Stirkler. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreifam-Kreifes 1811 
Nr. 51 Seite 449. 





Nr. 357. 
Die Aufhebung des Jus spolü bei katholisch geist- 
lichen Pfründen betr. 
(K.D. Nr. 9398.) 

Auf die von dem großherzogl. Miniſterium des Innern 
kathol. kirchlichen Departement mittelſt Erlaſſes vom 12. Juli 
d. J. hieher gemachte Eroͤffuung wird andurch ſaͤmmtlichen 
landes⸗- und grundherrlichen Aemtern, auch landesherrlichen 
Decanaten, zu ihrer Maaßnahme eroͤffnet, daß durch Beſchluß 
des großherzogl. General⸗Directoriums vom 27. Juni d. J. 
Nr. 2300 das fogenannte Jus spolii bei katholiſchen geiſt— 
lichen Pfründen ohne Unterfchied, wem das Patronatsrecht 
der Pfründe zufteht, und auf welche Weife diefes Recht auf 
ihn gefommen feyn mag, gaͤnzlich aufgehoben ift. 

Freiburg den 24. Suni 1811. 

Großh. badifches TDirectorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des: See-, Donaus, Wielen: und Dreiſam-Kreiſes 1811 
Nr. 61 Seite 537. 





Nr. 358. 
Das den Aemtern vorgefchriebene Gefchäfts-Protocoll 
betreffend, 
(R.N. 2946.) 
Nach einer von dem hochpreißlichen SSuftizminifterio unterm 
14. d. M. Nr. 1388 erfolgten hohen Refolution follen die 
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fterio ded Innern für Ertrajudicial-Gegenftände den Aemtern 
vorgefchriebene Geſchaͤfts⸗Protocolle eingetragen, fondern dar; 
über ein abgefondertes Protocol geführt werden. 

Welches ſaͤmmtlichen, diefem großherzoglichen Hofgerichte 
unterftehenden, ſowohl landesherrlich⸗ ald grundherrlichen Aem⸗ 
tern zur Nachricht und Nachachtung hiemit befannt gemacht 
wird. 

Berfügt bei großherzoglich badifchem Hofgericht zu Freiburg ” 
den 25. Juni 1811. 

5. 4. Hartmann. vdt. Hägelin, 


Anzeigeblatt ded Gee:, Donaus, Wiefen» und Dreifamsftreifes 1811 
Nr. 52 Seite 457. . 





Nr, 359. 
Die Bemerkung der Reife-Route auf den Pälfen betr. 

Mittelft Erlaffes des großherzogl. Landespolizei-Minifterials 
Departements vom 5. d. M. Nr. 2602 wird anher verfügt: 
da bei den dießfeitigen Paßformularien weder die Urfache der 
Reife, noch die Reiſe-Route beftimmt angemerkt ift, ohne 
diefe Bemerkung aber die — an den auswärtigen Höfen 
accredirte Gefandte, ihrer Snftruction gemäß, den Paß zur 
Einlafjung des Reifenden nad) Deftreich oder Frankreich nicht 
vifiren wollen; fo ift in Zufunft den Paßformularien diefe 
Bemerkung immer pünctlich beizufeßen. 

Diefe hohe Verfügung wird den fämmtlichen landes⸗ und 
grundherrlichen Aemtern zur genaueften Darnachachtung an- 
mit Fund gemacht. 

Freiburg den 26. Juni 1811. 

Großherzoglic, Directorium des Dreifam-Kreifes. 
Sm. Abwefenheit und aus Auftrag bed Kreisdirectord. 
Stirfler. . vdı. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreijes 1811 
. Nr. 53 Seite 470. 


—— 
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Nr. 360. | 
Grofsh. bad. Hofgericht des Unterrheins, 

(B. G.N. 2835.) 

Saͤmmtliche dießſeitige Aemter werden, in Gefolge Juſtiz⸗ 
miniſterial⸗Erlaſſes vom 14. curr. Nr. 1389, angewieſen, 
daß fie bei jedem ausbrechenden Concurſe, wo das Vermögen 
des Gemeinfchuldners in verfchiedenen Staaten liegt, und 
welcher nicht bloß in das Privats, fondern zugleich in das 
ftaatsrechtliche Verhaͤltniß einfchlägt, jedesmal mitteld Berichtd- 
erftattung Über die in Anwendung kommende völferrechtliche 
Normen bei großherzoglichem KHofgerichte anfragen follen, 
wornach ſich alfo fammtliche Aemter zu achten haben. 

Mannheim den 27. Juni 1811. 


Wolff. Dietz. 
Anzeigeblatt des Neckar- Main: und Tauber» Kreifes 1811 Nr. 55 
Seite 955. 


Anzeigeblatt des See-, Donau: Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Pr. 55 Seite 435. Hofgericht zu Freiburg vom 28. Juni 1811. 





Nr. 361. 

Häuferfteuer- und Grundfteuer-Ordnung betr. 

Auf eine. dem großherzogi. Minijterio der Finanzen Stener- 
Departement vorgelegte Anfrage eines der Steuerbezirkscom⸗ 
miffärs dieſes Kreifes, in Vetreff des Abzugs der auf Haͤuſer⸗ 
und Grundſtuͤcken ruhenden Kaften vom Stemercapital, find 
durch Erlaß vom 24. des vorigen Monats Nr. 1714 folgende 
Erläuterungen ertheilt worden: 

Mer Gefälle in jeder Gemarkung zu beziehen, hat, und 
wie viel fann wohl in jedem Ort und aus dem Rechnungen 
jedes Gefaͤllbeziehers, ohne große Weitläufigkeir bezogen werden. 

41) Auf Borlage der desfallſigen Vergeichniffe, in Gemaͤßheit 
des 68 6. der Grundftener-Ordnung, hat jeder Bezirks⸗Com⸗ 
miffaie zu beftehen, und wenn diefelbe in termino nicht ein⸗ 
kommen, bei dem Directorio die Anzeige zu machen, damit 
gegen die Saͤumigen ſogleich die wirkſamſten Maaßregel ein, 
treten. 
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Wegen den landeöherrlichen Berrechnungen ift nad) der 
Verfügung vom 10, Juni Nr. 1641 zu verfahren. | 

2) Die Frage, wer ‚die Gefälle zu entrichten habe, von 
welchen Grundftüden diefelbe zu entrichten find, muß eben 
falls ohne weitläufige Unterfuhung und lediglich nad) dem 
gegenwärtigen Befisftande beantwortet werben. 

Findet der Bezirks⸗Commiſſair feine Regifter über. die lebt, 
malige Erhebung, fo muͤſſen diefe doch in den Händen der 
Gefällbezieher beruhen, die fie, nach $. 61 der Grundfteuer- 
Ordnung, ohne weiters zu ertradiren haben. 

Und jollte der Fall vorfommen, daß gar Fein fchriftliches 
Verzeichniß über die Iektmalige Erhebung zu erhalten wäre, 
fo ift und bleibt nichts Anderes übrig, als nach $.63 Mann 
für Mann zu vernehmen, wie viel er an Guͤlten und Zins 
fen von feinen Gütern überhaupt jährlich zu entrichten hat. 

Wer diefes nicht weiß, muß fich felbft zufchreiben, wenn 
ihm nichts abgezogen wird. 

Bei diefem Verfahren hat aber der Bezirks⸗Commiſſair vor; 
züglich darauf zu fehen,. daß. nicht mehr Laften abgezogen; 
als von den Gefällbeziehern verftenert werben. 

Wo nicht Far vorliegt, von welchen Grundftäden bie 
Guͤlten und Zinfen entrichtet werden muͤſſen, kann und darf 
die $. 46 der Grundftener » Ordnung vorgefchriebene Angabe 
der Nummer des Grundftüds umgangen werden, ba die des⸗ 
fallfige Borfchrift nur eine Erleichterung für das: fünftige Ab- 
und Zufchreiben bezweckt, ihre Unterlaſſung aber auf. die 
Bellimmung der Steuerpflicht feinen: Einfluß haben. 

Wegen des fünftigen Ab- und Zufchreibens der Gülten und 
Zinfen werden folhegMaaßregelm ‚getroffen werden, daß fie 
ohne Schwierigkeiten vorgenommen werden kann, wenn gleich 
in den Steuerzetteln die Nummern der Grundftüde, worauf 
diefelbe haften, nicht angegeben find: 

Daß in diefem Falle in dem Steuerzettel über die Grund⸗ 
ftüde die Rubrifen eigenthuͤmliche, unbefchwerte Güter und 
Zins und Guͤltguͤter in Eines zufammen gefchmolzen werden 
muͤſſen, verfteht fid) Yon ſelbſt. 
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Wovon ſaͤmmtlichen Aemtern und Steuer⸗Commiſſariaten 
zur Nachricht, und letztern um ihr Verfahren hiernach zu 
zu bemeſſen, Eroͤffnung geſchieht. 
Offenburg den 1. Juli 1811. 
Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
P. H. Holzmann. vdt. Exter. 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg⸗, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes von 1811 
Mr. 55 Seite 283. 





Nr. 362. 
Hundstaxe betreffend. 

Folgende, durch mehrfache Anfragen veranlaßte hohe Minis 
fterialverfügung über die Befreiung von Hundstaxen wird 
als Erläuterung der.-Verorödnung vom 13. Februar d. J., Res 
gierungsblatt Nr. A, hiermit zu Beobachtung ſaͤmmtlich dieß⸗ 
feitiger Localſtellen eröffnet. | 

1) Die Wirthe find von der Hundstare nur in dem Falle 
frei, wenn fie eine geſchloſſene Hofraithe, und, jo lange ſolche 
offen ftehet, den Hund an der Kette verwahrt haben. Ein 
gleiches hat auch 

2) bei den Gerbern wegen Sicherheit ihrer Hautgruben, und 

3) bei den Chirurgen zur perfönlichen Sicherheit auf ihren 
Berufsreifen über Feld Statt. 

4) Die Hunde, welche die Nagelfchmiede zum Betreiben 
ihres Gewerbes brauchen, find von der Tare frei zu laffen- 

Offenburg den 1. Juli 1811. 

Directorium des Kinzig-Kreifes, 
Holzmann. vdt. Erter. 


Anzeigeblatt des Kinzige, Murg⸗, Pfinz: und Enz:Sreifes von 1814 
Mr. 55 Seite 284. 





Nr. 363. 
Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 
(Nr. 10586.) Die Sommerfhulen auf dem Lande betr, 
Da die fogenannten Sommerfchulen auf dem Lande in 
verfchiedener Ruͤckſicht eine größere Wichtigkeit haben, als dieſe 
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ber Erfahrung nach hie und da nicht erkannt ift; fo werden 
bie ſaͤmmtlichen Specialate, Decanate und Inſpectionen des 
dießſeitigen „Kreifes hiermit. aufgefordert, über die in ihrem 
Bezirke beftehenden oder nicht beftehenden Sommerfchulen ges 
naue Erfundigung einzuziehen, und über den dermaligen Stand 
derfelben, zum Behuf einer allgemeinen, gleichmäßigen Vor⸗ 
fohrift für die Zukunft, binnen 4 Wochen zu berichten, 

Diefer Stand der Sommerfchulen wird fuͤglich in einer 
Zabelle dargeftellt werden, die folgende Rubrifen haben Fan: — 
Schulort — Abtheilung der Kinder zum Befuche derfelben nach 
Klaffen — Zahl derfelben in jeder Abtheilung, — Tage, an 
welchen Schule gehalten wird, — Zeit und Dauer des Unter; 
richts, — Kehrgegenftände, — Beſuch derſelben, — (fleiſſig 
oder unfleifjig), — Aufſicht uͤber dieſelben, — allgemeine 
oder beſondere Bemerkungen. 

Da es den Specialaten, Decanaten und Inſpectionen hin⸗ 
laͤnglich bekannt iſt, wie viel an der Gleichmaͤßigkeit des Zus 
fammenwirfens bei Öegenftänden des Volksunterrichts und der 
Bolfsbildung gelegen ift, fo vertrauet man zu ihrer pflicht⸗ 
mäßigen Thätigfeit fo wohl als zu ihrer Einfiht, daß fie in 
ihren Berichten alle und jede mögliche Hinderniffe genau ans 
geben, und diefe Angaben mit zweckmaͤßigen Vorfchlägen zu 
ihrer Befeitigung begleiten werden, 

Mannheim den 2. Zuli 1811. 





v. Manger. dat. Achenbach. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Tauber⸗Kreiſes 18141 Nr. 46 
Seite 21. 
Nr. 364. 


Das fogenannte Hafenjagen betreffend, 

Nach eingegangenen Berichten wird das fogenannte Hafens 
jagen, nämlich die Beichenfung der Pathenfinder von ihren 
Zaufpathen an den Ofterfeiertagen oder am fogenannten 
weißen Sonntag, in mehreren Gegenden des hiefigen Kreifes 
fo übertrieben, daß die Taufpathen es bei der alt hergebrach⸗ 
ten Gewohnheit, nach welcher das Geſchenk in 2 bis 4 ges 
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färbten oder ungefärbten Eiern beftanden, und nur an Kit 
der bis zum achten oder neunten Jahre gemacht worden, 
nimmer bewenden laſſen, fondern venfelben noch Geld, 
Kleidungsſtuͤcke, Zuckerbackwerks ıc. beifügen, und damit fogar 
bis zu der Zeit, wo die Kinder ſchon der Schule entlaffen 
find, fortfahren. 

Nun ift man zwar weit entfernt, den Kindern eine um 
ſchuldige Freude, wie die des Hafenjagens ihrer Entftehung 
nach ift, benehmen zu wollen, aber gegen den Mißbrauch 
und das Uebertriebene in der Sache kann man um fo weniger 
gleichgültig feyn, ald dadurch, und daß minder vermögliche 
Leute den wohlhabenden nachzuahmen gewohnt find, ein Auf: 
wand entfteht, der für die Befchenfenden, zumal wenn fie 
viele Pathenfinder haben, gar oft fehr druͤckend und nady 
theilig wird, 

Es ift daher zu wünfchen, daß dergleichen öfterliche Ges 
fchenfe in mehrerem nicht als in 2 bis 3 gefärbten oder uns 
gefärbten Eiern, und etwa noch, wenn Semand ein Mehreres 
thun will, in einer Brezel oder in einem Wed, im Werth von 
2 bis Zfr., oder im etlichen Aepfeln oder Nüffen, beftehen, 
und daß diefem fonft nichts von Geld oder Kleidungsftäden, 
am alferwenigften aber etwas von füßem Backwerk, beigefügt, 
auch daß damit nicht länger, ald bis die Kinder das achte 
oder neunte Sahr erreicht haben, continuirt werde, befonders 
da die jüngern Kinder wiſſen, daß die Hafen feine Eier legen. 

Wollen und koͤnnen die Taufpathen ihren Pfarrfindern fonft 
noch Gefchenfe machen, fo mögen fie ed immer thun, nur 
nicht zu einer beftimmten Zeit, nicht öffentlich, und nicht 
mit einer gewiſſen Feierlichfeit, wie oben beim fogenannten 
Hafenjagen, damit ed nicht das Anfehen einer nicht wohl 
vermeidlichen Ehrenausgabe befommt, und Leute, denen nad) 
ihren Vermoͤgensumſtaͤnden dergleichen Ausgaben ſchwer fallen, 
nicht gereizt werden, ed andern, die ed mit minderer Läftig» 
feit beftreiten Eönnen, gleich zu thun, ald wodurch fogar Uns 
vermögliche in den Fall kommen, der übertriebenen und aus⸗ 
gearteten Gewohnheit ein ihre Kräfte überfteigendes Opfer 
zu bringen. 
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In der Hoffnung, daß durch fchickliche Ermahnungen ımd 
Dorftelungen der Pfarrer in den Catechismuslehren, und 
jonft bei. Öffentlichen Verfammlungen die Leute auf- das Eins 
fache diefer alten Sitte zuruͤckgefuͤhrt, und von Uebermaaß 
abgehalten, auch daß infonderheit die ‚ weldye- ihre Paths 
finder fonft noch befchenfen wollen, es aus angeführten Ur 
ſachen ja nicht bei der Gelegenheit des Hafenjagens, fondern 
zu anderen Zeiten, und ohne Auffehen zu erregen, ganz im 
Stillen thun werden, will man zur Zeit noch fein, den Unfug 
und Mißbrauch verbreitendes Gefeg ausgehen laffen, fondern 
ed wird für jet den Aemtern und Decanaten aufgetragen , 
nicht nur felbft bei fich ereigneten ſchicklichen Gelegenheiten 
jene Vorftellung bei dem Bolt anzuwenden, jondern auch die 
Pfarrer anzuweifen, daß fie auf obgedachte Art ein Gleiches 
zu thun ſich eifrig angelegen feyn laſſen, um nach- und nach 
durch Ermahnungen eben das zu bewirken ‚ was durch die 
Ertheilung eines Gefeges zu erzielen -gefucht wird, 

Offenburg den 4. Juli 1811. 

Großh. Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Dei Verhinderung und aus Auftrag des Kreisdirectors, 
| C. A. Gyſſer. vdt. Volliere. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg⸗, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes von 1811 
Nr. 59 Seite 306. 





Nr. 365. 
Das Halten der Tauben betr. 


Auf die von den Aemtern in Anſehung des Taubenhaltens 
eingekommenen Berichte wird nunmehr Folgendes angeordnet, 
daß 

1) Derjenige, welcher Tauben haͤlt, dieſelben waͤhrend der 
Frucht⸗ und Hanfſaat⸗Zeit einſperren ſoll, weshalb jeweils an 
jedem Ort der Anfang und die Dauer dieſes Einſperrens 
bei Gemeindsverſammlungen zu verkuͤnden iſt. Wer dagegen 
handelt, wird um 5 fl. geſtraft, und die Jaͤger, wie alle, 
die ihres Berufs wegen Schießgewehre mit ſich ins Feld neh⸗ 
men, ſind ſchuldig, die Tauben wegzuſchießen. Koͤnnen ſie 
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den "Eigenthümer ausfindig machen, fo muß diefer noch 
15 fr. Schußgeld für jedes Stüd bezahlen. 

2) Bon den Strafen gebührt dem Anzeiger der dritte 
Theil, 

3) Wer im offenen freien Feld auf angepflanzten 
Aeckern Hüner oder Gänfe antrifft, ift befugt, diefelben todt 
zu ſchlagen oder für fich zu behalten. 

4) Diefe Befugniß erſtreckt ſich auch auf diejenigen, die 
nach $. 1 fchuldig find, zur Saatzeit die Tauben zu fchießen. 

5) Den Bannwarten (Feldhütern) liegt insbefondere ob, 
auf die Befolgung diefer Verordnung zu fehen, und die, fo 
dagegen handeln, den Aemtern zur Beflrafung anzuzeigen, 

E83 werden folchemnad, die Aemter angewiefen, gegen; 
wärtige Ordnung zu Sedermannd Kenntniß gelangen zu laffen, 
und befonderd die Ortövorgefegten anzuweifen, daß fie jeweils 
die Zeit, in welcher die Tauben eingefperrt zu halten find, 
verfünden, die Bannwarte und Feldhäter aber befonders hier⸗ 
nach inftruiren follen. 

Offenburg den 4. Juli 1811. 

Großh. Directorium ded Kinzig-Kreifes. 
Bei Verhinderung des Kreisdirectors. 
C. A. GEyſſer. vdt. Valliere 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg-, Pfinz» und Enz⸗-Kreiſes von 1811 
Mr. 59 Seite 306. 





Nr. 366. 
Die Tabellen über den Dermögensftand der kirchlichen 
und milden Stiftungen und derfelben Rechnungen betr. 
(K.DNr. 7291.) 

Den landesd- und grundherrlichen Nemtern werden von den 
durch höchfte, im vorjährigen Negierungsblatte enthaltene Vers 
_ ordnung vom 21. Auguft 1810 über den Vermögengftand 
der Firchlichen und milden Stiftungen, und über derſelben 
Rechnungen vorgefchriebenen Tabellen Nr. XI und XII die 
Abdruͤcke durch das Kreis-Erpeditamt zukommen. 
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Diefelben find demnach mit pflichtmäßiger Genauigkeit auds 
zufüllen, und binnen ſechs Wochen zur Einbeförderung ah 
großherzogl. Minifterium des Innern einzufenden. 

Jene über ben Bermögenöftand ift nach, einer jüngern Res 
folution vom 25. April d. J. ein für allemal, die über die 
Rechnungen hingegen ind Künftige alle Sahr im Degember 
zu verfaffen und einzufchicen. 

Freiburg den 5. Juli 1811. 

ie Directorium bed Dreifam ‚Rreifes, 
| v. Roggenbadh. vdt. Guͤllmann 


——— des Sees, Donau⸗, Wieſen- und Dreifam-Hreifes 1814 
Mr. 60 "Seit te 530, 





Kr. 367. 

Die Tabellen über die Gemeindsrechnungen und 
Dermögensftand der Öemeinden betreffend. 
(K.D. N. 7292.) 

Den landesherrlichen und grundherrlichen Aemtern werden 

von den durch hoͤchſte, im vorjaͤhrigen Regierungsblatte ent⸗ 
haltene Verordnung vom 21. Auguſt 1810 über die Gemeinds⸗ 
rechnungen und Vermödgensftand der Gemeinden vorgeſchrie⸗ 
benen Tabellen Nr. XIII und XIV. die Abdräcde durch dag 
Kreiderpeditamt zufommen. Diefelben find demnach mit pflicht⸗ 
mäßiger Genauigkeit ausgefüllet binnen 6 Wochen anher ein: 
zufenden. 
Jene uͤber die Gemeinbsrechnungen ift in Zukunft: alle Jahre 
im Februar wieder zu fertigen und einzuſchicken: hingegen 
genügt ed, nach einer. jüngern Verordnung vom 25. Aprif 
d. J., an ber einmaligen En des Ausweifes über: das 
Gemeindsvermoͤgen. 

Freiburg den 5. Juli 1811. | 

Großherzogliches Directorium des Dreiſam⸗ Lreiſes 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigebfatt bes See-, Donau-, Wiefen und Dreiſam-Kreiſes 1811 
Tr. 60 Seite 529. 


— —— 
Wehrer, Verordn. II Bd. 22 
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Nr. 368: 

Die Siftirung der Ausftellung der Certificate für 
auswärts verkauft werdende Lolonialwaaren und 
die dafür zu enerichtende Gebühr betr. 

(K. D.N. 8410.) 

Sn Gemaͤßheit des hohen Erlaſſes des großherzogl. hoch 
preißlichen Finanzminiſteriums Steuerdepartement vom 15 
des v. M. Nr. 1707, iſt die Ausſtellung der Certificate fuͤr 
die auswaͤrts verkauft werdenden Colonialwaaren und die 
dafür zu entrichtende Gebühr von reſp. 30 Er. und 15 kr. 
gänzlich zu filtiren, jo daß alle Colonialmaaren, welche Lands 
und fonftige Kramer von den zum Golonialwaaren = Berfauf 
berechtigten Handelsleuten erfaufen, ohne weiters im Lande 
eirculiren, und die Beiziehung des Acciford und die Aufftel? 
lung eines Gertificats überall unterbleiben koͤnnen. 

Freiburg den 5. Juli 1811. 

Großherzogl. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbad). vdt. Guͤllmann. 

Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreifamsftreijes 1811 

Nr. 56 Seite 493. 





Nr. 369. 
Hundstaxe betreffend, | 
Sämmtlichen dießfeitigen Bezirfsftellen wird zu kuͤnftiger 
Racharhtung: eröffnet , daß, in Gemäßpeit eined hohen Minis 
fterials Exlaffes , bei Anwendung der den 23. Februar d. J. 
ergangenen Verordnung, die allgemeine Hundstaxe—⸗ 
Einführung betreffend, fernerhin die Hundemufterung und 
Austheilung: der Bleche nicht Statt habe, hiernach ſomit die 
Zahlung der 6. fr. für letzte abzuftellen, und Iediglic nur 
die Hundstare, gegen Auslieferung der ‚vorfchriftsmäßigen 
Duittungen, zu erheben ſey. Dffenburg den 6. Juli 1811. 
Dirertorium des Kinzig-Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Exter. 
,Andeigedlatt des Kinzige, Murg-, Pfinz- und Enz⸗-Kreiſes von 1811 
Pr. 56 Seite 289. 
Anzeigeblatt de3 Sees, Donau:, Wiefen s ‚und Dreifam » Streifes 1811 
Mr. 56 Seite 493. EI RUN U von 8. Juli 
1811 Nr. 8514. 
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Die Aufhebung der Siegelgebühren für die amtlichen 
Atteltationen in den Wanderbüchern betr, 
(KD-Nr. 8515.) 

In Gemäßheit der von dem großherzogl. hochpreißlichen 
Minifterium des Innern Landeshoheits-Departement eingelangs 
ten hohen Entichließung vom 15. ded vorigen Monats foll 
für die amtlichen Atteftationen in den Wanderbüchern der 
Handwerkögefellen fünftig feine Siegelgebühr mehr bezogen 
werden. 

Freiburg den 8. Juli 1811. 

Großherzogl. Directortum des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


NAnzeigeblatt des See-, Donau:, Wiefen: und in 1811 
Nr. 56 Seite 493. 


—— — 


Nr. 371. 
Feiertage der Katholiken betr. 


Da man wahrgenommen hat, daß der. in dem Regierungs⸗ 
blatt Nr. — dieſes Jahrs publicirten Verordnung vom 
29. April d. J. wegen Haltung der Feiertage und Patro- 
zinien nicht überall nachgelebt „werde; ſo werden ſaͤmmt⸗ 
liche katholiſche Pfarrer und ‚Drtövorgefegte des dießſeiti⸗ 
gen Kreifes andurch für. deren Beobachtung mit dem An⸗ 
fügen verantwortlich gemacht, daß. gegen die Uebertreter 
derfelben oder diejenigen Pfarrer und Geelforger, welche an 
einem abgefchaften oder willführlichen Feiertage feiertäglichen, 
und an Werktagen nicht gewöhnlichen ©ottesdienft halten, 
oder durch was immer zur Feier eines willführlichen Gottes— 
bienftes Anlaß geben; ingleichen gegen jene Ortsvorgeſetzte, 
die ſolches begünftigen und befördern, zum erftenmal mit 
einer unnachfichtlichen Strafe von zwanzig Neichsthalern, und 
im Wiederholungsfalle, noch mit fchärferem Einſehen werde 
verfahren werden. Die Aemter haben dieſes bei ihren ſaͤmmt⸗ 
lichen katholiſchen Gemeinden zur Nachricht zu verfünden,; 
und zugleich - an dergleichen abgeſtellten Bee Öffentliche; 
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Beluſtigungen oder ſonſtige Spiele ſchlechterdings nicht zu 
geſtatten. 
Offenburg den 10. Juli 1811. 
Directorium des Kinzig-Kreifes. 
99. Holmann. vdt. Gyſſer. 

Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg:, Pfinz: und Enz» Kreifes von 1811 

Mr. 57 Seite 295. 

zz 


Nr. 372%. 
Brandverficherungs-Tabellen betr. 

Da man dahier, mehrerer Ordnung wegen und um Feine 
Berwechslung zu veranlaffen, über die jährlich von den Aem- 
tern anher einzubefordernde 

a) Brandverficherungs-Anfchlags-Tabellen , 

b) Brandentfchädigungsgelder-Einzugstabellen 
zweierlei von einander abgefonderte Actenfagzikel hält, fo 
werden die Aemter des dießortigen Kreifes andurch angewiejen, 
fünftig jede Tabelle auch mit befonderem Bericht anher ein- 
zufenden, und nicht mehr beiverlei Tabellen zur einen Bericht 
beizuſchließen. 

Offenburg den 15. Juli 1811. 

Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
P. H. Holzmann. vdt. Exter. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg-, Pfinze und Enz: Kreiſes von 1811 
Nr. 58 Seite 299. 


— — 


Nr. 373. 

Die Einlendung der Einkommenstteuer-Faflionen, 
fo wie die fchleunige Fertigung und Einfendung 
der Bezirksverzeichniſſe betr. 

(KR. DR. 8869.) 
Zur Bewirfung einer möglichft genauen Reviſion der Ein 
kommensſteuer⸗Faſſionen des Dreifam-Kreifes werben: alle: in 
demſelben befindlichen Iandes- und grundherrlichen Aemter 


San 1811. 34 
biemif aufgefordert, bei nunmehr abgelaufenem Zu⸗ und Abs 
fihreibungstermin fowohl die rectifizirten als uͤbrigen Eins 
fommensfteuer-Faffionen unverzüglich an dad Kreisreviforat 
vom Steuerfady einzufenden. „ Auch werden die Bezirfövers 
rechnungen angewiefen, die ihnen aufgetragene Fertigung der 
DBezirföverzeichniffe aus den ihnen von den Aemtern zugeftells- 
ten Dupplicaten der Localregifter zu befchleunigen, und die 
Bezirföverzeichniffe mit den Dupplicaten der Localregifter ans 
her vorzulegen; diefe Nevifion darf aber den Steuereinzug 
und die Zahlung Feineswegs hemmen, vielmehr wird folcher: 
den betreffenden Ortseinziehern und Verrechnern dringend em⸗ 
pfohlen, und die Nefultate der NRevifion auf das Ende ders 
felben zum Vollzug vorbehalten. 

Freiburg den 13. Suli 1811. 
Großherzogl. Directorium des DreifamsKreifes. 
v. Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wiefens und Dreifam-Kreifes 1811 
Pr. 57 Seite 501. 





Nr. 374, 
Holzausfuhr betreffend. 

Man findet fich veranlaßt, nachfolgende fchon unterm 
27. April d. J. sub Nr. 4170 im Lahrey Wochenblatt befannt 
gemachte dießfeitige Verfügung zu wiederholen: 

Da nad) hoher Veroronung vom großherzogl. Minifterium 
des Innern General» Directorium fein Holz ohne Erlaubniß 
bed Kreisdirectorii, und ohne Abgabe eines verhältnißmäßigen 
Taxes aus den großherzogl. Landen ausgeführt werden darf, 
jo werden fämmtliche Aemter, Forſt⸗Inſpectionen und Gefaͤll⸗ 
verwaltungen beauftragt, die Unterthanen gehörig anzumeifen, 
daß, venn fie Holz auffer Landes führen wollen, diefelben 
fich vorderfamft bei dem befreffenden Amt und Forft-Infpection 
zu melden haben, welche alsvann. dieferhalb Bericht an großes 
berzogl. Oberforftamt zu erftatten haben, von wo aus nachher 
mit diepfeitigem Directoriv in der Abficht darüber communicirt 
werdet wird, damit von hieraus wegen der Ausfuhrerlaubniß 
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die angemeffene Refolution ertheilt werben kann, die Unter⸗ 
thanen aber nicht Durch unnöthiges Hin- und Herlaufen aufs 
gehalten werden, und die Verrechnung bei ertheilter Ausfuhrs 
Erlaubniß die desfalld angefegten Taren nody vor der wirk 
lichen Ausfuhr des Holzes erheben kann. 
Dffenburg den 13. Juli 1811. 
Großh. Directorium des Kinzig⸗-Kreiſes. 
Bei Verhinderung des Kreisdirectors. 
C. 4. Gyßer. vdt. Balliere. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗ Nurg⸗, Pfinz- und Enz Kreijes 1811 
Nr. 63 Seite 330. 


Nr. 375. 


Directorinm des Main- und Tauber-Rreifes. 

(Nr 8069.) Verordnung gegen die unbefugten Schriftenverfaffer betr. 

Die höchfte Verfügung vom 24 Juli 1807 Regierungsblatt 
defjelben Jahrs Nr. 28, wornady alle zu Faſſung ver bei 
Öffentlichen Behörden einzureichenden Schriften Nichtberech- 
tigte fich deffen bei ernftlicher Ahndung enthalten, dagegen 
aber die Schriftfteller alle von ihnen gefertigten Schriften unter; 
zeichnen follen, wird feit einiger Zeit faft gänzlich vernach⸗ 
laͤßigt. Man fiehet fich daher bewogen, diefe höchfte Verord⸗ 
nung hiemit allen Schriftverfaffern ind Gedächtniß zu rufen, 
und dabei zu bemerken , daß bei dießfeitiger Stelle von nun 
an durchaus Feine Schrift mehr wird angenommen werden, 
welche nicht von ihrem Berfaffer vorfchriftömäßig unterzeichnet ift. 

Wertheim den 13. Zuli 1811. 











v. Hinfeldet. vdt. Reuter. 

Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber:Kreifes 1811 Nr. 58 
Seite 268. 
Nr. 376. 


Dirertorium des Neckar-Rreifes, 
(Nr. 13867.) Einige Veränderung in den Steuerbezirken betr. 
Bei Gelegenheit der am 17. Juli dahier Statt gehabten Vers 
fammlung der Steuer, Bezirfdcommiffarien, wurde, auf Ans 
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ftehen bes Bezirkd-Sommiffaird Hubert zu Adeldheim, von der 
befondern großherzogl. Minifterial-Commiffion beſchloſſen, daß 
das von gedachtem Bezirfscommiffair in den zu dießfeitigem 
Kreife gehörigen Orten bisher beforgte Stener-Peräquationds 
gefchäft demfelben abzunehmen, und den Bezirks⸗Commiſſarien 
Keſſler und Mayer zu übertragen feye. — Diefem nach wers 
den dem Bezirke des Commiſſairs Kefiler zu Schönbronn fols 
gende Drte beigefchlagen: Trienz, Rineck, Krumbach, Ros 
bern, Wagenfchwend, Balldbach, jodann die von Commiffair 
Mayer abgetretenen Orte Binau und Reichenbuch. 

Zu dem Bezirke des Commiffair Mayer zu Haßmersheim 
fommen die Orte Sulzbach, Ober:, Mittels und Unterfchefs 
lenz, Kleineichholzbeim, Großeichhofzheim, Haibersbach, Auers 
bach, Rittersbach und Muͤckenthal. 

Den betreffenden Bezirks » und Localbehörden wird biefes 
zur Maaßnahme und Nachricht befannt gemacht. 

Mannheim ven 15. Suli 1811. 
v. Manger. Achenbach. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗, Mains und Tauber⸗Kreiſes 1811 Nr. 58 
Seite 267. 








Ar, 377. 


Srofsh. badifches Hofgericht des Unterrheins. 
B.G.N. 3133.) 

Da man wahrgenommen hat, daß die großherzogl. Hof 
gerichtöboten bei Fertigung der Infinuationsfcheine won ber 
vorgefchriebenen Form Öfterd abweichen, fo fieht mar fich vers 
anlaßt, diefelben für die Zukunft zur genaueften Befolgung 
der in der Snftruction für die Hofgerichtöboten dd. 2. Des 
zember 1803 in $. 3 enthaltenen Vorſchrift und Formel, bei 
Vermeidung der gefeglichen Strafe, anzumeifen. 

Mannheim den 15. Juli 1811. 

Frhr. v. Zyllnhardt. Petitjean. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗,, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1811 Nr. 6C 
Seite 279. 
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Nr. 378. 

Die unterlafsene Unterfuchung bei fich ergebenden ge- 
ringen Criminalverbrechen, befonders Derwun- 
dungen betr.. 

Man hat fchon öfters wahrnehmen müffen, daß einzelne 
Aemter in Nachforfchung und Unterfuchung der in ihren Amtes 
bezirfen vorfallenden geringern, theild. polizeilichen Vergehen, 
theild wirklichen Griminalverbrechen , befonderd Raufereien 
und Schlägereien, wobei oft jehr bedeutende Verwundungen 
fi) ergeben , nicht die gehörige Aufmerffamfeit tragen , fo 
daß in folchen Fallen, wenn die Betheiligten allenfalld unter 
einander ſich vergleichen, von den Ortsvorgeſetzten die fchuls 
dige Anzeige unterbleibt, oder auch nach gemachter Anzeige 
von dem Amte Feine Unterfuchung angeftellt wird. 

Zu Verhütung diefes fo häufigen als ſchaͤdlichen Mißbrauchs 
fieht man fich veranlaßt, ſaͤmmtliche diefem großherzoglichen 
Hofgericht unterftehende landes- und grundherrliche Aemter 
andurd; aufzufordern , die in der Amtöpflicht liegende Wadh- 
famfeit in Entdeckung der Unterfuchung Ahnlicher Fälle für 
bie Zukunft um fo mehr zu verdoppeln, ald man widrigen- 
falls , wenn es zu dießfeitiger Kenntniß gelangen follte, daß 
ein oder anderer folcher Falle ununterfucht geblieben, das 
betreffende Amt zu firenger Verantwortung ziehen, und nad) 
Befund der Umftände der höchften Behörde davon die Anzeige 
machen würde. 

Berfügt im großherzoglichen Hofgericht zu Freiburg den 
16. Juli 1811. 

Frhr. v. Baur. vdt. Haͤgelin. 

Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wieſen- und Dreifam-Kreifes 1811 

Nr. 59 Seite 521. 
Nr. 379. 
Die Schutzpocken-Impfung betreffend, 
(R.D.N. 8968. 69) 

Schon im Monate März zeigten fich in dem Dorfe Zaͤh⸗ 

ringen und im Wildthale die natürlichen Kindsblattern ; durch 
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verfpätete Anzeige und Bernachläßigung der Schuzpockenimpfung 
griff die Seuche fehnel um fich, und manches unfchuldige 
Kind fiel ald ein Opfer derfelben, einige wurden für ihr 
ganzes Leben verftümmelt, verloren ihr Geficht. Nur dadurch, 
daß von Seite ded Kreiddirectoriums das Zweckdienliche ans 
‘ geordnet, und die Impfung auf das Strengfte anbefohlen 
wurde, konnte der Seuche Einhalt gethan, und noch: viele 
Kinder gerettet werden. — Aber die beträchtlichen Koften, 
die eine genauere Aufficht‘ von Seite des Bezirfsamtes und 
. des Phyficatd nothwendig machten, müffen von dieſen Ges 
meinden, fo wie auch bei ähnlichen Epidemien von der Ge⸗ 
meinde Kirchhofen, getragen werden, weil fich diefelbe die 
Wohlthat der Schuzpocken⸗Impfung, die doch bei jeder Ges 
legenheit von. der hoͤchſten Behörde dringend anempfohlen 
wurde, nicht zu Nugen gemacht hätten. Vermoͤg eines hohen 
Auftrags des hochpreislichen Mnifterii des Innern vom 15. 
Suni 1. 5. fol diefes zur Warnung jener Gemeinden und 
Eltern, die fich noch immer der Impfung widerfegen ‚das 
Leben und die Gefundheit ihrer Kinder muthwillig auf das 
Spiel fegen, allgemein befannt gemacht werden. 
Freiburg den 16, Juli 1811. 
Großherzogl. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes. 

v. Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 

Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Mr. 60 Seite 530. 





Tr. 380. 


Directorium des Nerkar-Kreifes. 
(Mr. 14007.) Die neuen Steuerordnungen, insbefondere den Abzug 
der Zinfen und, Gülten betr. 

Unterm 22. März d. J. Nr. 814 ift verfügt worden, daß 
die Zinfen und Gülten nicht nach den alten Berainen, ſon⸗ 
dern nach den neueften Einzugs-Regiftern den Stenerpflich 
tigen: abzuziehen find. 

Da nun die Trägereien von allen Zins, und Guͤltpflich⸗ 
tigen zufammen immer etwas mehr einziehen und einguziehen- 
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berechtiget find, als fie im Ganzen an den Zins⸗ ober Guͤlt⸗ 
heren abliefern und. abzuliefern fchuldig find; fo ift die Frage 
entftanden: 

Ob der Zind und dad damit erhoben werdende erlaubte 

Zumaaß — oder nur der Zins allein dem Güterbefiger 
- abgezogen werden dürfe, und wie, in dem einen oder 
dem andern Falle, der Zins» nnd Gültherr zu behan⸗ 
deln feye. 

In Erwägung, daß der eigentliche Zinsbetrag und das, der 
Erhebung wegen, zu entrichtende Zumaaß, in den Einzugs⸗ 
Regiftern, und fehr oft felbit in den diefen zum Grunde lies 
genden Urkunden, nicht getrennt if, eine erf& vorzunehmende 
Trennung aber nur mit einem Zeit- und Koſtenaufwand moͤg⸗ 
lich wäre, der mit dem zu erreichenden Zwed in feinem Ver⸗ 
haͤltniß fteht, wird die oben bemerfte Anfrage von dem hohen 
Minifterium der Finanzen unterm 27. Juni Nr. 1802 dahin 
entichieden : 

1) Die Zinfen und Gülten find den Gefällgebern in 
dem Betrag abzuziehen, wie fie folche nad) den Einzugs⸗Re⸗ 
giftern an die Träger abliefern, alſo Zins- und Zumaaß. 

2) Den Gefällnehmern werden die Zinfen und Gülten nur 
in dem Betrag zur Laſt gefegt, indem fie die Trägereien abs 
liefern, alfo der Zins» ohne Zumaaß. 

Hiernach haben fich fammtliche Bezirkscommiſſairs zu achten. 

Mannheim den 16. Zuli 1811. 

v. Manger. Achenbach. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Zauber + Sreifed 1811 Nr. 68 
Seite 267. 
Anzeigeblatt des See, Donau:, Wiefen:, und Dreifam:Freifed 1811 
Nr. 58 Seite 514. DreifamsKreisdirectorium vom 15. Juli 
1811 Nr. 8066. 





Nr. 381. 
Directorium des Neckar-Kreifes. 


(Mr. 44010.) Die neuen Steuerordnungen , insbefondere den Bande 
lohn und Sterbfall betr. 


Durch Generale vom 4. März 1811 Nr. 621, 232 und 
23 ift befannt gemacht worden, daß Handlohn und Sterbfall, 
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da fie nicht auf dem jährlichen Ertrag haftet, und nur im 
langen — der Dauer nach unbeftimmten Zeiträumen fällig 
werden, weder zum Abzug, noch zur Anlage in der Grunde 
feuer qualifteirt ſeyen. 

Nun ift die Frage entitanden: 

Ob ein pactirter und jährlich zu entrichtender Handlohn 
oder Sterbfall von dem Grundſteuercapital abgezogen 
und dem Bezieher zur Laſt geſetzt werden muͤſſe. 

In Erwaͤgung, daß ein jaͤhrlich zu entrichtender pactirter 
Sterbfall von ganz anderer Natur iſt, als der Handlohn und 
Sterbfall, der nur in unbeſtimmten Zeiträumen einmal ent⸗ 
richtet werden muß, daß ein folcher pactirter Sterbfall ganz 
die Natur einer jährlich zu entrichtenden Reallaft hat, wird 
die aufgeworfene Frage von dem großherzogl. hohen Minis 
fterium der Finanzen unterm 28. Suni l. 5. Nr. 1809 bes 
jahend beantwortet und haben ſich fammtlihe Bezirfdcommifs 
farien hiernach zu richten, Ä 

Der pactirte Handlohn ift, wie Zins und Gült, mit 18 zu 
capitalifiren. 

Mannheim den 16. Juli 1811. 

v. Manger. Achenbadh. 
Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Mains und Tauber, Kreifes 1811 Nr 58. 
Seite 268. 
Anzeigeblatt ded See-, Donaus, Wiefen: und DreifamsKreifes 1811 
Nr. 58 Seite 513. Dreifam: Kreisdirestorium vom 15. Juli 
1811 Rr. 8951. 





Nr. 382. 

Grolsherzogl. Ariegsfeparat Mannheim. 
(K.S. Nr. 427.) Die Ziehung der Landkriegsſchuldſcheine für. das 
Sahr 1811 betr. 

Die auf den erften November l. 3. beftimmte Ziehung der 
Zandfriegsfchuldfcheine im Betrag von 30,000 fl. hat man 
fhon unterm Heutigen bewirft, und macht ſolches den Ber 
figern der herausgefommenen Nummern mit. dem Anhang 
befannt,, daß derjenige.von ihnen, welcher die Zahlung früher 
als den 1. Nov. 1.3. zu erhalten wänfchet, fich desfalls bei 


348 Zuli 4811. 

bießfeitiger Caſſe zu melden habe, welche biefe Zahlung auf 
der Stelle leiften wird. 

Dieſe frühere Zahlung kann jedoch nur bei erwähnter dieß- 
feitiger Caſſe, nicht aber bei einer Gefällverwaltung oder einem 
Unterempfänger, vor dem 1. November 1.5. begehret werden. 


Mannheim ven 17. Suli 1811. 
vdt. Dlinger. 


Bei der unterm Heutigen auf Dahiefigem Nathhaufe vor« 
genommenen eilften Ziehung der Landkriegsſchuldſcheine find 
folgende Nummern durch alle drei Klaffen aus ben drei Gluͤcks⸗ 
rädern gezogen worden, nämlich: 

Erfte Klaffe. 

Nr. 944, 1450, 1849, 114, 1276, 990, 873, 324, 31, 
843, 960, 1280, 996, 438, 206, 650, 60, 406, 1500, 
1315, 1935, 54, 1705, 759, 435, 1655, 169, 1472, 1288, 
1415, 1441, 77, 96, 932, 1884, 830, 184, 569, 1635, 
198, 35, 1084, 212, 863, 938, 827, 752, 1065, 1526, 
190, 1157, 991, 1716, 483, 286,.1191, 450, 1596, 997, 
745, 64, 1771, 1611, 900, 826, 385, 1550, 1814, 162, 
33, 1679, 928, 491, 414, 216, 310, 740, 747, 1043, 
493, 62, 1369, 57, 1332, 463, 1219, 1049, 1057, 1116, 
88, 1908, 1503, 1013, 552, 159, 111, 1505, 1690, 1995, 
1528, 1521. 

Zweite Klaffe. 

Nr. 779, 480, 875, 337, 56, 565, 498, 837, 172, 7, 
768, 45, 122, 818, 83, 433, 494, 159, 743, 670, 689, 
777, 148, 706, 542,296, 986, 970, 900, 225, 718, 715, 
388, 806, 546, 891, 672, 361, 398, 130, 780, 435, 838, 
275, 746, 67, 505, 749, 606, 523. 

Dritte Klaffe. 

Nr. 84, 138, 232, 186, 242, 49, 283, 240, 145, 124, 
39%, 102, 348, 364, 285, 8, 154, 247, 271, 45. 

Mannheim den 17. Suli 1811. 

In fidem Dieb. 
Großh. bad. Hofgerichtöfefretär, 
Anzeigeblatt des Neckar⸗ Main: und Tauber - Kreifes 1811 Nr. 61 
Seite 2387. 
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Nr. 383. 
Die Einmzugsgebühren von Sportelgeldern betreffend, 
(K.D.N. 9166.) 

Durch Beſchluß des hohen Finanzminiſteriums Steuerdeparte⸗ 
ments vom 1. Juni d. J. Nr. 1584 iſt anher eroͤffnet wor⸗ 
den: daß dasjenige, was von dießſeits in dem Decrete vom 
15. Februar d. J. Nr. 2086, im Anzeigeblatt von 18119 Nr. 16, 
über die Gebühren der Actuarien beim Cinzuge der Sporteln 
verfündet wurde, und welches fich auf einen Erlaß des hohen 
Finanzminifteriumd Caffendepartement gründete, nur in Bes 
zug auf eine in der ehevorigen mittelrheinifchen Provinz beftans 
dene Einrichtung zu verftehen fey, die dahier nicht befannt ift. 
Solchem nad) ceffirt alfo jene Verfügung, und es bleibt bei 
demjenigen, was in der Beilage C zur neueften Organifation 
$. 41 über dieſen Gegenftand verordnet iſt, mit der weis 
tern Beftimung, daß die Gebühr für Einzug und Verrechnung 
der Amts⸗ nnd Amtsreviforats-Sporteln auf 1 fr. vom Guls 
ben fefigefegt ift, und daß der Kreuzer nur von denjenigen Syors 
teln bezogen werben fonne, die wirklich eingezpgen worden 
find, nicht aber von den Ausftänden angerechnet werden koͤnne. 

Hiernach haben ſich die Aemter und Verrechnungen zu bes 
nehmen, eritere auch hiernach die Amtsreviſorate ME. 
und anf Beobachtung der Verprönung zu halten, 

Freiburg den 18. Juli 1811. 

Großherzogl. badifches Directorium des DreifamRreifes. 

v. Roggenbach. ‚vd. Guͤllmann. 


ameieblait des Sees, Donau⸗, Wieſen- und Dreifam: Kreiſes 1811 
Mr. 59 Seite 521. 





Nr. 384- £ 
Groisherogl bad. Mofgericht des ntercheins. 
(B. G.N. 3186.) | 
Es werden alle Parthienzund Dicaſterialadvocaten angerokferi; 
ihre bei dem hiefigen großherzogl. Hofgericht einzureichenden 
Borftellungen von dem Tage an, da dieſe Bekanntmachung 
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erſcheint, verfchloffen in. den Kanzleiftunden von Morgens 
9 — 12, und Nachmittags von 2—5 Uhr, mit Ausnahme 
jedoch fehr dringender und folcher Fälle, wo fie aus befons 
dern Gründen wünfchen, die Vorſtellung fogleich unmittelbar 
in die Hände des Vorftandes kommen zu lafjen, au der dieß⸗ 
feitigen Regiftratur abzugeben. 

Mannheim den 18. Suli 1811. 


Frhr. v. Zyllnhardt. Dieb. 

Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Main⸗ und Zauber:Kreifes 1811 Ar. 59 
Seite 271. 
€— 
Nr. 385. 


Grossherzogl. bad. Hofgericht des Unterrheins. 
(PEN. 536.)' Die Einfendung der peinlichen Gerichtötabellen betr, 
Sn Gemäßheit eingelangter Zuftiz- Minifterialentichlieffung 
wird fämmtlichen Aemtern aufgegeben, die quartaliter einzus 
fendenden yeinlichen Gerichtötabellen uͤber die einfißenden Ges 
fangenen unmittelbsr jedesmal auch an das großherzogl. Hof⸗ 
gericht einzufenden, damit von da aus das Nöthige wegen 
den yeinlichen Gefangenen verfügt werden könne, wornach, 
wit Umgehung der in dem hiefigen Anzeigeblatt Nr. 37 ein, 
gerüdten Verordnung, fich ſaͤmmtliche Aemter zu achten haben.‘ 
Mannheim den 18. Juli 1811. 
| Frhr. v. Zylinhardt. vdt. Dietz. 


Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Main: und Tauber⸗-Kreiſes 1811 Nr. 59 
Seite 271. 5 





Pr, 356. 


Die Gebühren-Aufrechnungen in Steuerfachen betr. 
(K-D.N. 9283.) | 

Man bat die Erfahrung gemacht, daß nicht alle bei dem 

Steuergefchäft angeftellten Perfonen, beſonders einige» Proto⸗ 

colliſten, mit ‚derjenigen Gewiflenhaftigfeit und Treue, theils 

ihre, Zeit verwenden „ theils die zugebrashten Arbeitsſtunden 
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angeben, indem oft mehr Stunden für Arbeitsftiinden ange, 
geben werden, ald möglicher Weife verwendet feyn koͤnnen. 

Die Koften, welche bei diefem. Geſchaͤft ſowohl aus Rents⸗ 
als Gemeindsfoften aufgewendet werden, find fo. bedeutend, 
daß es allerdings nöthig ift, daß die mit. der Hauptaufficht 
beauftragten Bezirks⸗Commiſſairs der Mäffigung und Wuͤr⸗ 
digung derfelben alle Aufmerkſamkeit widmen. 

Diefelben werden daher hiermit dringend aufgefordert, den 
Koftenpunct nicht etwa ald Nebenfache, fondern denfelben als 
einen Theil ihrer vorzüglichen Berufsarbeiten anzufehen. 

Sie werden alfo nicht unterlafen, jedesmal die Tagbuͤcher 
und Forderungszettel der Protocolliften durchzugehen, um zu 
ermeflen, ob die angegebene Zeit nad) der jevesmaligen Lage 
des Gejchäftd wirklich zugebracht feyn kann, oder nicht. 

Zugleidy werden die Bezirks-Commiſſairs darauf aufmerkfam 

gemacht, die Rechnungsfehler ihrer Protocolliften zu verbeffern, 
damit die Revifion und Decretur nicht fo erfchmwert wird. 
. Den Ortövorgefegten aber muß ed befonders daran liegen, 
daß feinem Protocolift und fonit feiner Perfon eine Zahlung 
für Arbeit gemacht wird, die nicht geſchah oder gefliffentlich 
verfchleppt wurde. Diefe werden daher aufgefordert, durchaus 
feine Zettel zu unterzeichnen, bei welchen ſi ch Zweifel und 
Anſtaͤnde ergeben. 

Solche Zettel ſind auf Bericht ans einſchlagende Amt abzugeben. 

Freiburg den 20. Juli 1811. 

Großherzogliches Directorium des Dreiſam-Kreiſes. 
v. Roggenbach vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Hr. 59 Seite 5%. 





Nr. 357. ai 

Die Volljiehung ber Steuerperägquation betr. 
(R.D-Nr. 9286.) 
‚Aus mehreren Arbeiten des Bezirks⸗Commiſſaͤrs hat man 
erſehen, daß nicht alle ſich genau an das Grund⸗ und Haͤuſer⸗ 
ſteuer⸗Edict halten, ſondern ſich hin und wieder, in der 
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Meinung , die Sache beffer machen zu wollen,. Abweichungen 
erlauben. Dieß kann fohlechterdingd nicht Statt finden ‚weil 
fonft fein gleicyförmiges Ganze zu Stande fommt. Ä 

Auf höheren Befehl weifen wir daher fämmtliche Bezirkes 
Gommiffaird hiedurch wiederholt an, in allen Stüden bie 
Steuerordnungen, und die, feit ihrem Erfcheinen gegebenen 
Belehrungen aufs Pünctlichfte zu befolgen, und weder felbft 
eigenmächtige Abweichungen zu beginnen, noc zu geftatten, 
daß durch die Protocolliften dergleichen vorgenommen werden, 
Dieß darf felbft nicht einmal in ben Formen und Tabellen 
gefchehen, die zur Erleichterung der Manipulation vorgefchries 
ben find.. Denn wenn man fi; in das Berfahren. jedes 
Bezirks⸗Commiſſairs erft einftudiren müßte, fo wäre Ueberſicht 
ſo gut als unmoͤglich. 

Wenn der Fall vorkommen ſollte, daß die vorgefchriebene 
Manipulation abgeändert wäre, oder andere Formen gewählt, 
oder andere Grundfäße in Anwendung gebracht würden, fo 
fol das Geſchaͤft auf Koſten der fehlenden Behörde 
und weitere. Ahndung vorbehalten werden, 

Freiburg den 20. Suli 1811. 

Großherzogl. Directorium des DreifamsSreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗ Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1811 
Nr. 60 Seite 529. 





Jr. 388. 


Die Benennung des Derfafsers bei ſchriltlichen vor⸗ 
ſtellungen betr. 


Ohnerachtet der mehrfaͤltig gegebenen und oͤffentlichen wie⸗ 
derholten Verordnungen über die Erforderniſſe der jchrifts 
und perfönlichen Eingaben, fommen immer noch Vorftellungen 
ein, welche weder den Namen ded Berfafferd, noch den das 
für bezogenen Lohn angeben. Man nimmt zwar, der. höchften 
Vorfchrift gemäß, Feine Rücficht mehr auf dergleichen gefeßs: 
widrige. Schriften, verkündet aber öffentlich und ein- für allemal, 
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daß die Ueberſender derfelben ihre jpäteren Nachfragen ober 
Wiederholungen derfelben fammt der deöfalffigen Borbefcheis 
bungsfoften erfparen koͤnnen, fo oft der Name des Verfaffers 
nicht- auf der Eingabe bemerft war, \ 
Durlach den 2W. Juli 1811. 
| Die Directoren 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗Kreiſes, des Murg⸗Kreiſes, des Kinzig⸗Kr., 
Frhr. v. Wechmar. Fryhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
| u vat. Hollermann. 
Anzeigeblatt des Kinzig, Murg-, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1811 
” Nr. 62 Seite 324. — 
Nr. 389. 
Directorium des Nleckar-Kreifes, 
(Nr. 14246.) Die Koften bei Wetterſchadens⸗Abſchätzungen betr. 
Da ſchon mehrmals wahrzunehmen gemefen, daß, bei Wetters 
ſchadens⸗Abſchaͤtzungen durch die Gegenwart des Gefällvers 
walters, und ben Beizug zweier benachbarter Schäßer bie 
Koften dem ſich durch Abfchägung herausftellenden Nachlaß 
Bewilligungsbetrage gleich fommen, und öfters fogar übers 
fteigen, fo wird, in Gefolge hohen Reſcriptes des großherzogl. 
Sinanzminifteriums Steuerdepartement vom 12.d. Nr. 1932, 
hiermit verordnet, daß bei jedem fich ergebenden Wetterfchaden 
zuerft durch die Ortövorgefeßten ein unentgeldlicher. Augen; 
jchein, und eine desfallfige Schadens-Abfhägung vorgenommen, 
jedoch darüber ohne allen Verzug die Anzeige an die betrefs 
fende Gefällverwaltung gemacht werden folle, die fofort jedoch 
bloß in dem Falle, wenn der Schaden über ein Viertel des 
zu hoffen geweſenen Ertrags beträgt, den durch die frühere 
Verordnung vorgefchriebenen Augenfchein vorzunehmen hat. — 
Wornach fi alfo für die Zufunft die einfchlägigen Stellen 
zu benehmen haben. Mannheim den 20. Zuli 1811. 
Sn Abwefenheit und and Auftrag des Kreisdirectord - 
Frhr. v. Stengel. vdt. Kepler. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber:Kreifes 1811 Nr. 60 
"7 Seite 279. | — 
Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wiefens und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 62 Seite 546. Dreiſam⸗Kreisd. v. 24. Juli 1811. Nr. 9570. 
Wehrer, Berorbn. ZIEL MD. 23 





| ut 1811. 
. = Sr. 390. 

Die Erhebung der bisherigen Privatichule des Taub- 
ftummenlehrers Frei in Staufen zu einer öffent- 


lichen Taubftummenfchule betreftend. 
{K.D.Nr. 9408.) . 

v Nach Erlaß des großherzogl. bochpreißlichen Miniſteriums 
des Innern k. k. Departement vom 18. Juni d. I. Nr. 4813 
iſt, auf erfolgte Genehmigung des gr. hochpr. Generaldirecto⸗ 
riums, die bisherige Privatſchule des Taubſtummen⸗Lehrers 
Frei in Staufen zu einer oͤffentlichen Taubſtummenſchule er⸗ 
hoben, und zu ſolchem Ende dieſem geſchickten und eifrigen 
Lehrer, um ſein anderweites Berufsgeſchaͤft, naͤmlich die 
deutſche Schule in Staufen, nicht darunter leiden zu laſſen, 
zu Haltung eined tüchtigen Gehälfen, und zur Belohnung 
für feinen, den arınen Taubftummen unentgeldlich zu ertheis 
lenden Unterricht einen, von den Spitalſtiftungen der ehemalig 
oberrheiniſchen Provinz, nach Verhaͤltniß ihres Vermoͤgens⸗ 
ſtandes zu beſtreitende jaͤhrliche Zulage von dreihundert und 
fuͤnfzig Gulden bewilligt worden. 

Dieſes und die folgenden naͤheren Maaßregeln werden aus 
Auftrag des hohen Miniſteriums andurch allgemein bekannt 
gemacht, damit die Eltern taubſtummer Kinder dieſe neue 
Auſtalt benutzen. 

Die bermoͤglichen Eltern werden die Koſten, und wuͤrde 
es auch ein Theil ihres Vermoͤgens ſeyn, gerne darauf vers 
wenden, um bie Kraft und Fähigkeit ihrer ungluͤcklichen Kin⸗ 
der zur activen und paſſiven Ideenmittheilung erhoͤhet, und 
ſie an ſich und in die menſchliche Geſellſchaft näher ein 
geflochten zu ſehen. 

Die Armen des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗ 
Kreiſes erhalten den muͤheſamen Unterricht ohne alle Ent; 
geltung,, und für deren Unterhalt werden, wenn nicht beſon⸗ 
dere Wohlthaͤter ſolchen uͤbernehmen, oder geeignete Stiftun⸗ 
gen dazu vorhanden ſind, Gemeinds⸗ und Landſchafts⸗Caſſen 
zu ſorgen haben. 
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Dad Bezirksamt Staufen wird es ſich nady der erhaltenen 
Weifung zur ganz befondern Pflicht machen, dafür bedacht 
zu ſeyn, umd zu forgen, daß jeder ankommende Zögling wohl 
untergebracht, in Koſt und Wohnung wohl gehalten, und im 
Preiſe dafuͤr ſowohl, als bei den Geeigneten fuͤr den Unter⸗ 
richt billig behandelt werde. 

Da jedoch Taubſtumme manchmal zugleich zu bloͤdſinnig 
oder toͤlpelhaft ſind, als daß fuͤr ſie vom Unterrichte einige 
Frucht zu hoffen wäre; fo iſt jeder Taubſtumme, nad) vors 
läuftg bei feiner Obrigkeit gemachten Anzeige und erhaltenen 
Bewilligung, vor Abfendung in die Schule nad) Staufen dem 
Phyſikate "des Bezirks, fo wie dem Schuldecanate vorzufühs 
ren, damit er dort unterfucht werde, ob folche Anlagen und 
Geiftesfähigkeiten fic im ihm darftellen, oder verrathen, welche 
hoffen ließen, daß der Unterricht ihm nicht ohne Erfolg und 
ftuchtlos bleiben wuͤrde. 

Hieruͤber hat jeder ein Zeugniß mitzubtingen, ohne welches 
er in die Schule nicht aufgenommen werden könnte, da es 
mit der Billigkeit nicht vereinbarlich wire, durch lange und 
am Ende: doch vergebliche VBerjuche den Unterricht der Uebri⸗ 
gen ungewoͤhnlich aufzupalten , und deffen ——— zu 
verzoͤgern. 

Freiburg am 24. Juli 1811. 

—— Directorium des Dreiſam⸗ Kreiſes. 
v. Roggeubach. vdt. Guͤllmann. 


en des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Mr. 64 Seite 533. 


gr. 301. 


u bad. Hofgericht des Unterrheins, 
DIN. 562.) 

Bermög eingelangter Suftizminifterial» Erlaffed vom 47. 
eurr. Nr. 1674 werden ſaͤmmtliche Aemter und Polizeibehörs 
den angewieſen, die bei ihnen eingefangen werdenden Jauner, 
wenn fie dieſelben zur peinlichen Unterfuchung geeignet finden, 


356 Juli 181: 
detentionis] locog in das hieſige Zuchthans — zu 


laſſen. 
Mannheim den 25. Juli 1811. 
Frhr. v. Zyllnhardt. Dietz. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main- und Tauber-Kreiſes 1811 Nr. 61 
Seite 287. 
—— —— 
Nr. 392. 


Directorium des Nerkar-Kreifes, 
Ar. 14545.) Die neuen Steuerprdnungen , insbeiondere bie Gültens 
Gewerbsrecognition und den Wailerfall der Mühlen betr. 

Nach eingelangter hoher Minifterial-Entfchließung vom 28, 
Suni Nr, 1809 muß der Waflerfall immer in Geld beftimmt 
und an die landesherrliche Caſſe entrichtet werden; er ift an 
der auf der Mühle ruhenden Geldabgabe abzuziehen ;_ift ent 
weber fein Geld oder Feine hinlängliche Summe unter der 
Müplengält begriffen, fo muß dem Gültnehmer wegen An⸗ 
jegung des Waſſerfalls eine entiprechende Minderung au der . 
Fruchtgült zu gut fommen Die Naturalien find nach dem 
vierten Abjchnitt der Grundſteuer⸗Ordnung anzufchlagen. 

Mit der unter der Guͤlt allenfalld begriffenen Gewerbes 
Recognition ift auf ganz gleiche Art zu verfahren, fie muß 
von der wahren Gält getrennt werden, wenn fie. auch, den 
Eonititutiond-Edicten gemäß, dem Standes oder Grundherrn 
verbleibt; überall, wo fie die Stelle der Gewerböftener vers _ 
tritt, ift fie aber der landesherrlichen Caſſe zuzumeifen. 

Wo über den Waflerfall in einem Ort oder Landestheil 
fein Tarif befteht, da ift jede Mühle mit einem Waflerrad 
1 fl. 30 fr., mit mehreren aber 3 fl. anzufeßen. 

Mannpeig den 25. Juli 1811. 


v. Manger. vie: Karg. 
Auzeigeblatt des Neckar⸗·, Main: und Zauber : Kreifed 1811 Nr. 60. 
Seite 279. 


‚Sul 1841. 357 
Nr: 393. 

die Gefchäfts ⸗Protocolle über Iudical- -Gegenftände 
betreffend. 
(R.N. 3554.) 

Auf mehrere hierorts gefchebenen Anfragen — wegen naͤ⸗ 
herer Bezeichnung derjenigen Gegenſtaͤnde, welche in das ab⸗ 
geſondert zu führende JIndical⸗Geſchaͤfts⸗Protocoll einzutragen 
find, hat man ſich veranlaßt geſehen, von dem hochpreißlichen 
Suftizmintfterio dießfalls ſich höhere Nefolution zu erbitten, 
welche unterm 13. d. M. Nr. 1647 dabier erfolgt ift: daß 
— als für die Judical-Protocolle ſich eignende Gegenftände 
. a) alle zur contentiofen und Givilgerichtebarfeit gehörigen, 
fo wie die Kriminalfachen, auch 

b) die in eben diefen Gegenftänden an die höheren Gerichts⸗ 
behörden — fo wie an dad hochpreißliche Juſtizminiſterium 
genommen werdenden Recurſe — dann 

ce) al’ dasjenige, was in die peinliche und bürgerliche 
Geſetzgebung einfchlägig it, anzufehen feyen. 

Diefes wird ald Nachtrag zu der dießfeitigen Befanntmachung 
vom 25, v.M. Nr. 2946, Anzeigeblatt Nr. 52, fammtlichen 
diefem großberzogl. Hofgericht unterſtehenden landes⸗ und 
grundherrlichen Aemtern zur Nachricht und Nachachtung bes 
fannt gemacht. 

Berfügt im großherzoglichen badischen Sofgerüht zu Frei⸗ 
burg den 26. Juli 1811. 

Frhr. v. Baur. „vd Haͤgelin. 


Anzeigeblatt des See⸗ Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1811 
Mr. 62 Seite 545, 





Kr. 394. 
Königlich Würtembergifche Reilepäfse betr. 

Die unterm 2. Mai d. 3. erſchienene und ſchon in die 
dießſeitige großherzogliche Staatszeitung vom 16. d. Nr. 196 
enger e königlich, wuůͤrtembergiſche Verorditung ih Betreff 
der Reifepäffe wird hierdurch zur wweitern Kenntuiß gebracht, 
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damit fi) Jedermann darnach richten und die Unannehmlich- 
feiten vermeiden möge, welche deren Nichtbefolgung, nach ſich 
ziehen wird, 

Sie lautet wie folgt: 

1) Seder Auswärtige, welcher das Königreich Würtemberg 
betritt, um entweder nur durchzureifen oder wegen irgend 
eines gefeßlich erlaubten Zweckes darin fich aufzuhalten, muß 
mit einem von ber competenten Obrigfeit ausgeftellten Paſſe 
verfehen fenn, der eine genaue Befchreibung feiner Perſon, 
ſammt der Anzeige feines Standes oder Gewerbed und ber 
Richtung oder Abficht feiner Reife enthält. 

2) Bei dem Eintritt in die föniglichen Staaten muß jeder 
Paß dem betreffenden Amtmann oder Polizei-Sommiffair vors 
gezeigt werden. 

3) Wenn ein Ausländer gar feinen, oder wenigftend feinen 
gültigen Reiſepaß vorweifen, noch auch bei der in folchem 
Falle eintretenden nähern Unterfuchung feinen Stand und 
den Zweck feiner Reife auf eine andere glaubwürdige Weife 
darthun kann, fo wird demfelben weder die Durchreife noch 
der Aufenthalt im Königreich geftattet, er wird vielmehr ſo⸗ 
gleich ander Grenze abgemwiefen, und, wenn er fich bereits 
im Innern des Königreichs befinden follte, auf dem Fürzeften 
Weg wieder daraus entfernt. - Auf gleiche Weife wird gegen 
diejenigen verfahren, welche aufferhalb der in ihrem Reife 
paſſe erithaltenen Reiferouten angetroffen werben; oder deren 
Paß durch den Ablauf der darin ausgedruͤckten oder durdy 
den Zweck der Reife beftimmten Zeit feine Gültigkeit vers 
Iohren hat; ed wäre dann, daß fie den hieraus entftandenen 
Verdacht auf eine glaubwürdige Art von ſich entfernen könnten. 

4) Begibt fid) ein Neifender in eine der zwei königlichen Ne 
ſidenzen, Stuttgards oder Ludwigsburg, fo ift derfelbe ver- 
bunden, feinen Paß, wenn gleich Ddiefer bereits bei feinem 
Eintritte in dad Königreich wifirt worden tft, an die bafigen 
Polizeibirectionen zur Einficht und Beurkundung, welche uns 
entgeldlich geſchiehet ‚ abzugeben. 

>). ‚Berfäßt ein Fremder das Königreich, fo hat derfelbe, 
nenn er er, mit der Poſt oder Miethpferden reiſet, ſeinen Paß 
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bei dem letzten Poſtamte, wo er die Pferde wechfelt , oder. 
den Poftfchein läßt, oder wenn er fich eigener Pferde bedient, 
bei dem Grenz⸗Zollamte abermals vorzuizeigen. 
6) Ausländer, welche ſich Über 4 Wochen in dem Königs 
reich aufgehalten haben, bedürfen, wenn fie daffelbe verlaffen, 
eines neuen Paffes, welcher entweder von dem Dberbeamten, 
in deſſen Diftriet fie fi) aufgehalten haben, ‘oder von dem 
Gefandten desjenigen Hofes, dem der Reifende als Unterthan. 
angehört, auszuftellen, und von dem koͤnigl. Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten zu beurfunden, ohne diefe Bes 
urfundung aber fo wenig, ald der von dem Fremden bei 
feinem Eintritte in das Königreich mitgebrachte und durch 
deſſen längern Aufenthalt unbrauchbar gewordene Paß von 
den Grenz», Poft und Zollämtern zu refpectiren iſt. 
Durlach den 26. Juli 1811. 
Die Directoren | | 
des Pfinz« und Enz⸗Kreiſes, des Murg-FKreifes, des Kinzig-Kr., 
Frhr. v. Wechmar, Fryr. v. Lafolaye, Holzmann. 
vdt. Mezger. 
Anzvigeblatt des Kinzig-, Murg:, Pfinz und Enz⸗Kreiſes von 1811. 
Nr. 62 Seite 324. 
Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Mains und Tauber:Kreifes 1811 Nr. 59 
Geite 271. Medar:Kreisdirectorium vom 720. Juli 1811 
Nr. 14,254. 
Nnzeigeblatt des See⸗ Donaus, Wieſen⸗ und Dreifamsfreifes 1811 
Nr. 61 Seite 537. Dreilam » Kreisdirectorium nom 22. Jul 





2 Nr. 9299. 
Nr. 395. 
Örofsherzogl. bad. Hofgericht des Hntereheins. 
PEN. 574.) 


Sn Gefolge’ eingelangter Entfchließung des —— 
Juſtizminiſterii dd. 27. d. Nr. 1754 werden ſaͤmmtliche dieß⸗ 
ſeitigen Aemter angewieſen, keinen der bei ihnen eingebracht 
werdenden Vaganten zu entlaſſen, ſondern zuvor an die da⸗ 
bier i in der Perſon des Stadtamtmanns Ziegler ‚iepergefegte. 


360 Juli 1811. 


Polizelsentralunterfuhungs-"ommifften zur Recognoscirung 
und weitere untere Unterſuchng einzuliefern. 
Mannheim den 29. Sulı 1811. 


Frhr. v. Zyllnhardt. Petitjean. 
| Ameigeblatt 1Veckar⸗, Main: und Tauber-Kreiſes 1811 Nr. 62 
©eite 291. 
1 
Nr. 396. 


Directorium des” Neckar-Ar eises, 
(Ne: 14942) Die neuen Steuerordnungen, insbefondere die auf 
der Müplengült rubenden Vortheile betr, 

Bei dem großherzogl.J Minifterium der Finanzen wurde 
angefragt: 

Ob nicht da, wo gültpflichtige Mühlen Befonbere, oft 
nicht unbeträchtliche Vortheile in Beziehung auf ihre Gült- 
abgabe zu ziehen haben, wo ihnen 5.8. das zum Muͤhlenwerk 
benöthigte Baus und Nutzholz unentgeldlich abgegeben, oder 
ven benachbarten Frohnppflichtigen zum Mühle, Wuhr- und 
Waſſerbau⸗Frohnden geleiſtet, oder Beitraͤge zur Unterhaltung 
des Wuhrbaues entrichtet werden muͤſſen, — dieſe Neben: 
genuͤſſe in ihrem Werthe anzuſchlagen, und da, wo der Ge⸗ 
nuß kein jaͤhrlicher iſt, den Durchſchnittsertrag aufs Jahr zu 
ſuchen, den Betrag von der jaͤhrlichen Guͤlt abzuziehen, der 
Reſt aber erſt capitaliſirt und vom Anſchlagscapital (der 
Muͤhle) in Abzug zu bringen, und dem Guͤltbezieher zur Laſt 
zu ſchreiben ſey. 

Hierauf wurde unterm 29, d. Nr. 2020 referibirt, baß 
der Guͤltabzug in allen diefen Fällen nach den allgemeinen 
vorliegenden Normen zu machen fey, da man fich auf alle 
Nebenbeftimmungen i inden Lehen und Erbbeitande Eontracten ıc. 

nicht ein Iaffen kann, ohne befürchten zu müffen „durch allzu 
große ——— in Bilancirung der Capitafien die dem 
domino directo und dem domino utili, nad Verhaltniß 
* Kira Vortheile zu Laſt zu, jegen find. die. ganze. 

ation Rh fehr aufzuhalten, und bei ben mannigfaltigen 

— iekigleiten, welche die Beruͤckſichtigung folcher Neben: 
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umftände mit fic bringen würde, dennoch im Ganzen fein 
zuverläffigeres Reſultat zu erhalten, als die Beobachtung der 
vorliegenden einfachen Vorfchriften gewähren dürfte. Ohnehin 
koͤnnte aber die Holzabgabe in feinem Falle von der Guͤlt⸗ 
abgabe. abgezogen werden, da der Müller dieſe Berechtigung: 
nad; $.124—126 der Grundſteuer⸗Ordnung verftenern: muß, 
derfelbe daher, mad, dem. Vorfchlag der anfragenden Stelle, 
von demfelben Object. die Steuer zweimal entrichten. müßte. — 
Db und. in welchen Fällen Frohnden Gegenftand der Grund» 
und Häuferfteuer ſeyn follen wird demnaͤchſt entfchieven 
werden. 
‘ Mannheim den 29. Zuli 1811. 


v. Manger. vdt. Rarg. 
— des Neckar⸗, Main⸗ und Tauber-Kreiſes 1811 Nr. 62 
Seite 291. 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗ Murg⸗ Pfinz: und Enz-Kreiſes von 1811 
Pr. 69 Seite 371. Kinzig-Kreisd. vom 17. Auguft 1811, 





Nr. 397. 
Das: Reifigbrennen und Tabakrauchen in den. Wal⸗ 
gungen betr. 
(Nr. 9758.) 

Da das Reifigbrennen in den Waldungen bei diefer trok⸗ 
fenen Witterung, und fo auch das Tabafrauchen in den 
Waldungen, fehr gefährlich werden kann; fo fieht man fich 
veranlaßt, auf Anfuchen des großherzoglichen Dberforftamt, 
allgattiged Feuermachen in den Waldungen allgemein zu vers 
bieten. 

- Shinintlihe Aemter "und Forftitifpectiönen des Dreiſam⸗ 
Kreiſes haben auf die genane Beobachtung dieſes Verbots 
ſorgſam zu wachen. 

Freiburg den 30. Juli 1811. 

‚Großpergugliches Directorium des DreifamsKreifes. 
v. Roggenbach. . vdt. Guͤllmann. 


— des See⸗, Donau⸗, Wiefens und Dreiſam⸗Kreiſes Bu 
Nr. 62 Seite 546.- F 
— — 


362 Juli 1811. 
Nr. 398. 


Directorium des Neckar-Kreifes. 
(Nr. 14149.) 

Mehrfaltiger ſchon ergangener Rügen unerachtet, muß man _ 
wahrnehmen, daß noch immer und. vielfach umberziehende 
Leute von den Ortsvorftänden Atteftate über ihre Aufführung,. 
Befchäftigung, Herkunft ꝛc. erhalten, die manchmal fogar in‘ 
der Faſſung von Päffen ausgeftelt find, aber auch da, wo 
fie diefe Faffung nicht haben, gleichwohl ald Stellvertretung: 
für die Päffe fehr oft mißbraucht werden. 

Da man fünftig jeden derartigen Unfug an dem betreffen, 
den Ortsvorftand unnachfichtlich beftrafen wird, fo. haben’ die 
Aemter die ihnen untergebenen Gemeindsvorgefegten darüber 
zu belehren, mit beigefügter Weifung, daß fie, wenn’ foldhe 
Leute einer Atteftation über ihre Aufführung bedürfen, folche 
in der Regel in der Form von Berichten an das Amt abs 

ugeben, niemald aber den Zeugnißwerbern zu eigenem 

Gebrauch zu behandigen haben. Nur folchen Gemwerbäleuten, 

welche von den Nemtern mit ordnungsmäßigen Haufirpäffen 

verfehen. find, darf auf den Paß felbft eine. Atteftation über 

Anmefenheit und Aufführung gefegt werden. | 
Mannheim den 31. a 1811. 





v. Manger. vdt. — 
Anzeigeblatt des Neckar-, Main: und Tauber-Kreiſes 1811 Nr. e 
Seite 291. 
Jr. 399. 


Die Erhebung des Chaulseegeldes und die Entrich⸗ 
tung des Brücken- ınd Pllaſtergeldes betr. | 
(R.D.Rr. 9915 — 18.) 
Die großherzogl. Straßenordnung verfügt $. 31, daß d der 
innere Landesverkehr frei ſey. Berfchiedene Anftände und 
Zweifel, die man zur Kenntniß der. höchften Randesbehörven 
gebracht hat, und die darauf erfolgten höchften Berfügungen 
veranlaffen nachftehende Kundmachung. 
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4% Unter dem innern Landesverkehr find nur Producte 
und Fabricate des Inlandes verflanden, und zwar wirft bie 
Chauffeegelds- Freiheit auf folhe nur fo lange, als fie NE: 
Conſumtion im, Julande verführt werben. | 

2) Sremde Producte und Fabricate zahlen allenthalben das 
Chauſfeegeld, ſie moͤgen im Begriff ſeyn, hereingebradht zu 
werden, oder im Lande von einer Hand zur andern, von 
einem Lager zum andern gebracht werden. | 

3) Inlaͤndiſche Prodncte, die beftimmt fi find ‚ind Andland 

verführt zu werden, zahlen bei der nächften Barriere, bie ſie 
pafliren, das Shauffeegeld, und eben fo bei jeder folgenden, 
die fie paffiren, bis an die Landesgrenzen. 
4 Damit die Defraudationen verhindert werden, welche 
dadurd) ‚entftehen Fönnten, daß Jemand, welcher Producte 
ind Ausland führt, bei den im Innern des Landes etablirten 
Segftätten vorgibt, er führe das Product nicht ind Ausland, 
und. jo die. Zahlung des fchuldigen Chauffeegeldes bis zur legten 
Legftätte umgeht; hat man die großherzoglichen Kreisdirectorien 
an den Örenzfreifen erfucht, diejenigen, welche Landesproducte ; 
ind Ausland führen, bei den legten Legftätten anhalten zu 
laffen, damit fie ſich ausweiſen, daß. fie die Chauſſeegelder 
auf ihrer ganzen. Route bezahlt haben. Wenu fie dieß nicht 
thun können, fo werden fie als Defraudanten beftraft. Auf 
diefe Maafregel wird Jedermann aufmerffam gemacht, damit 
er fi hüte, und die gelösten. Chauffeezeichen wohl aufpebe, 
um fie an der legten Barriere vorweifen zu koͤnnen. 

5) Dagegen find alle Sandesproducte, fie mögen Namen 
haben wie fie wollen, auch wenn fie auf Mehrfchag oder zu 
Markt gebracht werben,. frei von alleın Chauſſeegeld, wenn 
ber Verkauf nur auf einem inländifchen Markt gefchieht. 

6) Sollten auf einem und demfelben Wagen zum. Theil 
inlaͤndiſche Producte oder Fabricate, zum Theil ausländifche, 
Producte und Fabricate geführt. werden, fo ift das Ehauſſee⸗ 
geld nach Verhaͤltniß der Ladung von den anslänbifchen Waaren 
zu zahlen, je nachdem ſolche den vierten oder halben Auf, 
oder drei Viertel ber kadung ausmachen. — 
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7) Wäre der Fall, daß auf deinfelben Wagen zum Theil 
ſolche inlaͤndiſche Producte oder Fabricate befindlich wären; 
die zum innern Landesverkehr beſtimmt find, zum Theil ſolche, 
die ind Ausland beſtimmt find, jo wird das Ehaüffeegeld ebens 

faͤlls nach Verhältniß der ins Ausland beftimmten Waaren, 
wie eben gedacht, bezahlt. 

| gl Alle alten Bruͤcken⸗ und Pfläftergelder, die nicht mit den 

Chauſſeegeldern vereütigt find, werden nach den bisherigen 
Tarifen bejogen. Wer bisher davon frei war, bleibt ferner 
frei, und wer bisher zahlte, zahlt auch Fünftig, ohne Rück: 
ſicht auf die Befreiung, welche dem inländifchen Verkehr beim 
Shauffeegeld zugeftanden ift. | 
9) Wo aber ein Brüdens und Pflaftergeld ald Erhöhung 
bed Chauſſeegelds mit diefem combinirt bezogen wird, da richtet 
ſich die Befreiung und Zahlungspflicht Po nad) dem 
Chauſſeegeld. 

10) Dieſe Verordnung iſt gehoͤrig bekannt zu machen, und 
ben Chauſſeegeld⸗Einziehern, die überhaupt bei jeder Gelegen- 
heit über ihre Function gehörig zu belehern find, von jedem 
Amt in Abfchrift zuzuftellen. 

‘Freiburg den 1. Auguft 1811. 

Bro). bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 





v. Roggeubach. vdt. Guͤllmann. 
murbeble des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 63 Seite 553. 
Nr. 400. 


Directorium des Neckar⸗Kreiles. 

Mr. 15293.) Gemeindeholz⸗Veräuſſerungen betreffend. 
* Ortsvorſtaͤnde und Foͤrſter werden an die Be⸗ 
tig der heftehenden Verordnung, wornach fein Holz 
ib Öeneinkchaungen ohne forftamtliche Genehmigung ver 
len, W hd oͤhne dießſeitige Ratification an die Steiger ver⸗ 
eh darf, hiemit nochmals erinnert, und hiebei 
den Aemtern und Anitöreviforäten beſonders aufgetragen, bei: 
Stellung, Abhör und Superreviſion der Gemeinen-Rechnungen 
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firenge darauf. zn ſehen, daß jeder darin verrechnete- Holz⸗ 
verfauf ‚mit der vergrdnungsmäßigen höhern Genehmigung 
belegt feye, im Falle aber, daß folche mangelt, das Verſtei⸗ 
gerungsprotocoll. ſogleich auszuheben, und dem betreffenden 
Forſtamte zuzuftellen, welches die genaue Prüfung. und Unters 
ſuchung derfelben vorzunehmen, und hierüber die ‚berichtliche 
Vorlage anher zu erflatten hat, um die geeignete Ahndung 
und. Beſtrafung allenfallſi iger Willkuͤhren und Eigenmaͤchtigkeiten, 
die ſich ſeither ein und andere Ortsvorſtaͤnde und Foͤrſter au 
laubt haben, verfügen zu können. 

‚Mannheim den 1. Auguft 1811. 


v. Manger. vdt. Ullmicher. 
Nngeigeblatt des RUE: Mainz und Tauber⸗Kreiſes 1811. Nr. 63 
Seite 296. 
— 
Tr. 401. 


Die Röchtioserklärtng alter Iammer, auch hetitm 
ſchweifender Räuber und Diebe und deren Dr- 
ſtrafung betreffend, 

Sarl von Gottes Gnaden, Großherzog zu Baden, 
Herzog zu ‚Zähringen, ‚Landgraf zu Nellenburg, Graf zu 
Hanau rc. Durch die uͤberhand nehmende Menge herumziehen⸗ 
den herrenloſen und fremden Geſindels iſt die oͤffentliche 
Sicherheit an Perſonen und Eigenthum in ſo hohem Grade 
gefährdet, daß Wir, zu Steuerung dieſes Unweſens, Une 
bewogsu finden, alle Jauner, auch herumjchweifende Räuber 
und Diebe, 14 Tage von Verkündung dieſes Ediets durch 
bad Negierungsblatt an, für. rechtl.od zu erflären, und in 
deffen Gefolge zu verordnen: 

. a) Daß alles Sauners und vagirende Gefindel hiermit 

aus dem Schutze der mit der Landesgeſetzgebung gefegt, mit 

hin jeder folcher Battung Leute, der in Unfern Landen in 

Unterfuchung fällt, und einer Brandftiftung oder eines Raubs 

überwiefen it, und zwar wenn der Anfall auf fremdes 

Eigenthum mit perfönlichem Angriff des Inhabers oder Bes 


* 
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wahrers unternommen worden ift, ohne weiters enthauptet; 
bei einer dabei geichehenen bedeutenden Verlegung oder gar 
erfolgtem Tode eined Menfchen, die Schaͤrfung der Todes⸗ 
ſtrafe durch Aufſteckung des Haupts auf einen Pfahl erfolgen; 
gemeine von ſolchen Vaganten veruͤbte Diebſtaͤhle uͤbrigens, 
nach Bewandniß der Umſtaͤnde, mit 10jähriger oder längerer 
Zuchthausftrafe belegt werden follen, wobei Wir Uns jedoch 
B) vorbehalten, diejenigen fowohl, welche nicht zur Todes⸗, 
ſondern nur zur mehrjährigen Verhaftungsftrafe geeignet ers 
meflen werden, ald jene, an: welhen Wir aus Gründen 
etwa die Todesſtrafe nicht vollziehen wollen, auf Galeeren 
* in Colonien deportiren zu laſſen. 

Auch verordnen Wir weiters: 

e) daß für jeden, der in Jaunerliſten, Stecbriefen oder 
obrigkeitlichen Signalements ausgeſchrieben iſt, auch inner 
Landes beigefangen, und, Falls er von obrigkeitlichen, zur 
Beifangung verordneten Perſonen haͤtte erlegt werden muͤſſen, 
todt oder ſonſt lebendig eingebracht wird, eine Praͤmie von 
25 fl. bezahlt werden ſoll, welche nach Befinden der Um⸗ 
ſtaͤnde von Unſerm Miniſterium des Innern in einzelnen 
beſondern Fällen bis auf 100 fl. erhöht werden kann. 

Dieſe Verordnung fol durch das Regierungsblatt, ſo wie 
auch· durch die Anzeigeblaͤtter der Kreiſe, verkuͤndet, im Patent: 
form aͤbgedruckt, an den Eingaͤngen der Ortſchaften und den 
Rathhaͤuſern, minder nicht in den Wirthshaͤuſern, angefchlas 
gen,’ und von Unfern, auch den ſtandesherrlichen 
Dbetgerichten , fireng darnadı verfahren werden. 

EGegeben unter Unferm größern Staatöinfiegel. Kartornde 
beit 2. Auguft 1811. 

= Aus befonderm höchften Auftrag. 
Der Zuftizminifter. 
Frhr. v. Hoͤvel. vdt. Walther. 

Ä (I. S.) 

Anzeigehlatt 1% u Murg:, Pfinz: und Enz-Kreiſes von 1811 
Angigeiat des Medar., Main: und Tauber-Streifes 1811 Nr. 63 
Seite 295. 


Anzeigeblatt ded See . aka Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 67 Seite 589 
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Die Zollfreiheit des — chen Salpeters betr. 
(K. D. Nr. 9962.) 

Durch den Erlaß des großherzogl. Miniſteriums der Finan⸗ 
zen Steuerdepartement vom 16. v. M. Nr. 1948 wird der 
inlaͤndiſche Salpeter im Inland zollfrei erklaͤrt. Es wird 
daher dieſes oͤffentlich bekannt gemacht, und ſaͤmmtliche Zoll⸗ 
ſtaͤtte des Dreiſam⸗Kreiſes andurch angewieſen, den inlaͤndi⸗ 
ſchen Salpeter im Inland zollfrei paſſiren zu — 

Freiburg den 2. Auguſt 1811. 

Großherz. Dreiſam⸗Kreisdirectorium. 
— *v. Roggenbach. vagat. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wiefert: und Dreifam- —— 1811 
Zar ze ie 6 Seite Bel. 


. Ar. 403. 

Bekanntmachung. Ä ' 

Schon zu. Ende Jaͤnners d. J. wurden: in dem Spital zu 
Kirchhofen einige. Bettlerfinder von den natürlichen. Blatter 
befallen. Es war. zu: befürchten, daß: in einer Gemeinde; 
worin ſich 400 .ungeblatterte und uneingeimpfte Kinder bes 
fanden, und an einem. Ort,:wo fich alle. Sonn s.und Feier 
tage bei der dortigen Wallfabrtdfirche einige taufend Menfchen 
verfammeln, in einer mit Dörfern angefüllten Gegend ‚, die 
Seuche weit um ſich greifen würde. 

Allein durch Befolgung ber angeordneten, vom, Amt und 
Dhyficat genau befolgten Maaßregeln; durch fchleunige Zmpa 
fung aller Ungeimpften, wurbe diefe drohende Seuche gluͤck⸗ 
lich unterdrüdt; nur weil fich einige ältere Subjecte von 18 
bis ‘20 Jahren, unter dem VBorwande, als hätten fie ſchon 
geblattert, nicht impfen liegen, erhob fich noch einmal ihr 
gräßliched Haupt ; da indeſſen alle anitefungsfähigen Kinder 
geimpft worden waren, jo griff ſie nicht mehr um fich, und 
ift num gänzlich zu Ende. 65 Kinder wurden angeftedt, drei 
fielen ald ein Opfer der Seuche, und 330 Kinder wurden 


Er. 
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burch die Schuzpocken⸗Impfung gegen die ſcheußliche Seuche 
bewahrt. 
Dieſes wird andurch öffentlich bekannt gemacht. 
Karlsruhe den 3. Auguſt 1811. 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗,, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1811 
Nr. 69 Seite 371. | 


Nr. 404. 


Den Gerichtsf land der Pfarrer in ftandes- und 
grundherrlichen Gebieten betr. 
(K.D.Nr. 10053.) 

Das großherzogl. hochpreißliche Suftizminifterium hat unterm 
24.0. M. sub Nr. 1728 auf eine über den Gerichtsftand 
der Pfarrer in ſtandes- oder grumdherrlichen Orten dahin 
geftellte Anfrage referibirt : 

Kur denjenigen Geiltlichen, welche zugleich auch Decane 
find, ftehe das in dem neueften Organifationdedict vom 26. 
November 1809 in der Beilage lit. C Seite 10 b aufgeführte 
privilegirte Forum vor dem erfien vedytögelehrten Rath 
des. einfchlägigen Kreisdirectoriumd in Perjonalfachen zu; 
alle übrigen ‚Pfarrer, Caplaͤne, Vikarien und -penfionirten 
“ Kloftergeiftlichen und Klofterfrauen in ftanded> und grunds 
herrlichem Gebiete feyen dem Foro ihres Wohnorts in Pers 
fonalfachen unterworfen. 

Welches andurch zur Wilfenfchaft und Nacyachtung der 
betreffenden Aemter. und eittichen oͤffentlich bekannt gemacht 
wird. 

Freiburg den 5. Auguſt 1811. 

Großh. badifches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau:, Wieſen- und Dreifam » Kreifed 1811 
Mr. 65 Seite 569. 
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Die — der Vorſchrilten der arofoherwoſehen 
Sanitätsordnung und insbeſondere der Cegal⸗ 
— von den Hhrſicaten und. 
Chirurgaten betr. .. 

 (RDNr. 10092.) | a 

Aus ntehreren Fällen hat man fehr ungern entnommen, 
daß. ſich, die Phyſicate und Chirurgate die Vorschriften der 
großherzoglichen Sanitaͤts-Ordnung, und insbefondere der 
LegalsSsnipectiong: Ordnung, nicht genug eigen gemacht, oder 
nicht mit der fchuldigen Aufmerfjamfeit befolgen. 

Indem man die Phyficate und -Chirurgate hierauf aufmerk⸗ 
fan macht, verſieht man. fich , gegen dieſelben, bei Vermei⸗ 
dung ernuſtlicher Ahndung, für die Hinkunft einer genauern 
Anwendung der dießfalls vorliegenden höchften Verordnungen. 

‚Freiburg den 6. Auguſt 1811, 

| Großh. bad. Directorium des Dreifam-Sreifeg. 
v. Roggenbach. ge Bi ach Guͤllmanit 
aeg des See⸗ Donau:, Wiefen: und Dreiſam— Seite isti 
Nr. 65 Seite 569. er a 
| „a y8 
‚Nr. :406. | 
Die Rechtspracticanten betr. 

Auf höhern dahier eingelaufenen Befehl wird he 
Aemtern zur Nachachtung hiermit bekannt gemacht, daß zwar 
den Rechtspracticanten niemald geftattet werden Fönne, mit" 
einer Vollmacht procurando für die Parthien zu handeln, 
denfelben jedoch unbenommen bleibe, nicht nur bei den Ober⸗ 
gerichten die Schriften unter dem Namen eined Advocaten 
u verfaffen, fondern auch bei den Aemtern ald Rechtsbei⸗ 
—* der Parthien, ſo wohl bei muͤndlichem Verfahren erſt⸗ 
mals mit denſelben, und nachmals fuͤr ſie zu erſcheinen, als 
auch da, wo ein ſchriftliches Verfahren zugelaſſen wird, die 
Schriften zu verfaſſen, wenn fie die Parthien ſelbſt unters 


fchreiben und mithin in eigenem Nomen übergeben, wo ald- 
Wehrer, Werosdn. TU BB. 24 
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dann nach der bejtehenden: Berordnung nur der Name des 
Schriftverfaſſers beizuſetzen iſt, wobei fich jedoch ‚wow ſelbſt 
verſteht, daß von Practicanten bei denen Aemtern, bei welchen 
fie angeſtellt find, die Parthien weder muͤndlich noch ſchrift⸗ 
lich bedient ſeyn duͤrfen. 
Verfuͤgt bei dem großherogl. Bin. Hofgericht Raftatt den 
6. — 1811. 
v. Renrath vdt. v. Duͤrrheimb. 


night des Kinzig⸗ :, Murg:, Pfinz: und Enz⸗Kreiſes von Ar 
Mr. 67 Seite 355. 


* dr 
D ze a 27 \ 


nl 


Nr. 407. 
| Meiepäffe in die königliche bayerſchen Staaten‘ hei 
‚Die, in dem. Negierungsblatt Nr. 20 erhaltene Bekannt 
machung des großherzogl. Minifteriums des Innern vom. 11. 
v. M., nad) welcher, in Oemäßpeit. einer erfchienenen koͤniglich 
bayerſchen Verordnung, alle Perfonen, welche in den bortigen 
Staaten reifen wollen, gehalten find, wenn. fie von einem 
Orte oder durch einen andern Ort gefommen find, wo ſich 
eine bayerfche Gefandtjchaft befindet, ihre Päffe von diefer 
viſiren zu laffen, indem ihnen fonft der Eintritt über die 
bayerfche Grenze verfagt wird, wird hierdurch zu Jedermanns 
Nachricht und Nachachtung weiter. mitgetheilt. 
Durlach den 8. Auzuſt 1811. | 
Der Staatsrathu, Direct, der, Director der Director 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗Kreiſes, des Murg⸗Kreiſes, des Kinzig Kreiſes, — 
Schr, v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. | 
vdt. Mezger. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg-, Pfinz- und Enz-Kreifes von isll 
Nr. 68 Seite 364. 
—— des See-, Donau⸗-, Wieſen⸗ und Dreifamsstreifes 1811° 
» Mr. 62° Seite 545. Dreifam ⸗ Kreisdirectorium vom 9. a. 
4814, Nr. 9694. 
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408. 
Güterperäguntions-Gefchäfte betr. 

Man findet fich veranlaßt‘, die bisher beftandene Einrich— 
tung, daß alle in Betreff des Guͤterperaͤquations-Geſchaͤfts, 
ſowohl in feriptis ald in. Öffentlichen Blättern, ergangenen 
General-Berordnungen an die Aemter und Steuer-Commifs 
fariate zugleich gerichtet worden find, und von den Erftern 
den Legteren Abfchriften mitgetheilt werden mußten, aufzu⸗ 
heben. Alle in Zukunft in diefem Betreff in feriptis erges 
hende allgemeine Berfügungen werden den Steuer-Commiſ— 
fariaten unmittelbar von hier aus zugehen und von jeden 
Kreis-Anzeigeblatt, in welchen derartige Verordnungen ers 
fcheinen,, wird von jest an ebenfald von hieraus Jedem der 
Stenerbezirkd-Commiffariate ein Eremplar zugeſchickt werben. 

Die Aemter find daher der aufgehabten Obliegenheit wegeit 
Mittheilung der in Betreff. des Steuerausgleichungs-Geſchaͤfts 
ergebenden Berfügungen an die Bezirfd - Commifjariate ent⸗ 
bunden. 

Offenburg den 9. Auguſt 1811. 

Großh. badiſches Directorium des Kinzig-Kreiſes. 
Dei Verhinderung des Kreisdirectors. 


C. A. Gyßer. .  vdt. Erfer. 
Aurierlet des Kinzig⸗ Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz ⸗Kreiſes 1811 Nr 68 
Seite 365. 
— —— 
Nr. 409. 


VCrobeherleyl badisches Hofgericht des Ankerieird, 
(BEN. 8631.) Die bei den Nemtern in Rechtsſachen verfaßt n wet» 
denden Entſcheidungs-Gründe betr. 

Bermög eingelangten hohen Zuftizminifterial » Erlaffes vom 
27. Juli l. J. Nr. 1746 wird fämmtlichen landes⸗, ftandess 
und grundherrlichen Aemtern andurch zur Nachachtung befannt 
gemacht: 

a). daß in Zufunft die. Fertigung foͤrmlicher ſchriftlicher 
Vortraͤge mit Auszuͤgen vor der richterlichen Entſcheidung 
der bei den Aemtern auhaͤngigen Civilproceſſe unterbleiben 

24, 
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und nur die amtlichen Entfcheidungsgründe zu den Acten 
unentgeldlich kurz bemerkt, auch dieſe erſt danu, wenn ein 
Rechtsmittel ergriffen wird, in dem an den Oberrichter zu 
erſtattenden Berichte, jedoch ebenfalls mit Hinweglaſſung der 
Actenauszuͤge, nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde, gehoͤrig aus⸗ 
einander geſetzt werden ſollen; 

b) daß in peinlichen Unterſuchungsſachen lediglich ein Acten⸗ 
Einbegleitungsbericht an die Obergerichte erſtattet werde, nicht 
aber eine auszugsweiſe Darſtellung deſſen, was ſchon in den 
Acten enthalten iſt, geſchehen ſoll; daß jedoch ganz beſondere, 
in den Acten nicht ſchon befindliche Umftände in ſolchen 
Einbegleitungsbericht einfließen koͤnnen. 

Mannheim den 9. Auguſt 1811. 

Graf v. Benzel⸗Sternau. vdt, Stein. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber : Kreifes 1811 Nr. 67 
Seite 315. | | 
Anzeigeblatt ded See:, Donau», Wiejen: und Dreifam-Kreifes 1811 

‚Nr. 68 Seite 601. Hofgericht zu Freiburg v. 13. Auguft 1811. 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗ Murg-, Pfinz- und Enz-Kreiſes 1814: Rr.68 
Seite 363. Hofgericht zu Raftatt vom 13. Auguſt 4814. 





Nr. 410. 
Die Correſponden; mit dem dermalen in Stettin gar- 
niſonirenden zweiten Linieninfanterie-Regiment betr. 
Alle Unterthanen, welche an Individuen des dießfeitigen, 
dermalen in Stettin garnifpnirenden zweiten Infanterie⸗Re⸗ 
gimentd Briefe gelangen laffen wollen, werden hiermit benady 
richtigt, daß ſie folche, zur Eriparung des fehr hohen Port : 
hieber auf die Kriegskanzlei übermachen koͤnnen, wo‘ man für 
ihre Toftenfreie Beförderung forgen wird. 
Karlsruhe am 10. Auguft 1811. —M 
Großherzogl. badiſches Kriegsminiſterium. je 
Sicher. ydt,, Brief 
Anzeigeslatt des See-, Donaus, Wieſen- und —— 4841 
NMr. 69 Seite 615. 
Anzeigebiatt des Kinzig⸗ ⸗ Murg⸗ pen und Enz Kreiſes ist Ar. 68 
Seite 363. 47 1..130% 


MAnjeigebfatt, des Neckar-, Main: und Zauber — isi l Ara vus 
Seite 324. 
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Ar. 411, 

Directorinm des Nerkar - Kreites. 
(Nr.16014.) Die Regulirung der Steuer von den Waldungen, inds 
‚ „befondere die Ernennung der Forſttaxations-Commiſſarien betr. 

Das hochpreißliche Minifterium der Finanzen Steuer: De 
partement hat nach Befchluß vom 5. d. Nr. 2123, einvers 
ſtaͤndlich mit großherzogl. Forft- und Jagdſection, nachſtehende 
Taxations⸗Commiſſarien ernannt. | 

1) In dem Bezirk Ladenburg des Commiſſairs Ziegler, den 
Zorftmeifter v. Ehrenberg in Heidelberg ; 

2) in dem Bezirf Weinheim des Commiſſairs Gerhard, den 
felben ; 

3) in dem Bezirf Sedenheim des Commiffaird Harbart, 
den Oberforftimeifter von Neubronn in Schwegingen, mit 
Zuziehung ded Forftpractifanten Wolff in Heidelberg ; | 

4) in dem Bezirt Mannheim des Commiffaird Mes, den⸗ 
felben ; 

5) in dem Bezirk Philippsburg des Commifjaird Bürger, 
denfelben ; 

6) in dem Bezirk Wiesloch des Commiſſairs Traub, denfelben ; 

7) in dem Bezirf Heidelberg des Commiſſairs Kilian, obs 
befagter Forftmeifter von Ehrenberg; 

8) in dem Bezirf Hilsbach des Commiſſairs Clauer, Forft: 
meifter v. Truchfeß in Nedargemänd; 

u in dem Bezirk Sinsheim des Commiſſairs Metzler, den⸗ 


10 in dem Bezirf Waibſtadt des Commiſſairs Wagner, 
denfelben; 

11) in dem Bezirk Neckarſchwarzach des Eommiſſairs Keß⸗ 
ler, denſelben; 

12) im dem Bezirk Mosbach des Commiſſairs Meyer, den 
Forfimeifter Eberftein. 

Den Aemtern, Steuercommiffarien und fämmtlichen Local⸗ 
behörben wird diefe Ernennung mit’ der Auflage befannt ges- 
macht, jede zu Beſchleunigung des Gefchäftes dienliche Aus: 
kunft auf der Stelle zu ertheilen: und fonften mit dem ” 
thigen an Handen zu ‚gehen, 
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Den Steuercommiffarien wird beſonders aufgetragen, den 
ernannten Forfttaratoren die Impreſſen über bie’ Aufnahme 
und Taration der Waldungen und darauf ruhenden Servis 
tuten auf jedesmaliged Verlangen unaufgehalten zuzufenden, 
und dafür zu forgen, daß die Protocolliften den Beltelfungen 
der Forfttaratoren pünctlich genügen, . wobei bemerkt wird, 
dag 1) die Forfitaratoren ſich der Protocolliften des Bezirkes 
und der Orte zu bedienen haben, in dem ſie arbeiten, 2). dies 
felben ermächtigt worden find, da, mo die gewählten Urkunds⸗ 
perfonen die nöthigen Aufſchluͤſſe nicht geben koͤnnen, fogleich 
mit andern, welche die erforderlichen Localkenntniſſe haben, 
dad Gefchäft vorzunehmen. Da die Ernennung und Beeidis 
gung durch dad Amt zu Verzögerungen und unnöthigen Kos 
ften führen koͤnnte, und diefe bier unterbleiben möge, indem 
die Urfundöperfonen mit der Taration nichts zu thun haben, 

Mannheim den 10. Auguft 1811. | 

v. Manger. vdt. Joachim. 


Anzeigeblatt des Nickar⸗, Mainz und Tauber: Kreifes 1891 Nr. 65 
| | Seite 307. 





Nr. 412. 
Direrterium des Neckar-Kreiles, 

(Mr. 17431.) Die neuen Stenerorönungen, insbeſondere die Behand⸗ 
fung der fogenaunten Rüttberge (Meutfelder, Reutbüſche) betr. 
Auf Anfrage eined im Murg-Kreiſe angeftellten Steuer⸗ 

Eommifjaird und auf näher eingezogene Erfundigung über Die 

fogenannten Nüttberge ıc. hat das hochpreißliche Minifterium ber, 

Finanzen Steuerdepartement unterm 3, d. Nr, 2110 verordnet, 

daß 
1) Diefelben nicht als Wald zu ‚betrachten, fondern als 

eine bejondere Culturart nach den Aeckern in die Grundſteuer⸗ 

Zettel einzutragen, eben fo wie die Wieſen und Weinberge 

bejonders zu Flajfiftciren und. zu tariren feyen.; 

2) Diefes durch die Steuer⸗Commiſſarien verfügt werben: 
fol, indem ‚bie Forfitarationd-Commifjarien nur die Aufnahme) 
der eigentlichen Waldungen, die unter. forfteilicher Aufſicht 
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ſtehen, zu beſorgen, und ben Anfchlag derjelben zu —— 
haben. 

Sämmtliche Steuer; und Forfitarationg- Sommiffarien werden 
bievon in Kenntniß gefeßet, um, wenn etwa im bießjeitigem 
Kreiſe diefelben oder aͤhnliche Fälle vorkommen , fid) — 


zu achten. 
Mannheim den 11. Auguſt 1811. 
v. Manger. vdt. Karg, 
Anzeigeblatt des Nedar», Main⸗ und Tauber⸗Kreiſes 1811 Mr. 67 
Seite: 315. 


Anzeigeblatt ded Sees, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreifam: areiſes 1811 
Nr. 68 Seite 601. DreifamsKreiedirectorium vom 20. Auguſt 
1811 Mr. 10848 





Tr. 413. 


Dirertorium des Neckar-Rreifes. 

(Mr. 16525.) Die von den Pfarrern nadyzumeifenden Verwendungen 
zu Ausbefferungen der Pfarrhänfer, die aus einem Stiftungs⸗ 
fond gebaut werden. 

In einer Entfchließung des hochpreißlichen Miniſteriums des 
Innern katholiſch kirchliches Departement vom 9. Juli Nr. 53385 
wird der $. 21 des Kirchenbau-Ediets L O XIII vom Jahr 
1803 in Erinnerung gebracht, wornach jeder bepfründete 
Hausbemohner, und zwar der nad) dem $. 21 ded Gefeges 
über die KirchensLehenherrlichkeit auf einer Anfangspründe 
5 fl, der auf einer mittlern Pfründe 7 fl. 30 fr., auf einer 
böhern 11 ſt. und der, welcher mit der höchften Grundffaffe 
begabt ift, 15 fl. jährlich, ‚ein Jahr in das andere gerechnet, 
zu den nöthigen und nuͤtzlichen Ausbeſſerungen des Hauſes, 
keineswegs aber zu volugtuarifchen Anlagen zu verwenden, ver⸗ 
bunden iſt. 

Saͤmmtliche Local⸗Stiftungsverrechnungen werden — 
angewieſen, von denjenigen Pfarrern, welche Stiftungsgebaͤude 
bewohnen, alle Jahre auf Georgii die Conto und Quittungen 
uͤber die jaͤhrliche Verwendung des den Pfarrern zugewieſenen 
Betrags abzufordern, den. Geldbetrag dieſer Quittungen im 
der. Stiftungsrechnung im’ Einnahm unter. der Rubrik: Vet 
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trag zur Reparation des Pfarrhauſes zu fegen, 
and die Quittungen unter der Rubrif: an Bau und Re& 
pyaration des Pfarrhaufes in Ausgabe zu verrechnen, 

Die Amtöreviforate, Decanate und Aemter ‚welchen. bie 
Abhoͤr, Durchgehung und Superrevifion. ‚der. Siftungsrech⸗ 
nungen obliegt, haben nach der von den Aemtern vorzuneh⸗ 
menden und einzuberichtenden, Klaffiftcation: auf‘ Die Beohach⸗ 
tung diefer Verordnung zu wachen, wo bei den Amtöreviforaten 
beſonders aufgetragen wird, die Conto genau zu prüfen, und im 
Fall eines Zweifeld über den zwedmäßigen Verwand Bauvers 
fiandige zu Rath zu ziehen, auch den in einem Jahre gegen 
die Beftimmung ausfallenden Minder- oder Mehrbetrag des 
Koftenverwands in der naͤchſten Rechnung innerhalb Falz fa 
lange fortzuführen, bis er fich der beftimmten Summe wieder 
gleich ftelt, bei allzulangem Ruͤckſtande aber das Pfarrhaus 
in Angenfchein zu nehmen, und hierüber bei dem Amt die 
Anzeige zu machen. 

Mannheim den 11. Auguft 1811. 





v. Manger. vdt. Ullmicher. 

Aneigelatt des Neckar-⸗, Mains und Tanbersgreifes 1811 Nr. 67 
Seite 316. 
Nr. 414. 


Die Verpflegung der Kinder unvermöglicher Ver- 
brecher betreffend. 
(RDO.N. 10420.) 

Den fänmtlichen Aemtern des Dreifam-Kreifed wird zur 
genauen Nachachtung andurch eröffnet: daß von dem. groß 
herzoglichen Minifterio des Innern Landespolizei-Departement, 
nachdem Hochdaffelbe die Erfahrung gemacht bat, daß der 
im Regierungsblatt vom 7. Suli v. J. Nr. 27 enthaltenen 
Verordnung ungeachtet, die Kinder unvermöglicher Verbrecher 
dennoch bisher in die Zuchthäufer eingeliefert worden feyen, 
mittelft Erlaffes vom 20. v. M. Nr. 3012 angeordnet wurde, 
daß diefed nicht mehr gefchehen,, fondern dergleichen Kinder 
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während der Strafzeit ihrer Eltern immer wo möglich bei 

Inländern in ihrer Wohnung oder Geburtäprten in Vers 
pflegung gegeben werben jollen. \ | 

Freiburg am 12. Auguft 1811. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes, 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 

Anzeigeblatt ded See⸗, Donaus, Wiefen » und Dreifam-Kreifes 1811 

| RM. 66 Seite 581. 


Nro. 415. 
Die Bezahlung der Criminal-Unterfuchungskosten 
tür mittellofe Derbrecher betr. 
¶(R.D. Nt. 10463.) | 

Das großberzogl. hochpreißliche Juſtiz-Miniſterium hat. auf 
eine bießfeitige Anfrage: die Bezahlung der Criminal sUnters 
ſuchungskoſten für mittellofe Verbrecher , die in grundherrlichen 
Orten aufgefangen, und. au die landesherrliche Eriminals 
Aemter abgeliefert werden, betreffend, durch hohes Reſcript 
vom 31. Juli obhin Nr. 1779, anher eröffnet,. daß, da 
die Grundherrn feine Griminal-Zurisdiction haben, ihnen 
auch die Tragung der Criminal⸗Unterſuchungskoſten nicht 
aufgebürdet werden koͤnne; habe jedoch ein grumdherrliches 
Amt eine Vorunterfuchung vorzunehmen, fo müffe die Zah—⸗ 
Sung folcher Koſten vorfchußweife von der Grundherrichaft 
gefchehen, deren Erfaß, fo wie die Beſtreitung der nachfol- 
genden Koften, aber falle auf die landesherrlichen Gerichtsbar⸗ 
keitsgefaͤlle. 

Dieſe hohe Miniſterialverfuͤgung wird daher den ſaͤmmtlichen 
grundherrlichen und landesherrlichen Criminalaͤmtern dieſes 
Kreiſes zu ihrer Wiſſenſchaft, ſo wie auch dem dießſeitigen 
Kreisreviſorate zu ſeinem Benehmen bei Decretirung derlei 
Koſten andurch bekannt gemacht. 

Freiburg den 13. Auguſt 1811. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anjeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wiefen, und Dreifam: — — 
Nr. 68 Seite 6a. 


378 Auguſt 1814. 
Kr, 416. 

Fruchtzehenden: betreffend. Ä 
Es ai ei verordnet, daß allen Staatödienern, fd- 
wohl geiftlichen als weltlichen Standes, des diefortigen Kreis 
fed, welche in Orten wohnen, wo die guädigfte Landes— 
berrfchaft den Fruchtzehenden zu beziehen hat, ihre ganze 
jährliche Fruchtbeſoldung auf die dafigen Zehendbeftänder zu 
affigniren, und diejen die Abgabe bei der Zehend-Berfteigerung 
zur Bedingung zu machen ill. 
An ſolchen Orten, wo der Fruchtzehenden der Landes⸗ 
herrſchaft nicht gehoͤrt, wo aber Staatsdiener wohnen, welche 
Frucht—⸗ Competenz zu fordern haben, 'find diefelben gleicher 
Geſtalt auf die naͤchſt gelegenen herrſchaftlichen Zehendbeſtaͤnder 
zu verweiſen. 

Die Staatsdiener find jedoch ei nicht gebunden, fon» 
bern es hat jeder:die Wahl ,. feine Sompetenz. entweder auf 
den herrfchaftlichen Speichern zu faffen, oder bei ven Zehend- 
beftändern in Empfaug zu nehmen; ‘weshalb die Gefaͤllver⸗ 
waltungen mit den ri ie ſich zu vereinigen 
haben. 

Hätte eine oder die andere Neceptur Bedenklichkeiten, 
dieſe Anordnung zu vollziehen, ſo ſind dieſelben innerhalb 
4 Wochen hieber anzuzeigen: 

Im Unterlaſſungsfall hat ed bei dieſer Verfuͤgung fein 
Verbleiben. 

Offenburg den 14. Auguft 1811. | 

Großh. bad, Tirectorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. 


Anieigeblatt des Kinzig⸗,, Murg-, Pfinz- und: Enz-Kreiſes 1811 
Mr. 68 Seite 366. 





Nr. 417. 
Die Walltaheter nach Maria Einsiedlen im Kanton 
Sichwy; betr. 


In Ermägung, daß die Walfahrter nad) Maria Einfiedlen 
im Kanton Sn niemalen angehalten und nach einem. 
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Paß oder. fonftigen Gertificaten gefragt worden, und auf diefe 
Weiſe mancher ‚Ausreifer und. fignalifirte Verbrecher Schuß 
und Ausweg gefunden, werden ſaͤmmtliche Aemter angewiefen, 
kuͤnftighin auf Feine Weife mehr ſolche Wallfahrter, die nicht 
nit ordnungsmaͤßigen Päffen verfehen find, paſſiren zu laſſen, 
fondern ſolche gleich beidem Eintritt in den dießſeitigen Kreis 
zuruͤckzuweiſen. 
Offenburg den 14. Auguſt 1811. 
Directorium des Kinzig- Kreiſes. 
Holzmann. 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg-, Pfinz⸗ und Enz Kreiſes von 1811 
Nr. 68 Seite 365. 

Anzeigeblatt deö See», Donaus, Wieſen- und Dreifam » Kreifes 

1811 Rr. 59 Seite 522, Deeijam:Kreisdirectorium vom an 
Zuli 1811 Nr. 9015, | 


— t 
Nr. 418. 
Die Oerechtigung der Aemter gegen die unterhebenen 
Amitsrevilorate betr. 

Durch hohen Beſchluß des großherzogl. Landeshoheits⸗Mini⸗ 
fterial-Departement vom 31, Juli d. J. Nr. 2124 wurde auf 
Anfrage reſcribirt: 

a) Die Bezirksaͤmter find berechtigt, ; gegen die ihnen unters 
gebenen Amtsreviſoren Strafdrohungen und Vollziehungen zu 
verhängen, wenn felbe in Belorgung ihrer Dienftgeichäfte 
nachlaͤſſig find. 

b) Ueber die, bei den Bezirföimtern einzureichenden Urs 
faubögefuche der Amtsreviforen haben die Bezirksaͤmter gut« 
Achtlichen Antrag an das Kreispirectorium zu erftatten , welches 
ſolchen zu geſtatten oder zu verweigern hat. 

Wovon die Bezirksaͤmter und Amtsreviſpren des Dreiſam⸗ 
kreiſes zu ihrem Benehmen in Kenntniß geſetzt werden. 
“Freiburg den 16. Auguft 1811. 
Großherzogl. bad. Dierectorium des: Dreiſam⸗ereiſes. 

v. Roggenbach. vydt. Guͤllmannt 
———— des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und een 4811 
‚Mr. 70 Seite: 625... : — 


\ 
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nal RE, 419. — 
Aniskffiions-Kse-Obtigationen betreffend. 

. Die ‚Öffentliche Verloſung der im Jahr 1812 plaumaͤßig 
zuruͤck zu zahlenden 240-Stud Amortiſations⸗ Caſſe⸗Obligationen 
nebſt darauf haftenden Gewinſten, wird Freitag den 27. Sep⸗ 
tember d. J. in dem großherzogl. Orangeriegebaͤude, naͤchſt 
der großherzogl. General⸗Staatscaſſe, in Beiſeyn der dazu 
von dem hohen Juſtizminiſterium ernaunten Commiſſion Statt 
haben, wobei Jedermann freien Zutritt hat. 

Die herausgekommenen Obligationen, nebſt den darauf ge⸗ 
fallenen Gewinſten, werden im Laufe des Jahrs 1812 auf 
den Zinstermin der Obligationen, gegen Ruͤckgabe derſelben 
und deren weitern Zindcoupond, baar im 24 fl. Fuß bier 
bei unterzeichneter Stelle, in Mannheim bei Herrn Joh. Wil 
beim Reinhardt und in Franffurt a. M. bei Herrn Joh. Gold 
Söhne, ohne irgend einen Abzug, bezahlt. 

Karlsruhe den 17. Auguft. 1811: 

Großherzog. badifche Amortifationg- Caſſe. e. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murge, Pfinz⸗- und Enz: Streited von 1811 
Mr. 67 Seite 355, und Nr. 69 Seite 372 
Anzeigeblatt ded Neckar-, Dvenmwälder:, Main; nn —— 
1811 Nr. 68 Seite 324. 
Anzeigeblatt des See, Donau⸗, Wiefen» und Dreilamsgtreifes 1811 
Mr. 68 Seite 604. J 
I— „pppp 
Nr. 420. 
Die Währfchaftsmängel und Krankheiten der Pferde, 
auch ähnliche Gebrechen des Hornwiches betr. 

Auf dießfeitige Anfrage: ob die im Negierungsblatt vom, 
20, Suni 3806. Nr. 17 enthaltene Verordnung über die 
Währfchaftsmängel und Krankheiten der Pferde auch. auf 
ähnliche Kranfeiten des Hornviehes anwendbar fey, ift unterm 
9. d. M. Nr. 1844. nachftehende Entfchließung des großhers 
zoglichen Suftigminifteriums erfolgt: 

Nach Satz 1644 des Landrechtes ift der Verkäufer fchul« 
dig, jene verborgenen Fehler der verkauften Sache zu ges 
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währen, ‘welche diefelbe zu ihrem beftimmten Gebrauch ent 
weder ‚untauglich oder minder tauglich machen, wenn legfern 
Falls der Käufer fie gar nicht, oder doch nur im mindern 
Preis gekauft haben wuͤrde, ſobald er die Bye — 
haͤtte. 
Dieſer allgemeine Geſetes⸗ Ausſpruch findet, auf, alle und 
jede derartige Mängel Anwendung , wenn fchon.die. im oben 
angezogenen, Regierungöblatt enthaltene Special; Berzeichniß 
von Hauptmängel ein ſolch Gebrechen nicht namentlich nie 
druͤckt. | 

Diefes wird andurch zur "allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Verfuͤgt im großh. badiſchen Hofgericht zu Freiburg den 
20. es 1811. er 

En Frhr. v. Baur. = . var. Montanus, 

Anzeigebtatt de3 See⸗, Donau, Wieſen⸗ und Dreifam. areiſes 1814 
= Ir, 70 Seite 625. 


Nr. 421: 


Die Entaftrirung der zeitlich a — 
| betreffend. | 

- Auf dießfeitige Anfrage iſt von dem Sinangminifterio 
Steuerdepartement gnaͤdigſt beftimmt worden, daß ‚Güter, 
denen ‚eine zeitliche Zehndfreiheit zuſteht, z. B.  Neubräche, 
bei der. Örundfteuer .ald. zehndfrei zu. cataftriren ‚und. zu 
behandeln feyen; daß jedoch in das Satafter die zeitliche Duds 
lität einzutragen fey, und. fich der Eigenthuͤmer alsdann, wenn 
die. Zehndfreiheit aufhört, bei dem Ab⸗ und Zufchreiben. nel 
den ſolle, damit der. Gataftral: Anſchlag rectificirt wade. J 

Freiburg den 20. Auguſt 1811. | 

ee bad. Directorium ‚des Dreifumsreie, 2 


v. Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 
— ze See:, Donau⸗,Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes age 
10 MO: won 626. 


h { , 1 
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Nr. 422, 


Die ern und. Abwendung der. Ruhr betr. 
| (8DN. 10867.) - 


Da fchon an mehreren Orten des Kreifed die Nuhr aus— 
gebrochen, und ihre nieitere Verbreitung zu befürchten iſt, 
fo hat man ed fir nothwendig gefunden, Folgendes, zur 
Verhuͤtung und —— der Ruhr allgemein bekannt zu 
machen. 

Die Anlage zur Ruhr wird oft aus — Urſachen 
erzeugt; ſie ſelbſt wird bei gegenwaͤrtiger Anlage vorzuͤglich 
dutch Fehler bloß in der Lebensorbnung endwidelt, verſchlim⸗ 
mert, oft unheilbar gemacht. 

Dieſe Fehler ſind vorzuͤglich Erkaͤltung, Genuß unreifen 
Obſtes, ſchwer verdaulicher Nahrungsmittel, Zuſammen⸗ 
drängen mehrerer Ruhrkranken in ein Zimmer, wodurch Ans 
ftefung begünftigt wird, Vernachlaͤſſigung der Reinlichkeit, 
Mißbrauch fchädlicher Hausmittel, und Arzneien, und Bers 
nachlaͤſſ igung der Krankheit im Anfange der Krankheit. 

Darum iſt 

1) jede Verkaͤltung, vorzuͤglich bei erhitztem — zu 
verhuͤten, auch das viele kalte Waſſer⸗ und ſchlechtes Bier⸗ 
trinken zu vermeiden, und das kalte Baden nicht zu geſtatten. 

12 Ale unreifen ſaueren Früchte, unreifen Erdaͤpfel, vieler 
Salat, ſchwere Mehlſpeiſen, die Magen und Gnätine — 
— ſind zur Nahrung nicht dienlich. 

3) Dagegen ſoll man leichte, kraͤftige, fchfeimigte. und er 
vohrmenbe Rabrungsmittel und Getränke : Reif, Gerſtenſchleim, 
leichte. Fleifchfpeifen, und mäßig alten Wein ‚genießen. 

4) Jede Ausſchweifung ift zu vermeiden, und: die Reinlich⸗ 
feit genau zu beobachten; in Zimmern, wo Ruhrkranke liegen, 
follen Gefunde weder effen nody trinfen. Die Zimmer follen 
täglich etliche Maf, ohne die Kranken dem Luftzug auszufegen, 
durchluftet, und mit Effigdunft ausgeräuchert werden. Der 
Unrath ift nicht in den Zimmern zu laffen, die Wäfche und 
das Bettzeug oͤfters zu wechfeln. 

5) Sol man den Kranken auf eigene Fauſt hin Feine 
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Arzneien oder Hausmittel, z. B. Bredh / oder Laxiermittel 
Branntwein mit Pfeffer u. dgl., geben, ſonden 

6) gleich: bei einem ordentlichen Arzt Huͤlfe — meh 
die: Krankheit im Anfang. am leichteſten zu ‚heben iſt; 
Arztes Vorſchriften follen: genau: befolgt werden, 

75d Die: Kranken follen ihre fchleimigten, gelind gewuͤrz⸗ 
haften Getraͤuke laulicht genießen, und weil ſie oft genoͤthigt 
ſind, alle Augenblicke das Bett zu verlaſſen, ſo ſollen ſie 
beſtaͤndig mit wollenen Struͤmpfen, einem flanellen oder 
wollenen Wamms sah feoi, auch jede Luft zu ver⸗ 
meiden. 

Geluͤſte nach kuͤhlenden Sachen, als kaltem Waſſer, ſaue⸗ 
rer Milch, Salat, darf man ohne Lebensgefahr nicht befriedigen. 

8) Sollen die Vorgeſetzten, die Ortschirurgen, ſobald 
mehrere Kinder in ihrer Gemeinde von der Ruͤhr befallen 
werden, ungeſaͤumt die Anzeige an das Amt und Phyſicat 
machen. 

Freiburg dern W. Auguſt 1811. 

Großb. bad. Directorium des Dreiſam⸗ Kreiſes. 
Er v. Roggendah, var. Gülfnann, 


Anie heblatt des Ser, Donaus, Wieſen- und Dielfam? ‚siedee 1811 
a 68° Seite 603. EEE EZ 


[ —¶—¶— 


Nr. 423. 9 TI 
Grochh. bad, Hofgericht des Anterehetie,: 
BEN. 3811). Die in Eheftrittigkeiten ——— pie 
verhöre befr. 

Nach einem dahier eingelangten Beſchluß des großherzogl 
hochpreißli⸗ cher: Juſtizminiſteriums vom 12. d. Nr. 1880 ſol⸗ 
len die aufgefuͤhrten Zeugen bei Eheſtrittigkeiten in Gegen— 
wart der Parthieen nach dem $.253 des neuen Landrechts 
verhört werden, Dieſes wird ſohin; als eine Erläuterung der 
höchften Verordnumg Yon 2% Dezember 1809. (Regierungs⸗ 
blatt: Nr. 537,1 welche 6. IL: in. Eheſtrittigkeiten überhanpt 
nur das; Verfahren: nach Art des Beſchuldigungsproceffes in 
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Unterfichungsfachen vorfchreibt ‚dem dießſeits — 
Aemtern zur Nachachtung, und mit dem’ Anhang bekannt 
gemacht, bei vorkommenden Faͤllen zugleich auch die Parthieen 
über die. nach ß. 253 und 254 des neuen Landrechts ihnen 
weiters zuſtehende Befugniß, mit ihren Beiſtaͤnden oder Freun⸗ 
den, jedoch mit Ausſchluß der Advokaten, bei den Zeugen⸗ 
abhoͤren ſich einzufinden, und: anftändige Erinnerungen oder 
Erlaͤuterungsfragen zu machen, gehoͤrig zu belehren. 
Mannheim ‚ den 20. Auguft 4811... :: | 
Graf v. Venzel⸗Sternau. Weller. 
Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Mains und Tauber ·Kreiſes 1811 Ne⸗ 69 
Seite 377. 
Anzeigeblatt des See⸗ Donau, Wieſen⸗ und Dreiſam Kreiſes 1811, 
Nr. 74 Seite 669. Hofgericht zu Freiburg vom 5. Ser. 1811. 





| Kr. 424. 
Directorium des Neckar-Kreiſes. 


(Nr. 16973.) Das den Chauſſeegeldszeichen nicht beigeſetzt werdende 
Datum betreffend. 


Mach einer von dem großherzogl. Miniſterium des Innern 
unterm 10. d. erfolgten hohen Entichließung fol fünftig jedem 
Chauſſeezeichen Tag, Monat und Jahr unfehlbar beigeſetzt 
werden; derjenige Chauſſeegelderheber, der dieſes unterlaͤßt, 
wird mit einer herrſchaftlichen Strafe von 10 Reichsthalern 
belegt. Solches wird zur — Wiſſenſchaft vn bes 
fannt gemacht. 
Mannheim den 20. Auguſt 1811. En. 
— v. Manger. . vdt, Ullmicher. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Zauber-Kreifes 1811 Nr. 69 
Ä Seite 328. 


Anjeigeblatt des Sees, Donaus, Wieſen und Dreifam:Streifed 1811 
Nr.71 — 634. DreifamsgKreisdirectorium v, 23. — * 1. 


EEE 
Nr. 425. 
Die im grossh. bad, Monau-Kreile herrfchende Ruhr, 


gIn einigen Bezirks⸗ und Juſtizaͤmtern verbreitet. ſich — 
ach eingegangenen Berichten: — bie Ruhr. Man ſieht Ach 
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daher veranlaßt, das Publicum auf Die vorzüglich fchädlichen 
Einflüffe, welche die Entftehung und Verbreitung diefer Krank 
heit begünftigen, aufmerffam zu machen, und bie Regeln 
anzugeben, welche zur Vorbauung derfelben zu befolgen find. 
Man vermeide jede Erfältung, vorzüglich früh Morgens 
und Abends, nicht bloß des erhigten und fchwigenden, ſon⸗ 
dern auch des ruhenden Körpers; ſchon eine augenblicfliche 
Erkältung kann nachtheilig werden. Man ſchuͤtze alle Theile 
des Körpers, nicht bloß Bruft und Bauch, fondern auch vor 
züglich die Füße, durch gehörig warme Bekleidung, doch jo, 
daß nicht reichlicher Schweiß hervorgebracht wird, Wer zu 
Fuß reifet, oder durch Feldarbeiten ermüder ift, ruhe nicht 
im Schatten aus, und verwahre fich gegen Näffe und Kälte 
durch hinlängliche Kleidung. Man büte ſich, des Nachts die 
Dede abzuwerfen, fuche diefeg vorzüglich bei Kindern zu vers 
hüten, und wickle die Säuglinge, wenn man fie Morgens früh aus 
den Windeln nimmt, fogleich mit gewärmten Tuͤchern wieder ein. 
Erfältungen bringen ſelbſt bei Reconvalescenten von der Ruhr 
leicht Rheumatismen, Huften und andere Uebel hervor, welche 
von der durch dad Schwitzen während der Krankheit verurs 
fachten größern Empfindlichkeit der Haut herrühren; diefe 
muͤſſen !fich- nur fehr laugfam wieder an die freie Luft und 
ihre vorherige Lebensweife gemöhnen. | 
Man beobachte eine gute nährende Diät, vermeide aber 
forgfältig zu viele und unverdaufiche Nahrungsmittel, fo wie 
den Genuß des unreifen Obftes und Grundbirnen. ‚Mer zu 
Durchfall und Aufblaͤhung geneigt ift, ſcheue nicht nur das 
Obſt, fondern aud) die biähenden Gemuͤſe, nehme Gewürz, 
vorzüglich Muskatnuß und Zimmer, zu den Speifen. 
Limonade und andere waͤſſerigte Getränfe taugen nicht; 
ausgezeichnet nachtheilig aber if das faure Bier. Mäffiger 
Genuß eines guten Weines, felbjt auch ded Brantweins und 
anderer geiftiger Getränfe, ift nuͤtzlich, der unmäßige kann 
‚eher die Krankheit befördern. | " 
Es gibt feine Arzneien zu Vorbauung der Nuhr; und Pur— 
ganzen aus verjährten Vorurtheil als Präfervative genommen, 
bewirfen den, Ausbruch der Krankheit vorzüglich. Leicht, 
Wehrer, Berordn. III. BD, 25 
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Der Aufenthalt bei Ruhrkranken in engen Wohnungen wird 
den Gefunden gefährlich, und follte, fo viel es die Umftände 
erlauben, vermieden werden. 


Bei den Kranken felbft ift die forgfältige Neinlichkeft in 
jeder Hinficht zu beobachten. — Wer bid dahin fehon bei den 
erften Aeuſſerungen der Ruhr unverzügliche Ärztliche Hülfe 
fuchte, wurde durch eine wirkſame Heilmethode ficher gerettet. 
Das Publicum hat alfo nicht nur die fchädlichen Einwirkungen, 
welche die Ruhr begünftigen, fondern vorzüglich auch un- 
befugte Aerzte und Quadfalber zu vermeiden, welche durch eine 
verkehrte Behandlung die Krankheit verfchlimmern und fehr 
oft den unglüdlichen Kranken tüdten. 


Es wird hiernächft fammtlichen Aemtern andurch empfohlen, 
die unterftchenden Gemeinden durch den betreffenden Orts⸗ 
vorftand hierüber befonders belehren zu laffen, und in Ber: 
bindung mit den Phyficaten die geeignete polizeiliche Vorkehr 
zu treffen, daß nicht nur Fein unreifes Obſt, Kartoffeln u. dgl. 
Öffentlich zum Verkauf ausgegeben werde, fondern auch öfters 
die Wirthehänfer und Schenken durch die Amts⸗ und Polizei 
diener, Hatfchiere und Zollgardiften vifitiren zu laffen, damit 
fein jauered und verborbenes Bier ausgezapft werde. Auch 
find durch die geeigneten Maaßregeln von Behandlung der — 
an der Ruhr erfrankten Perfonen alle unberufenen Pfufcher 
auszufchlieffen, im Betretungsfalle folche zur ſtrengen Verants 
wortung und Strafe zu ziehen, und wie gefcheben jedenfalls 
berichtlich anher anzuzeigen, in Wiederholungs⸗ und fonftigen wich» 
tigen Fällen aber die ungejäumte Anzeige mit dem Unterfuchungss . 
Protocol zu erflatten. Kein Wundarzt fol ohne augenblick⸗ 
liche Rüdfprache mit dem ihm vorgefeßten Phyficat, bei Vers 
meidung fchwerer Ahndung, einen Ruhrkranken behandeln. Die 
Decanate endlich haben fchleunigft ſaͤmmtliche unterſtehende Pfarrs 
Amter anzuweiſen, bei eigener Verantwortung , fobald fie in 
Erfahrung bringen, daß Jemand in ihrer Gemeinde von der 
Ruhr befallen werde, fogleich die nöthige Anftalt zu treffen, 
daß der betreffende Phyficus benachrichtiget und von ihm 
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die nöthigen Arzneien und diätifchen Ga PER 
werden. Billingen den 21. Auguft 1811. 
Bon Kreid-Directoriums wegen. 


Anzeigeblatt des Sees, Donaus, Wiefen» und Dreifamsgreifes 1811 
Pr. 69 Geite 613. 








Nr. 426. 


Directorium des Neckar-Rreifes, 
(Mr. 17102) Die neuen Steuerordnungen, insbefondere die Korft; 
tarationdfoften betr. 

Auf gefchehene Anfrage über die Beftimmung der Diät 
ber Forſttaxations-⸗Commiſſarien refcribirte das hochpreißliche 
Minifterium der Finanzen: Steuer-Departement unterm 16. 
d. Ar. 2248 Folgendes: 

a) Wenn Vermeſſungen hie und da unumgänglich nöthig 
find, oder von gewiffen Waldeigenthuͤmern beharrlich ver⸗ 
langt werden, gehen dieſe, wie ſchon das Steueredict beſagte, 
ungetheilt auf Rechnung der Waldeigenthuͤmer. | 

b) Bei Waldungen, die Fein landesherrliches Figenthum find, 
fie mögen alsdann Standesherren, Grundherren, Gemeinden, 
Stiftungen oder Partifularen zum Cigenthum gehören, ift 
"/ der Tarationdkoften auf Tandesherrliche Eaffen zu vers 
weifen, die übrigen / tragen proviforifch die Waldeigenthuͤmer; 
es verfteht fich alfo von. felbft, daß bei Tandesherrlichen 
Waldungen der ganze Tarationdfojten-Betrag auf bie landes⸗ 
herrliche Caſſe falle. 

ce) Die einzelnen Forſttaxatoren ziehen ihre Diäten und 
reipective den Betrag der Pferdfütterung in der Maffe, im 
weldyen folchen das Diätenreglement nach den. verjchiedenen 
Dienftfathegorien ausfpricht. 

d) Die Forftpractifanten find rücfichtlich der Diäten wie 
die für die Güter: und Häufer -Taration aufgeſtellte Bezirks⸗ 
Commiſſarien zu behandeln. 

Saͤmmtlichen Bezirks⸗- und Lokalbehoͤrden wird dieſes zur 
Nachricht und Maaßnahme mit dem Anhange bekannt ge: 
macht, daß, da der Gebühreneinzug von Eleinen Stiftungen 


% 
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und Partifularen für die Forfttaratoren zu befchwerlich und 
unſchicklich iſt, man die den erſteren zu Laß fallenden Koften; 
beträge auf die Gemeindscaffen vorfchüßlich auf Wiedereinzug 
von ben einzelnen Debenten, nad) der von den Forftitarationd- 
Sommiffarien vorzulegenden Subrepartition, anweifen werde. 
Mannheim den 21. Auguft 1811. 
v. Manger. vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Netfars, Mains und Zaubersfreifed 1811 Nr. 69 
Seite 328. 
Anzeigeblatt ded Gee:, Donau-, Wielen, und Dreifams$reifes 1811 
Nr. 72 Seite 645. Dreifam-Freisdirectorium vom 31. Auguft 
1811 Nr. 11447. 


Nr. 427. 


Dirertorium des Neckar-Kreiies, 

(Nr. 17104.) Die Reinigung der Bäume von der Ringels oder 

Beutelraupe betr. 

Zu ben bereits angefündeten Vertilgungsmitteln der Ringel: 

oder Beutelraupe erjcheint nunmehr -ein weiteres, weldjes ber 

DOrtsvorftand zu Handſchuchsheim durch die Erfahrung be 

währt. gefunden hat; es befteht darin, daß man ringe um bie 

Baumftämme -etwad feinen Sand .anhäuft, und die Raupen 

herab fchüttelt, an welche dann der Sand fi feft Rs 

und den Raupen das Wiederauffriechen unmöglich macht: 

Die herabgefallenen Inſecten werden hierauf leicht getötet. 
ee den 21. Auguft 1811. 





v. Manger. | vdt. Karg. 

Ayeigebiatt des Nedar⸗ Main: und Tauber-Kreiſes 1811 Nr. 69 
| Geite 327. 
“Nr. 428. 


Die Erhebung des Chauffeegeldes betr. 
Um ven häufigen Defraudationeu bei der Chauſſeegelds⸗ 
Entrichtung vorzubeugen, findet man ſich veraulaßt, Folgen⸗ 
des zu werten: | 
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MD Alte Fahrende und Neifende, und alle Fuhren und 
Biehtreiber find fchuldig, bei 1 fl. Strafe, bei der Barriere 
vor dem Schlagbaum ſtill zu halten, fie mögen zur Entrichs 
tung des Chauſſeegeldes verpflichtet feyn oder nicht Sie 
follen ſich dann über die etwa gefeglich ihnen zuftehende Freis 
heit ausweifen, oder das Chauffeegeld entrichten, auch die 
Zeichen von der Barriere, ‚die fie zunächit paffirt haben, dem 
Ehauffeegelds-Einzieher übergeben, 

2) Die. Chanffeegeld»Einzieher follen allen: Paffanter, die 
Bei der. vorhergehenden Barriere erhaltenen Zeichen abnehmen, 
und ſolche aufbewahren. Wer fich mit den gehörigen Zeicjen. 
nicht über die Bezahlung ausweifen kann, wird angehalten und 
als‘ Defraudant beftraft. Jeder, der fih alfo im Fall: bes 
findet, Chauffeegeld zahlen zu müffen, wird alfo gewarnt, 
und hat fidy vor Schaden zu hüten. Zur Erläuterung dient 
folgendes Beifpiel: Wer von Freiburg nach Krozingen oder 
Emmendingen fährt, hat am Freiburger Thor das Shauffees 
geld zu zahlen; wenn er fich bei der Barriere in Emmendin- 
ge oder Krozingen mit dem Chauffee-Zeichen nicht ausmweifen 
kann, fo verfällt er in Strafe. 

3) Bei dem vierteljährigen. Auffchluß haben die Chauffees 
gelds-Einzieher die auf diefe Art erhobenen Zeichen an die 
Sefällverwaltung ihres Bezirks abzuliefern, und diefe bringt 
folhe in eine Summe, die ihren Betrag anzeigt, und legt 
den darüber geftellten fummarifchen Ausweis dem Quartals 
bericht anher ber. 

4) Die Chauffeegeld Zeichen ſind bei der Abgabe * nt 
— 

5) Ordinaire Boten: zahlen das Chauſſeegeld. 

6) Das Salz, als auslaͤndiſches Product, zahlt Sue 
geld, es mag verführt werden, wohin ed will 

Freiburg den 22. Auguft 1811. 

Großh. bad. Directorium Bee: Dreiſam⸗Lreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann 


Ainzeigeblatt des See-, Donaus, Wiefen: und Dreifam en 111 
Nr. 69 Seite 614. 
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Kr. 429. R 
Dis Zãhlgeld von amtlichen Sporteln für die Actuarien 
betreffend. 


Durch eine Verfuͤgung des großherzogl. Finanz⸗ Minſerlu 
Steuerdepartement vom 27. v. M. ſind wir unterrichtet, daß 
den Amtsreviſoraten und ihren Gehuͤlfen diejenige Einzugs- 
und Verrechnungs-Gebühren pr. 1 fr. vom Bulden der eins 
gezogenen ‚Sporteln, welche in der neueften Organifation 
Beilage CS. 41 erwähnt wird, nicht zuftche, und daß fomit die 
bießfeitige Verfügung vom 18. Juli d. J. Nr. 9166, Anzeige: 
blatt Nr. 59, lediglich auf die Amtsactuarien zu verftehen fey. 

Es haben ſich daher die Aemter und Verrechnungen hiers 
nach zu benehmen, und Erftere, die Amtsreviſorate zur Nach⸗ 
achtung anzuweiſen. | | 

Freiburg, den 23, Auguft 1811. 

ii bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 

| er v. Roggenbad). vdt. Guͤllmann. 

anzeigebiati ‚des Se, Donanz, Wiefen: und Be 1811 
Nr. 71 Seite 633. 


Nr. 430. 


Virectorium des Neckar-Kreifes. 
(Ne. 17205.) Die neue Steuerordnung, insbefondere die den Bes 
zirks— oniganen von den übrigen Bezirksſtellen zu m... 
- Auskunft betr. | 

Man hat bereits unterm 28. Februar d. J., Anzeigeblatte 
Nr. 19, fammtlicye Bezirks⸗ und gocalbehörden angewiejen, . 
den ernannten Bezirks⸗Commiſſarien auf. ihr Verlangen ‘die 
zu Vollziehung ihres Auftrags erforderlichen Acten, Protocol, 
Rechnungs und Inventarien- Auszüge in beglaubter Form 
oder fonftige Auskunft ohne allen Eee: vollftändig zu 
setheiien. 

: Gleichwohl muß man mit Mißfallen vernehmen, daß ein 
und andere Bezirksſtellen ſich hiebei aͤußerſt ſaumſelig zeigen, 
fogar gegen den Anſtand das Anſinnen der Steuer⸗Bezirks⸗ 
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commiffarien, die, fo viel diefes Gefchäft angehet, den Bes 
zirföbeamten gleich zu achten find, unbeantwortet laflen. 
Man fieht fich daher zu Befchleunigung diefes dringenden 
Gefchäftes und zu Vermeidung unnöthiger Koften veranlaßt, 
fammtlihe Aemter , Amtöreviforate , Forftämter, Gefälles 
verwaltungen, Kirchen; und Stiftungs-Verrechnungen, flandes- 
und grundherrliche Necepturen, Stabträthe und Ortsvor⸗ 
fände an die Befolgung obiger Weifung mit dem Anhange 
zu erinnern, daß in fünftigen Weigerungs- oder Zögerungss 
fällen ein befonderer Commiffarius auf Koften der faumigen 
Stelle zum Betriebe der Erledigung des Unterbliebenen werde 
abgeordnet werden. 
Mannheim den 23. Auguft 1811. 


v. Manger. vdt Joachim. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber-Kreiſes 1811 Mr. 69. 
©eite 327. 
— 
Nr. 431. 


Groſsherzogl. badiſche Poſtdirection Karlsruhe. 
Es iſt nunmehr die Einrichtung getroffen worden, daß die 
Briefe nach dem Koͤnigreich Stalien nach Belieben der 
Aufgeber entweder bis an die koͤniglich italienifche, 
Grenze, oder auch nur bis an die föniglich bayris- 
fhe Grenze franfirt werden koͤnnen. Von dieſer letzten 
Francatur, naͤmlich bis an die Föniglich bayerifche Grenze‘, 
find jedoch ausgenommen, alle Briefe, welche über das: 
Königreich Stalien in andere weiter gelegene Staaten laufen, 
als welche jederzeit bis an die koͤniglich italieniſche 
Grenze frankirt werden muͤſſen. | 
Karlsruhe den 23. Auguft 1811. | 
Anzeigeblatt ded Medar:, Main: und Tauber» Kreifed 1811: Nr. 70 
Seite 331. | 
Anzeigeblatt des Gee-, Donau, Wiefens und Dreifamsstreifed 1811 : 
Nr. 71 Seite 635. | — 
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A Nr. 439. 
Das Potafchenfieden betref fend. 


Es wird anmit verordnet, daß alle diejenigen, welche ſich 
mit dem Potaſchenſieden abgeben, ohne Unterſchied der Groͤße 
ihrer Production bis zur allgemeinen Beſtimmung einer Ge⸗ 
werbſteuer mit Georgi d. J. anfangend, eine jaͤhrliche Recogni⸗ 
tion von 3 fl. zu bezahlen haben, auch in Zukunft Niemanden 
geftaftet wird, ohne vorher die dießfeitige Kreisdirectorial⸗ 
erlaubniß eingeholt zu haben, ſich mit dem Potafchenfieden 
abzugeben, wornach fih Amt und Gefillverwaltung in vor 
kommenden Fällen genau zu achten haben. ; 

Dffendburg den 24. Auguft 1811. 
Directorium des KinzigsKreijes. 
Holzmann. vdt. Fiſchinger. 
Arzeigeblatt des Kinzigs, Murge, Piinz- und Enz⸗Kreiſes 1811 
Nr. 71 Seite 383. 





Nr. 433. 
Die Proclamation der Ehe betreffend. 
(K. D. N. 11193.) 

Das großh. hochpreißliche Miniſterium des Innern Landes— 
— — hat mittelſt Erlaſſes vom 14. Auguſt d. 

IJ. Nr, 2206, auf die gemachte Anfrage: ob ein Katbholik, 
ber fi) währen? der 6 Monate vor feiner Verehelichung in 
einem proteſtantiſchen Orte als Dienſtbote oder Handwerks— 
geſell aufgehalten hat, in der Kirche dieſes Orts zu prokla— 
miren ſeye, erwiedert: da die Eheordnung in polizeilicher 
Hinſicht noch beibehalten ſey, nach ihr aber die Proclamation 
in dem Kirchſpiel, in welchem der Auszurufende ſaͤßhaft iſt, 
zu geſchehen hat, und ein katholiſcher Dienſtbote in einem 
proteſtantiſchen Orte weder Glied des Kirchſpiels wird, noch 
die Saͤßhaftigkeit daſelbſt erlangt, ſo ſey die Proclamation 
eines Katholiken in der Kirche des proteſtantiſchen Ortes, 
wo er ſich nur ald Dienfibote oder Handwerksgeſelle aufgehal 
ten hat, unnöthig. 

Welches andurch zur Nachachtung mit dem Anfuͤgen befannt 
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‚gemacht wird, daß ſich Das Nämliche auch für Proteſtanten 
verftehe, welche fich während. der 6 Monate. vor der Vers 
ehelichung in einem katholiſchen Drte aufgehalten haben. 
Freiburg den 26. Auguft: 1811; 
| Senn badifches Directorium des Dreifam-Streifes, 


v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗ Wieſen- und une 1811 
Nr. 72 Seite 646. 
Hr. 434. 


Die Ablieferung der Tax-, Sportel- und Depofiten- 
gelder von den Bezirksämtern und Amtsreviforaten 
an die betreffenden Gefällverwaltungen betr. 
Zufolge Erlaffed des großherzogl. hochpreißlichen Minifterit 

der Finanzen Generaldirectorium ‚vom. 13. d. M. Nr. 1040 

werden die Bezirksaͤmter und Amtsreviſorate des Dreiſam⸗ 

Kreiſes angewieſen, Feine beträchtliche Summe der Tax⸗, 

Sportels und Depofitengelder zufammen fommen zu laffen,, 

fondern folche, nach der beftehenden Verordnung, fo wie 200 fl. 

beiſammen find, an die betreffende Gefällverwaltung abzuliefern. 
Freiburg am 27. Auguft 1811. 
Großh. badifches Directorium des Dreifam: Kreiſes. 
v. Roggenbach. vgdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donaus, Wielen > und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Mr. 71 Seite 6 


— — 


Nr, 435, 
Die Beiträge zum Bau der katholifchen Kirche in 
Karlsruhe betreffend. 

Durch Erlaß des großherz. Minifterii des Innern kathol. 
firchlichen Departements vom 6. d. M. Nr. 6219 ift ung 
der Auszug aus der allgemeinen: Repartition deffen, was die 
Kirchen und Stiftungen des Dreifam»Kreifes an den Baus 
foften zur Fatholifchen Kirche in Karlsruhe beizutragen haben, 
mit dem, zugefommen,. Daß. die Beiträge in Zeit.6 Wochen 





394 Anguft 4811. 


an den Generalregiftrator Roll in Carlsruhe eingeſchickt und 
gegen bdiefelben, da diefer aufferordentliche Anzug alle fa 
tholifchen Stiftungen des Landes ohne Unterfchied treffe, 
feine Einwendungen erwartet werden. 

Sämmtliche Iandeöherrlichen und grundherrlichen Yemter , 
welchen die Betreffniffe auf die Stiftungen ihres Amtsbezirks 
fchriftlich zufommen werben, haben demnach für den pünct- 
lichen Vollzug des Angeordneten zu forgen. 

Freiburg am 28. Auguft 1811. 

Großh. badiſches Directorium ded DreifamsKreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Gällmann. 
Anzeigeblatt ded See», Donaus, Wiefen, und Dreifam: Kreiſes 1811 
Nr. 71 Seite 633. 





Nr. 436, 
Die Gebührenanfätze der Theilungsceommiffarien betr. 
Um den von den Theilungscommiffarien bei ihren Geichäf- 
ten öfters zur Ungebühr gefchehenden Gebührenanfägen für 
die Zufunft vorzubeugen, werden ſaͤmmtliche Drtövorgefeßte 
des dießfeitigen Kreifed ernfigemeffen, und bei perfünlicher 
Verantwortlichfeit andurc angemwiefen, den Theilungscommif- 
farien mehr nicht ald die wirklich zum Gefchäft verwendete 
Stunden zu attefliren, und diefe Atteftation und das deß—⸗ 
fallfige Koftenverzeichniß jedesmal auch von ber betreffenden 
Parthie mit unterzeichnen zu laffen. 
Freiburg den 29. Auguft 1811. 
Großh. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. Vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt ded Sees, Donau:, Wiefens und Dreifam-Sreifed 1811 
Mr. 74 Seite 669. 


Nr. 437. 


Directorium des Nieckar-Areifes. 
. (Rt. 47803.) 
1 Bermbg Befchluffes bes großherzoglichen Minifterii des 
Intern OeneralsDirectoriums vom -12. l. M., Nr. 2889, 
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wird fämmtlichen Aemtern des Neckar⸗Kreiſes aufgegeben, 
dafür zu forgen, daß künftig weber bei Gelegenheit. der Frohn⸗ 
leichnams » Proceffion , noch bei andern. religiöfen Feierlichfei- 
ten ‚ohne ausdruͤckliche Genehmigung der betreffenden For 
behörden, Mayen gehauen werden. Zugleich wird hiemit. dad 
Wald verderbliche Fallen und Steden von Mayen bei 10 Rthlr. 

Strafe verboten. 
Mannheim den 29. Auguſt 1811. | 
v. Manger. vdt. Rarg. 
Anzeigeblatt des Nedar», Main» und Tauber sKreifes 1811 Nr. 71 

Seite 335. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau, Wieſen und Dreiſam— Kreiſes 1811 
Mr.72 Seite 645. Dreiſamkreis⸗ Directotium vom 28. Aug. 
1811. 





Nr. 438. 


Directorium: des. Neckar-Rreitfes, 
(Nr. 17902) Die Einnahm des Schul: und Holzgeldes für das far 
tholiſch deutſche Lehrinftititut dabier betr, 

Da das Einſammeln des Schul⸗ und Holzgeldes für dad far 
tholifches deutfche Lehrinftitut dahier, wie es bisher von Haus 
zu Haus beforgt worden, nur. fehr langfam von flatten gehen 
fann, und mit zu vielen unangenehmen Weitläuftgfeiten vers 
knuͤpft ift, fo wird hiermit ‚verordnet und befannt gemacht: 

1) Das Schul: und Holzgeld wird in Zukunft in dem In⸗ 
ftitutögebäude felbft, in Gegenwart eined der mit der Deco; 
nomie des Inſtituts beauftragten Deputirten ded Kirchenvor: 
ſtandes, nämlich des Bürgerd Mezara oder Wiedemann, von 
dem Inſtitutsdiener eingenommen, 

2) Zur Einnahme befjelben find die Nachmittage des erften 
Mittwochs und Samftags im Monate, und wenn ein Feier - 
tag auf: diefe Tage einfallen follte, des zunächft vorhergehenden 
Tages beftimmt, weil an benannten Tagen in der Regel an 
bem Nachmittage Feine Schule gehalten wird. 

3) Die Eltern oder. Pfleger. der Schulfinder koͤnnen den 
monatlichen Betrag -ded Schul» und Holzgelded, der ihnen 
ſchon bekannt iſt, ober noch. befannt gemacht werben wird, 
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durch ihre Kinder oder durch eines ihrer fonftigen Gatiögenöflet 
überbringen laſſen, oder auch felbft entrichten. 

Sie werden wohl thun, wenn fie darüber ein beionderes 

Büchlein halten oder führen, um fich die gefchehene Bezah⸗ 
lung darin quittiren zu laffen. 
4) Dad beitimmte Schul» und Holzgeld muß hier ohne 
Widerrede bezahlt werden, jedoch unter Vorbehalt der mög: 
lichen Anftände, welche in der Schulconferenz ihre Erledis 
gung erhalten follten, um das, was allenfalls zu viel bezaplt 
worden ift, an den Berrage des nächitfünftigen Monats ab; 
fehreiben zu laſſen. Die Schulconferenz wird ihre Sitzungen 
beſonders bekannt machen. 

Uebrigens wird 

5) wegen der Schulverſaͤumniſſe die Verordnung vom 13. 
Jaͤnner d. J. Nr. 373 jhiermit wiederholt, und auf dieſelbe 
neuerlich aufmerkſam gemacht, auch 

6) insbeſondere bemerkt, daß nach eben dieſer Verordnung 
die Verfallzeit, ohne weitere Bekanntmachung, an die Bezah⸗ 
fung des Schul: und Holzgeldes mahnt, und acht Tage nach 
derfelben auf gehörige Requifition, nad) Umftäuden der Ere⸗ 
eution ſogleich eintreten kann und ſoll. 

u den 30. August 1811. 5 

v. Manger. vdt. Joachim. 


Anzeigeblatt des Nedar:, = ain md Tauber: — 1811 Nr. 71 
e Seite 335. 
En nenn | 
Rr. 439. 


Directoriun des Neckar-Kreifes. 


(Nr. 189003.) Die Thätigung der Zolls und Aecis- und uUmgelds⸗ 
frevel betr. 

Diejenigen landes⸗, ftandeds und grundherrlichen Aemter, 
welche mit Vorlage der vierteljaͤhrigen Frevelthaͤtigungs⸗Pro⸗ 
tocolle, wie ſolche durch die Verordnung vom 27. Mai 1803, 
Provinzialblatt Nr. 31, vorgezeichnet iſt, noch im Ruͤckſtand 
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baften, werden hiemit zur unverweilten Erledigung diefed Ruͤck⸗ 
ftands angewiefen. 


Mannheim den 31. Auguft 1811. % 
In Abwefenheit und aus Auftrag des Kreisvirägfor. 
Sehr. v. Stengel. vdt. Joachim. 
Anzeigeblatt des Neckar-, Main: und TaubersKreifes 1811 Nr. 73 
Seite 339. 
Ei — nn nn nn | 
Nr. 440. 


Dirertorium des Neckar-Kreifes. 
(Nr. 18207.) Die Abhörgebühren der Kirchenrechnungen betr. 


Durdy einen Beſchluß des großherzogl. Minifteriumd des 
Innern Generaldireftorium vom 12. v. M. Nr. 6945 ift, 
auf gefchehene Anfrage, über den Bezug der Abhörgebühren 
bei Kocalfirchen » Rechnungen, die Beſtimmung dahier erfolgt, 
daß in der Negel feine andere Gebühr ald die in $. 13 der 
Tax-, Sportels und Stempelordnung vom 17. Zuli 1807 
feitgefegßten Serterngebühr mit 15 fr. Statt habe, welche an 
das Amtsreviforat abzugeben ift, — daß daher alle übrigen 
Behörden, welche nach der Verorbnung vom 11. Jänner d. 
J. zu der Abhör mitzuwirken haben, ibre Verrichtungen uns 
entgeldlich zu leijten fchuldig find. - Nur da, wo ein dermal 
ſchon zu den Geſchaͤften ded Amtsreviſorats angeftellter Dies 
ner ift, welcher auf die neue Amtereviforats-Befoldung nicht 
gefegt, jondern bei dem Sportelbezug belafjen worden ift, 
fann er für feine Perfon im Befig der alten Gebühren bleis 
ben; eben fo wenn ein Pfarrer nachweifen kann, daß ihm 
eine beftimmte Gebühr für die Abhör der Kirchenrechnungen 
beim Dienftantritt zugefichert wurde, bleibt ihm folche für 
feine Perſon, fo lange er bei feinem jetzigen Dienfte iſt. 
Für jeden, der von nun an angeitellt wird, gilt einzig obs 
gedachte Regel, ed mag davon bei feiner Anftelung Meldung 
gefcheben oder nicht. - Sämmtliche Aemter und bei diefer 
Kechnungsabhör mitwirkenden Behörden werden von- diefer 
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Verordnung in Kenntniß gefeßt, um fich hiernach zu achten. 
Mannheim,den 3. September 1811. 
In Peſenheit und aus Auftrag des Kreisdirectors. 
Frhr. v. Stengel. vdt. Joachim. 
Anzeigeblatt ® Medars, Mains und Tauber:Freifed 1811 Mr. 72 
Seite 339. 
Anzeigeblatt ded See, Donaus, Wieſen- und Dreifam-Kreifed 1811 
Mr. 73 Seite 719. Direct. des Dreifamfr. v. 10. Sept. 1811. 





Nr. 44. 


Dirertorium des Neckar - frcifes. 
(Mr. 18236.) Die Fertigung der Teftamente nad) dem neuen Land: 
recht betr. 

In Semäßheit Referipts des großherzogl. Suftizminifteriumd 
wird Folgendes zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Nachachtung 
befannt gemacht: 

: Notariatd +» und Staatöfchreiberei-Recht haben — feitdem 
das neue Landrecht Geſetzes Kraft hat — 

1) Die vorher ſchon aufgeftellt gewefenen Notärs in allen 
denjenigen Sachen, die nicht ausnahmsweife den Reviforaten 
befonderd zugewiefen find, „‚buedjanß, ohne auf einen Bezirk 
eingefchränft zu feyn. 

2) Seder Amtörevifor, und Namens deſſelben, die zu Fer: 
tigung der Inventuren und Theilungen aufgeftellten Theilungss 
Eommiffarien deffelben. Wer zu Fertigung diefer Gefchäfte 
aufgeftellt und verpflichtet ift, hat daher in feinem Amts⸗ 
bezirt, aber auch nur in demfelben, dad Recht der Staatdr 
fchreiberei und Teftaments- Aufnahme; ob derfelbe Amtscoms 
miffarius, Theilungs⸗Commiſſarius, Amtsfchreiber, Stadt 

fchreiber heißt, oder welchen Namen er führt, ift gleichgültig. 
Zwar ift es Abficht und Wunfch der Gefeßgebung, die 
Stellen der Beamten, die zugleich Richter find, und die der 
Amtdreviforen , welche bloß beurfundende Perfonen feyn fol 
ten, zu trennen; folches ift aber noch nicht durchgängig ger 
fchehen. 

Nicht der Beamte eined Drts als Beamter fann das 
ber ein Teftament aufnehmen laſſen; foldyes wäre ein testa- 
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mentum judieiale ded alten Rechts, dad im neueren nicht 
mehr Statt findet, wie die Verordnung im Negierungsblatt 
Per. X dieſes Jahrs enthält. 

Iſt aber ein Suftizbeamter zugleich Reviſor, das heißt, 
macht er felbft oder durch feine Theilungs-Sommiflarien (von 
gewöhnlichen Scribenten, die bloß das Actuariat bei dem 
Amt verfehen, ift die Rede nicht) die Inventuren und Theis 
lungen, fo ift er auch die geordnete Perfon, die ald Revifor - 
die legten Willensmeinungen aufzunehmen hat. 

Ein folder Beamter, Revifor, Theilungscommiffair, Amtes 
commiffair, Amtsfchreiber, oder wie er heißt, handelt aber 
gegen das Gefeg, und fomit ungültig, wenn er zu Zeugen 
eined Teftaments feine eigenen Schreiber nimmt, nad Gag 
375. Die bereitö aufgenommenen, gegen das Geſetz errichs 
teten Zeftamente gelten daher vor dem Nichter nicht, und 
find, wo es möglich ift, in gültiger Form neu zu errichten. 

Mannheim den 4. September 1811. 

In Abwefenheit und aus Auftrag ded Kreisdirectors. 

Frhr. v. Stengel. vdt. Joachim. 
Anzeigeblatt ded Nedars, Main» und Tauber » Kreifes 1811 Nr. 72 
Seite 339. 
Anzeigeblatt des Sees, Donaus, Wieſen⸗ und Dreifam:Kreifes 1814 
Mr. 79. Seite 728. Hofgeriht zu Freiburg vom 13. Sept, 
1811. 


TUN, 





Nr. 442. 
Die Nachlafsgefuche betreffend, 


Den bisher oͤfters bemerften Mängeln in Vorbereitug der 
Nachlaßgefuche kuͤnftig hin vorzubeugen, wird fämmtlichen 
Aemtern und Gefällverwaltungen des dießſeitigen Kreifes fol⸗ 
gende Beftimmungen, gemäß hoher Minifterial-Borfchrift vom 
10. Sänner l. J., zu ihrer Nichtfchnur in dergleichen vorkom⸗ 
menden Fällen eröffnet. 

1) Nur aufferordentliche, nach dem gewöhnlichen Lauf der 
Dinge nicht vorkommenden Befchädigungen durch Hagel 
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ſchlag, Ueberſchwemmungen, Kriegsgewalt ıc könnten ein Pacht: 
Nachlaßgeſuch begründen. 

2) Der Schaden muß unmittelbar nach der erfolgten Bes 
ſchaͤdigung durch Feld verftändige Perfonen aufgenommen, und 
in Fällen, wo die befchädigten Früchte der Neife noch nicht 
fo nahe find, daß die wahre Beichädigung gleich bei dem erften 
Augenblick vollftändig erfannt werden kann, durch eine zweite 
. Befichtigung bei eintnetender Erndte näher conftatirt werden. 

3) Die Abjchägung bejtimmt die Quote, um welche durch 
die erlittene Beſchaͤdigung der Zotalertrag des betreffenden 
Pachtobjectd für diefes Jahr vermindert worden, und wenn 
die Pachtung lediglich nur in diefem befchädigten Object und 
nur für das betreffende Jahr befteht, fo kann auch diefe Abs 
ſchaͤtzung allein den Entſchaͤdigungs-⸗Maaßſtab an die Hand geben. 

4) Wenn aber mehrere Objecte in einer Pachtung vers 

einigt find, bejonders bei ganz gefchloffenen Hofgutspachten, 
da muß auch der Ertrag der unbejchädigt gebliebenen Objecte 
in Beziebung auf die Frage, in wie fern nicht durch einen 
höhern ald gewöhnlichen Ertrag derfelben, die den andern zus 
gegangene Befchädigung ganz oder doch zum Theil ausgeglichen 
werde, durch eine gleiche Abſchaͤtzung erhoben werden. 
' 5) Wenn ferner die Pachtobjecte auf mehrere Sahre bes 
geben find, jo muß nicht fowohl die größere oder geringere 
Ergiebigfeit der bereits abgelaufenen Pachtjahre, ald die Aus⸗ 
ficht auf beffere Erndten in den kommenden Sahren dabei bes 
rücfichtiget werden. 

6) Wenn unter diefen Berücfichtigungen, bei in vereins 
zelten Zeitpacht ftehenden Dominial» Güterftüden die Befchäs 
digung noch die Höhe erreicht, daß fie die Hälfte oder ein 
Mehrere von dem zu erwarten gewefenen Ertrag abforbirt, 
fo tritt eine verhältnigmäßige Entichädigung durch Nachlaß 
an Pachtzins dergeftalt ein, daß in dem naͤmlichen Verhältniß, 
in welchem der Zolalertrag zu Grunde gerichtef, zur 7%, °%, 
%/,, auch der Vachtzind vermindert wird. 

7) Bei großen gefchloffenen Pachtungen, bei denen der 
regulirte Pacht den größern Theil des reinen Hofgutsertrags 
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abforbirt, begründet fchon eine Beichädigung zum vierten 
Theil einen gleihen Nachlaß am Pachtzins. 

8) Bei aufferordentlichen Beichädigungen ber Erb⸗ und 
Schupflehenguͤter, von denen jeweils als Pacht oder Kanon 
nur ein ſehr geringer Theil des reinen Ertrags entrichtet 
wird; und auch der gewöhnlichen Gült- und Zinsgüter aber: 
darf der Nachlaß nur nach dem. Verhältniß bemefjen werden, 
in welchem der ‚Schaden ohne Rüdficht auf Eulturkoften zu 
dem fonft zu gewarten gewefenen. Öutderträgniß ſteht, und 
fo lange alfo der Schaden nicht über die Hälfte des Total⸗ 
ertrags fteigt, fomit nach allgemeinen Regeln der reine Ers 
trag dadurch noch nicht angegriffen ift, Fein Nachlaß Statt 
finden , fondern erft dann, wenn auch der reine Ertrag ans 
gegriffen wird, fo daß wenn %, des ganzen Erträgniffes zu 
Grunde gerichtet ift, an dem Erbpacht oder Guͤlte, ebenfalld 
nur die Hälfte abgefchrieben wird, 

9) Bei Zehentpachtungen tritt ein, daß ſchon bei einer 
aufferordenslichen Beſchaͤdigung zum 8. Theil des ganzen Er 
trags ein, ganz nach dem Berbältniß der zu Grund gegans 
genen Früchten zu bemeflender Pachtnachlaß erfolgen foll. 

Nach diefen Grundfägen haben die Bezirksſtellen ihre Orts; 
vorfiände zu unterrichten, die einzefnen Schäden conftatiren 
zu laſſen, und die gemeinfchaftlichen Anträge auf DR U 
gefuche gutächtlich einzubefürden. 

Dffenburg den 7. September 1811. 

Großherzogl. Directorium des Kinzig-Kreiſes. 
In Abweſenheit und aus Auftrag des Directors. 
Sensburg. vdt. Valliere. 


Anzeigeblatt des Kinzigs, Murg-, Pfinz: und Enz-Streifes von 1811 
Pr. 73 ©eite 395. 


Nr. 443. 
Die Passertheilungen betr, 


Da fehr Häufig Inlaͤnder, welche in das Ausland reifen 


wollen, und zwar ohne alle Zeugnifle hieher — werden, 
men, Berordn. ILL. ©d. 
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um fich Päffe ausftellen zu laffen, fo werden, zur Vermeidung 
der dadurch entitehenden unnötbigen Koften, fänmtlichen Aem⸗ 
tern des Kreifes nochmals auf die desfallfige Verordnung im 
Negierungsblatt von 1810 Nr. 22 verwiefen, und denſelben 
dabei empfohlen, bei Ausftellung folcher Paͤſſe an Inländer 
genau zu beobachten, was rüdfichtlich deren Legalifation, der 
dabei zu gebrauchenden Formularien, und der zu bemerfenden 
Eonferiptionspflichtigfeit des Inhabers bereitd verordnet if. 
Dffendburg den 10. September 1811. 
Directorium des Kinzig-Kreifes. 
Bei Verhinderung des Kreisdirectord. 
Sensburg. vdt, Balliere. 


Anzeigeblatt des Kinzig-, Murgs, Pfinz- und Enz-Kreifes von 1811 
Nr. 75 Seite 410. 





Nr. 444. 
Die Azung der zum bürgerlichen Gefängnifs verur- 
theilten ®efangenen betr. 
(RR. in Crim. 2090.) 

Mittelft Beſchluſſes des großherzogl. hochpreißlichen Zuſtz⸗ 
Miniſteriums vom 29. v. M., Nr. 2027, wurde verordnet, 
daß kuͤnftig alle zum bürgerlichen Gefängniß verurtheilten Ber: 
brecher, welche acht, oder weniger ald acht Tage derartige 
Strafe zu erftehen haben, den über acht Tage zum bürger: 
lichen Gefängniß Verfällten in der Koft gleich gehalten wer: 
den, und den zur Öffentlichen Arbeit Condemnirten frei blei- 
bleiben folle, fich, wenn fie dazu Vermögen haben, eine bei: 
fere Koft zu verfchaffen, fo lange folche nicht in Völlerei 
ausartet. | 

Diefes wird fammtlichen, diefem großherzoglichen Hofgericht 
unterftehenden Aemtern zur Nachricht hiemit befannt gemacht. 

Verfügt im großherzoglich badifchem Hofgericht zu Freiburg 
den 13. September 1811. 

Frhr. v. Baur, vdt. Montanus, 


Anzeigeblatt ded See, Donaus, Wiefen: und Dreifam-Kreifes -1811 
Mr. 78 Seite 719. 
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Kr. 445. 
Directorium des Neckar-Rreifes. 
(Nr. 19353.) 


Nach "eingefangte Entſchließung des großherzogl. Minis 
fteriumd des Innern, Generaldirectorium vom 22. v. M., 
Nr. 3027, fol künftig bei Bermögend-Erportationen in Stans 
ten, mit welchen eine Freizügigfeitd-Convention befteht, die 
Landesfundi-Gebühr nur in fo weit erhoben werden, ald deren 
Bezug nach der Landesfundi-Drdnung auch gegen Snländer 
Statt hat, und die Erbichaften in den auswärtigen Staaten 
einer Erbgebühr unterliegen; welches zur Erläuterung der 
$. 13 und 14 der im Provinzialblatt von 1809 Nr. 50. 
Seite 400 eingesüdten Verordnung . dd. 5. September defs 
felben Jahres, die allgemeine Einführung der 
Landesfundis®ebühren in der Provinz des Nie 
derrheins betreffend, hiedurch befannt gemacht wird. 

Mannheim den 19. September 1811. 

In Abweſenheit und aus Auftrag des Kreisdirectors. 





Frhr. v. Stengel. vdt. Keſſler. 

Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber» Kreifes 1811 Nr. 77 
Seite 363. 
Wr. 446. 


Die Abholzung der Rheininfeln betr. 

Da das Holz, welches auf den Nheininfeln und auf folchen 
Stellen ded Nheinuferd wächst, welche außerhalb des Dam; 
mes liegen, eine vorzügliche Bejtimmung zu den Rheinbaus 
lichkeiten hat; fo fieht man ſich veranlaßt, hierdurch zu. vers 
ordnen, daß durchaus Feine Holzfällung auf genannten Stels 
len weder zum Privatgebrauch, noch zum Verkauf, noch als 
Gabs oder Loosholz gefchehen könne, wenn nicht vorher dazu 
die Erlaubniß bei der dießfeitigen Stelle eingeholt if. Die 
Anfragen find in gehöriger Zeit zu machen, damit vorher: 
unterficcht werden koͤnne, ob das Eocalbenärfulß zum: Rheins 
bau gehörig bededt iſt. 

26. 
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Die Aemter und Forftinfpectionen haben durch die geeig- 
neten Behörden auf die Beobachtung diefer Verordnung wachen 
zu laffen, und die Contravenienten ernftlich zu beitrafen. 

Freiburg den 21. September 1811. 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes. 


v. Roggenbad). vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt‘ des Gee:, Donau:, Wiefen: und Dreifam:Freifes 1811 
Pr. 75 Seite 720. 
a 
Nr. 447. 


Niederösterreichifche Depositen betr. 

Von dem "hohen Minifterium der auswärtigen Angelegen- 
beiten ift unterm 14 d. ein Eremplar des gedrudten Bers 
zeichniffes über die bereits vor 32 Jahren "bei verfchiedenen 
Gerichtöbehörden hinterlegten und nun bei dem K. K. nieder: 
Öfterreichifchen Landrecht in Verwahrung befindlichen Depo⸗ 
fiten, um welche fich aber feit langer Zeit Niemand gemeldet 
hat, mitgetheilt worden. 

Die unbekannten Eigenthümer , deren Erben, Geffionarien, 
und alle jene, welche aus irgend einem Nechtögrunde einen 
Anfpruch darauf machen zu fonnen glauben, find zugleich au’ 
‚gefordert, ihre Legitimation binnen einem Jahr, fechs Wochen 
:und drei Tagen a dato 18. September 1811 an bei gedach⸗ 
tem Landrechte anzubringen, widrigenfalld die forglichen De— 
Poſiten verfallen erklärt und eingezogen werden follen. 

Da nun diepfeitige Landesangehoͤrige ein Intereſſe dabei 
Haben koͤnnen, fo wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
Daß diefed VBerzeichniß auf den Regiftraturen der unterzeich 
neten Stelten von den denfelben näher wohnenden Intereir 
fenten eingefehen werben kann, die entfernten hingegen haben 
fich bei den ihnen vorgefeßten Aemtern zu melden, bie. über 
Deren Angaben zu berichten haben. 

Durlach, Raſtatt und Offenburg den 21. September 1811. 

Die Directoren 
des Pficzen Enzer. des Murg⸗Kreiſes, des Kinzig⸗Kreiſes. 

In Abw.d. Directors. Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 

Hartleben. vdt. Eberſtein. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗, Pfinz- und Enz Kreiſes von 1811 
Mr. 88 Seite 475. 
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Nr. 448, 
Die Diäte der Derane betr. 

Ueber bie bei Kirchen s und Schulvifitationen ſich ergeben, 
den Koften ift, nad) hohem Befchluß des großherzoglichen Mi: 
nifteriumd des Innern Generaldirectoriumg, verordnet wor; 
den, daß: 

a) die Diäten, welche auf 3 fl. für den Decan feftgefegt 
werden, fo wie von jedem Decane für eine Schulvifitation 
zu fpecificirenden Schreibmaterialien an den Orten, wofür 
ein eigener Schulfond befteht, aus diefem, wo aber fein folcher 
befteht, aus dem Ortöheiligen, und in Ermanglung deffen, 
von dem Heiligen des Pfarrortd, mit dem die Gemeinde ver; 
bunden ift, entnommen werden follen; hiebei ift zu beobachten, 
daß, wenn der Decan an mehreren Orten zugleich vifitirt, 
die desfallfigen Koften auf die betreffenden Caſſen ausgefchlagen 
werden. 

b) Tie hiezu nöthigen Fuhren find von den betreffenden 
Gemeinden zu Jeijten, wobei bemerft wird, daß, wenn die 
Bifitation der Schule jenes Orts, wo der Decan wohnt, durch 
einen befondern Commiſſair nöthig wird, der Ortöheilige die 
Diät zahle, und die Gemeinde die Fuhr leiſte. 

Hiernach haben fich ſaͤmmtliche Aemter, Decanate, und Amts⸗ 
reviſorate, ſo wie es in ihren Wirkungskreis einſchlaͤgt, zu achten. 

Offenburg den 22. September 1811. 

Großherzogl. bad. Kreispirectorium. 
Holzmann. vdt. Wifer. 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg:, Pfinz⸗- und Enz⸗Kreiſes von 1811 
Pr. 79 Seite 430. 
Anzeigeblatt ded See:, Donau, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1814 
Pr. 81 Seite 755. DDSMANDESLLEESDIEOHLDEUN nom 27. September 
1511. 


Nr. 449. 
Dirertorium des Vleckar-Rreifes. 
(Nr. 19527.) 
Da mehrere unangenehme Erfahrungen lehren, wie unzu⸗ 
verläffig der fchubmäßige Transport der Vaganten und fon- 
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fliger Arreftanten in der Art, wie er bisher beforgt worden 
fey, indem fchon wiederholt ſolche Menfchen, und gerade 
Subjecte gefährlicherer Art, unter Weges, befonderd aber aus 
den Nachtquartieren, zu entwifchen ©elegenheit fanden; fo 
findet man ſich bewogen, ſaͤmmtlichen Aemtern anmit aufs 
zugeben, daß fie wo immer möglich ſolche Transporte durch 
einen zuverläffigen und bewaffneten Polizeidiener bis zum 
naͤchſten Amtsſitz begleiten Taffen, wo diefer fodann durch 
einen andern abzuldien ift. Solche Begleiter haben die Arre⸗ 
fanten nie aus den Augen zu laffen, und ſo viel möglich 
zu trachten, den Transport fo einzurichten, daß die Nacht 
berberge in einen Amtefis fällt, damit beffere Gelegenheit zu 
fiherer Aufbewahrung der Transportaten vorhanden ſey. 
Wo die nicht thunlich ift, da find die zur Bewachung aus der 
betreffenden Gemeinde abgegeben werdenden Wächter dem 
Befehl des Polizeidieners zu untergeben, gleich wie dieß auch 
da, wo mehrere Begleiter zum Transport erforderlich find, 
zu gefchehen hat. 

Mebrigens find die Ortsvorftände bei ftrengfter Verantwors 
tung zu pflichtmäßiger Sorgfalt und Xorficht gegen Entweis 
chung folcher auf dem Scub befindlichen Gefangenen mit 
dem Bedenten anzumweifen, daß jede Bernachläffigung auffer 
empfindlicher Strafe noch Haftung für Schaden und Koften, 
welche durch die Entweichung berbeigeführet werden, den 
Schuldhaften zuziehen werde. 

Mannheim den 22. Septemder 1811. 

In Abwefenheit und aus Auftrag ded Kreisdirectorg, 
Frhr. v. Stengel. vdt. Keſſler. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber:Kreifes 1811 Mr. 77 


Seite 363. 
Nr. 450. 
Aufforderung an die Erblehenbefitzer , die Lehen- 
erneuerung betr. 


In Gemäßheit hohen Auftrags ded großherzogl. Finanzminis 
fterii Domänen Departement vom 31. Auguft Rr. 3734 werben 
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ſammtliche in dem Dreiſam⸗Kreis befindliche Erblehenbeſitzer 
‚mifgefordert, wegen der durch das Abfterben des Hoͤchſtſeligen 
Großherzogs ' eingetretenen Veränderung -in. der Perjon des 
‚Dominii'direeti, entweder innerhalb des in den Lehenbriefen 
ausgedruͤckten, oder binnen des gemeinrechtlichen Termind 
von Jahr und Tag, bei Vermeidung des gejeglichen Praͤjudizes, 
um Lehendernenerung einzutommen, hievon find nur jene be- 
freit, ‘deren Lehensdocumente die Verbindlichkeit zur Lehend- 
requiſition auf eine Veränderung in manu seviente ic 

Freiburg den 23. September 1811. 
Groß. bad. Directorium ded DreifamsKreifes. 
v. Roggenbach. ‚vdt. Guͤllmann. 


‚Auzeigeblatt des See, Donaus, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Mr. 80 Seite 739. 





Nr. 451. | 
Die FSatirung der Gülten und Zinſen zur Grund 
fteuer-Cataftrirung betr. 

Es war biöher ein Hinderniß gegen die Befchleunigung 
der Grumdfteuergefchäfte, daß diejenigen Perfonen und Vers 
rechnungen, welche Grundlaften zu beziehen haben, folche den 
Bezirfscommiffaird nicht gehörig befannt machten, und daß 
auch hin und wieder die Bezirfscommiffaird verlangten, daß 
diefe Guͤlten und Zinfen mit Angabe der einzelnen Grund 
ſtuͤcke, von welchen fie zu entrichten feyen, eingereicht wer: 
den follten. 

Diefent abzuhelfen fieht man fich veranlaßt, alle jene Per: 
fonen und Körperfchaften, insbefondere aber die herrfchafte 
lichen Verrechnungen, welche der desfalld an fie ergangenen 
Aufforderung der Bezirkscommiſſairs noch nicht Genuͤge ges 
feiftet haben, hierdurch ernſtlich anzumeifen, dad Verzeichniß 
aller Gälten, Zinfen und fonftigen Grundgefällen, in Gemäß. 
heit der Grundſteuer⸗Ordnung $. 61, 68 seq. aufzuftellen, 
und foiches den Bezirkscommiſſairs ohne weitere Aufforderung 
binnen 8 Tagen m. 
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Hierbei wird; wiederholt bemerkt, daß dieſe Verzeichnifle 
nicht ſo ſpeciell zu ſeyn brauchen, daß man daraus erſehen 
koͤnne, von welchem einzelnen Grundſtuͤcke jeder Zins bezahlt 
wird. Es genuͤgt, wenn das Verzeichniß beſagt: den Namen 
jedes einzelnen Zins⸗ und Guͤltpflichtigen, die Summe der 
Guͤlt oder des Zinſes, welchen jeder entrichtet, nach Ver⸗ 
ſchiedenheit der Art des Zinſes in Geld und Naturalien, von 
letztern jedoch nach den verſchiedenen Gattungen der Naturalien. 

Nur in einem Fall iſt es noͤthig, daß die Bezirkscommiſſairs 
erfahren, auf welchem Stuͤck Gut der Zins radicirt, naͤmlich 
dann, wenn ein ſolches Stuͤck Gut binnen der Normaljahren 
verkauft wurde, und der Kaufpreis benutzt werden ſoll, um 
die Klaſſentaxe zu erniren, dann ſollen die Guͤlt beziehenden 
Perſonen und Behoͤrden den Bezirkscommiſſairs nach Kraͤften 
an Handen gehen, um die Poſten zu finden, und ihnen zu 
dieſem Zweck die Einſicht oder Abſchrift der Beraine unweis 
gerlich geben. 

Freiburg den 23. September 1811. 
ev. Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
... 50 Roggenbach. xIt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
se enn Hy Xr. 79 Seite 728, 

einher 

Ir uRe Nr. 452; F 1.4 
Die vorleſung des 6. Capitels des neuen Landrechts 
den Brautleuten vor der Trauung betr. ' 

Das großherzogl. hochpreisliche Minifterium . des Innern 
Generaldirectorium hat, auf eine dort hin von hier aus. vor 
gelegte Anfrage, ob es .nothwendig. falle, daß das 6. Capitel 
des neuen Landrechts, welches von den wechfelfeitigen Rechten 
und, Pflichten der Cheleute handelt, den Brautleuten- vor der 
Trauung vorgelefen werde, mittelft Berjügung vom 2. d. M, 
Nr. 3212. ander eröffnet, daß das eben; gefagte 6. Capitel 
des neuen. Landrechts, in Gemaͤßheit ded Satzes 75 eben diefeg 
Landrechts, den Brautleuten feinem ganzen Inhalte nad, ehe 
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die. Ehe gejchloffen ‚wird, bei dem vorzunehmenden fogenann« 
ten Examen sponfalitium im Zimmer bei der gewöhnlichen 
Siftirung von dem: Beamten ded bürgerlichen Standes — 
dem Pfarrer — allerdings vorzulefen, und darauf genau zu 
balten ſey. 

Es wird daher diefe hohe Verfügung andurd den fämmts 
lichen landes⸗ und grundberrlichen Aemtern, wie auch den Der | 
canen, diefes Kreiſes, zur BVerftändigung der Pfarrer. — als 
Beamten bed bürgerlichen Staats — und Anweifung ders 
- felben zur genauen Nachachtung befannt gemacht. 


Freiburg den 24. September 1811. 
Großherzogl. bad. Directorium des DreifamsKreifes. 


v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anjegeatt des See, Donau, Wieſen- und Dreifam : Kreijes 1811 
Mr. 80 Seite 739. 
Sn 
Nr. 453. 


Das Bettelwefen betr. 


Da man mit großem Mißvergnügen hat bemerken müffen, 
daß die höchfte Iandesherrliche Generalordnung vom 28. Mai 
1810, Regierungsblatt nämlichen Jahrs Ver. XXII, wegen 
des Bettelweſens in verfchiedenen Theilen dieſes Kreifes, nicht 
in Ausübung gefeßt ift, fo wird bei fämmtlichen Aemtern 
bes Kreifed die genauefte Befolgung obbelobter Verordnung 
aufs Neue in Erinnerung gebracht, und ernftlich eingefchärft, 
über deren genauen Vollzug in Städten und Dorfgemeinden 
mit allem Fleiß, und bei eigener Verantwortung, zu wachen, 
damit dadurch ſowohl dem Bettel der einheimifchen Armen, 
als auch befonderd dem Zumandel ausmwärtiger Bettler ganz‘ 
lich ‚gefteuert. werde; befonders wird den Aemtern empfohlen, 
dem Auslaufen der in ihrem Amtögemeinden befindlicdyen Ar; 
men in andere Gemeinden nachdrädlichft zn ſteuern, widrigen⸗ 
falls man fich bei Uebertretung diefer Verordnung an die bes 
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treffenden Ortövorgejegte und den Beamten halten wird. Offen, i 
burg den 25. September 1811. 
 Directorium des KinzigeKreifes, 
Holzmann. vdt. Fifchinger. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg:, Pfinzs und EnzKreiles von 1811 
Mr. 81 Seite 443. 
Anzeigeblatt des See-⸗, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1811 
Nr. 84 Seite 779. Dreifam-Kreisdirectorium vom 7. aa 
1811. f 





Pr. 454, 
Die Domanial-Güterverkäufe betr. 

Durch hohen Finanzminifterial-Beichluß Domänen: Depar: 
tement vom 17. Auguft Nr. 3461 wurde verfügt, daß die 
Domanial »Güterverfäufe nicht nur in das Flurbuch. binnen 
30 Tagen eingetragen, fondern auch über folche die geord- 
neten Raufbriefe ausgefertigt und diefelben nad) der Taxordnung 
vom 17. Suli 1807 bezahlt werden follen, worüber durch weis 
teren hohen Erlaß vom 11. September Nr. 3889 die Ers 
läuterung erfolgte, daß bei früher erfolgten Tomanial s Güters 
verfäufen die Kaufsbriefs-Taren nur dann anzufegen feyen, 
wenn die audzufertigenden Kaufbriefe den Käufern nicht fchon 
früher opne diefen Tarenbezug zugeftellt worden feyen. 

Welches mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntuiß ge 
bracht wird, daß fich die Verrechnungen des Dreifam-Kreifes 
hiernach ‚zu benehmen haben. 

Freiburg den 26. September 1811. 

Großherzogl. badiſches Direstorium ded Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗ Donaus, Wiefen» und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Mr. 81 Seite 755. 





Nr. 455. 
©rotsherzogl. bad. MHofgericht des. Unterrheins. 
P.G.N. 788.) | 
Allen diepfeitigen Aemtern, denen nad der Organifation 
die Brimmalunterfuchungen ‚aufgetragen worden, wird aufs 


‚September 1814. 411 


gegeben, bei den einzuſchickenden Unterſuchungsprotocollen ein 
alphabetiſches Verzeichniß aller vernommenen Perſonen den 
Acten beizufügen, auch wo ſich ihre Ausſagen befinden, chro⸗ 
nologiſch mit Angabe der Seite und Zahl der Frage, bei 
jedem Vernommenen zu bemerken; dabei haben dieſelben bei 
den geſtellt werdenden Fragen oder erfolgenden Antworten, 
welche ſich auf vorhergehende beziehen, die vordern mit Nr. 
und Seitenzahl zu bemerken. 

Mannheim den 26. September 1811. 





Frhr. v. Zyllnhardt. Dietz 

Anzeigeblatt des Neckar⸗, Mains und Tauber⸗Kreiſes 1811 Nr. 79 
Geite 379. 
Nr. 456. 


Grofsh, badifche Amortifations-Laffe, 


Ziehungslifte der heute den 27. September 1811 durch das Loos 
berausgefommenen, im Jahr 1812, auf ihren refp. Zinstermin 
zahlbaren Amortifationscaffe- Obligationen, nebft darauf gefallenen _ 
Geminnften. 





Bu VE EEE EEE Er 
2. | Ro. Gewinn. |. | Nro. Gewinn 
SE d, Obliga⸗ SE | 
2 fionen. auf fl. 500|auftooft. 3 tionen. auf soofl auf 1oofl 
1 9668 20 4 20 | 8485 20 4 
2 3416 — — 1 255 100 20 
A ———— 
5 — — 2 25 5 
5 5931 20 4 24 6405 25 5 
6 3216 20 4 25 387 50 10 
7 9892 20 + 26 1187 — — 
8 3280 20 4 27 7721 — — 
9 549 20 4 28 699 20 4 
el] -|- 
\ 2 3 — — 
12 3276 20 4 31 6227 25 5 
13 2650 1000 200 32 362 25 5 
Mae =alu © |s |; 
16 6110 25 5 35 5099 — — 
17 9793 — — 36 | 3571 20 4 
18 9405 20 4 371 4585 — * 
19 9138 25 5 33 I 8170 20 4 
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EN 7 
S;| Ne. Gewinn 251. Re. Gewinn 
zE d. Obliga⸗ | —|3& d. Obliga⸗ 5. 
= tionen. auf 500 fl. aufioofl g: tionen. |aufsooft.|auftooft. 
— — | —— — —— 
39 6489 50... 40 0 |...3296 25 5 

a0 | 7317 20 4 | 81 | 1905 = = 

nureigzgeinbelun Froia 82 | 8755 = * 
42 630 — 36805 — —3 
43 | 970 0 4 84 | 3813 = di 
44 | 9314 20 4 85 | 3306 up 2 
45 1328 0 4 || 86 |. 6750 — * 
46 6203 20 4 87 | 5384 2% 5 
47 8733 am — ‘| 881 8457 — — 
488387 20 4: |: 83 |. :5405 20 4 
49 y7 20 4 90 | 7291 20 4 
50 619 20 4 4| 8261 0 4 
51 97; 20 4 || 921 9165 25 5 
52 7578 20 4 | 93 | 1746 | 200 | 40 
53 3839 = = 941 9593 20 4 
54 | 8673 | 4 95 | 9243 90 4 
55 St = * 9658038 ee = 
56 6672 20 4 I 97 |! 2260 20 4 
57 6141 — — 98 | 6849 20 4 
58 706 — * 99 | 7175 ni *— 
59 9690 %C @ 1.100 | 3001 = = 
60 | 3332 0 4 101 | 5056 0 4 
61 9693 20 4 || 102 | 4372 0 4 
62 1032 90 4 1103| #377 20 4 
63 9789 0 4. 1 104 |. 797 95 5 
64 | 6965 0 4 1065 | 7915 36 4 
65 930 20 4. | 106 | 4931. | »20 4 
66 6475 500 | 100 | 107 ! 694 * Re: 
67 en TH ea 4 
68 | 8398 3 — 1 109 | 9119 25 5 
69 3:64 9 5 | 110 | 4389 * * 
70 | 3350 20 4 || 111 ! 9997 a — 
— 25 5 |112| 546 | mo | 4 
72 9046 25 5 | 113 , 9454 20 4 
73 | 3977 25 5 n 114 | 4900 | 20 4 
74 980 a. — || 115 | 147 25 5 
75 1837 F — [116 ! 2192 95 5 
76 9068 20 4 || 117 | 7607 25 5 
77 5128 20 4 118 | 7594 ei = 
78 157 * — [119 | 93% 28 5 
7 s64 20 4 1B0! 8707 LA —— 


Anzeigeblatt des See:, Donau, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1811 
Ne. 79 Seite 733. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Zauber » Kreifes 1811 Nr. 7% 
| Seite 379. 
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Nr. 457. 
Proceſsſachen betr. 

Dur eine, mittelft Erlafles - des großherzogl. Juſtizmini⸗ 
ſterii vom 24. Juli d. J. Nr. 1714 verkuͤndete hohe Weiſung 
der großherzoglichen verſtaͤrkten Staatsberathung vom 3. ge⸗ 
dachten Monats Nr. 273 wurde Folgendes verordnet: 

Nach den beſtehenden Grundſaͤtzen und Verordnungen kann 
Niemand als Bevollmaͤchtigter der Parthien unter eigenem 
Namen bei den Obergerichten ſowohl als den Untergerichten 
auftreten, als die hiezu oͤffentlich aufgeſtellten Anwaͤlde; den 
Rechtspractikanten kann daher niemals geſtattet werden, mit 
einer Vollmacht procurando fuͤr die Parthieen zu handeln; 
denſelben bleibt jedoch unbenommen, nicht nur bei den Ober⸗ 
gerichten die Schriften unter dem Namen eines Advocaten 
zu verfaſſen, ſondern auch bei den Aemtern als Rechtsbei⸗ 
ſtaͤnde der Parthieen ſowohl bei mündlichen Verfahren erſt⸗ 
mals mir demfelben und nachmald für fie zu erfcheinen, als 
auch da, wo ein fihriftliches Verfahren zugelaffen wird, die 
Schriften zu verfaffen, wenn fie die Parthieen felbft unters 
fehreiben, und mithin in eigenem Namen übergeben, wo als; 
dann, nach; der beftehenden Verordnung, nur der Name des 
Schriftverfaſſers beizuſetzen iſt. 

Welches andurch ſaͤmmtlichen landes⸗, ſtandes⸗ und grunds 
herrlichen Aemtern des Kinzig⸗Kreiſes zur Nachachtung bekannt 
gemacht wird. 

Offenburg den 2. October 1811. 

Großherzogl. Directorium des KinzigsKreifes. 

Holzmann. vdt. Wifer. 

Anzeigeblatt des Kinzig:, Miurg: , Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1811 
Mr. 82 Seite 447. 
Anzeigeblatt des Nedars, Diains und Tauber: Kreifes 1811 Nr. 67 
Seite 315. Hofgericht des Unterrheins vom 8. Auguft 1811 

Mr. 3563. 
Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wiefen: und Dreifam:Streifes 1811 
Mi. 66 Seite 581. Hofgericht zu Freiburg vom 6. Auguft 1811. 


PR N 
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Pr. 458. 
Directorium des Neckar⸗ Kreiſes. 
(Nr 20260.) Die Berwaltung der evang. Stiftungen betr. 
Nach eingetroffener Entfchließung des hochpreislichen Mi⸗ 
nifteriumd des Innern evang. kirchl. Dep. vom 20. Seps 
tember 1811 Nr. 3503 find, durch Entfcheidung des hohen 
General Directoriums , folgende in dießfeitigem Kreife befind- 
lichen Stiftungsverrechnungen ald unmittelbare Verrechnungen 
erklärt worden: 
a) Ale Pfarrwittwens, Generals und Particular⸗Verrech⸗ 
ungen. 
b) Die Schulwittwenftdci-Berrechnungen. 
e) Die Pforzheimer Damenſtifts⸗Rechnung. 
d) Die Hälfefonds Verrechnung für die Pfalzgraffchaft zu 
Heidelberg. 
e) Die Schulyaus »Baucollectens Rechnung für die Pfalz 
grafſchaft. 
f) Die reformirte Kirchencaſſe zu ai mit den ihr 
| zugehörigen Verrechnungen, 
1) Pflege Schoͤnau zu Heidelberg. 
2) Eollectur Mannheim. 
3) Collectur Ladenburg. 
4) Collectur Mosbach. 
5) Schaffnerei Handſchuchsheim. 
6) Muͤnchhofs Schaffnerei Ladenburg. 
7) Kellerei Schriesheim. 
8) Stift Mosbach. 
9) Stift Sinsheim. 
g) Die reformirte Pfarrwittwencaſſen⸗Verwaltung in Hei⸗ 
delberg. 
— Die Verrechnung der Redarfchulen und Sapienz⸗ Fonds 
da 
Saͤmmtlichen Bezirks⸗ und Localbehoͤrden wird dieſes 
mit dem Anhange bekannt gemacht, daß nach dem hoͤchſten 
Organiſations⸗Edicte vom 26. November 1803 Beilage C 58 
die Verrechner dieſer Stiftungen in Anſehung ihrer Geſchaͤfts⸗ 
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freife und Amtsobliegenheiten den landesherrlichen Verrech⸗ 
nern vollfommen gleich geachtet werden follen. 





Mannheim den 2. October 1811. “ 
v. Manger. vdt. Ullmicher, 
Anzeigeblatt des Nedars, Mains und Tauber : Kreifes 1811 Nr. 80 
©eite 387, 
Nr. 459. 


Einberufung beurlaubter Soldaten betr. 


Auf wiederholte Befchwerden, daß mehrere Aemter auf 
militatrifche Requifitionen wegen Einberufung von Beurlanbten 
oder auf fonftige Anfchreiben gar feine oder zu fpäte Antworten 
ertheilen, fiehet man fich veranlaßt, die im Regierungsblatt 
Nr. 80. J. erlaffene Verordnung vom 16. März 1811 in 
der Maafe zu erneuern und zu wiederholen, daß man jeden 
Contraventiond-Fall mit einer Geldftrafe von zehn Rothlr., 
oder nach Befund mit einer fchärfern Ahndung unnachfichtlich 
belegen wird. | 

Carlsruhe den 3. October 1811. 

Großherzogl. Kriegsminifterium. | 
Fifcher. vdt. Brief. 
Anzeigeblatt. ded Kinzige, Murgs, Pfinz» und Enz: Kreifes 1811 

Mr. 82 Geite 447. 

Anzeigeblatt des Nedar-, Main: und Tauber »Kreifes 1814 Mr. 81 
Seite 392. 

Anzeigeblatt- ded Sees, Donaus, Wiefens und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 82 Seite 763. 





Nr. 460: 
Steuerwelen betr. 

Saͤmmtlichen Steuercommiffariaten wird zu ihrem Benehmen 
andurd, befannt gemacht, daß gemäß einer dahier eingelangten 
Verfügung des großherzogl. Steuerdepartemente vom 27. v. M. 
Nr. 2595 für die Laft der Unterhaltung eined Hengſtes, der 
von demjenigen, welcher ſolchen zu halten fchuldig iſt, eine 


416 October 1814. 


geraume Zeit im Jahr gebraucht werden kann, und der auch 
bedeutend laͤnger als ein Rindfarren * jaͤhrlich 50 fl. ab⸗ 
gerechnet werden koͤnnen. 
Offenburg den 5. October 1811. 
Großherzogl. Directorium bed Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Wifer. 
Anzeigeblatt ded Gee:, Donaus, Wielens und Dreifam-Kreifes 1811 


Mr. 88 Seite 8233. Dreifamsfreisdirectorium vom 17. October 
1811. 


Anzeigeblatt des Kinzige, Murg:, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes von 1811 

Pr. 83 Seite 453. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber-Kreifed 1811 Nr. S1 
Seite 392. Neckar-Kreisdirectorium vom 3. October 1811 


Nr 20354. 
—— — — 
Nr. 461. 
Directorium des Nerkar-Kreifes, 
(N. 20572.) 


Schon feit einiger Zeit hat man bei dießſeitiger Stelle 
wahrzunehmen gehabt, daß die hieher, beſonders von den 
biefigen Einwohnern, in eigenen Angelegenheiten übergebene, 
zum Theil felbft verfaßte Eingaben nicht nach. den beftehenden 
gejeglichen Vorſchriften auf geftempelted Papier gefertiget 
worden find. Man fieht fich daher veranlaßt, auf die dieß⸗ 
falls erlaffenen, mehrmal ſchon befannt gemachten höchften 
Verordnungen wiederholt aufmerkſam zu machen, und derfelben 
Beobachtung um fo nachdräcdlicher zu empfehlen, als in künf 
tigen linterlafjungsfällen der Bertheiligte nicht nur in die 
Erlegung der herrfchaftlichen Taxe ad 1 fl. p. Bogen, fons 
dern auch noch in befondere Nachzahlung ded nicht gebrauchten 
Stempelbogens fällig erflärt werden wird, 

Mannheim den 6. October 1811. 


v. Manger. vdt. Kefller, 
Anpeigeblaft des Nedars, Main: und TaubersKreijed 1811 Pr. 81 
Seite 391. 
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Nr. 462. 


Die Einfendung der sperificirten und tabellarifchen 
Angabe der Beloldungen und [Nutzungen ſämmt⸗ 
licher Sanitätsdiener betr. 


Zufolge hohen Auftrags des grohherzogl. hochpreißlichen 
Tandespolizeis Minifterialdepartement werden die landesherr, 
lichen und grundherrlichen Aemter des DreifamsKreifes ans _ 
gewiefen, die Befoldungen und Nugungen fämmtlicher in 
ihren Amtöbezirfen befindlichen Sanitätsdiener fpecificirt, ta 
bellariſch, und unter Angabe der Stellen, vb nämlich folche 
aus landesherrlichen, grundherrlichen, Bezirks⸗, Local, milden 
und Kirchenfonds fließen, zu bemerken, und ſolches ohnfehlbar 
binnen 4 Wochen ander zu übergeben. Freiburg den 8. Oct. 1811. 

Großherzogl, badifches Directorium des Dreifam-Kreifes, 

v. Roggenbad). vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗. Wieſen⸗ und. Dreiſam⸗Kreis von 
1811 Nr. 83 Seite 771. 





Nr. 463, 
An fämmtliche Steuercommifsariate, 
Steuerweſen betreffend. 

Das großherzogl. Steuerbepartement hat. durch hohen Erlaß 
vom 2. Detober d. J. Nr. 2632 ruͤckſichtlich der Güterfaufs 
tabellen Folgendes anher erlaffen: 

Sn dem $. 92 der Grundſteuer⸗Ordnung iſt vorgeſchrieben, 
daß in der Guͤterkauftabelle bemerkt werden ſoll: wenn der 
Kaufſchilling in mehrjaͤhrigen unverzinslichen Zielern contract 
mäßig berichtiget werden dürfte, und wenn Papiere im No⸗ 
minalwerth. an Zahlungsſtatt angenommen wurden, deren 
Realwerth bedeutend unter jenen geſunken war. 

Da in einem, wie in dem andern Fall mehr gegeben wurde, 
als bei gleichbaldiger Zahlung in baar Geld, ſo verſteht ſich 
von ſelbſt, daß bei dem Uebertrag der Kaufpreisſummen aus 
der Guͤterkauftabelle (Ziffer 19) in die Durchſchnitts⸗Preis— 
tabelle (Ziffer 13) nur der Werth der unverzinglichen Zieler 
zur Zeit des en, und nicht der ganze Kaufſchilling, 
Wehrer, Verordn. III. Bd. 27 


— 
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und eben fo die beim Kauffchilling anbebungenen Papiere‘ 
nicht nach ihrem Nominalwerth, fondern nad) dem Curs zur‘ 
Zeit des Verkaufs berechnet werben dürfen. 

Durch die Erfahrung belehrt, daß. ‚die Berechnungen über 
den Werth mehrerer unverzinslicher Termine zum Theil nad) 
ganz irrigen Sägen gefertigt werden, findet man fich bewogen, 
Deswegen folgende ganz einfache Vorfchrift zu ertheilen: 

Wenn ber in der Güterfauftabelle ftehende Kaufpreis nach 
einem Jahr ohne Zins bezahlt werden dürfte, fo ift in der 
Durchfchnittspreistabelle der Kauffchilling nad; Abzug von 4 
einzutragen. Wird der Kaufſchilling in zwei gleichen Jahres⸗ 
terminen "bezahlt, fo ift beim Uebertrag ’4s weg zu laflen, 
wird er in drei gleichen — entrichtet "Ao, in 
A— Y,un5— Y%,1n6— '%. 

1) Unverzinslicher halbjaͤhriger Termin begruͤndet den Ab⸗ 


zug von . . — 
2) Gleiche unverzinliche halbjahrige Kerinine Segränden 
den Abzug von . x.» 5 Jape 


3) One Yan 
AMD SE 4 Se ee a a Yin 
5) bitte. si Erna Ye 
6) dito . - Ya 
Wenn’. 2. nach der Güterfauftabelle 1 Morgen 2 Vrtl. 
Acker um 936 fl. auf 6 gleiche unverzinsliche Zieler verkauft 
worden ſind, ſo iſt dieſe Summe nicht ohne Weiteres in die 
Durchſchnittstabelle (Ziffer 13) zu uͤbertragen, ſondern vorerſt 
2) des Kaufſchillings abzuziehen, und nur der Reſt mit 780 fl.ıc. 
als der; wirkliche mit gleichbaldiger baarer Zahlung im Gfeich- 

‚gewicht ftehende Kaufpreis anzuſehen. 
Welches den ſaͤmmtlichen Steuercommiffariaten zur Nachricht 
und ——— eröffnet wird. Offenburg den 9. Oct. 1811. 

Großherzogl. Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 

Holzmann. dat. Wiſer. 


Anzeigeblatt. — zus. Murgs, Pfinz⸗ und Enz: Kreifed 1811 
eite 
wigeigelatt des Nedar:, Main-, und Tauber:Kreifes 1811 Nr. 81 
ESeite 391. Neckar⸗ Kreisdirectorium vom 3. Oct. 1811 Nr. 20353. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donan:, Wieſen- und Dreifam:Kreifed 1811 
| Nr. 90 Seite 843. Dreifam:Kreisdirestorium vom 2. November 
1811 Nr. 14312. 
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weh 2’ WEEZE j 
Grolsh. badifches Hofgericht des Unterrheins, 
(B.G.Nr. 4695, 96.) Die Poftvorto: Auslagen für die. vom den 
Aemtern eingefandt werdende Acten betreffend. 
Sämmtliche Aemter werden hiemit angewiefen, außer der 
ſchon veroroneten franfirten Acteneinfendung jedesmal noch 
weiterd A Fr. für Packgebuͤhr in allen Parthiefachen ohne 
Unterfchied zu erheben, und mit den Acten anher einzuſchicken. 
" Mannheim den 10, October 1811. 





| Sehr. v. Zyllnhardt. Petitjean. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1811 Nr. 85 
Seite 407. 
Nr. 465. 


Die Decretur der Advocatengebühren bei oberhof- 
und hofgerichtlichen Revifionen betr. | 
(R.N. in Civ. 4860,) 

Mittelft Erlaffed des großherzogl. Oberhofgerichtd vom 28. 
September d. 3. Nr. 2178 wurde verordnet, daß, da es 
bisher mit der Decretur der in hofgerichtlichen Revifionds 
verhandlungen aufgehenden: Koften- verfchiedentlich gehalten 
worden, bei der Decretur der Advocatengebühren fich nach 
folgenden Grundfägen, als der Ober⸗Gerichtsordnung gemäß, 
geachtet werden folle: | 

Es fol nämlich; in hofgerichtlichen Revifionsverhandlungen, 
weldje zum Behuf eines oberhofgerichtlichen Repiſionserkennt⸗ 
niſſes gepflogen werden, | 

1) für derartige Schriften und Nebenartifel nur ber hof⸗ 
gerichtliche, nicht der oberhofgerichtliche, Advocatentax angeſetzt, 
und 
2) dem naͤmlichen Anwalt, der zuvor fchon in hofgerichte 
licher Inſtanz derſelben Sache eine Arrha empfangen hat, 
fein neuer Anſatz eines Haftpfennings für die Reviſionsverhand⸗ 
lungen Yaffiet werden, 1 | 
Hiernach werbeit alfo fünftig in verfommenden Fällen bie 
Koftenzettelöder Advdcaten bei diefem großherzogl, Hofgericht 

27. 
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ermäßiget; und da der nämliche Grund bei Reviſions⸗ oder 
fummarifchen Appellationsverhandlungen, welche bei Richtern 
erfter Inftanz, zum Behuf eines hofgerichtlichen Erfenntniffes, 
gepflogen werden, eintritt, jo haben ſich hiernach auch die 
unterftehenden landes > und grundherrlichen Aemter bei der 
ihnen obliegenden Decretur der Advocatengebühren in der 
Art zu benehmen, daß in al jenen Nechtsfachen, in welchen 
ein Advocat bei fummarifchen Ayppellationen oder NRevifionen, 
welche dem hofgerichtlichen Erfenntniffe unterliegen, per 
modum dispensationis zugelaffen wird, nur die bei Unter: 
gerichten paffirliche Anrechnungen geftattet, auch in dem Falle, 
wenn der nämliche Advocat fchon in erfter Snftanz eine Arrha 
bezogen hat, fein weiterer Haftpfenning paffirt werden folle. 
Welches zu Jedermanns Nachricht hierdurch oͤffentlich be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Verfuͤgt im großherzoglichen Hofgericht zu Freiburg den 
11. October 1811. 
Frhr. v. Baur. vdt. Montanus. 
a ded Ges, Donau:, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Mr. 86 Seite 803. 


Nr. 466. 


ie —— an herrſchaftlichen Gebäuden betr. 
(8.D.Nr. 13390.) 

Aus verfchiedenen Anläffen, und auf eine jüngftyin anher 
gelangte hohe Refolution des großherz. Minifterii der Finanzen 
Gaffedepartement vom 23. des v. M. findet man nothwendig, 
andurch befannt zu machen, daß fünftighin in den herrfchafts 
lichen Gebäuden, welche von Aemtern des Dienfted wegen 
oder von Staatödienern in partem salarii benußet werden, 
durchaus Feine Reparationen mehr vorgenommen werden dürfen, 
wenn nicht vorerft und zwar in dringenden und minder be; 
deutenden Fällen wenigftend die Anzeige bei dem Bauamte 
dabier, oder der betreffenden Bezirföverrechnung, bei aus⸗ 
gebehnteren und wichtigern Neparationen aber bei dem dieß—⸗ 
jeitigen Directorio gemacht, und die Genehmigung eingeholet 
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worden tft, wornach ſich daher die’ fnnntlichen belneffenden 
Aemter und Staatsdiener dieſes Kreiſes, zu Vermeidung der 
etwa fuͤr ſie im Nichtbefolgungsfalle entſtehenden eigenen 
Schadens, genau zu benehmen haben. 
Freiburg den 12. October 1811. 
Großherzogl. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 





v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See-⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreifam:Kreifes 1811 
Nr. 86 Seite 804. 
Nr. 467. 


Directorium des Neckar⸗Kreiles. 
Nr. 21053.) Die kathol. Kirchen⸗Collectengelder pro 1810 betr. 
Da die kathol. ‚Kirchen Eollectengelder, die fuͤr das Jahr 
1810 der kathol. Schulen zu Hohenſachſen beſtimmt worden, 
noch nicht alle eingekommen ſind, ſo werden die katholiſchen 
Pfarraͤmter, unter Beziehung auf den Beſchluß vom 10; 
Jaͤnner l. J. Nr 587, Anzeigeblatt d. J. Nr. 5, hiermit 
aufgefordert, dieſelben unverzüglich an die ihnen vorgeſetten 
Decanate einzuſenden, und dieſe werden beauftragt, dieſelben 
dem großherzogl. Amte Vehein ſogleich ach ie n Enipfang 
zuzufertigen. 
Mannheim den 12. October 1811. Eu | 
v. Manger, | vät. Ulkmicher: 


Anzeigeblatt des Medars, Mains und Zauber-Kreifes 1811 Mr. kn 
©eite 399. 
— 
Nr. 468. 


Die Republicirung der Verordnung vom 21. November 
1804, Regierungsblatt 1805 Nr. 1 betr. 

Um bei der Feier des auf den 20. d. bevorftehenden Kirch. 

weihfeftes alle Unordnungen, weldye ſich fo oft bei dieſer 

Geier, befonderd ‘auf den Tanzboͤden ergeben, möglichft zu 

befeitigen , werden ſaͤmmtliche Iandesfärftliche und grundherr⸗ 
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liche Aemter iefen, die Vorſchriften der Verordnung 
vom 3 —2 1804, Beh I de ka 805, 
den unterftehenden Ortsvorgeſetzten in Erinnerung zu bringen, 
und auf bie Beobachtung berfelben mit: allem —— und 
unnachſichtlicher Strenge zu wachen. — 

Freiburg den 14. October 1811. 

| Großherzog. Directorium des Dreifam⸗Kreiſes. 

"Bei Verhinderung und aus Auftrag des Kreisdirectors. 

Stirkler.vat. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. B3 Seite 771. 








FF ir. 469. ne 

Die, Ausf! tellung und Difirung, der "par fe betr. 

In Gemäßteit hohen  Miniftgrialanftuags. vom. -Sunern 
Sandespolizeidepartementd d. d. 28. September, Nr. 4566 

werden ſaͤmmtliche Aemter des. DreifamRreifes eruftgemeflenfk 
augemwiefen, bei Ausftellung und Bificung der, Paͤſſe für Leute, 
die offenbar ohne hinreichendes Gewerbe hexum ziehen, mit 
mehrerer Vorſicht als bisher, zu. Werke zu gehen, und Daher, 
feine. Krämer, deren Waarenvorrath oft keine 10 fl, am 
Werthe hat, ſomit zu ihrem Unterhalte offenbar. nicht zus 
reichend ift, eben fo Spengler, Pfannenpflider ,: Scheeren⸗ 
ſchleifer ꝛc., bei Vermeidung der Koſtenzahlung, im, Falle 
dergleichen Leute —— angehalten — — weiters 


zuruͤckzuweiſen. BETEN AUF. un \ 
Freiburg am 14. October 1811. 


Großherzogl. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
m... des di Donau: ,. Wielen: und ., er 
j | ı DR. 84 Seite 770. — n 
| AR. 470, 
, » Bekanntmachung, 
Da nach eigen neuen, vom 1. dieſes in Vollzug — 
koͤniglich baiex ſchen Zoll und Mauthordnung alle nach Baiern 
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beftimmte Poſtwageneffecten nicht: bloß ihrem Werth nach, 
wie,,biöher , decfarirt werden. folleh , fondern bei: jedem Stuͤck 
der Inhalt deffelben und deſſen Qualität. anzugeben ift, weil 
bienad; die Gebühr verfchieden entrichtet wird, fo find alle 
großherz. Poften angewiefen, feine Effecten und. Waaren nadı 
Baiern zum Poftwagen anzunehmen, wenn nicht ‚auf der 
Adreffe und im Frachtbrief beftimmt angegeben ift, worin der, 
Inhalt befteht. Das Publifum wird hievon zu eigenem- de⸗ 
nehmen in Kenntniß geſetzt. 
Earlsruhe den 15. October 1811. 
Großh. badische Poftdirection, 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg=, Pfinze und Enz⸗Kreiſes von 1811 
Nr. 85 Seite 467. 
Anzeigeblatt des Nedar >, Main: und Tauber gteiſes 181 1 Pr. 85 
Seite 407. 
Anzeigehlatt ded See», Donau⸗, Wieſen⸗ umd Sir 1811 
Mr, 85. Seite — nr 





Nr. Art, u 
Directorium des Veckar-Kreifes. 
(Mr. 21205.) 

Da in verſchiedenen Diſtricten ſich wieder verdaͤchtiges 
Geſindel ſpuͤren laͤßt, auch Anzeige vorhanden iſt, daß von 
mehreren, erſt kuͤrzlich durchgegangenen, nun fluͤchtig umher 
ſtreifenden franzoͤſiſchen Deſerteurs einige durch hieſige Gegen⸗ 
den verborgen zu entkommen ſuchen, ſo ſieht man ſich ver⸗ 
anlaßt, dieſes allen dießſeitigen Aemtern zu dem Ende be⸗ 
kannt zu machen, damit allerſeits die polizeiliche Wachſamkeit 
geſchaͤrft, und jeder Ortsvorſtand ermahnet werde, die wegen 
Handhabung der oͤffentlichen Sicherheit beſtehenden, ſchon viel⸗ 
faͤltig verkuͤndeten Gebote in ſtrengem Vollzug zu — 

Mannheim den 15. October 1BBJJ. 

In Abweſenheit und aus Auftrag des Kreisdirectors 
v. Rottek. AAchheubach. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main- und Baden 41811 Nr. 83 
©eite 399. 





424 October 4811. 


Nr. 472. 
Den Gebührenbezug für Derweifungen und Gemeinds- 
rechnungen betreffend. 
(K. D. N. 13562.) 

Durch hohen Juſtizminiſterialbeſchluß vom 2u. September 
Nr. 2252 wurde, auf die Anfrage wegen Gebühren für Ber; 
weifungen ‘und Gemeindörechnungen , anher referibirt, daß 
fein Theilungscommiffär mehr ald die gefetslichen Tagsgebühren 
für fich beziehen dürfe, und daß die Gebühren für die Ver: 
weifungen und Gemeindsrehnungen, nad; Abzug der geords 
neten Tagsgebühren, für den großherz. Fiscum zu verrechnen 
feyen. 

Wornach ſich ſaͤmmtliche Bezirksaͤmter und Reviſorate des 
Dreiſam⸗Kreiſes zu benehmen haben. 

Freiburg den 17. October 1811. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗ Donau:, Wieſen⸗- und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 88 Seite 823. 


Nr. 473. 


Grossherzogl. bad. Hotgericht des Unterrheins. 
(B.G.N. 4812.) Die den Aemtern aufgetragenen Zeugenverhoͤre betr. 

Saͤmmtliche dießſeits untergeordnete Aemter werden hiemit 
angewieſen, nach geſchehenem Vollzug der ihnen aufgetragenen 
Zeugenverhoͤre nicht nur den Zeugenrotul, ſondern auch das, 
uͤber die Abhoͤr ſelbſt abgehaltene Commiſſionsprotocoll jedes⸗ 
mal anher einzuſenden. 

Mannheim den 18. October 1811. 


"Frhr. v. Zylinharbt. Weller. 
Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Main: und Zauber:$reifes 1811 Nr. 86 
Seite 411. 
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Nr. 474. | 
Die Einrückumg des Ertrags der Praxis der befi ol- 
deten Aerzte, Land- und Amts-Chirurgen in die 
Einkommenstabelle betr. 
(R.D.N.: 13726.) 


Nach den vorliegenden neuen WittwensFisciftatitten vom 
28. Juni 1810, Regierungsblatt XXX Seite 24 Abfchnitt 4 
Lit.a, find zwar die Aerzte und befoldete Land⸗- und Amts⸗ 
Chirurgen auch mit dem- Ertrag ihrer Prarig aufnahmöfähig 
erfannt worden; fie müffen aber diefen glaubhaft befcheinigen 
laſſen, und für den Betrag des Oratialquartald einen Nes 
vers ausftelen, daß folcher nach ihrem Ableben aus dem 
Shrigen, oder den Ihrigen eigenem Vermögen ber Wittwen⸗ 
Caſſe bezahlet werde. 

In den anher eingekommenen Specialtabellen und dem 
daraus gefertigten Hauptausweis uͤber den Beſoldungsbetrag 
zum Behuf der Immatriculirung in die General⸗Wittwen⸗Caſſe 
iſt nur von einem Amtsphyſicus dieſes Kreiſes der Praris- 
Ertrag eingetragen, von den uͤbrigen aber, und den Land⸗ 
und Amts⸗Chirurgen nichts hierwegen in Anſatz gebracht worden. 

Gleich wie nun dieſe auf die nachtraͤgliche Fatirung ihres 
Praxis⸗Ertrages und zur Beibringung der glaubhaften Beſchei⸗ 
nigung derſelben, ſo wie zur Einlegung des vorgeſchriebenen 
Reverſes, aufmerkſam gemacht werden, wenn ſie anders mit 
dieſem Ertragstheile ein Beneficium aus der General⸗Wittwen⸗ 
Fiscicaſſe im eintretenden Falle hoffen wollen, eben ſo wird 
denſelben auch bemerklich gemacht, daß die hiezu beſtimmte 
Friſt von zwei Jahren im Monat Juni des naͤchſten Jahres 
verfließe. 

Freiburg den 19. October 1811. 

Großh. bad. Directorium des DreifamsRreifes. 
v. Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreifam-Kreifes 1811 
Nr. 85 Seite 79%. 


’ ’ 
u 
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475; 
: Pflegfchafts-Tabellen betr. 

Da die den Kreisdirectorien über die, den Bezirksaͤmtern 
untergebenen Pfleglinge überlaffene Aufficht die Oberaufficht 
des großhurzoglichen Suftizminifteriums nicht ausfchließt, und 
dahin jedes Jahr eine, aus den einzelnen Tabellen der Bezirks⸗ 
ämter zu fertigende Generaltabelle eingefchictt werden muß, 
jo erhalten ſaͤmmtliche Aemter des dießortigen Kreifes andurch 
die Weifung, fünftighin ihre Pflegſchafts⸗ Tabellen genau nach 
der in bereits unterm 28. Mai v. J., Nr. 2049, gegebenen 
Vorſchrift und den darin allegirten, im alphabetifchen Auszug 
ber babifchen Geſetzgebung enthaltenen Verordnungen, $. 3 im 
erften und. $. 18 im zweiten Theil deffelben einzurichten, und 
die aufgeworfenen Fragen zu beantworten ; welches bisher nicht 
durchgängig der Fall geweſen, um in den Stand geſetzt zu 
werden, vorbelobter Stelle uͤber alles den erforderlichen Auf⸗ 
ſchluß zu geben, wobei beſonders nach dem angefuͤhrten $.18. 
sub voce Weifen im. zweiten Theil jedesmal in den Pfleg- 
ſchafts⸗Jahrsberichten bemerkt werden muß: a) wie viel mittel⸗ 
und unmittelbare Verwaltungs⸗ Pflegſchaften, wo naͤmlich das 
Vermögen für den Pflegling ſelbſt benutzt wird; b) wie viel 
mittel- und unmittelbare Nutungspflegfchaften, wo das Ver⸗ 
moͤgen noch zur Zeit bloß dem Eigenthum nach dem Pflegling 
zufteht, aber in. der Nutznießung einer andern Perfon befind⸗ 
lich iſt, vorhanden; ec) wie viel Pflegſchaften erſt in dem 
letzten Jahr angefangen, und d) wie viel der. Werth des in 
Pflegichaft laufenden Vermögens im Ganzen —— * 

Offenburg den 19. October 1811. — 

Großh. Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 

| Holzmann. vdt. Wifer, 

Anzeigeblatt des Kinzigs, Murg:, Pfinz⸗ und Enzs Kreifes von 1811 
Nr. 87 Seite 474. ' 





u . Nr. 476, . | 
Nächtliche Derfchliefsung der Schlagbäume betr. 
Auf mündlich gefchehene Anzeige, daß in einigen Theilen 

bes Großherzogthums die. Schlagbaͤume haufig zur Nachtzeit 
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offen gelaffen würden, werben, in Gemäßheit einer dießfalls 
figen Verfügung des großherzogl. Minifteriumsd des Innern 
Landesoͤconomie⸗Departement vom 9. Auguſt Nr. 1820, ſaͤmmt⸗ 
fiche Aemter iind Gefällverwaltungen beauftragt, die Chauſſee⸗ 
Erheber, bei Vermeidung empfindlicher Strafe, zur regelmäßigen 
Verſchließung ihrer Schlagbäume anzuweiſen, damit der das 
durch beabfichtigte Zweck erreicht werde. 
—5 den 19. Detober 1811. 
Ä Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. ydt. Wifer, 

Snzegeat des Kinzig⸗ Diurg-, Pfinz: und Enj:Kreifes von 1811 
Ar 87 Seite 474. 
Anzeigeblatt des See⸗ — Wieſen⸗- und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 

Mr. 89 Seite 835. aaa — — 20. Det. 

1811 ” 1: 





u. ’ er ı ’ 
a 4J IV RT 1a. 2* 


a Nr. 477. 
Das Ausfuhrverbot des Strohes auffer Landes betr. 
(K. D. Nr. 13799.) 

Da nad) der im Regierungsblatte Nr.29 vom Jahre 1809 
enthalterten hohen. Verordnung vom 1,: Juli des naͤmlichen 
Jahrs, die Ausfuhr des Strohes jeder Art auſſer Landes 
verboten iſt, und dieſes Verbot, dem Vernehmen nad), nicht 
aller, Orten gehörig. gehandhabt werden. U; fo ſieht man ſich 
— ſolches andurch neuerlich. zur allgemeinen Kennts 
niß zu Bringen, und die ſaͤmmtlichen Aemter und Zoller dieſes 
Kreifes/ und zwar vorzuͤglich jene an der Rheingrenze, mit 
der Weiſung hierauf aufmerkſam zu machen, ſich eine ſtrenge 
Wachſamkeit auf die Erfuͤllung deſſelben ‚segemahrtig, au halten, 

Freiburg deu. 21, Detober 1811. 

Großher zogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Moggenbah,  vdt. Guͤllmann. 


Anzeigebfatt, dee Ser, Dpnauz, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1814 
Nr. 86 Seite 804. 


—aa 
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Nr. 478. 
Dacantes Stipendium. 


Bon den Kurzianifhen Stipendien, deren jedes in einem 
jährlichen Genuß von 120 fl. befteht, ift eines in Erledigung 
gefommen. Es haben fich daher diejenigen ftudirenden Fänge 
Iinge, welche fich dem geiftlichen Stande zu widmen vorhaben, 
und wegen ihred Studienfortgangs, ihrer Aufführung und 
ihrer Mittellofigkeit hierauf Anſpruch machen können, ihre 
desfallfige Bittichriften, unter Anlegung der erforderlichen 
Zeugniffe über ihr Alter, und ihre vorgenannten nöthigen 
Eigenfchaften, binnen 4 Wochen bei ber ie Megorde 
einzureichen. 

Konſtanz den 22. October 1811. 

Großh. Directorium des See⸗Kreiſes. 
In Abweſenheit und aus Auftrag des Directors. 
v. Chrismar. vdt. Schroz. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Pr. 87 Seite 815. 


Nr. 479, ut 
Die amtlichen Citationen der beim Sorftwefen m an⸗ 
| geftellten Perfonen betr. | 


(R.Nr. in Civ. 5106.) 
" Nady einer, von dem großherzogl. Juſtizminiſterio unterm 
9, d. M. Nr. 2429 erfolgten hohen Reſolution find. die 
Ladungen zur perfönlichen Erfcheinung an Förfter jedesmal 
durch die Forſtinſpection laufen zu laſſen. 

Wornach ſaͤmmtliche landes⸗ und grundherrliche Aemter bei 
vorkommenden Faͤllen ſich zu achten haben. 

Verfuͤgt bei großherzoglich badiſchem Hofgericht zu Freiburg 
den 22. October 1811. 

Frhr. v. Baur. vdt. Haͤgelin. 

Anzeigeblatt des See:, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr. 88 Seite 823. 


— 
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. Nr. 480. 

‚ Bittfchriften. und Vorſtellungen betr. 
: Die feit einiger Zeit gar zu fehr .einreiffende Unordnung, 
daß die Unterthanen fich zu jeder ihnen gefälligen Stunde 
wegen yperfönlicher Betreibung ihrer Angelegenheiten auf der 
diepfeitigen Kanzlei einfinden, und. die dadurch unvermeidlich 
entftehende Stöhrung der bier angeftellten Perfonen in Befors 
gung der ihnen übertragenen vielen Gefchäfte, machen die 
Erneuerung der in dem Provinzialblatt Nr. 30 und 73 des 
Jahrs 1810 pesfalld enthaltenen Verordnungen vom 13. April 
und 10. September beffelben Jahres nothwendig; ed wird 
daher zur allgemeinen Wiffenfchaft und Nachachtung ——— 
gemadit: 

1) Sn jeder Woche iſt der Mittwochstag, und war an 
demfelben die Stunden ded Bormitrage von 9 bie 12 und 
ded Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, dazu beftimmt, um Seben, 
welcher mit dem Kreisdirector oder deffen Stellvertreter in 
Gefchäften oder Dienftangelegenheiten zu fprechen, oder zu 
thun bat, anzuhören. -:- 

2) Wer auffer diefer Zeit: erfcheint, hat es fich felbft zus 
zuzufchreiben, wenn er fein Gehör findet; ed wäre. dann, 
daß er eine wichtige oder dringende Angelegenheit vorzutragen 
hätte, welche an jedem Tage und zu jeder Stunde angebracht 
werten kann. 

3) Snsbefondere werden, die ‚Unterthanen ermahnt, ihre 
Borftellungen nicht dahier oder bei den höhern Minifterials 
behörden unmittelbar. und .perfönlich zu übergeben, wodurch 
ſie fich nur in Unkoſten verfegen, und ihre Zeit verfäumen, 
im Uebrigen aber für ihr Gefchäft nicht nur nichts gewinnen, 
fondern fogar verlieren, indem die Bittfchriften doch allezeit 
an die geeignete Bezirföbehörde. zum Bericht zuruͤck gefendet 
werden müflen. Es hat vielmehr: Jeder feine Bittſchrift 
dem ihm unmittelbar vorgefegten Amte zu übergeben, welches 
folhe mit Bericht an die höhere Behörde befördern wird. 
Wer hiergegen handelt, hat zu gemwärtigen , mit feiner. Bors 
ftellung gerade an dad Amt zur Nachfuchung des Berichts 
beffelben zurücfgewiefen gu werden. 
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Ausgenommen hievon find jedoch Befchwerden und Recurfe 
gegen irgenb eine. Behörde oder berew Verfügungen, welche 
ohne Anftand bei der hoͤhern Stelle unmittelbar angebracht 
werben fünnen. 

- Allen und jeden Sachwaltern wird bie genaue Beobachtung 
diefer. Verfügung zur unerläßlichen: Pflicht. gemacht, und die 
Aemter werben angewieſen, ihre Untergebene hievon gehörig 
zu verfiändigen, und die in ihrer Gewalt liegende Mittef 
anzuwenden, um deren Uebertretung möglichft zu verhindern. 
Durlach den 22. October. 1811. | 
Das großherzogl. Directorium des Pfinz⸗ und Enz⸗ Kreifes, 





Frhr. v. Wechnar. vdt. Mezger. 
Anzeigeblati des Kinzige, Murg⸗, Pfinz- und Enz-Kreiſes 1811 
Nr. 90 Seite 485. 
Nr. 481. 


Die nichtigkeit der vor den Ortsvorllehern gefer- 
tigten Eheberedungen und SHeiraths-Contracte betr: 
(K.D. Nr. 183945.) 

Man hat die Anzeige erhalten, daß noch hin und wieder 
Eheberedungen und Heiraths⸗Contracte vor den Ortsvorſtehern 
abgeredet, und von dieſen oder den Gerichtsſchreibern proto⸗ 
collirt werden. Da nun dieſe Vertraͤge nach dem neuen Land⸗ 
recht durchaus unguͤltig ſind, ſo ſieht man ſich, in Gemaͤßheit 
hoͤhern Befehls, veranlaßt, zur Belehrung der Unterthanen 
hierdurch zu erklaͤren: daß durchaus keine ſeit der Einfuͤhrung 
des neuen Landrechts gefertigte Ehevertraͤge guͤltig ſeyen, 
wenn ſie nicht vor dem geordneten Reviſor oder deſſen Thei⸗ 
lungscommiſſairs gemacht wuͤrden, welchen verfaſſungsmaͤßig 
das Staatsſchreibereirecht zuſtehet, in Betreff der bereits auf 
unguͤltige Art gefertigten Ehevertraͤgen bleibt nichts anders 
uͤbrig, als ſolche durch Erklärung vor dem geordneten Res 
viſor, deſſen Stelle in grundherrlichen Amtsbezirken, wo das 
Reviſorat mit der Amtsverwaltung vereinigt iſt, der grund⸗ 
herrliche Beamte vertritt, — ſobald als moͤglich guͤltig zu 
machen, jedoch dabei darauf. zu. achten, daß an deren Inhalt, 
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wegen fchon beftehender Ehe, nach Sat 1395 bed neuen 
Landrechts, Tediglich nichts geändert werden darf. 

Es wird daher diejed andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
anbei den Amtöreviforaten dieſes Kreifed die genaue Nachady 
tung empfohlen, diejenigen aber, welche feit dem 1. Jänner 
1810, ald dem Tage der Wirffamfeit des neuen Landrechts, 
in die Ehe getreten find, und nicht vor dem geordneten Amtes 
reviforat gefertigte Eheverträge in Handen haben, aufgefors 
dert, deren Berbefferung, Falls ihnen hieran gelegen ift, auf 
obgedachte Weife zu bewirken. 

Freiburg den 24. October 1811. 


u badifched Directorium bed DreifamsKreifes, 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donaus, Wielens und Dreifam-Kreifes 1814 
Mr. 89 Seite 836. 





Nr. 482, 
Das Einzichen des Portos der Parthieen betr. 


Da bei großherzoglichem Hofgericht dahier die Anzeige ges 
macht wurde, daß den Aemtern durch die Advocaten oͤfters 
unfranfirte Exhibita zugejendet, und ihnen durch Einziehung 
des Portod von den Parthieen viele Gefchäfte verurfacht 
worden; fo wird denfelben befannt gemacht, daß fämmtliche 
Hofgerichts-Advocaten angewiefen worden find, bei der Aufs 
lage der Paquete auf die Poft das Porto zu erlegen; zugleich 
werden die Aemter ermächtigt, folche nicht portofrei ihnen 
zugefendeten Paquete an. den Ueberſender zurück zu fchiden.. 

Raftadt den 25. October 1811. 


v. Nenrath. vdt, Kiblinger, 


nn des Kinzige, Murz⸗, Pfinz« und Enz⸗Kreiſes von 1811 
Mr. 92 Seite 497. 
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Nr. 483. 
- Dilanzung der Obſtbäume betr. 

Da nunmehr die höchfte Zeit vorhanden, die angeordnete 
Pflanzung der Obftbäume auf beiden Seiten der Chauffeen und Bis 
einalftraßen, da wo fich dergleichen nicht befinden, vorzunehmen; 
fo erhalten fammtliche Aemter ded dießortigen Kreifes andurch 
‚ die WVeifung, nunmehr, nad Anleitung der Inftruction des 
aufgeftellten Plantagen: Infpectors, hiezu in ihren Bezirfen 
unverzüglich die erforderlichen Anftalten zu treffen, und wie 
folche8 geichehen, binnen 4 Wochen berichtlich anzuzeigen; 
zugleich aber auch auf die gepflanzten jungen Bäume genaue 
Aufficht tragen zu laſſen, damit fie vor Bosheit geſchuͤtzt 
werden, zu welchem Ende die angezeigt werdenden Beſchaͤ⸗ 
diger ohne weiters zu arretiren, und mit der angemeſſenen 
Strafe zu belegen, im Fall ſich aber Militair⸗Individuen bes 
treten laſſen, diefe mit den Unterfuchungsprotocollen an das 
betreffende Militafcommando zur Beltrafung abzuliefern. 

. Denen, die einen foldyen Befchädiger anzeigen, wird hiers 
mit eine Belohnung von fünf Gulden zugefichert. 
Offenburg den 26. October 1811. 
Großherzogl. Directerium des Kinzig-Kreifed. 
Holzmann, vdt. Wiſer. 


Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg⸗, Pfinz» und Enz⸗Kreiſes von 1811 
Mr. 88 Seite 475. 





Nr. 484. 
Bekanntmachung. 
Auf Erfuchen des großherzogl. Kriegsfeparats, die auf den 
26. October 1811 beftimmte zweite Ziehung der auf die 
Dherämter Mosbach und Borberg ausgefertigten Landkriegs⸗ 
fchulofcheine vorzunehmen, hat man fich an diefem Tage auf 
das Bureau des großherzogl. Kriegsfeparats verfügt, und find 
dafelbft nachbemerfte Nummern Öffentlich aus dem Gluͤcks⸗ 
rade gezogen worden. Nämlich: 853, 651, 815, 762, 174, 
255, 362, 800, 645, 345, 134, 804, 505, 463, 179, 
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719, 106, 339, 491, 710, 409, 904, 833, 53, 834, 
910, 239, 75, 665, 87, 14, 22, 568, 581, 240, 935, 
490, 355, 516, 162, 47 ‚422, 146, 288, 922, 90, 
102, 511, 319, 702. 

Welches den Befigern diefer Land— men ber 
fannt gemacht wird. 

Mannheim den 26. October 1811. 

Der Director des Neckar⸗-Kreiſes. 





| v. Manger. vdt. Ullmicher. 
Anzeigeblart des Neckar-, Main: und Tauber-Kreiſes 1811 Nr. 87 
Geite 415. 
ir. 485. 


Die herrichaftlichen Baulichkeiten und derfelben Anf- 
nahme in die Baurelation betr. 
ARDN. 14094.) 

Das "großherzozl. hochpreißliche Minifterfum der Finanzen 
Domänen-Departement verorönet, mittelft Reſcriptes vom 9. 
October d. J. Nr. 4432, daß zur Erhaltung einer genauen 
Ueberficht des in jedem Nechnungsjahr erforderlichen Bau⸗ 
aufmwandes die Viſitationen der herrfchaftlichen Gebäude ohne 
Ausnahme von den betreffenden Banmeiftern und Verrechnungen 
alljährlich zur gehörigen Zeit vollitändig und genau vorgenommen, 
und alle daran fich findenden Baumängel, deren Berbefferung 
unumgänglich nöthig und unverfcyieblich ift, in die zu erftat- 
tende Jahres⸗Baurelation aufgenommen werden follen, indem 
fonft, wie ein= für allemal erfläret wird, für die Zukunft, 
wenn einmal die Baurelation eingeſchickt, und durdy Minis 
fterialverfügung erlediget find, fchlechterbings feine nachkom⸗ 
menden einzelnen Bauberichte, und follte der betreffende Gegen- 
ftand aud) noch fo dringend darin gefchildert werden, mehr 
angenommen , fondern folche. ohne ‚weiters zuruͤck gewiefen 
werden würden. 

Hievon werden einzig diejenigen Fale ausgenommen, no - 
durch Sturmwinde oder Sngelweter oder ausgebrochenes 
Feuer, folche Beſchaͤdigungen an einem herrſchaftlichen Ge⸗ 

28 


Wehrer, Verordn. 111. Bd 
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bände verurfacht werden, deren Neparation unverzüglich ge 


fchehen muß. 

Diefed wird andurch zur Wiffenfchaft der Bewohner herr⸗ 
fchaftlicher Gebäude, und zur genauen Nachachtung der herr: 
fchaftlichen Verrechnungen und Baumeifter öffentlich befaunt 
gemacht. | 

Freiburg den 28. October 1811. 

Großh. badifches Directorium des Dreifam-Kreifee. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt ded See:, Donau:, Wieſen- und Dreifam-Kreijed 1S11 
Nr. 89 Seite 837. 





Nr. 486. 
Grofsherzogl. bad. Hofgericht des Unterrheins. 
(P.G.N. 910.) 
Ale Aemter, welche die Snformativ » Unterfuchungen in 


Sriminalfachen zu führen haben, werden hiermit angewiefeu, 


fih zwar des Eigentums der Inquifiten zu verfichern, durch⸗ 


aus aber ſowohl in Anfehung der Gerichts- und anderer, 
Koften, ald der Effecten der Inquifiten fich Feine Verfügung 


zu erlauben, fondern die desfallfige Anordnung von dem unter: 
fuchenden oder urtheilenden Richter jedesmal abzuwarten, 
Mannheim den 28. October 1811. 


Frhr. v. Zylinhardt. Petitjean. 
Anzeigeblatt des Medars, Mains und Tauber⸗Kreiſes 1811 Nr. 88 
Seite 419. 

Nr. 487. 


Pelzwerk-Derfertigung betr. 


Auf angebrachte Befchwerden mehrerer Kürfchnermeifter in 
dießfeitigem Kreis, daß die Schneider fich unterftehen, den 


vorliegenden Zunftordnungen zumider, Pelzwaaren zu ver: 


fertigen, welches doch allein für die Kürfchner gehört, wird ’ 


den faͤmmtlichen Aemtern des dießfeitigen Kreifes aufgetragen, 


Pr 
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den Schneidermeiftern ihrer Bezirke diefen Mißbrauch ernft- 
lihft, und bei Vermeidung von Strafe, zu unterjagen. 
Dffenburg den 30. October 1811.- 
Großherzogl. Directorium bed Kinzig-⸗Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Wifer. 


Anzeigeblatt det Kinzige, Murg⸗, Pfinz> und Enz-Kreiſes von 1811 
Pr. 91 Seite 491. 

Anzeigeblatt des See-⸗, Donaus, Wieſen- und Dreifam-Kreifes 1811 
Nr. 96 Seite 900. Dreifam:reisdirectorium vom 19. November 
1811 Pr. 15041. 


Nr. 488, 

Die Einfendung der Tabellen über die in jedem 
Quartal eingefellerten in: und ausländifchen 
Weine gleih nad Verfluß eined jeven Quar—⸗ 
tals betr. 

(KON. 14271.) 

Aus denen. eingegangenen Gefällverwaltungs-Berichten. hat 
man mit Mißfallen erfehen, daß mehrere Bezirks und grunds 
herrliche Aemter auf die an fie von denen Gefällverwaltungen 
ergangenen Requifitiongfchreiben — die Ohmgelder ihres Bes 
zirks nicht nachdrücklich genug verhalten, die Tabellen über 
die in jedem Quartal eingefellerten ins und ausländifchen 
Weine jeweild gleich nad, Verfluß eined jeden Quartals un; 
gefäumt einzufchiden. Da aber dadurch die Verfertigung des 
quartaliter zu erftattenden Hauptausweiſes ftetd verzögert wird, 
fo werden fammtliche Bezirks, und grundherrliche Aemter 
ernftlic; erinnert, genau darauf zu fehen, daß von denen 
Ohmgeldern ihres Bezirkes die obbenannten Tabellen bei jedes⸗ 
maligem Ablauf eined Quartals ohne weitere Erinnerungen 
an die Gefällverwaltung eingeliefert werden; beſonders fi find, 
auf eingegangene Nequifitiongfchreiben derfelben, die darin 
aufgeführten in Erfüllung ihrer Pflichten faumfeligen Ohmgelder 
hiezu nachdruckſamſt anzubalten. Freiburg den 31. Det. 1811. 

Großkerzogl. bad. Tirectorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded See», Donaus:, Wiefen: und Dreifamsfreifes 1811 
Nr. 89 Seite 8236. 
28. 
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Die quartaliter einzufendenden Eriminal:Tabellen betr. 
(R.N. in Crim, 2541 et 42.) | 

Man hat fchon wiederholt wahrnehmen müffen, daß bie 
von den Aemtern quartaliter einzufendenden Griminaltabellen 
manchmal unvolljtändig gefertiget, Inquifiten, deren Unter: 
fuchung noch nicht erledigt tft, darin verfchwiegen, und Unter: 
fuchungen, welche gepflogen wurden, ohne daß man des Ders 
brechers habhaft it, ganz ausgelaffen werden. 

Man fieht ficy daher veranlaßt, ſaͤmmtliche Iandesherrliche 
und grundherrliche Aemter zur Fünftigen Nachachtung andurch 
anzuweiſen, alle im Laufe des Quartald vorgefommenen oder 
von Älterer Zeit noch nicht erledigten Unterfuchungen , auch 
jene, mo der Inculpat noch unbekannt ift, in die Criminal; 
tabelle aufzunehmen, und um fo genauer darauf zu achten, 
daß Feine Unterfuchung ausgelaffen werde, ald das betrei 
fende Amt wegen jedem einzelnen vorfommenden Fall in- eine 
Strafe von 3 Rthlr. verfällt, und auf die gewöhnliche. Ent: 
fchuldigung, daß die Auslaffung bloß aus Verſehen geicheben 
fey; Tediglich feine Nücficht genommen werde. 

Berfügt im großherzogl. bad. Hofgericht zu Freiburg den 
31. October 1811. 

Frhr. v. Baur. vdt. Haͤgelin. 
Anzeigeblatt des See-, Donau-, Wieſen- und —— 1Stt 
Ni. 89 Seite 835. 


Ir. 490. 
Die Erneuerung der Beraine bei Erblchen betr. 
(R.DR. 14308.) 

Das großherzogl. Finanz⸗Miniſterium Domaͤnen⸗Departement 
hat nachfolgende Erlaͤuterung, die ſich auf eine Communication 
des großherzogl. Juſtiz⸗Miniſterii über den rubricirten Genen: 
and gründet, zur weitern Befanntmachung an die ae 
des DreifamsKreijed mitgetheilt. 

1) Nach dem Sat 2262 des Tandrechts erlöfchen Nenten 
und Gefälle durch eine ZOjährige Verjährung, und 
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2) nach Sat 2263 kann der Rentenbezieher den Zahlungs: 
pflichtigen anhalten, nach Umfluß von. 28 Jahren, vom Tage 
ber letzten Beraindernenerung, auf feine Koften eine neue 
Berainigung aufftellen zu laffen, wenn er die Gült nicht lieber 

» ablöfen will, 

3) Nach der Berordnung vom 25. Juli 1810 Nr. 32 be 
ginnt der Kauf obiger 28 und refpectiven 30 Jahre bei: foldhen 
Berainen, die am 1. Januar 1810 noch nicht 15 Jahre alt 
find, erft mit dem 4. Januar 1810; bei folchen: Berainen 
aber , die am 1. Zannar 1810 fehon 15 Jahre und barüber 
alt waren, ift feftgefegt, Daß diefelben fchon nach 15 Fahren, 
vom 1. Sanuar 1810 an gerechnet, erlöfchen, daß mithin 
fchon früher die Nothwendigfeit der Erneuerung eintrat. | 

4) Diefe Grundfäge auf Erblehen angewendet, bei welchen 
fi) die Renten auf das zwifchen dem Lehensherrn und Erb: 
fehenträger beftehenden Nechtsverhältniffe gründen, und die 
Frage aufgeworfen, wann die Erblehensurkfunden: einer. Er: 

neuerung zu unterwerfen feyen, dient zur Auflöfung: 

a) Wenn die Rente fich bloß auf den Erblehenbrief grün- 
det, und fonft Feine feparaten Beraine eriftiren, fo bebarf 
es feiner Erneuerung, ald nur in Fällen der Veränderungen 
bei den Lehensgebern und Lehensträgern oder Beſitzern. 

b) Eriftirt aber neben dem Lehenbrief über die Nente ein, 
Berain, fo ift derfelbe, gleich den übrigen Berainen, :der Er: 
nenerung und Verjährung unterworfen, wie dieß oben, Nr. 4, 
2, 3 angedeutet wird. 

Die Bezirksaͤmter, Verrechnungen und wenn ſonſt daran 
gelegen iſt, moͤgen ſich alſo hiernach benehmen. 1 el 

Freiburg den 2. November 1811. 1; 

en badifches Directorium des Dreifamsftreifed. 

| v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Ameisdttakt des Sees, Donau⸗, Wiefens und — 1811 
Nr. 91 Seite 861. 


— 


m. 
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Nr. 491. 
Die Abzugds Freiheit betr. 
(RD.N. 14391.) 

Nach dem hohen Erlaß des großherzogl. Miniſterii des Innern 
Landeshoheitd-Departement vom 23. October Nr, 3088 haben 
Se. königliche Hoheit genehmigt, daß die Abzugsfreiheit groß- 
berzoglicher Diener gegen fremde Staaten, weldye das Reci⸗ 
procum nicht beobachten, ebenfalls von hier aus nicht eintre⸗ 
‘ten fol, und ſich in Anfehung folder Staaten vorbehalten, 
nur in einzelnen Fällen nach Umftänden die Erhebung der 
Abzugsgebühr nachzulaffen. 

Welches anmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Freiburg den 4, November 1811. 

| ‚ Großpergogl. Directorium des. Dreiſam⸗Kreiſes. 

“9 Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Unit 3 des — Donau⸗, Wieſen- und Dreiſain· areiſes 1811 
Pr. 91 Seite 552. 





Nr. 492. 


| Manumiſſionstaxen betr. 

Durch muͤndlich gemachte Bemerkung, daß in den neu ars 
quirirten Landestheilen binfichtlich des Leibeigenichaft- Ber 
bandes der Unterthanen eine Verfchiedenheit berricht ; und 
von den Aemtern bei den jeweiligen Entlaffungögefuchen in 
ihren Berichten diefer Gegenftand nicht durchgängig 'berührt 
zu werden pflegt, wodurch wegen Anfegung des Manumif- 
ſionstaxes mittelft weitern Berichtöabforderungen nur Zeit zers 
fplisternde Gefchäftöumtriebe entfichen, werden fämmtliche 
Aemter des dießfeitigen Kreifes andurch angewiefen, ‚bei der; 
gleichen Wegzugsgefuchen in Zufunft neben den übrigen Vers 
hältniffen jedesmal auch anzuzeigen, ob der Suplicant nad) 
- dermaligen oder vorhin beftandenen Verhaͤltniſſen der Leib- 
eigenfchaft unterworfen fey oder nicht, damit man von der 
ganzen Lage der Sache gleich anfänglich die nöthige Kenntniß 
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erlangt, und ſich in Anſehung des desfallſigen anzuſetzenden 
Taxes darnach richten kann. 
Offenburg den 6. November 1811. 
Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Wiſer. 


Anzeigeblatt des Kinzig-,, Murg⸗, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1811 
Nr. 91 Seite 492. 


Nr. 493. 
Erbentlaſſungsgebühren betr. 

Durch muͤndlich gemachte Bemerkung, daß in den neu—⸗ 
acquirirten Landestheilen hinſichtlich des Erbpflichtigkeits⸗ 
Verbands der Unterthanen eine Verſchiedenheit herrſcht, 
und von ben Aemtern bei den jeweiligen Entlaſſungs⸗ 
gefuchen (ſo weit es die zu entrichtende Erbentlaffungs- 
gebühr betrifft) nicht durchgängig berührt zu werden pflegt, 
wodurch wegen Anfeßung diefer Gebühren, mittelft weiterer 
Berichtdabforderungen, nur Zeit zerfplitternde Gefchäftsums 
triebe entftehen, werden fämmtliche Aemter des vießfeitigen 
Kreifes andurch angewiefen, bei dergleichen Wegzuggefuchen 
in Zufunft neben den übrigen VBerhältniffen jedesmal auch 
anzuzeigen, ob der Supplicant nach dermaligen oder vorhin 
beftandenen Verhältniffen der Erbpflihtigfeit unter 
worfen fey, oder nicht, damit man von der ganzen Lage 
der Sache gleich anfänglich die nöthige Kenutniß erlangt 
und fi) in Anfehung der vesfalld anzufegenden Gebühren 
darnach richten kann. 

Offenburg den 6. November 1811. 

Großh. Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. vadt. Wiſer. 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗,, Murg-, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes von 1811 
Mr. 92 Seite 497. 
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Nr. 494. 

Die Beftrafung der erften Ehebruchsfälle betr, 

Mittelſt Bejchluffes des großperzoglichen Juſtizminiſteriums 
vom 16. v. M. Nr. 2498 wurde verorönet, daß fich bei 
Beltimmung des Strafmaaßes wegen erfter Ehebruchäfälle in 
Bezug auf die ehebrecheriiche Frau alsdann, wenn dadurch 
eine Auflöfung der Ehe herbeigeführt worden it, nach Landz 
rechtd-Saß 298, ald dem von dieſem Specialfall handelnden 
neueften Geſetz, geachtet werden folle. Es wird daher folches 
mit der Weifung an ſaͤmmtliche, dieſem großherzoglichen 
Hofgerichte untergeordneten Iandesherrlichenund.grundherrlichen 
Aemter zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, in fünftigen 
derartigen Fällen die Acten zum Straferfenntnip hierher vors 
gelegt werden jollen. | 

Berfügt bei großherzoglichem Hofgerichte des u Durgr, 
Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes. 

Raſtatt den 8. November 1811. | 

v. Neurath. vdt. Riblinger. 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg-, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1811 
Pr. 92 Seite 498. 

Anzeigeblatt ded Cee:, Donaus, Wieſen- und Dreifam: Kreiſes 1811 


Nr.89 Seite 835. Hofgericht zu Freiburg von 29. October 1811 
RN, 2511. 





Kr. 495. 
Defraudationen bei der Holzausfuhr betr, 

Zu möglichfter Verhinderung der fich bei der Holzausfuhr 
öfters zeigenden Defraudationen hat man für nothwendig er: 
achtet, für den dießfeitigen Kreid auf der Aheinfeite nur drei 
Ausfuhrftationen bejtehen zu laffen, und gut gefunden, hiezu 
die Pläße Kappel am Rhein und Dttenheim für die Aemter 
Ettenheim, Mahlberg, Lahr, Altvorf, Ruft, Schmieheim, 
Nonnenweyer ꝛc., und Kehl für die Aemter Offenburg, Appen⸗ 
weyer, Oberkirch, Kork, Bilchofsheim, Gengenbach, Hasladı 
und Wolfach, und für die grundherrlich von Franfenfteinifche 
und von Schleyfifche, von Neveufche und von Schauenbur- 


November ABA. 44 


aifchen Aemtern zu beftimmen , : welches obengedachte Aemter 

ihren Untergebenen. mit dem ernftlichfien Anfügen zw eröffnen 

baben,. daß fie ſich bei Vermeidung der Gonftecation ihres 

Holzes. feiner andern als der vorgefchriebenen Holzausfuhr? 

ftationen nach Frankreich, nach desfalld vor bier aus ein— 

gebofter Ausfuhrerlaubniß, bedienen follen. 

Offenburg den 9. November 1811. 
Großh. Directorium des Kinzig-Kreiſes. 

Holzmann. vdt. Wifer, 


Anzeigeblatt des -Kinzig, Murg-, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1811 
Mr. 93 Seite 505. 
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Nr. 496. 


Die bei nacht geſchloſſenen Schlagbäume ſollen mit 
einer Laterne beleuchtet werden. 


Man findet für nothwendig, anmit zu verordnen, daß, u 
Bermeidung von. Unglüd, an allen Sıhlagbäumen, welche nach 
der dießfeitigen Verfügung vom 19. October d. 3. Nr. 11385 
auf höchften Befehl bei Nachtzeit verſchloſſen ſeyn follen,, in 
dunfeln Nächten die ganze Nicht hindurch eine. mit einem 
beilbrennenden ‚Dellicht verſehene Laterne. auf Koften der 
Ehauffeecaffe aufgehängt, und von dem Ehauffeegeldeinnehmer, 
bei Vermeidung von Strafe und Schadenderfas: bei etwa ent: 
ftehendem Ungluͤck, aufs forgfältigfte unterhalten und in Acht 
genommen werden folle,. wornach ſaͤmmtliche Aemter und 
Öefällverwaltungen das Weitere in Baͤlde anzuordnen haben. 

Offenburg den 9. November 1811. 

Großherzogl. Direetorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Wiſer. 


REN des Kinzig, Murg⸗, Pfinz: und Enz — von 1811 
Nr. 92 Seite 497. 


m 
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Ar. 497. 
Das Briefporto von Parthie-Sachen betr. 

- Den großherzogl. Aemtern ift bereitd durch die Verordnung 
vom 19. Hornung d. J. Nr. 2603 im Anzeigeblatt für den 
Kinzige, Murgs, Pfinz» und Enzs Kreid Nr. 13 d. J. die 
Art des Berfahrend bei Aufgaben amtlicher Erlaffe auf die 
Poſt genau vorgezeichnet, und ihnen befonders die nicht zu 
unterlaffende, nach DVerjchiedenheit des dabei vorliegenden 
Ssntereffes fich beftimmende Beifegung der Worte: herrfchafts 
liche oder Parthiefache auf der Adreſſe zur Pflicht ger 
macht worden. 

Diefer Verordnung eine defto flrengere, bie und da bisher 
nicht felten unterlaffene Beobachtung zu fihern, und von großs 
herzoglich hochpreißlichem Minifterio des Innern (Landeshoheits⸗ 
Departement) unterm 26. v. M. Nr. 3125 beauftragt, fieht 
man fich aufgefordert, den untergebenen Aemtern, Verrech— 
nungen, Amtsreviforaten und andern untergeordneten Stellen 
die pünctlichite Beobachtung jener frübern Verordnung wieder 
holt einzuprägen, die Beiſetzung der vorbezeichneten Worte, 
unter. Strafe der Zahlungszumeifung des desfalls für das herr 
fchaftliche. Aerarium verloren gehenden Portos, nochmals ans 
zubefehlen , und diefelben zugleich zur unverzüglichen Anzeige 
eined. ihnen vorkommenden Contraventions⸗Falles - gemeflenft 
anzumweifen. 

Durlach. den 9. November 1811. 

Die Directoren 
des Pfinpuu Enz⸗Kr., des Murg⸗Kreiſes, des Kinzig⸗Lreiſes, 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
vdt. Blenkner. 
Anzeigeblatt des Kinzig, Murg⸗, Pfinz: und Enz-Kreiſes von 1811 
Pr. 94 Seite 509. 


Anzeigeblatt ded Gee-, Donau, Wieſen- und Dreifam : Kreifes 1811 
Pr. 91 Seite 852. Dreifam:Kreisdirectorium vom 4. November 
1811 Nr. 14389. 
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Nr. 498. 
Oeffentlicher Unterricht in der Chirurgie und Thier- 
Ä arznei-Wiffenfchaft betr. 
Es wird hierdurch, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die chirurgifchen Tehrvorträge, fo wie jene ber Thierarzneis 
Wiffenfchaft für diefes Winterfemefter von November bis Dftern 
bereitd ihren Anfang dahier genommmen haben, und von 
den Lehrern folgende Gegenftände unentgeldlich vorgetragen 
werden, als: | 
a) im hirurgifhen Fache. 
Die Zergliederuugslehre von 2: bis 3 Uhr täglich, durch 
den Medicinalrath Herbftz die allgemeine Pathologie und The⸗ 
rapie zunäcft für Thierärzte, und in fo. weit folche für die 
Chirurgen gleichfalls anwendbar ift, von 3 bis 4 Uhr täglich, 
durch den Medicinalrath Dr. Teufel; die Phyſiologie und ma- 
teria med. chiturgica von 4 bis 5 Uhr ausſchließlich des 
Dienſtags und Donnerſtags, durd; den Medicus Dr. Koͤhl⸗ 
reuter ;' ſodann \ die Chirurgie und Operationdlehre Dienftags 
und Donnerftags von 4bi8 5 Uhr, durch den Medicus Dr. Wolf, 
b) In der Thierarznei-Wiffenfchaft. 

Durch fämmtliche Lehrer an den bereits hiezu beflimmten 
Stunden. Zootomie, mit durchgängiger Ruͤckſicht auf Die 
Berfchiedenheit im Körperbau der Hausthiere. Zoophyſiologie, 
mit befonderer Ruͤckſicht auf die Verfchiedenheit der Verrich⸗ 
tungen der Organe aller Hausthiere. Schönheitz, Gefundheits 
und Alterszeichenlehre. Allgemeine Chirurgie. Doperationds 
Iehre. Zoopharmacdlogie, und alle Tage cliniſche Uebungen. 
Auch koͤnnen die Zöglinge im thierarzneiwiffenfchaftlichen Face 
zugleich die chirurgifchen Lehrvorträge frei benutzen. 

Karlsruhe den: 12. November 1811. 

Anzeigeblatt des See⸗, Donan:, Wiefen- und Dreiſam⸗xreiſes 1811 
Mr. 93 Seite 875. 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg-, Pfinz» und Enz⸗Kreiſes 1811 
Pr. 91 Seite 491. 
Anzeigeblatt ded Nedar:, Main: und Tauber »Kreifed 1811 Nr. 93 
Seite 439. 
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Kr. 499. 
Candwundärzte betr. 


Auf mehrere dabier eingefommene Klagen, daß die Land—⸗ 
mundärzte Die Örenzen ihrer Licenz häufig überfihreiten, wird 
fammtlichen Aemtern und Phyficaten zur — Nachachtung 
andurch bekannt gemacht: 

In der Medizinalordnung iſt wegen der Landwandärgto 
alles deutlich beſtimmt, dieſe haben ſich genau hiernach zu 
verhalten, und die Aemter, Phyſicate und Chirurgate gegen 
Uebertretung derſelben zu wachen. In Hinſicht der für Noth- 
faͤlle im Vorrath zu haltenden einzelnen Arzueien iſt den 
Wundarzueidienern auf dem Lande bloß einige, Salben 
und Pflafter,, einige Spezies zu Thee, Auffchlägen, und. Kli- 
ftiren, ven Wundärzten zweiter Klaffe aber auffer- 
dem noch yprüparirte Weinteine, Bitterfalz, Salmiak, Sal⸗ 
peter, Hofmaͤnniſche Tropfen; ſodann den Chirurgen erſte r 
Klaſſe und Hebaͤrzten noch Brechweinſtein, Brechwurz, 
gepulverte Wurzel der Jalappe, Rhabarbara, tinetura opii, 
caſtorei, einnamonii, Hirſchhorngeiſt, Salmiakſpiritus, Schwer 
felaͤther vorraͤthig zu halten und abzugeben, zuzugeſtehen, 
jedoch nur unter der Bedingung, daß dieſe Mittel jedesmal 
aus der privilegirten Bezirksapotheke genommen werden muͤſſen. 

die den 13. November 1814.  : 5 Ä 

Directoriuu des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. 0, :,. ‚vdt, Bier. 
amebedan des Kinzig-, Murg⸗, Pfinz⸗ und Gar AKreiſes 1811 
Nr. 93 Seite 505. 
— RAR RT 
Nr. 500. al ur 

Erofsherzagl bad. Hofgericht des Hnterheiie; 

(Y. GN. 974.) Die Einſendung der peinlichen Gerichtstabellen beir 


'Conmmunicat. des Neckar⸗Kreiſes vom 26. October nup. 
Nr. 22153. 
Beſchluß. 5. 


Man hat zu genauerer Befolgung vorderer Beifungen für 
nöthig erachtet, fammtlüche dießfeitige Aemter hiermit anzu 
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werfen, die peinlichen Gerichtötabellen jederzeit amı Schluß 
des laufenden Quartals, fomit alfo immerhin mit dem 1. 
Jaͤnner, dem 1. April, dem 1. Suli und dem 1. October, 
anher einzufenden, und damit ſogleich mit den für das vierte 
Duartal dieſes Jahrs anher einzufendenden Tabellen den 
Anfang zu machen. 
Mannheim den 14. November 1811. 

Graf v. Benzel-Sternau. Dietz. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber-Kreiſes 1811 Nr. 93 
Seite 439. 


Kr. 501. 
Bekanntmachung. 

Der diegjährige Herrenſchlag vom Wein ift folgendermaßen 
beftimmt worden: 

A) In dem Steinbacher und Sinsheimer Staab die Ohm 
Wein auf + fl. 30 fr., und bei den herrjchaftiichen Nebleus 
ten auf 4 fl. 42 fr., fodann das Viertel Koru auf 6fl. 12 fr, 

B) Im Ant Bühl, nämlich zu Bühl, WBuͤhlerthal, Alfch- 
weier, Kappel, Rittersbach und Dttersweier auf 4 fl. 45fr., 
zu Waldmatt, Neufag und Lauf aber auf 5 fl. 12 fr., und 
dad Viertel Korn zur Abrechnung auf 6 fl. 12 fr.; welches 
andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Raftadt den 16. November 1811. 

Großherzogliches Directorium des Murg-⸗Kreiſes. 
Anzeigeblatt des SKHinzige, Murge, Pfinz- und Enz-Kreiſes 1811 
Mr. 94 Seite 509. 


Nr. 5302. 
Die Beifügung einer kurzen Inhaltsanzeige auf den 
an das Kreisdirertorium gerichteten Bittfchriften 
oder Vorfiellungen, und Allegirung des Datums 
und der Hummer der veranlaffenden oder hier- 

auf Bezug habenden frühern Verfügung betr. 

| (K.D. Nr. 14971.) 

Unter Bezug auf dad Regierungsblatt Nr. 30 vom 7. No⸗ 
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vember d. J. wird andurch zu Jedermanns Nachachtung ver; 
ordnet, daß auf jede, am dießſeitiges Kreisdirectorium gerich—⸗ 
tete Bittfchrift oder DVorftellung, und zwar auf der erften 
Seite derfelben zur rechten Hand, jedesmal die Inhaltsanzeige 
in Kürze beigefügt werden folle. | 

Ferner wird die im Anzeigeblatt Nr. 57 vom. 8. Septem⸗ 
ber 1810 enthaltene diepfeitige Verordnung, daß bei jeder 
Eingabe das Datum und die Nummer der veranlaffenden 
oder auf den Gegenftand Bezug habenden frühern Verfügung 
allegirt werden folle, republiciret. 

Die Nichtbefolgung der hierobigen Anordnungen wird in ein 
und in dem andern Unterlaffungsfall jedesmal mit einer 
Taxe von 15 fr. unnachläfjig beftraft werden. 

. Freiburg den 18. November 1811. 
Großh. badifches Directorium des Dreiſam-Kreiſes. 
Sn Abweienheit und aus Auftrag des Kreisdirectors. 
Stirfler. vdt. Fifcher. 


Anzeigeblatt ded See:, Donaus, Wielen: und Dreifam-Sreifes 1811 
Nr. 96 Seite 900, 





Nr. 503. 
Warnung. 

Am 6.2. M. fand ein Bürger in Ruſt, welcher Abende 
betrunfen aus dem Wirthöhaufe nach Haufe gehen wollte, 
feinen Tod in einem Zugbrunnen ded Orts, welcher polizei 
widrig nur mit 1 Schub und 7 Zoll hohen Bruftwehren vers 
fehen ift, durch Ueberftürzung, bei einer Waffertiefe von nicht 
mehr als 1°, Schuh. 

‚Man nimmt daher Veranlaffung, ſaͤmmtliche Aemter hiermit 
aufmerkfam zu machen, unverzüglich und unter eigener Vers 
antwortlichfeit ihrer, und demnächft der Ortsvorftände, Sorge 
zu tragen, daß alle dergleichen gegen Ungluͤcksfaͤlle überhaupt 
nicht hinreichend fehügende Brunnen und andere Werfanlagen 
und Abftürze verordnungsmäßig, wo thunlich in Pumpbrunnen 
verwandelt, und hinreichend gedeckt und verwahrt werden. 
Zugleich beauftragt man fämmtliche Aemter und Ortsvor⸗ 
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ftände , beiden feit letztem Herbſt fo vielfältig an. Beraufchten 
geäufferten Verunglüdungen bei feiner ©elegenheit ed an. 
Ermahnungen gegen das übermäßige Zehen mit neuem Wein 
fehlen zu laffen, insbefondete auch die Wirthe unter fchärffter 
Ahndungsbedrohung, und nad) Befund der Schuld unter 
Entziehung ihrer Wirthfchaftsgerechtigfeit, zu ermahnen, Bes 
raufchte nie ohne hinlängliche Aufſicht, vorzüglich nicht über 
Feld, nach Haufe gehen zu laffen. 
Offenburg den 20. November 1811. 
Directorium des Kinzig-Kreiſes. 
Bei Verhinderung ded Kreisdirectorg. 
6. N. Gyßer.  vdt. Wifer, 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗⸗ Murg-, Prinz» und Enz-Kreiſes von 1811 
Pr. 95 Seite 515. 
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Nr. 504. 
Die Einſendung der Tabelle über das Dienſteinkommen 
ſämmtlicher Diener betr. 
(K. d. Nr. 15355—56.) 

Das großherzogl. hochpreißliche Miniſterium des Innern 
Generaldirectorium bat mittelſt Erlaſſes vom 17. und Ems 
pfang den 28. v. M. Nr. 3785 befohlen, die durch das 
Organiſations⸗Ediect vom Jahr 1809 verordnete, durch das 
Regierungsblatt vom’ Jahr 1810 Pr. 35 Tafel 24 näher 

bemefjene Haupttabelle über das Dienfteinfommen fammtlicher 
- Diener, und befonderd fämmtlicher Sujtizbeaniten, Amtes 
reviforem, Amtsjchreiber und fländigen Amtdactnarien des 
Kreifes, bis laͤngſtens auf den 1. Jänner künftigen Jahres 
einzufenden. 

Sämmtliche Bezirfsämter, das Stadtamt und die zwei 
Landaͤmter des Dreiſam⸗-Kreiſes werden daher nadı der. bereits 
unterm 29. v. M. Nr. 14170 ergangenen Weifung auf⸗ 
gefordert, binnen 3 Wochen unfehlbar die oben erwaͤhnte 
Tabelle anher zu uͤberreichen, wenn auch gleich, wie das 
Stadtamt und dad Bezirksamt Endingen vorläufig berichteten, 
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ſchon im Dezember v. 3. eine folche Tabelle vermuthlich zu 
einem andern Zweck eingefendet worden feyn follte. 
Freiburg den 26. November 1811. 
Großh. bad. Directorium ded Dreifam-Sreifes, 
In Abwefenheit des Kreisdirectord 
| Etirfler. vdt. Fifcher. 


Anzeigeblatt ded See, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1811 
Pr. 96 Seite 900. 


u en 


Nr. 505. 


Die Aufnahme der Gunde für den zweiten Termin betr. 
(K. D. N. 15371.) 


Da mit dem 1. d. M. der zweite Termin angefangen hat, 
inner welchem die Aufnahme der Hunde in den Staͤdten durch 
das Amt, in Doͤrfern aber durch die Ortsvorgeſetzten geſchehen 
muß; ſo wird ſaͤmmtlichen Aemtern des Dreiſam⸗Kreiſes auf⸗ 
getragen den Ortsvorgeſetzten zu bedeuten, daß, wenn die 
Frage entſteht, ob ein Hund zur Sicherheit des Hofguts oder 
des Hauſes noͤthig, und die Hundstaxe von dem Eigenthuͤmer 
des Hundes zu bezahlen ſey oder nicht, dieſes nicht von den 
Ortsvorgeſetzten, ſondern von dem Amte, oder nach Beſchaffen— 
heit der Umſtaͤnde von dem Kreisdirectorium entſchieden werden 
muͤſſe. Ferner haben, nach Vorſchrift der Verordnung vom 
43. Februar d. J. Regierungsblatt Nr. 4, die Ortsvorgeſetzten 
eine Abſchrift des Regiſters über die aufgenommenen Hunde 
mit dem ganzen Geldbetrag dem Amte, und dieſes der betrefs 
fenden Gefällverwaltung ſogleich nach dem in der Verordnung 
beftimmten Termin zur Verrechnung auszuliefern. 

Unter der Öefällverwaltung wird jene verfianden, welcher 
bei landesfürftlichen Orten dad Bezirksamt zugetheilt iſt, und 
bei den grundherrlichen Orten jene Öefällverwaltung, zu welcher 
dad Bezirksamt gehört, welchem das grundherrliche Amt. in 
Anfehung der Decanate durch die Verordnung vom 15. No: 
vember v. J., Regierungsblatt 49, zugewieſen iſt. | 
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Zu Bermeidung aller Unordnung: find die: Ortsvorgeſetzten 
an: die gemane. — diefer — m. an⸗ 
zuweiſen. un 

— den 96; November: 48 er 

Großherzogl. bad. Directorium des Hreiſam· dreiſes 
In Abweſenheit und aus; Auftrag. des ——— 


Stirkler⸗ . Un. ' vde Fiſcher. 
er des See, Donaus,; Wiefen:. und Dreifamsgreifes 1811 
— Nr. 96 Seite 899. 
Nr. 506... 


Be Witettorkiin des neckar⸗ Areiles. 
(Nr. 24760.) Die neue Steuerordnung, in specie die Einſendung 
der Gebühren-Zettel betr. 

Man hat wahrgenommen, daß viele Gebührenzettel der 
Steuercomiffaire und Protocplliften von dem Ortsvorgefegten 
noch nicht atteflirt zur Decretur eingefendet werden, welches 
die Revifion erfchwert und aufhält. — Es werden daher ſaͤmmt⸗ 
liche Steuercommiffaire und Protocolliften hiemit erinnert, 
den: Verordnungen gemäß, : die Taggebühren ſowohl, ald auch 
die Gebuͤhrenzettel, alle: ohne Ausnahme von dem 
Ortsvorſtande gehörig atteſtiren zu | 

Mannpeim beit 26. November 1811. —— 

v. Manger. —* nlimicher. 


anuehennn des wecat- Main⸗und Zauder⸗ aeiſes 1811 Nr. 96 
3 I Ian ER, wi { 
j .- BE u) 
Nr. 507, 


J Haulirende Ciederhãndler betr. 

‚Sn Gemäßeit einer. von ‚großherzoglichem Minifterium des 
Sumern Landeshopeitd» Departement mittelft Verfügung yom 
16. November, Nr, 3386: eröffneten Anzeige, daß von haus 
fisenden Siederhändlern fogar auf. ‚Öffentlichen Märkten uns 
anfändige und unfi ittliche Druchſchriften, der „pogegen beſte⸗ 


Wehrer, Verordn. III. vᷣ 
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" Nr. 515. 
nebert die ie Befiffenbeit der Paſſe der aus Nankreich 
7 Kommenden und dahin Reiſenden. 


Die von dem großherzogl. hochpreißlichen Minifterium der - 
‚auswärtigen Angelegenheiten mittelft Erlaffes vom 28. v. M. 
Nr. 3003 hieher mitgetheilte Vorfchrift, wie die Päffe für die 
aus Frankreich Kommenden und für die dahin Reiſenden ge 
fertiget ſeyn müffen, wird nachftehend zur allgemeinen Wiffen- 
fchaft, und zur genauen Nachachtung fänımtlicher landes⸗ und 
grundherrlichen Aemter ded dießfeitigen Kreifes befannt gemacht. 
Belehrende Note über die Ausfertigung der 

Keifepäffe. 

Dom fransöfifee Paſſe in das Ausland. 
Jeder Franzos, der geſonnen iſt, in das Ausland zu reifen, 
muß zu dieſem Endzwecke mit einem Reiſepaß verſehen ſeyn, 
welcher vom General⸗Polizeiminiſter, oder einem andern Mir 
nifter,, oder von bem.Polizeipräfecten in Paris, oder von 
von einem ber Departementöpräfecten des Reiche ausgefer⸗ 
tiget wird. 

Die Reiſepaͤſſe werden alle nach einem gleichfoͤrmigen Muſter 
ausgefertiget, wovon der Rand abgeſchnitten, in dem Bureaur 
der Generalpolizei zuruͤck bleibt. — Die Worte: Reiſepaß in 
das Ausland ſtehen oben auf die Reiſepaͤſſe gedruͤckt, und ſind 
in dem Papier ſelbſt, wenn man daſſelbe gegen das * 
— noch: ſichtbar. 

Da die Unterpraͤfecten und Maires nur fuͤr das Innere 
des Reichs Päfle ertheilen koͤnnen, ſo wird den. an das Großs 
herzogthum Baden grenzenden Behörden: anempfohlen, nur 
die nach obiger. Vorſchrift ausgeftellten Paͤſſe ald Ausgangs: 
paͤſſe gültig zu erkennen. 

Wenn. ein: Untertban: Seiner k. k. Majeftät ſich in einer 
Stadt aufhalten: will, wo: ein franzöfifcher Minifter oder: ein 
anderer franzöffifch diplomatiſcher Agent refidirt, jo fol) er ihm 
feinen Paß zum .vifiren perſoͤnlich überreichen, und kann ihm 
nicht eher der Anfenthalt allda geftattet werden, als bis er 
dieſer Vorſchrift wird Genuͤge geleiftet haben. Die nämliche 
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Hievon werden ſaͤmmtliche, dieſem großherzogl. Hofgericht 
unterſtehenden landesherrlichen und grundherrlichen Aemter 
und Anwaͤlde in Kenntniß geſetzt. 
WVerfuͤgt im großherzoglichen badiſchen Hofgericht zu Frei⸗ 
burg den 29. November 1814. | 
Frhr. 9 Baur, vdt. Hägelin, 
Anzeigeblatt: des: See-, Donau⸗, Wiefen- und- Dreifam:Sreifes 1818 





Nr. 509. 
Directorium des Neckar-Rreiles. 
RE. 25206.) Die Hundstare betr. 
Unter Beziehung auf die frühere in Betreff der Einführung 
einer allgemeinen Hundstare ergangenen bohen Verordnung 
vom 13. Februar l. 3. (Regierungsblatt Nr. IV) werden ſaͤmmt⸗ 
liche Aemter an den pünftlichen Vollzug derfelben hiemit ers 
innert, und erwartet man, daß in den beflimmten Terminen 
die Negifter anher vorgelegt, jo. wie. die Geldbeträge unter 
abfchriftlicher Anlage der Negifter den betreffenden Verrech⸗ 
nungen unfehlbar zugeftellt werden. 
Mannheim den 2. Dezember 1811. 





9, Manger. vdt. Achenbadh. 
Anzeigeblatt des Rest 5 — und Tauber-Kreiſes sell Nr. 98 
Seite 459. ' 
Kr. 510. 


Die Verhütung der. Feuersgefahren betr. 

Man findet. - fih durch Befchluß des  hochpreißlichen 
Minijterii des Innern Tandespolizei - - Departement vom 13. 
v. M. Nr. 5331 veranlaßt, die in der Abſi ht auf Verhütung 
der Feuersgefahren: beftehenden Verordnungen bei eintretendem 
Winter in Erinnerung zw bringen. Es wird daher: alles 
Drefchen und Hecheln bei offenem Lichte, das Tragen offener 
Lichter durch Scheuern und Staͤlle, das Hinlegen der Aſche 

29. 
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an, ‚nicht: hinreichend. feuerfeite Orte, dad Tabakrauchen ' in 
Ställen und Scheuern ‚das Hanfdoͤrren in, und bei den, Defen 
nebft dem Holzdörren in den Dfenlüchern und Hinlegen: aller, 
brennenden Sachen nahe, zum Ofen: aufs Strengite verboten. 
In Verbindung mit diefem Verbote wird. aber auch zugleich 
die: vorſchriftsmaͤßige Saͤuberung der Kamine, die Unter⸗ 
ſuchung der Feuerſpritzen und anderer Feuergeraͤthſchaften, 
da wo es noch nicht geſchehen iſt, die hierbei ſich von ſelbſt 
verſtehende Ausbeſſerung und Muſterung des Mangelhaften 
und die Beſtrafung einer etwa dabei ſich zeigenden Saum⸗ 
ſeligkeit, eben ſo wie die gehoͤrige Unterhaltung der Gebaͤude 
in Dach und Fach geboten, und den untergebenen Aemtern 
aufgetragen, dieſe Verordnung in ihren Bezirken nicht nur 
allein zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, ſondern auch 
faͤmmtliche Zollberufene, Hatſchiere und andere hierzu ange⸗ 
ordnete Perſonen zur ſtrengen Aufſicht auf durchgängige Be⸗ 
obachtung dieſer Vorſchriften anzuweiſen, und ſich auch ſelbſt 
von Handhabung derſelben bei ſchicklichen Gelegenheiten un⸗ 

mittelbar zu uͤberzeugen. 

DZurlach den 3. Dezember 1811. 
Das großh. Directbrium des Pfinz⸗ und EnzKreiſes 

In Abweſenheit des Kreisdirectors. 
Hartleben. | vdt. Bleukner. 
Ynjeigeblatt bes Kinzige, Murg:, "Pfünz s und Enz:Kreifes von 1811 

2 Nr. 99 Seite 335. 
Anzeigeblatt ded See:, Donau⸗, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1811 
Pr. 97 Seite 907. Dreifam:Kreisdirectorium vom 26. Nov. 

1811. 


NE 5. 
. Dirertorium des. Neckar-Kreifes. 
(Per, 25301.) Die Eheverträge betr. 

Um ſo viel als moͤglich die Erfuͤllung jener Abſicht zu 
fichern,, welche, der im Regiexungsblatt Nr. 33 erſchienenen 
Rechtsbelehrung die Wirkung der „auf, ältere Landrechte ruͤck—⸗ 
weiſenden —2 betreffend, zum Grunde liegt, findet 
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man fich veranlaßt, fammtlichen Aemtern anmit aufzugeben, 
fo weit ed nicht etwa ſchon geſchehen, unverzüglich die Vers 
fügung zu treffen, daß ebengebadhte Rechtöbelehrung in allen 
Gemeinden von den Ortsvorſtaͤnden verkündet, und die ge⸗ 
fchehene Verkuͤndung den Aemtern in ie Zeitfrift angezeigt 
werde. 

Mannheim den 3. Dezember 1811. 


v. Manger. vdt. — 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main- und Zauber  Kreifeä 1811 Nr. 97 
Seite 455. 
U 
Nr. 512. 


Die Hundstare betreffend. 


Das großherzogliche Landesdeonomie⸗ Departement hat auf 
erhaltene Anzeige, daß die Verordnung vom 13. Februar 
d. J. die Hundstaxe betreffend, und deren $. 1, worin bes 
fohlen iſt: 

daß die Aufnahme ber Hunde durch die Ortövorgefeßte, 

in den Städten aber, wo ein Amt. ift, durch dieſes zweis 

mal des Jahrs, nämlich vom 1. bis 13. Juni, und vom 

1. bis 13. Nov. gefchehen, und die Hunde in diefer Zeit 

vorgeführt werden follen, 
bisher an den wenigften Orten befolgt worben fey, anher 
verfügt, die fchleunige Befolgung diefer Verordnung , da, 
wo fie bisher unterblieben ift, zu bewirken. 

Wovon fammtlichen landes⸗, ſtandes⸗ und. grundherrlichen 
Aemtern des Kreiſes Eröffnung gethan wird. 
Dffenburg den 4. Dezember 1811. 
Directorium des Kinzig-Rreifes. 
Holzmann, vdt. Wifer, 


Anzeigeblatt des Kinzigs, . Murg:, Pfinz- und EnzKreifes von 1811 
Nr. 100 Seite 541. 
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Berfügt im großherzoglich badifchen Sofgericht zu Freiburg 
ben 13. Dezember 1811. 
Frhr. v. Baur. vdt. Hägelin. 


Anzeigeblatt ded See», Donau:, Wiefen: und DreifamsKreifes 1811 
Mr. 103 Seite 963. 





- Nr. 517. | 
Die Polizei- Vorſchriften der allgemeinen Strafsen- 
ordnung vom 7. Mai 1810 betr. 
(K. D. Nr. 16314.) 

Da man wahrgenommen hat, daß die Polizei-Vorfchriften 
der allgemeinen Straßenordnung vom 7. Mai 1810 nur 
fehr fchlecht beobachtet werden ; fo findet man fich veranlaßt, 
die vorzüglichern derfelben mit dem Anfügen wiederholt zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß man die Vebertreter 
berfelben im Betretungsfall ohne alle Nachſicht zur Strafe 
ziehen werde. 

Die Reitenden und Fahrenden haben fich der Fußwege zu 
enthalten, bei 1 fl. Strafe. 

Niemand darf durch Chauffeegräben reiten, Vieh treiben 
oder fahren. Wer durch Chauffeegräben reitet oder Vieh 
‚treibt, bat 2 fl., und wer durch fie fährt 3 fl. Geldſtrafe 
neben dem Schadenerfaß zu erlegen, oder eine verhältnißs 
mäßige bürgerliche Arreitftrafe zu erſtehen. BViehhirten und 
Schäfer, welche aus Nachläffigfeis Vieh hinweg und über 
die Chanffeegräben laufen laſſen, find mit 1 fl. Strafe oder 
eintägigem. bürgerlihen ®efängniß zu belegen, und haben 
den dadurch verüurfachten Schaden zu erfeßen. 

Wer: von den zur Audbefferung der Straßen beftimmten 
Steinen oder Kied etwad megführt oder in die Gräben wirft, 
der ift neben ber Wiederbeiführung des betreffenden Quan⸗ 
tums mit einer Geldftrafe von 1 fl. zu belegen, welche, im 
Fall mehrere Wägen weggeführt worden wären, auch 23 und 
3 fl. und mehr, nady der. Zahl der Wägen, erhöht wird. 
Gleiche Strafe trifft and) diejenigen, welche Grund, Erde, 
Befferung oder Unrath auf der Landſtraße abladen. Eine 
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En "Mu 54. - | 
Einfendung dr Brandverfi icherungsanfı — 
betreffend: 

In Bezug auf die im Regierungsblatt Nr. 4 vom Jahre 
1808, und in Gemaͤßheit der Art. 14 Lit. K. Beilage D des 
Organiſativns⸗ Edicts vom 26. Nov. 1809, die Einſendung 
der Tabellen uͤber das jaͤhrliche Ab⸗ und Zuſchreiben der 
Brandverſicherungs⸗Anſchlaͤge betreffend, werden ſaͤmmtliche, 
ſowohl landes⸗, als ſtandes- und grundherrliche Aemter und 
Amtsreviſorate des dießſeitigen Kreiſes andurch angewieſen, 
die Tabellen :über die ſich vom 10. Jaͤnner 1811 bis dahin 
1812 ergebenen Abgang und Zuwachs des Brandverficherungss 
Anfchlags mit genauer NRücdfichtönahme auf die erfte, oben 
allegirte höchfte Verordnung laͤngſtens bis Ende Fünftiger 
Monatd Jänner unfehlbar anhero einzufenden, um dahier 
die Haupttabelle des Kreiſes aufftellen, und dem betreffenden 
großherzoglichen Minifterium in: der vorgefchriebenen Zeit 
vorlegen zu können, auch künftighin. den nämlichen Termin 
zur jährlichen" Einfendung gedachter Tabellen pünetlich beis 
zubepalten. Offenburg den 14. Dezember 1811. 

| Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 


Holzmann. — Wiſer. 

Anjeigeblan * Rinzigr,- Murg-, > und Enj:Kxeiles son Bl 
Nr. 1 Seite 1 
Nr. 519. 


ka des Zuwachſes und Abgangs des Brand- 
2.0 0, Derficherungs-Anfchlags. 

Da, wie man; vernehmen. müffen, .in dem: Bezirk des 
Amts Offenburg fchon- feit dem Sahre 1808 die befohlene 
Aufnahme des Zuwachſes und Abgangs des Brandverficherungs- 
Anſchlags unterblieben, durch welche Saumfeligfeit ſowohl 
für die Brandaffecurationd-Caffe felbft, als für mehrere Eigen- 
thuͤmer der größte Nachtheil erwachfen koͤnnte; ſo wird das 
Amt hierdurch nachdruͤcklichſt angewieſen, eine neue Taration 
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einem: von ihrer Behoͤrde ausgefertigten Paffe verfehen ſeyn 
(und es ift zu wuͤnſchen, daß diefe hierin mit beſonderer 
Ueberlegung und Klugheit zu Werke gehe). Diefer Paß muß 
nothwendiger Weife den Geburtsort des Inhabers, und ob 
diefer Ort in den badifchen Staaten gelegen ift oder nicht, 
enthalten; auch muß der Ort und dad Departement, wohin 
die Reife gehet, angemerkt werden, unter der Vorausſetzung, 
daß man in der Regel nicht anders ald über Straßburg oder 
Mainz in das Innere von Frankreich gelangen könne, es ſey 
dann in aufferordentlichen Ausnahmefällen, 


Ein. ſolcher Paß kann erſt, nachdem er zuvor von dem 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Seiner königlichen 
Hoheit des Großherzogd von Baden Iegalifirt feyn wird, von 
dem franzöfifchen Gefandten unterzeichnet werben. Ä 


Noch ift zu bemerken, daß die badifchen Behörden nur dem 
Unterthanen Seiner fönigl. Hoheit des Großherzogs Päffe 
nach Frankreich ausftellen können. Die Paͤſſe für fremde 
Perſonen, befonders für Franzofen oder Italiener, können 
von dem franzöfifchen Geſandten nicht eher unterzeichnet werden, 
bis er ihre Nationalpäffe, wodurd) ihnen erlaubt war, ind 
Ausland zu reifen, eingefehen hat. 

Die Franzofen, welche Unterthanen oder in Dienften Seiner 
föniglichen Hoheit. des Großherzog find, müffen, bevor fie 
nach Frankreich reifen fünnen, die durch das Decret vom 26. 
Auguft d. J. vorgefchriebenen Formalitäten beobachten, das 
ift, zuvor eine befondere Erlaubniß des Kaiſers Ban erhalten 
haben, | 

Die Wanderbächlein und Zunftbriefe, die den — 
ausgeſtellt werden, ſind der Unterſchrift des franzoͤſiſchen Mi⸗ 
niſters nicht unterworfen; dieſe Handwerker muͤſſen einen guͤl⸗ 
tigen Paß ihrer Regierung haben (bei deren Ertheilung die 
noͤthige Vorſicht nicht zu unterlaſſen it); weil eine Menge 
Kuͤnſtler und Handwerker in der Hoffnung, Arbeit zu finden, 
ſich nach Frankreich einſchleichet, und bei getaͤuſchter Hoff⸗ 
nung meiſtens Landſtreicher werden. Es iſt demnach noͤthig, 
ſich zum Voraus, ehe man ihnen die Paͤſſe ertheilet, uͤber 
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voce Haufiren enthaltenen Verordnungen vom 22. Mai 1771 
und 19. Auguſt 1780 ,. welche ‚jedoch. nicht auf Das, Beſuchen 
der Sahrmärkte und Meffen auszudehnen find, hiemit zu er- 
neuern und ald allgemein für das gefammte De 
verbindlich zu erklären, | 

Karlsruhe den 26. Auguft 1808. 





Fr. 5. 
Das Driefporto in Parthie-Sachen betr.  ., 


.. Um die ‚dier und da bemerfte, der durch dad Anzeigeblatt 
Nr. 94 d. J. bekannt gemachten großherzoglichen Minijterial 
verfuͤgung, wegen des Briefportos in Parthieſachen gegebene Aus⸗ 
legung, als ob von allen Privatgegenſtaͤnde betreffenden Pa⸗ 
keten ohne Unterſchied, ſelbſt wenn ſie von einer herrſchaft⸗ 
lichen Behoͤrde an die andere gerichtet ſind, das Porto bezahlt 
werden muͤſſe, zu berichtigen, wird, in Gemaͤßheit Erlaſſes des 
großherzogl. Miniſterii des Innern Landeshoheits⸗-Departe⸗ 
ment vom 30. v. M., nachtraͤglich zu jener Verfuͤgung, den 
ſammtlichen Aemtern, Amtsreviſoraten und Verrechnungen 
zur Nachachtung eroͤffnet, daß das Porto von allen Parthie⸗ 
ſachen bloß bei deren Aufgabe. und bei der endlichen Reſo—⸗ 
Iution von den Parthien zu bezahlen. ift. In legterem Falle 
find, die Erlaffe der Kreisdirectorien an die Yemter mit Porto, 
zu belegen; daffelbe ift dann von legtern aus der Sportels 
caffe vorzufchießen, und hierauf von den einzelnen Parthieen, 
einzutreiben. Hierunter ſind jedoch reine Rechtsgegenſtaͤnde, 
von welchen in allen Faͤllen das Porto bezahlt werden muß, 
nicht begriffen. 

Durlach, Raſtatt und Offenburg den 17. Dezember 1811. 

Die Directoren 
des e Dfiny und Enz-Kreifes, des Murg⸗Kreiſes, des Kinzig-Rr.,. 
34. d, D. Hartleben. Frhr. v. Laſolaye. Holzmann, 
| vdt. Blenfner, 
anzeigerlatt des Zinig Murg⸗ pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1811 
+ Pr 102 Seite: 
Anjeigeblatt des — SER Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1811 
Nr.101 Seite 947. Dreifam:Kreisdirectorium vom 9, Dezember: 
1811 Nr. 16042. 
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ee 7 RR. le Bu ı ER Ya LA — 
nwientiche Koftenaufi wand bei Aufn" der 
| Meilter betr. | 
Es iſt dahier die Anzeige gemacht worden, daß ‚ie und, 
da bei den Handwerkszuͤnften in der. Aufnahme der Meifter 
unziemliche Koften von den Zunftmeiftern angefeßt, und den 
werdenden jungen Meijtern abgenommen werden. Da man 
desfalld eine uniforme — auf Billigkeit gegründete. Beftims 
mung zu treffen gedenkt, fo erwartet man vorderfamft von 
den Aemtern des dießortigen Kreiſes darüber: ' worin die 
Koften ded-Meifterwerdens bei den — in ihren Bezirfeh bes 
ftehenden Handwerkszuͤnften ſowohl wegen Fertigung ded Meiſter⸗ 
ſtuͤcks, als wegen der Meiſteraufnahme ſelbſt beſtehen ‚»' ber 
ſtimmten Bericht, um alsdann dießfalls das Weitere anorduen 
zu — ru ben 17. Dezember 1811. “ech 
- Directorinm des Kinzig⸗Kreiſes. en 
Ian! - Holzmann. vdt. Wifer. 


en des Kinzig⸗, Murg⸗, Pfinz: und Re 1811 Mr. 108 
Seite 563. 
—— 
Nr. 523. 


= @eofet, bad. Hofgericht des Untertheing, | 
(9: — 1094.) Die Beſtrafungsart wiederholter Unzuchtsfälle betr. 
Vermoͤg einer von’ großherzoglich hochpreißlichem Juſtiz⸗ 
miniſterium unterm 19. October d. J. anher ertheilten Rechts⸗ 
belehrung ſollen wiederholte Unzuchtsfaͤlle, ſo lange nicht ein 
gleichartiger Fall bereits gerichtlich unterſuche worden iſt, zwar 
nur mit der geſetzlichen Strafe der erſten Unzucht gerügt, 
Dägegen; wenn nicht zwifchen einerlei Perfonen dieſe 
mehrmalige früher noch nicht unterfuchte Unzucht vorgefallen, 
die erfte Unzuchtöftrafe ſo vielfach angeſetzt werden, als viel⸗ 
fach die Perſonen ſind, mit welchen ein Straͤfling unzuͤchtig 
gelebt hat, auſſerdem aber, wenn eine mehrmalige Unzucht 
— einerlei Perſonen vorgefallen, und deren noch keine 
zur Unterſuchung gekommen iſt, folgt — nur die — 
Unzuchtsſtrafe. 


.1 
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Indem man dieſes ſaͤmmtlichen dießfeitd untergeordneten 
Nemtern, welchen die Erkenntniſſe in erſten und zweiten 
Unzuchtsfaͤllen zuftehet, zur künftigen Nachachtung bekannt 
macht „ wird die weitere Erläuterung beigefügt, daß ein gleich 
artiged Vergehen dann als ein mwiederholtes angefehen, wenn 
das frühere. unterſucht und -beftraft ‚worden, oder wenn ber 
Gträfling bei vorgewalteter und, ſpruchreifer Unterſuchung 
der Strafe durch ſeine Flucht entgangen iſt. 

Mannheim den 17. Dezember 1811. 





| Sehr. v. Zpfnhardt, Weller. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Mainz und Tauber: Kreifes 1812 Nr. 6 
Seite 23. 
Kr. 324, 


Das Derfahren bei Rückzahlung der Stiftungscapitalien, 
(KR. DR. 16613.) 

Da ‚man wahrgenommen bat, daß. die im Regierrngsblatt 
Ar. 3 vom 14. Februar d. J. enthaltene Verordnung: «das 
Verfahren bei Rüdzahlung der Stiftungscapitalien betreffend," 
nicht allgemein beobachtet wird, fo wird zur allgemeinen, und 
befonderd zur genauen Nachachtung fämmtlicher Stiftungs- 
verrechnungen und Aemter des dießſeitigen Kreifed die bes 
fragte Verordnung wieder in Erinnerung ‚gebracht, wornach 
nämlidy jeder Schuldner. eines Stiftungscapitald. die, Rüds 
zablung nicht anders, als gegen Ruͤckempfang der Originals 
Obligation, oder gegen einen von dem betreffenden Minifterials 
departement, keineswegs "aber von einer den Departements 
untergeordneten Stelle, ausgeftellten Mortiftcationgfchein , bei 
Bermeidung der doppelten Zahlung, zu Teiften hat, bei Aus; 
fertigung der Stiftungsobligationen aber jedesmal am Ende 
diefe Clauſel beigefegt werden muß, und ohne dieſelbe keine 
ſolche Schuldurkunde angenommen werden darf. 

Freiburg den 18. Dezember 1811. r 
z Großherʒogl. bad. Directorium des —— 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See:, Donau:, Wiefen: und Dreifam : zus 
1812 Nr. 1 Seite 1, 
Wehrer, Berordn. III. Bd. 30 
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nimm Ti. 3 Me 326. 
Direciorium⸗ des Neckar-Kreifes, 
(Mr. er Den Verkauf des Bürgergabholzes betreffend. 

Da die Vießfeitige Bekanntmachung vom 17. Mai v. 
Anzeigeblatt Nr. 28, zu dem Mißverſtaͤndniß Anlaß — 
hat, als ob der Gabholzverkauf innerhalb Orts keiner 
Befchränfung unterliege, fo wird folche, unter Beziehung auf 
die Verordnung‘ vom 10. Sanuar v. %., Regierungsblatt 
Nr. VII, dahin erläutert, daß auch der Berfauf, der an 
Orte: und Gemeindsbuͤrger bewilligten Gabhoͤlzer und Buͤrger⸗ 
loofe innerhalb Orts in der Regel verboten ſey, und ein 
Verkauf nur denjenigen, welche die in obiger Bekanntmachung 
bemerkte Nachweiſung beibringen koͤnnen, von den einſchlaͤgi⸗ 
gen Forſtaͤmtern ausnahmsweiſe geſtattet werden duͤrfe. 

Mannheim den 18. Dezember 1811. 

In ae und aus Auftrag ded Kreisdirectorsd. 





Frhr. v. Stengel. . vwd Ullmicher. 

Wie! des Neckar⸗ Mainz und ROMBBE EINER 1811. Nr. 103 
— Seite 477. 
Nr. 526. 


Die Verpachtung der ftädtifchen und grundherrütchen 
VOhnmgelds⸗ und Zollgefälle aller Art betr. 

Das großherzogl. Miniſterium der Finanzen Stererdeparte⸗ 
ment beſchließt d.d. Karlsruhe den 11. Dezember d. J. sub 
Nr.3210, daß feine ſtaͤdtiſchen und grundherrlichen Ohmgelds⸗ 
und Zollgefaͤlle aller Art, welche bisher von Grundherrn, 
Stäpten und Gemeinden bezogen. worden, nad) der vielleicht 
in Baͤlde eintretenden Beendigung der Yadhtcontracte, neuer⸗ 
lich wieder auf mehrere Jahre verpachtet werden follen, fon 
dern ed find, bis zur demnaͤchſt deßfalls erfcheinenden end 
lichen Beſtimmung uͤber dieſen Gefaͤllbezug die Verpachtungen 
ſo viel immer thunlich, bei dem alten Beſtand auf beſtimmte 
Zeit zu belaſſen „oder — interimiſtiſche Vorkehrung au 
treffen. 


14 
x 
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Wovon dieſe betreffenden Stellen zur ee nr. 
mit in Kenntniß geſetzt werden " 
den 19. Dezember 1841. 
11 Grpbberiesl. Kar, Diereetorium des DreifamsRKeeifes, 
e ev Roggenbach. xdt.Guͤllmann. 


anicignat des See⸗ Donau⸗ Wieſen⸗ und ———————— 1088 
| Nu 102, Be 27 ee 
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errp 
hin 


Bas Pofiers von herefchaflichen —— 
betreffe end. 


"Nach einer von großherzoglichem Miniſterium des Inner 
Landeshoheitsdepartement gefchehenen Eröffnung vom 4. d 
M. Nr. 3622 ſoll der Portobezug von herrſchaftlichen Selen 
mit dem 9. Januar 1812 aufhören. n 

RZurfolge deffelben Erlaffes werden baher (Amtliche Vennter, 
Verrechnungen und ‚übrige, mit Beriendung herrfchaftlicher 
Gelder ſich befaffenden Behörden angewiefen, alle Unterfchleife 


bei der Aufgabe folcher herrſchaftlichen Palete ſorgkaͤltig zu 


vermeiden, indem auf den Uebertretungsfall die Strafe des 
zehenfachen Betrags des Portos geſetzt iſt, und davon ein 
Dritttheil demjenigen der Poſtbeamten, welcher den Unter 
ſchleif entdeckt, und welche deßfalls legitimirt find, die ihnen 
verdächtig fcheinenden Pakete durch das betreffende Amt in 
ihrer , Gegenwart eroͤffnen zu laſſen, zuhefichert: worden iſt. 
Durlach, Raſtatt und Offenburg den 19. ——— 1811. 
„Die Direetoren u. sinlad - 

des Pfinzen, EnpeRreifes, des Muro kreiſes de ige, 
In Abweſenheit d. dient. ‚seh. v. —— Holzmann. 


Blum..— 177° ırydt. Blenkner. 


—R der aimis⸗ Mursg⸗ Bin mo Gmereife 15it) 
rin nt Rn 104 Seite 563. 

—— des See⸗, Donau⸗, Wieſen und Dreifam-Rreifes, 1811 
"Nr. 102 Seite 955. Dreiſam⸗Kreisdirectorium vom 16. Dezem⸗ 
ve ‚a8t1. len 
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nn N 528. 
Die Derfaf fun ung der Quartals -Impfungstabelle beir. 
(KD.N. 168660) 

Das hohe Miniſterium des Innern andedpeligei Departe⸗ 
ment hat unterm 6. November l. J. Nr. 5234 angeordnet, 
daß die Impfaͤrzte, die auch zugleich von den geiſtlichen und 
weltlichen Ortsvorgeſetzten zu unterſchreibenden, und nach ge⸗ 
machtem Gebrauch bei der Phyſicatsregiſtratur niederzulegende 
ſpeciellen Quartalstabellen, jedoch noch unter beſonderer allge⸗ 
meiner Anzeige der im Otte befindlichen nicht geimpften, 
fo- wie der neugebornen Kinder, ‚an dad Amt und Phyſicat 
einzureichen haben, wornach das Phnficat eine tabellarifche 
Ueberſicht zu fertigen. und mit einem gemeinfchaftlichen Be 
richte an das Kreisbirectorium einzufenden hat. Jedem Amt 
und Phyficat werden daher eine zureichende Menge gedrudter 
ſpecieller und Ueberfichtstabellen mit dem Auftrage zugeſchickt, 
ſich bei der Ausfuͤllung genau nach der Vorſchrift zu benehmen. 

\ Freiburg den 24. Dezember 1811. 

„Groß, badifches Directorium des Dreifam-Kreifes, 





| v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
äinzeigebfatt des See⸗ Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 2 Seite — 

Nr. 529. 


Die Forderung für . geimpfte arme Kinder betr # 
LI REDM. 1686264) 

Vermoe Erlaſſes eines hohen Miniſterrii des Innern General⸗ 
directoriums vom: 9. Dezember Nr. 4610 find ſowohl die 
beſoldeten Phyfici , als die - Landchirurgen verbunden‘, die 
Smpfungen : armer Kinder in ihrem Wohnort unentgelds 
lich zu beforgen, und: haben dafuͤr auſſerhalb ihres Wohnorts 
bloß die geordnete Diät zu beziehen, da fie ihre Dienftinftrucs 
tionen alles, was Arme betrifft, ohnentgeldlich zu beforgen 
verbindet, und die nur von Nerzten und von Wundärzten, 
alfo von ſolchen, die nicht ald Bezirfsärzte und Wundärzte 
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angeſtellt ſind, redenden Geſetze vom 29. November 1808 
Regierungsblatt Nr. 40, und vom 29. April 1809, Regie⸗ 
rungsblatt Nr. 20, ihnen auch Feine Loszaͤhlung davon zu 
fprechen, mithin ihnen nur bei vermöglichen Impflingen zu 
gut. kommen.  -. 
Freiburg den 24, Dezember 1811. 
an: zn Directorium ded Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt, Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau:, Wiefen: und Dreifam » Kreifes 1812 
Mr. 1 Seite 2. 


: Nr. 530, 
Aufgehobene Briefportofreiheit des fürftlich fürften- 
bergifchen Gaufes und Aemter betr. 

Nach erhaltener Benachrichtigung von der großherzoglichen 
Poitdirection ift die bisher  beftandene Briefportofreiheit- des 
fürftlich fürftenbergifchen Hauſes,  deffelben Beamten und 
Aemter vom 1. Jaͤnner k. J. an in der Maaße aufgehoben, 
daß von diefer Zeit an alle Brieffchaften der Glieder des 
fürftlich fürfienbergifchen Haufes, der fürftenbergifchen Stellen, 
Aemter und Beamten dem tarifmäßigen Porto unterworfen 
find, 

Nur das, was von Iandesherrlichen Stellen an fürften 
‚bergifche Aemter mit der Auffchrift, herrſchaftlich, und 
von fürftenbergifchen Aemtern an Iandesherrliche Stellen mit 
biefer Auffchrift geht, ift, als herrichaftliche Eorrefpondenz, 
portofrei. 

Wornach ſich fammtliche landes⸗, ſtandes⸗ und grund⸗ 
herrlichen Aemter des dießſeitigen Kreiſes genau zu achten 
haben. 

Offenburg den 24. Dezember 1811. 

Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Bei Verhinderung des Kreisdirectors. 
C. A. Gyßer. vdt. Wiſer. 


ar ur des Kinzig⸗ Murgs, Pfinz- und Enz-Kreiſes 1812 Nr. 2 
Seite 7. 
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em Rt Sr: un 
Die Einf erdung des Berichts: über: die Waitortine 
Geſchäfte betr. 0° 
(RDNE II J— 
Da das großherzogl. Miniſterial⸗Steuerdepartent, ni beſſen 
Erlaß vom 24. d. und heutigem Enpfang Nr. 3329, in Kenntniß 
geſetzt ſeyn will: 
ir welchen Orten jedes Steuerbezirks das Waldtaxations⸗ 
«Geſchaͤft am letzten Dezember d. 3. beendigt war, und 
«daß die Forfttaratoren fich die baldige Beendigung des 
„Tarationsgefchäftes beftens angelegen feyn Taffen ze 
fo werden fämmtliche Forfttaratoren diefed Kreifes hievon mit 
der Weifung in Kenntniß gelebt, diefe Anzeige binnen 14 
Tagen unfehlbar anher zu erftatten, und folche über den Fort 
gang dieſes Tarationsgefchäfts nach dem weitern Verlangen 
des belobten Minifterial-Steuerbepartements mit Ende. eines 
jeden Monats anher zu wiederholen. 
Freiburg den 30. Dezember 1811: 
Großh. bad. Directorinm des —— — 





v. Roggenbach. . vdt. Glumann 
— des Sees, Donau⸗, Wieſen⸗ und ee 1812 
Nr. 2 Seite 9. 
Ar. 532. 


-Die Schutpocken-Inipfung betr. 

Auf einem Theil des Schwarzwaldes hat ſich die Nachricht, 
verbreitet, daß in England der gute Erfolg der Schußpoden 
durch die Erfahrung nicht beftätiget und die Einimpfung der: 
felben unterfagt worden feye. So ungereimt dieſe Gage. 
auch ift, fo hat fie doch hie und da bei dem Unverſtand und 
dem boͤſen Willen Eingang gefunden. 

Sie beruhet auf einem mißverſtandenen, dem engliſchen 
Parlament vorgelegten Bericht des Collegiums der Aerzte in 
London, welches die Einimpfung der natuͤrlichen Blattern, 
weil ſie die weitere Verbreitung der Krankheit und durch 
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ihre beſtaͤndige Fortpflanzung im Ganzen die Zahl ihrer Opfer 
vergrößert, mißrathet, dahingegen der Einimpfung der Schut z⸗ 
oder fogenannten Kuhpocken den durch eine unuiiterbrochene: 
Erfahrung bewährten ungetheilten Beifall ertheilet, daher 
gerade das Gegentheil desjenigen, was daraus zum Nüchtheil 
der guten Sache gefolgert werben wollte, beweist. : 13 
Man fiehet fich daher veranlaßt, dieſes zur ‚allgemeinen 
Kenntniß zu bringen, die dießfeitigen Kreisangehörigen vor 
foichen Tügenhaften Sagen zu warnen, und den Aemtern 
aufzutragen,, daß fie gegen diejenigen, welche nun nach diefer 
ertheilten Aufklärung fich beigehen laſſen, derlei ungereimte 
Nachrichten zu verbreiten, die gehörige Ahndung und Strafe: 
zu verfügen haben. . = 

Villingen den 3. Sinner 1812. 
Großh. bad. Directorium des Donausfreifes, 





v. Gulat. vdt Magen. 
Anzeigeblatt des — Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Mr. 4 Seite 235. 
Nr. 533. 


Den den Ehegatten bewilligten Termin zu Errichtung 
ihrer Eheverträge nach dem neuen Landrecht betr, 
(R.N. in Civ. 91.) 

Auf den von einigen Bezirksaͤmtern anher vorgetragenen 
Wunſch, daß der den Ehegatten zu Errichtung ihrer Ehe: 
pacten nad) dem neuen Landrecht bis zum 1. Sänner 1812 
geſtattete Termin erweitert werden möchte, hat man den er- 
forderlichen ‚Antrag an die hoͤhere ‚Behörde erftättet, und es 
ift hierauf vom großherzogl. Juftigminifterium unterm. 4. d. 
Nr, 7 die Refolution dahin ertheilt worden, daß man fick 
zu: Verlängerung. jened Temins nicht bewogen finde, weil 
folches nicht mehr ohne Eingriff in wohlerworbene Familiens 
rechte und ohne neuen Anlaß zu Ehelpannungen gefchehen: 
koͤnne, audy am Ende fo wenig, als der biöherige zweijährige 
Termin die Ehegatten weifer, vielmehr nur bie Verwirrung 
durch unuͤberlegte Verträge größer machen wuͤrde. Indeſſen 
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walte fein Anftand dagegen vor, daß. die Eheverträge ſolcher 
Eheleute, welche fih noch vor Abfluß des gefeglichen, 
Termind um Fertigung derfelben bei der Behörde gemeldet, 
haben, ohne Anftand. noch nachgefertigt werden, die frühere 
Meldung müffe aber mit Angabe des beftimmten Tages in 
den einzelnen Bertragsurfunden jedesmal beigefeßt werden, 
und ed werde zu folcher Nachholung der Ausfertigung, zu 
Vermeidung ‚alles Unterfchleifes, ‚eine fechswöchentliche, vom, 
Tage diefer Bekanntmachung im Anzeigeblatt an laufenden: 
Friſt anmit feſtgeſetzt. 

Hievon werden alle dieſem großherzogl. Hofgericht unter⸗ 
geordneten landes⸗ und grundherrlichen Aemter und Amts⸗ 
reviſorate zur Nachachtung und weitern Bekanntmachung in 
Kenntniß geſetzt. 

Verfuͤgt im großherzogl. badiſchen Hofgericht zu Freiburg 
den. 7. Jaͤnner 1812. 

Frhr. v. Baur. vdt. Montanus. 


Anzeigeblatt des Sees, Donaus, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Tr. 4 Seite 25. 


mn. 


Nr. 534. 

Die neu angelegte Douanenlinie zwifchen dem König- 
reich Weftphalen und den in Deutfchland neu 
arquirirten franzöliſchen Departements und dahin 
verfandt werdende Effecten betr. 

Nach einer erhaltenen officiellen Mittheilung muͤſſen kuͤnftig 
hin alle und jede Poſtwagen⸗Verſendungen, welche uͤber die 
zwiſchen dem Koͤnigreich Weſtphalen und den neuen noͤrdlichen 
franzoͤſiſchen Departements in Deutſchland kuͤrzlich erſt an⸗ 
gelegte Douanenlinie in gedachte Departements eintreten, mit 
einem Paß verſehen ſeyn, in welchem genau der Inhalt in 
Qualitaͤt und Quantitaͤt, der Werth, das Brutto⸗ und Netto⸗ 
gewicht, Nr. und Zeichen des Stuͤcks, die Erzeugungsgegend 
des Handlungsgegenſtandes und die wirkliche Entrichtung der 
Gebühr an irgend einer franzoͤſiſchen Douane angegeben ſeyn 
Auch muß allen, oberwaͤhnte franzöfifche Douanenlinie, uͤberſchrei⸗ 
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tenden Manufackurgegenftänden' ein durch Landesobrigkeit 
ansgeftellted: offenes Gertiftcat beigegeben werben, daß — 
auf dem Kontinent verfertigt worden ſeyen. 
Dieſe neu angelegte franzoͤſiſche Douanenlinie lauft von 
Melle aus ohnweit Herfort vorbei über Minden, laͤngs der 
Weſer, Nienburg, Verden, Soltau bis Luͤneburg, auf der 
franzoͤſiſchen Grenze die Hauptdouanenpoſten find zu Melle, 
Minden, Nienburg, Verden, Walsrode, Soltau: und Lüneburg: 
Alle PoftwagendBerfendungen, ‚welche durch Weftphalen 
diefe Linie paffiven, ohne mit gehörigen Paͤſſen und Certifi⸗ 
caten nach der Vorſchrift verſehen zu ſeyn, laufen Gefahr, 
nicht nur geoͤffnet, ſondern auch conſiscirt zu werden. | 
Eine von dem Praͤfecten ded Diſtriets Minden: erlaffene 
Bekanntmachung über diejenigen Waaren, deren Einfuhr in 
die franzöfifchen Departements. verboten ift, enthält im Aus⸗ 
zuge folgende. Beftimmungen : 


Artikel J. | 
Die Gefchäfte der Douanen beftehen generaliter, fich der. 
Einfuhr aller Producte der beiden Indien zu widerfeßen, und 
fpecialiter den Eingang der englifchen Waaren zu verhindern, 
und ed trifft den Einführenden außer der Confiscation auch 
noch die geſetzliche Strafe. 

Fuͤr engliſche Waaren werden gehalten, von welcher Her⸗ 
kunft ſie auch ſeyn moͤgen, folgende vom Auslande eingebrachte 
Waaren: 

1) Alle Arten Baumwolle, Sammet, alle wollene, baum⸗ 
wollenene und haarene oder: von -diefer Materie vermiſchte 
Tuͤcher und Zeuge. | 

- Alle: Sorten Pique, Bafind, Nankinet, Mouffelinet, Wolle; 
Baumwolle und gefponnene Haare, die jogenannten engliſchen 
Teppiche; 

2) Alle Sorten. wollene und baumwollene Strumphnansen, 
vermifcht oder nicht; 1 

3) Knoͤpfe aller: Gattung; 

4) Alle plattirte Waaren, alle feine kurze Waaren, Meſſer⸗ 
waaren, Kunſttiſchlerwaaren, Uhrmacherarbeit und alle andere 
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Arbeit von Eifen, Stahl, Zinn, Kupfer, Erz, Metall, Eiſen⸗ 


blech, Weißblech und anderen Metallen, polist und vermiſcht 
oder nicht; 

5) Gegerbtes und: zubereitetes Leder, bearbeitet oder ‚nicht, 
Wagen, ausgeräftet oder nicht, Pferdegeſchirr und alle an⸗ 
dere Sattlerarbeit. | 

6) Bänder, Hüte, Gaze, und die, unter. der Benennung 


engliſche, bekannten Shawls. 


7) Alle Arten Felle zu Handſchuhen Beinkleidern, Weſten, 


ſo wie dieſe daraus verarbeiteten Gegenſtaͤnde ſelbſt. 


— 


8) Alle Gattungen Glas oder Kriſtall, außer das, welches 
zu Brillen und zu der Uhrmacherkunſt dient. 
9 Der raffinirte Zucker, ſowohl in Huͤten als Mehl. 


10) Alle Arten unächtes Porcellan, Toͤpferwaaren, unter 


dem Namen Pfeifenerde oder engliſche Sandſteine bekaunt. 
(Geſetz vom 10. Bruͤmaire Jahr 5 Art. 5.) 


Artikel I. 

Alle in fremden Fabriken verfertigten Waaren, welche in 
dem Geſetz vom 10. Bruͤmaire nicht erwaͤhnt ſind, und deren 
Einfuhr durch die vorhandenen Geſetze nicht unterſagt iſt, duͤrfen 
nur dann in das Innere des Reichs geführt werden, wenn 
fie mit einem von der Landesbehörde ausgeftellten und von 
dem kaiſerl. franz. Conſul beſcheinigten Atteſt begleitet ſind, 
daß ſie in einem Lande fabricirt worden, welches nicht mit 
Frankreich in Krieg verwickelt iſt. 

(Artikel 13 des naͤmlichen Geſetzes vom 10. Brümaite.) 


Yrtifet IL 

Der Eingang in Franfreich ift noch verboten, felbft ‚mit 
Serkunftfcheinen, für die hiernach benannten Gegenſtaͤnde, als: 
falfches auf Seide gejponnenes Silber, Bandaliere oder Ges 
wehrgehänge, verarbeitetes Erz, Spielfarten, englifche Pferde, 
Tabatsbeutel, Tattwerge ‚oder. zubereitete Arzneimittel, geſpon⸗ 
nene Baumwolle zu Dacıt, Zwillich, bei welchem. Baumwolle 
ift, baummollene und leinene Deden, fpanifcher Pfeffer, wol: 
lene Decken, :bearbeiteter "Bergfriftall, Brantwein, : Weinbrant- 
wein audgenommen, ‚Berlimergaze ‚oder ‚geftidte Arbeit: neue 


Sänker: 4812. 45 


wollene baumwollene und haarne KleidungenPferdedecken 
von Lamm⸗, Schaf⸗ oder Hammelfell, mit der Wolle gegerht; 
Waſche aus Baummwollen gemacht, Zuckerſyrop, Münze von 

" Metall, Muffelin, europaͤiſcher oder. indifcher Nankin,  Sals 
peter, Gewicht vom ehemaligen Gebrauch, Schießpulver, Rha⸗ 
boutik, oder’ falfcher Rhabarber, Rum, weiße, ſchwarze oder 
grüne. Seife; Seeſalz, Salpeterſalz, Kochſalz, Chinafalz, Rha⸗ 
- barberjalz, Sode, Tabaksblaͤtter oder Stengel, verfertigter 
Tabak oder in Cigarren, Teppiche, baumwollene Zeuge, Leine⸗ 
wand, weiße oder gefaͤrbte Baumwolle. 

Saͤmmtliche großherzogliche Poſtwagens⸗Expeditionen ſind 
bereits wegen Annahme ſolcher Effecten nad} jenen: Gegenden 
inſtruirt worden, und man haͤlt es fuͤr wecmäßig, das — 
blicum hievon in Kenntniß zu ſetzen. 

Karlsruhe den 7. Jaͤnner 1812. 

Großherzogl. bad. Poftdirection. 

vdt. v. Stödlern. 

Anzeigeblatt des Gee-, Donau:, Wieſen⸗ und Dreiſam Kreiſes 3812 I 
Nr. 16 Seite 125. : 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗ Ru, Pfinz- und En; Kreiſes 1812 Nr. 9 
Seite 49. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main⸗ und Tauber⸗Kreiſes 1812 Mr. 15 
Seite 63. 


ud 


Kr. 535, 


vie Nubricirung der amtlichen Berichte betr. 
| (R.NT. 254.) 

Von mehreren Aemtern werden die Rubrifen, und. vorzüglich 
die Betreffe, oder kurze Inhaltsanzeige ihrer anher ein⸗— 
geſchickten Berichten gewoͤhnlich zu unbeſtimmt und oberflächlich 
ausgedruͤckt. 

Den fämmtlichen ,. dem dießfeitigen Hofgericht unterſtehen⸗ 
den Bezirks⸗ und grundherrlichen Aemtern wird daher auf 
getragen: nach Vorfchrift ded 12. Organifationd-Edicts $. 3, 
jederzeit der Rubrik ihrer Berichte ganz furz die Namen und 
den Gegenftand der befangenen Parthieen in Zivils wie in 
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Eriminalfachen, und in letztern auch wenigſtens dad Erſtemal 
beizuſetzen, ob die Inquiſiten im Arreſt ſi ch befinden und 
Vermoͤgen beſi igen, oder nicht. 
Verfuͤgt im großherzogl. badifchen Hofgericht zu Freiburg 
den 14. Jaͤnner 1812. | 
Sehr. v. Baur. vdt. Walfer. 


Anpeigebfatt, des See, Donaus, Wielen:, und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
| Nr. 7 Seite 45. | 


— 


Nr. 936, 
Prandunglück und Vorkehrungen dagegen. 
(Nr. 530.) 

Am 5. Dezember v. J. hatte Michael Dürrmeier und 
Schaffner Walter zu Opfingen das Unglüd, erſterer feine 
ganze Hofitatt, und Ieterer feine Scheuer und Nebengebäude 
Durch einen ausgebrochenen Brand zu verlieren. 

Da diefer Brand nad; aller Wahrfcheinlichkeit durch die in 
der Scheuer des Michael Dürrmaier arbeitenden Hechler das 
durch entitanden ift, daß der von dem Flachs abgehechelte 
Flaum, der an den Waͤnden ſich anhaͤngt, und oͤfters auch 
in langen Faͤden herumfliegt, ſich oben an der bei der Arbeit 
gebrauchten Laterne, die mit keinem Hut verſehen war, ent⸗ 
zunden, und ſo die in der Scheuer befindlichen Fruͤchten in 
Brand geſteckt hat, ſo wird dieſes Brandungluͤck zur allgemei⸗ 
nen Warnung andurch oͤffentlich bekannt gemacht, und die 
Außerft mögliche Vorficht bei dem Hanfhecheln mit dem Ans 
bange empfohlen, daß die Raternen, die zu diefer Nachtarbeit 
gebraucht werden, ganz von Blech und oben gefchloffen ſeyn 
ſollen. 

Freiburg den 15. Jaͤnner 1812. 

Von Kreisdirectoriums wegen. 


a ded Sees, Donau», Wiefens und Dreifam:Kreifes 1812 
Mr. 7 Seite 45. 


Sinner. 4812. 477 
Nr. 537. a 
Neues allgemeines Maafs und Gewicht 5 betr, J 


5 Durch hoͤchſtes Reſcript vom 10. Nov. 1805 iſt die Einfuͤh⸗ 
rung eines allgemeinen Maaßes verordnet, und ſowohl das 
Maaßſyſtem, als das Verhaͤltniß der neuen Maaße zu den 
allgemein bekannten taiſerlich franzoͤſiſchen Maaßen ausgeſprochen 
worden. 

: 2) Die erfte und nothwendigfte Vorarbeit war nun, * 
ductionstabellen fertigen zu laſſen. 

3) Diefe find jetzt, was die Getreide⸗ und Fluͤſſi tgheitsmaahe 
und die Gewichte betrifft, vollendet, und kann daraus von 
den Einwohnern jedes Orts des ganzen Mall hear 
— werden; wie viel 

Ein oder mehrere Maßlein, Vierling, Sefter oder älter 
ihres in dem Dre: gebräuchlichen: Fruchtmaaßes , fo wie jedes 
andere, in Malter, Sefter, Mäßlein: und Beer des neuen 
Maaßes enthalten. Wie vie 

Ein oder mehrere Schoppen, Maaß, Viertel, Ohm, Saum 
oder Fuder des Weinmaaßes, welches in ihrem oder. einem 
andern Ort:gebräuchlich ift, in Fuder, Ohm, Stuͤtzen, Ruß, 
Glas ded neuen Maaßes ausgebe; wie: viel endlich - 

Ein oder mehrere Loth, Vierling , Pfund. oder Gentner 
des alten: Gewichts jeded Orts in Gentner., Pfund, — 
und Aß des allgemeinen Gewichts betragen. 

4) Zu dem Druck dieſer Tabellen iſt die Einrichtung 
‚getroffen: worden ‚daß fie über alle Maaße ded Großherzog 
— aber auch in einzelnen Abtheilungen, welche 
jedesmal nur die in einem Kreis vorfommenden Maaße enthalten, 
zu haben find, :damit Niemand, .der.. nicht. ein. befondered 
Intereſſe hat, alle: bisher "gebräuchlichen Maaße des Groß 
berzogthums und ihr Verhältniß . zu dem neuen allgemeinen 
Maaß kennen zu ‚lernen, gezwungen ſeyn möchte, alle Re⸗ 
buusiondr Tabellen zu kaufen, um die ſeiner Gegenb zu er⸗ 


halten 
5) um Übrigens die Rebuctiond+ Tabellen für das ganze 
Sand ſowohl, als für: bie. einzelnen Kreife hinlänglich zu ver⸗ 
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breiten und den Unterthanen moͤglichſt wohlfeil zu verſchafſen, 
werden ſaͤmmtliche Kreisdirectorien eine Anzahl ganzer Exem⸗ 
plare und einzelner Abtheilungen zugefendet erhalten, um 
ſolche sheilß denjenigen Perſonen, weldje. fie "wegen ihres 
tragenden; Amts unentgeldlich erhalten. muͤſſen, zuzuftellen; 
theils aber. den Gefaͤllverwaltungen me ‚Damit: r 
dieſelbe an die. Unterthanen verkaufen. 

6) Der Preis für ein Eremplar, welches bie Reduction 

aller Maaße des Großherzogthums enthaͤlt, wird ungebunden 
auf wei Gulden, der Preis einer Abtheilung aber) 
welche: bloß die Maaße eines Kreifes. enthalteti, auf: ach t⸗ 
zehen Kreuzer,und mit. dem Einband auf vier und 
zwanzig Kreuzer beſtimmt. Uebrigens iſt dieſer niedere 
Preis nur für diejenigen Exemplarien beſtimmt, welchen durch 
bie landesherrlichen Verrechnungen verkauft werden und die 
Muͤllerſche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe, welche die Reduc⸗ 
tions⸗ Tabellen allein rechtmaͤßig im. 1. Verlag bat, bei — 
Debit daran nicht gebunden. 
1475 Zu Ausfertigung der bloß Die Reduction der Meeße 
eines Orts enthaltenden Reductions⸗Tabellen in Placatform 
nach 9. 27. der Einleitung ‚zum: richtigen Gebrauch der Tas 
bellen, werden den Kreisdirectorien die — — 
zugeſerdet werden. U; 

5); Die Ausfuͤllung derfelben fol jedes Amt: Ale feine Dite 
— laſſen, und die Richtigkeit des Auszugs aus den 
Tabellen mit Siegel: und Unterſchrift beftätigeni.s5 u... 

v 9 Solche NReductiond-Tabelfen in Placatform find an die 
Rathr, Korn⸗ und Lagerhaͤuſer, auf den Gefchäftözimmern: 
der Aemter und. Gefaͤllverwaltungen, ‚und ſobald die neue: 
Zoll⸗ und Nccisverfaftung ihren Anfang nimmt , auch in allen’ 
Accis⸗ und Zolftuben anzufchlagen, : Damit; Jeder, der nad. 
dem neuen Maaß und. Gewicht. Abgaben zu leiſten hat, "fich: 
uͤber die Richtigkeit der Anforderung auf der Stelle belehren kann. 
40) Obgleich ‚die Reductions⸗Tabellen an und. für ſich ſehr 
deutlich ſind, und die jeder Abtheilung angeheftete Anleitung 
zum Gebrauch derſelben ſehr faßlich geſchrieben it, fo: wuͤnſcht 
man doch, daß Die: Pfarren, Schullehrer, Ortsvorſtaͤnde und 


Sinner 1819, 479 


Gerichtöfchreiber fich beſonders zur Pflicht machen möchten, 
ihre Mitbürger) welche, über. das ;Berhältniß der alten und 
neuen Maaße Zweifel haben und füch nicht gehörig zu befcheiden 
wiffen, gelegentlicyit zu belehren. 

11)- Sämmtliche Kreisdirectorien werden fich angelegen feyn 
laffen, durch die möglichfte Verbreitung der. Reductions⸗Ta⸗ 
bellen_ die Unterthanen. mit dem neuen Maaß vertraut zu 
machen und dadurch die von weitern Vorarbeiten abhängende 
wirkliche Einführung deffelben zwedmäßig vorzubereiten, 

Karlsruhe den 15. Sinner 1812. 

Die zur Einführung des neuen Maaßes ernannte Commiſſion. 

Ä v. Stödlern, vdt. Roth, 

Anzeigeblatt, des Kinzigs, Murg:, Pinzs und. Enz» Kreifed 1812 
Mr. 16 Seite 9. 


\ | | Nro.' 538. 
Die 2 ag der Auffchrift i in den einzufendenden 


Tabellen über Die bei. den Aemtern zur Unter- 
= Binljung: gekommenen Verbrecher betr. 
ER.N. 139.) ; 

“Under Bejug anf die in dem oberrheiniſchen Probingialblatt 
vom Jahre 1809 Nr. 33 enthaltene Verordnung, wornach 
fih ‚die: Aemter mit Einſendung der bisher ſo betittelt gewe⸗ 
ſenen Gefangenen⸗Tabelle auch in Zukunft zu benehmen haben, 
werden dieſelben hierdurch angewieſen, ſich in Zukunft nicht 
mehr des Ausdrucks — Gefangenen⸗voder CEriminaltabelle — 
zu bedienen, ſondern dafuͤr den Ausdruck: Tabelle Aber ſaͤmmt⸗ 
liche bei dem Bezirksamt (hier folgt die Benennung des be⸗ 
treſſenden Amts) in dem z. B. erſten Quartal, zur — 
ſuchung gelommenen Verbrechen — zu gebrauchen. 

Verfuͤgt im großh. badiſchen Hofgericht [u Zreiutg den 
17. Jaͤnner 1812. | 

Fehr. v. Baur, vd. Montauk 
ige ded See», Donau⸗, Wiefen » und Dreifamsstreifes — 
Nr. 9 Seite 61. 
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5 An toten Nr. 539. h 
Die e Dormerhung: in den —S bei. 
“ (Nr 813.) 
duf das durch das hieſige Stadtamt veranlaßte — an bas 
groß herzogl. Juſtizminiſterium geſtellte "Anfuchen, den Fler 
zu Bewirkung der Eintragung, der durch die Bormerfungen 
in den, Landtafeln, Grimdbuͤchern, oder in deren Abgang in 
den Hypothekenbuchern vor dem 1. Jaͤnner 1810 erworbenen 
Pfandrechte in die neuer Grundbuͤcher bis 1. Jänner 1813 zu 
verlängern, hat Hochdaffelbe unterm 8. 1.M. Nr. 39 reſcribirt: 
Da der Termin zu Ende gegangen iſt, welcher in der in 
dem Regierungsblatt Nr. 11 des Jahrs 1811 enthaltenen 
Verordnung zu Bewirkung der Eintragung der Vormerkungen 
in den Landtafeln, Grundbüchern, oder in deren Abgang, 
Hypothefenbüchern vorgeſchrieben war, und die oberfte Saats⸗ 
behörde, die alles gethan hat, wa. zu deren gefeglichen Kunds 
werbung uöthig war, und ſchuldig iſt, wenn Jene, ‚die es bes 
trifft, in ſo langer Zeit nicht varanf geachtet haben, unter 
förcher Sorgloſigkeit auch nicht ‘hoffen fönnten, daß eine Vers 
längerung mehr: Anfmerkfamfeit erregen: wuͤrde, mithin eine 
Erftrefung nur ein nuglojer. Eingriff in wohlerworbene Rechte 
dritter Glaͤubiger ſeyn werde; ſo kann eine, weitere Erſtrek⸗ 
tung deffelben nun nicht: mehr Statt finden. : ; 
Jene Glaͤubiger, die fich innerhalb dieſes Termins {don 
um die Eintragung gemeldet haben, find jedoch ihre Vor⸗ 
merkungen noch von dem Tage, an welchem ‚fie ſich gemeldet 
haͤtten, einzutragen, und iſt ihnen alſo das davon abhangende 
Unterpfandsrecht von dieſer Zeit an zu belaſſen, die nachher 
erſt geſchehenen Erinnerungen koͤnnen aber nur von der Zeit 
an, wo ſie in bie. Unterpfandbuͤcher nun wirklich eingetragen 
werden, zu wirken anfangen, mithin Dritten, die inzwiſchen 
Pfandrecht erlangt haben, nicht mehr praͤjudiciren. Welches 
andurch zu Jedermanns Wiſſenſchaft oͤffentlich bekannt gemacht 
wird. Freiburg den 20. Jaͤnner 4812. 
Großh. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. Vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau-, Wiefens und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. & Seite 53. 
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Nr. 540. 


Ueber die Entrichtung der Gundstarr. 
(Nr. 882 u. 83.) 

Da man aus den Berichten über die Aufnahme der Hunde 
und die eingezogenen Hundstaxen bemerket hat, daß die Bes 
figer einzeln ftehender Hofgüter fich von der zu entrichtenden 
Hundetare durch das Vorgeben entziehen wollen, daß ihnen 
die Haltung der Hunde zur Sicherheit nöthig ſey; fo wird 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebradyt, daß, in Gemäß: 
beit hohen Minifterial-Befchluffes des großherzogl. Landes⸗ 
dconomies Departements vom 4. Dezember v. J. Nr. 2255, 
wegen angeblicher Cicherftellung des Hofguts oder einzeln 
ſtehenden Hauſes, keine Hunde, außer jene, welche des Tags 
uͤber beſtaͤndig angebunden gehalten werden, von der Taxe 
frei zu laſſen ſeyen. 

Freiburg am 21. Jaͤnner 1812. 
Großh. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 





v. Roggenbach. vadt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See-⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 8 Seite 54. 
Nr. 541. 


Die Verordnung über die Einführung der neuen 
Land;oll- und Acris-Ordnung betr. 
(K:DNr. 1181.) 

Durch die Negierungsblätter Nr. 1 und 2 vom 3. und 
10. d. M. find zwar die höchften Verordnungen, welche über 
die Einführung der neuen Landzolls und Accisordnung er: 
gangen find, zur öffentlichen Kenntniß gefommen. 

Obgleich über deren Vollzug darin ausführliche Borfchriften 
bereitd gegeben find, fo will man doc, alle Behörden, welche 
über die Befolgung der neuen Landzollz und Accisordnung 
genau zu wachen haben, hiemit aufmerkffam machen, und fie 
nachdruͤcklich anweiſen, daß bei der Einführung der bemerften 
Dronungen von jenen Borfchriften Feine auffer Acht gelaffen 

Wehrer, Werordn. IIE, Bd. 31 
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werben, welche im $. 1, 2, 4, 29, 36 mit 39, 48, 66, 
73, 79, 80, 90, 91, 92 und 121 der neuen Landzoll⸗ 
Ordnung; dann im $1,3,4,5,8,13, 19,23, 3, 
54, 67, 75, 76, 78, 83, 84, 86, 87, 89, 92, 93, 
94 und 97 der Accisordnung enthalten find. 

Zugleich findet man noch für nöthig, den Behörden folgende 
Weiſungen zu ertheilen: 

1) Die betreffenden Aemter haben die Zoller der Fünftig 
fort zu beftehenden Hauptzollftätte Freiburg und Altbreiſach, 
der Wehrzollitätte Grißheim, Bremgarten, Hartheim, Burgs 
heim, Schtingen, Saſpach, Wihl, Weisweil, Ober: und Nieder: 
haufen, auf die genaue Befolgung der unterm 2. d. M. ergans 
genen, gedruckten Landzoll-Ordnung zu verweifen, welche vom 
1. März d. in ihre gefegliche Wirkung übergeht. 

2) Bei den im Lande einzugehenden Zollftätten find mit 
dem erften März d. 3. die vorhandenen Zollſtoͤcke auszuheben, 
und die daran befindlichen Wappen von Blech davon abzunehmen; 
diefe bei der Amtöregiftratur aufzubewahren, und über ihre 
fernere Brauchbarfeit in dem zu erflattenden Vollzugsberichte 
Anzeige zu machen. 

3) Da in einem jeden Orte, fey er noch fo Fein, ein Acs 
cifor aufgeitellt werden muß, fo haben die Aemter vorzüglich 
darauf Nücficht zu nehmen, daß die ſowohl fort zu beftehenden, 
als die entbehrlich werdenden inneren Zoller in Borfchlag ges 
bracht werden, wenn gegen eine folche Anftellung nichts Er: 
bebliches einzuwenden iſt; ald worüber Anzeige ermartet wird, 
Von jenen Drten, in weldyen ſich feine Zolljtätten befinden, 
find fähige und rechtichaffene Männer als Acciforen, und 
zwar längftend bi8 auf den 18. k. M. Februar, mit Vorles 
gung einer Confignation, anher in Vorfchlag zu bringen. 

4) Am 16. des eben bemerften Monats haben alle Juſtiz⸗ 
Amter jenes genau in Vollzug zu fegen, was der $. 111 der 
Accisordnung vorfchreibt, Mit der angeordneten Berfündung 
kann auch das in Vollzug gefegt werden, was in dem $. 24, 
30 und 31 wegen Verpflichtung der Küfer und Müller vers 
ordnet if. Die Bollziehungsprotocolle find fohin unverzüglich 
anber einzufenden. 


Sänner 1812. 483 


5) Senen, welche das große landesherrliche Ohmgeld im 
Pacht haben, ift zu erflären, daß mit dem 1. März d. J 
ihre Pachtzeit zu Ende gehe. 

Freiburg den 27. Sinner 1812. 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreiſam-Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 


en des See, Donau:, Wiejen: und Dreifam:$treifes 1812 
Nr. 11 Eeite 78. 





Kr. 542. 


Dirertorium des Nerkar-Rreifes. 
(Mr. 1798.) Die Diäten der Theilungs:Commiffarien betr. 

In dem Provinzialblatt des Fahre 1809 Nr. 67 ift ver: 
ordnet worden, daß die Theilungscommiffäre täglich zwei 
Gulden für ihre Perfon ald Tagsgebuͤhr zu beziehen haben. 
Diefe Verordnung ift durch eine Entfchließung des großhers 
zoglichen Suftizminifteriumg vom 11. v. M. Nr. 3056 dahin 
berichtigt worden , daß nur jene Scribenten, die nicht befoldet 
find und nicht gewöhnlich auf dem Lande leben, fondern in 
einer einzelnen DVerrichtung: etwa einmal auf dad Land kom⸗ 
men, nach Maaßgabe des der Tarordnung beigefügten Diäten; 
Reglement vom Sabre 1804 sub Nr. 19 u. 20, zwei Gulden 
Tagsgebühr zu beziehen haben; allen andern Theilungscoms- 
miffaird aber, nad, Seite 94 der Tarordnung, mit Inbegriff 
des Rittlohns⸗ und der Sonutags-Diät, für achtftündige Arbeit 
nur 1 fl. 45 fr. gebühre. — Hiernach haben fich ſaͤmmt⸗ 
liche Aeımter und Amtsreviforate genau zu achten, lebtern 
den Parthieen anftatt 3 fl. 10 Er. per Tag nur 3 fl. anzu: 
fegen, und, mit dem 1. Februar d. J. anfangend, ihre monat⸗ 
lihe Sportel-Berzeichniffe hiernach aufzuftelfen. 

Mannheim den 28. Sinner 1812. 


v. Manger. vdt. Keßler. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Zauber:Kreifes 1812 Nr. 10 
Seite 39, 
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Nr. 543. 
Den Druck- und Verkaufspreis der neuen Landoll- 
ordnung und der Accisordnung betr. 


Bermöge einer Anordnung des hochpreißlichen Minifterii 
der. Finanzen Öteuerdepartement- vom 21. v. M. darf die 
neue großherzogl. Zollordnung nicht höher als um. Einen 
Gulden» und die Accisordnung um Ein und Zwanzig Kreuzer 
Ladenpreis, ſowohl von den Berlegern, als ihren Commiſ—⸗ 
ſionaͤrs, im ganzen Umfange des Großherzogthums, geheftet, 
verfauft werden. Der Nettopreis ift für die Zollordnung 
Bierzig Kreuzer, für die Accisordnung Vierzehn Kreuzer, un⸗ 
geheftet muß jeded Cremplar um Bier Kreuzer wohlfeiler 
gegeben werden; welches zu Jedermanns Nachricht befannt 
gemacht wird. 

Durlach, Raftatt, Offenburg den 29. Jänner 1812. 

Die Directoren 
des Pfinzen. Enz Kreifes, des Murg-Kreifes, des Kinzig⸗Kr., 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laffolaye. Holzmann. 
Unzeigeblatt des Kinzige, Murg⸗-, Pfinz- und Enz: Kreifes 1812 
Mr. 12 ©eite 67. 
Anzeigeblatt des See-, Donau:, Wiefen: und Dreifam:ftreifes 1812 


Pr. 10 Seite 69. Dreifam:» Kreiödirectorium vom 28. Sänner 
1812. 





| | Nr. 544, 
Salpeter-Regale betreffend. 


In dem badifchen Landestheil vom Main bis an den Nedar 
und auch noch auf der linken Seite des Neckars iſt bie jegt 
das Iandesherrliche Galpeter- Regale noch wenig ausgeübt 
worden. 

Das ausfchliegliche Recht, dafelbft nach Salpeter zu gra- 
ben, fol nun an einen oder mehrere Entrepreneurs überlaffen 
werden, und wenn fich geeignete Liebhaber finden, fo kann 
diefer Bezirf auch noch aufwärts vergrößert werden, 

Diejenigen Entrepreneurd werden dieſes Recht erhalten, 
die jährlich beim ordnungsmäßigen Durchgraben des fechsten 
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Theils des Landes das. größte Quantum Salyeter um den 
geringſten Preis, der das angemeſſene Maximum nicht uͤber⸗ 
ſchreitet, mit Cautionsleiſtung zu liefern verſprechen. Wird 
ein größeres Quantum erzeugt, fo muß aber auch das Meh— 
rere: um, den :nämlichen. Preis hieher geliefert, und es * 
nichts davon anderwaͤrts hin verkauft werden. | 

Die Verhandlung hieräber wird hier am Montag den 16. 
März vorgenommen, und wer Kenntniß von. diefem Geſchaͤft, 
und Neigung hat, es zu übernehmen, hat ſich auf dieſe Zeit 
mit Zeugniffen von feinem Vermögen hier: bei der Salpeter⸗ 
Direction zu melden, und wird alsdann (kann aber auch 
Icon frühen). die näheren Bedingungen vernehmen. 

Karlsruhe den 1. Februar. 1812, | 
ARE des Kinzig:, Murg:, Pfinz- und En; Kreifed von 1512 
Me. 12 Seite-67. 
Anzeigeblatt des Near, Main, und Tauber⸗Kreiſes > Bun 14 

Seite 53. 





Nr. 545. 


Dieectorium des Nechar-Areites, 


Nr. 2432) Die in der Staategeitung ‚ungeeignet erfiheinenden 
Inſerate betr. 


Nachdem ‚höhern Orts. die Wahrnehmung gemacht jworben, 
daß ohnerachtet der beftehenden Verordnungen, welche beſtim⸗ 
men, wag in die Zeitung, und welche, Bekanntmachungen in 
die Übrigen Anzeigs und Localblätter eingeruͤckt werben. follen, 
dennoch Schuldenliquidationen, Mundtodterkids 
rungen ıc. in die Staatdzeitung häufig eingeruͤckt wer⸗ 
den, ‚ohne daß dabei einer jener Partienlars-Umftände ‚angeführt 
ift, weldje zu einer ſolchen Einrüdfung, nad) der höchfien 
Zerordnung vom 14. Mai 1810 Seite 158 des Regierungs⸗ 
blatts g. 3. in Abſatz verbo: 

‚ergleigen Borladungen ꝛc.⸗ 
item: 
ubiefe Einruͤckungen ıcr 
ein 1 Recht geben, fo, daß anzunehmen ift, ed werden dieſe 
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weiteren Koften oft ohne Noth aufgewendet, jo werben, einem 
Anftrage hochpreißlichen Minifteriums des Innern General; 
directoriums gemäß, ſaͤmmtliche Aemter, unter Beziehung auf 
eben gedachte Verordnung und auf das frühere Edict über 
die Öffentlichen VBerfündigungsanftalten (Regierungsblatt Nr. 37 
von 1807), andurch angewiejen, hiernach dergleichen Befannts 
machungen bloß zur Einruͤckung in das betreffende Anzeige: 
blatt Fünftig ‚einzufenden, wenn nicht aus — alsdann im 
Aufſatz kurz anzuzeigenden — Urfachen die Einruͤckung in bie 
Zeitung gefeglich erforderlich ift. 
Mannheim den 2. .. 1812. | 

v. Manger. - vdt. Ullmicher. 

Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Main: a Tauber:Kreifes 1812 Pr. 12 
Seite 47. 

Anzeigeblatt ded Sees, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗-Kreiſes 1812 


Pr. 12 Seite 85. Dreiſam-Kreisdireetorium vom 3. Februar 
181? Nr. 1426. 





Nr. 546. 


Das Vorlefen des fechsten. Kapitels des Titels von 
der Ehe aus dem neuen Landrecht vor der Trauung betr. 


Da über die Anwendung ded Satzes 75 des neuen Rand: 
rechts, worin verordnet ift, daß bei Trauungen den Vers 
lobten das fechste Kapitel über die wechfelfeitigen Rechte und 
Pflichten der Ehelente vorgelefen werden fol, eine ungleiche 
Anficht eingetreten iſt, fo findet man fich zu verordnen bes 
wogen, baß diefe Vorlefung ſowohl bei Chriften ald Juden 
jedesmal unmittelbar vor der Firchlichen Trauung gefchehen 
muß, und daß die. Beamten des bürgerlichen Standes, unter 
perfönlicher Berantwortlichkeit, zu deren Beforgung angewnejeit 
werden. 

Karlsruhe den 3. Februar 1812. 

Der Minifter des Innern. 
Frhr. v. Andlam. 
Der Generalfecretär Büchler- 


Anzeigeblatt ded See-, Donau:, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1812 
Tr. 18. Seite 144. 


—— — — 


J 
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| —— Nr. 547. | * 

Die Bezahlung der Rückſtände für die empfangenen 

Anzeigeblätter betr, 

(R-ON. 1435.) ar, 

Die landesherrlichen Bezirfsämter und grundherrlichen Aem⸗ 

ter 2c. werden hiemit angewiejen, nicht nur bie pro 1811 

für die empfangenen Anzeigeblätter noch ruͤckſtaͤndige Zahlung 

unverzüglich zu leiften, fondern auch die Zahlung fünftig, 

nach Vorfchrift der Verordnung vom 14. Mai 1810, Re 

gierungsblatt Nr. 21, an das betreffende Poftamt halbjährig 
zu bewirken. Freiburg den 3. Februar 1812. 

Großh. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des GSee:, Donaus, Wieſen- und DreifamKreijes 1312 
Per. 12 Seite 85. 





Nr. 948. = 
Die ernenerte Polizeiverordnung für den Viehverkauf 
in dem eidgenöffifchen Kanton Sürich betr. 
(K. D. Nr. 1436.) 

Die von dem Miniſterium des Innern Eanbeöpollzeideparte 
ment unterm 11. des v. M. anher mitgetheilte erneuerte 
Polizeiverordnung für den Vichverfauf in dem eidgenofflfchen 
Kanton Zürich wird mittelft der obrigfeitlichen Anlage zur 
Kenntniß des geſammten Publikums gebracht, um ſich in 
vorkommenden Faͤllen hiernach benehmen zu koͤnnen. 

Freiburg den 3. Februar 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗ Areiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Ausgezogener Artikel aus der er neuerten Polis 
jeiverordnung für. den Viehverkauf im eid⸗ 
gendffifhen Kanton Zurich vom 16. Ron, 1811« 


$ Z. Wenn ein Gemeindsgenoffe ein oder mehrere Stuͤck 
Bieh in die Gemeinde bringt, er mag felbige aus der Fremde, 


4B68 Februar 4812. 


oder von einem Ort des Zuͤricher Gebiets, oder auch nur 
von einem Nachbar aus ſeiner eigenen Gemeinde eingekauft 
oder eingetauſcht haben, ſo ſoll er ſchuldig ſeyn, dem Schein⸗ 
austheiler den Schein wenigſtens binnen zweimal 24 Stunden 
nach der Ankunft in ſeiner Gemeinde zu uͤbergeben, und 
demſelben auch das Stuͤck Vieh befoͤrderlich vorzuweiſen, das 
mit man immer wiſſe, woher und von welcher Beſchaffenheit 
jedes in der Gemeinde ſtehende Stuͤck Vieh ſey. 

F. 9. b. Würde den Aufſehern auf den Viehmaͤrkten, des 
Scheins ungeachtet, die Geſundheit der Waare verdaͤchtig 
vorkommen, ſo ſollen ſie dieſelbige anhalten, und nur dann 
ſie auf den Markt abzufuͤhren erlauben, wenn die Geſundheit 
derſelben durch einen herbeigerufenen patentiſirten Vieharzt, 
oder durch die Scheinanstheiler des Orts, in welchem der 
Viehmarkt abgehalten wird, bezeugt würde. Ä 

ce. Ferner find dieſe Auffeher verpflichtet, alle fremde Scheine, 
welche nicht gedrucdt, gehörig legalifirt, und von einer obern 
Polizeibehörde gejiegelt find, fammt dem Vieh zurüczumeifen. 

d. Das Nämliche ift mit allen denjenigen in hiefigem Kans 
ton ausgeftellten Scheinen zu thun, welche über zweimal 24 
Stunden, und mit allen auswaͤrtigen, die über 8, höchſtens 
10 Tage alt find. 

f. Vorweiſer von verdaͤchtigen Scheinen nicht auf den Markt 
zu laſſen, ſondern vorher die Sache durch) den Geweinds⸗ 
mann und Scheinaustheiler des Orts unterſuchen zu, laſſen, 
damit, wenn wirflic etwas ftrafbar Unrichtiges entdeckt. wird, 
Mann und. Waare arretirt, und dem betreffenden Statthalter 
fogleich davon Nachricht gegeben werden. könne. 

g. Dad Nämliche mit folchen vorzunehmen, welche. für 
ihre mit fich führende Waare oder einen Theil derſelben gar 
keine Scheine vorweiſen koͤnnen. 

$. 13. Sollte irgend ein Einwohner des Kantons ed was 
gen; unbefugter Weife Gefundheitsfcheine zuverfertigen, oder 
dergleichen wiffentlich zw gebrauchen, fo ſoll er als Falſarius 
den Gorichten uͤberwieſen, und‘ vom, dieſen beſtraft werdeu. 
719. Die Scheinaustheiler beziehen ihre. Scheine; von 
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Niemanden anders, ald non dem Staathalter ihrer: Bezirks⸗ 
abtheilung,, und zwar. ebenfalld gegen Empfangſcheine. 
„Sie find gehalten, beftändig einen hinlänglichen Vorrath 
folher Scheine zu haben, damit fie niemals -in ‚den, Fall 
fommen, ſich ungedrudter Scheine zu bedienen, welche auch 
ftet8 ungültig feyn. würden, indem durchaus, für die. Zufunft 
feine geſchriebenen Gefundheitöfcheine, weder von Fremden 
noch Einheimiſchen, ſollen geduldet werden. 
Für getreuen Auszug: Zuͤrich den 16. November 1811. 


Aero des See», Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 112 
| Rr.,12 ‚Seite 86... 





Nr. 549. 


Piroctor ium des aar · Areiles 
(N. 2401.) Die Bekanntmachung der ‚neuen Aceis-Ordnung betr. 
Nach eingelangter Entſchließung vom 1. d. Nr. 236 hat 
das großherzogliche⸗ hochpreißliche Miniſterium der Finanzen 
Steuer⸗Departement der hieſigen Burgerhoſpital⸗Buchdruckerei 
eine neue Auflage der neuen Accis-⸗Ordnung erlaubt, und 
derſelben den Verkauf nach dem offerirten Preis zu 10 Kreuzer 
per Stuͤck gebunden uͤberall im Lande geſtattet. 
Mannheim den 3. Februar 1812. 
v. Manger. vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Meckar ⸗ Main⸗ und Tauber · Kreiſes 1812 Nr 12 
„Seite 43. 
—2 des Gee:, Donau: ; Vieſen und Dreiſam⸗ reife 1812 
ı — 0 16jSehte en . 


—— . 
u Nr. 550., ver 
Die Einſendung der Vichmarkts-Labellen betr. 
Mittelſt Erlaffes des großherzogl. hochpreißlichen Landes⸗ 
oͤconomie⸗Miniſterialdepartements vom 28. Dezember v. J. 
Nr. 2499 wird befohlen, nunmehr bei dem Ablauf des Jahrs 
1811 die noch fehlenden Viehmarkts⸗Tabellen fuͤr dieſes Jahr 
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zu Formirung ‘der Haupttabellen einzufenden. Zugleich wird 
geordnet, daß Fünftig diefe Tabellen nicht vom Rechnungs, 
fondern vom bürgerlichen Jahre anfangend fertigen zu laffen 
feyen, und am Ende des Jahres eine Hauptüberficht der im 
Kreife abgehaltenen Viehmaͤrkte einzufchicten fey. 

Die Aemter des Dreifam-Kreifes, welche ihre Tabellen über 
die in ihrem Amtöbezirfe im vorigen Jahre abgehaltenen 
Märkte noch nicht überreicht haben, werden an die fchleunige 
Vorlage derfelben binnen 8 Tagen erinnert. Sämmtliche 
Aemter aber werden angewiefen, die Data und Mate 
rialien zur Verfertigung der Vichmarfts-Tabelle bei jedem in 
ihrem Amtsbezirk abgehaltenen Markt zu fammeln, eine Ueber: 
ficht darüber zn entwerfen, und felbe 14 Tage vor Ablauf 
d. 5. anher vorzulegen, damit am Ende des Jahrs eine Haupt; 
überficht aller im Kreife abgehaltenen Viehmärfte an das hohe 
Minifterium eingefchiett werden kann. 

Freiburg den 4. Februar 1812. 

Großh. bad. Tirectorium de Dreiſam⸗ ‚Kreifes.“ 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam— ee 1812 
Nr. 13 Seite 93. 





Kr. 591. 
Die Einsendung der Seribentenliste pro 1811 betr. 


Alle diejenigen Stellen, welche, nad der Verordnung vom, 
21. Auguft 1810 Regierungsblatt Nro. 35 deffelben Jahrg, 
jährlich die Scribentenlifte nad) dem Formular Niro. 31 eins 
zufenden haben, und damit pro 1811 noch im Ruͤckſtand 
find, werden an derfelben aldbaldige Vorlage hiermit erinnert. 

Durlach den 4. Februar 1812. 

Der Staatsrath und Diector 
| Frhr. v. Wechmar. vdt. Eberftein. 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg:, Pfinz» und Enz-Kreifes 1812 
Mr. 13 Ceite 75. 
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Nr. 552. 
Eheverträge betr, 

E83 ift dahier die Anzeige gemacht worden, daß kurz vor 
dem Ablaufe des zur Errichtung von Eheverträgen nach dem 
— des neuen Landrechts geſetzlich beſtimmten Termins, 

d. h. vor dem 1. Jaͤnner 1812, ſich ſo viele Eheleute gemeldet 
haben, daß einigen Amtsreviſoraten nicht Zeit genug uͤbrig 
geblieben iſt, um alle Ehevertraͤge auszufertigen. 

Man hat deshalb Vortrag an das großherzogliche hohe 
Miniſterium der Juſtiz erſtattet, worauf anher verfuͤgt worden 
iſt: es ſey keinem Anſtande unterworfen, daß die Ehevertraͤge 
ſolcher Eheleute, welche ſich noch vor Abfluß des geſetzlichen 
Termins um Fertigung derſelben bei der geeigneten Behoͤrde 
gemeldet haben, noch nachgefertiget werden koͤnnen, die fruͤhere 
Meldung aber mit Angabe des beſtimmten Tages, an welchem 
ſie geſchehen, in den einzelnen Vertragsurkunden beigeſetzt 
werden muͤſſe, zu welcher Nachholung den Reviſoraten eine 
ſechswochentliche Friſt gegeben werde. 

Es wird dieſes zur Nachricht und Nachachtung fuͤr ſaͤmmt⸗ 
liche Aemter, Amtsreviſorate und Unterthanen des Kinzig⸗ 
Kreiſes mit dem Anhang bekannt gemacht, daß die ſechs—⸗ 
wochentliche Friſt vom Tage der Verkuͤndung des Gegen⸗ 
waͤrtigen zu laufen anfange. 

Offenburg den 5. Februar 1812. 

Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 





Holzmann. vdt. Exter. 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg⸗, Pfinz⸗- und Enz⸗Kreiſes von 1812 
Ar—. 14 Seite 83 

Nr. 553. 


Directorium des Neckar-Kreiſes. 


(Nr. 2797.) Die neue Accisordnung, insbeſondere die Patentſteuer 
der Weinhändfer betr. 


Da die im großherzoglichen Regierungsblatte Nr. 3 u. 5 
d. 5. enthaltenen Verordnungen über die Patentftener der Wein; 
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bandler einen Theil der neuen Acciseinrichtung zum Gegenftand 
haben, fo haben wir, zur Beförderung ihrer Bekanntmachung, 
der Mannheimer Bürgerhospitald » Buchdruderei erlaubt, ſolche 
Verordnungen befonderd in Druck zu legen, und zufammenges 
heftet um drei Kreuzer an das Publifum zu verfaufen. 
Mannheim ben 7. Februar 1812. s 
v. Manger. vdt. ullmicher 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murz⸗-, Pfinz⸗ und Enz⸗ Kreiſes von 1812 
Nr. 12 Seite 47. 





Nr. 554. 
Die Patent - Steuer der Weinhändler. betr. 
(KD.R. 1811.) 
"Den — landes⸗ und grundherrlichen PER 
wird hiemit aufgetragen, fogleich zu veranſtalten, daß .die 
durch die Negierungsblätter vom 17. ded vorigen. und 4; 
biefes Monats Nro. 3 und 5 befannt gemachten Verordnungen, 
die Patent-Steuer der Weinhändler betreffend, zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft gebracht, und die 86. 3, 4, 16, 175.28, 27, 
28, 33, 37, 38, 39, 40 und 42 im. Regierungsblatt $: 5 
jenen, — einen Weinhandel bveiben ober; — wollen, 
befonders erklaͤrt werden. 

Ueberhaupt erwartet man, daß alles. genau — — 

was die bemerkten hoͤchſten Verordnungen den Aemtern und 
Ortsvorſtaͤnden vorſchreiben. 
Da die oͤrtlichen Einzieher der directen Steuer die Patents 
gebühren kuͤnftig von den Weinhändlern einzuheben haben z 
fo hat ein jeded Amt unfehlbar in Zeit 8 Tagen ein tabel: 
lariſches Berzeichniß, worin der Ort, Tauf⸗- und Öefchlechtöname 
enthalten ift, über die in feinem Amtsbezirfe befindlichen 
Einzieher der directen Steuer anher einzufenden. 

Freiburg den 10. Februar 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium ded Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und ei 1812 
Eee 9 Mr. 14 Seite. 101. 
1 — 


r 
2 
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Pr: 555. 


Directorium des Neckar-Areifes, 
Nr. 3068.) Verſchiedene Gegenftände der neuen Accisordnung beim 
Unter Beziehung auf den $. 40 der neuen Wccidordnung 
wird hiemit befannt gemacht, daß von der für die aufzuneh> 
menden Branntweinvorräthe zu bezahlenden Accife die bereits 
entrichteten Abgaben eben fo in Abzug zu bringen feyen, wie 
folches im $. 23 und 33 der Accisordnung wegen des Ab- 
zugs bei Wein- und Biervorräthen ſchon ausdruͤcklich vors 
gefchrieben iſt. Hiernach haben fich die betreffenden Behörden 
zu achten. 
Mannheim den 10. Februar 1812, 
v. Manger vdt. Achenbach. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber s Kreifed 1812 Nr. 13 
Seite 51. 
Anzeigeblatt ded See», Donaus, Wiefen, und Dreifam-Kreifed 1812 
Pr. 15 Seite 113. Dreiſam⸗Kreis directorium vom 15. Febr. 
1812 Nr. 2023. 


L — 


Sr. 556. 


Dirertorium des Neckar-Kreifes. 
(Mr. 3297.) Die Landesfundi:Gelder, in Beziehung auf die neue 
Accisordnung betreffend. 

Sn dem $. 5 der neuen Accidordnung ift unter Anderem 
die Beftimmung enthalten, daß die Landesfundis Gebühren 
fünftiahin ceffiren folfen, fo weit fie nicht den Character einer 
Entfchädigung der herrichaftlichen Steuercaffe haben. 

Auf gefchehene Anfrage, welche von den im niederrheints 
fchen Provinzialblatt Nr. 50 vom Sahre 1809 verzeichneten 
einzelnen Randesfundirubrifen, nach obiger Beltimmung, für 
die Folge hinwegfallen, wird, in Gemaͤßheit höchfter Ent; 
ſchließung des großherzogl. Finanzminifterii Steuerdepartement 
vom 10. I. M. Nr. 342, hiemit Folgendes befannt gemacht: 

Der ganze x. 5 der Accisordnung handelt nur von Grund⸗ 
eigenthumsveränderungen, und von jenen Taren und fonftis 
gen Abgaben, die hiebei bisher Statt hatten. Dahin gehören 
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nun auch die in dem Landesfundi-Rubrifenverzeichniß $. 12 
und 13 enthaltenen Fälle; nur die deffallfigen Landesfundis 
Gebühren find daher aufgehoben, weil fie, wie die Accids 
ordnung in dem angezogenen $. 5 bejtimmt ausfpricht, neben 
der Accife von Veränderung ded Eigenthums der Liegenfchaften 
nicht mehr beitehen koͤnnen. Alle übrigen Rubriken berühren 
die Gegenftände der neuen Accispflichtigfeit nicht, indem fie 
zum Theil Önadenfachen, zum Theil polizeiliche Objecte bes 
treffen, und beftehen daher. vor der Hand neben der neuen 
Accisordnung noch in bisheriger Art fort. 

Hiernady haben fich ſaͤmmtliche YandesfundigebührensErheber 
und Verrechner des dießſeitigen Kreiſes genau zu achten. 

Mannheim den 12. Februar 181%. 





v. Manger. vdt arg. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber » Kreifed 1812 Nr, 14 
Seite 55. 
Nr. 557. 


Die Salzadmodiation betreffend, 
(K. D. N. 2027.) 

Auf die von mehrern Gemeinden gegen die Salzadmodiation 
eingereichten Beſchwerden wurde durch hohes Finanzminiſterial⸗ 
Reſcript Steuerdepartement vom 28. Jaͤnner Nr. 218 zur 
Maaßnahme anher zu erkennen gegeben: 

Die Salzadmodiation iſt nach den beſtehenden Verordnungen 
ſchuldig, in allen Staͤdten und Orten des Landes, wo 
Wochenmaͤrkte ſind, oder wo dieſe mangeln, wenigſtens von 
2 zu 2 Stunden Entfernung Salzſtaͤdtler, oder, was eines 
it, Salzauswäger, aufzuftellen, welche das Salz, ohne Frohn- 
den und ohne alle Koften der Gemeinde, aus den Magazinen 
oder Factorien fich zuführen laffen, und pfundeweis in föl- 
nifchem Gewicht für 5 fr. das Pfund auswaͤgen müffen. 

Wollen die Gemeinden auch an andern Orten, wo feine 
Wochenmärkte gehalten werden, oder die nicht 2 Stunden 
von einem Salzauswäger entfernt find, eigene Salzitädtler 
oder Auswäger haben, ſo müffen fie diefe auf ihre eigene 
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Koften aufſtellen, können aber das Salz ſackweis auf einer 
inländifchen Factorie abholen, die ihnen am gelegenften iſt, 
und wo fie von tem Factor am beften behandelt werden. 

Was die Uebernahme der Sädfe, worin dad Salz fich 
befindet, betrifft, hängt ed in Hinſicht der Salzauswäger 
lediglich von dem Factor ab, welches Uebereinfommniß er 
wegen Ueberlafjung oder Zurädnahme derfelben mit diefen 
treffen will, wie die Generalverordnung vom 1. Juni 1811 
Nr. 1572 beftimmt. 

Welches hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebradyt wird, 

Freiburg den 14. Februar 1812. 

Großh. bad. Directorium des Dreifam-Sreifes. 
v. Noggenbad). . vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded3 See:, Donau:, Wieſen- und DreifamsKreifes 1812 
Nr. 15 Seite 113. 


Nr. 958. 
Den Verkauf der Tabellen zu Verwandlung der alten 
Maaſse und Gewichte des Grofsherzogthums 
Daden in die neuen allgemeinen Alaafse und 


Gewichte betr. 
(K. D. Nr. 2022.) 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß bei der großherzogl. 
Oberverwaltung dahier, ſo wie bei allen Gefaͤllverwaltungen, 
von der fuͤr den Dreiſamkreis vorzuͤglich beſtimmten 4. Ab⸗ 
theilung der Tabellen zur Verwandlung der alten Maaße 
und Gewichte das Großherzogthums Baden in die neuen all⸗ 
gemeinen Maaße, Exemplare das Stuͤck zu 24 kr. zu haben 
find, und in einigen Tagen auch Exemplare der Maaßreduc—⸗ 
tiond-Tabellen ded ganzen Landes, das Stud zu 2 fl. 6 fr., 
bei jeder diefer Verrechnungen gekauft werden Fönnen. 

Da die eritere Gattung für Kaufleute, Weinhändler, Wirthe, 
Bierfieder, Kiefer, Müller und dergleichen Gewerbsleute un: 
umgänglich nöthig, für die Übrigen Unterthanen aber fehr 
nüglic it; fo wird Sedermann die gute Abficht nicht vers 
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fennen, auf eine fo dienliche Art Gelegenheit zu haben, Pr 
Tabellen für einen billigen Preis: zu erhalten. 
Freiburg den 14. Februar 1812.- 
Großperzogt. badifches Directörium ded ‚Dreifam-Rreifes, 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann- 


nn des See:, Donau: , Wiefen*- und Ense 18123 
Nr. 17 Seite 135. Ä 





Kr. 559. 


Die Einfendung der Beiträge für einfitzende vermög- 
liche und unvermögliche Züchtlinge an die, Zucht- 
hausverwaltung betr. 

(K.D. Nr. 407.) 

Da von der hieſigen Zuchthausverwaltung wiederholt bes 
fchwerfam anher angezeigt worden, daß die den Aemtern mit: 
telft befonderer Berzeichniffe jeweils befannt gemacht werdenden 
Beträge der Verpflegungsfoiten von vermöglichen und unvers 
möglichen Züchtlingen ſehr langſam und nur nad) vielfältigen 
Betreibungen eingehen, wodurch die Adminiftration in nicht 
geringe Verlegenheit gefegt werde; fo werden die ſaͤmmtlichen 
landesherrlichen und grundherrlichen Aemter andurd, angewiefen, 
den ihnen wegen Entrichtung folcher Zuͤchtlings⸗Verpflegungs⸗ 
foften früher zugegangenen Weifungen nunmehr ohne fernern 
Berzug Folge zu leiften, und dafür zu forgen, daß die dieß— 
fälligen Koftenbeträge bei vermöglichen Züchtlingen entweder 
aus ihrem fchon befitenden Vermögen, oder von ihren Anz 
verwandten; bei unvermöglichen aber aus den betreffenden 
Surisdictionsgefällen an die hiefige Zuchthausverwaltung abs 
getragen werden. Auch wird den Aemtern aufgegeben‘, in 
Zukunft folchen Weifungen unverzüglich Folge zu leiften, um 
die Zuchthaus -Adminiftration von jeder Verlegenheit, in die 
fie bisher wegen langſamen Eingehend erwähnter Verpflegungs + 
Koften gefegt werden, zu fichern. Freiburg den 15. Febr. 1812. 

Großherzogl. badifches Directorium des DreifamsKreifes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See, Donau:, Wieſen- und Dreifam:Kreifes 1812 
Mr. 17 Seite 134. 
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Nr. 560. 


-: Directorium des Neckar⸗Kreiles. 


(Mr. 3648-3649.) NAnfeitung für die im Falle der Nachſuchung 
kaiſerlich franzöfifher Naturaliſations-Erlaubniß befindlichen 
Landesangehörigen. 

Bon dem hochpreißlichen Minifterrum des Innern General« 
directorium iſt unterm 10. folgendes General-Augfchreiben in 
obigem Betreffe erlaffen worden, | 


General-Ausſchreiben. 

Nachdem durch das kaiſerlich franzöfifche Decret vom 21. 
Jaͤnner 1812 diejenigen Fragen ihre Erledigung erhalten 
haben, deren Beantwortung erwartet werden mußte, um eine 
der Sache.entfprechende dießfeitige Anleitung ergehen zu laffen, 
wie diejenigen dießſeitigen Staatsangehörigen fi 
zu verhalten haben, auf deren Amtöführung oder Privat 
verhalten das frühere Faiferliche Normativ-Edict vom 26. Aus 
guft 1811 über die VBerhältniffe der Eingebornen 
des franzöfifden Reichs, die im Auslande fi 
befinden, Bezug hat, fo findet man nun nöthig, Folgen⸗ 
des desfalls zu verfügen: 

1) Keine Mannsperfon, die dermalen zu Orts- oder Schutz⸗ 
bürger:Rechten oder ftändigen Staatsdienften noch nicht hiers 
lands angenommen ift, kann künftig zu einem Orts⸗ ober 
Schutzbuͤrger⸗Recht im Lande angenommen, oder zu Dienft- 
anftelungen in Vorſchlag gebracht werden, wenn fie aus dem 
franzöfifchen Staat, einfchließlich aller demfelben jest eins 
verleibten Provinzen, gebürtig ift, ohne vorher eine dazu 
ausgefertigte Faiferliche Erlaubniß in Urfchrift oder in einer 
von einer Faiferlichen Präfectur mitbeglaubten Abfchrift vor⸗ 
gelegt zu haben. 

2) Alle aus dem franzöfifchen Reiche in deffen obgedachtem 
Umfange gebürtige, ald Bürger angenommene, oder ald Diener 
im Lande angefiellten Mannsperfonen, welche nicht in dem 
nachftenden dritten und vierten Abfab ald ausgenommen 
bezeichnet find, und eine Faiferliche Erlaubniß zur Naturali 
fation im Auslande nicht fchon befigen, haben, wenn fie zweifel⸗ 

Wehrer, Verordn. II. BD. 32 | 
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haft find, ob fie den Wunſch Außern wollen, Naturalis 
fations- Erlaubniß zu erhalten, zu erwägen, ob fie Ver⸗ 
mögen im obgedachten Umfange des franzöfifchen Reichs wirk 
lich befißen, oder in Erb-, oder anderer Weife Fünftig zu ges 
warten haben; ingleichen ob fie nach ihrem Beruf und Lebens⸗ 
weife Fünftig in das gedachte Reich zu reifen in den Fall 
fommen können. Sn beiden Fällen kann ein folcher nicht 
ohne Nachtheil unterlaffen, vor dem Monat Auguft diefes 
Sahrs die Naturalifationg-Erlaubniß bei dem Ju— 
ftizminifter Groß-Richter in Paris urfundlicd) nach- 
zufuchen und darüber fich Befcheinigung zu verfchaffen. Wer 
ed unterläßt, bat nachmals fich felbften zuzufchreiben, wenn 
er der Vermögend-Anfprüche in der Folge verluftig er 
Härt wird, und desfallfige vießfeitige Staatöverwendung 
nicht erlangen kann. Zu Reifen nach Franfreich fann zwar 
Derjenige, der die Naturalifationd-Erlaubnig nachzufuchen unters 
laffen hat, auch fpäterhin, wenn einft der Fall zu einer Reife 
eintritt, nod) um die befondere Erlaubniß dazu bei dem franz 
zöfifchen Staatöherrfcher einfommen, tft auch einer Verwen⸗ 
dung des hiefigen Hofs dafür nicht durchaus verluftig, doch 
fann er auf deren Erlangung feine fichere Rechnung mehr 
machen, und hat ed Daher auf fich zu leiden, wenn die Neifes 
Erlaubniß von der Faiferlich franzöfiichen,, oder die Berwens 
dung von der hiefigen Staatsbehörde verfagt wird. 

3) Ausgenommen von jener Nothwendigfeit der gleidy 
baldigen Nacfuchung einer Erlaubniß zur Naturalifation 
find jene dießfeitigen in franzöfifchen Reichstheilen ein; 
geboren gewefenen Bürger und Diener, die aus den dießs 
feitigen an Franfreih abgetretenen Landestheilen, oder 
aus andern mit diefem Kaiferftaat vereinten Landen gebür, 
tig find, aber ſchon vor der Ausfprechung jener VBereinis 
gung in dießfeitigen, dermalen großherzoglichen Landen 
bürgerlich oder hinterfäßlich aufgenommen, oder das 
rin zu landesherrlihen Staatsdienften, die 
hierlands die Raturalifation mit fich führen, angeftellt waren, 
mithin vor dem 28. März 1793 jene, die aus dem jenfeitg 
rheinifchen Theile des Hochftiftd Bafel gebürtig find, 
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vor dem 1. October 1795 bei denen ehemals dftereichis 
fhen Niederlanden oder Belgien, fammt Luͤtt ich 
und Zugehörden; 
vor dem 15. Mai 1796 bei den mit Franfreich reunirten 
italienifhen Provinen Piemont und Savoyen; 

vor dem23, Jänner 1798 bei den überrheinifhen, 
ehemaligen veutjchen Reichslanden; 

vor dem 28. Sänner 1798 bei der ehemaligen Schweizer, 
ſtadt Mühlbaufjen; 

vor dem 26. April 1798 bei den mit Franfreich vereinten 
Schweizer Landestheilen an der weltlichen Schweizer 
Grenze; 

vor dem 17. Mai 1809 bei dem eiuverleibten ehemaligen 
Kirdhenftaatz 

v or dem 20. October 1809 beider Stadt und Befte Rest; 

vor dem 9. Juli 1810 bei dem ehemaligen Königreich Hol⸗ 
land; 

voor dem10. Dezember 1810 bei den nieder deutſchen 
ehemaligen, nun unter dem Namen der Departements der 
Zuyderfee, der Maasmündungen, der Oberpifel, 
der Yffelmüundungen, Friesland, der Weſt-Ems, 
der Oſt-Ems, der Dber-E ms, der Wefel-Mün 
dungen, der ER RRNHUEN mit Franfreich vers 
einten Landen; 

ingleichen bei dem Wallif — der Schweiz. 

4) Ausgenommen von jener Nothwendigkeit ſind fer⸗ 
ner jene dießſeitigen Staatsdiener, welche, mit Vorbehalt 
ihres auswärtigenStaatsbuͤrgerrechts, in hie 
ſige Dienfte getreten, und in dieſer Eigenſchaft vom hie⸗ 
figen Gpuvernement wifjentlich angenommen worden find, Das 
gegen müffen diefe die Erlaubniß, in hiefigen Diem 
fen zu bleiben, von ber kaiſerlich franzöfifhen 
Behörde in den geeigneten Fällen nachſuchen, ohne Unter⸗ 
ſchied, ob fie Hof-, Kriegss oder Eivildienfte bealeis 
ten. — Sie follen, wenn fie fi außer dem Kal halten 
wollen, nach Erforderniß der Umftände als ihre Dießfeits tra 
genden Dienfte auffagend geachtet zu werden, die Webergabe 


* 
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diefer  Erfaubnißbitte am behdrigen Ort bewirkt zu haben, in 
drei Monaten nach Ablauf des franzöfifcher Seitd zur 
Eingabe vorgefchriebenen, unten im achten Abfat benannten 
Termind beidem Minifterium des Innern befcheinigen. 

5) Gleich den vorigen haben jene Diener fich zu betrachten, 
welche aus abgetretenen ehemals dießfeitigen Lans 
den gebürtig find, und nach deren Abtretung dort ihr zuvor 
gehabtes Staatöbürgerrecht, durch fortgeführtes Ortsbuͤrger⸗ 
‚recht oder durch Theilnahme an yolitifchen Staatsbürger: 
'gerechtfamen (droits politiques des Citoyens) beibehalten 
haben. 

6) Auf Frauensperfonen, ald die an jenen yolis 
tifchen Staatdbürgergerechtfamen feinen Theil haben, erftrefs 
fen fich jene DVerfügungen nicht. Diefelben gelten, fobald 
fie ordnungsmäßig in die hiefigen Lande eingeheirathet haben, 
als rechtmäßig dahier naturalfirt, für fo lange, als ihre 
Ehe unaufgelöst ift, und auch nach deren Auflöfung, fo lange 
fie fich nicht, nach Art. 19 des Code Napoleon; wieder im frans 
zöfifchen Neiche ftaatsbürgerlich einlaffen. Auch kuͤnftig koͤn⸗ 
nen Frauensperfonen aus dem Franzöfifchen, 
wenn fie- die zur Heirath erforderlichen Zeugniffe von ihrer 
jenfeitigen Obrigfeit beurfundet beibringen, wie bisher, zur 
Heirat und mit ihr zur Theilnahme an dem Staatsbürgerrecht 
ihrer Ehemaͤnner zugelaffen werden. Franzöfinnen, bie 
ohne ind Land zu heirathen, fich hierlande aufhalten oder 
niederlaffen, bleiben franzöfifche Staatsangehörige, 
und find daher hierlande nur ale Ausländer, die Ei 
faffenrecht benugen , zu behandeln. 

7) Die Beamten werden andurd; befonders angewiefen, 
denjenigen Unterthanen, die in dem Falle des zweiten Ar 
tikels find, und etwa nicht Einficht genug haben möchten, 
felbft zu beurtheilen, ob fie fich in dem unterftellten Fall bes 
finden, und wie fie fich desfalls zu benehmen haben, mit den 
nöthigen Belehrungen Amshalber entgegen zu gehen. 

8) Hierortd wird das Minifterium der auswär 
tigen Angelegenheiten jenen, weldye für die Sicher 
heit ihrer Eingabe dDiplomatifche Beforgung 'derfelben 
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wünfchen, damit an Handen gehen, wenn eine geeignete Bitt 
fohrift an den kaiſerlich franzöfifchen Suftizminifter Großrichter 
mit amtlicher Beurkundung der Unterfchrift dorthin in Zeiten 
eingefendet wird. Diefe Einfendung muß jedoch allda vor 
dbemerften Juli od. SG. eintreffen, damit noch Zeit zur 
Beforgung dem Minifterium übrig bleibe. Diejenigen, welche 
unmittelbar zu Paris vie Einreichung felbft beforgen 
laſſen wollen, haben Zeit dazu bis zum 26. Auguft 1812, 
vor welchem Tage fie aber gefchehen feyn muß, wenn man 
fich nicht der Gefahr der Verfpätung ausfegen will, 

9) Zu einer nad Eintritt diefer letztgedachten Frift ans 
zutretenden oder fortzufegenden Reife nach Frankreich kann 
feinem dießfeitigen Diener oder Unterthanen, der im 
Tal des dritten Abfaes ift, ein Paß nach Franfreich aus⸗ 
geftellt werden, ohne daß die erlangte Faiferlich franzöfifche 
Erlaubniß zum Eintritt in dad Reich vorgelegt fey. Paß—⸗ 
bewerber, welche ihre obgedachte Lage verheimlicht, und das 
durch einen Paß erfchlichen haben, müffen fich alle widrigen 
Folgen felbft zufchreiben. Beamte, welche an Perfonen, von 
denen ihnen jene Lage befannt war, oder feyn Fonnte und 
follte, Päffe geben, bleiben, nach Befinden der Umftände, 
darüber verantwortlich. | | 

10) Nach diefer, auffer dem Negierungsblatt auch in bie 
Kreisanzeigeblätter zu übertragenden Verfügung hat ſich Jeder 
zu benehmen und vor Schaden zu hüten. 

Karlöruhe den 10. Februar 1812. 

Der Minifter des Innern. 
Frhr. v. Andlaw. 
Der General-Secretaͤr. Buͤchler. 


Indem das Neckar⸗Kreisdirectorium obiges Generalausſchrei⸗ 
ben verordnetermaaßen hiermit auch noch durch das Anzeige⸗ 
blatt zur allgemeinen Kenntniß bringt, werden die dabei Sr 
tereffirten zugleich benachrichtige, daß ſaͤmmtliche Aemter des 
Neckar⸗Kreiſes bereits die Weifung erhalten haben‘, auf Ver⸗ 
langen einen Jeden genau zu unterrichten, in welcher Form 
er feine Petition abfaffen, und weldyen Weg er einfchlagen 
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müffe, um diefelbe an den Ort ihrer Beſtimmung zu bringen. 
Mannheim den 16. Februar 1812. 
v. Manger. vdt. Keßler- 
Anzeigeblatt des Nedars, Mainz und Zauber:Kreifes 1812 Nr. 17 
Seite 75. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg:, Pfinz» und Enz:Kreifes von 1812 
Nr. 19 Seite 121. Dierectorium des Pfinz: und Enz-Kreiſes, 
des Murg: und Kinzig-Kreiſes vom 22. Februar 1812. 
Anzeigeblatt des See», Donau:, Wieſen- und Dreifam-Kreifes 1812 
Hr. 18 Seite 141. 





Nr. 561. 
Die Diehfeuche im Kanton Aargau betr. 
(K. D. N. 2164.) 

Nach einer von dem großherogl. Wieſenkreis-Dirctorium 
unterm 13. d. anher gekommenen Eroͤffnung ſoll im Kanton 
Aargau eine Viehſeuche, naͤmlich die Lungenentzuͤndung, unter 
dem Hornvieh ausgebrochen ſeyn. Saͤmmtliche Aemter und 
Ortsvorgeſetzte ꝛc. ꝛc. des Dreiſamkreiſes werden ſonach ange: 
wieſen, die Einfuhr von Hornvieh, rohen Haͤuten ꝛc., nicht 
nur aus der Schweiz, ſondern auch von andern Seiten her, 
nur dann zu geſtatten, wenn durch ein von den betreffenden 
Ortsvorgeſetzten ausgefertigtes und dem geeigneten Amt les 
galifirtes Zeugniß nachgemwiefen werden kann, daß diefe Artifel 
von einem Orte herfommen, in welchen von einer Viehfeuche 
feine Spuren find, andernfalld ift das eingeführte Vieh ıc. 
ohne weiters über die Grenze, woher daffelbe gekommen, zus 
ruͤckzuweiſen. 

Hievon find vorzuͤglich Metzger und Viehhaͤndler zu vers 
ſtaͤndigen, welche letztere, auch bei Ausfuhr dieſer Artikel, mit 
einem gleichen Zeugniſſe ſich zu verſehen haben. 

Die Uebertreter dieſer Verfügung find mit 10 Reichsthalern 
zu betrafen. 

Freiburg den 17. Februar 1812. 

Großh. bad. Directorium des Dreijam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Gülmann. 


Anzeigeblatt des See-⸗, Donaus, Wiefen: und Dreifam : Kreifes 1812 
Ä Mr. 17 Seite 135. 


Februar A812. 503 


Nr. 562. 

Die Iurückweifung aller Gaukelfpieler, Orgelmänner, 
Führer von wilden Thieren, von Hunden etc. aus den 
grossherzoglichen Landen betr. 

(R.D.R. 2165.) 

In Gemäßheit hoher Minifterialverfügung vom Innern 
Landes» Polizei- Departement d. d.5.0.R. 527 find alle Gaukel⸗ 
fpieler, Srgelmänner und andere umhberziehende Spielleute, 
Führer von wilden Thieren, von Hunden, oder fonftigen 
Thieren, die tanzen oder Kunftftüce machen, wie auch alle 
Diejenigen, die nur den Schein von einem Gewerbe haben, 
die Gemeinden, durch die fie fommen, brandfchagen — welches 
auch übrigens ihre Abkunft und der Grund ihrer Reife feyn 
mag, die fie nicht fchriftlich ausweifen fönnten — von den 
Grenzen zurüczuweifen, und bloß ihnen der Durchzug zu 
geftatten, welche folchen, um in ihre Heimath zu kommen, 
unumgänglich nöthig haben. 

Welches fammtlichen Aemtern, Obrigfeiten ıc. des Dreiſam⸗ 
Kreifes zu ihrem Benehmen mit dem weitern Anfügen eröffnet 
wird, dergleichen im Lande etwa wirklich befindlichen Gauffer ıc., 
wenn diefelben nicht mit binlänglichen Zeugniffen verfehen 
ſeyn follten, ohne Verzug mwegzufchaffen. 

Freiburg den 17. Februar 1812. 

Großperzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See, Donau:, Wiefen- und DreifamsStreifes 1812 
Nr. 17 Seite 135. 


Nr. 563. | 
Das Poftporto in Armenfachen bei Zeugenverhören betr. 
(8.D.R: 2243.) 

Bon dem hohen Minifterium des Innern Landeshoheits⸗ 
Departement ift, auf eine vemfelben zur Entfcheidung vorge⸗ 
legte amtliche Befchwerde wegen verweigerter yortofreien 
Annahme von amtlichen, und zwar 
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1) mit Armenfache bezeichneten Briefe, und 

2) von aus höherem Auftrage aufgenommenen Zeugen + 
Verhoͤren, mittelft Erlaffes vom 4. des v. M., referibirt worden: 

Was die erfte Beſchwerde betreffe, da habe die Poll 
Direction das hiefige Poftamt, zur Vermeidung ähnlicher 
Forderungen für die Zufunft, auf die beftehende dießfällige 
Verordnung zu verweifen. 

Was die zweite Befchwerde anlange, fo fey bier, zur 
Sicherung des Poſt-Aerarii, Fein anderes Mittel übrig, als, 
daß bei Aufgaben dergleichen Sachen das Porto von den 

Aemtern vorgefchoffen, und bei Erhebung der Tar-Gebühren 
auch diefed wieder von den Partheien erhoben, refp. zur 
Berechnung der zum Amt zu zahlenden Sporteln mit ange 
fegt werde. Wornach fich alſo die Aemter in vorfommenden 
Fällen zu benehmen haben. 

Freiburg den 18. Februar 1812. 

Großherzog. badifches Directorium ded Dreifam-Kreifes. 

v. Noggenbadh. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt des Gee:, Donau:, Wieſen- und Dreifam-Kreifed 1812 
Pr. 19 Seite 149. 


—— — 


Nr. 564. 
Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 
(Nr. 3887.) Die Transportierung von Vaganten betr. 

Da man erſt neuerlich wiederum wahrgenommen, daß 
ZTrandportirung der Vaganten in manchen Gemeinden mit 
vieler Nacjläßigfeit behandelt werden, indem von den zum 
Transport beordneten Bürgern hie und da jungen Burfchen, 
ja fogar Mädchen, die Begleitung folcher öfters gefährlichen 
Menfchen anvertraut wird, fo werden ſaͤmmtliche Aemter auf 
dieſen fräflichen Mißbrauch mit. dem Anhange aufmerkfam 
gemacht, daß man in jedem vorfommenden Falle, wo ders 
gleichen Vaganten durch eine verordnungswidrige Begleitung 
auf dem Transporte zu entweichen Gelegenheit. erhalten ,. die 
Ortsvorſtaͤnde perfünlich verantwortlich find, und die geeignes 
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ten Strafen unnachſichtlich erfolgen werden. Mannheim: ven 
18. Februar 1812. 





v. Manger. | vdt. Achenbach. 

Anzeigeblatt des Neckar⸗ Main: und Tauber» Kreifes 1812 Nr. 16 
Seite 71. 
Nr. 565. 


Die Abfaffung der Gant- Tabellen betr. 
(R.Ne. in Civ. 1011.) 

Bei Öfterd dahier eingefommenen, wegen Unterlaſſung der 
gehörigen Aufmerffamfeit der betreffenden Amts -Reviforate 
unvollftändig und fehlerhaft abgefaßten Sant sTabellen fieht 
man fich veranlaßt, rücfichtlich diefer Tabellen, unter Bezug 
auf die hofgerichtliche Generalverordnung vom 9. September 
1806 Cim Freiburger Intelligenz» Blatt vom nämlichen Jahr 
Nro. 77), Folgendes für die Zukunft zu verfügen: 

Die Amtsreviſoren, denen ohnehin nad) der neueften Lan⸗ 
desorganifation die Beforgung der Gant- Tabellen prime 
loco obliegt, haben diefelben felbft und zwar fo zu führen, daß 
jeded dahin gehörige Debit-Gefchäft, fobald ihnen darüber 
die erfte amtliche Einleitung zufommt, fogleich, und zwar nach 
der Eintheilung in Ortfchaften, eingetragen, eben fo von Zeit 
zu Zeit die, die Herbeiführung der Erledigung der einzelnen 
Schuldfahen andeutenden Hauptveränderungen, fo wie ſich 
foldhe ergeben, darin aufgezeichnet, und vor Berfluß jeden 
halben Jahres die fämmtlichen nöthigen weitern Bemerkungen, 
nach Vernehmung der betreffenden Theilungs : Seribenten und 
genommener Einficht ihrer Operate und der Voraften, in die 
gehörigen Kolumnen vorfchriftmäßig inferirt werben, damit 
fie vollftändig abgefendet werden fönnen. 

Hiebei haben ſich die Amts-Reviſorate um fo mehr 'die 
größte Pünktlichkeit angelegen feyn zu laſſen, ald man für 
jeden, zur Eintragung in die Tabellen geeigneten,“ aber aus 
Nachlaͤßigkeit oder gar gefliffentlich ausbleibender Concursfall 
eine Strafe von 3 Reichöthalern ausfegen würde, wobei, analog 
mit der dieffeitigen Verfügung vom 31. October. ©. 5. N. 


\ 
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2541 — 42, über die Einfendung der Quartald+ Eriminals 
Tabellen in dem Anzeigblatt Nro. 89 v. J., auf die gewöhnlichen 
Entfchuldigungen eines bloßen Verſehens u. f. f. keine Rüds 
ficht genommen werden wird, welche Strafe add) auf die 
Auslaffung einzelner Fälle in den von den Aemtern zu führenden 
Tabellen über die fchriftlichen Amtöprocefle ausgedehnt 
werden wird. 

Verfuͤgt beim großherzogl. bad, Hofgericht zu Freiburg den 
21. Februar 1812. 

Schr. v. Baur, 
vdt. Dr. Pipus. 


Anzeigeblatt de See, Donau⸗, Wielen» und Dreifam-Kreifes 1812 
Mr. 21 Seite 173. 





Nr. 566. 
Minifterialentfchlieffungen in Betreff der Accis- 
ordnung. Ä 
(K-D.Nr. 2593.) 


Ueber mehrere den Accisbezug betreffende Anfragen hat 
das großherzogl. hochpreißliche Finanzminifterium ded Steuer; 
Departements unterm 5. dieſes Monatd Nro. 277 folgende 
Entfchließung gefaßt und anher eröffnet: | 

1) Die Weinproducenten feyen jenen Wein, den fie von 
Andern erkauft und fchon in ihren Keller eingeführt haben, 
zu fatiren nicht fchuldig, Fauften fie aber Wein vom 1. März 
an, oder nunmehr vom 1. April d. J. an, fo gebe der $.17 
ber Accisordnung Ziel und Maaß. 

2) Seyen Diejenigen, die Weingefälle zu beziehen haben, 
feinen Accis zu entrichten fchuldig, wohl aber von demjenigen 
Wein, den ſolche an Zahlungsftatt erhalten. 

3) Bon den Vorräthen, Befoldungsweinen fey der Accis 
zu entrichten, die bezahlte Einkommensſteuer habe darauf 
feinen Bezug. 
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4) Bei bloßen VBerpfändungen finde feine Accid Statt, ſon⸗ 
dern ed: bleibe in fo lange einzig bei dem Bezug der biöher 
üblichen Taxen, bis auch der Taren wegen andere Beftimmung 
erfolge. 

Welches hiemit zur allgemeinen Wiffenfchaft und Belehrung 
der Localacciſoren befannt gemacht wird. 

Freiburg am 24. Februar 1812. 

Großherzogl. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Pr. 17 Seite 134. 





Nr. 567. 
Dekanntmachung. 


Es wurde unlängft eine Louisd'or mit Zweifel über ihre 
Aechtheit dahier vorgelegt, und von der zur dießfallfigen Unters 
ſuchung beauftragten Stelle folgende Anzeige über den Erfund 
erftattet. Diefer Beifchlag, welcher die Sahrzahl 1787 und 
den Buchftaben A führt, hat vollfommen dad Gewicht einer 
ächten Louisd'or, und zeichnet ſich deffen ungeachtet in Ans 
fehung der Größe und Dice nicht leicht fenrbar aus, denn 
in dieſer Ruͤckſicht habe der Verfälfcher ſich des Kunftgriffes 
bedient, denſelben von dem Rande an bis zur Mitte allmähs 
lich dicker zu halten, welches fich aber erft nad, dem Durdy- 
jchneiden geäußert habe. In diefem Betracht, und weil die 
Beibehaltung des Achten Gewichts, befonders bei Goldver⸗ 
fälfhungen fehr felten angetroffen wird, fünnte man bie 
vorliegende Louisd'or unter die gefährlichften fegen, jedoch 
nur in diefem Betracht, denn ihre Beltanvtheile, welche 
12 karatiges Silber und etwas Kupfer verfeßted Gold 
find, verrathen, ungeachtet der Beifchlag noch vor dem Prägen 
einen Ueberzug von feinem Golde erhalten, die Unächtheit 
deffelben fchon durch diefen Ueberzug felbft, deſſen Farbe zur 
hoch gelb ift, daher Verdacht erregt, und zu dem gewöhnlichen, 
leicht ausführbaren Mittel des Abreibend der Oberfläche um 


508 Februar 1812. 


fo mehr leitet, da, wenn eine ſolche Muͤnze nur kurze Zeit 

im Umlauf gewefen, die dadurch fichtbar werdende Farbe 

- ihrer Beftandtheile hierzu nicht minder VBeranlaffung gibt. 

Der Geldwerth dieſes Beifchlags befteht übrigens nur in 6fl. 

16 fr. Dieß zur allgemeinen Belehrung und Warnung. 

Karlsruhe den 24. Februar 1812. 

Großherzogliches Badiſches Finanz » Minifterium. 
Gaffen : Depatement. 

Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz-Kreifes 1812 Nr. 3 

©. 149. 





Nr. 568. e 


Direstorium des Neckar-Kreifes. 
(N. 4358.) 

Da man wahrgenommen hat, daß die meiften über Bäche 
führenden Steige mit feinen Geländern verfehen find, wodurch 
ſchon mehrere Unglüdsfälle ſich ereignet haben, und erft unterm 
17. d. der Bürger Georg Adam Golder von Schluchtern in 
der hoch angefchwollenen Langenwiefenbac durch einen Fehl- 
tritt auf dem ohne Geländer darüber führenden Steige er; 
trunfen ift, fo werden fämmtliche Aemter angewiefen, zu 
möglichfter Vorbeugung dergleichen Unglüdefälle, alle in ihren 
Bezirfen befindliche Steigen binnen 4 Wochen mit Geländern 
verfehen zu laffen, und von jedem Ortsvorftande uͤber dag, 
was er hierunter gethan hat, oder daß Feine Steige in feiner 
Gemarkung vorhanten fey, Anzeige zu verlangen. Bon dem 
Reſultate diefer Verfügung erwärtige man alsdann binnen 
2 Monaten berichtlicye Vorlage von den Aemtern. 

Mannheim den 24. Februar 1812. 


v. Manger. vdt. Ullmicher. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main und Tauber » Kreifes 1812 Nr. 18 
Seite 83, 
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Kr. 569. 
Die Tabellen über den Zuſtand der Schaafzucht, des 
Schwein- und Rindfafels betr. 
(K.D.R. 2786.) 

Die durch hohes Minifterialrefeript vom Innern Landess 
dconomie + Departement vom 15. d. Nr. 311 anher bezeigte 
böchfte Zufriedenheit über die. dahier einbegleiteten amtlichen 
Tabellen, den Zuftand der Schaafzuht, des Schein» und 
Rindfaſels betreffend, wird den Aemtern ded Dreifam-Kreifes 
mit dem Anfügen befannt gemacht, wie man hoffe,, daß die 
Aemter hiernach die in Vorfchlag gebrachten I 
zur Ausführung bringen werden. 

Freiburg den 26. Februar 1812. 

Großh. bad. Directorium des DreifamsKreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Gülfmann. 


Angeigeblatt des Sees, Donau:, Wiefens und le 1812 
Mr, 19 Seite 150. 





Nr. 570. 

Beilage zur Derfügung des grofsh. Finanzminifterii 
an fammtliche Areisdirectorien,, d.d. Karlsruhe 
den 27, Februar 1812 Ur. 422, 

Die nene Accids und Zollöordnung betr. 

Mit dem 1. April werden die Gefege Über die Accis⸗ und 
Zollverfaflung in Ausübung treten, dagegen mit dem 23. d. 
M. die bisherige Vermögend- und Einkommensſteuer aufhören. 

Da mit der Accis das Ohmgeld in naher Verbindung fteht, 
fo wird von dem nämlichen Zeitpunct am auch dieſe Abgabe 
nad einem für das ganze. Großherzogthum  gleichgeltenden 
Gefete erhoben werden. 

Einfichtsvolle Staatsbürger, denen die Folgen diefer neuen 
Geſetze klar find, erkennen die Einfachheit und Gleichheit der 
Finanzverfaffung , die, nad) Beendigung der Grundfteuers 
Peräquation und Einführung einer gleichen Gewerbsſteuer, 
vollendet daftehen, und ihren einzigen Zweck, gerechte Vers 
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theilung und leichtere Erhebung des nothwendigen Staates 
bedürfniffes, ficher erreichen wird. 

Wer die Noihwendig- und Nüslichfeit einer dem ganzen 
Staate gleichgeltenden einfachen Finanz-Gefeggebung verkennen 
kann, dem fehlt e8 entweder an der Einficht der bisherigen 
Berfaffung , und den Folgen der neuen, oder feine Urtheile 
werden von Eigennuß geleitet. 

So wenig ed zu vermeiden war, taß einzelne Landes; 
gegenden bisher, und fo lange ihre alte befondere Berfaffung 
fortdauerte, zu den allgemeinen Staatslaften weniger ale 
andere beigetragen haben, eben fo wenig wird ed möglich 
feyn , diefen, ohne Ausnahme, die Vortheile einer Gleichheit 
in den Abgaben begreiflich zu machen. 

Die Urtheile des Eigennutzes, der das Ganze vergißt, 
verdienen keine Ruͤckſicht, jene hingegen, welche bei gutem 
Willen aus irriger Anſicht der Verhaͤltniſſe entſpringen, wuͤnſcht 
man durch ſachgemaͤße Belehrung berichtigt zu ſehen. 

Dieſes zu thun iſt die Pflicht der Localſtellen, die in un 
mitteldarer Berührung mit den Staatsbürgern ftehen, ihre 
Anftände und Zweifel näher fennen, und dadurch in der 
Lage find, diejenige Belehrung zu ertheilen, welche nothwendig 
ift, damit die Gefege nicht bloß aus jchuldigem Gehorſam, 
fondern mit innerer Ueberzeugung ihrer Nothwendig» und 
Nüslichkeit befolgt werden. 

Um denſelben diefe Pflicht zu erleichtern, findet man fich 
bewogen, die Motive der neuen Öefeßgebung mitzutheilen, 
‚und. ihre allgemeine Folgen zu entwickeln. 

Das Großherzogthum ift durch die nach und nach erfolgte 
‚Bereinigung mehrerer vorher felbfiftändigen Landen zu feiner 
gegenwärtigen Größe empor gewachfen. Jedes diefer Lande 
hatte feine eigene Verfaſſung fowohl in rechtlich» als finan⸗ 
zieller Beziehung. Sp fehr man die Nothwendigfeit fühlte, 
allen viefen ‚Beftandtheilen ein gleiches Gefegbuch zu geben, 
fo fehr fühlte man das Beduͤrfniß eines gleichen Abgaben: 
foftemd, da die verfchiedenartige Finanzverfaffungen jede 
Weberfiht der Laften der einzelnen Unterthanen beinahe uns 
‚möglic; machten, bie fchon beftehenden Ungleichheiten durd) 
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neue, von den Zeitereigniffen unvermeidlid, gebotene Anfordes 
rungen vermehrt wurden, und ohne gänzliche Aufhebung der 
ältern Auflagen die fo nothwendige Einfachheit ber Berwals 
tung unmöglich war, 

Um die Grund» und Häuferfteuer, die nach den verfchies 
denften Grundfägen in verfchiedenen Theilen des Landes, 
theils ſchon vor hundert und mehr Jahren regulirt worden 
it, auf gleihen Fuß zu fehen, und fowohl die in der ur 
fprünglichen Anlage liegenden, ald durch den Verlauf der 
Zeit entftandenen drüdenden Ungleichheiten zu befeitigen, find 
fhon im Jahr 1810 die Grundfäße der Perdquation aus 
gefprochen, und bisher- an der Ausführung mit ſolcher Thätig- 
feit gearbeitet worden, daß man der Vollendung derfelben 
bald entgegen fehen Fann. 

Die Ungleichheit der Häufer- und Güterftener machte es 
inzwifchen unmöglich, die erhöhten Staatsbedürfniffe nach dem 
Maaßſtab derfelben zu erheben, die Betrachtung, daß auf 
dieſem Wege die größte Laſt auf den Landmann zurüdfallen 
würde, könnte auch diefe Erhebungsart weder ald gerecht 
noch räthlich daritellen. | 
Die jegt aufgehobene Cinfommensfteuer wurde daher zu 
Dotirung der Schulden-Tilgungscaffe,, und zu. Dedung: des 
Deftcitd der Staatscaffe eingeführt. Sie verfehlte ihren Zwed 
nicht ganz, indem zwar eine Theilnahme aller Stände an 
den Staatslaften dadurch erfolgte, jedoch dabei nicht zu vers 
meiden war, daß diejenigen, deren Bermögen in liegenden 
Grünten und Häufern beftund, welches feiner Verheimlichung 
fähig ift, gegen diejenigen, die ihr Einfommen aus feinen 
fo offen liegenden Quellen ziehen ,. diefe Abgabe härter ems 
pfinden mußten, und ‚daß der redlihe Mann gegen den 
unredlichen fehr benachtheiligt wurde. Auch in der Schägung 
des Einkommens aus liegenden Gründen felbft war ed ohne 
großen Koftenaufwand unmöglich, jene Gleichheit. herzuftellen, 
welche. man von allen Seiten fo dringend und mit fo vielem 
Rechte forderte. 

So gerecht die Einfommengftener alfo nach ihrer Grunds 
lage ift, fo fehr verliert fie ald bleibende Steuer. in der Aus 
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führung, theils wegen den. fchon erwähnten Nachtheilen, theils 
wegen ber Beſchwerlichkeit, den immerwährenden Verändes 
zungen in dem Einfommen der Einzelnen nachzugehen. 

Dringend war daher die Aufforderung, dieſer Nothſteuer 
ein Ende zu machen, und die in den meiften, Staaten ſchon 
längft beftehenden, auch in den vielen Xandestheilen des 
Großherzogthums mehr oder: weniger. bereits von alten Zeiten 
her in Uebung gewefenen Gonfumtionsfteuern nad einem 
gleihen Tarif, mit Aufhebung aller. bisherigen derartigen 
Abgaben, einzuführen, und dadurch die Bewohner der Städte, 
fo wie-überhaupt alle diejenigen Perfonen, welche feiner di⸗ 
recten Beſteuerung unterworfen find, in — — 
Mitleiden zu ziehen. 

Eben ſo dringend war die Aufforderung, die. mit ber Son 
fumtionsfteuer in enger Verbindung ftehenden Zölle auf eine 
dem wahren: Vortheil. ded Landes entiprechende Weife neu zu 
reguliren, um bei den neueften Bejchränfungen ded Handels 
der innern Girculation der Waaren, die möglichite Lebhaftigs 
keit: zu geben, die wechjeljeitige Mittheilung der. Landes⸗Pro⸗ 
ducte zu erleichtern, und alle jene Bejchränfungen aufzulöfen, 
welche. ald Ueberreſte Älterer. befonderer Saats⸗Verfaſſungen 
ven Sharacter:wohlbemeffener Abgaben verloren hatten; 
Dieſem Motive entſprechen die, neuen Zoll: und Accids 
Geſetze in-ihren Folgen, wenn ‚man, diefe: näher entwickelt, 
und nicht bloß bei der — und unmittelbaren Wirkung 
— bleibt. 

Die Acciſe wird von Brennholz , Früchten, Fleiſch, Oel, 
Bir, Wein. und Branntwein und Tabak erhoben. 

Nur auf wenigen Artikeln ruht die Accife, und zum Teil 
auf den nothwendigften Lebensbedürfniffen. Sie fcheint eben 
deswegen dem armen Mann mehr, ald dem Bermöglichen 
zur Laft zu fallen. Delfabricanten, Metzger, Bäder, Bier 
brauer, Branntweinbrenner müffen einen großen Theil. diefer 
Auflage unmittelbar bezahlen, und ſcheinen drüdend belaſtet 
zu ſeyn. 

Dieſe Folgen ſind aber nur die Br MEN: nicht 
die wirklichen. | 
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Auf wenige Gegenftände mußte die Accife befchränft. wer: 
den, weil bie Adminiftration nur unter diefer Bedingung 
ohne zu bedeutenden Koftenaufwand möglich ift. Auf folche 
Gegenftände, welche nicht leicht verheimlicht. werden koͤnnen, 
mußte die Conſumtions⸗Steuer gelegt werden, damit ihre 
Erhebung ohne Nacdyforfchungen, die in das innere des 
Hausmwefend und der Gewerbe eindringen, gefchehen kann. 
Auf die gewöhnlichen Lebensbedürfniffe muß fie gelegt werben, 
weil. fonft die Erträglichkeit mit den Adminiſtrations⸗Koſten 
in feinem Verhaͤltniß ftehen würde. Bon den Bädern, Metz⸗ 
gern, Bierbrauern und. Branntweinbrennern muß die Uccife 
erhoben werden, weil ohne diefe Maafregel bie Erhebungs- 
weife für die Unterthanen drüdend, und ohne dem größten 
Koftenanfwand nicht möglich wäre. 

Eine vähere Beleuchtung des Tarifs und des Erfolgs jener 
Anordnungen wird-die Vorwürfe größtentheild widerlegen. 

Das Brennholz ift eines der nothwendigften Beduͤrfniſſe. 

Das Klafter harted Scheiterholz muß 6 fr. Abgabe bezahlen. 

Nimmt man das Klafter zu 10 fl., fo ift die Abgabe 
Hootel ded Werths, eine Abgabe, die durchaus nicht druͤckend 
feyn fam. In vielen Localitäten  ift fie im Berhältniß des 
Werths nioch geringer, in andern aber höher, weil. der Holz 
werth bedeutend niederer ſteht. Für diejenigen, welche fo 
glücklich find, in der Nähe der Waldungen wohlfeiles Holz 
zu haben, ift fie demumgeachtet weniger drüdend, weil fie 
durch den Vortheil des wohlfeilen Anfaufspreifes weit über: 
wogen. wird, 

Der Arme braucht Holz, wie der Reiche, allein, der Reiche 
verbraucht mehr Holz, ald der Arme,. und er wird dadurch 
auch höher ind Mitleiden gezogen. Reiffig und Wellen find 
ganz frei. von der Accis⸗Abgabe. 

Die Frucht: Aceis ift höher, ald die Holz⸗Accis, fie ift aber 
bei der Größe des neuen Malterd nicht weniger ald drüdend. 

Das neue Malter Walzen und Kernen kann im Durdj 
fchnitt zu 1% fl. angenommen werden, die Accid beträgt bier 
er hoͤchſtens 3 pCt., alfo auf 10 fr. Brobpreis nicht 2 

1/4 Pfenning. 


— Verordn: iII. BD. 33 
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Das Malter Korn neu Maaß zu 8 fl. angenommen, be 
trägt die Accid 2, pEt. und auf 10 fr. Brodpres 1 Pfen 
ning; das Malter Haber neu Maaß zu 3 fl. 40 Er. berechnet, 
beträgt die Accis nur 2. pEt. 

Diefe Accis, im Ganzen nicht laͤſtig, fteigt nad der Art 
der Früchten. . Das Haberbrod der armen Bergbewohner ift 
minder befieuert, als das Kornbrod, diefed weniger, ald das 
Brod aus Kernen und Waizen. 

Wenn”der Reiche in diefem Artikel für feine Perfon nicht 
mehr Accis entrichtet, ald der Arme, fo entrichtet er dies 
felbe doch in erhöhter Maffe dadurch, daß er die Confumtion 
feiner Dienftboten verfteuert. Wie zahlreich diefe Klaſſe, bes 
fonderd in Städten, ift, fällt jedem Linbefangenen in die 
Augen. 

Das Fleifch unterliegt einer bedeutenden Steuer, um die 
vermöglichen Staatebürger dadurch gegen die aͤrmere Klaffe 
in ein richtiges Beitragsverhaͤltniß zu fegen. 

Allein, aud; hier wird man die milde Nüdficht, welche 
auf die Fleifch-Sonfumtion des Landmannd genommen morben 
ift, bei näherer Betrachtung des Tarifd nicht verkemen. 

Das Ochfenfleifh ift per Pfund neu Gewicht, welches 
etwas Aber 2 Loth ſchwerer, ald das Föllnifche ift, ungefähr 
mit 3 Pfennig befchwert, einfchließlich der Auflage, welche 
die Communen ald Weggeld beziehen. 

Dagegen ift von einer Kuhe nur 1 fl. 48 er, und von 
den verfchiedenen Gattungen von Schweinen, der vorzuͤglich⸗ 
ften Fleifchnahrung des Landmanns, noch nicht einmal Ya 
Pfenning per Pfund angefett. 

Das neue Pfund Del zahlt felbft, wenn ed vom Ausland 
eingeführt wird, nur 1 fr., noch gelinder ift die Acid von 
dem im Land fabricirten, jedoch verfchieden nach feiner vers 
ſchiedenen Güte, 

Die Accis vom Bier beträgt, wenn zum Fuder 4 Malter 
6 Sefter 5 Mäßel Gerfte neu Maaß genommen, und diefe 
zu 5 Malter Malz gerechnet werben, 5 fl., alſo nur 1'% 
— per Maaß. Nicht hoͤher ſteht die Accis von Frucht⸗ 
eſſig. 
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In dem WeinaccidsTarif fpricht fich die Ruͤckſichtsnahme 
auf die verfchiedenen confummirenden Klaffen von felbft aus, 
indem der Preis der Weine zum Maaßſtabe der Steuer ges 
wählt worden ift. 

Wenn die neue Maaß, die ungefähr ein halbes Trinkglas 
Heiner ift, ald die Durlacher , bei Weinen über 100 fl. und 
unter 140 fl., 2 Pfenninge Accis gibt, fo gibt die Maaß 
von dem Wein, deffen Werth 260 fl: überfteigt, 6 Pfens 
ninge, und die Maaß des feinen Bouteillenweind aus ents 
fernten Gegenden, wenn man auch die Tara für nichts rechnen 
wollte, wenigitend 12 Pfenninge oder 3 fr, alfo gerade 
ſechsmal fo viel, ald vom gemeinen Wein. 

Iſt aber die Beſteuerung irgend eined Conſumtions⸗Artikels 
unnachtheilig; fo. ift ed die ded Weinsd, in einem Maaß, das 
die Confumtion felbft nicht hindert, und giebt ed irgend ein 
angemeſſenes Mittel, die vermöglichere Volksklaſſe, vorzüglich 
die in Städten, zu Tragung der Staatslaften im Verhaͤltniß 
mit den übrigen Landes⸗Einwohnern beizuziehen, fo ift es die 
Beſteuerung ded Weingenuſſes, aud) außer dem Wirthshaus. 
Alle Übrigen Befteuerungsarten nehmen mehr oder weniger 
die Natur einer Vermögendslinterfuchung an, und dieſe 
verfehlt bei der Art des Bermögens und Einkommens der 
Stadtbemohner eben fo oft den Zweck, als ſie laͤſtig und 
gehaͤſſig iſt. 

Der minder vermoͤgliche — der wenig und geringe 
Weine trinkt, entgeht zwar der Steuer auch nicht, aber ſie 
trifft ihn ganz unbedeutend im Verhaͤltniß zu dem reichen, 
der beſſere Weine und in großer Menge verzehrt. 

Hoͤher als der Wein, iſt der Branntwein beſteuert, ohne 
daß dieſes dem Staatsbuͤrger beſchwerlich fallen kann. Wenn 
die Maaß gewoͤhnlichen Branntweins, ſelbſt wenn er vom 
Ausland eingeführt wird, nur 1'/, fr., die Maaß Kirſchen⸗ 
wafler nur 2 fr. bezahlt, fo wird fich wohl Niemand über 
die Größe diefer Abgabe befchweren können. 

Hoͤchſt unbedeutend ift die Tabaks⸗Acciſe; fie beträgt nur 

24 fr... auf den Zentuer Blätter, die im Lande fabricirt werden. 

Bon -allem Tabak, der ind Ausland geht, wird diefe Ab⸗ 
33. 
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gabe zuruͤckbezahlt, damit den Landleuten der Abſatz nicht er⸗ 
ſchwert werde. | 

Das neue Ohmgeld mit 20 fl. 50 fr. per neuem Fuder 
oder 5 Pfenning auf die Maaß, ift weit niedriger, als es 
in vielen Zandestheilen bisher war. Accis und Ohmgeld zu; 
fammen gerechnet , erreichen im Durchfchnitt die zehnte Maaß 
der Ausſchanks⸗Preiſe nicht, und doch war diefe ſchon vor 
100 und mehr Sahren der gewöhnlichte Maaßſtab der Ohm: 
gelds⸗Abgabe. 

So wenig die Tarifſaͤtze an und fuͤr ſich druͤckend find, 
und fo fehr man bemüht war, durch die verfchiedene Größe 
derfelben im VBerhältniß zu dem Werth des Gegenftandes die 
verfchiedenen Volksklaſſen verhältnißmäßig zu befteuern, eben fo 
fehr wurde dafür geforgt, daß den Accifern und Auffehern 
felbft die Gelegenheit zu Verationen benommen iſt. Ä 

Diefe für die Ruhe und Zufriedenheit der Bürger Außerft 
wichtige Ruͤckſicht motivirte die Verftenerung des Holzes gleich 
bei der Abfuhr aus dem Wald, des Mehls und Dels bei 
dem Verbringen der Früchte und Delfaamen in die Mühle, 
des Fleiſches vor dem Schlachten des Viehes. 

Diefe Rüdficht motivirte die Erhebung der BiersAccife vor 
dem Brauen, nad) der Menge des Malzes, die Branntwein- 
Nccife vor dem Brennen, nach der Größe des Keffeld und 
der Zeit feines Gebrauchs. 

Diefe Ruͤckſicht motivirte endlich die Erhebung der Wein; 
Accife und des Ohmgelds gleich. bei der Einlage, damit die 
Kellervifitationen aufhören fünnen, und im Vertrauen auf 
die Rechtfchaffenheit der Staatsbürger die Veraccifung des 
Weinverbrauchd der Weinhändler und Weinproduzenten bloß 
nad) ihrer pflichtmäßigen Angabe. 

Leicht werden ed übrigens die Bäder, Metzger, Delfabris 
canten, Bierbrauer, Branntweinbrenner und Wirthe einfehen, 
daß fie ed nicht find, die diefe Laften zu tragen haben, daß 
fie einzig dem Berzehrer ihrer Waare zu Laft fallen. 

Leicht werden biefelben einfehen, wie fie durch das Accids 
Geſetz und die neue Zollverfaffung gegen eine nachtheilige. auss 
ländifche Concurrenz gefichert find; — wie ihnen der: Abfag 
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ihrer Kabricate ind Ausland: durch Ruͤckverguͤtung des Acciſes 
erleichtert iſt. Kaum wird es nothwendig ſeyn, die Bier⸗ 
brauer und Branntweinbrenner darauf aufmerkſam zu machen, 
daß die Art der Beſteuerung ganz dazu geeignet iſt, dem 
thaͤtigen und einſichtsvollen Gewerbsmann gegen ben traͤgen 
und unwiſſenden den hoͤhern Lohn ſeiner Arbeit zu ſichern. 

Wenn uͤbrigens die Conſumtions⸗Steuern mit manchen Un⸗ 
bequemlichkeiten fuͤr das Publikum verknuͤpft ſind, welche 
nicht entfernt werden koͤnnen; ſo haben ſie auch wieder eben 
ſo viele Vortheile. Sie machen Vermoͤgens⸗Unterſuchungen 
unnoͤthig, ſie machen es moͤglich, einen bedeutenden Theil 
der Abgaben in ſehr kleinen Theilen abzutragen, und in dem 
Moment, wo man die noͤthige Baarſchaft hat; ſie ſichern 
vor beſchwerlichen Executionen, und vertheilen ſich weit ſchneller 
nach einem richtigen Verhaͤltniß, als dieſes bei directen Steuern 
der Fall ift. — en 

Da nicht nur die biäherigen auf der Conſumtion gehafteten 
Laften durchaus aufgehoben find, fondern auch die Einkom⸗ 
mensſteuer fowohl für. die Staats⸗ ald Schuldentilgungscaffe 
aufhört, ſo iſt die Accife eben fo wenig eine neue Laſt, als 
‚der Ein⸗ und Ausgangszoll, denn diefe beiden Auflagen: müf- 
fen die Einfommensfteuer zu 2% Simplen mit 1,500,000 fl., 
‚und die :bißherigen Zölle, Acciſe 2c. ꝛc. mit. 1,100,000 fl., im 
Ganzen alfo 2 Mill. und %°°%% fl, erfegen. Sollte. aber das 
neue Syſtem der indirecten Abgaben gegen Erwartung noch 
einen böhern Ertrag abwerfen, ſo wird diefes ein Mittel 
:darbieten, die directen Abgaben, nämlich die Haͤuſer⸗ und 
Güterfteuer, defto mehr zu erleichtern, und dadurch der Land» 
wirthfchaft einen wichtigen Dienft zu leiſten. 

Bisher. mußten die Unterthanen bei dem Verkauf ihrer 
Producte Pfundzoll, bei Verführung derfelben von einem Ort 
in den andern, in dem groͤßern Theil des Landes Zoll ent: 
richten, was bei einer auch nur etwas bedeutenden Strede 
Wegs den Abfag der Landesproducte fehr erfchwerte. — Alfe 
diefe Laften find abgefchafft. Auf Feinem Handel ruht eine 
weitere indirecte Abgabe,. alle Producte und Waaren können 
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von einem Ende des Landes bis and andere geführt werben, 
ohne einen Kreuzer Zoll zu entrichten. 

Der Eingangszoll ift für alle -Waaren und Producte , welche 
bad Land nothwendig bedarf, und ber. Ausgangszoll für alles, 
was dad Land im Lieberfluß hat, Außerft mäßig; nur für 
. diejenigen Artikel ift der Eingangszoll erhöht, welche das 
Land von außen nicht bedarf, und fich bei freier Zirculation 
im Innern nun befler al& vorher wedhfelfeitig mittheilen 
kann. Nur für diejenigen Artikel ift der Ausgangszoll erhöht, 
welche das Land. nicht entbehren kann. Daß bei diefen, das 
Ganze berüdfichtigenden Maaßregeln die Wünfche jeder Loca⸗ 
litaͤt unmoͤglich befriedigt werden können, fällt jedem Un⸗ 
befangenen in die Augen, eben fo, daß die Ausführung felbft 
erft zeigen kann, wo eine Modiftcation durch ganz befondere 
Verhaͤltniſſe begründet werden dürfte, — 

Mit der Ueberzeugung, daß die Kreisdirectorien und Focal: 
Beamten in diefer Mittheilung und in ihrer eigenen Kenntniß 
von dem Stand ded Steuerweiend und den wohlthätigen 
Folgen der neuen Einrichtungen hinlänglichen Stoff finden 
werden, ihre Uintergebenen von der Nothwendig⸗ und Nuͤtz⸗ 
lichkeit diefer Maaßregeln zu überzeugen, verbindet man bas 
‚Zutrauen, daß fämmtliche Beamte die ihrer Vorforge an⸗ 
vertrauten Staatsbürger wirklich in den Stand feßen werben, 
das nene Steuerſyſtem aus dem richtigen Gefichtspunct be⸗ 
‚trachten zu können, das Vertrauen, baß fie mit Eifer die 
Gelegenheit ergreifen werden, auf diefe Art den guten 
Einrichtungen einer wohlwollenben Regierung bei ai 
Bürgern Eingang zu verichaffen, 

Karlsruhe den 27. Februar. 1812. 

Großherzogl, badifches Finanz Minifterium. 
vdt, Reinhardt. 
YAnzeigeblatt des Near, Mains und Zauber » Kreifed 1812 Nr. 31 
Seite 155 
Anzeigeblatt ded Sees, Donaus, Wieſen- und Dreifam:Kreifes 1812 
Mr. 33 Seite 321. 
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Nr. 574. 
Die Beftrafung der Salzeinfchwärzer betr. 
(RDNr 2959) . 
Das großherzogl. hochpreißlihe Minifterium ber Zum 
SteuersDeyartement hat. mittelft Erlaffes vom 28. Sinner 
d. 3. Nr. 220 wegen Beftrafung der Salzeinſchwaͤrzer anher 


Der Abfat 4 des $. 107 der neuen Zollordnung unterfiellt 
den Fall, wenn Einer fremdes Salz einführt, und ein Anderer 
dieß unerlaubt eingeführte Salz kauft. — Hier ift die Strafe gegen 
den Einführer! oder Einbringer Eonftscation und zwanzigfacher 
Betrag des Negald, und gegen den Käufer Confiscation nebft 
zweifachem Betrag des Negald; ift aber der Käufer felbft der 
Einführer, fo verfteht fich. von felbft, daß. dieſer der Confis⸗ 
cation und dem zwanzigfachen Betrag des Negald unterliege, 
und daß er, nach Abſatz 6 des $. 107, den Werth des Salzes 
zahlen muͤſſe, wenn es jchon eonſumirt ift, 

Hiezu fommt, daß die zweite Einführung fremden Salzes 
überhaupt, folglich auch der hier fragliche Fall, nach dem 
6.114 Lit. f und c, ſchon zu einem fireng richterlichen Ver⸗ 
fahren geeignet fey, und daß alle die Drte, wo dergleichen 
Einfhwärzungen im Kleinen zu beforgen find, dem Kopffalz 
unterliegen, folglidy ein geringerer Salzdebit, ald der bei 
Regulirung des Kopffalzes angenommen wurde, nicht befuͤrch⸗ 
tet werden kann. 

Indem hievon ſaͤmmtliche landes⸗ und grundherrlichen Aemter 
des Dreiſam⸗Kreiſes zu ihrem eigenen Benehmen und Anwei⸗ 
fung des Auffichtd-Perfonals in Kenntniß gefegt werben, wird 
denfelben zugleich eröffnet, daß die Salzabmodiation, nach der 
dem großherzoglichen hohen Minifterium gemachten Erklärung, 
auf den Gonfiscationd-Betrag. ganz verzichte, und denfelben 
den Demunicianten überlaffe. 

Freiburg den 28. Februar 1812. 

Großherzogl. badifched Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


ameigedlatt des See:, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Mr. 23 Seite 205. 
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Nr. 572. 

Den Einkauf. der Aniortifation-Obligationen betr. 

Da zu vernehmen gewefen ift, daß Landleute, welche einen 
Theil des fchuldigen Kauffchillings für erfaufte herrfchaftliche 
Güter mit Amortifations-Deligationen bezahlen dürfen, bei 
dem Einkaufe folcher Obligationen durch Perfonen, welche 
mit Staatöpapieren Handel treiben, zumeilen übervortheilt 
werden, fo ift man veranlaßt, von Zeit zu Zeit‘ durch das 
Anzeigeblatt befannt zu machen, um welchen ohngefähren Preis 
die Amortifationscaffe-Obligationen eingefauft werden können, 
womit der Anfang mit. der Nachricht gemacht. wird, daß ders 
malen für eine Amortifation:Obligation von 100 fl. in. baa⸗ 
rem Gelöwerth 72 fl. bi8 74 fl. bezahlt werben.. 

Durlach den 29. Februar 1812. 
Die Directoren | 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗Kr., des Murg⸗Kreiſes, des Kinzig⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. Frhr.v.Lafollay. : : Holzmann. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg:, Pinz- und Enz: Kreifes 1812 
rn | Mr. 21 Seite 137. | 


nn 
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Die Handhabung der. öffentlichen Sicherheit betr. 
(R.D-N. 3099.) | 
In Folge hoher Verfügung des großherzogl. Minifteriums 
des Innern Landespolizei-Departement vom 19. v. M. N. 
893, werden ſaͤmmtliche landes⸗ und grundherrlichen Aemter 
des dießſeitigen Kreiſes, unter Hinweiſung auf das vorliegende 
Reſcript, uͤber Handhabung der oͤffentlichen Sicherheit vom 
28. Mai 1810 Regierungsblatt Nr. 22, zur genauen Be⸗ 
obachtung der uͤber dieſen Gegenſtand beſtehenden Geſetze und 
Verordnungen mit dem Bedeuten nachdruckſamſt angewieſen, 
daß nach nunmehr aufgeſtellten Sandpoligeidiener zu Fuß und 
zu. Pferd jede Ausflucht mit Mangel an folhen nicht mehr 
berüdfichtigt , vielmehr jedes Ueberfehen in Ertheilung und 
Vifirung der Päffe fcharf ‚geahndet, und die Koftenzahlung 
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eined Jeden, der mit einem ſolchen Paß engriffen wird, der⸗ 
jenigen Stelle zugewieſen werden wird, von welcher ein 
— Paß ertheilt oder viſirt worden iſt. 

Freiburg den 2. März 1812. | 
——— badiſches Directorium des —— | 
v. Roggenbadh. .- .; vde. Guͤllmann. 


Anzeigeblati des See», Donau⸗, Wieſen⸗ —— er 
' Nr. 20 Seite 161. a ———— — 





Nr. 574. 
Die — der Wangen: mit dem — 
Gewichte betr. | 
J (K.DNr. 3120) ——— 

Das großßerjogl. Minifterium der: — Steuer⸗De⸗ 
partement reſcribirt untern 22 v. M. N. 450. da 

Nach dem $. 67. der Accid-Ordnung folfen zu Abwiegung 
des Fleiſches auf Koften der Commun+Aerarien Waagen’ zn 
dem nöthigen Gewichte ſogleich angeſchafft werben. 3 

Den Communs Aerarien find zur‘ Beftreitung der Befall 
Pan“ Laſten beſtimmte Revenuen angewieſen | © ı 

Da indeffen. in’ manchen Dörfern -ju- wenig ‚großes Vieh 
gefchlachtet wird, als daß die Anfchaffing von. Gewicht und 
Waage den Gemeinden — werden Bun fo iſt 
vorläufig. Ä ie, 

1) in allen Orten, wo nicht ſhen Waagen beſtehen — 
die Klaſſe, in: welche: der: Ochs ober das Rind nach: dem 
—— gehört, durch Abſchaͤtzung zu beſtimmen. 

MStatt der Certiſicats uͤber dad Gericht iſt ein Certiſicat 
über die Abſchaͤtzung anspuftelker dad die un von jenen 
vertritt. 

3) In wie viel Gemeinden bes Kreifed eigene Wangen 
erforderlich. ſeyn duͤrften, darüber. iR in möglichfter Baͤlde 
ein Verzeichniß einzuſenden. 

4). Die Waagen koͤnnen, wo ſolche nicht ſchon beſtehen, 
angeſchafft werden; mit den Gewichten aber iſt noch zuzu⸗ 
warten, bis den Kreisdirectorien entweder Muttergewichte 
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zukommen werben, ober die Einleitung getroffen. ift, daß die 
Gewichte möglichft wohlfeil auf den inländifchen Eifenwerfen 
zu baben find. 

5) Wo Waagen und Gewichte fi ud, fann man ſich einfts 
weilen der alten Gewichte bedienen, und reduciren, da immer 
bloß zu beitimmen ift, ob ein Stud Vieh 1,2, 3, 4,9 
oder 6 Gentner wiegt; fo darf man nur ein- für allemal bes 
rechnen, wieviel 1, 2, 3, 4, 5, 6 Gentner neu Gewicht 
in altem Gewichte betragen, was nach den Reductiond + Tas 
bellen für jeden Ort leicht berechnet, und den Fleifchwägern 
mitgetheilt werben kann. 

Wenn 5.8. in der VII Abtheilung sub. 13 für die Eiche 
ftätten, Karlsruhe, Durlach, Bretten angegeben ift, daß 

15 alte Pfund nahe 14 neue find, fo ergibt fich hieraus Leicht, daß 
107 ».. s. gleich 100 Pfund neu Gewicht, 
s 200 s 


214 s ⸗ ⸗ ⸗ 
321 > ⸗ 300 ⸗ ⸗ ⸗ 
AB» + s 00 ++ » ⸗ 
535 6% 5 -s 500 s ⸗ ⸗ 
642 ⸗ ⸗ ⸗ 600 ⸗ ⸗ 


gleich ſi ind, * damit iſt für alle Orte, welche diefes Ger 
wicht haben, ſowohl für die Abſchaͤtzung ald Abwiegung aus⸗ 
reichend geholfen, wenigftens fo lange, bis man neues Gewicht 
für den Gebrauch hat, 

Indem fammtliche landes⸗ und grundherrliche Aemter des 
Dreiſam⸗Kreiſes von dieſer hohen Verfuͤgung zu ihrem Be⸗ 
nehmen und Einleitung bei den betreffenden Gemeinden in 
Kenntniß geſetzt werden, erhalten dieſelben zugleich den Auf⸗ 
trag, ungeſaͤumt hieher anzuzeigen, in welchen Gemeinden 
ihres Bezirks ſchon Waagen ſind, und in welchen * erſt 
noch errichtet werden ſollen. 

Freiburg den 2. Maͤrz 1812. 


Großherzogl. bad. Directorium des Drehan ·Mecſea 


v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
— des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreifam:Kreifes 1812 
Pr. 21 Seite 173. 
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Nr. 575, 
Die bei den. ABden vorkommenden Inwenturen und 
Cheilungen. betr: Ä 
In Gemäßheit Erlaſſes des großherzogl. Landeshoheits⸗ 

Departement ded hohen Minifterii des Inner vom 12. v. M. 
Nr. 703 wird biemit zur Nachachtung verfügt, daß jeder 
Sterbfall eined Juden nicht mur bei der Polizei, ſondern auch 
bei dem Amtöreviforate, entweder von dem Angehörigen des 
Berftorbenen oder deffen Hausmitbewohner ſogleich nach deffen 

"Hinfcheiden anzuzeigen ift, damit dad Amtsreviforat in den 
Fällen, wo es bei Ehriften der Inventur und Theilung wegen 
einzufchreiten hat, das nöthige Verfahren alsbald einleite, 

wie ed durdy die frühern Gefege vorgeſchrieben ift. 

Durlach, Raftatt und Offenburg den 3. März 1812. 

5 Die Directoren | | 
bes Pſinz⸗ u. Enz⸗Kr,, bes Murg-Kreifes, des Kinzig-Kreifes. 
Frhr. v. Wechmar Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann, 

“  vdt. Eberftein. 

Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗, Pfinz: und Enzs$treifes von 1812 

Mr. 22: Seite 141. 


Nr. 576. 


Örofsherjogl. ‘bad. Hofgericht des Unterrheins. 
( P.G.N. 256.) Die Beifangung der Gauner und ded Raubgefindels 
betreffend. 

Saͤmmtliche Unterfuchungs-Richter werden anmit. angemwiefen, 
‚in Zufunft immer ihren eingefandt werbenden Unterfuchungsarten 
‚volftändige Signalements der zur Unterfuchung gefommenen 
Gauner und Vaganten und ihrer Mitfchufdigen beizulegen. 

‚ Mannheim den % März 1812. 


Frhr. v. Zyllnhardt. Stein. 
Bao des —* Main⸗ a * * 
Seite 9 


\ 
’ j 
. 
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Nr. 577. 


- Dirertorium des Nerkar-Rreites. 
Mr. — Das Verfahren bei Einholung der Naturalifationg- 
Genehmigung betr. 

| Nach ı einem Erlaß des hochpreißlichen Minifteriums des 
Innern Generaldirectorium vom 24. Februar a. c. Regierungs⸗ 
blatt Nr. IX koͤnnen die an den kaiſerlich franzoͤſiſchen Mi⸗ 
nifter Großrichter zu richtenden Voritellungen nicht" unmittel- 
bar an ihn, fondern lediglich auf diplomatiſchem Wege eins 
gereicht werden, welches mit Nüdficht auf den dießfeitigen 
Erlaß vom 16. Februar, Anzeigeblatt Nr. 17, mit dem Ans 
bange befannt gemacht wird, daß die den Aemtern fo bald 
als möglich zu übergebenden, und von denfelben eingefendet 
werdenden Vorftellungen an das Minifterium der auswärtigen 
Angelegenheiten werden befördert werden, und baß gedachtem 
Minifterium nunmehr nothwendig auch die Beforgung des 
weitern Nöthigen zu uͤberlaſſen ift. | 

‚ Mannheim den 4. März 1812. 





er v. Manger. ‚.vdt. Karg. 

Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber » Kreifed 1812 Nr. 20 
Geite 95. 
Nr. 578, 

Die Brifangung der Daganten- und er 
dels betr. 


(R.N. in Crim. 552.) 
"Seit einiger Zeit wurde nicht felten die Sicherheit einzelner 
'entfernter Gegenden des Landes durch herumziehende Sauner 
"und Vaganten gefährdet. Zur Verfolgung der Gänge und 
Handlungen diefer gefährlichen Menfchen wurde: zwecfmäßig 
gefunden, daß nicht nur fammtliche Unterſuchungs⸗ und urs 
- theilende Gerichte, fondern felbft jeder Staatöbürger genaue 
Signalements aller in dem Großherzogthum  beigefangenen 
Fauner und Baganten, männlichen und weiblichen Gefchlechts, 
ed mögen folche in Unterfuchung feyn, verurtheilt werden, 
oder fich auf flüchtigen Fuß fegen — erhalte. 
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Es werden daher famnitliche „ diefem großherzogl. Hofgericht 
‚unterftehenden Iandesherrlichen und grundherrlichen Aemter 
angewiefen, fo oft bei ihnen Jaumer und Vaganten in Uns 
terfuchung fommen, forgfältig dafür zu. forgen, daß ſolche 
felbft und die etwa befannten Compliced durch genaue Sig 
nalements, mit beſtimmter Angabe der Verhaftung, Flucht 
und etwa fchon zuerfannten Strafe. zu den Acten gebracht 
werden, damit die dießfeitige Stelle, fobald die Actenkzum 
Erfenntniß anher vorgelegt werden, in den Stand gefegt 
werden möge, einer vom großherzogl. Suftizminifterium unterm 
12. v. M. Nr. 325 ergangenen hohen Weifung gemäß, das 
Nöthige in die Provinz: und Bezirfsblätter, deren eined aus 
dem andern fie zur allgemeinen Verbreitung im Land weiter 
aufzunehmen hat, einrücen zu laffen. ! 

— bei — Hofgericht zu Freu den 9. an 
1812 


Frhr. v. Baur. 
vdt. Montanus. 


Unzeigeblatt ded Sees, Donanz, Wieſen- und Dreifam Kreifes 1812 
Mr. 22 Seite 189. 





Nr. 579. 

Die Ergänzung der auf Staatskoften angefchafften 
Regierungsblätter für die Schulderanate aus den 
Derlaffenfchaften verftorbener Decane betr, 

3.2 (RDNe 3458.) 

Da die Regierungsblätter, welche die — auf 
Staatskoſten erhalten, in Gemaͤßheit anher gelangter hoher 
Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 2. d. M., bei dem Abſterben oder 
Dienſtabkommen eines Decans bei dem Dienſte verbleiben, 
und wenn ſolche mangelhaft befunden werden, aus der Hinter⸗ 
laſſenſchaft oder dem Einkommen des Decans ergaͤnzt werden 
muͤſſen, ſo wird dieſes andurch den ſaͤmmtlichen Aemtern 
und landesherrlichen Decanaten dieſes Kreiſes zu ihrem Wiſſen 
und Benehmen, und zwar den Erſtern im Fall einer ſich 
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ergebenden dießfallſigen Berlaffenfchaftss Abhandlung, — 
gemacht. 
Freiburg den 9. März 1812.. Ä 
bad. Directorium ded Dreifam-Kreifes, 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Ania ded See⸗, Donau: , Wieſen⸗ und ZI 1812: 
Mr. 23 Seite 205. 





Nr. 580. 
Die ftrenge Beobachtung der über den verkehr mit 
Colonialwaaren erlaſſenen höchſten Anordnungen 
und Geſetze betr. 


Bei einem neuerlichen Vorfall iſt zu bemerken geweſen, 
daß die Geſetze uͤber den Verkehr mit Colonialwaaren, und 
namentlich die beiden Edicte vom 23. Jänner und 11. Mai 
des v. J., von den Bezirföftellen und dem ihnen untergebenen 
Auffichte: nnd Accis»Perfonale nicht durchgehende mit jener 
Strenge und Pünctlichfeit vollzogen werden, welche der hödhs 
ften Intention bei deren Abfaffung entſpricht. Man findet 
daher für nothwendig, fämmtlichen Bezirksaͤmtern, Bezirks⸗ 
verrechnungen uud Accis⸗Inſpectoren eine beffere Handhabung 
verfelben , befonders in Betreff | 

1) des Doppeltverfchluffes der Privatmagazine; \ 

I) öÖfterer unvermutheter ER der Lagerhaͤuſer und 
Privatmagazine; ; 

3) einer genauen Aufficht af die Frachtbriefe und deren 
geſetzlichen Erforderniſſe; 

M das Vorweiſen der Frachtbriefe und der Gextificate, 
und endlich 

5) der gefeglichen Führung der vorgefchriebenen: Journalien; 
bei eigener Verantwortlichkeit anzuempfehlen, und. dießfalld 
denfelben. hiermit. aufzugeben, ſowohl dem Accis⸗ und Auf 
fichtö-Perfonale, und zwar dieſen mit der Weifung , durch⸗ 
paſſirende Fuhrlente öfters anzuhalten und deren. Frachtbriefe 
einzuſehen, als dem Handelsſtand diefe beiden Edicten init 
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den nothwendigen Erklärungen wieder vorzuleſen. Durlach 

den 10. März 1812. 

Das großherzogliche Directorium des Pfinz und EnzKreifes, 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Mesger. 


Anzeigeblatt des Kinzige, Murg⸗, Pfinz » und EnzKreifes von 1812 
Mr. 22 Seite 141. 


Nr. 581. 
Die Accisfreiheit der Holzvorräthe betr. 
| (K.D.Nr. 3819.) | | 
Nach dem hohen Erlaß des großherzogl. Finanzminifterii 
Steuerdepartement vom 22. Februar Nr. 507 ift von Holy 
vorräthen, welche im Holzhofe oder bei Privaten fiehen, fein 
Accid zu. entrichten; da die Accid von dem Holz bei der 
Ausfuhr aus dem Walde entrichtet wird, eine Aufnahme der 
Vorräthe aber durch das Gefeg mohl in Anfehung dee Weins, 
Biers, Branntweind, nicht aber in Anfehung diefed Artikels 
Statt findet. 
Welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Freiburg am 13. März 1812. 
Großperzogl. bad. Directorium des DreifamsKreifee. 
v. Roggenbadh. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt des See :, Donau⸗, Wiefen- und DreifamKreifes 1812 
Nr. 24 Seite 218. 


, Nr. 582. 
Direstorium des Neckar⸗ Kreiſes. 
(Nr. 59743) Den Umfang der: Bezirke der großperzoglichen Ober: : 
einnehmereien. 

Nach eingelangter Entſchlieſſung des hochpreißlichen Mini⸗ 
fieriums ber Finanzen vom 10. März; 1812 Rr. 762. ift der 
Neckar⸗Kreis für die. Erhebung der Zolls, Accids, Ohmgelds⸗ 
Gefälle und Steuern in folgende 7 ——— 
eingetheilt worden: 
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1. Diftrict Mannheim .. 
enthält die Stadt Mannheim und das Amt ‚Schweßingen. 
Letzteres befteht aus folgenden Orten: Schwetzingen, Plank⸗ 
ftadt, Friedrichgfeld, Edingen, Sedenheim, Relaishaus, Ne; 
ckarau, Rohrhof, Brühl, Ketſch, Dftersheim, Hardthof, 
Faßaneriehaus, Hokkenheim, Inſultheimerhof, Angelhof, Rei⸗ 
lingen, Werſauerhof, Alt» und Neulußheim. 
I. Diftrict Heidelberg 
enthält die Aemter Ober» und Linterheivelberg nebft dem 
Stadtamt Heidelberg, dann das grundherrliche Amt Leuters- 
haufen. 

a) Die Ortichaften des Amts Dberheidelberg find: Bruch 
haufen, Eppelheim, Grünshof, Kirchheim, Leimen, Nußloch, 
N eifartshof, Rohrbach, Bierhellerhof, St. Ilgen, Sandhaufen, 
Waldorf, Wieblingen. 

b) Des Amts Unterheidelberg: Altenbach, Kohlhof, Roſch⸗ 
bacherhof, Hinterheubach, Ringes, Brombach, Heimbronn, 
Doſſenheim, Glashuͤtte oder Petersthal, Handſchuchsheim, Heſſel⸗ 
bacherhof oder Bierlanderhof, Altneudorf, Eitersbach, Heddes⸗ 
bach, Heiligkreuzſteinach, Bersbach, Hohenoͤd, Lampenhan, 
Vorderheubach, Haumuͤhle, Wilhelmsfeld Muͤnchhof, Neuen- 
heim, Oberflockenbach, Steinklingen, Wuͤnſchmichelbach, Rip⸗ 
penweiher, Rittenweiher, Heiligkreuz, Hilſenhahn, Ritſchweiher, 
Kunzenbach, Schoͤnau, Lindenbacherhof, Michelbuch, Schries⸗ 
heim, Schriesheimerhof, Schwabenheimerhof, Ziegelhauſen, 
Stift Neuburg. 

c) Des Stadtamts Heidelberg: Stadt Heidelberg, Schlier⸗ 
bach, Kohlhof. . 

d) Des Amts Leutershaußen: Leutershaußen , Urfenbadh. - 

IM. Diftrict Weinheim 
enthält die Aemter Weinheim, Ladenburg, und das grund 
herrliche Amt Ilbesheim. 

a) Die Ortfchaften des Amts Weinheim find: Stadt Wein- 
heim, Neſtenbach, Hohenfachfen, Grosfachfen, Marbacherhof, 
Hemsbach, Sulzbach, Wazenhof, — — „Schafhof, 
Balzenbacherhof, Rennhof, Laudenbach. 
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b) Des Amts Ladenburg: Stadt Ladenburg, Nedarhaußen, 
Heddesheim Mudenfturmerhof, Neuzenhölzerhof, Strasheimers 
bof, Wallftabt, Feudenheim, Käferthal, Sandhofen, Schaar- 
hof, Sanddorferhof, Kirichbartshäußerhof. 

ec) Des Amts Ilbesheim: Ilbesheim, , Tügelfachen. 

IV. Diftrict Philippsburg 
enthält die Aemter Philippsburg und Wißloch. 

a) Die Ortichaften ded Amts Philippsburg find:. Huttens 
heim, Kirrlach, St. Leon, Neudorf, Philippsburg, Ober⸗ 
haufen, Rheinhaufen, Rheinsheim, Roth, Waghäufel, Wiefen« 
thal, Kronau. 

b) Des Amts Wißloch: Wißloch, Altwißloch, Nettigheim, 
Malſch, Malfchenberg, Muͤhlhauſen, Rothenberg, Rauens 
berg, Dielheim, Horrenberg, Balzfeld, Oberhof, Unterhof, 
Eſchelbach. 

V. Diſtriet Neckargemuͤnd 

enthaͤlt die Aemter Neckargemuͤnd und Neckarſchwarzach, dann 
die grundherrlichen Aemter Mauer und Muͤnchzell. 

a) Die Ortſchaften des Amts Neckargemuͤnd find: Stadt 
Neckargemuͤnd, Kleingemuͤnd, Ziegelhuͤtterhof, Dillsberg, Dills⸗ 
bergerhof, Rainbacherhof, Wiſenbach, Bammenthal, Reils⸗ 
heim, Hilsbach, Langenzellerhof, Gaiberg, Muͤckenloch, Neckar⸗ 
haͤußerbof, Wimmersbach, Lobenfeld, Kloſter Lobenfeld, Klingen⸗ 
thalerhof, Biedersbacherhof, Meckesheim, Ochſenbacherhof, Mais⸗ 
bacherhof, Lingenthalerhof, Urſenbacherhof, Angeloch. 

b) Des Amtes Neckarſchwarzach: Aglaſterhauſen, Asbach, 
Bargen, Breitenbronn, Guttenbach, Haag, Katzenbach, Neun⸗ 
kirchen, Leidenhardterhof, Reichenbuch, Schoͤnbrunn, Ober⸗ 
allmuͤhl, Schwanheim, Unterallmuͤhl, Ober⸗ und Unterſchwarzach, 
Waibſtadt, Mosbrunn. 

ce) Des Amtes Mauer: Baierthal, Hohenhardterhof, Mauer, 
Scyatthaußen. 

d) Des Amtes Münchzel: Muͤnchzell, Epfenbach. 

| VI Diftrict Sinsheim 
enthält die ftandesherrlichen Aemter Sinsheim, Hilsbach, dann 
die grundherrlichen Aemter Obergimpern, Eichtersheim, Häfen, 
hardt, Michelfeld, Rappenau, Gemmingen, Siegeldbad). 

Wehrer, Verordn. III Bd 34 
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a) Die Ortichaften ded Amts Sinsheim find: Kirchard, 
Schluchtern, Sinsheim, Immelhaͤuſerhof, Steinsfurt. 

b) Des Amts Hilsbach: Hilsbach, Junghof, Reiben, Riechen, 
Elſenz. 

c) Des Amts Obergimpern: Helmſtadt, Engerleinshof, 
Flinsbach, Obergimpern, Eulenburg, Untergimpern, Wagen⸗ 
bach, Michelbach, Babſtadt mit Martinshof, Daudenzell. 

d) Des Amts Eichtersheim: Duͤren, Eichtersheim, Eſchel⸗ 
bronn, Grombach, Neidenſtein, Rohrbach, Spechbach, Thairn⸗ 
bach, Weiler, Birken und Ziegelhof, Zuzenhauſen. 

e) Des Amts Huͤffenhardt: Dammhof, Huͤffenhardt, Wüfts 
haufen, Huttigmühle, Neckarmuͤhlbach, Schloß Gutenberg, 
Wollenberg. 

f) Des Amts Michelfeld: Meichelfeld , Daisbach. 

8) Des Amts Rappenau: Adersbach mit Rauhof, Bifchofe- 
heim mit Helmhof, Bügelhofder obere, Ehrenberg, Haſſelbach, 
Heinsheim , Hochhaufen, Hoffenheim, Horrnberg, Kälbertd- 
haufen, Nedarzimmern, Rappenau, Reicherthaußen, Steins 
bach, Stodbrunnerhof, Treichklingen, Zimmer und Kohlhof. 

h) Des Amts Gemmingen: Adelshofen, Bermwangen, 
Bockſchaft, Ehrftett, Eulenhof, Neuhauß, Unterbiegelhof, Gems 
mingen, Sttlingen, Wagenbach, Steppach mit Streichenberg. 

i) Des Amts Siegeldbahh: Siegelsbach, Weilerhof. 

VO. Diſt riet Moßbach 
enthaͤlt die ſtandesherrlichen Aemter Moßbach, Lohrbach, 
Eberbach, Zwingenberg, dann die grundherrlichen Aemter 
Binau und Großeicholsheim. 

a) Die Ortſchaften des Amts Moßbach ſind: Diedesheim, 
Schreckhof, Haßmersheim, Moßbach, Hardthof, Bernbronnerhof, 
Moͤrtelſtein, ae) Dbrigheim, Schloß Neuburg und 
Kirftetterhof. 

b) Des Amts Lohrbach: Lohrbach, Sattelbach, Nuͤſtenbach, 
Burken, Knopfhof, Dallau, Fahrenbach, Muckenbach, Trienz, 
Rineck, Roberm, Krumbach, Auerbach, Rittersbach, Sulzbach, 
Balsbach, Wagenſchwend, Unterſchefflenz, Oberſchefflenz, 
Mittelſchefflenz. 
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c) Des Amts Eberbach: Eberbach, Unterdielbach, Nedars 
gerach, Lindach, Schollbrunn, Unterferdinandsoorfl, Nedars 
wimmersbach, Rockenau, Pleutersbach, Igelsbach. 

d) Des Amts Zwingenberg: Zwingenberg, Dielbach, 
Katzenbach, Hofunterhoͤllgrund, Friedrichsdorf, Struͤmpfel⸗ 
brunn, Hofoberhoͤllgrund, Weisbach, Muͤllben, Ober⸗ und 
Unterferdinandsdorf, Wagenſchwend, Blasbach, Robern. 

e) Des Amts Binau: Binau, Kleineicholsheim, Sindelsheim. 

f) Des Amts Großeicholsheim: Großeicholsheim, Hai⸗ 
denſpach. 

Mannheim den 13. März 1812. 

v. Manger. vät. Karg. 
Anzeigeblatt des Nedarr, Mains und Zauber:Kreifes 1812 Nr. 23 
Seite 111. 
| — 1 
Nr. 583. 


Directorium des Nerkar-Kreifes. 
. .‚(Rr. 6092.) 

Da nady einer Anzeige des großherzogl. 2ten Linieninfanterie s 
Negimentd- Commando zu Danzig fchon wieder ein Bote mit 
amtlichem Paſſe dafelbit angefommen ift, fo wird fämmtlichen 
Aemtern, in Folge hoher KriegsminifterialsVerfügung vom 7. 
diefes Nr. 2069, aufgegeben, feine folche Boten-Päffe, wor 
durch nur Unweſen und VBetrügerei veranlaßt wird, mehr 
auszuftellen. Dagegen wird die im Anzeigeblatt erfchienene 
Kundmachung vom 10. Auguft v. 5. Nr. 68, wornach die 
Unterthbanen vermwiefen werden, ihre Briefe an Individuen 
des ten, nunmehr in Danzig garnifonirenden Regiments auf 
die großherzogl. Kriegsfanzlei zu Karlsruhe abzugeben, und 
derer weiterer Beforgung gewärtig zu feyn, wiederholt bekannt 


gemacht. 
Mannheim den 14: März 1812. 
v. Manger, vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Arte, Mainz und Tauber-Kreiſes 1812 Nr. 33 
Seite 113. 
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Nr. 584. 


Die Handhabung der öffenntlichen Sicherheit betr. 
(K. D. N. 3908.) 

In Gemaͤßheit hohen Miniſterial⸗Auftrags vom 7. d. Nr. 
1243 werden ſaͤmmtliche Aemter des Dreiſam-Kreiſes anges 
wieſen, bei der, nunmehr hinlaͤnglichen Anzahl aufgeſtellter 
Polizeigarden, die oͤffentliche Sicherheit mit allem Nachdruck 
handzuhaben, und beſonders das Eindringen der Vaganten, 
und aller Derjenigen, die zu ihrer ordentlichen Ernaͤhrung 
keinen hinreichenden Erwerb haben, hauptſaͤchlich aber Spiel⸗ 
leute, herumziehende Betteljuden, Baͤrenfuͤhrer, Pfannenflicker, 
Buͤrſtenbinder, Scheerenſchleifer ꝛc. ꝛc. vollſtaͤndig zu verhindern. 

Hiebei wird den Aemtern bemerkt, daß bloße Mairiepaͤſſe 
fuͤr Franzoſen, welche in das Ausland reiſen, nicht hinreichend 
ſeyen, und daß ſie zu dieſem Zweck mit Präfecturpäffen vers 
fehen ſeyn müffen. 

Ausgenommen hievon find nur Diejenigen, die wegen ihres 
Handeld am Nheinftrom öfters von einem zum andern Ufer, 
nur auf einige Stunden Weges gehen muͤſſen und fchon bes 
kannt find. 

Freiburg den 16. März 1812. 


Großherzogl. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. 

| Ä vdt. Gällmann. 

Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Pr. 24 Seite 217. 





Nr. 585. 


Die Bezahlung der Gebühr für das Abwägen des 
FSleifches von den Metzgern betr. 
(K.D. Nr. 3935.) 
Nach dem hoben Reſcript des großherzogl. Finanz⸗Mini⸗ 
ſterii Steuer-Departement d.d. 29. Februar Nr. 581 ift die 
$. 67 der Acecis⸗Ordnung feftgefegte Gebühr für das Abwaͤgen 
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des Fleifches von den Metzgern zu bezahlen. Freiburg den 
16. März 1812. 
Großh. badifches Directorium des DreifamsSreifes, 
v. Roggenbach. 
vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt ded See-, Donau⸗, Wieſen⸗- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 25 Seite 29. 





Nr. 986. 
Die Accisentrichtung der Standes- und Srundherren 
betreffend. 
(K.D. Nr. 3941.) | 

Auf die Anfrage, ob die Standes und Grundherren, denen 
in dem höchften Reſeript vom 2. Sinner d. J. — die Ein? 
führung der Acci8: Ordnung betreffend — zu Abgabe ihrer 
Erklärung, ob fie die Einfommengfteuer fortentrichten oder 
auf die .. renunciren wollen, Termine bis zum 10. 
April verdilligt wurde — vor Ablauf diefed Termind zur 
Accidentrihtung angehalten werden koͤnnten, wurde durch 
hohen Finanzminifterial-Erlaß Steuer-Departement vom 11. 
d.Nr.763referibirt, daß alle Standes⸗ und Grundherren ohne 
Unterfchied, und auch diejenigen, welche die Einkommens⸗ 
ftener fortentrichten ‚wollen, zur. gleichbaldigen Zahlung des 
Accifes :fo wie des Zolles anzuhalten ſind, indem die fort 
beftiehenden Freiheiten nach dem $. 73 der Zollordnung nur 
zum Ruͤckerſatz am Ende des Jahres gegen: Auflieferung der 
Zols und Accidzeichen, nie aber zur wireiühen Base it 
einem einzelnen Falle, berechtigen. 

' Freiburg den 16. März. 1812. | 

Großherzogl. bad. Directorium des Drefamsefet | a7 


v. Rog enbach. 
— Shlmann, 


Angeigeblatt des Sees, Donau =, Wiefen: und BEN? JRR 
Nr. 25 Seite 330. 
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Nr. 387. 
Die Accisfreiheit des Abfallholzes von den Bäumen 
an den Chauffeen etc. betr. 
(K. D. N. 4163.) 

Sa Gemaͤßheit der von dem großherzogl. hohen Miniſterio 
der Finanzen Steuerdepartement unterm 7. l. M. Nr. 728 
bieher eröffneten Entfchließung, wird andurch zur allgemeinen 
Wiffenfchaft, und zum Benehmen fänmtlicher Acciforen be; 
fannt gemacht: daß von jenem Brennholz, welches ald Abfall 
yon Obſt⸗ und fonitigen Bäumen an den Chauſſeen ıc. ers 
halten wird, Feine Accisabgabe Statt finde. 

Freiburg den 20. März 1812. 

Großkerzogl. bad. Directorium des Dreifam:Kreifes, 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 27 Seite 257. 





Nr. 588. 
Nie Dienſ terrichtungen der Orts-Acciforen af? dem 
Lande betr. 
(K. D. Nr. 4165.) 

Da ber größte Theil der Orts⸗Aceiſoren auf dem Lande 
aus Leuten beſtehet, die zugleich Feldbau haben, dem ſie in 
Perſon nachgehen muͤſſen, auch der ihnen übertragene. Accis⸗ 
bezug fie nicht fo. befchäftiget, daß fie den ganzen Tag zu 
Daufe ſeyn müflen; auf ber andern Seite aber ſowohl für 
das herrſchaftliche Intereſſe, ald zur Bequemlichkeit der ven 
Accid entrichtenden Perfonen erforberlich ift, daß: berfelbe 
unaufgehalten entrichtet werben kann, ſo wird andurdy ver: 
ordnet: daß die Acciforen in dem minder beträchtlichen Land⸗ 
ortfchaften Morgens und Nachmittags eine den Verhältniffen 
und der Tage ded Orts angemeffene Stunde beftimmen. follen, 
und ſich den Accidgefchäften täglic; widmen werben. 

Hiernach haben ſaͤmmtliche landes⸗ und grundherrliche Aemter 
die Acciſoren der minder beträchtlichen Landorte ihres Amts— 
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bezirks anzuweiſen, und forgfam für den genauen: —— 
dieſer Verordnung zu wachen. 
Freiburg den 20. März 1812. 
Großh bad. Directorium des Dreifanskrefs, 
| v. Roggenbach. xdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen⸗ und Der reee 1812 
Mr. 27 Seile 37. 





Nr. 389. 
Die Sorderungszettel der Forfitarations-Lommilfarien 
an die Gemeinden betr. 
(K. D. Nr. 4184.) 

Die monatlichen Forderungszettel der Forſttaxations-⸗Com⸗ 
miffarien an, die Gemeinden follen auch den Gefammtflächen- 
gehalt der aufgenommenen und tarirten nicht landesherrlichen, 
die an den Staat den Öefammtflächengehalt der nicht- und 
zugleich den landesherrlichen Waldungen entyalten. Den 
Forderungszetteln an die Gemeinden follen Berzeichniffe bei 
gelegt werden, worin jedes Individuum, ‚welchem in den 
Ortsgemarkungen Waldungen zuſtehen, mit feinem Namen 
und nebenher. mit dem Flaͤchengehalt feines Waldbodens * 
gerechnet wird, 

Die auf die kleinſten Bruͤche ausgedohnte Repartition der 
tel der bei Taxation nicht landesherrlicher Waldungen auf⸗ 
gelaufenen Koſten auf die einzelnen. Eigenthuͤmer nach der 
Groͤße ihres Eigenthums hoͤrt auf— Dagegen fol durch das 
Kreisreviforat aufgefucht werden, wie viel von den Köften 
es auf ein: Viertel, oder eine Bierteld Jauchert Mald trifft, 

Iſt das Koftenbetreffniß weniger. als 4, Er, ode! 1 Er., fo 
wird ’/% fr, oder 1 fr., Da die Waldeigenthfmet doch mit 
feiner Heineren Münze bezahlen können, angenommen, und 
darnach der ganze Koftenbetrag ausgefegt, der fich dabei er; 
gebende Meberfchuß aber den Gemeindscaſſen zugefchieden. Die 
oben erwähnten Berzeichniffe werden den Gemeinden zugeftellt, 
und das angenommene Koftenbetreffniß auf ein Viertel Wald, 
der ganze Betrag darnach, der ganze decretirte Betrag nach 
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den Forderungezetteln der hiebei ſich ergebende Ueberſchuß 
bemerkt. 

Die Gemeinden haben darnach die Repartition der Koſten 
zu machen, und den Einzug zu beſorgen. Das Einziehen 
darf die Zahlung der decretirten Koſten nicht aufhalten, ſon⸗ 
dern die Gemeindscaſſen haben nebſt dem Betrag wegen den 
Gemeinden als Koͤrperſchaften zugehoͤrigen Waldungen den 
Vorſchuß für die einzelnen Waldeigenthuͤmer an den betrefs 
fenden Forſttaxations⸗Commiſſaͤr zu leiften. 

Freiburg den 21. März 1812. 

Großh. badfiches Directorium des DreifamsKreifes. 
v. Roggenbach. 
vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt ded See», Donaus, Wiefen, und Dreifam-Sreifes 1812 
Pr. 25 Seite 229. 


Nr. 590. 


Dirertorium Des Neckar - Kreifes. 
(Mr, 6754.) Die Reductionstabellen der neuen badifhen Maaße 
und Gewichte betr. 

Um die Rebuctionstabellen der neuen allgemeinen Maaße 
und Gewichte dem Publicum um einen weit wohlfeileren 
Preis zu verfchaffen, ald dieſes durch den Buchhandel ge 
jchehen kann, hat man einftweilen die großherzoglichen Gefäll- 
verwaltungen. Mannheim Oberheidelberg, Mosbach und 
Waibſtadt mit Eremplarien, welche die Tabellen des ganzen 
Großherzogthums in 10 Abtheilungen enthalten, verfehen, 
und diefelben beauftragt, das Eremplar gebunden um zwei 
Gulden 6 fr. an Sedermann zu verkaufen. 

Mannheim ven 21. März 1812. 

v. Manger. u. 
vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Nedars, Mains und Taubersfreifes 1812 Nr. 25 

©eite 123. 
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Nr. 591. - 


! Dirertorium des Neckar-Rreifes, 
(Nr. 6770.) 
Nach Reſcript des großherzoglichen hochpreißlichen Finanz 
minifteriums?Steuerdepartement vom 11. d. Nr. 808 wurde 
wegen dem Accid von Weinen die nähere Erläuterung ges 
gegeben, daß die von Befoldungs-Weingärten gezogenen Weine 
wie die der Weinproducenten zu behandeln find, von allen 
verfauft werdenden und von allen‘ Bejoldungs-Weinen muß 
aber der Accis entrichtet werden. Diener, welche von Dienfts 
reben gezogene Weine befiten, find daher von dieſen Vor⸗ 
räthen den Accis nicht fchuldig, wohl aber von allen Befols 
dungs Weinen, und von gefauften Weinen, die fie im Keller 
fiegen haben. Welches zur Nachachtung hierdurch befannt 
gemacht wird. | | 
v. Manger. vdt. Joachim: 

Anzeigeblatt de3 Neckar⸗ Mains und Tauber» Kreijes 1812. Nr. 25 
Seite 13. 
Anzeigebfatt ded Sees, Donaus, Wieſen⸗ und DreifomsStreifes 1812 
Mr. 28 Seite 266. Dreilam » Kreißdirectorium vom 23. März 

1812 Nr. 4258. | 
Kr. 592. 

Directorium des Neckar-Rreites, u 
(Mr. 6870.) Die Einholung der Naturafifations:Genehmigung betr. 

Da die an Se. Er. den Minifter Großrichter des fran- 
zoͤſſſchen Reichs gerichtete Petitionen, welche des Vortheils 
einer biplomatifchen MEREIERDUND genießen follen, jchon zu 
Ende ded Monats Zuni 1. 3. an das hochpreißliche Mini 
fterium eingefendet jeyn muͤſſen, der dießfeitigen Stelle aber 
fowohl ald den Aemtern Zeit: zur ‘gehörigen Beſorgung des 
“ dabei Nöthigen bleiben muß, fo fiehet man ſich veraitlaßt, 
biemit . zu verordnen, daß ſaͤmmtliche Petitionen laͤngſtens 
bis den 1. Mai 1. 3. bei. den Aemtern der Bittfteller übers 
geben ſeyn muͤſſen, mit dem Anhange, daß ſich Jeder ſelbſt 
den Nachtheil zuzuſchreiben habe, der aus einer verſpaͤteten 
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Uebergabe erwachfen kann. Zugleich werben hiermit fämmt- 

liche Aemter des NedarsKreifes .angewiefen, :die bei ihnen 

übergeben werdenden Petitionen laͤngſtens binnen 8 Tagen 

nach ihrer Ueberreichung anher einzufenden, : 

- Mannheim den 21. März 1812. | 
v. Manger. vdt. Keßler. 





Anzeigeblatt ded Nedar:, Main: und Be 1812 Nr. 25 
Seite 123. 
Nr. 9393: 


Die Gewerbfteuer betr. 
(K.D. Nr. 4257.) | 
Auf die von dem großherzoglichen hohen Minifterio der 
Finanzen Steuer» Departement unterm 18. I. M. Nr. 880 
bieher gefchene Eröffnung, wird andurch allgemein befannt 
gemacht, daß der Schluß des $. 42. der Verordnung vom 
24. Sanner 1812 Regierungsblatt Nr. V heißen folle: 
sfo hört die bisherige Gewerbfteuer auch. nicht früher, 
sald mit dem Schluß des gegenwärtigen 
«Neuenjahres auf.» 
Freiburg den 23. März 1812. 
Großherzogl. bad. Directorium des DreifamsFKreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See», Donau⸗, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1812 
Pr. 38 Seite 266. 





Nr. 594. 


Die Löfung der Patente von Weinhändlern beit... a 
. (RDNR. 4259.) 

Sn Gemäßheit der von dem großherzogl. hoben Minifterio 
ber Finanzen Steuer » Departement wegen Löfung der Wein: 
bandInngspatente unterm 11. 1. M. Nr. 820 erlaffenen Ber: 
fügung, wird andurch zur allgemeinen Nachachtung befannt 
gemacht: daß mehrere zufammen, wenn fie nicht in einer 
wahren Weinhandiungsgefellichaft ftehen , nicht ein Patent. im 
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Gefellfchaft loͤſen koͤnnen, fondern Jeder fchuldig feye, ein 
befonderes Patent für fich zulöfen. Freiburg den 23. März 1812. 
Großherzogl. bad. Tirectorinm des Dreifam-Kreifes, 

v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 
Anzeigeblatt des See: ‚ Donau, Wieſen- und Deifam = Kreijes 1812 
Pr. 28 Seite 266. | 
—— — — 


Nr. 595. 
Bekanntmachung. 

Auf die erhaltene Anzeige, daß der fonft verbotene Allees 
weg durch den Bruchjaler Schloßgarten von Hauderern, 
Fröhnern und andern Fuhrwerfern dermalen wieder häufig 
befahren oder paſſirt wird, findet man nothwendig, mit Be: 
jiehung auf die frühere, die Pafage dieſes Weges befchränfende 
Verbote, zu verfügen. 

9 Nur den hier nachbenannten, als naͤmlich: 

a) den herrichaftlichen Equipagen; 
b) den herrfchaftlichen Dienern zu Fuß, und auch denen 
höhern Ranges zu Wagen in Amtsgefcäften ; 
e) den in Bruchfal garnifonirten Offiziers, und 
d) den im Schloßgarten Wohnenden für ihre Perfon 
und für das, was fie zu ihrem Hausbedarf nöthig 
haben; 
ift die Pafage des fogenannten Alleewegs geftattet. 
.:2) Ullen andern, unter den vorbenannten nicht begriffenen 
Perfonen und Fuhrwerken if die Pafage bei Strafe von 1 fl. 
30 fr., wovon der Anzeiger einen Dritttheil zur Belohnung 
erhaͤlt, verboten. 
3) Das Polizeiaufſichtsperſonale hat vorzůgliche Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf Beobachtung dieſes Verbots zu tragen, und die 
Zuwiderhandelnden ſogleich dem Stadtamt Bruchſal zur 
Beſtrafung anzuzeigen. Durlach den 23. Maͤrz 1812. 
Großherzogl. Directorium des Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes. 
Der Staatsrath und Director Frhr. v. Wechmar. 


Anssigeblatt des Rapp :, Murgs, Pfinz und Enz: Kreiſes von 1812 
Mr. 26 Seite 173, 
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Directorium des Neckar-Rreifes. 

(Mr. 6996) Die Umlage des Beitrags zur allgemeinen Brandver; 

fiherungs s Gefellfchaft betr. 

Da vermöge der im Regierungsblatt Nr. 10 enthaltenen 
Verordnung vom 24. v. M. zu Beftreitung der im verfloßenen 
Sahr 1811 ſich ergebenen Brandfchaden zwei Kreuzer von 
jedem 100 fl. Gebäude Anfchlag erforderlich find, jo wird 
andurch fämmtlichen Aemtern des Neckar-Kreiſes aufgegeben, 
diefe Umlage, nad; Maaßgab des Brandverficherungs-Anfchlags 
vom Jahr 1811 und der vorliegenden Brandverficherungs» 
Ordnung vom 29. December 1807 , fogleidy vornehmen zu 
laffen, und die Einzugstabellen nad) vorgenommenem Einzug, 
deſſen Befchleunigung dringend empfohlen wird, hieher eins 
zufenden ; die Necepturen aber werden angewieſen, dad Geld 
in fichere Verwahrfame zu nehmen, und bis zur -weitern 
Dispofition des großherzoglicyen Miniſteriums des Innern in 
Depofito zu behalten. 

Mannheim den 23. — 1812. | 

v. Manger. vdt. Soachim- 


Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main und Tauber:$reijes 1812 Pr. 35 
Seite 123. 
a J 
Ir. 397. 


Den Anfatz der Diäten neben den Tags- umd Dio- 
tokollgebühren und andern Sporteln bett. 
(RN. in Civ. 1617.) 

Auf eine von dem hiefig großherzogl. Hofgericht höchften 
Orts gemachte Anfrage, ob die großherzoglichen Beamten 
befugt feyen, in dem Fall, wo fie außer ihrem Wohnorte 
Amtögefchäfte vornehmen, neben der Diät auch Protokolls 
gebühren und andere Sporteln aufzurechnen, wurde vom groß 
berzogl. Zuftizminifterium unterm 4. Curr. Nr. 541 folgende 
Entſchließung hieher ertheilt: 

Daß nämlich in Fällen von Unterfuchungen außer dem 
Wohnorte des Beamten und Actuars, wo ein befonderer 
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Actuar zugezogen wird, die Diät für den Beamten oder ben 
Unterfichungs + Sommiffär mit 4 fl. und für den: Actuar mit 
3 fl., von welchen 3 fl. jedoch 1 fl. als eigentliche Protokolls 
gebühr in die Protokoll⸗Caſſe fließt, täglich zu paffiren feye, 
und daß aber weitere Tagesgebühren dabei nicht Satt finden. 
Diefes wird fammtlichen, dem dießfeitigen Hofgericht unters 
ftehenden Beamtungen biermit zur Wiffenfchaft und zu ihrem 
fünftigen Benehmen befannt gemacht. 
Berfügt beim großherzogl. Hofgericht zu Freiburg den 24, 
März 1812. | 
Frhr. v. Baur. vdt. Montanus. 


Anzeigeblatt ded See», Donau:, Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 29 Geite 274. 


Nr. 598 
An ſämmtliche Mitglieder des grofsherjoglich ba- 
difchen Pfarrwittwenfiscus, 

In der gedructen Generalüberficht über den Vermögens 
fand und Wittwenbeneftcien-Austheilung von dem altbadifchen 
PfarrwittwensBerein für das Nechnungsjahr 1810 erfcheinen 
zum erften Mal die in dem Hanau Fichtenauifchen angeftellten 
Geiftlichen, ald Mitglieder des Vereins, fo wie auch mehrere 
Wittwen von da, an welche ein Beneficium von jährlich 
Einhundert Gulden abgegeben worden. Zu deffen Erläuterung 
macht man anmit Folgendes öffentlich befannt. 

Gleich nach jenem’ Zeitpunct, als die Herrfchaft Lichtenau 
mit ihren 16 Pfarreien badiſch geworden, war dad damalig 
evangelifch Iutherifche Gonfiftorium aus vielen fehr wichtigen 
Gründen bemüht, die fchon feit dem Jahr 1745 beftehende 
eigene Hanau Fichtenauifche Pfarrwittwen » Gefellfchaft mit der 
altbadifchen zu vereinigen. Dieſes Vorhaben war aber vielen . 
Scwierigfeiten unterworfen, und mußte mehrere Jahre uns 
ausgeführt bleiben. Die Nothwendigfeit der Vereinigung wurde 
aber immer dringender, und flieg von Jahr zu Jahr, wegen 
den immer fchmwieriger gewordenen PromotiondVerhältniffen 
aus dem Altbadifchen in das Hanau Lichtenanifche, und auch 
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umgekehrt, zumalen da im Jahr 1807 auf einmal 3 altbas 
difche Kandidaten indem Hanau Fichtenauifchen angeftellt worden. 

Das vormalige Oberkirchenraths⸗Collegium hat dahero noch 
furz vor feiner Auflöfung, am 6. April 1810, die Vereini⸗ 
gung unter folgenden Bedingungen ausgefprochen, welche bier 
mit zur allgemeinen Kenntniß öffentlich befannt gemacht werden: 

1) Das Sapital-Bermögen von 9608 fl., welches ver Ha 
nau Lichtenauifche Wittwenftscus damalen befeffen, wird dem 
Vermögen des altbadifchen Wittwenfiscus einverleibt. 

2) Der Bifchoffsheimer Dispenfations » Gelverfond fehießt 
bierzu noch ein weiteres Capital von 4000 fl., welches dem 
altbadifchen Pfarrwittwenfiscus ebenfalls eigenthuͤmlich uͤber⸗ 
laſſen wird. 


3) Der zu erwartende Erlös von dem Berfauf der vors 


räthigen, auf Koften des Hanau Lichtenauiſchen Wittwenftscus 
gedrudten Catechismen, welche zu 666 fl. 40 fr. angefchlagen 
waren, fallt in die altbadifche Pfarrwittwencaffe. 

4) Bon den fammtlichen im Hanau Fichtenauifchen angeftellten 
Pfarrern wird der jährliche Beitrag auf die nämlidje Art mit 
1 fr. vom Gulden Competenz⸗Anſchlag entrichtet, wie im Alt 
badischen. 

5) Die Pfarrei Kehl wird an die Stelle der incorporirt 
gemwejenen , aber abgegangenen Pfarrei der Stadt und Veſte 
Kehl in den Verein aufgenommen. 

6) Da bei ver Hanau Kichtenauifchen Wittmencaffe der Ter- 
minus ad quem, der Beneftcien-Perceptionsfähigfeit der dors 
tigen Pfarres:Waifen bis auf das vollendete 18. Jahr aus: 
gedehnt war, fo wird folcher, wie ed beim altbadifchen bisher 
gefeglich ift, bis auf das vollendete 16. Sahr auf fo lange 
beruntergejeßt, bis auch beim ln eine weitere uns 
dehnung erfolgt. 

7): Für die Hanau Lichtenauiſchen Pfarrwittwen und Wai⸗ 
ſen wird, ſo lang deren dermalige durch mehrere zufaͤllige 
Umſtaͤnde veranlaßte uͤbergroße Zahl ſich nicht bis auf 8 vers 
mindert haben wird, das Beneficium auf 100 fl. fuͤr jede 
beſchraͤnkt. 

8) Bei eintretenden Sterbefaͤllen in dem Hanau Lichten⸗ 


— — 4— 
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auiſchen foll nach Verfluß des Wittwenquartald von der ers‘ 
ledigt gewordenen Beſoldung, ein Quartal fuͤr den Wittwen⸗ 
fiscus und ein Quartal fuͤr den altbadiſchen Huͤlfsfond ein⸗ 
gezogen werden. 
Karlsruhe den 24. Maͤrz 1812. 
Miniſterium des Innern. 
Evangeliſches Kirchen⸗Departement. 
Eichrodt. vdt. Strauß. 
Anzeigeblatt des Kinzig- Murg⸗ Pfinz⸗ und Enz-Kreiſes von 1812 
Mr. 32 Seite 213. 
Anzeigeblatt des See, Donau». Wiefen- und Dreifam: Kreifed 1812 
Mr. 31 Seite 297. 





Ar. 599. 

Den Gebrauch der alten Dienftfignaten und Pett- 
ſchaften von den ©berzollern und Acciseinnehmern 

betreffend. 

| (RDN. 4430.) 

Nach einer anher gelangten Verordnung des 'großherzogl. 
hochpreißlichen Finanzminifterii Steuerdepartement vom 18. 
d. M. follen fich die Dberzoller und Acciseinnehmer einft 
weilen und bis eine weitere Nefjolution ertheilt werden wird, 
‚der vorhandenen alten Dienftfignaten, wo vergleichen vor, 
. handen find, in Ermanglung derfelben aber, fo wie dad ges 
fammte übrige Zoll- und Accisperſonale, ſich ihrer Pett⸗ 
fchaften bedienen. 

Es ift demnach diefe hohe Verfügung dem ſaͤmmtlichen 
Zoll » und Accisperfonale dieſes Kreiſes durch die Aemter 
zur MWiffenfchaft und einftweiligen Darnachachtung bekannt 
zu machen. 

Freiburg den 27. März 1812. 

Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Aneigeblt des Sees, Donau:, Wiefen» und DreifamsKreifes 1812 
- Nr. 27 Seite 257. 
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Den genauen Sportelbezug betreffend. 
| (K.D.N. 4565.) 

Man hat den Bezirföimtern und Verrechnungen ded Drei, 
famsKreifes unterm 6. Suli v. J. K. D.N. 8469 die hohe 
Minifterialverfügung Gaffedepartement vom 17. Juni v. 5. 
Nr, 3360 wegen genauem Sportelbezug und deffen Behand» 
lungsart intimirt, und denfelben deren pünctliche Befolgung 
empfohlen. 

Der Erfolg zeigt jedoch, daß die in derfelben enthaltenen 
Berfgungen nur von Wenigen mit Genauigkeit beobachtet 
werden. 

Sämmtliche Bezirfsämter und Verrechnungen des Dreifams 
Kreifed werden daher aufgefordert, die ihnen durch die ers 
wähnte Intimation befannt gewordenen höchften Verfügungen 
bei Sportelbezug und Verrechnung unter eigener Verantwort; 
lichfeit mit aller Genauigkeit zu befolgen. 

Freiburg den 28. März 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


—— des Sees, Donau-, Wiefen und Dreifamsstreifes 1812 
Nr. 29 Seite 274. 


— Ü⸗eee— — 


Nr. 601. 
Das ritterliche Hypothekenbuch betr. 

In Gemaͤßheit der Organiſation vom Jahr 1809, ins⸗ 
beſondere nach dem Regierungsblatt Nr. 53 gedachten Jahrs, 
Seite 501 Nr. 26 unten, ſind die Pfandſchreiber ruͤckſichtlich 
markſaͤßiger Liegenſchaften, die Stadtraͤthe und Dorfgerichte; 
ruͤckſichtlich der zu keiner beſondern Ortsgemarkung gehoͤrigen 
Liegenſchaften aber die Amtsreviſorate. 

- Unter dieſe Art von Guͤtern gehören vorzüglich die vormals 
titterfchaftlichen und andere adeligen Befigungen, als die 
meifteng ſelbſt Marfungen find. Diefe find an manchen Orten 
mit ausdrücklichen oder ftillfehweigenden Hypotheken belaftet, 
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von welchen: fich ‚bei den, gefshehenen mancherlei Zerritorials 
veränderungen die Kenntniß, verliert. 

Man hat zwar durch einzelne Öffentliche Aufrufungen die 
Släubiger, zu. vermögen gefucht, ihre. Unterpfandsverfchreis 
bungen zu ‚produeiren, und, ordentlichen ‚Eintrag in die Re 
viſoratsbuͤcher zu bewirken; es haben. fich aber: nur ‚wenige 
Gläubiger gemeldet, da. doch ‚gewiß eine große Zahl derſelbden 
vorhanden ſeyn muß. 

Das dießſeitige großherzogl. badiſche Hofgericht iſt * 
mittelſt hohen Erlaſſes des großherzogl. hochpreißlichen Juſtiz— 
miniſteriums ‚vom-14, und pres. 27.d. M; Nr. 650 com⸗ 
mittirt und beauftragt worden, wie anmit geſchieht. 

Alle Glaͤubiger, welche auf derartige, im Großherzogthum 
Baden wo ‚immer ‚gelegene adelige Lehen⸗ oder Allodialguͤter 
hypothekariſche Forderungen zu haben glauben, vorzuladen, 
ſolche binnen drei Monaten: vor. dem betreffenden Amtsrevi⸗ 
ſorat ‚anzugeben, damit fie. in, dag Pfandbuch eingetragen wers 
den. Wer ſolches abermals, verfäumt , mag ſich die Folge 
zuſchreiben, wenn ſein Recht der Obrigkeit verborgen bleibt, 
und er tuͤnftig mit ſeiner hypothekariſchen Forderung andern, 
obwohl juͤngern Forderungen, nachſtehen muß. 

Freiburg den 28. Maͤrz 1812. 

Großherzog. badifches Hofgericht, 
dm Dat... 2.: vdt. Walſer. 


Amoigeblatt des large, Murgs, Pfinz⸗ und anrgreiſer non 1842 
Nr. 29 Eeite 193. 
Anzeigeblatt des Near, Main « und Tauber » Kreifes 1812 Nr. 2 
Seite 148. 


Anzeigeblatt des Seen Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes a 
RE: 28 Seite 265. 


pe ee 
. Das ——— für das Iahr 1812 betr. 


. In Gemäßheit der, durch hohen Erlaß des großherzoglichen 
Finanzminifteriumd Steuerdepartement vom 18. März Nr. 869 
Wehrer, Berorda. 1II. Bd · 35 
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intimirten höchften Entſchließung fol für das Rechnungsjaht 
1812 die nämliche Steuer wie im vorigen Jahr erhoben 
werden. | 

Dieſe befteht für die vormaligen im breisgauiſchen Steuer⸗ 
— geſtandenen Grund⸗, Gewerb⸗ und Guͤltbeſitzer, oder 
die fogenannten Dominical⸗ und Ruſticalpartheien, im 2. fachen 
Betrage einer ſonſt gewoͤhnlichen einfachen Steuer, jedoch 
nach der Berechnung, wie ſolche fuͤr die Gutsbeſitzer ohne 
Unterſchied für die Ruſticalſteuer, und nur für die Zehnd⸗ 
und Gülibefiger in die Dominicalfteuer gefertigt worden iſt; 
für die altbadifchen Aemter und Orte aber in der biöher uͤb⸗ 
lich gewefenen Sachtzung, woran den leßtgenannten jedoch 
ein Sechstel Abzug deswegen bewilligt iſt, weil folche Zoll 
und Accid unter ihrer biöherigen Schagung getragen baben, 
welchem fie nun, gleich andern Staatögenoffen, durch die all⸗ 
gemeine hoͤchſte Verordnung unterworfen ſind. 

Ferner ſoll die im Jahre 1806 auch auf das Breisgan 

ausgedehnte und derſelben, im Verhaͤltniß zu den uͤbrigen 
Staatstheilen, nach dem Bevoͤlkerungsſtande mit 70375 fl. 
4 fr. angefeste, aber auf unbeftimmte Zeit bisher im Aus; 
ftande bewilligte Bermählungsftener für dieſes Jahr zum Theil 
mittelft Umlegung einer weitern halben Steuer, nach dem 
hohen FinanzminifterialsRefeript vom 17: Dezember v. 3. 
‚Nr. 3263, eingehoben, der Reſt aber im nächften Sabre mit 
telft einer weitern halben Steuer nachgeholt werden. 

Es find alfo im Ganzen 2°, Steuern, welche in dem 
Umfange des vormaligen breisgauifchen Verbandes von beit 
betreffenden Gemeinden und Dominicalpartheien au die zur 
Zeit noch fort beftehende breisgauifche Landescaſſe durch die 
Bezirföverrechnungen in den beftimmten Terminen eingeliefert 
werden follen. 

Hieran muß eine ganze Steuer in dem Zeitraume vom 
23. April bi8 Ende Juli d. 5. ald dem erften Zahlungstermin, 
eine und eine Viertelöftener bis Ende Novembers d. J. als 
bem zweiten Zahlungstermin, und eine halbe Steuer bis zum 
erften Hornung ded Jahrs 1813 zur biefigen ——— 
abgeführt ſeyn. 


er 
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Die. Übrigen allgemeinen -und befondern Beſtimmungen, 
welche den Localeinzug, die monatlichen Ausweiſe ber Ber- 
rechnungen, und die Executionsart, fo wie die: Berantworts 
lichkeit der Steuereinheber für die richtige Ablieferung an die 
vorgefchriebene Kaffe, dann. die. Affiftenz. der Bezirksaͤmter 
auf das Anrufen der. Bezirföverrechner ꝛc. betreffen, bleiben 
die nämlichen, wie folche in der dießfeitigen Verfügung vom 
22. Suni 1811 Nr. 7969, Anzeigeblatt Nr, 51, und in der 
Kammerverfügung vom 16. November 1808, Provinzialblatt 
Nr. 67 enthalten find., und. worauf die betreffenden Bezirfds 
aͤmter, Verrechnungen und ſaͤmmtliche Steuerpflichtigen hiers 
mit verwieſen werden. 

Da in dem oben bezeichneten hohen Miniſterialerlaß nament⸗ 
lich auch beſtimmt iſt, daß neben der ordinaͤren Steuer und 
Schatzung fuͤr das Jahr 1812 zu den Beduͤrfniſſen des 
Chauſſeebaues, dann der Zuchts, Corrections⸗ und Irren⸗ 
haͤuſer, ſo wie der Sicherheitsanſtalten, die naͤmliche Summe 
wie im vorigen Jahre ausgeſchrieben, eingezogen, und an 
die betreffenden Caſſen abgeliefert werden ſoll, ſo wird dieſes 
hiermit zugleich mit dem Anhange oͤffentlich bekannt gemacht, 
daß die zwiſchen den alt: und neubadiſchen Aemtern ſchon 
im vorigen Sabre nach dem Seelenftande für die im 
breisgauifchen Steuerverbande ftehenden Gemeinden und an; 
dern Steuerpflichtigen des Wiejens, Donaus und Dreiſam— 
Kreifes, dem refp. Schuttern. des Kinzig-Kreifed aber nach 
bem bisherigen Steuerfuße bewirkte Subrepartition die naͤm⸗ 
liche bleiben, welche den Verrechnungen des dießfeitigen Kreifes 
durch beiondere fchriftliche Verfügungen vom 6. September 
1811 Nr. 11686 — 11688 zugefertiget worden ift, vors 
behaltlich jedoch einiger nähern Berichtigungen, welche mit 
der Donau⸗ und Wieſen⸗Kreiſe durch befondere Communica⸗ 
tion auszutragen find, aber auf den Einzug feinen wejents 
— Einfluß haben, und deßwegen nicht aufgehalten werden 

nnen. 

Bon den Chauſſee⸗, Zucht⸗, Irren⸗ und Correctionshaus⸗ 
beduͤrfniſſen⸗Beitraͤgen haben die einnehmlichen Bezirksverrech⸗ 
nungen drei Fünftel auf Chauffeebaufoften beſonders, und 

35. 
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zwei Fuͤnftel auf Zucht», Gorrectionds und Irrenhauskoſten 
wieder befonders zu verrechnen, und letztere mur auf nähere 
Anweifung des großh. Landespolizei-Minifterialdepartementd . 
an die betreffende Caſſe zur weitern Verwendung abzuliefern. 

Der Oberverwaltung Freiburg und innehmerei Emmen 
dingen wird bemerfet, daß zur Deckung der Beduͤrfniſſe der 
Rheinbaucaſſe zw Naftatt die ähnliche Quote, wie im vorigen 
Sabre mit den Landescaffengeldern einzuheben fey. 

Freiburg den 28. März 1812. 

Großh. badiſches Directoriumm des Dreifam-Kreifes: 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1842 
Mr. 33 Seite 326. 





Nr. 603. 
vorleſungen an der groſsherzogl. ahierarzneiſ chule 
zu Karlsruhe im Sommerhalbjahr 1812. 


Im. Sommerhalbjahr 1812 nehmen die Vorlefungen an 
der großherzogl. badifchen Thierarzneifchule zu Karlöruhe den 
13. April ihren Anfang und endigen mit dem le&ten Sep⸗ 
tember. Während diefer Zeit werden folgende Gegenftände 
. vorgetragen: | 

Dom Medicinalrath und Hofmedicus Dr. Teuffel, allgemeine 
Therapie, Pharmaceutifche Chemie, Receptſchreibekunſt, , alls 
gemeine und bejondere Arzneimittellehre. 

Dom Leibchirurgus Gebhard, Ofteologie, Epizootie und 
‚Landfeuchen in pathologifcher und therapeutifcher Hinficht, all 
gemeine und befondere Chirurgie, Schönheitd-, Geſundheits⸗ 
‚und Alterd-Zeichenlehre. | 
Vom Hofpferdarzt Tſcheulin, fpezielle Pathologie und The 
rapie, Geburtöhülfe, Practifche Anleitung zum Eaftriven, 
elinifche Uebungen. 

Karlsruhe am 28. März 1812. 
Großherzogliche Thierarzneiſchule. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗-, Murgs, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes 1812 
Mr. 27 Seite 181. 


April 18412. 549 
4 —1 va - Pr. 604. . —8R 
Die Sau der Regierangeblätter für die pe 
cate betr.‘ ’ 
— c.D.Nr. 4716) 
Zu Folge hohen Erlaſſes des großherzogl Goch 
Saudeshopeitd: Minifterialdepartement vom 7, v. M. Nr. 1253 
wird fämmtlichen Bezirföämtern des Dreifam-Streifes anmit 
eröffnet, daß die Reglerungsblaͤtter fuͤr die Phyſicate, als 
fuͤr den Dienſt gehoͤrig, immer vollſtaͤndig erhalten werden 
muͤſſen, daß daher. bei. dem Abſterben ober bei der Verfegung 
eines Phyſicus von dem Nachfolger. darauf zu ſehen ſeye, ob 
dieſe Blätter complett ſich vorfinden, andernfalls die etwa 
fehlenden Eremplarien aus dem Vermögen des Phyficus zu 
erfegen feyen. Die Bezirksaͤmter haben diefe Verordnung 
den Phyficaten zur ‚genauen Beobachtung fund m machen. 
Freiburg den 1. April 1812. 
Groß. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach.  vdt. Guͤllmann. 
Anzeige latt des See⸗ „Donau: „Wieſen- und Dreiſam greiſes 
— 29 — 275: 
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Ar. 605, ER A ae ET BE 

Dir: ectorium des Nechar-Arrifen - | 
Mr. 7676.) Die Bekanntmachung der allgemeinen ) neuen Maaße 

Ta und Gewichte im’ Großherzogthum Baden. betr... : .... 
Durch höchſtes Reſeript vom 10. November 1810 Regie⸗ 
rungsblatt Nr. NLVI if: die. Einführung eines allgemeinen 
Maaßes verordnet, und fomohl das : Maoßſyſtem als das 
Verhältniß der neuen’ Maaße zu den allgemein bekannten 
kaiſerlich franzoͤſiſchen Maaßen fit: worden, — In 
den dieſes Fahr erfchienenen neuen Zoll⸗, Aceid« und Ohmgelds⸗ 
Ordnungen wird das neue Maaß und Gewicht als Norm 
ſaͤmmtlicher Tarife: beſtimmt, ‚und dabei weiter verordnet, daß 
jedes alte Maaß in das neue reducirt werben muͤſſe. — Als 
Vorbereitung zur wirklichen Einfuͤhrung der neuen Maaße 
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und zur Erleichterung der Berechnung ſowohl ald zur Ueber: 
zengung der. Zoll, Accid + und Ohmgeldspflichtigen uber „bie 
Nichtigkeit der Anfäge, wurden die mit Pünktlichkeit gefer 
tigten tabellarifchen Vergleichungen. der alten mit den neuen 
Maaßen ſaͤmmtlichen Zoll⸗, Accis⸗ und Ohmgelds⸗Erhebern zum 
Gebrauche und mit der Weiſung zugeſtellt, Jedermann auf 
Verlangen Einſicht nehmen zu laſſen, auch find ſolche allen 
Aemtern, Gefällverwaltungen, Obereinnehmereien, Inſpectio⸗ 
nen und Ortsvorftänden zur Kenntniß und Beobachtung mits 
getheilt worden... - | 


Die Obereinnehmereien erhielten nebſt dem hölzernen Sefter 
und Maͤßlein, daun fupferne und gläferne Maaßgefaͤße, das 
mit ſie bei vorfommenden Unterfuchungen, wo ed darauf an 
fommt, die Richtigkeit der Neductionstabellen ſelbſt dem Auge 
darzuftellen, gebraucht werden Fönnen, was bis zur wirklichen 
Einführung der neuen Maafgefäße und Gewichte jezumweilen 
nothwendig werben. dürfte, | 

„Die, befagten Neductiondtabellen enthalten die Getreides, 
Fluͤſſigkeits⸗ Maaße und die Gewichte, und es kann daraus 
von den Einwohnern jeden Orts erjehen werden, wie viel 

Ein oder mehrere Mäßlein, Bierling, Simmern, Seſter 
oder Malter ihres in dem Drte-gebräuchlichen Früchtenmaaßes, 
jo wie jedes andere in Malter, Sefter, Mäßlein und Becher 
des neuen Maaßes enthalten, wie viel 

Ein oder mehrere Schoppen, Maaß, Viertel, Ohm, Saum 
oder Fuder des. Weinmaaßes, welches in ihrem ober einem 
andern Orte gebräuchkich iſt, in Fuder, Ohm, Stügen, Maaß, 
Gias des neuen Maaßes ausgebe, wie viel endlich 
Ein oder ‘mehrere Loth, Bierling, Pfund oder. Centner 
bes alten ‚Gewichts. jeden Orts in Gentner, Pfund, Gentaß 
und Aß dei. allgemeinen Gewichtd betragen, — 
Um diefe Reductionstabellen zun größten Publicität zu 
bringen, ließ man: zugleich ‚getreue Auszüge für jeden Ort 
nach den: verfchiedenen Eichfiätten auf 3 Bögen ſowohl für 
Betreides und. Fluͤfſigkeits⸗Maaße als Gewichte in Placatform 
abdruden, und wird ſolche, ſo wie fie. die Preſſe verlaflen, 
an. ſaͤmmtlichen Rath⸗, Korn⸗ und Lagerhaͤuſern, fo wie in 
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allen Accis⸗ und Zollſtuben anſchlagen laſſen, damit jeder, 
der nach dem neuen Maaß und Gewicht Abgaben zu leiſten 
hat, ſich von der Richtigkeit der Anforderung auf der Stelle 
überzeugen kann; ferner wird man ſaͤmmtlichen Pfarrern, 
Schullehrern, Ortsvorftänden und Gerichtöfchreibern Abdruͤcke 
dieſer Auszüge mit dem Wunſche und der Aufforderung ein, 
haͤndigen laffen, daß dieſelben fih zus befondern Pflicht 
machen möchten, ihre Gemeindsglieder und Mitbürger, welche 
über‘ das DVerhältniß der alten und neuen Maaße Zweifel 
haben und ſich nicht gehörig zu befcheiden wiſſen, gelegenheitlich 
zu belehren. — | J 
Zu Vermeidung alles Mißverſtaͤndniſſes if beſonders zu 
bemerken, daß die auf der rechten Seite der Placate erſicht⸗ 
lichen Preisberechnungen vom ‘alten in neues Maag nur dann 
angewendet werden önnen, wenn das neue Maaß und Gewicht 
wirklich in Ausuͤbung kommen wird, welches dermal der 
Fall noch nicht if. — Dieſe Preisberechnungen vom alten 
in neues ſowohl, als die weitere Zolls und Accisberech⸗ 
nung vom neuen in altes Maaß wurden blos in der Abficht 
beigefügt, im eines Theils den Uebergang vom alten ins 
neue Magß feiner Zeif zu erleichtern, und die im Rechen 
nicht geuͤbten Perfonen vor Irrthuͤmern und Schaden zu 
ſchuͤtzen, und zugleih, da man bis jest an das noch beftes 
bende alte Maaß gewohnt ift, Jedermann eine fchnelle Eins 
ficht über die Nichtigkeit bei Zoll, Accis⸗ und Ohmgeldsanſaͤtzen 
zu verſchaffen. — Dieſe Verfuͤgungen werden hiemit allgemein 
bekannt gemacht, und ſollen zugleich in den Localblaͤttern 
verkundet werden. 
Mannheim den 1. April 1812. 


v. Manger. di. Karg. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main» und Taubersftreifed 1812 Nr. 28 
Seite 139. 
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Directorium des nerkar⸗Kreiles | 

Or. 7690.) Die Einholung der Naturalifationg- Genehmigung betr, 

Da man in Erfahrung gebracht „hat, daß mehrere, dieß— 
feitige Unterthanen, die in dem. jesigen Umfange des franz 
zͤſt iſchen Reiches geboren find, bloß um deswillen nicht um 
die, Ertheilung von Yatenthriefe nachſuchen „weil fie, nach 
einer zweifelhaften Auslegung der kaiſerlichen Decrete, gar 
nicht ſi ich dazu verbunden, oder. die. Siegelgebühr, im Bers 
haltnig zu hrem in Frankreich befigenden oder zu hoffenden 
Vermögen zu_groß glauben, oder endlich, meil fie. zu ‚Bes 
jählung gedadhter Siegelgebühr gar. nicht im Stande find, 
. jo fiehet man ſich verpflichtet, dieſelben zu ihrem eigenen 

Veſten hiermit vor dem ‚daraus entſtehen fönnenden Schaden 
ihr Intereſſe erfordere, nichts deſto weniger eine geeignete 
vor Ablauf des auf den 1. Mai geſetzten Termins 
ei ihrem Amte zu überreichen, indem dießſeits die thätigfte 
Verwendung für diefelben Statt haben wird, und auf den 
Fan nähere Erläuterungen, noch erfolgen follten, oder die 
Zuficherung des Erlaſſes von gedachter Siegelgebühr für ‚die 
mbemittelten vor der allgemeinen, Abjendung der Petitionen 
nicht Statt haben follte, es den Bittitelfern unbenoinmen 
bleibe, bis dahin ihre Petitionen wieder zuruͤckzufordern, ders 
geſtalt ‚daß fie auf dieſen Fall bloß die unbedeutenden Koſten 
der Fertigung der Petition verwendet hätten. 
Mannheim den 1. April 1812. 





v. Manger. vdt. Stußmann. 
Anzeigeblatt des Nedare, Main» und ZaubersKreifes 1812 Nr. 28 
1 Geite 140. 
RE EZ El 


Schreibmaterialien der Decanate betr. 


Nach dem hohen Beichluffe des großherzogl. Minifteriume 
des Inneren Generaldirectorium werden den landesherrlichen 
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Decanen ftatt der bisher zu fpecifteirenden Schreibmaterialien, 
künftig und zwar vom 23, Aprif'd. 3. ah) einem jeden ders 
ſelben S Fl. verwilliget, welche, nach Maaßgabe der’ frühern 
Verordnung/ wo die Viſitationskoſten auf einen eigenen Schul⸗ 
fond fallen, auf dieſen, fuͤr die uͤbrigen Orte aber auf die 
betreffenden Beer nady der — der Schulen auszu⸗ 
ſchlagen ſind. 
Hiervon werden ſaͤmmtliche — Decanate und Amtes 
reviſorate des. Kreifes. zur Nachachtung in Kenntniß * 
Offenburg den. AApril 1812. 
Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Bei —— des Kreisdirectors. 
C.A. Opfer, n vd Fifshingen. 
—* N Murds, Binz s und — von 4812 
Hs, Bars. Mr. 29 Seite, 193. l,:ı 
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— Nr. 608. — 

= " Diretoriom des Nerkar-Areifes, — 
— Ne. 78239 


AR hab Entfehfiefinä des großherzogl Fin anzminiſteriums 
— ——— vom W. v. M. Nr." 1514 wird 
bewilligt, dapzaus den Hofgärten zu Kärfärnhe, Mannheim 
und Schivegingen die darin nachgezogenen Aepfels,- Birn %, 
Kirſchen⸗ "und Pflaumenbäume um den mäßigen reis von 
416 kr. per Stüc zur Beförderung der Obftcultur at Unter 
thanen, welche fich mittel Zeugniffe ihres Ortsvorgeſetzten, 
daß fie diefe Bäume nicht aus Speculation für den’ aus—⸗ 
wärtigen Handel‘ Faufen, fondern Selbſtpflanzer find, aus⸗ 
weifen fäuffich überlaffen werden; fämmtlichen bei dieſem 
Culturzweige Betheiligten wird daher ſolches zur "Will enfchäft 
'befannt gemacht, um ſich unter Vorzeigung der erwähnten 
ottsgerichtlichen Zeugniffe bei den Hofgärtnereten zu Karkds 
ruhe, Mannheim oder Schwetzingen der weitern Abgabe 
wegen zu melden. Mannheim den 3. April 1812. 

Ä | 9. Manger. vdt. Keßler. 


Anjeigeblait des Neckar⸗ Main: und Tauber-Kreiſes 1812 Nr. 30 
— Seite 151. 
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NRNr. 609. rn 
Die Sieuer⸗ Eommiffai air. und Protocollif ten —* 
fieh aller Oeiſatze in den von den Derrechnun- 
gen zum. Behuf des en 
_ erhobenen Urkunden: enthalten. © u . 
R! 5 (KONE- 4956). 0.0 Weis. 

e⸗ if von einer Verrechnung des dießſeitigen ae: bie 
Anzeige gemacht wordeit, daß nicht nur in den Schatzungs⸗ 
befundzetteln eines ehemals beſtandenen Stabsamtes, ſondern 
auch in mehrern Zinsbuͤchern der betreffenden Verrechnung 
durch die Steuerprotocolliſten theils Guͤterſtuͤcke, theils Zins⸗ 
poſten ab⸗ oder zugeſchrieben worden, ohne daß beigeſetzt 
worden waͤre, an wen ſolche Guͤter oder Zinspoſten zu⸗ 
ober abgegangen find; Ferner iſt bemerkt worden, daß die 
Steuerprotocolliften in’ den ihnen mitgetheilten Scripturen 
fonft noch mancherlei unvollftändige Beifäge gemacht, und 
bei ihren Ab⸗ und Zufchreibpoften felten die Jahrgänge der 
erfolgten Befisveränderung und Abfchreibung beigefekt haben, 
ja fogar die Schägungs + Befundzettel oder viele derfelben bei 
der Wieberrüdftellung. an die Verrechnung theils won - dem 
Steuercommiffair und theild von. den Peotpoollien unvoll⸗ 
ſtaͤndig zuruͤckkommen. 

Da die Gebrechen zu mancherlei Unordnungen führen, und 
nicht nur Zeits und Koftenaufwand zu ihrer. Berbefferung 
verurfachen ; fo wird hiemit den Steuer» Commiffairien dieſes 
Kreifes, fo. wie ihren untergebenen Protocolliften aufgetragen, 
ſich aller Beifäge in den von den Verrechnungen zum Behuf 
des Steuerperäquationsgefchäftd erhaltenen Sceripturen zu 
enthalten, und die fich ergebenden Veränderungen burch befon- 
dere Notizen den betreffenden Bezirfd-Verrechnungen anzuzeigen. 

Eine Beichädigung oder Abgang der von den: VBerrechnungen 
‚erbobenen Documenten haften die Bezirfd-Steuercommiflarien. 

Freiburg den 4. April 1812. P 

Großh. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


"Anzeigebiait des Gee, Donau, Wieſen⸗ und DreifamKreifed 1812 
Mr. 32 Seite 309. 
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Nr. 610. 
Bekanntmachung. 


Da die neue vor dem Durfacher Thor zu Karlsruhe er; 
richtete Anlage theils durch Reiten und Viehtrieb, theils durch 
den fich dort gewählten Spielfammelplag der Kinder Schaden 

und Berderben leidet, fo hat man fich deßfalls bewogen ge 
funden, diefelbe für jeden diefer Zwede zu verbieten, und im 
Contraventionsfall auf beides, erftere eine Strafe von 1 fl. 
30 fr., bei letzterem aber fr jedes Kind 12 fr., feſtzuſetzen. 
Der Anzeiger erhält ein Drittel der Strafe. 

Solche wird zur allgemeinen Warnung öffentlich befannt 
gemacht. 

Durlach den 4. April 1812. | 

Das großherzogl. Directorium des Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Blenkner. 

Anzeigchlatt des Kinzig⸗, Murgs, — und Enz⸗Kreiſes 1812 
Rr. 31 Seite 205 


—— — 


‚Ar. 611. 


Directorium des Neckar-Areites. 
(Mr. 8000.) 

das — Juſtizminiſterium ertheilet auf bießfeitige 
Anfragsberichte vom 27. Februar und 16. März 1. J. bie 
aufler Lands von Handelslenten gefchloffenen Eheverträge betr., 
mitteld Erlaffe vom 4. und 21. März 1: 5. Nr. 546 und 720 
folgende Entfchließung : 

a) Es fünnen auch im Auslande Eheverträge von den Zur 
laͤndern nach der Analogie des Landrechts Sat 1000 gültig 

geichloffen werden. 

b) Diefe auſſer Lande gefchloffenen Eheverträge muͤſſ ſen 
aber nach dem Wiedereintritt der Eheleute ins Land unverweilt 
dem einſchlaͤgigen Amtsreviſorat vorgelegt werden, damit ſie 
in das Reviſorats⸗Protocoll gehoͤrig eingetragen werden koͤnnen. 

e) Wenn ſolche Inlaͤnder zugleich Handelsleute find, fo 
muͤſſen fie zur Sicherheit ihrer Gläubiger nad) dem Sat 67 
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des Anhangs zum Landrecht einen Auszug ihrer auffer Landes 
geichloffenen Eheverträge eben fo,. wie: ed wegen den im Lande 
geichloffenen Eheverträgen verordnet. ift, in Monatsfrift. vom 
Tage der Errichtung des Ehevertrags an auf die durch den 
Sat 1445 des Landrechts bezeichnete Canzlei übergeben, damit 
daſelbſt auf die in der nämlichen Gefegesftelle befchriebenen 
Art die Anfchlagung und öffentliche. Bekanntmachung bewirkt 
werde. . , 

d) Wegen Verſaͤumung der hievor bemerften, den verehes 
fichten Handelsleuten anberaumten Monatsfrift iſt für die im 
In⸗und Auslande geſchloſſenen Ehevertraͤge kein weiteres 
Hraͤjudiz beſtimmt, als jenes, welches aus der Natur der land⸗ 
rechtlichen Verfuͤgungen flieſſet: daß naͤmlich in Anſehung der⸗ 
jenigen Glaͤubiger, welche vor der öffentlichen Bekanntmachung 
jener Ehevertraͤge dieſen verehelichten Handelsleuten creditiret 
haben, dieſe Pacta als nicht exiſtirend, mithin die Ehen als 
geſetzliche Fahrnißgemeinſchaft behandelt werden. 

e) Die Nachholung der oͤffentlichen Bekanntmachung der 
Eheverträge der Handelsleute nach verfaumter Monatsfriſt 
bleibt denfelben immer offen; aber bis zu diefer gefeglichen 
Bekanntmachung haben ihre Cheverträge weiter feine Wirkung, 
als auf das Intereſſe der Eheleute unter fich. 

f) Rüdfichtlich derjenigen Handelsleute, welche erft nad) 
Umlauf: der Monatfrift vom Tage ihrer im Ausland gefchlofs 
fenen .‚Eheverträge an wieder in das Land eintreten; bleiben 
dieſe Eheverträge, in wie weit fie nicht die Eheleute unter 
ſich angehen, fondern Drittere betreffen, ebenfalls fo lange uns 
gültig, bis fie bei der geeigneten Behörde -im Lande vorgelegt, 
und Hefetlich befannt gemacht worden find. ' 

Dieß wird zu Jedermanns Wiffenfchaft und ſaͤmmtlichen 
Aemtern und Amtsreviforaten des NedarsKreifes zur Nach— 
achtung andurch befannt gemacht. 

nen den 4. April 1812. 
| v. Manger. vi, PER 


anieigeiat des Nedar:, Mains und Tauber » Kreifes Bi Nr: 9 
—W Seite 147. 
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Nr. 612. 
Die Entrichtung der Accife von den beider Amts- 
kellerei Durlach abgefafst "werdenden Weinen betr. 


Damit die Weinabfaffungen bei der GentralsKellerei Durs 
- Tach, durch die $. 22 der Accis⸗Ordnung angeordnete Art 
der Accid-Entrichtung, nicht mit zu großem Zeitverluſt vers 
bunden werden, fo hat das hohe Minifterium der Finanzen 
(SteuersDepartement) unterm 3. d. M. Nr. 1160, verordnet, 
daß für die bei diefer Kellerei zu faffenden Weine der Aceis 
vor der Abfaffung bei den Aecciforen des Orts und Diftricte, 
wo der Wein eingefellert werden will, gelöst, und das Acs 
eiszeichen jedesmal fchon mit der Weinanmweifung präfentiet 
werben folle, andernfalld die Amtsfellerei Durlach zur Wein, 
abgabe Cauffer an patentifirte MWeinhändler) nicht authorifirt 
iſt, welches zur Nachricht biedurch Öffentlich befannt gemacht 
wird. . 
Durlach den 5. April 1812. 
Directorium ded Pfinz» und EnzRreifes. 
Frhr. v. Wechmar. 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗ Murg:, Pfinz⸗ und Enz : Kreifes von 1812 
Mr. 34 Seite 233. 





Kr. 613. er 


Directorium des Neckar⸗ Kreiſes. 
(Nr. 8015.) 

Zufolge Verfügung des großherzoglichen Minifteriumd vom 
21. März 1. J. Nr. 718 muͤſſen bei Fertigungen von Ehes 
verträgen von den Amtsreviforen, als hierzu ausſchließlich 
befugten Staatöfchreibern, zwei Zeugen zugezogen‘. werben. 
Eben fo ift die Zugiehung von zwei Zeugen bei: Legalifation 
von Abfchriften, die für das Ausland beftimmt find , wenig 
ſtens räthlich, und darf, wenn fie von den Parthieen verlangt 
nid, nicht — werden. 

v. Manger. | vdt. Keſſler. 
Anzeigeblatt des Nedar⸗, Main: und. Tauber⸗Kreiſes 1812 Nr. 29 
Seite 147. 
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Nr. 614. 
Dirertorium des Neckar-Areites, 

(Nr. 8072.) Den auf Geld, das auf Poltwägen außer Land gebt, 
angelegten Zoll betr. 

In ber Zollordnung Seite 137 Artifeld Valor Lit. A hat 
ſich nach den Worten, in fo fern es Geld ift, ein Druck⸗ 
‚fehler eingefchlichen, indem es ftatt per Sentner — per 100 fl. 
‚heißen ſollte. Es find daher von jedem 100 fl. Geld, welches 
auf dem Poftwagen ind Ansland verjendet wird 10 kr., und 
‚nicht 10 Fr. per Gentner anzufegen. Poſtpaquete, die weniger 
als 5 fl. enthalten, wie auch baar Geld unter 5 fl., find frei 
zu laſſen. Welches zur allgemeinen Wiffenfchaft hiemit befanut 


gemacht wird. 
Mannheim den 5. April 1812. 
v. Manger. vdt. Ullmicher. 
Anjeigeblart des Nedars, Main: und Tauber:Kreifes 1812 Nr. 29 
Seite 148. 


QAnzeigeblatt ded Sees, Donau:, Wielens und Dreifam:Kreifes 1812 
Nr. 30 Seite 285. Dreifam:Sreiedirectorium vom 6. April 
1812 Nr. 5005. 





Nr. 615. 
Die Herabfetzung des Keffelgeldes rückfichtlich 1 des 
Branntweinaccifes betr. 
(K.D Nr. 507.) 

Durch hohen Finanzminiſterial⸗Erlaß Steuer⸗Departement 
vom 28. März Nr. 1094 iſt ruͤckſichtlich des Branntweins 
acciſes zu Herabfegung des Keſſelgeldes folgende Verfügung 
eingelangt: 

Da man ſich aus den eingegangenen Neclamationen vors 
Iäufig überzeugt hat, daß, um das gefeglihe Maaß der Ae⸗ 
cisauflage von 20 fl. 50 fr. per Fuder Branntwein nicht 
zu überfteigen, für das ausgebraute Bier⸗ und Effigmalz eine 
Snerabfegung des per Maaß und 24 Stunden zu bezahlenden 
Keffelgeldes begründet ift, für die Kartoffels:Branntweinbreunerei 
aber wegen des Malzaccifed von der beigemifcht werdenden 
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Gerfte ein eigener Tariffag erfordert wird, fo iſt den Acci⸗ 
fern zu eröffnen, daß 

1) von allem Malz, welches die Branntweinbrenner brauchen, 
eben fo wie vom Biermalz, per Malter neuen Maaße an Accid 
und Ohmgeld 2 fl., nach den bereitd ergangenen Vorſchriften, 
entrichtet werden muß, daß 

2) für die Erlaubniß zum Branntweinbrennen an Aceis⸗ 
und Ohmgeld zugleich per Maaß Keflelinhaft, nach den beftes 
benden Normen, je für 24 Stunden — Ein halber Kreuzer 
zu erheben fey, und nur ald Ausnahme 
a) Denjenigen, welche Weintröfter und ausgebrautes Bier: 
und Effigmalz brennen, flatt Einen halben Kreuzer für Ac⸗ 
cis und Ohmgeld nur Einen achtels Kreuzer; 

BD) Denjenigen, welche Kartoffel brennen, an Accis⸗ und 
Ohmgeld nur Ein zwanzigſtels Kreuzer berechnet werden duͤrfe. 

3) Sn die Erlaubnißſcheine iſt jedesmal zu ſetzen: den 
Accis und- das Ohmgelb mit — — — — — — — — 
Auch iſt zu bemerken, wenn Weintroͤſter, Viermalz oder Kar⸗ 
toffeln gebrannt werden, 

4) ob Diejenigen, welche Kartoffel zu brennen — 
nicht andere Stoffe brennen, davon hat ſich der Acciſor durch 
jeweilige Viſitationen zu uͤberzeugen. 

Dieſe Verfuͤgung iſt den — — durch die 
Aemter des Dreiſam⸗Kreiſes beſonders zu eröffnen. 

Freiburg den 6. April 1812. 

Großherzogl. bad. Dierectorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmanu. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 31 Seite 298. 





Nr. 616. 
Die Errichtung eines Schutzpochen -Impfinftituts 
dahier betreffend, 
(R.D.N. 5015—16.) 
Unterm 11. März I. 3. iſt von hoͤchſten Orten gnaͤdigſt 
genehmigt worden, daß mit dem 23. April zu Freiburg ein 
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eigenes Schutzpocken⸗Impfinſtitut zur Unterhaltung einer reinen 
ächten Schutzpockenlymphe eröffnet werde,. Der, hiefige. praca 
tifche Arzt Dr. Sattler iſt unter Coordination des Stadt 
phiſikats und unter ‚der Direction ded Kreidmedicinalrathe als 
Impfarzt angeftellt worden; dieſer wird, laut feiner Inſtruetion, 
alle Kinder, die ihm gebracht werden, unentgeldlich- impfen, 
und während des Verlaufes der Schutzpocken beforgen, auch 
alle Wochen zweimal, nämlic; Sonntags und: Mittwochs, in 
dem kliniſchen Lehrfaale des, Armenfpitald ‚die Impfung vor⸗ 
nehmen, und fo immer mit frifcher Impflymphe verſehen 
feyn; ‚die Sainitätöbeamten.. und Vaccinatoren der oberen 
Kreife können alfo von ihm fletd Impfſtoff erhalten: nur 
müflen fie ihre Briefe an das großherzoglihe Impfs 
inſtit ut mit, der Aufſchrift herrſchaftlich abdreffieren; 
auch haben ſie die Glaͤschen, und wenn die Impfung gefaßt 
hat, mit Impflymphe von geſunden Kindern, wie ſie ſie 
erhalten haben, zuruͤckzuſchicken. So wird die gute Sache der 
Schutzpocken immer mehr gefoͤrdert werden, und wir haben 
ſo einen neuen Beweis der ———— — unſeres 
guten Souverains. er F 
Freiburg den 7. April 12: > RA 
Sroßpergot. bad. Directorium des Beefamreii. 
Ä v. Roggenbacdh. , ;ı vdı, Guͤllmann. 


—— — des Sees; Donau⸗, Wieſen⸗ und: .. Kreiſes 
1812 Nr. 38 Seite 320. 


— 





Nr. 617. 


Directorium des. Neckar-Kreiſes. 
(Mr.8333.) Berichtigung eines Ausdrucks in der neuen Accisordnung. 


Bei Gelegenheit. einer Berechnung der für, ein Fuder Bier 
neuen Waaßes erforderlichen Gerften gleichfalld neuen Maaßes 
bat ſich entdedt, daß in der neuen Accisordnung $. 27 ©. 
14 Zeile 1 Statt Simri dad Wort Sefter ftehen folle, 
welche, in Gemäßheit der Entfchließung des hochpreißlichen 
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Minifterium der Finanzen vom 26. v. M. Nr. 964, hiemit 
befannt gemacht wird, 


Mannheim den 7. April 1812. 





v. Manger. vdt. Karg. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Zauber » Kreifes 1812 Nr. 30 
©eite 151. 
Kr. 618. 


Steuerregulirung betr. 
(KDNr. 562.6.) 

Nachftehende Verordnung, welche unterm 16. d. aber die 
bevorſtehende Reviſionsverſammlungen ruͤckſichtlich der all⸗ 
gemeinen Steuerregulirung eingelanget iſt, wird hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und die Juſtiz- und Cameral⸗ 
beamten, ſo wie die Steuercommiſſarien, des Dreiſam⸗Kreiſes 
zum Benehmen hiernach angewieſen, beſonders aber den leß- 
tern aufgegeben, Dasjenige genau zu vollziehen, was in dem 
Sat 5 der genannten Verordnung über die Beſchwerden ges 
gen die Klaffifcatoren in den vorgefommenen Fällen vor fich 
zu haben, um darauf die geeignete Rücficht nehmen zu können. 
Freiburg den 18. April 1812. 

Großh. badifches Directorium des Dreifam-Kreife. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Verordnung, die Abhaltung der Reviſions— 

verfammlungen betr. 

1) Nach der Borfchrift der Grund- und Häuferftenerordnung 
follen die Arbeiten der Bezirfscommiffaird, was die Klaffifis 
cation und Taration betrifft, geprüft, begutachtet und von 
dem Steuerdepartement definitiv genehmigt werben. 

Die Prüfung der Gütertaration fol durch befondere Res 
vifionsverfammlungen, die Häufertaration aber von den 
Kreisdirectorien gefchehen, wie diefes in dem $$.26, 27 und 
28, 130 bis 134 der Grundftenerordnung und in den $$.67 
bis 71 der Häuferfteuerordnung vorgefchrieben ift. 

: 2) Su Erwägung der Schwierigkeiten, welche mit Durch, 
gehung aller. diefer Arbeiten bei den Revifionsverfammlungen 

Wehrer, Berordn. III. Bd. 36 
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verbunden feyn würden, und daß zu Abkürzung der Gefchäfte 
diefer Verfammlungen, zugleidy aber auch zu richtigerer Beur⸗ 
theilung der Sache beftimmte Vorbereitungsarbeiten von Seiten 
der Bezirkscommiſſairs erforderlid; find, hat man diefen 
legtern 

unterm 12. November 1811 eine Snftruction wegen der 

Naturalienpreife, 

unterm 24. Dezember des nämlichen Jahrs eine Inſtruc⸗ 

tion wegen der Gütertaration, und 

unterm 18. Februar 1812 eine Inftruction über die Haͤuſer⸗ 

taration 
ertheilt, den großherzogl. Kreisdirectorien aber wegen der 
Waldtaration unterm 6. April d. 5. Nr. 1285 eine befon- 
dere Verordnung zur Publication an die Aemter, Forfitaras 
toren und Steuercommiffaird zugehen laſſen. 

3) Da die Häufertaration fowohl wegen den vorkommenden 
Befchwerden, ald wegen den ex oflicio vorzunehinenden Bes 
richtigungen eine vorzügliche Aufmerkfamfeit erfordert; fo hat 
man durch bereitd angeführte Inſtruction fämmtliche zu Be 
urtheilung erforderliche Materialien fo vorbereiten laffen, daß 
an die Stelle der $.69 der Häuferfteuerordnung vorgefchriebene 
Berathung und Entſcheidung bei den Kreisdirectorien die 
Beurtheilung der Nevifionsverfammlung felbft treten kann. 
Die Reclamationen einzelner Häuferbefiger (Haͤuſerſteuerord⸗ 
nung $. 68) find fein Gegenitand der Revifionsverfammlung. 

4) Die Prüfung der Waldtaration iſt dagegen aus den in 
der Verordnung vom 6. April d. 3. Nr. 1285 angeführten 
Gründen den Kreisdirectorien. in beftimmter Art zugewiefen, 
da. bei den eingetretenen Berhältniffen durch die Entfcheiduns 
gen der Revifionsverfammlungess der Zweck nicht erreicht 
werden fünnte, das ganze Steuergefchäft aber einer nach—⸗ 
theiligen Verzögerung: ausgeſetzt werden müßte. Hiernach 
modificiren fic) die von der Prüfung der Waldtaration hans 
delnden Paragraphen der Grundftenerordnung. 

Da. auch die Befchwerden. gegen die Klaffification bei der 
Revifionsverfammlung mit Erfolg nicht erledigt werden Füns 
nen, ſo haben die Kreisdivectorien fogleich ſaͤmmtliche Bezirkd- 
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commiſſairs anzumweifen, da mo Befchwerden gegen die Klaſſi⸗ 
fication vorgefommen find, durdy drei andere Klaffiftcatoren, 
welche das Amt zu ernennen und zu verpflichten hat, ent: 
fheiden zu laffen, in welche Klaffe die Grundſtuͤcke gehören, 
deren Klaffification angefochten worden ift, darüber ein Pros 
tocoll abzuhalten und diefed dem Publicationsprotocoll beizufegen. 

Die Koften haben die Reclamanten zu tragen, wenn durch) 
die neuere Klaffification die frühere beftätigt worden iſt, ans 
dernfalls die Gemeindcaffe. 

6) Ueberzeugt, daß bei Bearbeitung des Steuergeſchaͤfts 
Einheit der Behandlung in jeder Hinficht vor allen Dingen 
erzielt werden müfle, bat man voriged Jahr einen Commifs 
farium zur Belehrung fämmtlicher Bezirfscommiffaird abs 
geordnet, noch dringender erachtet man diefe Vorficht in Bes 
ziehung auf die Prüfung der Befchwerden und die Berichtigung 
der ex ofhcio bei den Revifionsverfammlungen vorzunehmen» 
den Abdnderungen, damit in allen Kreifen hierbei nach gleichen 
Grundfägen verfahren werde. 

Um bei der großen Ausdehnung des Gefchäfte und der furzen 
Zeit, innerhalb welcher die Revifionsverfammlungen abgehalten 
werden müflen, die Abtheilung des Gefchäfts unter mehrere 
Commiffaird nad; Randesdiftricten, und damit den Nachtheil 
der Einmwirfung zweier Perfonen Auf den nämlichen Gegen ' 
fand zu vermeiden, wird ein Commiffair die Grundftener, 
ein zweiter Commiffair aber die Häuferfteuer für das ganze 
Großperzogthum bei den Nevifionsverfammlungen bearbeiten. 

7) Der Wirkungskreis der Commiſſarien beiteht darin, daß 
jeder die ihn betreffenden Borbereitungsarbeiten der Bezirkes 
commiffarien mit diefen durchgeht und unterfucht: 

a) in wiefern die vorkommenden Befchwerden gegründet, 
und wie fie zu erledigen find, 

b) welche Anordnungen ex ofieio nothwendig ſeyn möchten, 
und aus welchen Gründen, dann 

c) diefe feine Bemerkungen der Nevifionverfammlung zur 
Entfcheidung vorlegt, endlich 

d) diefe auf die gefeßliche ee bei der 
Discuffion aufmerffam madıt. 

36 j 
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Die Commiffarien werden ihre Bemerkungen dem Kreid- 
director vor der Deliberation mittheilen. 

Die Nevifionsverfammlungen enticheiden unter dem Praſidio 
des Kreisdirectors, der betreffende Miniſterialcommiſſarius 
hat keine weitere Einwirkung, als die oben bemerkte. 

Er ſteht zwiſchen den Reviſionsverſammlungen und dem 
Miniſterio, beſtimmt durch Information der erſtern, bei der 
er keine Stimme gebendes Mitglied iſt, und durch Gutachten 
über die Entſcheidung bei letzterm, die moͤglichſt gleiche Ans 
wendung der geſetzlichen Normen zu fichern, 

8) Zur Teichteren Ueberficht. werden hier die früheren Vor⸗ 
fchriften, mit: den obenbemerften Mopdiftcationen verbunden, 
ald ein Ganzes dargeftellt. 


Ueber die Befchwerden, welche gegen die Taration der 
Güter, der Naturalien und der Hänfer erhoben werden, und 
über die Abänderungen, welche ex officio erforderlich feyn 
dürften, werden Nevifionsverfammlungen, auf den Vortrag 
eines Minifterialcommiffaird , entfcheiden (F. 26 der Grunds 
fteuerordnung). 

| TI. 

Die Kreife werden zu diefem Ende nach der Localität in 
Diſtricte von 25 bis 40,U00 Seelen eingetheilt, wobei ſich 
weder an die Aemtereintheilung, noch an die Vertheilung der 
Ortſchaften unter die Bezirkscommiſſairs zu halten, ſondern, 
ſo weit es moͤglich, die Abtheilung gerade ſo zu treffen iſt, 
daß Aemter und Commiſſariatsbezirke durchſchnitten werden, 
zum Theil in dieſen, zum Theil in einem andern Diftrict 
fallen ($. 269: 

IN. 

Welche Ortfchaften , Höfe und Markungen einen Reviſt ons⸗ 
diſtrict formiren, wann und wo die Reviſionsverſammlungen 
abgehalten werden ſollen, beſtimmen die Miniſterialcommiſ⸗ 
ſarien einverſtaͤndlich mit dem Kreisdirectorio ($. 26 der 
Grundfteuerordnnung). 
Den Revifionsverfammlungen wird der Kreisdirector prä- 
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fibiren, der: wirthſchaftliche Kreisrath, welcher das directe 
Steuerweſen bearbeitet, zu feiner Information beimohnen. 

Mitglieder find die Fuftiz- und Cameralbeamten,. und die Bes: 
zirfscommiffaird, aus deren Amts und reſp. Geſchaäftsbezirksorte 
zu dem Diftrict der Revifionsverfammlung. gehören. ($. 27). 

Die Meinifterialcommifjarien koͤnnen, einverftändlich mit 
dem Kreisdirector , aud) noch andere Perfonen , von welchen 
fie nügliche Auskunftsertheilung bei der Revifionsverfammlung 
erwarten, beiziehen, z. B. er Landwirthe und Baus 
verſtaͤndige. | 

v. 

Die, Diftricte, fi nd, fo. zu wählen, daß jedesmal — 
drei Juſtiz⸗ und Cameralbeamte, und eben ſo viel Bezirks⸗ 
commiſſairs der Berfammlung beiwohnen, und wenigſtens 
je einer derſelben zugleich Mitglied der Repifiousverfanumlung, 
des ——— u wird (28). 2.5 1. J 

VI. 

Wenn ſammtliche, — die Inſiruction vom 12. Stop. 
und 24. Dezember 1811 und 16. Februar 1812 vorgeſchrie⸗ 
benen Borbereitungsarbeiten über: die Raturalienpteife, Güter; 
und Häufertaration bei den. Kreisdirectorien. eingekommen 
find, benachrichtigt der: Kreisdirector die Gen 
($. 1 30). 

vm. 

Dieſe werden alsdann , fobald möglich , an dem: Sit des 
Directorii die Vorbereitungsarbeiten durchgehen: fich uͤber bie: 
Beſchwerden informiren, : durch Vernehmung der Bezirkscom⸗ 
mifjaird und aller derjenigen. Perfonen, von welchen: fie. die 
Ausfunftsertheilung noͤthig findet, die Data. zu der ex offlicio 
vorzunehmenden Mehrung oder Minderung der Anſchlaͤge 
fammlen, um den Revifionsverfammlungen ihre Bemerfungen, 
welche fie vorderſamſt dem Kreisdirectorio mittheilen, vor⸗ 
— — koͤnnen. : 
VII. 

Bei der Reviſi onsverſammlung wird der betreffende Minis 
fterial-Commiffarius die Befchwerden und die Berichtigungen, 
welche ex offieio nöthig ſeyn dürften, der Berfammlung vor: 
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legen; er wird die gefeglichen Normen, welche bei der Ent» 
fheidung ind Auge gefaßt werden müffen, angeben, oder was 
biernad; erforderlich feyn möchte, vorfchlagen. 

Die Bezirfdcommiffaird wohnen der Berfammlung an, um die 
von ihnen gefordert werdende Auskunft zu geben. 1 

Die Suftizs und Gameralbeamten entſcheiden nad abſo⸗ 
luter Stimmenmehrheit, bei Stimmengleichheit gibt die Stimme 
des Kreisdirectors den Ausſchlag. Der Kreisdirector ſammelt 
die Stimmen und ſpricht die Beſchluͤſſe aus (F. 131 und 132). 

/ IX. 

Die Entfcheidungen der Revifionsverfammlung werden in 
drei befondere Protocolle eingetragen, wovon dad Eine den 
Anfchlag der Naturalien, dad Zweite von der Gütertaration, 
das Dritte von der Häufertaration handelt. . Diefe Protos 
colle find möglichft kurz, unter Hinweifung anf die tabellarifchen 
Vorarbeiten der Steuercommiffärs, und die Bemerkungen des 
betreffenden He zu verfaffen. 


Die Kreisdirectorien — die nach den Entſcheidungen 
der Reviſionsverſammlung berichtigten Anſchlaͤge dem Steuer⸗ 
Departement des Finanzminiſterii zur Genehmigung vor, unter 
Anſchluß der betreffenden Protocolle und ihres Gutachtens. 
Die Anſchlaͤge werden tabellariſch zuſammen geſtellt. 

Diefen Bericht uͤbergeben die. Kreisdirectorien den Minis 
fterialcommiffärd, welchen diefelben unter Anfügung ihres Vo⸗ 
tums dem Finanzminifterium zufenden. 

9) Von vorftehenden Berordnungen hat dad Kreiödirectorium 
die Juſtiz- und Cameralbeamten und Steuercommiffärd in 
Kenntniß zu feßen, und ſich felbft darnadı zu benehmen. 

Karlsruhe den 9. April 1812. 

Großherzogl. bad. Finanz Minifterium. 
In Ermanglung des Finanzminifters. 
Hofer. vdt. Reinhard. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau:, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
R 34 Seite 337. 
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- Nr. 619. 


Die Veracciſung der Wein-, Bier- nnd Branntwein- 
vorräthe bei den Weinproducenten , welche gekaufte 
Weine im Keller liegen, und kein Weinhandlunugs- 
patent gelöst haben, betr, 

(K. D. N. 5191.) 

Man hat von mehrern Acciſoren vernommen, daß ſie die 
Gebühren von accisbaren Gegenſtaͤnden noch immer nach 
dem alten Ortsmaaße berechnen und einheben. Da nun der 
$. 7 in der neuen Landzollordnung beſtimmt vorſchreibt, daß 
alle zollbaren Gegenftände nad) dem neuen Maaß und Gewichte 
verzollet werden follen, auch in der Accisordnung die Accis— 
gebühren auf das neue Maag und Gewicht feftgefegt find, 
und der $. 5 der Inſtrncetion für die Acciforen diefe aus— 
drüclich anmweifet, daß fie fich mit den Neductionen auf dag 
neue Maaß und Gewicht befannt machen follenz fo wird allen 
landesfuͤrſtlichen und grumdherrlichen Aemtern hiemit auf 
getragen, die Acciſoren fogleich anzumeifen, daß fie die Ges 
bühren von accisbaren Gegenftänden nach dem neuen Maaß 
und Gewichte berechnen und beziehen. Auch find ihnen, wie 
ed fchon unterm 14. Februar d. J. Nr. 2022 verordnet worden 
ift, die Neductionen über Maaß und Gewicht in Placatform 
amtlich beftätiget und gefiegelt zuzuftellen. 

Freiburg den 10. April 1812. 

Großh. bad. Directorium des Dreifam-FKreifed. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau-, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Nr. 31 Seite 299. 





Nr. 620. 

Die Berechnung und den Bezug der Gebühren von 
aceisbaren Gegenftänden nach dem neuen Mlaafj -» 
und Gewicht betr. | 

Zr re (K.D.N. 5192.) 
Man hat son mehrern Acciforen vernommen , daß fie die 

Gebühren von accisbaren Gegenftänden noch immer nach 
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dem alten Drtömaaße berechnen und einheben. Da nun ber 
$. 7 in ber neuen Landzollordnung beftimmt vorfchreibt, daß 
alle zollbaren Gegenftände nach dem neuen Maaß und Gewichte 
verzollet werden follen, auch in der Accisordnung die Accis⸗ 
gebühren auf das neue Maaß und Gewicht feftgefegt find, 
und der $. 5 der Inſtruction für die Acciſoren diefe aus; 
drücdlich anmweifet, daß fie fich mit den Neductionen auf das 
neue Maaß und Gewicht befannt machen follenz fo wird allen 
Iandesfürftlichen und grundherrlichen Aemtern hiemit aufs 
getragen, die Acciſoren fogleich anzumweifen, daß fie die Ger 
bühren von accisbaren Gegenftänden nach dem neuen Maaß 
und Gewichte berechnen und beziehen. Auch find ihnen, wie 
ed fchon unterm 14. Februar d. J. N. 2022 verordnet worden. 
ift, die Neductionen über Maaß und Gewicht in Placatform 
amtlich beftätiget und gefiegelt zuzuftellen. 
Freiburg den 10. April 1812. 

Großh. badifches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

| v. Roggenbach. | 
Vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 31 Seite 29. 


Tr. 621. 


Antwort auf die Frage: ob die den Wirthen als 
Haustrunk beftimmte Quantität Wein ohmgeld- 
frei zu belaffen fen. 
(K. D. N. 5214.) 

Das großherzogl. hohe Miniſterium der Finanzen Steuer⸗ 
Departament hat mittelſt Erlaſſes vom 18. Maͤrz d. J. Nr. 
986, auf eine dahin geſtellte Anfrage: ob den Wirthen ihre 
als Haustrunk beſtimmte Quantität Wein ohmgeldfrei zu ber 
laſſen ſeye, oder nicht, reſeribirt: daß nach der nunmehr 
erjchienenen Ohmgeldsordnung fein. Abgang Statt finden 
könne; ‚welches andurch zur allgemeinen Wiffenfchaft der 
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Aemter und Benehmen der Acciforen gegen die Wirthe Öffentlich 
befannt gemacht wird. ‚Freiburg den 10. April 1812. 
- Großherzogl. bad. ‚Directorium ded Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbad). vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen- und Dreifam ⸗ Kreifes 1812 
Nr. 32 Geite 310. e 
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Nr. 622. Ä 
Die Einholung der Ermächtigung der Ehen 
zur Mebernahme einer Schuld bei. den Areis-, 
dirertorien betr. | N 


KRDNR. 5341.) 
Mittelſt Erlaſſes "des großherzogl. hochvreißlichen * 
miniſterii vom 1. d. M. Nr. 807 wird anher eröffnet: A 


Das neue Landrecht und die Verhältniffe , daß nicht, Au, 
allen Orten die. Suftigämter von den Reviſoraten getrennet 
find, macht nothwendig, bei. Pfandverfchreibungen befondere, 
Kücdficht darauf zu nehmen, wo die Ehefrau. vor. Gericht 
ermächtigt werden foll, auf ihre Liegenſchaft oder Privat 
vermögen eine Schuld zu übernehmen, zu deren Bezahlung 
fie nicht geſetzlich ſchon ſelbſt fchuldig iſt. Die Beilage G: 
zur Org. 9.35 hat hierauf feinen Bezug, wenn es dort heißt: 

„Wo nur ein einziger Beamter für die Amts+ und‘ 

„Regiſtraturgeſchaͤfte angeftellt ift, da haben die Kreis⸗ 

„directorien felbft die fonft von dem Amt zu beforgende 
Aufſicht unmittelbar auszuüben“ 

In Folge deffen werden die grundherrlichen Aemter und 
dad Stabsamt zu St. Peter, mp ber alleinige Beamte zugleich 
Revifor ift, angemiefen, in Fällen, wo eine- Ehefrau vom 
Gerichte zu ermächtigen ift, dieſe Ermaͤchtigung ſich nicht 
ſelbſt zu ertheilen, ſondern ſolche durch Bericht vom Kreis⸗ 
directorium- einzuholen. Freiburg den 13. April 1812. 

Sroßb. badiſches Directorium des Dreifam-Kreifed. 
v. Roggenbach | vdt. Slam!’ 


ainneigeblat des See⸗ Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreifam- Kreiſes 1812, 
ITTE- 30) Seite 310, 
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| Nr. 623. 
Die Grundftener-Ordnung betr. 


Nach 6. III der Grundftener-Ordnung follen die Güter- Klafs 
ſifications⸗ und Tarationspublicationg-Protocolle, und nach $.129 
die Gutachten der Forfttarationd-Commilfarien zu den Aemtern, 
und von diefen nach genommener Abfchrift an die Kreisdirec- 
torien eingefendet werden. 

Sn Erwägung, daß die gegenwärtige Abfchriftönahme bei 
den Aemtern dem rafchen Fortgang des Geſchaͤfts entgegen 
fteht, nach vollendeter Peräquation aber alle den Aemtern für 
die Zufunft erforderlichen Piecen ohne diefen nachtheiligen mo⸗ 
mentanen Einfluß zu haben, wohl gefertiget werden koͤnnen, 
wird andurd auf höhere Weifung verordnet, daß gegenwärtig 
jede Abfchriftsnahme unterbleiben, und was den Aemtern zu: 
fommt, nad) genommener inficht fogleich an dießortiges 
Kreisdirectorium befördert werden folle; wornach fich alfo 
ſaͤmmtliche landes⸗, ftanded- und grundherrlichen Aemter, wie 
auch Steuercommiffariate des dießortigen Kreifes zu. achten haben. 

Dffenburg. den 13. April 1812. 

Directorium des KinzigsKreifes. 
Ä Holzmann. vdt. Fifchinger. 
— des Kinzig-⸗, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1812 
Mr. 32 Seite 244. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Zauber-Rreifed 1812 Nr. 30 
Seite 151. Nedar:Kreisdirectorium vom 6. April 1812 Nr. 8116. 
Anzeigeblatt des See:, Donau⸗, Wiefen: und Dreifam:Kreifed 1812 
Nr.29 Seite 275. Dreifam-Kreisdirectorium vom 6. April 1812. 


— 


Nr. 624. 


Die Pflichten der Wundärzte bei einer — 
Feuersbrunſt betr. 
(K. D. N. 5576.) 

Da bei Feuersbruͤnſten ſich ſehr oft wancherlei Ungluͤcksfaͤlle 
ereignen, und verſchiedene Beſchaͤdigungen und Verletzungen 
vorkommen, und die im Dienſte der Menſchlichkeit und der 
Bruderliebe Verletzten im Tumulte leicht vergeſſen, vernach⸗ 
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laͤßigt, und ſich ſelbſt und ihren Schmerzen ohne Linderung 
und ohne Hülfe überlaffen bleiben; fo hat man für zweck⸗ 
mäßig gefunden , folgende Anordnung, die vom erften Lands 
amte und Phyficat Freiburg für ihren Sprengel erlaflen 


worden, für alle Aerzte und Wundärzte des Kreifed zur: 


Darnachachtung befannt zu machen. 

1) Wenn eine Feuersbrunft entfteht, fo hat fich der im 
Orte, oder der zunaͤchſt wohnende Wundarzt eiligft zu der 
Brandftätte zu begeben. 

2): Bei-feiner Ankunft fol er ſich gleich bei den Borgefesten 
und Sommandirenden melden, diefe ihm ein nahes jedoch 
vor Feuersgefahr gefichertes Haus zur Ilnterbringung der 
Beichädigten anweiſen. 


3) In. feiner Beftimmung als Schugengel der Berwundeten. 


und Verunglüdten muß er beftändig in der Nähe der Feuers 
ftätte verweilen, die Befchädigten auffuchen, aus dem Gedränge 
bringen, und Fürforge für Unterkunft derjelben treffen. 

4) Auf Hülfe gegen Brandfhäden, gegen Quetfchungen, 


Verrenkungen und: Beiibrüche fol er vorbereitet erfcheinem 
5) Deßhalb mit Bindzeug, Verbandſtaͤben und ben unents 


behrlichſten Medicamenten perſehen ſeyn. 


6), Bei bedeutenden Faͤllen hat er alſo ati ſchriftliche 


Anzeige ‚an das Phyſicat zu, machen, 


„Auf dieſe Vorſchriften merden nun ‚al Wundärste, des 


Kreiſes, und in ſo weit es fie betrifft, alle Ortovorgeſetten 


RP, ‚Freiburg den. 14. April. 1812, 
n Großherzoal bad, Directorium des Dreiſam⸗Keeiſes 


v. Roggenbach vxgqt. Guͤllmann. 


anime des Ser, Donau⸗, Wiefen: pnd. Dreifam-Kreifes 1812 
Mr. 33 Seite 328, 


Nr. 625. 

Die Einfendung der Ouartalsberichte von den Aerzten 
und Wundärzten an die Bgirks-Phoficate betr. 
Aus den Sahrsberichten der Phyficate erfieht man, daß 

noch immer mehrere in den Phyſicaten wohnende Aerzte und 


Dj 
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Wundaͤrzte die angeordneten Quartaldberichte an die Phyficate 
nicht einfenden, und fo diefen ihre Amtsfuͤhrung erſchweren. 

Die Aemter und Phyficate erhalten anmit den Auftrag, 
jeden Arzt und Wundarzt, der über zwei Monate mit den: 
Duartalsberichten im Ruͤckſtand bleibt, in eine Strafe von‘ 
3fl. zu verfällen, und diefe zur Gründung eines Befeinflitind 
für die- Sanitätöperfonen zu verwenden. > 

Auch wird allen Landchirurgen, unaitgeftellten Aerzten und‘ 
Wundärzten aufgetragen, ihre Smpftabellen und übrigen 
Eingaben an die Phyſicate, und nicht unmittelbar an — 
Stellen einzuſchicken. Freiburg den 14. April. 1812; ii 

Großherzogl. bad. Directorium' des Dreifam-Kreifes. 





v. Roggenbach. vd. ' —— 
ira des See⸗, Donau >, Wieſen- und m. Rreifes 1812 
Nr... 84 Geite 392. Amit 
* eo. 1150 .ñ 
— 6 1.110 
Ar. 626. 


Die Bereinigung der Gerichtsſ cheribeneien, m mit: den 
14 Schuldienften betr, "© 

Dan bat zu bemerfen Gelegenheit gehabt, daß ie ie? 
erlaubte Vereinigung ber Gerichtöfchreibereien: mit‘ den Schul 
dienften hie und da den Tegtern ſehr nachtheilig dadurch 
geworden, daß feine ſolche Eintheilung gemacht iſt, bei welcher 
neben dem einen Geſchaͤft das andere wohl beiteheit kann. 
Um dieſem Uebel moͤglichſt zu ſteuern, werden ſaͤmmtliche 
Aemter und Amtsreviſorate hiermit angewieſen, den ſaͤmmt⸗ 
lichen Theilungscommiſſarien ind Ortsvorgeſetzten nachdruͤcklich 
zu unterſagen, dringende und ihrer Natur nach nur ſelten ein⸗ 
tretende Nothfaͤlle allein ausgenommen, die Schullehrer von 
dem Schulunterricht zu Gerichtsſchreibereigeſchaͤften abzurufen, 
und ſich ſelbſt hiernach zu achten. Durlach den 14. April 1812. 
Directorium des Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes om 

Frhr. v. Wechmar. vdt. Eberſtein. 

Anzeigeötn des Kinzige, Murg:, Pfinz» und Enz: in, von 1812 
"it © Mei 42 Seite 289, 


f.: 


—— 
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Ar. 627. 
Mifsbrauch der Frohndfuhren ‘bei Transportirung 
der Arreftanten betr. 
In Gemaͤßheit einer von großherzoglichem Minifterium bes 
Innern Landessconomie-Departement unterm 8. hujus per 
Nr. 636 erlaffenen Generalverfügung wird fammtlichen lan⸗ 
des⸗, ſtandes⸗ und grundherrlichen Aemtern des Kreiſes andurch 
befannt gemacht, daß, damit bei Transportirung der Arreſtanten 
in die Zucht s und Gorrectionshäufer fein Mißbrauch der Frobndr 
fuhren unterlaufen kann, weder vermöglichen noch unvermöglichen 
Arreftanten, welche die Reife zu Fuß zu machen im Stande 
find, eine Frohndfuhr abzugeben, ſondern eine ſolche nur den⸗ 
jenigen, welche unvermoͤgend und zur Fußreiſe unfaͤhig ſind, 
von den Aemtern zuzuerkennen, und ſchriftlich zu beurkunden ſey. 
Offenburg den 15. April 1812. 
Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 

Holzmann. vdt. Fiſchinger. 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1812 
Nr. 33 Seite 221. 
Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 32 Seite 310. Dreiſam⸗Kreisdirectorium vom 13. April 

1812 Nr. 5340. 


Pb — — 


| Nr. 628. 
Grofsh. bad. Hofgericht des a 
| (P:E-Nr. 418, 419.) 
| Sämmtliche bießfeitige Aemter werden biemit zur genauen 
Befolgung der im NRegierungsblatt Ar. 3 de anno 1810 er 
laſſenen Verordnung: aufgefordert, wornach nur folche Krimis 
nal-Unterfuchungen, wobei die. vorfommenden Thatjachen fich 
nicht in kurzen Wegen erheben kaffen, an die zur Beforgung 
der Kriminal-Unterfuchungen beauftragten Aemter einzufens 
ben f ind. Mannheim den 15. April 1812. 
Schr. v. Zylinhardt. Petitjean. 
Anjeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Tauber Kreifes 1812 Nr. 33 
Seite 167. : 
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Nr. 629. 


Grofsherzogl. bad. Hofgericht des Unterrheins. 
(P-E.Nr. 420.) 

Sämmtliche dießfeitige Aemter werden hiemit angewiefen, 
bei Unterfuchungen, wo mehrere Verbrecher gegen Inquifiten 
in Frage fommen, über jedes Verbrechen ein befonderes Pros 
tocoll zu führen, und nur die Perfonalia nebft dem, was die 
Verhaftung und allgemeine Gegenftände betrifft, in ein Ges 
neralProtocoll aufzunehmen. 

Mannheim den 15. April. 1812. 





Frhr. v. Zyllnhardt. Petitjean. 
— des Neckar⸗, Main: und Tauber: Kreifes 1812 Nr. 33 
Seite 167. 
Nr. 630. 
Die richtige Derfertigung der Anblümungstabellen betr. 
(K. D. Nr. 5525.) 


Da man mehrfaͤltig wahrzunehmen gehabt hat, daß bei Auf⸗ 
nahme der Anbluͤmungstabellen nicht mit der erforderlichen 
Puͤnctlichkeit zu Werke gegangen werde, und oft bedeutend 
weniger angebluͤmtes Feld darin erſcheine, als wirklich mit 
zehntbaren Crescentien beſtellet, davon aber zum Nachtheile 
des hoͤchſten Aerarii eine geringere Ertragsabſchaͤtzung, und 
der hiernach bemeſſene Pachtſchilling eine Folge iſt, ſo 
wird hiemit, unter Bezug auf die fruͤheren, hierwegen ergan⸗ 
genen Verfuͤgungen, verordnet, daß kuͤnftig die Anbluͤmungs⸗ 
tabellen mit der genaueſten Puͤnctlichkeit aufgenommen und 
verfaßt werden, und zugleich eroͤffnet, daß man die Verfaſſer 
derſelben fuͤr jeden durch Unrichtigkeit dem hoͤchſten Aerario 
zugehenden Nachtheil verantwortlich machen, und ſie zum 
Schadenserſatz anhalten laſſen werde. 

Verordnet bei großherzoglichem Directorium des Dreiſam⸗ 
Kreiſes. Freiburg den 16. April 1812. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗ Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 34 Seite 342. 
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Nr. 631. 
Die — des Acciſes vom Weine am Wohnort 
des Käufers vor der Einkellerung. 
(K. D. N. 5557.) 

Aus dem großherzogl. hochpreißlichen Finanzminiſterium des 
Steuerdepartements iſt unterm 7. d. M. Nr. 1322 folgende 
Entſchließung eingelangt, welche den landes⸗ und grundherr⸗ 
lichen Aemtern hiemit eroͤffnet wird: 

„Man hat vernommen, daß ſehr haͤufig der Accis vom 
Weine an dem Orte des Verkaͤufers, wo der Wein geladen 
wurde, um nach dem Wohnorte des Kaͤufers gefuͤhrt zu wer⸗ 
den, erhoben wird. Da dieſes aber der Vorſchrift des Geſetzes 
ganz zuwider iſt, indem es dort deutlich heist, daß der Accis 
vom Weine am Wohnorte des Käufers, und vor der Eins 
‘fellerung erhoben werden folle, fo hat das Kreisdirectorium 
die Accifer feined Kreiſes hiernach fehleunigft anzumweifen.» 

Die ſaͤmmtlichen Aemter werden daher angewiefen, diefe 
hohe Entſchließung den in ihrem Amtöbezirfe befindenden 
Accifern fogleich zur genauen Befolgung befannt zu machen. 

Freiburg den 16. April 1812. 

Großherzogl. badifches Directorium ded DreifamsKreifes, 

v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 


Anzeıgeblatt ded See, Donau:, Wieſen⸗- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Pr. 34 Seite 34. 


u 


Nr. 632. 
Meber den Fall, wo zwei Acriforen, oder nebft dem 
Acciſor noch ein befonderer Boller in einem Orte 
wohnt. 





(RD.NR. 5595.) 

Bon dem großh. hochpreißlichen Finanzminifterio Steuers 
departement ift in Betreff der Zoll» und Acciorganifation 
nachftehende Verfügung vom 3. d. M. Nr. 1259 anher gelangt 

„Wenn zwei Acciforen, oder nebft dem Accifor noch ein 
befonderer Zoller in einem Orte wohnen, ſo hat einer dem 
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andern feine accisbare Waare zu veraccifen. Iſt diefes der 
Fall nicht, fo hat der Accifor fein accisbares Eigenthun in 
Beifeyn von Urkundsperfonen zu veraccifen, in das Manual 
einzutragen, und ſolchem ein Atteftat von diefen Urfundss 
perfonen mit der dem Accisbetrage gleichfommenden Betrage 
an Geldzeichen beizulegen, übrigens hat auch der Accifor nicht 
eher die Fäffer abzuladen, und den Wein einlegen zu laffen, 
bis er, wenn fein Zoller im Orte wohnt, eine Urfundsperfon 
beigerufen hat. Was die Veracciſung des Muͤhlelohns für 
enthuͤlste Früchte betrifft, fo ift diefes Object zur Veraccifung 
zu unbedeutend, und rücdfichtlich des Muͤhlelohns von gemah—⸗ 
Ienen Früchten kann von einer weitern Veraccifung ohnehin 
feine Rede feyn, da Derjenige, welcher Früchte zum Mahlen 
auf die Mühle bringt, von dem ganzen Quantum die Accife 
zu entrichten hat. 
Dieſe hohe Verfügung wird hiemit den fammtlichen Accis⸗ 
obereinnehmereien,, Acciforen und Zollern diefed Kreifes zur 
Wiffenfhaft und Nachachtung befannt gemacht, und anbei 
den Erftern zur Pflicht gemacht, auf beren Befolgung ges 
nau zu wachen. 
Freiburg den 17. April 1812. 
Großherzogl. bad. Directorium des DreifamsKreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau-, Wieſen-, und Dreifam:Kreifed 1812 
Nr. 34 Seite 342. 


Nr. 633. 
Erläuterung über die SS. 15 und 16 der Accisordnung 
und $. 8 der Ohmgelds - Ordnung. 

Durch Verfügung des großherzogl. hochpreißlichen Finanz + 
Minifteriums Steuer s Departement vom 7. d. M. Nr. 1268 
ift über den $. 6 der Snftruction für die Ortsacciforen, 
wo es heißt: 

„Der Weinaccid wird nicht erhoben — “ 
: »2): Wenn Jemand Wein von. einem Wirth Kauft, 
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ber ſich zugleich ald Weinhändler declarirt, und der 
„keinen befondern Keller für die zum Verkauf em gros 
„beſtimmten Weine hat,» 

folgende nähere Erläuterung anher gelangt: 

Bei en gros Weinkäufen der Wirthe koͤnnen dreierlei 
Fälle vorfommen ; nämlich der Wirth ift 

1) entweder Beinpändler, und befigt einen befondern 
MWeinhandlungs : Keller, oder er ift 

2) Weinhändler und befigt feinen befondern Weinhandlungss 
Keller, oder 

3) er iſt fein Weinhändfer. 

Im erften Falle hat der Wirth, da er die zum Verkauf 
en gros beftimmten Weine in feinem Weinhandlunge Keller 
liegen, und davon weder Ohmgeld noch Accid bezahlt hat, 
in feinem Falle etwas zuräc zu verlangen. Im dritten Falle 
erhält er in Fällen, wo er Wein en gros verfauft, nur das 
Ohmgeld zurüd; von dem Wein, den er en gros im In⸗ 
lande abſetzt, muß aber der Käufer den Accis entrichten, und 
wenn er Wein en gros ind Ausland verkauft, fo kann er 
den Accid entrichten, und wenn er Wein en gros ind Aus 
land verkauft, fo fann er den Accis nicht zuruͤck verlangen. 

Es ift nämlich nirgends gefagt, daß Wirthe, welche keinen 
befondern Weinhandlungs-Keller befigen, nicht Weinhaͤndler 
feyn können; der $. 15 der Accisordnung fagt vielmehr 
durch die Worte: von allen Weinen, welche Wirthe in Keller 
legen, wenn fie fchon zugleih Weinhändler em gros 
find, das Gegentpeil. Nun ift ed aber billig, daß zwifchen 
dem Wirthe, der, ohne einen befondern Weinhandlungs-Keller 
zu haben, ein Patent löfet, und Demjenigen, ber diefes 
nicht thut, ein Unterfchied gemacht werde, und dieſer Unter⸗ 
fchied befteht darin, daß, wenn erfterer Wein en gros im 
Ssnlande verfauft, der Käufer feinen Accis zahle, und wenn 
er folchen Wein ind Ausland abfegt, ihm der Accis ruͤck⸗ 
vergütet werde, dem Wirthe, der nicht Weinhändfer ift, 
hingegen nicht. Xetterer wird in Anfehung des Berfaufd en 
gros gerade wie andere Privaten nad) $. 16 der 
behandelt. on F | 

Wehrer, Derordn. IL. Bd. = 
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In der Inſtruction fir die Ortsacciſoren heißt es darnach 
ganz richtig: 

Daß Derjenige, welcher von einem Wirthe en gros kauft, 
von dem der Wirth in jedem Falle das Ohmgeld zuruͤck er 
hält, nur dann von dem Accis frei feye, wenn der Wirth 
feinen Weinhandlungsfeller hat, weil in diefem Falle der zum 
Berfaufe en gros beftimmte Wein noch nicht verfauft war, 
und wenn derfelbe ein Weinhändler ift, weil zmwifchen dem 
Wirthe, der ein Patent gelöfet hat, vor demjenigen, der 
nicht Weinhändler ift, ein LUnterfchied gemacht werden muß. 

Hiernach find die $. 15 und 16 der Accisordnung und 
$. 8 der Ohmgeldsordnung zu verftehen. 

Diefe hohe Erläuterung wird daher den ſaͤmmtlichen Acri⸗ 
foren, wie auch. dem Übrigen Yuffichtsperfonale, zur Wiffen: 
fchaft und ihrem Benehmen andurd; befannt gemacht. 

Freiburg den 17. April 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 





v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See, Donau, Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 181° 
Mr. 34 Seite 340. 
Nr. 634. 


Don dem von Wirthen zum Effig verbraucht werden- 
den Wein kann das Ohmgeld nicht zurück- 
verlangt werden. 

(8.D.Nr. 5597.) 

Nach einer anher gelangten Verfügung des — 
hochpreißlichen Finanz⸗Miniſterii Steuer⸗Departement vom 3. 
d. M. Nr. 1186 kann das Ohmgeld von dem von Wirthen 
zum Eſſig verbraucht werdenden Wein, zur Beſeitigung der 
dabei zu befuͤrchten ſtehenden Unterſchleife, nicht zuruͤck ver⸗ 
langt werden, und findet daher dießfalls auch Fein Ohmgelds⸗ 
ruͤckerſatz Statt. 

Indem man diefed zur allgemeinen Wiffenfchaft der Wirte 
andurch bekannt macht, werden die Obereinnehmereien and 


April 4882. 579 
Acciforen' dieſes Lreiſes — ſich hiernach gehörig zu 
benehmen. 
Freiburg den 17. April 1512. 
Großh. badifches Directorium des Dreiſam ureiſes 
v. Roggenbach. ddt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wielens und Dreifam: Kreiſes 1812 
Mr. 34 Seite 343. 





Nr. 635. 
Die über verfchiedene Puncte der neuen Asccis- und 

Ohmgelds-Ordnung gegebene Erläuterung betr. 

(K.DNr. 5600.) 

Nachfolgende , von dem großherzogl. hochpreißlichen Finanz 
minifterio SteuersDepartement durch) Verfügung vom 7. d. M. 
Nr. 1305 uͤber verſchiedene Puncte der neuen Accis⸗ und Ohm⸗ 
geldsordnung anher gegebene Erlaͤuterung wird andurch zur 

allgemeinen Wiſſenſchaft, wie auch zum Benehmen des Accis⸗ 
bezugs⸗ und Aufſichtsperſonals, bekannt gemacht: 

1) Beamte, welche Weinhandlungspatente gelöst haben, 
zahlen bei Abfaſſung ihres Beſoldungsweins feinen Accis, ſondern 
geben nur im October jeden Jahres ihre Conſumtion an. 

I) Diejenigen Weinproducenten, welche. ihren eigenen Er⸗ 
wachs nur zum Theil ſelbſt ausſchenken, ſind wegen dem nicht 
ausgeſchenkten und doch veracciſsten Quantum nach $. 7 der 
Ohmgeldsorduung, ruͤckſichtlich des Accifes aber nach $. 20 
und 21 der Accisordnung zu behandeln, wornach ſie von ihrem 
ganzen aufgenommenen Vorrath, ſie moͤgen denſelben ganz 
verzapfen oder nicht, die Acciſe zu entrichten haben. 

3) Iſt die Acciſe von Fruͤchten in der Regel an den Wohn⸗ 
orten des Eigenthuͤmers der Frucht, zu bezahlen. Für fremde 
Früchte muͤſſen dem Acciſor die Declarationsbolleten und die 
gelösten Eingangszollzeichen vorgewieſen werben. | 

4) Muß bei Smobilien: bei jeder Eigenthums: Veränderung, 
wie auch, fo oft Wein an nicht zum Weinhandel berechtigte 
Perſonen verkauft wird, der Aceis aufs Neue bezahlt werden, 
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5) Koͤnne man von ber fefigefegten Art der Erhebung des 
Acciſes vom Branntweinbrennen, bei den unterdeffen rüd, 
fichtlich des Tarifs eingetretenen Modificationen nicht abgehen. 
Freiburg den 17. April 1812. 
Großberzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 


— des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 35 Seite 353. 





Nr. 636. 
Die Aeiſchabſchätzungsgebühr an kleinen Orten, wo 
keine Gemeindswaagen find, betr. 

Nach vorläufig bei dem großherzoglichen hochpreißlichen 
Finanzminifterium Steuerdepartement gefchehenen Anfrage, 
wird hiermit für diejenigen Fleinen Orte, wo entweder gar 
fein oder nur fehr wenig großes Vieh gefchlachtet wird, und 
in diefer Hinficht von Anfchaffung einer Gemeindswaage abs 
gegangen wurde, die Fleifhabfchägungsgebühr 
von einem Ochfen zu 600 Pfund und darüber auf 30 fr. 


” ” „ u u „ „ „224 
„ v» nI0 u „ v » 38» 
„ „ Rind „300 %„ I » 5 u 


von einem Schmalrind zu 200 Pfund und darfiber auf 10 „ 
son einem Schmalrind unter 200 Pfund, aber auf 8 ,„ 
regulirt. 

Es ift daher diefe Gebührenregulirung von ben betreffenden 
Aemtern in jenen Fleinern Orten, wo die Fleifchabfchägung 
zum Accisbezug ftatt ded Abwaͤgens geftattet ift, gehörig bes 
fannt zu machen. 

Freiburg den 17. April 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 35 Seite 354. 


—— —— 
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, Her, 637. J “par 4 

Grofsh. badiſches Hokgericht des Hntercheins d 

(P.G. Nr. 423.) Die Auflöfung der Eenttalunterfußjungs-Eommiffion 
in Mannbeinr.betr, 

Nach einem dahier eingelangten Beſchluß des großherzogl. 
Juſtizminiſteriums vom 11. d. ſoll die in Mannheim beftans 
dene Gentralunterfuchungs-Commiffion mit dem 20. d. aufhören. 
In diefem Gefolge werden: die dießfeitd untergebenen Aemter 
bierdurch angewiefen, von dieſem Zeitpuncte an die Unters 
fischung aller noch eingebracht werdenden Baganten und Gauner 
wie vor Anordnung. der nun. wieder aufgelösten Centralunter⸗ 
fuchungs-Commiffion zu. beforgen. 

Mannheim den 17, April 1812. ur 

Frhr. v. Zyllnhardt. Weller: 
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Nr. 638. 


Dirertorium des Neckar-Kreites. | 
4Nro. 9164.) Den verbotenen Gebraud der neuen. Chauſſee von 
Schwetzingen nach Waghäuſel für ſchweres Laſtfuhrwerk betr. 

Als im vorigen Jahre die neue Anlegung einer Kieschauffee 
von Schwetzingen nach Waghaͤuſel hoͤchſten Orts angeordnet 
wurde, ergieng zugleich die Vorſchrift, daß der Gebrauch dies 
fer. Straße allen: fchweren Laſtwaͤgen mit fchmalen Radfälgen 
unterfagt werden folle. Tiefer. Straßendan iſt bereit ſo weit 
vorgeruͤckt, daß das gedachte Verbot jegt zum ſtarlen Rolls 
zug gebracht werden muß, um die neue Straße nicht in ihrem 
Entſtehen wieder den zerſtoͤrenden Einwirkungen des paſſiren⸗ 
den ſchweren Laſtfuhrwerks auszuſetzen. Den Fuhrleuten wird 
baher, bei Vermeidung einer unerlaßlichen Strafe von zehn 
Reichsthalern, auferlegt, mit allen ſchweren, ſchmale Rad⸗ 
faͤlgen habenden Laſtwaͤgen die chauſſirte Hauptlandesſtraße 
uͤber Wiesloch und Bruchſal einzuſchlagen, und ſich der neuen 
Kieschauſſee von Schwetzingen nach Waghaͤuſel zu enthalten. 


582 April 4312. 


Die betreffenden Aemter haben diefes Verbot in ihren Bezirken 
noch beſonders bekaunt machen, und ſowohl an den Chauſſee⸗ 
gelds⸗ Stationen, als in den Wirthshäufern. derjenigen Orten, 
wo die Fuhrleute auf die, Route. über Schwebingen und Wag—⸗ 
haͤuſel einzulenken pflegen, anſchlagen zu laſſen, auch in vor⸗ 
kommenden Goutraventignsfällen Die geordnete Sueß zum 
Beſten der Chauſſeecaſſe zu exkennen ba nord St 
Mannheim den 47. April 1812... ja 

mil Bin am snnurdis > are ae „xdt. — 

———— Meran, Main⸗ und Tauhber ⸗Kreiſes 1812 Jar 
167. 
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Nr. 639. 
Directorium des Neckar-Kreifes, 
(Nr. 9201.) Den Accis vom Wein betreffend. 

In Gefolg eines Beſchluſſes des großherz. hochpreißlichen 
Finanzminifteriums. Steuerbepartement iſt ruͤckſichtlich des 
Acciſes von Wein Folgendes näher beftimmt morden : 

Wenn der auslaͤndiſche Weineigenthmer ſeinen Wein in 
dem Keller eines Weinhaͤndlers, oder in dem des Producen⸗ 
ten, "son welchem er ‚ihn gekauft, liegen hat, fo iſt fein 
Nae hievon zu erheben, da. der, Weinhändler feme Vorraͤthe 
überhaupt, und der Producent die von feinen Neben. jelbft 
gezogene Weine nicht, veraccijet, Wenn aber ein Ausländer 
Ne, et eines ‚andern Privatmannes Wein Tiegen hat, 

muß der Ackis- don dieſen Vorraͤthen exhoben ‚werben, 
Wenn Auslander eigene ‚Neben, im Inlande beji tzen ſo ſind 
fie, Anfehung der Weine, welche fie in. dem Ort, wo ſie 
Weinberge befi iben, sinlegen, ‚gerade wie andere Proßucenten 
zu behanbeln Maine den 17. April 1812... ..,% 
v. Manger,  ydı, Joachim. 

ak des, Mei, Mein; und Tauber »Kreiied 1812,Nr. 33 

BER .2> Seite ‚167, — 
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April 4812. 583 
Nr. 640. 
Die. von jedem Alalter Befoldungsftucht: 3m 1 heichende 
m... per 2 kr. betr. I 
(KDNr. 5667.) 

Dem berrfchaftfichen Kornmeffer Böhringer it bereits im 
Jahr 1809 eine Meßgebuͤhr zu 2 fr. von jedem Malter Be⸗ 
ſoldungsfrucht bewilligt ‘worden. Diefe Meßgebuͤhr ift für 
die Hinfunft bei jeder Faſſung fogfeich zu bezahlen. 

Damit jedoch folche Bei verkauften Befoldungsfrüchten nicht 
boppelt, nämlich von dem Beamten und dem Käufer, entrichtet 
werde, ift bei jeder Anweiſung auszudrüden, ob «zum Selbfts 
gebrauch” oder «zum DBerfaufr gefaßt werde, wo dann im 
letztern Fall die Meßgebuͤhr nur vom Käufer zu beziehen ift. 

Wovon ſaͤmmtliche Dicafterianten, welche Vefoldungsfrucht 
zu beziehen haben, in Kenntniß gefegt werden. 

Freiburg den 20. April 1812. 

Großberʒogl. badiſches Directorium des DreifamStreifes, 

v. Roggenbach.  vdt. Guͤllmann. 


er des Sm, Donaus, Wiefen- und er 1812 
Mr. 35 Seite. 354. . v 
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Ü Nr. 641: | 
Bir Einfehung der Tur- und —— amd 
deren Ablieferung an die herrtchefuniehen Oezirks⸗ 


rechnnoen ‚betreffend. 
— RDNE- 5708.) 

"Sn Gemaͤßheit einer aus dem großherzl. Finanpainierio 
Steuerbepartement, auf dortſeits angebrashte Befchwerde einiger 
Obereinnehmereien in Betreff des individuellen Einzugs ber 
Zar: und Jurisdictiondgefälle von einzelnen Debenten, anher 
gelangten Verfügung vom 10. d. M. Nr. 1490 werden bier 
mit. die ſaͤmmtlichen dießſeits unterfichenden Aemter und Bes 
zirföverrechnungen auf bie. in der Drganifation vom 26. 
November 1809 Beilage C Satz 28 und Satz 56, lit. 6, 
ſodann ‚Beilage D Satz 20 enthaltenen Borjchriften gps 


584 Aprik 1818 
Einziehung der Tax⸗ und Sportelanſaͤtze, und deren Abliefe⸗ 
rung an die herrſchaftlichen Bezirlsverrechnungen aufmerkſam 
gemacht, und dieſelben andurch neuerlich, bei eigener Haf⸗ 
tung, auf die genaue Befolgung diefer Vorfchriften angewieſen. 
Freiburg den 20. April 1812. 
Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
een des Sees, Donau:, Wiefen- und DERRIERANE 1812 
Mr. 35 Seite 355, 


a, us 
1 Nr. 642, . 
Die Erhöhung der täglichen Derpflegungsgebühr für 
Gefangene von 12 auf 14 kr. betr. 
(K.D. N. 5710.) 

Durch hohe Verfuͤgung des großherzoglich hochpreißlichen 
Finanzminiſterii Caſſendepartement vom 31. v. M. Nr. 1852 
iſt die taͤgliche Verpflegungsgebuͤhr fuͤr Gefangene, einverſtaͤnd⸗ 
lich mit dem großherzoglich hochpreißlichen Juſtizminiſterio, 
von zwoͤlf auf vierzehn Kreuzer, jedoch einſtweilen fuͤr den 
Zeitraum vom 23. October 1811 bis Georgi 1812, erhoͤhet 
worden. 

Es wird ſolches daher den ſaͤmmtlichen dießſeitigen unter⸗ 
ſtehenden Aemtern, wie auch dem Kreisreviſorate, zum Wiſſen 
und Benehmen andurch bekannt gemacht. BR 

Freiburg den 20. April 181%. 

Großh. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anjeigeblatt des See⸗ Donau⸗, Wieſen⸗ und — 1812 
: Mr. 34 Seite 3483. | > 


| Nr. 643. u 
Die Brjahfung für die Einrückungen in: die Anzeige 
blätter betr. : 


In der wurch das Regierungsblatt Nr. 37 des Jahres 
1007publicitten landesherrlichen Generalverordnung vom 27. 


1 


April 1812. 585 
Detöber 1807 iſt rüdfjichtlich der Bezahlung fuͤr die Eins 
ruͤckungen in die Provinzialblätter Art. 10 sub Hit. C bes 
flimmt worden: 
a4Das für dasjenige, was für den Vortheil des megenten 
des Staats im Ganzen, der Juſtizverwaltung oder Landes⸗ 
regierung, ingleichem zum Vortheil zahlungsunfaͤhiger Privat⸗ 
perſonen, oder ſonſt Amtshalber in erſagte Blaͤtter eingeruͤdt 
wird, feine Zahlung gefordert werden koͤnne,/ | 
‘ Da aber wahrgenommen worden, daß gegen diefe Ser 
ordnung von einigen: Verlegern ber an die Stelle der vors 
maligen Provinzialblätter getretenen Anzeigeblätter für Eins 
ruͤckung der Bekanntmachungen von Verkäufen herrfchaftlicher 
Gebäude, Wein, Früchte und dergleichen, die Bezahlung der 
Einritungögebtipren verlangt, und hie und da geleiftet wors 
den ift, fo hat das großherzogl. Finanzminiſterium, durch Ver⸗ 
fuͤgung vom 16. März im Regierungsblatt Nr. 413 d. J.⸗ 
vorgedachte Verordnung in Erinnerung gebracht, und es wird 
deren genaue“ Befolgung fämmtlichen landed + und fanded» 
herrlichen Aemtern, and) Gefällverwaltungen, des dießortigen 
Kreiſes andurch ernſtlich empfohlen, mit dem Anfuͤgen, daß 
Zahlungen fuͤr gedachte inrktungen in das für den dieß⸗ 
örtigen Kreis beftimmte Anzeigeblatt durchaus bei diehortiger 
Reviſion nicht werden paſſirt werden. | 


Offenburg den 22. Aprit 1812, ae 
Directorium des Kinzig⸗ areiſes | 
Du Holzmann. I vdt. giſchiner 


Anzeigeblatt des Kinjig:, Murg⸗, vpfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes isi⸗ 
Nr. 36 Seite 245. 

Anzeigeblatt Des See⸗ Donau⸗, Wieſen And: Dreifomsreifes 1812 
‚Nr. 29 ‚Seite:.274. Dreifann nBaeißhisgefonjtm vom 1. avrit 
1812 Nr. 4672... ee ee ee 
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Nr. 644. * vn 
Directorium des Neckar-Rreifes, 
(Nr, 9746.) Den, Verkauf der Rattengiftkügelchen, des Arſeniks 
und fonftiger draftifchen; Arzneikörper betr. 
Man hat aus verfchiedenen berichtlichen Anzeigen erfehen, 
daß in Abgabe des Arſeniks die durch die Apotheferorbnung 


586 Aprit 1849. 


vorgeſchriebenen Vorfichtömaaßregeln nicht immer ‚gehörig be 
obachtet ‚werden, ‚und dadurch manche Individuen, welche fich 
mit DVerfertig » und Verfaufung der fogenannten.. Rattengifts 
kuͤgelchen abgeben, „Gelegenheit gefunden haben „ »fich - diefen 
für. Menfchen und Vieh fo gefährlichen Arzneikoͤrper in größern 
pber ‚geringern Quantitäten zu ‚verfchaffen. Es werben baher 
ſaͤmmtliche Apotheker, Materialiſten, und ſonſtige mit der⸗ 
gleichen draſtiſchen Arzneiſtoffen haudelnde Kaufleute hiemit 
nachdruckſamſt, und bei Vermeidung der ſtrengſten Ahndung, 
zur genaueſten Befolgung der. in der Apothekerordnung hierz 
uͤber enthaltenen Vorſchriften aufgefordert, die Phyſicate und 
Aemter aber, beauftragt, die genannten Individuen auf gegen⸗ 
wärtige Verkündung fpeciell..anzuweifen; es wird ferner den 
Phyſicaten und fonftigen recipirten Aerzten, vorzüglich aber 
den DOrtövorftänden, in Ertheilung. der. Giftabgabfcheine Die 
möglichfte Behutfamfeit und genaue Prüfung, der, Perfonen 
fomohl, als der angegebenen Zwede, zur Pflicht gemacht, 
Insbeſondere darf die Abſicht, den Arſenik zu Bereitung von 
Ratten⸗ und Maͤuſegift gebrauchen zu wollen, niemals die 
Abgabe eines ſolchen Scheins begruͤnden, wie (hen. die frühere 
Hofratheverordnung vom 27. Auguft 1803 im Provinzialblatt 
1803 Nr. 10° den Verkauf eines ſolchen mit Arſenik zuberei⸗ 
teten Giftes ausdruͤcklich unterſagt. Die Aemter haben daher 
mit beſonderer Wachſamkeit auf dergleichen Individuen zu 
ſehen, und in Betretungsfaͤllen die geeigneten Maaßnahmen 
zu deren Beſtrafung ſowohl, als Hinwegnahme ihres Vorraths, 
und Erforſchung, wie und woher ſie den Arzenit erhalten 
haben , ungefäumt zu ergreifen. 

Zugleich wird, zum. Behuf ber Bertilgung der Ratten und 
Mäufe, auf die in genannter Verordnung von 1803 ans 
geführten gefahrlofen Mittel hinverweifen. 

Mannheim den 22. April 1812, 


9, Manger.  vdt. Brend, 
Anzeigeblatt des Medar:, Main: und Tauber : Kreiles 1812 Nr. 35 


Seite 179. 


April 1812 >87 
Nr. 645. 


Maceantes Curtianiſches Stipendium in Konſtanz 
Bon den Curtianiſchen Stipendien, deren jedes in einem 
jährlichen Genuß won 120 fl. beſteht, iſt eines in Erletigung 
gekommen. Es haben ſich daher diejenigen ſtudirenden Juͤng⸗ 
linge, welche ſich dem geiſtlichen Stande zu widmen vorhaben, 
und, wegen ihres Studieufortgaugs, ihrer Auffuͤhrung und 
ihrer Mitellofi igfeit hierguf Auſpruch machen koͤnnen, ihre des⸗ 
fallſigen Bittſchriften, unter Anlegung der erfordertichen Zeug⸗ 
nife, über. ihr Alter und ihre vorgenannten noͤthigen Eigenſchaften, 
binnen 4 Wochen bei der unterfertigten Behörde. einzureichen. 
ua den 23, April 1812. .... 
Broßperst bad, Directorium des See⸗Kreiſes | 
v. Ittner. vdt, Hufſchmidt. 


ann des Ser ‚ Donau, Miefen - und Dreifam: Kreifes 1812 
 .. Nr. 36, Seite 365. | 


Te} il 





Nr. 646 
VPatantes Thenaglilehes Stipendium in 1 Gonltanz. 


Das nunmehr vacante Thenagliſche Stipendium per. jaͤhr⸗ 
Lich. 52 fl. wird demjenigen der bier ſtudirenden Juͤnglinge 
verliehen werben, ber ſich uͤber ſeine Aumuth, Talente und 
gutes: ſittliches Betragen durch glaubwuͤrdige Zeugniſſe aus⸗ 
weiſen wird. Diejenigen, welche es zu erhalten wuͤnſchen, 
haben ihre: Rittſchriften an das Kreisdirectorium au richten, 
und dem Lyceumspraͤfecten Sulzer zu uͤbergeben. 2a 2 
inKonfkang den 28. April I8%& . =; —B 
BIETER AR Großhetʒogl. bad. SeekreißrÖirecigriume 13 2 | 

al an re mqd. Hufſchmidt 
m... des — 2, - Wieſen⸗ und 4812 
EOESHEFR Mr. 36 BA — 
ren”) ihr . 
Sr eV 2 — Ne 


388 April 1812. 
Nr. 647. 
Die accisbaren Lebensbedürfnifse, welche an durch- 
marſchirende franzöfifche Truppen abgereicht wer- 
den, find dem Accis unterworfen. | 
(K. D. Nr. 5994.) 

Durch Höhen Finanzminiſterial⸗Erlaß Stener-Deyartement 
vom 10. April Nr. 1463 wurde anher zu erfennen gegeben, 
daß zu Vermeidung fo mancherfei fehr wahrfcheinlichen Unters 
fchleifd auch von jenen accisbaren Lebensbeduͤrfniſſen aller 
Art, welche an durchmarfchirende franzöfifhe Truppen ab⸗ 
gereicht werden, Accid zu entrichten fey. _ 

Welches zum Benehmen bei etwa eintretendem Fall zur al⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. Freiburg den 24. April 1812. 
| Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 36 Seite 365. 





Nr. 648. 
Das Derzeichnifs aller vorfindigen Granntweinkellel betr. 
(K. D.N. 5995.) u 

Durch: hohen Finanzminifterial-Erlaß SteuersDepartement 
vom 28. März Nr. 1095 wird: dad .. ale vor⸗ 
findigen Branntweinkeſſel abverlangt. 

In Gemaͤßheit deſſen haben ſaͤmmtliche Aemtet des Dreiſam⸗ 
Kreiſes durch die Ortsacciforen in jedem Ort aufnehmen zu 
laſſen, und hieraus ein Verzeichniß aller im Amtsbezirke vor⸗ 
findigen Branntweinkeſſel, und ihres Gehalts mit Benennung 
des Amts, des Orts, der Nummer (des Keſſels von jedem 
Ort), den Namen des Beſitzers, und den Inhalt des Keſſels 
in neuem Maaße binnen 8 Tagen anher —— 

Freiburg den: 24. April 1812. "7, 

Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗ereiſes 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wiefen » und Dreifam-Kreifes 1812 
Nr. 36 Seite 366. 


April 1842. 589 
Nr. 649. 


Die monatliche Einfendung der Sportel-und Straf- 
gelder an die herrfi chaftlichen ER ANDRE 
betreffend. 


Da man durch einige von den Aemtern für das Jahr 
18’%, zur Revifion eingefommenen Sportelrechnungen die 
Ueberzeugung erhalten hat, daß die in dem jüngften Organifationds 
edict vom 26. November 1809 Beilage C $.$. 28, 29 und 40 
wegen Verrechnung der Sporteln ertheilte Borfchrift nicht 
beobachtet wird; fo werden andurch ſaͤmmtliche Taudesherrliche 
Aemter und Aıntsreviforate des DreifamsKreifes auf die ges 
naue Beobachtung der. in den angeführten Paragraphen ers 
theilten Vorfchrift angewiefen, nach weldyer die Sportel» und 
Strafgelder alle Monate mit einem die verfchiedenen Rubrifen 
enthaltenden Verzeichniſſe an die herrichaftliche Bezirksver⸗ 
rechnung abzuliefern find, und weiters feine Sportelrechnung 
mehr zu ftellen, dagegen aber zu allen aus der Sportelcafie 
zu beftreitenden Ausgaben die dießfeitige Decretur einzuholen tft, 

Sp weit die für das Rechnungsjahr 1810 nad) vorftehenden 
gefeglichen Beitimmungen monatlich zu fertigenden Tax⸗ und 
Sportelverzeichniffe entweder von den Aemtern noch nicht 
an die Bezirkönerrechnungen, oder von legtern zu einer an 
das hohe Finanzminifterium zu fertigenden - Ausweis mit den 
für daſſelbe Jahr hieraus beftrittenen Primitiv⸗ und laufenden 
Ausgaben noch nicht hieher vorgelegt worden find, obgleich 
man folche bei verfchiedenen Anläffen erinnert hat, werden 
biefelben unter einer unnachfichtlichen Legalftrafe binnen acht 
Tagen zur Vorlage erwartet. 

Freiburg den 25. April 1812. 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes. 

v. Roggenbach. 
vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See, Donau-, Wiefens und — 1812 
Nr. 40 Seite 401. 





590 April 4812. 
Pr. 650, 
Die Religions-Vollmimdigkeit betr. 

Als eine Folge der. nach Dem zweiten Conftitutiond-Edicte 
Art. 27, in Öleichheit mit dem neuen Landrecht gefchehenen 
Herabfegung der Vollmündigfeit von 18 auf 16 Jahren, haben 
Se. königliche Hoheit zu verordnen geruhet, daß auch die Ne 
ligionsmuͤndigkeit auf das 16, Altersjahr beftimmt werde. | 

Solches wird, in Folge der im Negierungsblatt Nr. 12 ers 
fhienenen Verordnung, auch hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
und Nachachtung bekannt gemacht. 

Dulach ven 25. April 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Pfinz- und Emrereſes 
Der Staatsrath und Director. 
Frhr; v. Wechmar. vdt. Blenkner⸗ 


Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg:, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes 1812 Wr. 37 
Geite 254, 


a — —— 


| Pr. 651. 
‚ Direstorium des Neckar-Kreiles. 

(RR. 9955.) 
‚Die: bisher von mehreren Aemternunterlaffene Bezeichnung 
der Poſtpakets — entweder ale herrfchaftliche, oder ald 
Harthiefache, und die in festem Falle unterlaffene Erhebung 
der Aufgabögebühren hat ſchon verfchiedentlich die Folge dahier 
gehabt, daß ſolche unbezeichnete Pakets dem dahiefigen Kreids 
directorium ald zahlbar von dem Poſtamte zutarirt worden 
find, wodurch entweder bejondere Rechnungen zur Wiederz 
erhebung von den Parthien nöthig werden, oder das Porto 
unbillig auf herrfchaftliche ‚privative Rechnung fommt. Man 
fieht fi daher veranlaßt, diesfalls die ſchon beftehende Vers 
ordnungen mit dem Anhange in Erinnerung zu bringen, daß 
man bei weiter wahrnehmendem Mangel folcher Pakets⸗ 
bezeichnungen in Privatfachen das hieher zutarirte Porto ents 
weder dem Beamten, oder dem Poftamte felbft, welches 
ſolche unbezeichnete Pakets übernimmt, zu Laft feßen, und 


Horil 1912. 554 


diefen fodann Überlaßen werden, ihren Negreß an die betrefs 

fenden Perfonen zu nehmen. Mannheim den 25. Aprik 1812, 

v. Manger. vdt. Achenbadh. 

Anzeigeblatt des Medar:, — und Tauber-Kreiſes 1812 Pr. 38 
Seite 199. ie ee 


un 





Kr. 652. 
— des Neckar⸗Kreiſes. 
Nr. 10012) 

Nach Beſchluß des — hochpreißlichen Finanz⸗ 
miniſteriums (Steuer-Departement) iſt wegen beſonderen im 
den unteren Gegenden des Landes obwaltenden Umſtaͤnden, 
ruͤckſichtlich des Zolles von Eiſen und Stahl, für den Neckar— 
Kreis, unter Aufhebung der in der neuen Zollordnung ent, 
haltenen Zollanſaͤtze, proviſoriſch folgender Tarif engeftin 
worden: 

Es fol erhoben werden: Eingangszoll. Ausgangägoll. 

per Gentner. 


fr. 
son altem Ehen . . 4 8 
„» Maflelt. . 2 2:22. # 8° 
» Bußwaaren. . 2 .0..16 4 
» gefchmiedetent Eifen . . . 20 4 
„ zohbem Stahl . .» .. . 32 8 
„Trafinirtem Staff . .1fl. 4 16 
„Stahlwaare. . . .1 fl 30 10 
„ verzinnten Blech. . . . 32 8 
» fchwarzem Blech . - . . 16 4 
» Mannen. 2 2.2.0.8 8 
„ Drath .. — 8 
» Gicheln und Stroßmeffer . 8 


Diefe proviforifche Verordnung — hierdurch zur öffent 
lichen Keuntniß gebracht, um fich in vorkommenden Fällen 
hiernach achten zu koͤnnen. Mannheim den 25. April 1812. 

v. Manger. vdt Karg: 
... ——— und Tauber » Kreifes 1812 Nr. 36 
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392 April: 1812. 
Nr. 653. 


Die — der öden leeren Plätze in den &- 
meinds- und Privatwaldungen mit Sommerfrüchten, 
hauptfächlich mit Grundbirn, betr. 

(R.D.Nr. 6084.) 


Durch hohen Minifterialerlaß vom Innern Öencraldirecs 
torium vom 20. diefes Per. 1571 wird verordnet: \ 

Bei den immer noch anfteigenden Preifen der Früchte und 
der Theurung fonftiger Lebensmittel, auch bei der Ungewiß— 
heit, wie die fünftige Erndte ausfallen dürfte, findet man 
ſich in jeder Hinficht veranlaßt, hierdurch zu verordnen, daß 
alle, zu künftigen Holzpflanzungen beftimmte öde leere Pläße, 
fowohl in den Gemeinds⸗, ald in den Privatwaldungen, auf 
zwei, hoͤchſtens drei Jahre unter gehöriger forfteilicher Auf 
ficht mit: Sommerfrüchten, hauptfächlich aber mit Grundbirn, 
da angebaut werden follen, wo nicht der Pla nad, feiner 
Lage zur Wildfuhr fo klein ift, daß er dem igenthümer 
unverhältnigmäßige Hütungsfoften zuziehen werde, oder fteiles 
und felfigtes, Terrain ed hindert. 

Die Bezirks⸗ und grundherrlichen Aemter des Dreifam-Kreifes 
haben daher. ungefäumt die Anordnung zu treffen, daß alle 
dergleichen oͤden Pläge vorzuͤglich unter die aͤrmere Klaffe der 
Gemeindsglieder vertheilt werden; nicht minder auch dafür 
zu forgen, daß diejenigen Theile von Viehweiden, welche den 
Gemeinden wohl entbehrlich find, zu gleichem nuͤtzlichen 
Endzweck, ſo wie weitere oͤde Plaͤtze verwendet werden. 

Welches, einverſtaͤndlich mit dem großherzoglichen Ober; 
forſtamt, zur Darnachachtung allgemein bekannt gemacht wird. 

Freiburg den 27. April 1812. | 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗ Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See, Donau, Wieſen- und Dreifam: Kreiſes 1812 
Nr. 36 Seite 366. 


Ba MB4R. 593: 
| REN eun non MNr GAAoin 1 etc 
Für di —— der — und’ ie * 
ſammentragung An; — kann ‚Keine ‚Diät 
— naeſardera werden. 
a —RB RD: 0 RUE ET} 
nk — Miniſterialerlaß vom Innern —— 
Departement vom 8. d. Nr. 710 wurde anher zu erkennen 
gegeben, daß die Aufnahme der Culturstabellen ein Officioſum 
der Ortsvorgeſetzten, und Die, Zufammentragung der Ortes 
RbSIR ein, Officioſ Ex Reviforen. ſey, und folglich ‚eing- 
(Ätenforberung dafır ni bi Si, „finde. Welches zur a 
gemeinen Kenntniß ‚gebracht W kt, 
Freiburg den’ 7! ion! ERERUCRLOTERE HERR 
Großherʒogl. babifches Directorium des Dreiſam⸗ ‚Rreifed, vd 
z a Roggenbach. vdt. Gättmarit 


anjeigeolatt det Se, Donau, Wieſen⸗ und dreiſm Kreiſes 1512" 
eh ‚Rei 2 Seite 307. * 


1yrhizlız it 1393 GH % 
tl.’ 371. 9.2 06117. u |: 1) 
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4 Me OR E65. 


Die fı Yhlemige- Mittheilung der in Accis- und Zoll⸗ 
ſachen erlaſſenen Verordnungen von Seiten der’ 
Orisvorgeſeizten an die Acciloren betreffend, 


¶K. D. N. 6116.) Man. hat: von mehreren Acciforen vers. 
nommen, daß ihnen die Verordnungen, welche durch das Regie⸗ 
rungs⸗ und Anzeigeblatt über den Zoll⸗ und Accisbezug Öffentlich. 
befannt gemacht werden, von den Ortsvorgefegten nicht eröffnet 
werden. Da nun ein jeder Acciſor von diefen Verordnungen 
die genaueſte Kenntniß wegen feiner Gefchäftsführung haben 
muß, fo. werben alle Landes + und grundherrlichen Aemter. 
angewieſen, den Ortsvorgeſebten ſogleich aufzutragen, daß ſie 
den aufgeſtellten Ortsacciſoren die in dieſem Jahre heraus⸗ 
gekommenen Regierungs⸗- und Anzeigeblaͤtter, vom 1. Februar 
angefangen, zur Einſicht und Vormerkung der in Accid- und 
Wehrer, Verordn. IL. Ed. 88 


59% April 1812 
Zollſachen erlaſſenen Verordnungen zuſtellen, und dieſe Blätter 
ihnen künftig jedesmal; unyerweilt mittheilen. 


Freiburg. ven 27. April 1812. 
Großherzogl. Badiſches Directorium des Dreiſamkreiſes. 


v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See-⸗, Donaus, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
“Mid Seite 3685. Ve u Be 
' : r — — Nu 
ö N, 656. / 7 
Die Unterpfänder für kathotitche Stiftungs- Eapitalien 
betreffend. 


Da man wahrgenommen bat, daß verfchiedene Receptoren 
der katholiſchen Stiftungen auf die in oͤffentlichen Blaͤtter ver⸗ 
kuͤndete Erneuerung der Orts⸗ Unterpfandsbuͤcher nicht aufmerk⸗ 
ſam genug geweſen ſind, indem ſie die einſchlagenden in Karls⸗ 
ruhe in depoſito aufbewahrten Obligationen zu jenem Behuf 
nicht zu geeigneter Zeit verlangen, ſo wird den ſaͤmmtlichen 
Stiftungs-Recepturen in dießſeitigem Kreis die erforderliche 
Aufmerkſamkeit auf diefen wichtigen Gegenſtand mit dem befondern 
Anhang anempfohlen, daß ſie für eine derartige Unterlaffung 
der vorzunehmenden Ernenerung , uud den daraus ‚fließenden 
Schaden mit. ihrem eigenen Vermögen verantwortlich fi ind. 

Raſtadt den 27. April 1812. 
Die Directoren 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗Kreiſes, des Murg⸗Kreiſes, des Kinzig⸗Kr., 
Frhr. v. Wechmar. Frhr; v. Laſſolaye. Holzmann. 

Anzeigeblatt des Kinzig-⸗—⸗ Murg-⸗, Pfinz⸗ und Enr⸗Kreiſes 1812 

Nr. 38 Seite 261. 

Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wielen- und —— 1312 

. Nr. 38 Seite 385. Dreifam.: Kreisdirectorium vom 29. April 
1812 N. 6311. 

Anzeigeblatt ded Neckat-, Main: und Tauber: Kreifed 1812 Nr. 35 
Seite 179. Nedar:Kreisdireftorium v. 25. April 1812 Nr 9976 
und. Mr. 41 Seite 413. Main: und Taübersgreisbipectoriung 
vom 1. Met, 1812. — I. M 


1 


April 1812. :595 


Nr. 657. 

Das Blafen der Pottillons in der Hefidenjstadt bet. 

Auf Sr. Königl. Hoheit höchften Befehl wird die: im Re⸗ 
gierungsblatt Nr. 39 vom Jahr 1807. enthaltene Verordnung, 
wornach ſaͤmmtlichen Poften der großherzogl. Lande erlaubt 
worden iſt, ihre Ankunft fo gut in den großherzogl. Reſidenzen, 
ald in. den andern. Städten. durch Blafen anzukuͤndigen, hie 
durch, fo viel die Nefidenzitadt Karlsruhe angeht, zuruͤckge⸗ 
nommen, fomit dad DBlafen fowohl, ald das Klatſchen der 
Poſtillions in gedachter Reſidenz unterfagt. 

Durlach den 27. April 1812. 

Großherzogl. bad. Direckorium des’ Pfinzs und Enz; Rreifes. 

Der Staatsrath und Director 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Eberftein. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg⸗, Pfinz. und Enz: Kreifes 1812 
Mr. 37 Seite 254. 
— 


Ne 658. 


Dirertorium des Neckar-Areifes, 
N. 10214) Die Einziehung des Schulgeldes und der een 
von einzelnen Gemeindegliedern betreffend. 

Da man die Erfahrung gemacht hat, daß bie höchfte Ber 
ordnung vom 5. Suli 1809, welche den Schullehrern das 
eigene. Einfammeln des Schulgelded und der Naturalien von 
einzelnen Gemeindegliedern unterfagt, noch nicht überall und 
nicht allgemein zum Schaden der oft ganz kaͤrglich ‚befoldeten 
Schullehrer befolgt. wird, fo wird in Gemäßheit berfelben 
(Reg. Bl. 1809 Nr. 29) hiermit verfügt:  . 

a): den ſaͤmmtlichen Schullehrern ift das eigene Einſammein 
des Schulgeldes und der Naturalien, welche ſie von — 
Gemeindegliedern zu beziehen haben, unterſagt. | 

by) Dieſes Schulgeld fol kuͤnftighin, wie diefe Naturalien, 
durch einen eigenen dazu beſtellten Sammler, und zwar ohne 
Koſten der Schullehrer, geſammelt und eingezogen, und von 
dieſen viertel⸗ oder halbjaͤhrig, oder in den ſonſt herkoͤmm⸗ 
lichen Zahlungsfriſten, an die: Schullehrer abgegeben werden. 


596 April 4812. 

c) Da diefed Einfammeln den Gemeinden obliegt, ſo haben 
dieſe die allenfallſigen Koften , welche‘ daſſelbe verurrſachen 
lann, zu tragen. 

Die Aemter haben zur "genauen Befolgung der. angeführten 
And. ‚hier wiederholten Verordnung, dort, wo fie noch nicht 
in Vollzug geſetzt iſt, das Nöthige fogleich anzuordnen, und 
nit den, Decanaten und — — — — Be 
obachtung genau zu halten. ©. —V 
28 Mannheim den . — 1812 un? 3 E ernipen 


Mi; —* R 
pen. er — 
Anzʒeigeblatt des; — 5 Moin—⸗ — Zaubir Kreiſes 1812 Mr. 39 
101 Seite 203. un. * .? L 
said .tbr — — 14 
ET 65, 


Die Anftellung genauer — Derfuche durch 
Reagentie mit dem. — in 
Ki ARDN. 6120.) | | 
„Danes ‚eine der Hauptpflichten. des — iſt, 
die mediciniſche Polizei in ſeinem Bezirke zu handhaben, auf 
geſunde ‚Nahrungsmittel und Getraͤnke feine Aufmerkfamfeit 
worzuͤglich zu richten, und ſchon deßhalb von Zeit zu Zeit, 
und beſonders bei dem. geringſten Verdacht einer Verfaͤlſchung, 
genaue chemiſche Verſuche durch Reagentie mit den Getraͤnken 
sanzuftellen; fo: ‚werden andurch aus beſonderem /Auftrag des 
großherzogl. Miniſteriums des Innern. Landespolizeis Depars 
tement vom 4. April: 3. , ſaͤmmtliche Phiſikate und übrigen 
‚Staatöbeatite:: des diesſeitigen Kreifes hierauf beſonders aufs 
merkſam gemacht "und angewieſen, in Hinficht: der. Qualität 
der Getränke und des Weines, Brandiveines, ded Biers und 
Eſſigs, beſonders wenn ſolche vom Ausland‘ eingefuͤhrt werden, 
ſich auf vorbenannte Art genau zu uͤberzeugen, welches bei 
der jetzt beſtehenden Zolleinrichtung durch Erhebung der noͤthigen 
Proben umnſo leichter zu erreichen iſt, da ihnen zugleich übers 
Re die aufgeſtellten Polzeis, Zoll ⸗nnund Accis⸗ 


‚BE 


April 1819 597. 
inſpectoren, Acciſer und ren Aufſchen at ii hernten. 
Freiburg den 28. April, 1812. 23 r: 

Großberzogl. bad. se des ——— 2 
v. Roggenbad .. . vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗ Donau⸗ Wiefen —— 1812 
Nr. 36 Seite 367. 
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Kr. 660. 
An Tämmtliche Mitglieder des grofsherzogl, badicchen 
Pfarrwittwen - Siscus. 


Aus der jüngft gedructen und ſeitdem ausgetheilten Öeneral- 
Ueberficht über den Vermögensftand und Wittwens Beneficien⸗ 
Austheilung von dem altbadifchen Pfarrwittwenftöfuss Verein 
für das Nedinungsjahr 1810 ift erſichtlich, wie bedeutend das 
Hauptvermögen deffelben feit einigen Jahren zugenommen hat. 

Auf den von dem evangelifhen Kirchenminiſterial⸗ Depars 
tement deßhalb erftatteten Vortrag ift nun die hoͤchſte Ge⸗ 
nehmigung erfolgt, daß 

-4): von Georgi 1812 an das bisherige jährliche Benifchum 
der Wittwen und Waifen von 120fl. auf 130 fl.erhöher, — und 

:2) daß der.im 5. 44 der Pfarrwittwenftsciordnung beftimmte 
Genuß: ded Beneficii der Waiſen beiderlei Gefchlechts bis auf 
das zurücgelegte. 16te Jahr dermaaßen verlängert werden dürfe) 
daß. die Söhne nach zuruͤckgelegtem 20ten Fahr, und die Toͤchter 
bis. nach zuruͤckgelegtem 18ten Jahr zu genießen haben follen; 
Wenn jedoch; ein Sohn, oder eine Tochter vor dem zurücgelegten 
20ten oder ‚refp.. 18ten! Jahr früher zu einer Heirath, ‚oder 
zu Errichtung: eined eigenen Gewerbs oder eigener Haushal⸗ 
tung : gelangen‘ follte, fo bört. der Genuß: des Beneficii auch 
um ſo wiel früher, naͤmlich mit dem Tag der — ie 
forgung ‚. auf. Ro 

Letzteres geht auf alle Waiſen mit Snbegriff der Hanau⸗ 
Lichtenauiſchen; Erſteres aber mit. Ausſchluß derſelben, da es 
bei dieſen einſtweilen noch bei jaͤhrlichen Einhundert Gulden vers 
bleibt, auf ſaͤmmtlich übrige, Wittwen und. Waifen.. 


508. April 1842. 
ASaͤmmtliche Camierarii des Märriittweirflscus: haben ſich 
in Auszahlung der Beneficien hiernach zu richten. 
— den 28, April 1812. I 
—R Miniſterium des Innern. 
Evangeliſches Kirchen⸗Departement. 
Eichrodt. 
vdt. Wilhelmi. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗, Pfinz- und Enz-Kreifes 1812 Nr. 37 
Seite 253. 
Anzeigeblatt des See⸗ Donau-, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 39 Seite 393. 
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Nr. 661. 


Bortäufige Bekanntinachung über die wirkliche Ein- 
führung des neuen allgemeinen Maaſses. 


Veranlaßt dur; viele Anfragen nad, neuen. Maaßen 
und Gewichten, und in Erwägung der Erleichterung, welche. 
die wirkliche Einführung des neuen allgemeinen Maaßes für 
die Adminiftration der indirecten Steuern gewähren wird, 
foll die wirkliche Einführung möglichft beſchleunigt, und es 
wird darüber in Baͤlde das Nähere befannt gemacht werden. 

Einftweilen fennt das Publicum das Verhälttiß des wich—⸗ 
tigſten Theils der bisherigen Maaße ind Neue durch die in 
feinen Handen befindlichen Reductionen der Getreides und Fluͤſ⸗ 
figfeitömaaßen und der Gewichte; die noch fehlenden Neducs 
tionen folgen naͤchſtens nach. 

Und bei den Dbereinnehmereien find für die Adminiftration 
bed Zoll⸗ und Accisweſens neue Muſtermaaße niedergelegt, 
zur Verſinnlichung und Ueberzeugung deſſen, was die Reduc⸗ 
tiondsZabellen angeben, und um Sachen damit‘ zu meſſen, 
die vorher nicht gemeffen wurden, 3. B. die Brennteſſel und 
das Malz. 

Die wirkliche allgemeine Einfuͤhrung erfordert Pers mehrere 
Vorbereitung, um den Uebergang vom Alten zum Neuen san 
Mißbrauch und Unrichtigkeit zu ſchuͤtzen. = ' 
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Sie iſt abhängig vom -Erfcheinen der gefeglichen Maaßpolizei⸗ 
Drbnung,. von Borichriften für Berfertigung der. neuen und 
zu Entfernung der alten Maaße und Gewichte, und won der 
Organifation der Ober» und Antersichftätten. 

Die geſetzliche Beſtimmung des: Zeitpuncts für diefe Eins 
führung wird fo weit voraus befannt gemacht werden, daß 
das Publicum die erforderliche Zeit hat, fich vorher mit den 
nöthigen neuen Maafen zu verfehen, und zur Erleichterung 
hiebei wird nicht alles auf einmal, fondern nach Zwiſchenraͤumen 
von einigen Monaten in Ausübung fommen. 

Einftweilen können auf den Glashuͤtten neue Glaswaaren 
auf Beftellung und in Vorrath nach legalen Muftern gemacht 
werden, welche vom Hofrat Wild in Müllheim, dem das 
Land die Bearbeitung dieſer gemeinnügigen Maaßreform zu 
verdanfen hat, zur erbitten find. 

Wer bisher hölzerne Getreidemaaße gefertigt hat, und der⸗ 
gleichen nach neuem Maaß machen will, muß ſich ‚dazu auf 
gleichem -Weg. die neue Weite und Tiefe Verkhaiten, ihre ges 
naue Eichung aber bleibt den Eichftätte vorbehalten. 

Neue eiferne Gewichte ‚find ‚bereitd gefochten eheſtens bei 
den landesherrlichen Eifenwerfen zu haben, nämlich als Mutter; 
gewöicht dienende Pyramiden, aus 1,2, 3, 4, 5,40 und 
25 Pfundgewichten beftehend, und gewöhnliche Centner⸗Ge⸗ 
wichte mit den Unterabtheilungen. Für die.mittlere amd untere 
Gegend des Landes werden die Eifenhandlungen dergleichen 
zum Verkauf anbieten. Die Pyramiden Fönnen das Pfund 
9 fr., und tie ordindren Gewichte das Pfund 7, fr.. foiten. 

Für flüffige Dinge wird die bisher gemöhnfiche Eintheilung 
in Halbmaaß, Schoppen und halbe Schoppen, für. trodene 
Dinge wird der Halbfefter, Vierling, Meple und Halbmeple 
im Gebrauch bleiben, und das Pfundgewicht wird man nad 
der bisherigen Eintheilung, und nach der Zehentheiligen fuͤhren 
duͤrfen. 

Die Polizeiſtellen · haben ſorgfaͤltig zu wachen,’ daß keine un⸗ 
gerechten und von der beſtimmten Form abweichenden Maaße 
ind Publicum kommen, ſich bei Prüfungen einſtweilen au die 
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Muftergefäße bei den Dbereinnehmereien als Normalmaape 
qu halten, und werben den ar eines he —— 
vorbeugen ·· 
— den 98, april 481%. 
| ea MerpGomnifon. | 
— 9. Stoͤllern. nurni 
—2 des aine⸗ Du. m. und: anzienes 1812 mr 
Seite 273. nu 
Mingeigebfatt Des Neckar⸗ — und Tauber «Rei 1842 Nr. 88 
Seite 1998.. 34 
A Nr. 662. 
An "fämshlliche landes-, ftandes- und grundherr- 
| lichen Aruater des Kreiſes. 


In Gemaͤßheit Erlaſſes des großherzoglichen DE 
mie-Departementd wird fammtlichen Aemtern aufgegeben, alles 
Ernſtes dafür zu. forgen,, daß fein Thurm, Stadtthor oder 
ein anderes anfehnliches Gebäude ohne: von dem Minifterium 
‚des Innern erhaltene Erlaubniß — werde. 

Offenburg am 29. April 1812. 

Grater oglich badiſches Dirertorinm des Kimig⸗ Kreiſes. 

Holzmann. vdt. Exter. 

Angigebftt des. Rineter Diurge, vun und Enz:Kreifes. 1812 Nr. ” 

‚Seite 269. — 

Anzeigebiatt des, Nedat », Mein - und Tauber:Kreifed 1812 Nr. 35 

i ©eite 179. Directorium des Neckar⸗Kreiſes vom 25. April 
1812 Tr. 9%1. 

Anzeigeblatt des See- Donau⸗, Wiefen: und Dreifamzstreifed 1812 

2 ME Seite 367. er — vom: 2. — 


‚1812 Nr 6089. 
a a 663. das 21 179 
herſchiedene Erlautetunaen uͤber die Aecisorbnung. 
udn EG.D.Nr. 6434.) 


" Durd Referigt bes großherzogl. hohen Minifteriuind- = 
Finanzen Steuer-Departement vom 10. April d. J. Nr. 1044 
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ſind nachſtehende Erlaͤuterungen uͤber die Accisordnung hieher 
mitgetheilt worden, welche andurch zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung des mit dem Accisbezug beſchaͤftigten 
Perſonals bekannt gemacht werden. 

Ads. 22, von ruͤckſtaͤndigen Beſoldungsweinen, die noch 
nicht gefaßt find, muß der Accid erft dann, went folche von 
Perſonen, die nicht patentiſirte Weinhaͤndler ſind, gefaßt werden, 
entrichtet werden, ſo wie vom Holz, wenn ſolches aus dem 
Walde gefuͤhrt wird. 

Ad $. 80 gibt der $. 16 in ber Accisordnung beſtimmten 
Aufſchluß, wornach ein Privat-Conſument, wenn er Wein 
verfauft, und nicht Weinhändler ift, feinen Accid zuräd er 
hält, und auch der Käufer hievon nicht frei ift. 

Ad S. 86, 87 und 88 muß in den geeigneten Fällen von 
allen Eigenthumdveränderungen , welche vom 1. April d. J. 
an vor fich gehen, nicht aber von frühern, die Accife ents 
richtet werden. Wenn nämlid von Käufen, welche vor dem 
1. April gefchloffen wurden, noch Kaufſchillingsgelder auf Terz 
mine zuruͤckſtehen, fo iſt weder fogleich „ noch wenn ſie faͤllig 
werben, Accis zu erheben. 

Babel “wird "aber ben Amtsreviforaten und Acciſoren in 
Orten, wo bisher die Immobilien-Accife' nicht beſtand, bes 
mertet. daß der Käufer einer Liegenfchaft fich durch das Bors 
geben, daß der Contract fehon vor dem 1. April gefchloffen 
gewefen feye, von der Entrichtung der Accife nicht frei machen 
koͤnne. Nur dieſe früheren Berrichtungen find nämlich im 
folhen Orten acciöfrei, oder werden nad) den früheren Ges 
fegen dafür erflärt, in welchem vor bem 1. April e eine Öffents 
liche Urfunde verfchafft worden ift. 

"Mas die Erbfchaften betrifft, fo iſt die neue Accis von 
allen denjenigen zu entrichten, welche vom 1. April, oder 
nach dieſem Termin anfallen, das iſt, wenn Derjenige, der 
ſie ſeinen Erben hinterlaͤßt, am 1. April oder ſpaͤter geſtor⸗ 
ben iſt. Freiburg den 1. Mai 1812. 

„Großhergogt. badiſches Directorium des Dreiſam⸗ Kreiſes. 

v. Roggenbach. vydt. Guͤllmann. 
PB des See⸗ Donau: , Wiefen: und Dreiſan⸗Kreiſes 1812 
Nr. 41 Seite 413. 


602 Mai :ABÄ2. 
Nr. 664. Ä 

Din Eingangszoll von MHopfenftangen , wie von Dem 
Wecrkholz pr. Rößlaft 4 Areuzer betreffend. 

Nach der. von dem großherzogl. hohen Meinifterio - der 
Finanzen Steuerdepartement unterm 21. April d. J. N. 1690 
hieher gemachten Eröffnung ift von den Hopfenſtangen, wie 
vom Werkholz, pr. Roßlaſt vier Kreuzer an Eingangszoll 
zu erheben, welches andurch zur allgemeinen Wiffenfchaft und 
a, des Zollperſonals oͤffentlich befannt gemacht wird, 

Freiburg den 4. Mai 1812. 

. Großferzogl. Directorinm des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anjeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗-Kreiſes 1812 
Nr. 39 Seite 393. 





Nr. 665. 
Vie Entrichtung des Acciſes von den Geizen bei dem 
Tabak betreffend. | 
Sn Gemäßheit der von dem großherzoglichen hohen Minis 
fterio der Finanzen Steuerdepartement unterm 21. April d. J. 
bieher -erlaffenen Rzfolution muß: von den Geizen bei dem 
Tabaf die Hälfte ded auf die Zabafeblätter gelegten Accijes 
entrichtet werden. 
Welches andurch öffentlich befannt gemacht wird, und wovon 
die hereinnehmereien die ihnen unterflehenden Acciforen in 
Kenntniß zu ſetzen haben. 
„Freiburg den 1. Mai 1812. 
Großh. bad. Directorium des Dreifamkreifes, 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


— des See⸗, Donau- Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 39 Seite 394. 





Nr. 666. 
Den Zoll von dem Schlaggold betreffend. 


Auf erfolgte Reſolution des großherzogl. hohen Miniſteriums 
ber Finanzen Steuerdepartement vom 21. April d. J. wird 
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zur allgemeinen Wiffenfchaft und zur Nachachtung des Zoll, 
perſonals andurch befannt gemacht, daß Schlaggold unter bie 
Fabricate von Gold gehöre, und von demfelben ohne Ruͤckſicht, 
ob es im Lande fabricirt wird, oder nicht, 2 fl. pr. 100 fl. 
Werth Eingangszoll, und 8 fr, Ausgangszoll zu erheben. fey. 
Freiburg den 1. Mai 1812, | 
Großh. bad. Tirectorium des Dreijam- Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt, Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 

Mr. 42 Seite 429. 

: a — 

Mr. 667. 

| Befofdungsfrüdhte der Dienerfhaft betreffend. 

Die Domanials Verwaltungen Durlad) und Gottsau find 
beauftragt, der hiefigen großherzoglichen Hof⸗ und Refidenzs 
Dienerſchaft, welche von ihrem Beſoldungsguthaben fuͤr das 
letzte Rechnungsjahr noch etwas zu verkaufen hat, oder die 
neue laufende Quartals-Beſoldung zu verwerthen geſonnen 
iſt, die dermalen courſirenden Preiſe von 14 fl. fuͤr das Malter 
Korn, und 8 fl. für das Malter Dinkel anzubieten, um auf 
diefern Wege in den Stand gefegt zu werden, da ihre beträcht? 
fihen Fruchtvorrätye nur zu Befoldungs+ Abgaben für die 
Dienerfchaft beftimmt find, dem durch die dermaligen hohen 
Getreidepreife gedrüdten Ärmern Theil der Einmohnerfihaft in 
den hiefigen Gegenden mit Fruchtabgaben in Heinen Parthieen 
an die Hand zu gehen, 

Die großherzogliche Dienerfchaft wird daher eingeladen, 
fi) in dem unterftellten Fall an die benannten Domanials 
Verwaltungen zu. wenden. | 

Karlsruhe den 1. Mai 1812. 

Großherzogl. bad. Finanz» Minifterium. 
Tomainen⸗Departement. 
Volz. 
— Veß Kilizige, Murg⸗, Pfinz⸗ und nen 1812 
Mr: 36 Seite 246: | 


604 „Mai 4812. 
Die: Eintendung der Zettel »Lonfignationen:äber wan- 
* ‚vs Einnahmen und Ausgaben bereekiend. 
u i HOME) | 

Man Pr dießfeitd mit Außerftem Mißfallen — 
daß viele herrſchaftliche Verrechnungen dieſes Kreiſes mit ihren 
Zettel⸗Conſignationen uͤber wandelbare Einnahmen und Aus⸗ 
gaben, hauptſaͤchlich aber uͤber letztere, theils fuͤr das ver⸗ 
floſſene Jahr, theils noch fuͤr fruͤhere Jahre im Ausſtande 
haften, und daher der dießfallſigen durch das Anzeigeblatt 
N. 53 v. J. erlaſſenen Verfuͤgung nicht gehoͤrig nachgekommen 
ſind. Es wird daher dieſe obengedachte Verfuͤgung andurch neuer⸗ 
lich mit dem Anfuͤgen republicirt, daß diejenigen herrſchaftlichen 
Bezirksverrechnungen, wie auch diejenigen Amtsreviſorate oder 
Sportelverrechnungen , welche mit vorgefagten Confignationen 
befonders über die, auf eigene Zettel beftrittene Auslagen noch 
im Rüdftande haften, ſolche ſaͤmmtlich, fo weit fie nämlich noch 
nicht eingejtellt find, innerhalb 4 Wochen, vom Tage diefer 
Verfügung an gerechnet , unfehlbar an das hiefige Kreisreviforat 
und zwar um fo gewiffer einzubefördern haben, ald mit Vers 
fluß dieſer Frift die Saumfeligen unnachfichtlich mit einer 
Strafe von 3 Reichsthalern werden belegt, und für alle etwa 
durch ihre Saumfeligfeit entftehenden Nachtheile zur ſtrengen 
Verantwortung und Haftung wuͤrden gezogen werden. 

Freiburg den 2. Mai 1812. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. var. Guͤllmann 


Anzeigeblatt des Sees, Donau-, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 40 Seite 401. 





Nr. 669, 
Die Paffage durch den Schlofsgarten in Bruchfal 
betreffend. 
Nachtraͤglich zu der Verfügung vom 23. Maͤrz d. J. in 
Betreff der Paffage durch den Schloßgarten zu Bruchfal,, wird 
andurch auf höchite Veranlaffung weiters bekannt gemacht, 


\ 
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daß dieſer Weß, ohne beſondere hoͤchſte Elaubuiß, durchaus 
nicht von den Poͤſten befahren Re 
Durlach den Mai 184120 3 : 
Otoßherzogl bad. Directorium des Pins und en⸗ — * 
‚A „Der Staatsrath und Director he 
N LEE Fehr: Wehmar: eat Eberſtein 
——— des wi s, Murgs, Pfinz: und’ Enz⸗Kreiſes von * 
Nr. BIENEN 3 min‘ 


i Nr. 670. 
Directorium des Neckar-Kreiſes. 
Mr. 10904) 

R> an Gefolg des Regierungsblatts v. 2. d. Nr. XV Beilage -I 
wird in Anfehung des Eingangs» und Ausgangszolls g. 49 — 81 
ver Zolldröitung und Beilagen Lit. K den mfändifhen Hans 
delsleuten nochmals eingeſchaͤrft, Die Frachtbriefe über die in 
das Ausland verſendet werdenden Waaren nach der Vorſchrift 
ber Zollordnung zu fertigen , ‚und namentlich‘ "jede Gattung 
von Waͤaren genau nad) dem Gewicht oder Werth‘, je nachdem 
die Verzollung nach dieſem oder jenem geſchehen muß, anzu⸗ 
geben, auch ihre auswaͤrtigen Correſpondenten, von denen ſie 
Conſumo⸗Gut zugeſchickt erhalten, von der Nothwendigkeit der 
Ausfertigimg der Frachtbriefe nach dieſen Vorſchriften in 
Kenntniß zu ſetzen. — Wann dieß in Anſehung des Ausgangs⸗ 
oder Eingangszolls nicht geſchehen iſt, ſondern der Frachtbrief 
nur eine. Klaſſe von Waaren im Allgemeinen angibt, ſo 
muß won dem Zoller der Zoll nach demjenigen: unter dieſe 
Klaſſe von Waaren gehörigen Artikel angeſetzt werden, der 
nach dem Tarife sub Lit. K mit dem hoͤchſten Zollſatze belegt 
iſt. Wenn alfo z. B. ein Frachtbrief ‚die Gattung verfchies 
dener Waaren nur mit der allgemeinen Benennung: Kolonial⸗ 
waaren enthielte, fo iſt der Zoll anzufeßen, ald wenn die 
ganze Ladung aus Nelken (pag. 127. der Zollordnung) beftünde ; 
ed wäre alfo pr. Gentner 15 fl. Eingangszoll zu berechnen, 
da diefe Kolonialmaaren » Artifel mit dem höchften Zoll bes 
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legt: iſt. — Wenn das Gewicht oder, wo die Verzollung nach 
dem Werthe geſchehen muß, der Werth der Waaren nicht 
im Frachtbrief enthalten iſt, ſo hat ſich der Eigenthuͤmer der⸗ 
ſelben den Verzug und die Koſten, welche die Abwaͤgung und 
reſp. Abſchaͤtzung verurſachen, ſelbſt zuzuſchreiben. Hieruͤber 
ſind die Handelsleute an allen Orten durch die — a. 
ders zu: verfländigen. . 

Mannheim den 4. Mai 1812. 





v. Manger. 
vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Main» und TaubersKreifes 1812 Nr. 38 
Seite 199. 
Nr. 671. 


Bewilligte Erhebung kür ausgeſtellte Weinkautsaiteſtate. 
‚Bon großherzoglichem Finanz⸗Miniſterium Steuer⸗Depar⸗ 
tement iſt quf die Anfrage, ob und welche Gebühren den 
Oytsporgeſetzten und Ortd.+ Acciforen. für ausgeftellte Wein⸗ 
kaufs⸗Atteſtate zu verwilligen ſeyen, folgende, Beftimmung 
erfolgt;. wenn dad Quantum, deſſen Maaß und Preis bes 
glauhiget wird, 4 Ohm nenen Maaßes und darüber ift, fol 
der Ortsvorgeſetzte 6 Fr. und der Drtsaccifor 3 fr., unter 
4 Ohm aber der Ortsvorgeſetzte 4 fr. und. der Ortsacciſor 
* kr. von dem Verkaͤufer zu beziehen Beer ſeyn. 
Pe den 5. Mai: 1812, 
Die Directoren 

* Pina. Ener, des Murg⸗Kreiſes, des Kinzigeeeifes, 
Schr, v. Wechmarx. . Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
Anzeigeblatt des Kiuzig⸗, Murg⸗, Pfinz⸗ und: Enz⸗Kreiſes von 4812 
Nr. 40 Seite 273. 
Anzeigeblatt des Neckar-, Main: und Tauber: Kreifes 1810 Mr. 37 | 

Seite 191. Nedarsgreisdirectorium vom. 2. April 1812 

Mr. 10,435. 
Anzeigeblatt des. See⸗ Donaus, Wiefens und Dreifaim-Rreifas 1812 
se: ME 30 Seite: 394.  Dreifam » Kreisdirestorium vom. 4. ‚Mei 
1. 3812 Nr. 6537. 


[—— 
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Nr 672. 


Die Derzöllung der Reps - und nulotuchen bet 
(K. D.N. 5760. ) u = 

Nach einer aus dem großherzogl. hochpreißl. Finanzmini⸗ 
fterio Steuerdepartement auf dorthin gefchehene Anfrage des 
großherzogl. Murgfreis - Directorii anher gelangten Generals 
verfügung muß Reps⸗ und Nußkucen wie Leinfuchen ver⸗ 
zollet werden. 

Es wird ſolches daher andurch zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung des Publicums ſowohl, als des ſaͤmmt⸗ 
lichen Zoll⸗Aufſichtsperſonals dieſes reife befannt gemacht. 

Freiburg den 8. Mai 1812. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſamkreiſes. | 
9 Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Aunzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam Kreiſes 1812 
Nr. 41° Seite 415: 





Nr. 673. 


Erläuterungen, den Accisbejug betr. , 
K. D. Nr. 6765.) 

das großherzogl. hochpreißliche Fiuanzminiſterium Steuer⸗ 
departement bat durch Verfügung vom 28. v. M. Nr. 1914 
aus Anlaß einer Anfrage des großherzogl, Seekreisdirectoriums 
in Betreff des Ncciöbezuged von Weinbergen, welche um dig 
Hälfte oder den dritten Theil des Ertrags gebaut werden, wie 
auch in Betreff der Berechtigung der Weinpropucenten: zum 

Weinhandel, folgende Erläuterung anher gegeben: _, 
+ Wenn Weinberge um die Hälfte oder den dritten Theil 
uded Ertragd gebaut werben, fo. zahlt weder der :Weinbayer; 
noch der Eigenthümer von den Weinen, welche fie von folchen 
„Reben ziehen, die Accife bei der Einlage: der Erftere nicht, 
„weil nach der Accidordnung alle diejenigen, welche Wein 
„aus gepachteten oder eigenthuͤmlichen Weinbergen einlegen, bei 
„der Einlage asciöfrei, find; und der Letztere nicht, weil Ges 
afaͤllweine, wozu auch ein Maturalzeitpacht gehört, den aus 
«eigenen ‚Reben: gezogenen Weinen. glei): gefegt. werbemu:: 
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„Wenn aber der Gefaͤllbezieher iin dieſen Fällen den Halb⸗ 
und Drittelsbauer, ‚Oder. ‚Lesterer : dem; Erfteren feinen, An⸗ 
atheil abkauft, fo iſt die Äcciſe allerdings zu entrichten, und 
der Reclamant iſt daher verbunden, von den vorjaͤhrigen, 

adie | er feinem Drittelsbauern abgetauft hat, die Acciſe zu 
Was, bie Frage über, die. Berechtigung er Produtenten 
zum Weinhandel betrifft, ſo gibt ihnen die roͤſung eines Pa⸗ 
tents den Vortheil, gekaufte Weine einlegen und „mieber ; ‚vers 
a faufen A "dirfen, ohne bei der Einfellerung die, ‚Üreife, da⸗ 
son bezahlen zu muͤſſen Ihre von Be Meinken en ge⸗ 
Aogene Ein "dürfen "fie aber in jedem, ii en eins 
«legen. und verfaufen, an wen fie "wollen; Beh "welcher 
«ihren, Wein ab a bfäuft, Ti! aber zur” Entrichtung der Hecife bei 
a er Einlage des Weines verbunden, wenn, er, nicht Wein⸗ 
Randler it. Chenfo dürfen Weinproducenten, ohne Patent 
«gelöst zu haben, wie jeder Andere, Weine faufen und wies 
“berum en gros verkaufen, ſie muͤſſen aber bei der Einlage 
ubie Accife bezahlen, und eben fo auch ‚Diejenigen, ‚melche ihnen 
“Wein abkaͤufen und keine Weinhaͤndler find, ""- 

“Der Verkäufer der von eigenen oder ‚gepachteten Reben 
xgezogenen Weiten, ‚oder — wird — ne Wein 
Apäitbler angefehen.»- =" 

2: Diefe: Hohe Minierif-Erläuterumg wird vaher hieburch iue 
allgemeinen Kenntniß-, wie auch zum Benehmen’ des- fännnts 
Bien’: Accisbezugs⸗ und Auffichtsperfonals - dieſes — 0% 
fahtiigemacht, Freiburg -den:-8. Mat 1812. J 

— bad. Directorium des Zcham ·teeſe⸗ 
I) i 39, Roggenbadh,. ©: wdt. GSälimann. 
—* des Sn, Donau⸗, Wieſen⸗ ‚und! Dreifumsreife 1812 


a7 u BB. f Mt, 41. ‚Seite Ak 75 IR 1 na] 
| un e —— — —— 097 es ar 
N. | ee RM ne Yanın 
Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 0 


E . 11497.) - Den-Zoll von Gipsfiguren bei... 7 %-. 
2. Nach: Verordnung: des hochpreißlichen Finanzminiſteriums 
Steuesdepastement vom 6. d. Nr. 2060 ſoll vun! Bipsfiguren 
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wie fie gewöhnlich auf dem Kopf feilgetragen werben, per Stüd 
zwei fr. Eingangs und ' fr. Ausgangszoll entrichtet werden, 
welches zur Nachricht befannt gemacht wird, 
Mannheim den 10. Mai 1812. 
v. Manger. vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Zauber:Kreifes 1812 Nr. 40 
©eite 207. 
YAnzeigeblatt ded Sees, Donau, Wieſen⸗ und. Dreifam:Freifes 1812 
Mr. 42 Geite 431. Dreifamfreisdirectorium vom 15. Mai 
1812 Nr. 7108. 


Nr. 675. 


Directorium des Vleckar-Kreifes, 
(Nr, 11536.) Die gegen audgetretene Unterthbanen erkannte Vermögens 
Gonfiscationen betr. 

Durch mehrere Wahrnehmungen bat man fich überzeugt, 
daß die gegen ausgetretene Unterthanen ergangenen Vermögens» 
Gonftscationderfenntniße vielfältig ohne allen Vollzug bleiben, 
fo, daß fehr oft das dergleichen Sontumacirten ſchon anerfals 
Iene Vermögen unter Curatel für fie fortverwaltet wird, ger 
rade ald ob ein Erfenntniß darüber nie ergangen wäre. 

Auch ift öfters, befonders in früheren Sahren, das Verſehen 
unterlaufen, daß von dergleichen Eonftscationd-Erfenntniffen 
die einfchlägigen Gefällverwaltungen nicht benachrichtiget wor, 
den, wodurch auch ihnen die nöthige Ueberficht zu aufmerks 
famer Wahrung der landesherrlichen Fiscalrechte abgeht. 

Um dieſen Uebelftand zu heben, findet man Folgendes zu 
verfügen nothwendig : 

1) Jedes Amt fertiget Über alle Unterthanen feines Bezirks, 
deren Bermögensrechte dem Staatsfiscus verfallen, und welche 
nicht inzwifchen durch erwirkte Neftitution oder Begnadigung 
in folche wieder eingetreten find, ein vollftändiges Berzeichniß. 

2) Dad Vermögen, welches Einem oder dem Andern bes 
reitd anerfallen, und zum Fiscus etwa noch nicht eingezogen 
ift, wird richtig geftellt, und in einer eigenen Colonne 
Betrag angemerft. 

Wehrer, Verordn. TIL BD. 39 
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3) Diefe Lifte wird pünctlich fortgeführt durch Eintragung 
der neu Verfällten, und Ausftreichung der etwa reftituirt oder 
begnadigt werdenden. 

4) Ein Dupplicat derfelben, wie fie dermalen formiret wird, 
ift zum Behufe der etwa erforderlichen Decreturen und Auf 
zeichnungen anher einzufenden. 

5) Man fegt, um die Aemter in jonftigen dringenden Ars 
beiten nicht zu hemmen, für volle Berichtigung dieſes Geſchaͤfts 
einen Zeitraum von drei Monaten aus. 

Mannheim den 10. Mai 1812. 

v. Manger. vdt. Ullmicher. 


Anzeigeblatt des Nedars, Odenwälder⸗, Mains und Tauberx⸗Kreiſes 
1812 Nr. 41 Seite 215. 





Nr. 676. 

Bei Ablieferung eines Deliquenten in ein Corrections: 
oder Zuchthaus ift der betreffenden Dermaltung 
zugleich) anzuzeigen, weldyes Amt die Unterhaltungs; 
Koften des Deliquenten zu zahlen hat. 

(K.D.Nr. 6350.) 

In Folge anher gelangten Auftrags des großherzoglichen 
Minifterii des Innern Landespolizeivepartement v. 22. April 
v J. Nr. 2167 werden hiemit die fänmtlichen Landes ⸗ und 
grundhervlichen Aemter diefes Kreifed angewiefen, bei jeweis 
liger Ablieferung eined Deliquenten in ein Gorrectiond s oder 
Zuchthaus der betreffenden Verwaltung jedesmal zugleich zu 
notificiren, auf welches Amt die Unterhaltungsfoften eines 
jeden Deliquenten einzutragen find, 

Freiburg am 11. Mai 1812. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 





v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
ee des See-, Donau⸗, Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 42 Seite 430. 
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Kr. 677. 


Das Verfahren bei Unzuchtsfällen betreffend. 
(KDD Nr. 6853.) 

Das großherzogl. hochpreißl. Suftizminifterium hat auf eine 
gemachte Anfrage des Bezirksamts Waldkirch — über das 
Berfahren wegen Unterfuchung der Unzuchten, und den hierauf 
erftatteten dießfeitigen Vortrag unterm 29. d. M. sub Ar. 1116 
anher reſcribirt, daß bid zur Erfcheinung einer beftimmten 
dießfallfigen Verordnung Nachfolgendes ald Norm dienen fol. 

Sp lange nicht von Rechten eined Kindes, einer Weibs⸗ 
yerfon, die zum Fall gefommen, des Staatd oder der Ges 
meinden zu Ernährung eines Kindes, fondern vom bloßen Strafs 
punkt die Rede ift, ift der Gegenftand nie eine Nechtsfache, 
- fondern eine polizeiliche Sacje. Der Recurs geht von den Aem⸗ 
tern an die Kreisdirectorien und das Minifterium des Innern, ſo 
lange die Sache nicht peinlich ift, wo fie alddann vor die Oberge⸗ 
richte gehört, 3. 3. zweiter Ehebruch oder Blutfhande. Wenn auf 
Beitrag zur Alimentation erkannt wird, fo gehört die Frage, 
ob Einer diefen Beitrag fchuldig fey, vor die Gerichte; das 
Quantum zu beftimmen gehört aber, ohne daß je eine Rechtes 
kraft eintritt, vor die polizeilichen Oberftellen, naͤmlich Kreids 
directorien und Minifterium des Innern, im Wege des Recurſes. 

Es wird daher diefe interimiftifche hohe Vorfchrift den ſaͤmmt⸗ 
lichen landes- und grundherrlichen Aemtern dieſes Kreifes zu 
ihrem Benehmen in vorfommenden Fällen hiemit befannt 
gemacht. Freiburg den 11. Mai 181%. 

Großh. bad. Directorium des Dreifam-Sreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau:, Wieſen- und Dreifamsfreifes 1812 
Mr. 42 Seite 429. 





Nr. 678. “ 
Däs löbliche Derfahren des I. Landamts dahier. 
C(E.D.Nr. 6863.) 
Die ruͤhmliche Sorge, mit welcher das J. Landamt dahier 
in Gemeinſchaft mit dem Amtsphiſicat bei dem kuͤrzlich ein⸗ 
39. 
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‚getretenen Steigen der Brodfrüchte für die aͤrmere Kaffe 
ihrer Amtsangehörigen fo zwedmäßig ald theilnehmend durd) 
eine paſſende Aufforderung an die Ortsvorgeſetzten eingefchritten 
ift, verdienet nicht nur befannt gemacht, fondern mit der 
Empfehlung nachgeahmt zu werden, daß alle diepfeitigen 
Bezirks- und grundherrlichen Aemter gleichen Antheil an diefer 
lobenswerthen Amtsandlung nehmen, und ihren Armern 
Aıntsuntergebenen in der Zeit der Noth auf Herr Weiſe zu 
Huͤlfe kommen moͤchten. 
Freiburg den 11. Maͤrz 1812. 
Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Die Bekanntmachung des J. Landamts und Phiſicats an 
ihre Bezirksanvertrauten iſt folgende: 

Da gegenwaͤrtig ſchon die Preiſe der Brodfruͤchte hoch 
geſtiegen, und fuͤr arme Familien druͤckend ſind, auch Preiſe 
und Noth leicht noch hoͤher ſteigen, und wirklicher Mangel, 
der hier doch, Gottlob! bisher durchaus nicht Statt fand, 
ſpaͤterhin eintreten koͤnnte; ſo haben wir, aus Fuͤrſorge fuͤr 
arme und kinderreiche Familien, eine Anleitung an die Aerzte 
> und Wundaͤrzte des Bezirks abgehen laſſen, wie in allen 
Haushaltungen aus Knochen ein angenehmes, wohlfeiles und 
Fräftiged Nahrungsmittel zu bereiten fey, denfelben auch den 
Auftrag gegeben, da fie ihr Beruf fo häufig in alle Woh⸗ 
nungen führt, Jeden, der es verlangt, die Bereitugsart 
diefer Kraftfuppe zu Iehren. | 

Es ift aber durch Verſuche und Erfahrungen bewiefen, daß 
4 Pfund Knochen eben fo viel nährenden Stoff ald 6 Pfund 
Fleifch enthält; daß der Arme einigen fchon einmal abges 
fochten Knochen, als natürlichen Fleiſchbruͤhtafeln, die unents 
geldlich zu haben find, eben fo viel nährenden Stoff abge 
winnen fünne , als einer Quantität Mehl, das mehrere Thaler 
(ohne Accis) koſtet, wenn er jene zu benußen weiß. Die 
Benugung der Knochen ift ein Mittel, das bei Theurungen 
Taufende vor Noth und Mangel ſichern, und ohne Beſchwer⸗ 

den für Staat und Nebenmenichen erhalten werben kann. 
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Obgleich wir, wie fchon erklaͤrt, weder an Mangel ber 
Lebensmittel überhaupt, noch ded Getreides insbejondere glau⸗ 
ben; fo haben und doc eingegogene Erfundigungen von: dem 
durch: Theurung der Brodfruͤchte entſtehenden Brodinangel 
nicht unter.der armen Volksklaſſe allein; ſondern auch unter 
den, ‚an vorübergehendem Geldmangel leidenden Bermöglichen, 
hinlaͤnglich uͤberzeugt. Schon Monate lang entbehren nicht 
wenige Haushaltungen das ſonſt nie entbehrte taͤgliche Brod; 
mit taͤglich ſinkender Hoffnung, ſich im baldigen — 
fuͤr das Entbehrte zu entſchaͤdigen. =, 

Das Mitleid der Begüterten vermag viele, 4 doch nicht 
alle Thraͤnen der Bekuͤmmerten zu ſtillen. 

Wir haben daher unſerer Seits auf die vortheilhafte Be⸗ 
reitung eines kraͤftigen Nahrungsmittels aus Knochen vorlaͤufig 
aufmerkſam gemacht, und werden demnaͤchſt zu Jedermanns 
Ueberzeugung und Belehrung in allen groͤßern Gemeinden 
Verſuche damit anſtellen. 

Da aber hauptſaͤchlich Brodmangel viel mehr, als Mangel 
an Nahrungsmitteln überhaupt zu befämpfen, und. dad Bes 
dürfniß nach Brod zu befriedigen ift; ſo theilen wir denen 
Borgefegten nunmehr auch Borfchriften zur Bereitung eines 
wohlfeilen Brodes mit. Proben von diefem Brode gedenken 
wir Fünftige Woche den meiften Gemeinden zukommen zu 
laſſen. 


1) Erdäpfelbrod, * Erväpfeln — beden 
tenden Zuſatz von Mehl. 


Man ſchaͤlet die rohen Erdaͤpfel, ſchneidet ſie in "Heine 
Stuͤckchen, und legt fie die’ Nacht über in frifches Waſſer. 
Den andern Tag nimmt man fie heraus‘, thut fie in einen’ 
Keflel - oder großen Topf, feßt ſie mit ſo viel Waffer , daß 
es die oberſten erreicht, and Feuer, und kocht: fie zu einem 
ordentlichen Brei. Iſt diefer fertig, und: fo- viel abgekühlt, 
dag man die Hand barin leiden kann, fo reibt- man ihn 
durch ein enges: Sieb in den Badtrog. "Abends thut man 
den Sauertaig dazu, und Fnetet fo viel guted Mehl zu diefem, 
als ein : gewöhnlicher 'Brodteig fonft- erfordert, ohne einen‘ 
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Tropfen. Wafler dazu zu gieſſen. Dielen wohl durchgearbei⸗ 
teten, Teig laͤßt man. die Nacht. über 9 — .10. Stundett 
ſtehen. Des Morgend nimmt man  wieber bein: Waffen: dazu: 
fonbern- arbeitet, den Teig wohl: duch, und fnetet: nur fo viel 
Mehl hinein, bis; er feine,.gehörige Reife befommt.: Nun 
muß er 3 — 4: Stunden: im: ziemlicher. Wärme: ſtehen, ehe 
en. ausgewirkt und. in den Dfen eingefchloffen:: wird, Dei . 
Ofen muß. etwas ſtaͤrler als zum Mehlteig geheizt ſeyn. 

So kann man. aus Erdaͤpfeln ein wohlſchmeckendes und 
gefundes Brod baden, welches‘ noch befter wird, . wenn Ant 
ein: wenig Salz und. Kümmel mit einmengt. 9 


2 Erbäpfelbrod, aus Erbäpfeln mit’ einem 
nr ‚bedewtenden Zuſatz von Men 
Gewoͤhnlich nimmt man die Hälfte Erdaͤpfel und die andere 
Hälfte Mehl, Die auf dem Reibeifen fein geriebenen, vorher geſot⸗ 
tenen und geſchaͤlten Erdaͤpfel⸗ werden dem gewöhnlichen 
aber dickern ſteifern Brodteig erſt beim Kneten beigemiſcht⸗ 
And’ wohl mit demſelben verarbeitet. Nachdem der Teig gehörig 
aufgegangen, wird er ſogleich in den Ofen, der wohl geheigt 
ſeyn maß, gefchloffen. 

3) Yumpernidel: Brod au geſchrotenem Roggenkorn 
Man Tefe in dem befannten Nothr und Hiälfebüchlein Seite 
69 und 7X nad) 


4) Brod aus Öurfenwurzeln. als Beimifchung unter 
das Getreide: koͤnnte in ſolchen Ortſchaften, mo der Weinbau 
ſtark, und der Brodmangel deſto fuͤhlbarer iſt, die Wurzel 
der Gurke, Speids oder Scheur⸗Graswurzel, die man, beim 
Hasen. in den. Neben häufig. als Unkraut ausjaͤtet, da ſie 
einen füßen und; nährenden. Saft enthält, fo, benußt werden, 
bag ein. Theil diefer vorher gewafchenen, ber Sonne. eins 
getrockneten und klein geſchnittenen Wurzeln mit 3 Theilen 
Brodfruͤchten vermahlen würde, Es gibt deſes ein ſehr 
geſundes Brod. 

Man verſieht ſich zu den Borgefepten ; des ſich biefefhen 
ernütich Mühe geben werben, der. guten Sache Eingang: au 
verschaffen, und beſonders, daß fie bie, Armen, die micht 
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felten lieber mit den Ihrigen darben, oder betteln, als ſich 
einige Mühe geben, zur Benutung ber vorgeſchlagenen Mittel 
kraͤftig aufmuntern werden. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 40 Seite 402. 





Nr. 679. 


Directorium des Nerkar-Rreifes. 
(N. 11614.) Den Accis von Kohlen betr. 

Sn Gemäßheit Nefcripts des großherzogl. Finanzwiniſteriums 
Steuerdepartement vom 9. d. Nr. 2107 ſollen die auslaͤndiſchen 
Kohlen aus beſonders bewegenden Urſachen nur dem tarif— 
maͤßigen Eingangszoll, und keinem Accis unterworfen ſeyn; 
welches ſaͤmmtlichen Obereinnehmereien zur Nachricht und 
Nachachtung andurch eroͤffnet wird. 

Mannheim den 11. Mai 1812. 

v. Manger. vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗,, Main und Tauber⸗-Kreiſes 1812 Nr. 40 
Seite 207. 
Anzeigeblatt des See, Donaus, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 42 Seite 431. Dreifam » Kreisdirectorium vom 9. Mai 
1812 Nr. 7106. 


U 


Tr. 680. 


Dirertorium des Neckar⸗Kreiſes. 
(N. 11632.) Die Verzollung des Waldſaamens betr. 
Zur Belehrung fämmtlicher Obereinnehmereien, Zöller 
und NAccifer wird, in Folge Finanz Minifterial » Referipts 
Stenerbepartemend vom 9. curr., andurch eröffnet, daß bei 
Bucheln (pag. 113 der Zollordnung) Statt p. Roßlaſt, p p. 
Malter zu verſtehen iſt. 


— 25 am 11.Mai 1811. - 

v. Manger. vdt. Joachim. 

Ynzeigeblatt des Medars,, Main» und Tauber» Kreifes 1812 Nr. 4 
Seite 215. 


Anzeigebfatt ded Gee-, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreifam-Hreifes 1812 
Nr. 42 Seite 431: Dreifam » Kreisdirectorium vom 15. — 
1842 Mr. 7107. ur apezzun 
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Nr. 681. 
Die Refracteurs find bis in das 30te Iahr ı unter 
das Militär zu nehmen, 
(8.D.Nr. 7136.) 

Durch hohen Beichluß des Minifteriumd des Innern Lars 
beöhoheitd s Departement vom 29. April NR. 2059 wurde 
anher eröffnet: daß alle Nefracteurs unbedingt, und bie in 
das 30te Jahr unter dad Militär genommen werden follen, 
wenn fie nicht dienftuntauglich befunden worden. 

Diefes wird fammtlichen Aemtern zur Nachachtung und 
Benehmen bei eintretenden Fällen hiemit bekannt — 

Freiburg den 12. Mai 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam- areiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See», Donau⸗, Wieſen⸗ und — 1812 
Nr. 43 Seite 446... 


N — 


Nr. 682. 
Die tägliche Verpflegung für einen transportirt wer⸗ 
benden unvermöglichen Arreftanten wird. auf 30 fr. 
taͤglich beftimmt. er 
7 (KEDNT. 6903) 
Durch hohen Minifterialbefchlug vom Innern Randespolizeis 
Departement vom 18. April Nr. 2075 wurde verfügt: 
Für einen durch Frohndfuhren transportirt werdenden uns 
vermöglichen Arreftanten, befonders in die Zucht» und Cor» 
rectionshäufer, find auf die Dauer des Transpoͤrts bis an 
feinen Beftimmungsort täglich zu feiner Verpflegung für 
Speife und Trank 30 fr. beflimmt worden. Welches den 
Iandesfürftlichen und grundherrlichen Aemtern des Dreifams 
freifed mit. der Weifung befannt gemacht wird, jeden trands 
portirt werdenden Arreftanten vor feiner Abführung davon 
in Kenntniß zu feßen, damit er nicht auf einen mehreren 
Aufwand fih Rechnung macht. Diefe täglichen 30 fr. find 
alddann von dem begleitenden Hatfchier für den unvermoͤg⸗ 
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fihen Arreftanten zu feiner täglichen Verpflegung zu ver- 
wenden ‚ und erfterem bei feiner Zuruͤckkunft die Wirthsrechnung 
uͤber die wirklich geſchehene Verwendung abzufordern und zu 
pruͤfen. 

Freiburg den 12. Mai 1812. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſamkreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
— des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam· Kreiſet son? 
Mr. 42 Geite 430. 


U — 3 


Nr. 683. 
Betreffend den Antheil, welchen der Denunciant au 


der in eine Leibesitrafe verwandelten — 
anzuſorechen hat. 
— (KON. 1) 
Durch Hoheit‘ Finanzminifterialbefchluß‘ Stetterdepartement 
vom GHten Mai Nr. 2059 wurde verfügt, daß in den 
Fällen, wo ein überwiefener. Defraudant zahlungsunfähig. ift, 
und die Geldftrafe in eine Leibesitrafe verwandelt wurde, 
bie in $. 120 yag. 48 der Zollordnung bemwilligte Denuns 
ciationsgebuͤhr von 3;fl nur Dann ausbezahlt werden dürfe, 
wenn der Antheil, den:der Denunciant an der in eine Leis 
beöftzafe perwandelten Geldſtrafe anzuſprechen gehabt; hätte, 
die Gebühr von 3 fl. erreicht oder uͤberſteigt; wuͤrde in ‚einem 
folchen. Falle. der Antheil. des Denuncianten ‚an, ‚def, ver⸗ 
wandelten Geldſtrafe bie Summe von 3 fl. nicht erreichen, 
ſo iſt demfelben nur fo viel auszuzahlen, als ‚ex, befommen 
haben würde, wenn die Bebfanfe, von dem. Peiner 
erhoben worden. wäre, | te 
. Freiburg den 15. Mai 1812. | 
Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſamkreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. — 


Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wieſen- und Dreiſamkreiſes 1812 
Nr. 43. Seite 445. 
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BER Zr Nr. 684 
Den Ausgangszoll von den Geldern, welche den Grund⸗ 
und Standesherren aus dem In - ins Ausland 
gefchickt werden, 
HRDR. 7409.) 

Durch hohen Sinanzminifteriafbefatuß : Steuerdepartement 
vom 6, Mai, Nr. 1812 wurde verfügt, daß von allem Geld, 
welches den im Ausland wohnenden Grund; und Standesherren 
aus dem Inlande zugefchicdt wird, in fo fern diefes auch auf 
dem Poftwagen gefchieht, der Ausgangszoll zu erheben fey, 
wenn auch gleich folche Gelder von dem Erloͤs ihrer Producte 
von inlaͤndiſchen Guͤtern herruͤhren. 

Freiburg den 15. Mai 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗ Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Auriabletnd des See⸗, Donau:, Wieſen und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 42 Seite 431. 


a a I —r 
— + Nr, 685. 

Das Abwägen des viehes betr. 
EDEN | 

if dem hohen Finanzminiſterialerlaß — 
dom 9. Mat Nr. 2105 fol das geſchlachtete Vieh in feinen 
A Pierteln’erft wenn es Kalt ift, und zwar mit dem Nierfett 
und Inſchlicht, welche dem Accis allerdings —— ger 
wogen werden. 

Freiburg den 15. Mat 1812. — 

Großherzogl. badiſches Directorium des acam Kiehet 


v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
——— des See⸗ Donau⸗, Wiefens und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. M Seite wa. 


Mai: 1848. | 619 
Nr. 686. 
Die ungefpaltet und unverarbeitet eingeführten Reif- 
ſtangen und Kübelftäbe find m 
(K. D. Nr. 7112.) 

Durch den hohen Finanzminiſterialerlaß vom 9. Mai Nr. 2091 
wird die Zollordnung, Rubrik: Reifſtangen und Kuͤbelſtaͤbe, 
Seite 122, dahin erlaͤutert und modificirt: Reifſtangen und 
Rabelſtabe wenn ſolche ungeſpalten und unverarbeitet ein⸗ 
geführt werden, ſollen ganz zollfrei ſeyn; werden fie aber als 
ſchon zubereitete Reife eingefuͤhrt, fo bleibt eb bem Sefte 122 
beftimmten Einfuhrzolf. * 

— den 16. Mai 13412 — 2 


Großherʒogl. bad. Directorium des Zreſam Reife. 
v. Roggenbach. 


vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See», Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 43 Seite 445. 
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Mr. 687. a . 
Die EN der Acciſe e und des Oma non 
den Gerſienmalz betr... 2 1. 
(s. DNr. 7146) 

Nach dem hohen Finanzminifterinferiaß Sheuerdeportemenn 
vom 6. Mai Nr. 2077 iſt von dem, Gerftenmalz, Accis und 
Ohmgeld an jedem Fall zu entrichten, wenn es nicht von ore 
dentlichen Eifigfiebern ‚zur Eſſigfahrication geihrnten. wird; 

Freiburg den. 45, Mai 181%; 

Großherzogl. badiſches Direstorium: bei Drelſam ·aeeiſes. a 

‚06 Roggenbad). | | 
— Gülmann 


aut a Donaus, Wieſen⸗ und ——— 1812 
u 42 Seite 431. — | 
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Nr. 688. 

Die Entrichtung, des Accifes von Früchten, welche 
Ausländer im Inlande gekauft und vermahlen 
laffen betr. 

(R.DON. 7117.) 

Durch hohe Finanzminiſterial⸗Entſchließung Steuerdeparte⸗ 

ment vom 6. Mai Nr. 2079 wird verfuͤgt, daß von Fruͤchten, 

welche Auslaͤnder im Inlande gekauft, und auch haben ver⸗ 
mahlen laſſen, des ſonſt in den Muͤhlen zu befuͤrchtenden 

Unterſchleifs wegen, ebenfalls Accis zu entrichten ſey. 

Freiburg den 15. Mai 1812. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Uingeigeblat des Sees, Donau, Wiefen: und DreifamsKreifes 1812 
Pr. 42 Seite 432. 





Tr. 689. 


Das Abwägen md Stempfeln der grofsen fchweren 
Meſskiſten der — chen Handelsleute und 
Krämer betr. 

(RDON. 7124.) . 

Rach dem hohen Finanzminiſterialbeſchluß Steuerdepartenient 
vom 6. Mai Nr. 2058 ſollen die großen ſchweren Meßkiſten, 
womit die inländischen Handelsleute und Krämer die auswärs 
tigen Meflen und Märkte befuchen, abgewogen und geftempelt, 
und das Gewicht derfelben von den darin eins und ausgeführt 
werdenden Gütern beim Verzollen abgezogen werben. | 

Diefe Beguͤnſtigung wird aber nur den inländifchen Handels⸗ 
leuten, welche auswärtige Märkte und Meſſen befuchen, und 
nicht den Fremden zu Theil, welche die inländifchen Märkte 
befuchen. Freiburg den 15. Mai 1812. 

SGroßherʒogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 


v. Roggenbach. vrdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donaus, Wieſen⸗ und — 1812 
Nr. 43 Seite 445. 
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Nr. 690. 
Befoldungsfrucht-Erkauf betreffend. 

Der den Domanialverwaltungen Durlach und Gottsau 
unterm 1. diefed aufgetragene Befoldungsfrucht-Erfauf wird 
von jet an für den beabfichteten Zwed, mit Ausfchluß des 
Dinfeld, nur in Roggen und Gerſte in den laufenden Preiſen 
fortgefegt. Die großherzogliche Dienerfchaft wird hiermit hies 
von in die Kenntniß geſetzt. Karleruhe den 15. Mai 1812, 

Großh. Finanzminijterium SORANIERDEPAFLEIBENE 
Volz. 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗ Murg⸗, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes von 1812 
Mr. 40 Seite 773. 





Nr. 691. 


Directorium des Neckar-Kreifes, 

Nr. 144.) Den Zoll von Tranfit> und Speditionsgütern betr. 

In Folge hohen Reſcripts des großh. Finanzminifteriume 
Steuerdepartement vom 12. d. Nr. 2166 wird andurd Fols 
gendes befannt gemadıt : | 

Man hat wahrgenommen, daß Manche fuchen den $. 25 
der Zollordnung, welcher beftimmt, daß von directem Tranfits 
gut per Zentner kr. Tranfitzoll entrichtet werden fol, 
dadurch zu umgehen, daß inländifche Handeldleute ihre Namen 
als Spediteurd hergeben, ohne dies wirklich zu feyn, wodurch 
die in dem $. 43 enthaltene Begünftigung des Speditiond- 
guts auch auf direct tranfirended Gut anwendbar machen 
wollen; man findet fich dadurch veranlaßt, allgemein zu vers 
ordnen, daß der $. 43 der Zollordnung nur auf wirkliches, 
und in ein Öffeutliches Lagerhaus niedergelegted Speditions⸗ 
gut angewendet werden barf, was auch in dem $. 36 deut⸗ 
lich ausgeſprochen worden ift. 

v. Manger. vdt. Karg. 


Anjeigeblatt des Nedars, Main: und Zauberfreifes 1812 Nr, 41 
Seite 45. 

Anzeigeblatt ded Gee-, Donau⸗, Wieſen⸗ und DreifamsSreifes 1812 
Mr. 45 Geite 474. Dreifam-Kreisdirectorium vom 22, Mai 
1812 Nr. 7500, 
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Kr. 692. 

Der Boden, welcher in ven Kirchen zum Stehen und 
‚Sinieen für. die Iugend beftimmt. ıft, foll mit 
Dielen belegt werden. | 

(K.D. Nr. 7208.) 
Durch hohen Miniſterialbeſchluß vom Innern Generaldirec⸗ 
torii vom 31; April Nr. 1730 wurde verfügt: 

- Nachdem man fich zur Abhälfe des für die Kinder beiders 

lei Sonfeffionen, ſowohl in phyſiſcher ald in religiöfer Hins 

ficht fchädlichen Mißbrauchs des Stehend und Knieend auf 
den bloßen Steinen mährend des Gottesdienftes in den 

Kirchen überzeugt hat, fo wird nunmehr allgemein verordnet, 

wie folgt: Der Boden, fo weit er für die Jugend zu obigem 

Behufe in den Kirchen beftimmt ift, fol mit Dielen belegt, 

und die hieraus entftehenden Koften follen von Demjenigen, 

dem die Anfhaffung der Kirhenftühle obliegt, 
getragen werben. 
Sämmtliche Aemter des Dreiſam⸗Kreiſes haben auf die 
‚Befolgung diefes höchften Auftrags genau zu wachen. 
‚Freiburg den 19. Mai 1812. 
Großh. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anreigeblatt des See⸗, Donau-, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Nr. 43 Seite 46. 





Nr. 693. 


Die richtige Einſendung der Tabellen betr. 
| (RD:R. 7216.) 

Auf die Anzeige des Kreisreviforatd, daß die von dem 
Aemtern und Verrechnungen einzufendenden vielfältigen Tas 
bellen nicht nur fehr verfpätet einlangen, fondern auch die 
eingefendeten fehr fehlerhaft und nachlaͤſſi ig gefertigt feyen, 
daß beim Lateriren die Summen oft nicht harmoniren, und 
die alten Maaße nur felten in da neue reducirt vorkommen, 
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werden fämmtliche Aemter und Verrechnungen ded Dreifams 
Kreifed angewiefen, die nad) den beftehenden Geſetzen vor 
zulegenden Tabellen nicht nur in gehöriger Zeit einzufenden; 
fondern auch auf deren Fertiguug den fchuldigen Fleiß zu 
verwenden, widrigend man biefelben jedesmal zur Umarbeis 
tung rücfenden und die Saumfeligen mit angemeffener Strafe 
anſehen wird. | 
Freiburg den 19. Mai 1812. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wiefens und Dreifam-Streifes 1812 
Mr. 43 Seite 446. 


Kr. 694. 


Die Prüfung der Hauslehrer betr. 
(K.D.N. 7348 ) 

Durch frühere und die neuerliche hohe Miniſterialverord⸗ 
nung des katholiſch⸗kirchlichen Departements vom 24. April 
d. 3. ift verfügt, daß feiner der Hauslehrer oder Hofmeifter 
ſich mit dem Privatunterrichte der Gymnafialfächer befangen 
fönne, ohne daß er zuvor in allen Lehrgegenftänden ders 
felben eine vom Präfecten und zwei Profefloren des Gymnas 
ſiums vorzunehmende pädagogifche und didactiſche Prüfung 
beftanden habe, und zu diefem Amte fähig erklärt worden fey. 

Freiburg den 20. Mai 1812. 

Großh. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 43 Seite 447. 





Nr. 695. 
Dirertorium des Neckar-Rreifes. 
(Nr. 12467,) Die bei Heirathen zu entrichtenden Accife betr. 
Auf die bei höchfter Stelle geftellten Anfragen in Betreff 
ber bei Heirathen zu entrichtenden Accife, iſt durch eine Ents 
fchließung des großherzogl. Finanniniſteriums Steuerdeparte⸗ 
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mentd vom 6. et praes. 20. d. Nr. 2076 beftimmt, daß 
1) von Heirathsgut, weldyed aus dem eigenen Vermögen 
des Heirathenden in die Ehe eingelegt wird; oder welches 
2) die Eitern geben, oder welched 3) von einem Dritien 
bloß anlehnungsweile auf Wiedererfab gegeben wird, feine 
Accife zu entrichten fey, wohl aber, wenn ein Dritter ein 
Heirathsgut ſchankungsweiſe gibt. 

Wenn ein Ascendent ſeinem Kinde oder Enkel ein Heiraths⸗ 
gut mit der Erklaͤrung gibt, daß er bei kuͤnftiger Erbtheilung 
von der Einwerfung (Collation) frei bleiben ſoll, ſo iſt eine 
wahre Schankung vorhanden, welche nach den naͤmlichen 
Grundſaͤtzen, wie die Erbſchaften, zu beurtheilen iſt. 

Da nur Abfömmlinge in gerader Linie feine Erbſchafts⸗ 
Accife zu entrichten haben, fo find fie auch Accid frei, wenn 
fie von ihren Eltern oder Großeltern Heirathsgut erhalten, 
wenn fie gleich dasfelbe bei der fünftigen Erbabtheilung nicht 
zu conferiren haben follten. Hiernach haben fich alfo die 
großherzogl. Aemter in vorfommenden Fallen zu verhalten. 

Mannheim den 20. Mai 1812. 

v. Manger. vdt. Keßler. 


-Anzeigeblatt ded Medars, a und Tauber⸗Kreiſes 1812 Nr. 43 
Seite 227. 

Anzeigeblatt ded See⸗, — ‚ Wiefen und Dreiſam-⸗Kreiſes 1812 

Nr. 45 Seite 473. Dreifamsfreisdirectorium v. 22. Mai 1812 

Nr. 7496. | 


Nr. 696. 
Erläuterung über die Inftruction: die Darftellung 
der Häufertazation betr. 
(K. D. N. 7448.) 

Ueber die den Steuercommiſſarien mitgetheilte Inſtruction 
des großherzoglichen hochpreißlichen Finanzminiſterial⸗Steuer⸗ 
departements vom 16. Februar d. J. Nr. 364 iſt unterm 
19. d. Nr. 2779 von dorther folgende nachtraͤgliche weitere 
Beſtimmung eingelangt: 

Die Inſtruction vom 16. Februar d. J. Nr. 364, die 
Darſtellung der Haͤuſertaxation betreffend, ſchreibt Satz 12 
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vor: daß in ber Col: II e angegeben werden ſoll, wie viel 
Seelen der Einmwohnerfchaft eines jeden Orts auf ein. Haus 
kommen, und daß die Haͤuſerzahl nach: dem Gatafter zu neh⸗ 
men feye. Singegen wurde bemerkt ;: daß aus dem Gatafter 
nur jeded Individuum zu erfehen fey, welches ein Gebäude 
befigt, daß oft eine :Perfon mehrere Häufer: haben , eine an 
dere. aber, deren. Name gleichfalls im Catafter ſtehe, fein 
eigentliched Wohnhaus, . fondern bloß ein zu andern Zweden 
eingerichtete& Gebäude befige, und angefragt, ob nicht bei 
Bergleichung der Population mit ‚der. Häuferzahl bloß die 
eigentlichen Wohnhäufer nach den Steuerzetteln zu zählen feyen. 

Zu Beſeitigung dieſes Zweifel . wird hierdurch. die. Erfäus 
terung. gegeben, daß nur die Zahl der wirktichen Wohnhaͤuſer 
in die Sol. MH a. eingetragen werden dürfen; und find‘ hiebei 
Haͤuſer, welche . unter zwei oder mehrere Perfonen ed 
find, doch nur für. eines zu rechnen. Ä 

‚Wenn übrigend in. der Col. II a nur.die Zahl der wirk— 
lichen Wohnhäufer eingetragen werden darf; fo muß doch in 
die Eol. III a der Anfchlag ſaͤmmtlicher Gebäude eingefeßt, 
und in der. Col. III b die Summe bemerft werden ‚' welche 
im Durchfchnitt auf ein Wohnhaus mit fämmtlichen Nebens 
gebäuden, zu welchem Zweck fie auch benuͤtzt werden, fällt. 

Ferner iſt vom hochgedachten Miniiterial-Steuerdepartes 
ment mittelft Erlaffes vom 19. d. Nr. 2280 über die Pus 
blication der Güter-Klaffiftcation Nachftehendes vorgefchrieben 
worden: 

Nach den Vorfchriften des $. 108 der Grundfteuerordnung 
follen auch die Klaffificationsprotolle eines jeben Orts ihrem 
ganzen Inhalte nach publicirt werden. 

Diefes kann nun in Orten, wo gewannenweife Haffificirt 
werben fönnte, ohne größten Zeitaufwand, durch Ablefung 
des Klaffiftcationsprotocols fehr füglich geſchehen, dagegen 
würde ein gleiches. Verfahren in Orten, wo wegen ber 
fehnellen Abwechslung in der Güte des Bodens mehr ſtuͤck⸗ 
weife Faffiftcirt,.oder doch wenigſtens ſehr viele Abtheilungen 
— werden muͤſſen, einen — — en und 

Wehter, Vetordn. 1U1. Bd. 40 
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damit ſehr bedeutende Koſten veranlaſſen, ohne den Bwed 
ficher zu. erreichen. 

Sn: Erwägung diefer Berhältniffe findet man ſich — 
zu verordnen, daß in. dem letzt eingefuͤhrten Fall ſtatt der. Able⸗ 
fung der Klaſſificationsprotocolle, nur die Tabelleır dieſe 8 
Tage lang auf: dem, Gemeindehaus, oder im der Wohnung: 
des erften Vorgeſetzten Jedermann zur..Einficht offen liegen 
folen. Den in: der Gemarkung begüterten Perfonen und dem: 
Borgefegten der. zwei. nächfigelegenen Gemeinden iſt wenige 
ftend 3 Tage vor Anfang des Termind davon Kenntniß zu 
geben. 

In dem Publicationsprotocoll muß in dem in Frage fießen- 
den Falle jedesmal bemerkt werden, daß das Claſſiſications⸗ 
protocol -8 Tage: lang zu Sedermannd. Einficht offen gelegen: 
babe, da hiedurch die Ableſung deſſelben erfeget wird. 

Welches hiemit öffentlich bekannt gemacht. wird, und wor; 
nach ‚die Steuercommiffarien a. Kreifes füch zu — 
haben. 

Freiburg 22. Mai 1812. 

| N badiſches Directorium > des Deeifum-Rrefe. 
v. Roggenbach. 
vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See», Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 44 Seite 461. 


Nr. 697. 
Den Arcisbezug von. Farren betr. 
— (K. DeNr. 7491.) 

Da 10 einer hieher gefommenen Anzeige mehrere Metzger 
behaupten wollen, der Accis, welcher unter Nr. 13 in der 
Beilage 2 zum Regierungsblatt Nr. 15 ad $. 64 der Accids 
ordnung für die Farren von 400 — 600 Pfund im Gewichte 
mit 4 fl., und von 600 und darüber mit:5 fl. 30 Er. feſt⸗ 
gejeßt worden iſt, koͤnne auch von Ochfen diefes Gewichts 
entrichtet werden; fo wird andurch die Belehrung zur. An⸗ 
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weifung und Nachachtung der Acciforen und Accispflichtigen 
Öffentlich gegeben ;ı daß. die eben bemerkten Accidbeträge fich 
ausdrücklich nur auf Farren, alſo auf Wucherftiere oder Hagen, 
allein beziehen, und daher auf die Ochſen nicht anwendbar 
feyen , jondern von; diefen der Accis nach der Vorſchrift des 
$. 64 der Accisordnung zu entrichten fey. 
Freiburg den 22. Mai 1812. 
Großherzogl. bad, Directorium des Dreifan-Rreifes, 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See: , Donau, Wielen- und Deifam « Kreifes 1812 
Mr. 44 Seite 462. 





Kr. 698. 


Die verzollung kleiner. Waaren-Quantitäten betr. 
(K. D. N. 7501.) 

Das großherzoglich hohe Miniſterium der Finanzen Steuer⸗ 
departement hat unterm 6. Mai d. J. Nr. 2055 auf eine das 
hin geſtellte Anfrage verordnet, daß ſich die Diſpenſation des 
8. 10 der Zollordnung, wornach bei Verzollung der Waaren, 
was unter einem Steine iſt, fuͤr einen Stein angenommen 
werden muß, nur von größeren Quantitaͤten verſtehe, von 
welchen der Zoll in. runder Zahl angefegt. werden. fol. 
"Was die Fleineren Parthieen von Waaren betrifft, welche 
Gegenftände des Dandelöverfehrd an den. Grenzen find, fo 
geftattet man ohne allen Anftand, daß, wenn nur ein oder 
einige Pfunde eins oder ausgeführt werden, der Zoll nad) dem 
wahren Gewichte angeſetzt werden dürfe. 

Diefe Verordnung wird. zur allgemeinen Wiffenfchaft und 
Nachachtung der Zoller andurch bekannt gemacht. 

Freiburg den 22. Mai 1812. Ä 

Großberzogl. badiſches Directorium ded Dreifam-Kreifes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗ Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Ma #5 Seite 474. 
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. Ar. 699. 


Den Acrıs von Obftweinen betr. . 
* (R.DNr. 7503 ) 

Das großhergogf. hohe Minifterium der Finanzen Eteners 
Departement verordnet mittelft Erfaffes vom 12. 1.M. Nr. 2154 
wegen Beraccifung desjenigen Obſtweins, welchen Weinpros 
ducenten im Keller liegen haben, Folgendes: 

Ta die Accisordnung zwiſchen ſolchen — die Obſt⸗ 
wein kaufen, und andern, die denſelben aus eigenem oder ge⸗ 
fauftem Obfte bereiten, feinen Unterfchied mache, und daher 
letzterm keineswegs die Begunftigung bemillige, weldye eigent- 
lichen Weinproducenten, d. i. ſolchen zu Theil geworden ift, 
die aud eigenen oder gepachteten Neben Wein produciren, fo 
müffe von Jedem, der fein Weinhandlungspatent gelöfet hat, 
von: feinen Obftweinvorräthen, und in Zufunft von allem 
Obſtweine, er mag denfelben gekauft, oder aus eigenem, oder 
aus gekauften. Obfte bereitet haben, die Acciſe bei der Einlage 
des Weines im.den. Keller ‚entrichtet werben. | 

Diefe hohe Verordnung wird daher zu Jedermanns Wiffenfchaft 
und Nachachtung der Aceiforen, : wenn diefer Fall in: dem 

— Kreiſe eintreten ſollte, ſſeutuch bekannt gemacht. 

Freiburg den 22. Mai 1812. ©. 

at badifches Tirectorium des Dreiſam⸗ Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Angel ded See», Donaus, Wiefens und Dreifamsfreifes 1812 
” Mr, 46 Geite 486. 


. } 4 
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A; MITTE EIIEER va Fa Nr. 700. a 

Den Unterriöhtder Schulkinder über das’ neue e Maaſs 
. und Gewicht betr. 
| (KDNr. 7509) 

Sn Gemaͤßheit Erlaſſes des großherzoglich hohen Miniſteriums 
des Innern, kathol. Kirchendepartement vom 14. April d. J. 
Nr. 3273 werden ſaͤmmtliche katholiſche landesherrliche Deca⸗ 
nate des dießſeitigen Kreiſes angewieſen, die unverzuͤgliche 
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Anordnung zu treffen, daß in allen ihrer Aufficht unterftehenden 
Schulen beim Recdnungsunterricht die Kinder in der Reduc⸗ 
tion der alten Maaße in das neue, worüber ihnen naͤchſtens 
die erforderlichen Reductionstabellen zur Bertheilung N 
werden, fleifjig geübt werden. 

Für den genauen Bollzug diefer Verordnung haben die Dec’ 
note die gehörige Sorge zu tragen, und in ihren Schulviſi⸗ 
tationdberichten von dem Erfolge die Anjeige zu machen. 

Freiburg den 22. Mai 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vgt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 46 Seite 485. 





Nr. 701. 


Directorium des Neckar -Rreifes. 
(Nr. 12690.) u 
In Folge hohen Rſcriptes des großherzogl. Finanzminis 
fteriumd Steuerdepartement vom 19. d. M. Nr. 2284 fol 
der Hirfen gleich bei dem Abfahren zum Enthülfen mit 5 fr. 
ver Malter oder '/, Er. per Sefter veracciöt werben, welches 
fammtlichen großherzogl. Zollbehörden zur Nachricht und Nach⸗ 
achtung eröffnet wird. 
Mannheim den 23. Mai 1812, 
v. Manger. vdt. Sarg. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und ZaubersKreifes 1812 Nr. 45. 
Seite 235. 
Anzeigeblatt ded Sees, Donau, Wieſen⸗ und Dreifam-Streifes 1812 
Mr. 46 Seite 486. DreifamsStreisdirectorium vom 2. Mai 
181, Br h 


| 
Nr. 702, 


_ Bekanntmachung. 


Die chirurgiſchen Lehrvorträge bei dem dahier —— 
Inſtitut fuͤr das laufende Semeſter ſind folgende, als: die 
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allgemeine. Therapie, Materia medica und Recept⸗Schreibe⸗ 
funft, jedoch. auch zunaͤchſt fuͤr Thierärzte, von 4 bis 5 Uhr 
Abends, excl. des Dienftags und Donnerſtags, durch den 
Medizinalrath. Dr. Teufel. 

Die Oſteologie und Bindenlehre, von 2 bie 3 Uhr Mittags, 
viermal in ber; Woche, durch den Medicinalrath Dr. Herbft. 

Phyſiologie des. menjchlichen Organismus , zweimal, und 
Materia chyrurgica, einmal in der Woche, durdy den Me- 
dieinae Dr. Köhlreuter. Welches andurch öffentlic, befannt 
gemacht wird, 

Karlöruhe den 23. Mai 1812. 


Anzeigeblatt ded Nedars, Main: und Tauber-Kreiſes 1812 Nr. 43 
Seite 227. 


Tr. 703. 


Die vorfchriftsmäfsige Einfendung der Impftabellen 
betreffend. . 
(KDMr. 7643—55.) 


Da noch immer die zur Ausfällung herausgegebenen ges 
drusften Smpftabellen nicht vorfchriftsmäßig und in allen 
Nubrifen genau ausgefüllt eingefendet werden; fo haben die 
Bezirfsämter und Phyſicate dafür zu forgen, daß nicht nur 
die DOrtsvacciantionstabellen von den Impfärzten und Orts 
vorgefegten in allen Rubriken gehörig ausgefüllt, die Vers 
ftorbenen an natürlichen Blattern, die während oder gleich 
nad) dem Verlaufe der Kubpoden an andern zufälligen Krank; 
heiten Verſtorbenen und die Neugeborenen in den dafür bes 
ftehenden Rubriken von dem Pfarrer, der fie mit, zu unters 
fhreiben hat, eingetragen werden, ſondern daß auch in dem 
Phyficatstabellen alle Rubriken gehörig eingetragen erfcheinen; 
weil man fonft gezwungen ſeyn ‚würde, die mangelhaften 
Tabellen ad supplendum wieder zurädzufchicen. 

Uebrigens „find nur diefe Phyficatstabellen laͤngſtens binnen 
4 Wochen nad) Verfluß des Quartals an das Kreisdirecto⸗ 
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rium einzufchiden, die ſpeciellen Tabellen aber beim Phyſicate 
zuruͤckzubehalten. 
Freiburg den 26. Mai 1812. 
Großh. bad. Directorium des Dreſam⸗ereiſes 





v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
———— des See», Donau:, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 46 Seite 486. 
Nr. 704. 
Bekanntmachung, 


Nach dem Erlaffe des hohen Minifterii des Innern General: 
Directorii vom 4. Mai Nr. 1758, ift die in dem dritten 
Theil der Gerftlacherfchen Sammlung Seite 198 enthaltene 
Verordnung vom 23. December 1752, wonach den Aemtern 
verboten ift, den Zahnärzten, Gauklern, ZTafchenfpielern, 
Kommövdianten ıc. die Erlaubniß zur Ausübung ihres Gewerbs 
zu ertheilen, auf alle großherzoglichen Lande ausgedehnt, und 
zugfeich verordnet worden, daß den Kommöbdianten zu ihren 
theatraliſchen Vorſtellungen nur in den Orten des Kreisſitzes 
und in den vorzuͤglichern Städten deſſelben durch die Kreis⸗ 
directorien die Erlaubniß gegeben werden fol, welches fammts 
lichen Aemtern des Pfinz und Enz, des Murg- und Kinzig- 
Kreifed zur pünctlihen Nachachtung andurch eröffnet wird. 
Durlach, Raftatt und Offenburg den 26. Mai 1812. 

Die Directoren 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗Kreiſes, des Murg⸗Kreiſes, des Kinzig⸗Kr., 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſolaye. Holzmann. 
— des Kinzig-⸗, Murg-, Pfinz- und Enz⸗-Kreiſes von 1812 
Nr. 45 Seite 313. 


Nr. 705. 
Bekanntmachung. 


Man hat verſchiedentlich zu bemerken Gelegenheit gehabt, 
daß manche Unterthanen und .fonftige Perſonen, welche bei 
bießfeitiger Stelle etwas zu fuchen: und vorzutragen haben, 
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theild im der Meinung: ftehen;, als mäßten fie dem Canzlei⸗ 
diener für das Anmelden oder für die Uebergabe ihrer Schriften 
eine Fleine Erfenntlichkeit geben, theild ift und von leßteren 
felbft folches angezeigt worden. 
—, Da num aber diefes durchaus nicht Statt findet, im Gegen» 
theil dem Sanzleidiener auf das Strengfte unterfagt iſt, irgend 
etwas, was es auch feye, anzunehmen, ja jogar jede Ges 
fchenfönahme den Verluft des Dienftes nach fich ziehen würde, 
fo fiehet man fich andurch bewogen, ſolches nicht nur zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen, fondern ed haben auch 
ſaͤmmtliche Aemter allen ihren Untergebenen auf dad Deuts 
fichite befannt zu machen, daß fie an den Ganzleidiener ledig: 
lich nichts zu entrichten, und fich jedes Anerbietend um fo 
mehr zu enthalten haben, als fie fonft felbft desfalld zur 
Strafe würden gezogen werden. 
Durlach den 26. Mai 1812. 
Directorium des Pfinz⸗ und EnzKreifed, 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Eberftein. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murz-, Pfinzs und Enz-Kreiſes von 1812 
Nr. 44 Seite 305.: 


Nr, 706. 
Die Abgabe der FSourage an die Landreiter betr. 
Nach einer anher gelangten Verfügung des großherzoglich 
hochpreißlichen Minifteriums des Innern Landespolizeis Des 
partements vom 13. d. M. erhalten die großherzogl. Lands 
reiter oder Gardiſten zu Pferd, rüdfichtlich der erhöhten 
Fouragepreife, einftweilen auf drei Monate von den geeignes 
ten berrichaftlichen Verrechnungen, gegen Aufrechnung des 
laufenden Preifes, die Fourage, und müffen die Gemeinden für 
diefe Zeit nur noch in dem Falle, wenn der Fandreiter aus⸗ 
wärts ift, jedes Pferdfutter, nach der fchon beftehenden Vor⸗ 
fhrift, um ſechs Kreuzer abgeben. - 
Es wird folches daher andurch zur Kenntniß den fämmts 
lichen Gemeinden, welche in Fall fommen, den Landreitern 
in Dienftfachen auſſer ihrem Wohnorte Pferdfutter abzugeben, 
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angewieſen, ſich jeweild für die Abgabe von dem Empfänger 
einen Schein ausſtellen zu laffen, und mit Schluß eines 
jeven Monats diefe Scheine durch ihr betreffendes Amt ans 
ber vorzulegen. 

Anbei wird weiters zur Warnung und Nachachtung befannt 
gemacht, daß fo wie den Landreitern aller Fourageverfauf 
bei Dienfteutfegung unterfagt, auch jedem Unterthan die 
Erfaufung der Fourage von den Randreitern bei ſchwerer 
Strafe andurd) verboten ift. 

Freiburg den 29. Mai 1812. 

Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbad). vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See», Donau», Wiejen: und Dreifam-Kreifes 1812 
Nr. 46 Seite 487. 





Nr. 707. 
Atteftation der vorräthigen 3oll- und Acciszeichen betr. 


Da anher zu vernehmen gefommen, daß die Ortövorftände 
bei der Atteftation der Zoll und Acciszeichenvorräthe in den 
Sontrolbüchern der Zoller und Acciforen nicht immer mit der 
gehörigen Genauigkeit zu Werfe gehen, fo fieht man ſich vers 
anlaßt, andurch ſaͤmmtliche Drtsvorftände diefed Kreifes bei 
eigener Verantwortung aufzufordern, fich, der beftehenden Vor⸗ 
fohrift gemäß, von dem nach Schluß eines jeden Monats bei 
den Zollern und Acciforen ausdgewiejen werdenden Zolls und 
Acciszeichen⸗Vorrath jeweild durch ordnungsmäßige Abzählung 
dieſes Vorrathed genau zu Überzeugen, und erft alddann nach 
Befund denfelben in den. betreffenden Controlbüchern durch 
ihre Namensunterfchrift zu attefliren. 

Freiburg den. 29. Mai 1812. 

Großherzogl. badifches Directorium bed Dreiſam⸗kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


xunreiuodlatt des ‚Sees, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes * 
Nr. 46 Seite 486. 
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Nr. 708, 


Dirertorium des Neckar-Kreifes. 


(Nr. 13260.) Verordnung gegen die zu frühe Vornahme der Leichen: 
Öffnungen betr. 

Um allen polizeiwidrigen Uebereilungen in der Vornahm zu 
früher Feichenöffnungen vorzufehren, wird andurch verordnet, 
daß bei ernftlicher Ahndung vor Umlauf von 24 bis 30 Stunden 
von dem Momente des Todes an feine Leichenoͤffnung Statt 
haben darf, wornach ſich fammtliche Aerzte und Wundärzte 
genau zu achten haben. 

Mannheim den 29. Mai 1812. 


v. Manger. vdt. Joachim. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main» und Zauber:Kreifes 1812 Nr. 45 
Geite 335. 
Nr. 709. 


Die Befreiung der 3oller und Acciforen von der per- 
fönlichen FSrohndleiftung betr. 
(K.D. Nr. 7842.) 

Das großherzoglich hochpreißliche Miniſterium des Innern 
Landeshoheits⸗Departement hat, in Erwägung, daß die perſoͤn⸗ 
liche Frohndleiftung mit den Dienftverrichtungen der Zoller 
und Xcciforen nicht vereinbarlich iſt, durch Verfügung vom 
16. v. M. Nr. 2411, in Uebereinftimmung mit dem großhers 
zoglichenFinanzminifterium Steuerdepartement, verordnet, daß 
die Zoller und Acciforen nicht nur von perfönlichen landes 
berrlihen Frohnden frei, fondern auch von derlei Co ms 
muns und Landesfrohnden in fo fern befreit feyn jollen, 
daß fie befugt find, rücfichtlich der beiden letzteren Frohnd⸗ 
gattungen für fich einen Anderen einzuftellen, oder ein beftimmtes 
Abfindungsquantum dafür zu bezahlen. 

Es wird demnach diefe hohe Anordnung den fäinmtlichen 
Iandesherrlichen und grundherrlichen Aemtern, wie auch Ges 
meinden dieſes Kreifes, zu ihrem Benehmen in vorfommenden 
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Fällen, den Zollern und Aeciforen aber zu ihrer tröftlichen 
Wiffenfchaft andurch befannt gemacht. 
Freiburg am 1. Juni 1812. 
Großherzogl. bad. Directorium bed DreifamsKreijes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 47 Seite 497. 
[u 
Nr. 710. 
Den Bezug der Diät der befoldeten Actuars bei Unter- 
fuchungen aufser dem Wohnort betr. 
(R.D.N. 7843.) 

Nach einer anher gelangten Verfügung des großherzoglich 
podhpreißlichen Finanzminiſterii Caſſendepartement vom 15. Mai 
d. J. Nr. 2809 wird in Fällen von Unterſuchungen außer dem 
Wohnort ded Beamten und Actuard, wo ein befoldeter Ac- 
tuarius, zugezogen wird, die Diät für den Beamten oder dent 
Unterfuchungs-Sommiffair mit 4 fl., und für den Actuar mit 
3 fl., von welchen 3 fl. jedoch 1fl. ald eigentliche Protocol 
gebühr in die Protocolleaſſe zu flieffen hat, täglich paffiret, 
weitere Tagsgebühren finden aber dabei nicht Statt. 

Es wird folches daher zur Wiffenfchaft der ſaͤmmtlichen 
Aemter dieſes Kreiſes, wie auch des Kreisreviſorats andurch 
bekannt gemacht. 

Freiburg den 1. Juni 1812. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam-Kreiſes. 

v. Roggenach vdt. Guͤllmann. 


Anjeigeblatt des Gee:, Donau-, Wieſen- und Dreiſam— Kreiſes 1812 
Nr. 47 Seite 497. 


— — 


u Nr. 711. 
Die Veraeif ung des herrfchaftlichen Schankweins 
betreffend, 
(K. D.N. 7864.) 
— einer au dem großherzoglich hochpreißlichen Minifterio 
der Finanzen Stenerdepartement durch Verfügung vom 23. Mai 
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d. J. rüdfichtlich der Accisentrichtung von Seite der Herrs 
fchaft erfolgten Beftimmung, muß, in fo weit für die Herrs 
haft Wein gefauft, oder auch nur auf Abrechnung von einer 
andern berrfchaftlichen Kellerei übernommen wird, um folchen 
vermög des herrfchaftlichen Schanfrechtes im Detail zu vers 
- zapfen, zu Einhaltung der Gleichheit, Accid davon bezahfet 
werden, und find eben fo auch alle auf Rechnung der Herrs 
ſchaft aus dem Ausland lommende Waaren dem Zoll unter⸗ 
worfen. 
Es wird daher dieſes zur Wiſſenſchaft der herrſchaftlichen 
Verrechnungen, wie auch zum Benehmen des ſaͤmmtlichen 
Accisbezugs⸗Perſonale dieſes Kreiſes, bei vorkommenden Fällen’ 
andurch bekannt gemacht. Freiburg den 1. Juni 1812. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 


v. Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See, Donau:, Wieſen-, und Dreifam-Sreifes 1812 
Pr. 48 Seite 509, 
U — —— nn nd 
Nr. 712. 


Die Einfendung der biehtabellen betreffend. 
(R DR. 7870.) 

Man hat wahrgenommen, daß bis dahin mehrere Aenıter 
von den Biehtabellen Tediglich nur jene über die Anzahl und 
Sorte ded Viehes, nicht aber auch die befonderen über die 
Beichaffenheit des Rind: Fafelviches, des Schwein» Fafelviehes 
und der Schaafzucht — viele Aemter hingegen gar feine 
diefer 4 Tabellen hieher eingefendet haben.! 

Es werden demnad; alle landes- und grundherrlichen Aemter 
diefed Kreifed andurch erinnert, innerhalb drei Wochen a dato 
fammtliche Viehtabellen, in fo weit fie noch rüdftändig find, 
unfehlbar, bei Bermeidung der Legalftrafe, anher einzufenden. 

Freiburg den 1. Suni 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Gällmann. 
Anzeigeblatt ded Sees, Donau⸗, Wiefen- und Dreifam » Kreifes 1812 
Nr. 48 Seite 509. 
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Nr; 713. 
Die neue 3ollordnung betreffend. 

Bon großherzoglichem Miniſterium der Finanzen Steuer⸗ 
Departement ſind uͤber mehrere das Zollweſen betreffende 
Gegenſtaͤnde folgende proviſoriſche Modificationen und neue 
Beſtimmungen erfolgt: 

1) Der Tranſitzoll von Schuhmacher-Waaren iſt der 
naͤmliche, wie von gegerbtem Leder, naͤmlich 2 Pfennig 
per Centner und Stunde, oder 5 kr. per Stunde von der 
Roßlaſt. 

2) Der Ausgangszoll zuſammengeſetzter, fuͤr einzelne Kranke 
vorgeſchriebener und beſtimmter Arzneien iſt zollfrei. 

3) Der Ausgangszoll von Tabaksblaͤttern, Garotten und 
Tabaksgeizen ſoll, wie es bei andern ausgehenden Waaren 
geſetzlich vorgeſchrieben iſt, an dem Ort, wo ſie gewogen 
werden, bezahlt werden, wodurch die Ruͤckverguͤtung der 
Acciſe von ſelbſt wegfaͤllt, weil bei der Erklaͤrung an der 
Waage, daß die obgedachten rohen Stoffe auſſer Land gehen, 
an die Stelle des Acciſes gleich der Ausgangszoll tritt. 

4) Der Ausgangszoll von Kalbfellen wird von 16 auf 8 Er. 
per Stüd herabgefegt. 

5) Der Ausgangszoll von Potafche auf 48 fr. per Gentner. 
. 6) Der Eingangszoll von Citronen und Pomeranzen wird 
auf 2 fl. per Gentner gemäßigt. 

7) Piemente zahlt per Gentner 3 fl. 12 Er. Eingangs 
und 16 fr. Ausgangs + Zoll. 

Diefe proviforifhe Abänderungen werden hiermit zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht. Durlach den 1. Suni 1812. 

Directorium des Pfinz » und Enzkreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Roft. 
Anzeigeblatt des Kinzig,, Murg-, Pfinz: und Enz-Kreifes von 1812 
Pr. 47 Seite 3%. 
Anzeigeblatt des Nedars, Maine, und Zaubersfreifes 1812 Nr. 47 
Geite 31. Nedar-Kreisdirectorium v. 7. Juni 1812. Nr. 14067. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau:, Wiefen» und Dreifam-Kreifes 1812 


Pr. 46 Seite 486. Dreifam-Kreißdirectorium vom 29. Mai 
1812. 
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| Nr. 714. 
Dirertorium des Neckarkreifes, 

(N: 13,780.) Die Einführung des neuen Manfes betreffend. 

Der Zeitpunft nahet heran, nach welchem die neuen Flüf- 
figfeitSmaaße einftweilen in den Wirthshaͤuſern eingeführt 
werden dürfen, fobald die Wirthe Gelegenheit finden, ſich 
mit den nöthigen neuen Ölaaswaaren zu verfehen. 

In den inländifchen Glashuͤtten werden bereitd die Maaß—⸗ 
gefäße nad) der neuen Eiche, und der von der großherzogl, 
Maaßeommiffion in Carlsruhe unterm 28. April befannt ges 
machten Eintheilung gefertigt. Da aber in dießfeitigem Kreife 
ſich feine Glashuͤtten befinden, und alfo dad Bedärfniß viel 
leicht zum Theile von ausländischen Glashuͤtten bezogen wer; 
den muß, fo wird den Glashandlungen von biefer nahen 
Einführung Nachricht gegeben, um die Gefäße nad) der bei den 
Obereinnehmereien deponirten Muftermaaß fo fertigen zu laſſen, 
daß die Maaß nicht weniger ald einen neuen Zoll hoch vom 
Eichzeichen an gerechnet, und die Heineren Gefäße verhäftnißs 
mäßig ähnlich Äberflüßigen Raum behalten, und da Die aus 
laͤndiſchen Glashuͤtten für den richtigen Inhalt der Gefäße 
nicht verantwortlich. gemacht werden koͤnnen, fo wird eine 
inlaͤndiſche Eichftätte noch befannt gemacht werden, auf 

welcher das Eichen und Bezeichnen um eine beſtimmte Gebuͤhr 
vorgenommen werden darf. 

Mannheim den 3. Juni 1812. | V 

v. Manger. vdt. Joachim. 
Anzeigeblatt des Neckar-, Main: und Tauber-Kreiſes 1812 Nr. 46 
Seite 243. 
—— 


Nr. 715. 
Die Obfteultur betreffend, 
(K. D. N. 8083.) 

Das großherzoglich hochpreißliche Miniſterium des Innern 
ſetzt auf die Emporbringung der Obſteultur — wie recht und 
billig — einen ſehr hohen Werth, und will wiſſen, wie weit 
ſie in dießſeitigem Kreiſe gediehen iſt, und wie die allenfall⸗ 
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figen Fehler und Mängel gehoben werden fönnen. Um diefes 
genau: zu erfahren, hat man dem hieſigen Plantageninfpector 
Schneeberger den Auftrag. .ertheilt, ſich an alle. Orte zu be 
geben, und die nöthige Unterfuchung in Gegenwart des erſten 
Ortsvorgeſetzten vorzunehmen. 

Saͤmmtlichen landes⸗ und grundherrlichen Aemtern wird 
dieſes mit dem Anhange bekannt gemacht, die Ortsvorgeſetzten 
ſogleich davon in Kenntniß zu ſetzen, und ihnen zu befehlen, 
daß ſie den Plantageninſpector Sayaeebrsger in feinen * 
rationen moͤglichſt unterſtuͤtzen. 

Freiburg den 4. April 1812. 

Großh. badifches Directorium des Dreiſam⸗ Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
— des See⸗, Donau-, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 47 Seite 498, 





Nr. 716. 


Den 3oll vom Ausfuhr-Holze betr. 
(RDNR. 8113—14.) . 

Sn, Gemaͤßheit hohen Finanzminiſterial⸗ Erlaſſes vom 5. 
Mai Nr. 2002 iſt der Zoll, der in der neuen Zollordnung 
auf die Ausfuhr des Holzes gelegt ift, nur von jener Er- 
portation zn erheben, die ohne Conceffionstare gefchehen 
fann; wo alfo nad) vorhergegangener Erlaubniß des Kreids 
Directorii zur Erportation die legale Eonceffionstare bezahlt 
werden muß, da ift fein weiterer Zoll zu entrichten, jedoch 
haben fich die Erportanten bei der Grenz+ Ausfuhrftation 
jedesmal mit der Quittung der bezahlten EConceffionstare zu 
legitimiren. 

Diefe hohe Verfügung wird den Aemtern des Dreiſam⸗ 
Kreifes, fo wie den bdießfeitigen Grenzzollern und den Orts⸗ 
acciforen, befannt gemacht. Freiburg den 5. Suni 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach vdt, Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreiles 1812 
Nr. 49 Seite 529. 


— ⸗ 
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et ee, Ru: 719. 
Das Mitführen. der . fogenannten blinden ‚oder nicht 
eingelchriebenen Poft -Paffagiers betr: 
| (K. D. N. 8306.) 

Am die Mitfuͤhrung der ſogenannten blinden, das ik: un⸗ 
eingeſchriebenen Poſtwagen⸗Paſſagiers mit Nachdruck zu verhin⸗ 
dern, wurde hoͤchſten Ortes verfuͤgt: 

. 1) Jeder Poſtwagen⸗Conducteur, der ſich die Aufnahme: 
eined nicht eingefchriebenen -Paffagierd zu: Schulden fommen: 
läßt, wird für das erftemal mit:fiebentägiger, für Das: zweites: 
mal mit vierzehntägiger Thurmftrafe, für das drittemal mit 
annachfichtlicher ‚Entlaffung vom Dienſte;; ..,0 

'2) der blinde Pafjagier aber um. den doppelten Betrag 
ber Paflagiertare für die Strede, welche er. mit dem Wagen. 
gefahren iſt, beftraft, und Ä 

3) die Hälfte hievon dem Aerar verrechnet, die andere 
Hälfte dem Denunzianten ald Belohnung ausbezahlt. 

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Freiburg den 6. Suni 1812. 

Großh. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. Vdt. Guͤllmann. 
Ainzeigeblatt bed See⸗ Donau-, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Nr 48 Seite 341. 
— Nr. 748. 
| -- Peruvianifche Kertoffeln. a 

Ans der Aa des Herrn Doctor Johann wiſhelni 
Noͤthlich über. die Cultur der pernvianiſchen Kartoffeln F und 
fiber die Benukungsarten derfelben. u 

Das Kartoffelnbrod. Herr Doctor Whißling gibt 
folgende aus eigener Erfahrung erprobt gefundene Methode an, 
wodurch er ein vortreffliches lockeres und weißes Brod erhalten 
hat. Man nimmt zwei drestner Metzen Mehl, ale‘ das zum 
Verbacken beftimmte Quantum, und fäuert davon einen Theil, 
wie gewöhnlich, jedoch mit auf folgende Art zubereiteten 
Kartoffeln, kocht felbige, jedoch nicht bis zum Aufplagen, 
gießt dad Waſſer ab, und deckt fie feft zu, daß der Dampf 
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und die Hite fie noch mürbe mache, alsdann werben fie auf 
dem Neibeijen gerieben, etwas an ber Luft getrodnet, und 
fomit ungefäumt ded Morgens ind Noggenmehl gefneter und 
wie gewöhnlich gebaden. Dieſe furze Art ift nach Hrn. Dr, 
Whißling die beite und liefert gutes Brod. 

Kartoffeln zehn Jahre lang aufzubewahren. 
Man läßt ſich einen weitläufigen Korb machen, der in einen 
eifernen Topf paßt, jedoch unten fo hohe Füße hat, daß er 
2 300 hoch vom Boden des Topfes entfernt ſeye. Diefen 2 
Zoll hohen Raum erfülle man mit Waffer, bedecke oben den 
Topf mit einem mehrmalen ‚zufammengelegten Tuche, feße 
den Topf über das Feuer und koche fie auf diefe Art mürbe, 
Wenn fie Falt find, reibt man fie auf einem Reibeifen, 
trocnet fie an der Sonne oder auf dem Ofen, und wendet 
fie oft um. Dieß gibt und iſt eine Art von Neid, der leicht 
verbaulich ift und mit Brühe oder Milch gekocht wird; man 
kann ihn auch ‚mit Butter kochen oder braten, er ift vors 
trefflich zu Suppen und Pafteten, und hat einen fehr vers 
befferten Geſchmack. Er dient, wenn er Flar gemahlen wird, 
zur Verdickung der Bruͤhen oder Milchfuppen, der Falten 
Milch, Buttermilch ꝛc. Man kann ihn in einer Mühle wie 
Waizen mahlen, und- ein trefflich leichtes, lange frifh, und 
gut bleibendes Brod erhalten. Aus zehn Pfund Kartoffelmehl 
und zehn Pfund guten Waizenmehl erhält man 35 Pfund 
gutes leichtes Brod, das 14 Tage lang frifch bleibe. Im 
Paris wurden, auf Beranlaffung des Herrn Profeflors Pifot 
in Genf, von den Wohlfahrts⸗Ausſchuͤſſen Proben hierüber 
ind Große gemacht, und fie fielen gut aus, worauf es in der 
ganzen Republik zur Nachahmung befannt gemacht würde. 
Siehe öfonomifche Hefte ©. B. 164 © 

Durlach den 6. Juni 1812. 

Das Directorium des Pfinz-> und Enz; Kreifes. 
Frhr. von Wechmar. vdt. Eberftein. 
Anzeigeblatt des Kinzigs, Murgs, Pfinz» und Enz⸗Kreiſes von 1812 
Nr. 48 Seite 337. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam— Kreiſes 1812 
Re »9. 621. — Nr. 8305 v. 9. Juni 1812. 
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ER Verordn. III BD. 4 


642 Juni 4842. 


Nr. 719. 
Bekanntmachung. 

Die im 13. Organiſations-Edict $. 8 vom Jahr 1803 vor 
gefchriebenen und von hieraus wieder in Gang gebrachten 
Induſtrieſchulen haben in allen Ortfchaften des Fatholifchen 
Decanats⸗Diſtriets Pforzheim, befonderd aber zu Erfingen, 
Bilfingen und Schellbronn , nad) den dießfalld eingefommenen 
Berichten, fehr guten Fortgang gehabt. Nur der grundherrs 
fiche v. Gemmingenfche Orr Tiefenbronn fteht noch etwas 
zurücd, wird aber, wie man nach den bereitö erlaffenen Weis 
ſungen erwartet, den übrigen gleich zu fommen fuchen. Ss 
dem man daher den Drtögeiftlichen, Ortsvorgeſetzten und 
Schulfehrern bie Zufriedenheit bezeugt, daß fie dem in fie 
geſetzten PVerträuen entfprochen, und durch rühmlichen Wett 
eifer dieſe gemeinnäglichen inftalten unterftägt und befördert 
haben, fo bringt man ſolches um der weitern Anfmunterung 
und Nachahmung willen hiermit zur Öffentlichen Kenutniß. 

Durlach den 6. Juni 1812. 

Das Directorium des Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes. 
a Frhr. v. Wechmar. vdt, Blenkner. 


Mieigeblat des Kinzig⸗, Murg:, Pfinz » und Enz. Kreifed von 1812 
Nr. 48 Seite 337. 





Nr. 720. 
Directorium des Vieckar-Rreifes, 

Mr. 14429.) 
‚ Da von: manchen Beamten noch allzuhäufige Wanderſchafts⸗ 
——— ins Ausland ertheilt, und dadurch nicht nur 
der Betrieb der inlaͤndiſchen Profeſſionen und des Feldbaues 
gefaͤhrdet, ſondern auch den Fremden zu viele Gelegenheit 
gegeben wird, ſich im Lande aufzuhalten, ſo werden ſaͤmmt⸗ 
liche Aemter, in Solge hohen Reſcripts des großherzoglicheit 
Minifteriums des Innern Landespolizei-Departement vom 16. 
v. M. Nr. 2400, zur genauen Befolgung der hierüber be⸗ 
ſtehenden Verordnung ‚ und namentlich des Wander⸗Edicts 
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vom 9. Februar 1808, eritftlich angewieſen, damit, in deſſen 
Gemäßpeit, dem allzuhäufigen Wandern in das Ausland Eins 
halt gefchehe. | 
Mannheim den 8. Juni 1812. 
In Abwefenheit und aus Auftrag ded Kreisdirectorg. 








| Frhr. v. Stengel. vdt. Karg, 
Anzeigeblatt des Nedarr, Mains und skin 1812 Nr. 48 
Seite 259 
Kr. 721. 


Die Bekanntmachung des königl, würtemb. Referipts: 
Die. Aufhebung der Retörfions-Alanfsregeln in 
3oll- und Handelsfachen betr. 

R.D.Nr. 8304.) 

Aus hohem Finanzminifterial-Auftrag vom 1.d. wird das, 
im koͤniglich würtembergifchen Regierungsblatt Nr. 23 ent 
baltene Refeript vom 25. Mai d. J., die Aufhebung der 
Retorſions⸗Maaßregeln in Zols und Handeldfachen gegen 
Baͤden betr., zur Allgemeinen Kenntniß gebracht, daffelbe ift 
des Inhalte: 

«Da Se. königl. Majeftät durch ein allerhoͤchſtes Decret 
vom 17.d. allergnädigft refolvirt haben, daß die, gegen das 
Großherzogtfum Baden durch das Generalrefeript vom 31. 
October 1808 angeordnete Retorſitions-⸗Maaßregeln aufs 
gehoben werden follen; fo wird foldhes mit dem Anfügen 
bekannt gemacht, daß, in Gemäßpeit viefer allerhoͤchſten Re⸗ 
ſolution, die koͤnigl. Zoll: und Accisbeamten fich in Abſicht 
auf den Handelsverkehr mit Baden und die damit: in Vers 
bindung ftehenden Abgaben nunmehr bloß nach den beſtehen⸗ 
den allgemeinen gefeglichen Vorfchriften zu richten haben. 

Freiburg den 9. Juni 1812. 

Großherzog. bad. Dierectorium des DreifamsKreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 

Anzeigeblatt des See-⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 

Nr, 49 Seite 529. 
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Nr. 722. 


Wird die genaue Befolgung des wanderEdicis in 
Erinnerung gebracht. 
(K. D. Nr. 8308.) 

Um dem allzuhaͤufigen Wandern ins Ausland Einhalt zu 
thun, werden, in Gemaͤßheit hohen Minifterial-Erlaffes Landes⸗— 
polizei» Departement d.d. 16. Mai Nr. 2400, fämmtlidye 
Aemter ded Dreifam-Freifed an die genaue Befolgung der 
hierüber beftehenden Geſetze, und befonders des Wander-Edictd 
vom 9. Februar 1808, aufmerffam gemacht. 

‚Freiburg den 9. Juni 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifan-Kreijes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded See, Donau:, Wieſen- und ie Kreifes 1812 
Mr. 49 Seite 522. 
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Für die Azung der Gefangenen wird täglich 14 kr, 
bewilligt. 
(R.DNT. 8309.) 

In Gemaͤßheit hohen Finanzminiſterial-Erlaſſes Caſſen⸗ 
departement vom 19. Mai Nr. 2873, kann den Thurmhuͤtern 
im Dreiſam⸗Kreis für Azung der Gefangenen männlichen 
und weiblichen Geſchlechts, von Georgi d. 3. an, auf ein 
halbes Fahr, ftatt den vorhin angeordnet gewefenen 12 Er., 
nunmehr vierzehn Kreuzer bewilligt werden. 

Wornach ſich die Nemter des Dreifam - Kreifes, fo wie das 
Rreiöreniferat ‚zu benehmen bat. 

Freiburg. den 9. Juni 1812. 

Großh. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes, 
| v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Aneigebat des Gee:, Donaus, Wiefen: und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Nr. 49 Seite 522. 
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Directorium des Neckar⸗Kreiles. 
(Nr.14209.) Zoll und Accis betr. 

Da in der mit dem großherzogl. Negierungsblatt vom 5. 
d.M. Nr. XVII befannt gemachten Verordnung, Zoll. und 
Accis betreffend, zwei wefentliche Druckfehler, find, indem es 
Seite 96 Zeile 13, anftatt zu 2 Kreuzer per Gentner und 
Stunde heißen fol: 2 Pfennig per Gentner und Stunde; 
und Zeile 22, anftatt Abfag XIII es heißen ‚fol: Abfak 
VII; jo wird, zu Vorbeugung aller Srrungen und Mißvers 
ſtaͤndniſſe, dieſes hiemit befannt gemacht. 

Mannheim den 9. Juni 1812. 

In Abweſenheit und aus Auftrag des Kreisdirectors. 





Frhr. v. Stengel. vdt. Ullmicher. 

Anzeigeblatt ded Medar:, Main» und Tauber: Kreifed :1812 Nr. 47 
Seite 51. 
Ir. 725. 


Ein gefetzlich adoptirter Sohn kann das Recht eines 
einzigen FSamilienfohnes in Antehung der Miliz- 
freiheit nicht in Anſpruch nehmen. 

(K. D. N. 8486.) 

Sn Gemaͤßheit hohen Minifterialreferipts vom Innern 
Landeshoheitsdepartement d.d. 27. Mai Nr. 2661 befchränft 
fih die den Eltern eingeräumte Befreiung- eines Sohnes 
vom Milizzuge zu ihrer Unterfiägung bloß auf die natürlichen 
Bande des Bluts; daher kann ein auch gefeglich adoptirter 
das Recht eined einzigen Familienſohnes um die gefeßliche 
Folge der Milizfreiheit nicht in Anfpruch nehmen. Welches 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Freiburg den 11. Juni 1812, 

Großh. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau-, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Mr. 49 Seite 522; 
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Rr. 726. 
Die Abfũhrung des angekauften Holzes ab dem herr- 
frhaftlichen Holzfloffe betr. 

(K. D. N. 8652.) 
Auf die von dem hieſig großherzogl. Oberforſtamte geſchehene 
Anzeige, daß mehrere hieſige Einwohner ſchon vor geraumer 
Zeit Holz ab dem herrſchaftlichen Floſſe aus dem Naͤgeleſee 
erkauft, und daſſelbe bis jetzt noch nicht abgeführt baben, 
dadurch aber Unordnung entſtehe, und die Abrechnung mit 
den Holzhuͤtern gehindert werde, ſo wird in Anſehung dieſes 
ſchon fruͤher angekauften Holzes andurch verordnet: daß 
daſſelbe von den betreffenden Parthien binnen 14 Tagen, 
vom Tage dieſer Bekanntmachung, ab dem herrſchaftlichen 
Holzfloſſe abgefuͤhrt, und im entgegengeſetzten Falle mit dem 
Accis belegt werden ſolle, obgleich daſſelbe von dem alten 

accisfreien Holzvorrath erkaufet worden iſt. 

Ferner wird zur gaͤnzlichen Beſeitigung dieſes Unfugs ver⸗ 
ordnet, daß alles kuͤnftig von der Holzfloßverwaltung angekaufte 
Holz binnen einem Monat, vom Tage des eingelösten Holz 
zetteld ab dem KHolzfloffe abgeführt, und nach Umlauf diefes 
Termins, wenn daſſelbe auch ſchon bezahlt ift, nicht mehr 
verabfolget werden folle. | 

Freiburg den 11. Juni 1812. 

Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

von Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See. Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
en Tr 50. Seite 538. ü 





Nr. 727. 

Die in 3oll- und Accis - Defraudationsfachen erge- 
henden amtlichen Erkenntniffe find auch an die 
3oll- und Accis- Öberinfpection einzufenden. 

(R.D.N. 8538.) 
Auf die eingefommene Anzeige, daß nicht alle Aemter 
nad, Borfchrift des $. 7. der, der Land» Zollordnung vorge 
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drudten höchkten Verorbnung vom 2, Jaͤnner d. J., ihre in 
Zoll⸗ und Accis> Defraudationsfachen ergebenden amtlichen Ers 
kenntniſſe an die Zoll» und Accis-Oberinfpection einfenden; 
jo werden jämmtliche, ſowohl landes⸗als grundherrliche Yemter 
des dießſeitigen Kreiſes auf die genaue Defolgung iR 
hoͤchſten Verfügung angewiefen. 
Freiburg den 12 Juni 1812. 
Großherzogl. bad. Directerium des DreifamsSreifes, 
von Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Gees, Donau:, Wieſen⸗- und Dreifam » Kreifes 1812 
Mr. 50 Seite 537. 


Nr. 728. 


Directorium des Neckar-Kreiſes. 
(Nr. 14429.) Die Erhöhung der Verpflegungsgebühren für die 
Gefangenen betr. 

In Gemäßheit der Entfchließung des großherzoglichen Mir 
nifteriumsd der Finanzen Gaffendepartement vom. 19, v. M. 
Nr. 2873 werden den Thuͤrenhuͤtern dießfeitigen Kreifes für 
Azung eines jeden Gefangenen männlichen wie weiblichen 
Geſchlechtes, von Georgi d. J. an, auf ein halbes Jahr lang, 
ſtatt der vorhin beſtimmten 12 kr., vierzehn Kreuzer täglich 
verwilligt, welches fämmtlichen Bezirksſtellen biemit belaunt 
gemacht wird. 


Mannheim den 12. Juni 1812. 





v. Manger. vdt. Joachim. 
Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Main⸗ und Tauber⸗Kreiſes 1812 Nr. 49 

Seite 267. 

Nr. 729. 


Directorium des Neckar⸗Kreiſes. | 
(Mr. 14521.) Die Regulirung der Steinfaggebühren im Allgemeinen betr, 
Das großherzogl. Minikterium der Finanzen Generak Direc⸗ 
torium bat, in Einverftändniß mit dem großherzogl. Miniſterium 
des Innern Öeneral- Directorium, unterm. 4, d, Nr. 1173 
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beſchloſſen, daß, da der Grenzſteinſatz in den ehemalig pfäß 
sifchen Sandestheilen, nach der alten Taxordnung von 1750, 
mit übermäffigen Koften verbunden ift, die Steinfeßungen aber 
immer unter amtlicher Aufficht vorgenommen werden, die in 
der Pfalz beftandenen Steinfaggebühren von refp. 1 fl. 40 fr. 
und 1 fl. aufgehoben, und dafür die diätenreglementömäffige 
Gebühr verwilligt werden folle. — Saͤmmtliche Bezirks⸗ und 
ocalbehörden haben fich in vorfommenden Faͤllen hiernach zu 
benehmen. " 
Mannheim den 12. Juni 1812. 
v. Manger. vdt. Ullmicher. 


Anzeigeblatt des Nedars, Mainz und Tauber : Kreifed 1812 Nr. 49 
Cette 267, 


Nr. 730. 
Das Verfahren bei Einholung der Naturalifations- 
Genehmigung betr. Ä 

Da man ſich zur befondern Pflicht erachtet, alle Maaß—⸗ 
regeln vorzufehren, damit diejenigen großherzoglichen Unter: 
thanen des dießfeitigen Kreifes, welche ſich im Falle befinden, 
die kaiſerl. franzöfifche Genehmigung ihrer Naturalifation in 
den großherzogl. Landen auf dem im Negierungsblatt d. J. 
Nr. 7 und 9 bezeichneten Wege nachzufuchen, auf die pünct- 
lichfte Förmlichfeit ihrer desfallfigen Vorjtelungen aufmerffam 
gemacht, und Über deren nothwendigen Inhalt in vollftändige 
Kenntniß gefegt worden, fo wird hierdurch zur allgemeinen 
Wiffenfchaft befannt gemacht, daß ber bei der Control-Kammer 
des großherzoglichen Steuer-Departementd des hochloͤbl. Minis 
fterii der Finanzen angeftellte Heinrich Ehrmann jchon 
früher ald Prafticant bei dem großherzogl. Nedar:Kreisdirecs 
torium in Mannheim dergleichen Petitionen ald Mufter vor; 
gelegt hat, welche dem Geifte und Wortlaut der Faiferl. frans 
söffifchen Decrete vom 26. Auguft 1811 und 21. Januar 1812, 
fo wie ven Vorfchriften des Negierungsblatts, vollfommen ges 
nuͤgend befunden wurden, fo daß man feinen Anftand findet, 
gedachten Ehrmann zu ermächtigen, jedem fich deshalb bei 
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ihm Anmeldenden die erforderliche Belehrung zu ie und 
auf Begehren die Petitionen zu verfaflen. ’ 
Durlach den 13. Juni 1812, | 
Das Directorium des Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes. 
Fehr. v. Wechmar. vdt. Eberſtein. 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗,, Murg⸗, Pfinzs und Enz» Kreifes von 1812 
Pr. 50 Seite 353. 

Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Main und Tauber:Kreifes 1812 Nr. 22 
Seite 107: FERRDE ILILIDOINIR vom 12. Mär; 1812 
Nr. 5910. 


m 
Kr. 731. 
Die Transportirung der Sträflinge durch Bollgar- 
diften betreffend. 
(K. D. Nr. 8638.) 

Auf erfolgte Communication des großherzogl. See⸗Kreis⸗ 
directoriumd vom 26. Mai d. 3. RN. 6742 werden andurch 
ſaͤmmtliche landes- und grundherrliche Aemter des Dreifam- 
Kreifes angewiefen , diejenigen Sträflinge, welche in die Zuchts 
baufer zu Freiburg oder Häfingen abgeliefert werden follen, 
durch unberittene, oder auch, je nach Bedärfniß, durch berit⸗ 
tene Zollgardiften, welchen nach der Inftruction für Gemeinen 
Zoll⸗ und Accis-Aufſeher pag. 4 $. 15 diefer Dienſt obliegt, 
mittelft Requifition an die betreffenden Aemter an ihre beftimmte 
Straforte von Station zu Station transportiren zu laffen, 
und auch ſolche aus den benachbarten Kreifen auf diefe Art 
mit NRequifitionsfcreiben des betreffenden Amtes anfommende 
Sträflinge zum weitern Transport. durch die Zollgardiften an 
den Ort ihrer N für die betreffende Station zu 
Abernehmeit, 

Freiburg den 15. Juni 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. »agt. Guͤllmann. 


nn des See-, Donau:, Wieſen- und RE Kreiſes 
1812 Nr. 50 Seite 538. 
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3: Nr 732. 
Die Derfendung der ns - und Proviial- 
Blätter betreffend. 


Die Verordnung in dem Negierungsblatt des Jahrs 1808 
N. 42. 0.21. Dec. beftehlt sub Nr.2, daß fehlende Eremplare nur 
dann gratis nachgefendet werden follen, wenn die Nachforderung 
vor der Ankunft des darauffolgenden Nummers gefchieht ; im ent⸗ 
gegen geſetzten Fall wird der Abgang nur gegen Bezahlung 
ergänzet, welche Verordnung fämmtlichen zum Bezug der 
bemerften Blätter auf Staats + oder Gemeindg + Koften berech⸗ 
tigten Stellen hiermit in Erinnerung gebracht wird. 

Durlach) den 16. Juni 1812. 

Das Directorium des Pfinz- und Enzkreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. 
vdt. Eberftein. - 
Anzeigeblatt des Kinzigs,, Murg⸗, Pfinz: und Enz⸗Kreiſes von 1812 
Nr. 51 Seite 361. 





Nr. 733. 


Die Aufbewahrung der Obligationen für Kirchen 
und Kapellen betreffend. 
(8-D.R. 8753.) An fämmtliche Tandes» und grundherrlihe Aemter, 
auch, katholiſch Sandesherrlihe Decanate des Dreiſamkreiſes. 

Es ift zu vernehmen gefommen, daß fic in. Aufbewahrung 
der Obligationen für Kirchen und Kapellen, nach der bifchöf- 
lichen Verordnung vom 5. Nov. 1810, welche. mit. dem lans 
- besfürftlichen Placet verſehen, und allen Aemtern am 13. Febr. 
1811 Nr. 1999 publicirt worden ift, wornach, vermög der 
vom großherzoglichen Minifterio ad $. V gegebenen näheren 
Beltimmung, ſolche Obligationsbriefe der Regel nach in der 
Kirchenlade unter dreifacher Sperre ded Pfarrers, ded Orts 
vorftandes und ded Verrechners hinterleget feyn ſollen, eben 
nicht durchaus benommen werde. Diefelbe ift da, wo es 
nicht geſchehen, binnen vier Wochen zu vollziehen, und binnen 
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weiteren 4 Wochen haben die landesherrlichen Decamate- über 
den Vollzug Bericht zu erflatten. 
Freiburg den 17. Juni 1812. 
Großh. bad. Directorium ded Dreifam » Kreijes. 

v. Roggenbach. 
vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt ded See, Donau, Wielen- und Dreifamfreifed 1812 

Mr. 51 Seite 549. 





Nr. 734. 
Acciswefen betreffend. 

Saͤmmtlichen Aemtern und Obereinnehmereien des Kreifes 
wird auf höhere Veranlaſſung andurch verordnet, daß in allen 
Orten ded dießortigen Kreiſes bei Berladung accidbarer 
Getränke von den Aceifern und den Vorgefegten der Lad⸗ 
ftätte in den Ladſcheinen genau bemerkt werde: wie viele 
Faͤſſer geladen worden, und wie viel jedes Faß enthalte; 
wornach ſowohl die Ortsvorgeſetzten als Ortsacciſoren genau 
ſich zu achten, daß ſolches geſchehe, Die. Aemter und Ober 
einnehmereien zu beobfi ichtigen haben, 

Offenburg den 17. Suni, 1812. 

Großherzogl. Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Backeiſen. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg⸗, Pfinz⸗ und. Enz⸗Kreiſes von 1812 

Pr. 51 Seite 362. 

Anzeigeblatt des See: , Donau⸗, Wiefen» und Dreifam-Sreifes 1312 
Mr. 50 Seite 538. Dreiſam⸗ Kreisdirectorium vom 17. Juni 
1812. Pr. 88323. 





Wr. 735. 
Bau- Reglement, betreffend, an fämmtliche Aemter 
und. Forftbehörden des, Kiuigkreifes, 
Rad) der. Beilage. D; Art. 14 lit; h des, Organiſations⸗ 
Edictd vom 26. Nov. 1809 muß bei einem aufgeführt wer- 
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denden! neuen Gebäude, wenn ſolches nach der beſtehenden 
allgemeinen Bauordnung nicht ganz von Stein aufgebaut wird, 
und wenn Dächer nicht mit Ziegeln, fondern mit Stroh 
gebet ‘werden wollen, darüber die Difpenfation bei dem 
Kreisdirectorium vor Aufführung der Gebäude nachgefucht 
werden, und nach einer in Nr. 34 des großherzogl. Regie⸗ 
rungsblattö vom Sahr 1810 Seite 267: publicirten deßfallfigen 
Erläuterungsverordnung fol bei dergleichen Gefuchen um 
Difpenfationg » Ertheilung jedesmal, ehe darauf Entfchließung 
erfolgt, vorher die betreffende Forftbehörde darüber vernom⸗ 
men werden, weil dabei in mancherlei Hinficht die Forftwirths 
fchaft interreffirt ift. 

Nun hat man aber dahier wahrgenommen, daß nicht überall _ 
in dem dießortigen Kreife diefen Anordnungen nachgelebt wird, 
indem eines Theild neue Gebäude ganz von Holz aufgebaut, 
auch Dächer mit Stroh gedeckt worden find, ohne darüber 
vorher die dazu erforderlich gewefene Difpenfation bei dieß- 
ortigem Kreisdirectorium nachgefucht zu haben, und andern 
Theild bei wirklich in dergleichen Fällen nachgefuchter Difpen- 
fation von den Aemtern die betreffende Forftbehörde darüber 
mit ihrem Öutachten zu vernehmen unterlaffen, und dadurd 
in ihren Bauunternehmungen aufgehalten worden find, weil 
man alddann dahier genöthigt war, die amtlichen Berichte 
über dergleichen Gefuche vorderfamft der betreffenden Forft- 
behörde zum gutächtlichen Beibericht zugehen zu laffen. 

Es werden deswegen bei fammtlichen Aemtern und Forft- 
behörden des dießortigen Kreifes jene Anordnungen andurd 
in das Gedaͤchtniß zurücgeführt, und denfelben zur fünftig ges 
nauen Befolgung mit der Weifung empfohlen, die fämmtlichen 
Ortövorgefesten, unter Bedrohung mit einer Strafe von 5 
Neichsthalern, indbefondere anzumweifen, daß diefelbe in den 
ihnen untergebenen Ortſchaften weder ein neued Gebäude, 
welcher Art ed auch fey, von Holz aufführen, nocd; ein Dach 
mit Stroh deden laffen, ehe darüber von ihnen Anzeige an 
das ihnen vorgefegte Amt oder Forftbehörde gemacht, und 
auf von. beiden letztern Stellen anhero erftatteten Bericht 
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über Zulaffung des Baues von Holz oder Dachdeckung mit 
Stroh erfolgt if. 
Offenburg den 17. Juni 1812. 
Großh. Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Fiſchinger 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg:, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1842 
Nr. 51 Seite 362. 





Nr. 736. 


Die neue Anftruction für die Ghraßenbacnresten. 
die. Anlegung und Derbefferung der Straßen 
a) 

(KDONT. 8891.) 

In ber durch das großherzoglich hochpreißliche Miniſterium 

des Innern Landes⸗Oeconomie⸗-Departement d. d. Karlsruhe 

den 4. Juni d. J. N. 1137 anher mitgetheilten neuen Strafs 
fenbau » Snftruction ift unter Underm verordnet: 

Die Bäume, welche längs den Chauffeen gepflanzt werden, 
müffen 6:Fuß: von dem Außern Borde ded Chauffeegrabens 
entfernt feyn, und bei Fuhrdämmen von der Kante der Krone 
des Dammes 12 Schuh abitehen;. trifft die Entfernung von 
12 Fuß auf die Doffirung ded Dammgs, fo find die Baͤume 
an den Fuß deflfelben zu feßen. 

Hierbei wird vorausgefeßt, daß. die Chauffee bie vorſchrift⸗ 
maͤßige Breite hat; im Fall dieß aber nicht iſt, ſind die 
Baͤume dergeſtalt zu ſetzen, daß, wenn man mit der Zeit 
der Straße die vorgeſchriebene Breite geben will, dieſer 
Verbreitung die Baͤume nicht im Wege ſtehen. Aller Orten, 
wo die der Straße nachtheiligen Baͤume nicht vorſchriftsmaͤßig 
geſetzt ſind, ſind ſolche zu verſetzen. Zugleich iſt befohlen, 
den Aemtern aufzutragen, nicht nur zu erlauben, daß ohne 
vorhergegangene Localunterſuchung des betreffenden Straßen⸗ 
bau⸗Inſpectors in der Naͤhe der Straßen Gebaͤude aufgefuͤhrt, 
oder Anlagen und Pflanzungen gemacht werden. Ferner iſt 
auf geſchehene Anzeige, daß mehrere Staͤdte und Gemeinden 
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die‘ ihnen gngefheifte Straßenantheile nicht vorſchriftmäßig 
reparirt und uͤberfuͤhrt haben, verordnet worden, daß eheſtens 
eine Viſitation von Seiten bed Kreisdirectörii felbft vorge⸗ 
nommen werben fol, wo die Örtsvorgefegten der fehlerhaft 
gefundenen - Straßenantheile unnachfichtlich werden geftraft, 
und die Straßen auf ihre Koften in ordentlichen Stand ges 
ftellt werden. 

Man erwartet von ben Nemtern, daß fie ihrerfeitd alles 
beitragen, was zu Förderung des guten Straßenbaues dienen 
fann, und trägt ihnen auf, die Vorgefegten für Strafe und 
Schaden zu warnen. 

Freiburg den 18. Suni 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſamkreiſes. 
v. Roggenbach. 
vdt. Guͤllmann. 
— des See, Donati:, Wiefen-, und Deellameeiſes 1812 
Nr. 51 en 550. 


er 


Rr. 737. 
kein zugetheilter Rekrut oder. Nachmann kann gegen 
‚feinen Vormann losgegeben werden. 
" UKDMT. 8893.) 
Ritter Srihffes des größherzoglich hochpreißlichen Krieges 
minifterii vom 6.d. M. Nr. 4301 wird anher befannt gemacht: 
daß in den jebi ei Öringenden Zeiten dinfort fein Rekrut mehr 
gegen feinen Vormann losgegeben werden koͤnne, wenn ber 
Rekrut oder ber Nachmann einmal zugetheilt und exercirt ſey. 
Dieſes wird hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, 
- Freiburg den 18: Sant 1812. 
Großh. badiſches Directorium des Dreiſam⸗ ſertiſes 
v. Roggenbach. | | 
| var. Guͤllmann. 
age des See⸗, Donau⸗ Wiefen⸗ und Breite 1812 
‚Me. 51 Seite 549. 
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Nr. 738. 

Die — der zu künftigen hohpflanzungen ber 
ftimmten öden leeren Plätze in den Grmeinds- 
und Privatwalduhgen mit Sommerfrüchten, haupt- 
fächlich mit Grundbirnen, betreffend. 

(K. D. Nr. 8396.) 

Durch hohen Beſchluß des hochpreißlichen Miniſteriums 
des Innern Generaldirectorium vom 8. d. M. Nr. 2207 ſollen 
die Aemter angewieſen werden, bei Beſtimmung der in pes 
riodiiche Gultur zu bringenden leeren Waldpläge die betrefs 
fende. Forftbehörde ohnfehlbar verordnetermaaßen zu adhibiren, 
übrigens — ſtatt auf Koften der Gemeinde felbft Localeinſicht 
zu nehmen, durch pflichtmäffige Berichte von den Ortsvor⸗ 
geſetzten die erforderlichen Nachrichten einzuziehen, und als⸗ 
dann das Weitere in der Sache zu veranlaſſen. 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche landes⸗ und mudbemnice 
Aemter zu benehmen. | 

Freiburg den 18. Juni 1812. 

Großperzogl. bad, Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 


v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 51 Seite 549. | 


— — 


Nr. 739. 
Den herkauf der Maaßreductions-Tabellen bei den 
Domanial-Derwaltungen betr. 

Zur Erleichterung der hoͤchſten Orts genehmigten Einfühs 
rung eines ‚allgemeinen Maaßes und Gemwichtd im ganzer 
Großherzogthum, und um Sedermann die Mittel in die Hande 
zu geben, fich über die Verhältniffe der bisher jeden Orts 
üblich gemwefenen verſchiedenen Maaße zu dem neuen alls 
gemeinen Maaße zu belehren, hat die zu Einführung bes 
neuen Maaßes ernannte großherzogl. Commiſſion, nach der 
im Anzeigeblatt Nr. 16 desfalld befindlichen Kundmachung 
vom 15. Januar d. J., die Audarbeitung - und: den Druck 
zweckmaͤßig eingerichteter. Reduction -Kabellen veranftaltet, 
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und eine angemeffene Anzahl verfelben bei jeder Domanial- 
Verwaltung zum Verkauf niederlegen laffen. 

-: Diefe Tabellen find fo eingerichtet, daß fie 

..a) entweder über alle Maaße des Großherzogthums zu⸗ 
fammengenommen, gebunden für 2 fl. 15 fr., 

b) oder in einzelnen Abtheilungen von einem jeden Kreife, 
gebunden für vier und zwanzig Kreuzer, gegen baare Bezahr 
lung. von den Domanial-Berwaltungen verfauft werden. 

Da die neue Zoll-, Accid- und Ohmgelds-Anſaͤtze, ſaͤmmtlich 
nach dem nenen Maaße und Gewichte gemacht find, und 
nad) der vorläufigen Bekanntmachung der großherzogl. Naaß⸗ 
Commiſſion (Anzeigeblatt Nr. 4U) demnaͤchſt die neuen Maaße 
allgemein eingefuͤhrt werden, fo muß es Jedermann, der Ab⸗ 
gaben zu feiften hat, angenehm ſeyn, diefelbe mit Hilfe 
diefer Tabellen ſelbſt beurtheilen und berechnen zu fönnen. 
Deshalb hat man fich auch höhern Orts’ bewogen gefunden, 
ven Verkauf derfelben in den oben bemerften wohlfeilen Preifen 
noch ‚einige Wochen durch die Domanial:Berwaltungen fort 
fegen, und dieſes hiermit öffentlich befannt machen zu Iaffen, 
damit fich die Kaufliebhaber noch in Zeiten dießfalld an die 
ihmen zunächft liegenden Domanial»Berwaltungen wenden 
Önnen, indem nad) einiger Zeit diefer Verkauf gefchloffen, 
wird, und dann gedachte Tabellen nur noch bei dem Vers 
leger um einen beträchtlich höhern Preis zu erhalten find. 

„.. Durlady, Raftatt und Offenburg den 18. Juni 1812. 

Die Directoren 
des Pfinz-u. Enzfr.,. des Murg⸗Kteiſes, des Kinzig-Kreifes. 
Frhr. v. Wechmar Frhr. v. u Holzmann. 
| | vdt. 9. Hoym. 
Auzeigeblatt des Kinzigs, Murg:, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes 1812 
Nr. 51 Seite 361. | 
— — 


Nr. 740. 


Den Aecciöbezug von Cewat⸗Samen betr. - 
(K.D. Nr. 8912.) 
Es iſt die Anfrage geſchehen, wie viel vom Malter Ba 
Saamen on Accid zu ‚erheben ſey. Da nun: Lewat- und 
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Reps in mehreren Öegenden eine und die nämliche Saamen- 
gattung ift, fo haben die Acciforen von dieſem Oelftoffe, 
wenn er zum Auspreflen in die Muͤhlſtampfe gebracht wird, 
45 fr. von jevem Malter, oder vom Sefter neuen Maaßes 
4 fr. an Accis zu erheben. | 
Hievon haben die Aemter durch die Ortövorftände die Acz 
cifer zu verftändigen. Freiburg den 19. Suni 1812. 
Großherzogl. badifches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wiefens und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 51 Seite 557. 


Nr. 74. 
Die Einfommenöfteuer der auffer Landes wohnenden 
grundherrlichen Familien betreffend. 
(K.DNr. 8933.) 

Das großherzogl. hochpreißliche Minifterium der Fimmnzen 
Steuerdepartement hat durch Verfügung vom 9. d. M. Nr. 2703, 
aus Anlaß einer Anfrage des großherzogl. Pfinz» und Enz 
Kreisdirectorüi, in Betreff der Einfommensfteuer der auffer 
Landes wohnenden grundherrlichen Familien anher referibirt : 

“Wenn derjenige Grundherr, der an auswärtige Famis 
ulien-Ölieder Appanagen zu zahlen hat, fich zur Fortbezablung 
ber Vermögensfteuer ftatt dem Accife erklärte; fo muß der 
„Appanagenbezieher von der erhaltenen Appanage auch die 
„Einfommengfteuer entrichten; wenn aber ein folcher Grunds 
uberr flatt der Vermoͤgensſteuer den Accis entrichtet, fo ift 
«bie Appanage frei von der Bermögengiteuer. 

Es wird foldyes den fammtlichen Grundherrn diefes Krieſes 
zur vorlaͤufigen Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 

Freiburg den 19. Juni 1812. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗-Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau- Wieſen- und Dreiſam⸗-Kreiſes 1812 
Nr. 54 Seite 591. 


--— 0 J 
Wehrer, Berordn. TIL. Bd. 49 
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RT — 
Bekanntmachung. 


In Gemäßpeit Erlaſſes des großherzoglichen Finanz⸗Mini⸗ 
ſterii Section des Forſt⸗ und Jagdweſens vom 9. bis 17. Juni 
d. J. Nr. 2152 im Betreff der im Druck erſchienen Tabellen 
über Kubiktafeln zu Beſtimmung des’ kubiſchen Inhalts der 
Baumftämme von 12 Zoll in der Peripherie bie auf 163 Zoll 
wird hiermit befannt gemacht, daß im Falle die Verrechner 
der Commun⸗ und Kirchenwaldungen dergleichen Tabellen bes 
nöthiget wären, dafür geforgt worben fey, daß folche bei dem 
Hofbuchdruder Sprinzing in Näftatt von feinem auf eigene 
Rechnung beforgten Vorrath a 1fl. 30 fr. pro Stüd erhalten 
werden fönnen. Offenburg. den 20. Suni 1812. 

Großherzogliches Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Backeiſen. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg⸗ Pfinz und Enz: Kreifes 1812 
Mr. 53 Seite 381. 
Anzeigeblatt ded Nedar:, Main» und Tauber⸗ Kreiſes 1812 Nr. 50 
Seite 275. Neckar-Kreisdiretorium vom 17. Juni 1812 Nr, 14944. 
Anzeigeblätt ded See-, Donau:, Wiefen » und Dreifam:$reifes 1812 
Nr. 52 Seite566. Dreifamtreisd. v. 22, Suni 1812 Wer. 9009. 





Nr. 743. 

Iſt von den grundherrl. Aemtern fein wanderpaß an 
einen Milizpflichtigen zu ertheilen ohne vor— 
laͤufige Communication mit dem betreffenden landes⸗ 
fürftlichen Conscriptionsamte. 

(R.D.R. 9004.) 

Da man ed angemeffen und zweckmaͤßig findet, daß die 
grundherrlichen Aemter bei Wanderfchaftöbewiligungen und 
dießfallfigen Paßertheilungen an Milizpflichtige jeweils vor; 
derfamft zur möglichften Befeitigung etwa entitehen Eönnender 
Unordnungen im Refrutirungswefen — mit den landesherr; 
lichen Gonscriptionsämtern über die vorwaltenden näheren 
Gonferiptions und Miligpflichtigfeitöverhältniffe der betreffenden 
Individuen in Communication treten — fo werden andurch die 


Juni 1812. 659 
fammtlichen grundherrlichen Neinter dieſes Kreifes angewieſen, 
fünftigbin feinen Wanderpaß mehr an einen Mitizpflichtigen zu 
ertheilen, ohne vorläufig. die ebengedachte Communication . mit 
ben landesherrlichen Conſcriptionsaͤmtern bewirkt zu haben. 

Freiburg den 22; Juni 191% 
Großh. Ser Directorium des Deeifam-Sreifes. 
J v. Roggenbach.  vät. ——— 


Anzeigeblatt des Seer, Donau-, Wieſen⸗ und run ae 
1812 Nr. 52 &. 565. 





Tr. 744. 

Wiederholung der Derorpnung vom 28. Mai 1810 
Regierungsblatt 22 in Betreff ver Sicherheitspolizei 
befonders wegen den Päffen. 

(K. D. N. 9006.) 

Durch hohe Verfuͤgung des großherzoglichen hochpreißlichen 
Miniſterii des Innern Landespolizei⸗Departements vom 13. 
d. M. Nr. 3294 find wir, aus Anlaß des dortſeits in Erfahrung 
gebrachten Umftandes, daß öfters, Fremde ſowohl als Ins 
länder, Theile des Großherzogthums, in denen fie nicht an: 
gefeffen find, ohne Paͤſſe und Legitimation bereifen , und die 
ſtrenge Handhabung der dießfalls vorliegenden. maaßgebenden 
allgemeinen Verordnung in Betreff der Sicherheitspoligei vom 
28. Mai 1810 Regierungsblatt Nr. 22 neuerlich —— 
worden. 

Es werden demnach die ſaͤmmtlichen — — ſowohl 
als grundherrlichen Aemter und Polizeibehörden dieſes Kreiſes 
andurch zur genauen Befolgung der ebengedachten Verordnung 
vom 28. Mai 1810 erinnert, und ihnen anbei insbeſondere 
zur Pflicht gemacht, die ihnen unterſtehenden, für die Sicherheits— 
polizei aufgeftellten Perfonen und Polizei» Offizianten neuerlich 
anzuweifen, daß jedem Neifenden fein Paß oder feine Reife: 
Legitimation gehörig abgefordert, und bei Viſirung derfelben 
die Vorfchrift des 5.3 der ebeitgefägten Verordnung, wornach 

a) das Signalement des Reiſenden mit ſeiner Perfon, 

42, 
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b) der im Paſſe vorgefchriebene Weg mit dem Orte, wo 
er fich befindet, und 

c) die Zeit der Vorweifung mit der Zeit, auf welche der 
Paß gültig ift, vergleihen, und wenn fich in dieſer Vers 
gleihung eine Unrichtigfeit oder Verdacht ergibt, der Ins 
baber — fo wie auch der ohne Paß betretene Reifende — 
zur näheren Erörterung und Unterfuchung an das nädhfte 
DOrtögericht oder nach Befund an das naͤchſte Amt geführt 
werden muß, genau befolgt werde. 

Freiburg den 22. Juni 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des DreifamsKreifes. 





von Roggenbach. vdt. Güllmann. 
Ynzeigeblatt des Gees, Donaus, Wieſen⸗ und DreifamsKreifes 1812 
Mr. 52 ©. 566. 
Nr. 745, 


Großherzogliched Kriegsſeparat Alannheim. 
(8.SN. 317.) Die Ziehung der Landkriegs⸗Schuldſcheine für das 
Jahr 1812 betr. 

Die auf den 1. November I. J. beftimmte Ziehung ber 
Landfriegs» Schuldfcheine im Betrag von 30,000 fl. hat 
man ſchon unterm Heutigen bewirkt, und macht folches den 
Befigern der herausgefommenen Nummern mit dem Anhang 
befannt, daß Derjenige von ihnen, welcher die Zahlung früher 
als den 1. November I. 5. zu erhalten wünfchet, fich des 
falls bei dießfeitiger Caffe zu melden habe, welche diefe Zah: 
lung auf der Stelle leiften wird, Diefe frühere Zahlung 
fann jedoch nur bei erwähnter dießfeitiger Caſſe, nicht aber 
bei irgend einer Öefällverwaltuug oder einem Unterempfänger, 
vor dem 1. November I. 3. begehret werden. | 

Mannheim den 23. Juni 1812. 

vdt. Joerg. 


Bei der unterm Heutigen auf dahiefigem Stadthaufe vor; 
genommenen zwölften Ziehung der Landkriegs⸗Schuldſcheine 
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find folgende Nummern durch alle drei Klaffen aus den drei 

Gluͤcksraͤdern gezogen worden, nämlich: 
Erfte Klaffe ad 100 fl. 
1675, 695, 1541, 1900, 1163, 1256, 1318, 1576, 1640, 
325, 278, 1076, 1956, 1091, 1198, 709, 1701, 1222, 
1389, 1777, 1752, 1844, 1898, 1077, 1613, 1192, 1697, 
1748, 1088, 292, 755, 1517, 1444, 951, 386, 234, 697, 
298, 1718, 1449, 1549, 1946, 871, 613, 815, 1016, 
1218, 1150, 504, 1232, 706, 847, 1852, 7, 875, 68, 
565, 1437, 963, 1773, 142, 1451, 1002, 1873, 1743, 
1989, 064, 744, 242, 930, 736, 530, 188, 1061, 859, 
1202, 87, 167, 1836, 139, 1566, 1767, 763, 617, 55, 
1275, 1194, 634, 1623, 1502, 333, 1457, 679, 460, 6, 
1125, 989, 855, 250, 724. 
Zweite Klaffe ad 200 fl. | 
503, 520, 548, 108, 759, 328, 326, 62%, 913, 448, 110, 
319, 222, 137, 322, 516, 109, 34, 972, 443, 430, 882, 
260, 250, 705, 912, 593, 971, 591, 72, 763, 865, 965, 
834, 634, 370, 658, 482, 584, 575, 58, 277, 325, 293, 
945, 844, 929, 518, 185, 723. 
Dritte Klaffe ad 500 fl. 

116, 224, 219, 86, 218, 64, 150, 292, — 68, 65, 
164, 48, 211, 266, 34+, 35, 167, 32, 319. 

Mannheim den 23. Juni 1812. 





In hidem Dieb. 

——— des Neckar⸗ Mains und Tauber-⸗Kreifes 1812 — 52 
Seite 283. 
Nr. 746. 


Die Einrichtung der Schulvifitationsberichte betr. 
(K. D. Nr. 9153.) 

Die landesherrlichen Decanate haben ihre Schulviſi tations⸗ 
berichte abgeſoͤndert und einzeln fuͤr jede Schule einzurichten, 
und bei den betreffenden Aemtern einzureichen, damit dieſel⸗ 
ben ihre gutaͤchtlichen Bemerkungen beifuͤgen, und die Berichte 
ſohin mit dieſen anher übergeben, wozu daher ſaͤmmtliche 
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landesherrliche und grunbberrlühe ne — — 


werden. 
Freiburg den M. Fund 181%, ° | 
. badifches Directorium des Drerfam-Breife 
v. Roggenbach. I. 
ydt. — 
Mira de⸗ Ser, Donam, Wieien nm Dreiſam · Kreiſes Ar 
f en 63 Per, 877. J 


5 ee 9 2. 
A, Hr. A 
ag betr. — 

E hoͤhere Beranlaffung wird» zur allgemeinen Kahastung 
verordnet: daB von demjenigen Vieh, Dad um eined zus 
geſtoßenen Ungluͤcksfalls willen: von dem Eigenthuͤmer ſelbſt 
geſchlachtet werden muß, wenn es von dieſem ſelbſt verkauft 
wird, ‚feine Aeciſe bezahlt werden darf; wohl aber alsdann, 

wenn der Eigenthuͤmer folches an einen Medger,Eoder einen 
Andern zum Auswägen verkauft, wo alsdann Ins. Stüd 
Bieh nach der heſtehenden Accis⸗Ordnung veracciſet werben 
auf welchar Fall auch dann eintritt, wenn der Metzger 
nur einen Theil des Stuͤck Viehes uͤbernimmt, wo alsdann 
freilich nur die Acciſe pro Mata zu erheben. iſt. 

„Dieſes wird: ſaͤmmtlichen landes⸗, ſtandes⸗ und —— 
Tichgy Armtern, dann den Dbereinnehmereien des dießfeitigen 
Kreifes zur weitern Eröffnung und Nachachtung befannt gemacht, 

Offenburg den 24. Suni 1812. 

Großherzogliches Directorium des Kinzig-Kreifes. 

‚Holzmann. 
vdt. Backeiſen. 

BERN: des — Morg⸗ Pfinz⸗ und Enz: Kreiſes von 1812 

Mr. 53 Seite 381. 
Anzeigeblatt bes Seer Donayı =, Wifen⸗ und Dreiſam⸗ Kereifes 1812 
al Ray) Ta, — — vom 12. gun 
x} .7919 RAN BRBN 2 
1... dann and en Mr 
von Ad en isn Weis N 


Juni 1812 663 


den Mi 
Ancpiene-Befche zu. Erlernung. des Schwibörei 
fachs beir.. 


Da durch das unordentliche und häufige Anmelden ſo 
mancher Incipienten zum Scribenten⸗-Examen, wie auch durch 
das derer jungen Leute, welche. fich dem Schreibereifach wid- 
men und ald Incipienten qufgenommen werden wollen, nicht 
nur die dießfeitige Stelle, fonderu auch jene,. welcher die 
Prüfung aufgetragen wird, in ihren Dienftgefchäften geftört 
wird; fo findet man für nöthig, zu verordnen und zur. all- 
gemeinen Kenntniß zu bringen, daß alle Diejenigen, welche 
ein derartiged Geſuch vorzubringen haben , folcyes im Fruͤh— 
jahr 14 Tage vor Georgi, und im Spätjahr 14 Tage vor 
Michaeli einreichen muͤſſen, wo ſodann hierauf das Geeignete 
verfügt, in der Zwifchenzeit aber nicht einmal das Gefuch 
angenommen werden wird. 

Durlach den 24. Juni 1812. 

Das Directorium des Pfinz⸗ und Enz areilen 
Der Staatsrath und Kreisdirector. 


Frhr. v. Wechmar. 
vi, Mesger. 


Anzeigebfatt des Kinzig,, Murg:, Pfinz: und Enz-Kreifes von 4812 
X Re. 52 Seite 369. 





Nr. 749. 
Die eetorium Des Vieckar-Rreites. 

| | (Nr. 15619.) : 

Da nach gejchehener' Anzeize das Ehauſſeegeld nicht: richtig 
und fireng erhoben wird, ſo wird ſaͤmmtlichen Yemtern, in 
Folge Reſcripts des großherzoglichen Minifteriums des Innern 
Landesoͤconomie⸗Departement vom 12. d. M. Ar. 1264 auf 
gegeben „ Die Chauſſeegeld⸗Einnehmer ſtreng dazu. anzuhalten, 
ohne Ruͤckſicht auf Perfon oberi Dienfigefchäft. Niemand, ohne 
Ausnahme, der dazu ! dureh: das Geſetz nicht: berechtiget iſt, 
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chauſſeefrei yaffiren zu laſſen. Mannheim den 25. Inni 
1812. 
In Abweſenheit und aus Auftrag des Kreisdirectors. 





Frhr. v. Stengel. vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Tauber⸗Kreiſes 4812 Nr. 53 
Seite 287. 
Nro. 750. 


Dirctorium des Nerkar-fireifes, 
(Mr. 15723.) 

Sämmtliche bei dießfeitiger Stelle übergebene Petitionen 
an den Großrichter von Frankreich um Naturalifariond + Ers 
Härung find der k. k. franzöfifchen Gefandtfchaft in Karlsruhe 
mit dem Erfuchen um weitere Beförderung nach Paris mits 
getheilt worden. Ueber den richtigen Empfang diefer Petitionen 
hat num gedachte k. k. franzöfifche Gefandtfchaft ihre Befcheis 
nigung ertheilt, weldye bei dießfeitigen Acten binterliegt. 
Sämmtliche Betheiligte werden daher hievon mit dem Anhange 
in Kenntniß gejegt, daß ihnen auf Begehren die desfalls 
erforderliche Beurkundung von hieraus zugeftellt werden wird. 

Mannheim den 26. Suni 1812. 

In Abwefenheit und aus Auftrag ded Kreisdirectors. 


Frhr. v. Stengel, vdt. Joachim. 
Anzeigeblatt des Medars, Main» und Zauber »Kreifes 1812 Mr. 53 
Seite 287. 
1——— 
Nr. 751. 


Die Einrückung der Schuldenliguidationen und Vor- 
ladung der Milizpflichtigen in abgekürzter Form 

‚ins Anzeigeblatt betreffend. 

(K. D. Nr. 9359.) 

Durch hohen Minifterials Erlaß vom Innern Generals 
Tirectorit vom 11. Suni NR. 2375 wird die Beobachtung der 
im Regierungsblatt Nr. XXI de anno 1810 erfchienenen 
hoͤchſten Verordnung vom 14. Mai 1810, wornach die Ein⸗ 
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rädungen in die Ainzeigeblätter in derjenigen abgefürzten 
Form geichehen follen, welche bei dem Karlsruher Provinzial 
blatt beobachtet wird, in Erinnerung gebradt. 

Ten Aemtern ded Dreifamfreifed wird diefes zu ihrer Dars 
nachachtung vorzüglich bei den Schuldenliquidationen und 
Borladung Miligpflichtiger mit dem Anfhgen befannt gemacht, 
daß man die Genfur des Anzeigeblattd zugleich hienach anmweife. 

Freiburg ‚den 30. Juni 1812. 

Großherzogl. bad, Directorium des DreifamsKreifes. 
v. Roggenbach. vds. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See», Donau:, Wiefen: und. Dreifam:Kreifed 1812 
Mr. 55 Seite 599. | 





un nennen 


Nr. 752. 

Die Ladfeheine über die im Lande gekauften Weine, 
find von den Ortsvorktänden und Acciloren zu 
unterzeichnen. : 

(R.D.NR. 9372.) 

Da man vernommen bat, daß über die im Lande gefauften 
Weine noch immer Ladfcheine ausgeftellt werben, die von den 
Ortsvorftänden und Accifern nicht unterzeichnet find; fo wird, 
unter Bezug auf die durch das Anzeigeblatt Nr. 50 befannt 
gemachte Verfügung vom 17. d. M. Nr. 8823, hiemit weiter 
verordnet, daß Über alle geladenen Weine, wenn fie auch an 
patentifirte Weinhändler, oder an wen immer verfauft, und 
aus einem in den andern Ort geführt werden, jedesmal die 
vorgefchriebenen Radfcheine von den Ortövorftänden und 
Accifern unterzeichnet auszuftellen find. 

Freiburg den 30. Juni 1812. 

Großherzogl. badifches Directsrium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 5Seite 591. \ 


» 
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Ericitrung ‚die ehemaligen Dormerfungen und 
‚ Meranmertungen betreffend. 


| KRDRr. 9407 und 3) 
Auf — Bitten um ‚Erläuterung bey nad) * Rechtes 
befehrung: som: 6. April 1814 Regierungsblatt Nr. XI er⸗ 
folgten Verordnung, wegen Intabulirung der vorgemerkten 
Forderungen in die: Grundbuͤcher vor dem 1. Sanuar 1812 
unter Verluſt des Vorrechts der urſpruͤnglichen Vormerkung, 
die wir dem hohen Juſtizminiſterium vorlegten, erfolgte unterm 
29. Februar und pres. 12. März d. J. die Entſcheidung: 
Man habe bei Erlaffung obiger Nechtsbelehrung v. 6. April 
1811 vorausgefegt, daß neue Grundbücher gefertiget, und 
deshalb, wie es fich in ſolchen Fällen gebührt, Edictalladungen 
an alle Pfandgläubiger ergehen, "und gehörig Öffentlich vers 
fündet werden wuͤrden; wenn nun aber dieſes bisher nicht- 
geſchehen ſey, Jo koͤnne die bloße Auberaumung eines Termins 
in der befragten Rechtsbelehrung, welche nicht die Unterthanen, 
ſondern nur die Behoͤrden, welche darnach die Ladungen zu 
erlaffen gehabt haͤtten, angehe, nicht genügen, und es müßten 
alſo Die alten, Bormerfungen, und Boranmerfungen, bie. zur 
Fertigung der neuen Grundbücher ihr Vorzugsrecht ‚behaupten. 
Auf einen weitern, von, dem dießfeitigen Kreisdireetorium 
unterm 24, März d. 3. über diefen Gegenſtand an dag hohe 
Suftgminifterium erftatteten Bericht, dann auf eine praͤoccu⸗ 
patoriſche Vorſtellung des Handelshauſes Zoͤslin Ottendorf in 
Baſel gegen eine Erklaͤrung, welche ihrem, durch Vormerkung 
in. neuer. Friſt erwounenen Vorzugsrechte yor Altern Vormer⸗ 
kungen, die nicht erneuert worden, nahe erden möchte, 
ergieng unterm Zten und pras. 2%ten v. M. die Meifung: 
„Geſetze binden. den Unterthanen, nicht * Auslaͤnder, 
aſo weit er nicht unthaͤtig geworden iſt. Dieſes wird er 
durch Liegenſchaftserwerb: durch Vertragsſchließung, oder 
„bdurch Verbrechen, die, er. im Lande begeht. Bei beiden’ 
legten Arten, die nicht einen bleibenden Verband mit dem 
„Staate begründen, fondern nur einen vorübergehenden, 
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“wird der Fremde nur den zur Zeit der Vertragsſchließung 
„oder Mißhandlung ‚befteheuden Geſetzen unterthaͤnig, keinen 
nachfolgendeu. Dieſes ‚findet nameutlich auf auswaͤrtige Glaͤu⸗ 
«biger, feine Anwendung; ſoll alfo dieſen ein Recht entgeben; 
das fie aus. Dem zur Zeit. des Vertrags, beftandenen Öefegen 
„gehabt. haben, fo kann dieſes durch fein. Gefeg, und,, nie 
abjolute geſchehen, ſondern nur relativ durch, Aufforderung 
„zu Ausführung, in. einer gewiſſen Zeit, nach „welcher ihnen 
dießfalls kein Zugang im Gerichte mehr geſtattet werden 
„jo, mithin. auf dem ‚Wege der Edictalcitation.“ 

„Biefeg vorausgeſetzt, und ‚Dabei erwogen, daß die oben 
angezogene Rechtsbelehrung,, ‚wenn, fie Eintragung, in, neue 
«Pfandbücher unter einem gewiſſen Termin, ordnet , zu ihrer 
Anwendbarkeit nothwendig vorausſetze, daß Die Obrigkeit, 
welche die Pfandbuͤcher unter ihrer Gewalt hat, die Altern 
«jchließe,. und die Auftalten, zu den neuen öffentlich mache, 
„nnd auskuͤnde, iſt man durch die vi den Beichluß des Juſtiz⸗ 
„minifteriums vom 29, Februar d. J. Nr. 518 einberichteten 
Verhaͤltniſſe zu einer. andern die der dort ausgedruͤdten 
Anſicht nicht geleitet worden, und. läßt, es alſo bei dem 
„dort. ertheilten Beſcheide bewenden, daß — 

„a) da, mp neue Pfandbuͤcher eröffnet, und . 

4b) die Gläubiger, zu Wahrung ‚ihrer Rechte dabei vor⸗ 
„geladen werden, ber Präjudizialtermin der Eingangs an⸗ 
gezogenen Rechtsbelehrung feine Anwendung finde. Dagegen 
„da/ wo dieſes nicht. geſchehen ſey, den Glaͤubigern, bis ſolches 
nachgeholt, und damit die Sache in die terminos jener 
Rechtsbelehrung verſetzt worden, ihr durch fruͤhere Geſetze 
«erlangtes, in die Landtafeln oder Gerichtsbücher eingefchries 
„benes Pfandrecht offen bleibe, und, durch ſpaͤtere Eintragung 
„nicht gefährdet werde.r 

Dieſes wird ſaͤmmtlichen Aemtern und Reviſoraten des 
Dreifam-Kreifes zu ihrem Wiſſen und Benehmen kund gemacht, 

Freiburg den 1. Suli 1812.. 

- Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗ deiſ 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See ae Miefen - und Bretfamkreie. 181? 
Nr. 55 Seite 597. 
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Nr. 754. 
Holzausfuhr betr. 

Man hat bei dahier vorgefommenen Holzausfuhr⸗Ge⸗ 
fuchen ſchon mehrmals die Bemerkung machen müffen, daß 
in den darüber erftatteten gemeinfchaftlichen Berichten der 
Aemter und Forftinfpectionen nicht überall die Gattung und 
das Quantum des Holzes, dad ausgeführt werden will, genait 
bemerkt werde, wodurch man nun genöthiget wird, vorderfamft 
beftimmtere Berichte darüber abzufordern, um dem tarifmäffigen 
Tax für die Ausfuhr in den dießortigen Bewilligungen anfegen 
zu fönnen und feinen Aufenthalt den Erportanten zu verurfachen. 

Es wird deswegen den fammtlichen Aemtern und Forftämtern 
und Snfpectionen des dießortigen Kreiſes Nachfolgendes zur 
Nachachtung bei Berichtderjtattungen über! Holzausfuhr⸗Geſuche 
eröffnet : 

1) Alle Gattungen von Brennholz, ald: Buchen, Dagens 
buchen, Rufchen und Eichen, Eichen, Birken, Erlen, Aſpen 
und Tannen, müffen nach der Klafterzahl aufgeführt werden. 

2) Das Nutz⸗ und Werkholz der fo eben angegebenen 
Holzgattungen ſowohl in ganzen gehauenen Bäumen, ald zum 
Bau bereiteten Stüden und Kohlen, müffen nad Wägen zu 
ver Roplaft angegeben werden, wobei ein Karch zu einem 
halben Wagen und ein Wagen mit 6 Pferden zu 1 Wagen 
angefchlagen wird. 

3) Eihenrinden nah Büfcheln oder Wellen, wa 
von die Länge anzugeben ift, die Eihenlohe aber nad 
Gentner. 

4) Baumftangen, Neifftangen, Reiffteden, große Faßreif, 
Vierlingsreif, Kübelreif (ganz oder geipalten ) A Bohnenfteden 
und Korbband nach den Stüden. 

55) Bonden Schnittwaaren die Flöglinge, Dielen, Latten, 
Borde, Rebfteken und Schindeln, ebenfalld nach den Stüden, 
wobei jedoch befonderd zu bemerken ift, daß: 

a) die Flöslinge nach ihrer Die in Zollen, 

RL die Dielen nad; ihrer Länge in Schuhen, 

die Latten, ob ed Gyps⸗ oder orbinaire Ratten find, zu 
bezeichnen find. 
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6) Die Wellen, fomohl Back⸗ ald Schiffwellen nad, den 
Stüden, wobei aber darauf Rüdficht zu nehmen ift, daß in 
die Wellen fein Holz über drei Zoll im Durchmeffer gebunden 
feyn darf. 

Offenburg den 1. Juli 1812. 

Großherzogliched Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 





Holzmann. vdt. Fifchinger. 

YAnzeigeblatt des Kinzig-, Murg⸗, Pfinz: und EnzKreifes 1812 Nr. 56 
Seite 401, 
Nr. 755. 


Die freie Einfendung der Gelder an das grofsher- 
zoglich badifche Hofgericht zu Freiburg. 

Man fieht fich hierorts veranlaßt, fammtlich unterftehende 
landes⸗ und grundherrl. Aemter anzuweiſen, alle von Parthieen 
eingehoben und an das dießfeitige Erpeditamt auf der Poft vers 
fendet werdenden Gelder an Tarens, Sporteln:, Relations⸗ 
und andere hofgerichtlichen Gebühren, jedesmal franfiren zu laſſen. 

Berfügt im großherzogl. badifchen Hofgericht zu Freiburg 
den 2. Juli 1812. 

Frhr. v. Baur, vdt, Dr. Pipus. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau », Wielen: und Dreifamsftreifes 1812 
Nr, 57 Seite 621, 





Nr. 756. 

Die nöthige Achtlamkeit der Heceptoren katho- 
litcher Stiftungen auf die in öffentlichen Blättern 
verkündigte Unterpfandsbücher-Erneuerungen betr. 

Nach einem Reſcript aus dem Fatholifchen Kirchen Depars 
tement des hochpreißlichen Minifterii des Snnern d. d. vom 

10. April d. J. Nr. 3128 u. 29 ift zu bemerken gewejen, 

daß verfchiedene Neceptoren Fatholifcher Stiftungen auf Die 

in Öffentlichen Blättern verfündete Erneuerungen der Orts⸗ 


670 Sul A812: 
Unterpfandsblicher, zum Nachtheil der von ihnen verwalteten 
oͤffentlichen Fonds, diejenige Aufmerkſamkeit nicht verwenden⸗ 
welche das Beſte derfelben erfordert. F 

Man ſieht ſich daher veranlaßt, ſaͤmmtliche Schaffner⸗ 
Verwalter und Receptoren dergleichen Stiftutigen bet eigener 
perſoͤnlichen Verantwortung und Selbfthaftuitg auf die Ber 
folgung der desfalls beftehendert Verordnungen aufmerffam 
zu machen, and ihnen zu diefem Ende die genaue Befolgung 
ihrer  dießfälligen Pflichten jur Vertretung der ihrer Ber; 
waltung anvertrauten Stiftungen ernftlich einzufchärfen. Die 
Amts-Reviſoraͤte aber, in deren Gefchäftsfreis die Unter; 
pfandsbücher-Erneuerungen gehören, aufzufordern, nad) aufs 
habenden Pflichten;;bei-diefer Gelegenheit für das Beſte der 
Öffentlichen. Fonds beforgt zu ſeyn. 

Durlad) ben ). Juli 1812. 

Die Directoren des 

Pfinz⸗ und Enz⸗, Mürg and Kinzig⸗Kreiſes. 

Frhr. v.Wechmar. Fryhr.v. Lafollay. Holzmann. 
vdt. Eberſtein. 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg-, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes 1812 
Nr. 55 Seite 393. 





Mr. 137. 
Den Accisbezug von theils patentifirten, theils nicht 
patentifirten Wirthen betr. 
(R.D.R. 9669.) 

Das großherzogl. hochpreißliche Minifterium der Finanzen 
Steiter + Departement ertheilt mittelft Erlaffes vom 15; Juni 
1.3. Nr. 2862, auf eine behin geftellte Anfrage, wie es in 
Hinficht des Accisbezuges mit denjenigen Wirthen zu halten 
ſeye, die auf einen beſondern Keller patentiſirt ſind, aber 
aus bem Wirthsſchaftskeller en gros Wein verkaufen, die 
Belehrung 

Daß ein ſolcher Wirth nur in Hinſicht feines Handlungs 
kellers, auf den er ein Patent erhalten halt, als Weinhändfer 
zu betrachten hinſichtlich feines Wirthſchaftskellers, went er 
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auf denſelben nicht and; zugleich patentifirt. ift,. den nicht 
patentifirten, Wirthen gleich zu. halten, und dem Accid unter⸗ 
worfen feye. 
Was andurdy zur allgemeinen Wiſſenſchaft und w Rachachrumg 
belanm gemacht wird. 
Freiburg den 3. Juli 1812. 
Großherzogl. bad. Directorium des DreiftimsRreifes, 
v. Roggenbach. vide Güllmanıt. 
Angeigeblatt bed See⸗, Donau: , Wiefeh- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 58 Geite 639.  . 
— — 


Nr. 758. 


Directorium des Veckar-Kireifes. 
(Pr. 16160.) Die Vorkehrungen gegen dad Steigen der Fruchtpreife 
betreffend. 

Bei nunmehr verfchmundenen Beforgniffen eined Frucht; 
mangeld, und den guten Ausfichten einer nahe bevorftehenden 
reichlichen Erndte werden die durch Verordnung vom 13. Mai 
1. 5. Nr. 11825 angeordneten Befchränfungen bei dem Ders 
faufe der Früchte hiermit aufgehoben „.und.der freie Handels, 
verkehr wiederum wie vorber erlaubt, wovon ſaͤmmtliche 
Aemter und Domanialverwaltungen, das Zollperfonale und 
das Publifum überhaupt in Kenntniß geſetzt werden. 
Mannheim den 3: Juli 1812. 





3.0 Mangen Achenbach. 

Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Main- und Tauber⸗Kreiſes 1812 Nr. 54 
Seite 295. 
Nr. 759. 


Die Betreibung der liquiden  Ausftände der Poſt- 
dirertion betr. 
F (KDO.R.: 9789.) 
Sn Gemaͤßheit Erlaffes des 'großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern Landesheits⸗Departement vom 20. Juni d. J. 
Nr. 83143 wird. ſaͤmmtlichen landes⸗ und grundherrlichen 
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Aemtern bed dießfeitigen Kreifed andurch der Auftrag ertheifet, 
die Betreibung von liquiden Ausftänden, welche ihnen von 
der großherzogl. Poftdirection zugefendet werden, und gegen 
‚deren Richtigkeit die Schuldner feine gegründete Einreden zu 
machen haben, ohne weiters durch Zwangsmittel erequiren 
zu laffen, ohne zuvor, wie es bisher gewöhnlich gefchah, 
durch neuere Verhandlungen und weitläufige Sommunicationen 
den Gang der Sache aufzuhalten. . 
Freiburg den 6. Juli 1812. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbad). vdt, Güllmann, 


Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1812 
Mr. 56 Seite 611. 





Ar. 760. Ä 
Directorium des Neckar-Kreites. 
(Nr. 16576.) 

Nach höchfter Entliegung Sr. königl. Hoheit vom 4. Juni 
fol nunmehr die wirkliche Einführung der neuen allgemeinen 
Maafreform einftweilen mit dem neuen Flüffigfeitsmaaß in 
den Wirthöhäufern den Anfang nehmen. 

Bis zum 1. September d. 3. foll diefed neue Maaß in allen 
MWirtshäufern ded Großherzogthums allgemein in Aushbung 
fommen, und bis dahin follen alle Wirthe mit den dazu nd 
thigen auf dieſes Maaß legal geeichten Gefäßen verfehen feyn. 

Wo diefes fchon bälder zu Stande fümmt, da werden wir, 
nad) hoher Ermächtigung, die Einführung der neuen Maaße _ 
auch früher erlauben, und wo es nicht möglich feyn follte, 
die neuen Gefäße noch vor dem 1. September zu erhalten, 
da werden wir den Einführungstermin etwas fpäter eintreten 
laſſen. 

Die Wirthe einer Gemeinde haben ſich desfalls an den 
Ortsvorſtand zu wenden, dieſer das Geſuch dem Amte vor⸗ 
zutragen, und das Amt ſolches zur Beſtimmung des fruͤhern 
oder ſpaͤtern Termins uns berichtlich vorzulegen. 

Nirgends darf das alte Maaß noch neben dem neuen beibehal⸗ 
ten, und willkuͤhrlich in jenem oder dieſem ausgeſchenkt werden. 
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- Die erlaubten Unterabtheilungen der neuen Maaße find die 
bisher gewöhnlichen Halbmaaß, Schoppen und KHalbichoppen. 
Diejenigen der alten Gefäße, deren Inhalt nur wenig von 
der neuen Maag abweicht, fo daß die Differenz im Hals der 
Gefäße liegt, können —— und ins neue Maaß um⸗ 
geeicht werden. 

Die neuen Gefaͤße koͤnnen — von — Glas⸗ 
huͤtten bezogen werden, und nur in wenigen Faͤllen wird die 
Entfernung der letztern dem Ankaufe auslaͤndiſchen Glaſes 
den Vorzug geben. 

Die inländifchen Glashuͤtten duͤrfen nur geeichte und bes 
zeichnete Gefäße aus Handen geben, und find für den ridys 
tigen Inhalt verantwortlich. 

Das ähnliche Eichen und Bezeichnen des ausländifchen Glaſes, 

und uͤberhaupt aller Glasgefaͤße, woher ſie bezogen ſeyn moͤgen, 
gleich wie der ins neue Maaß umzuaͤndernden alten Gefaͤße, 
iſt Jedermann unterſagt, auſſer denjenigen Eichſtaͤtten und 
Perſonen, die dazu von den Polizeiſtellen ausdruͤcklich ernannt 
werden. 

Die Eichſtaͤtte fuͤr dießſeitigen Kreis, ſo wie die Perſon, 
welcher wir dieſes Geſchaͤft beſonders anvertrauen, wird in 
dem naͤchſten Anzeigeblatt bekannt gemacht werden. 

Das Eichen und Bezeichnen ſoll auf die Art gemacht wer⸗ 
den, wie es ſich auf den, den Obereinehmereien gegebenen 
Maasflafchen findet, mit zwei einander gegenüber liegenden 
— menigftend einen neuen Zoll unter der Deffnung befinds 
lichen horizontalen Stridyen, unter deren einem der badifche 
Querbalfen, unter dem andern der Anfangsbuchftabe der 
Glashütte, und flatt deffen bei ausländifchem Glas und bei 
aften ungeeichten Gefäßen, . der. Anfangsbuchitabe der Eichftätte 
oder des Eicherd und Glasſchneiders gefekt wird. Ä 

Glashuͤtten, welche. gegen. obige Vorfchrift fehlen, oder wer 
ed wagen follte, Zeichen der Glashütten nachzuahmen und 
unbefugt zu eihen, fo wie Wirthe, die andere ald. legal ges 
eichte ‚Gefäße aufnehmen und neben. den neuen noch die. al- 
‚ten beibehalten, jollen, fo weit dad; Vergehen polizeilicy- ift, 

mit 1 fl. 30 fr. für jedes Gefäß beftraft werden. 

Wehrer, Verordn. III. BD. 43 
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Die Bezirks⸗ und Eocalbeyörden werden die Vollziehung diefer 
Berördnung beforgen, und haben fich bei eintretenden Ans. 
fländen an und zu wendet. Sie werden die nöthigen Maas 
regeln ergreifen, das Publicum zu ſichern, daß feine Gefäße 
mit unrichtigem Inhalt in denn Gebrauch fommen, oder darin 
bleiben, und entdedt werdende Abweichungen von ver Ord⸗ 
nung durch die angedrohte Beſtrafung ahnden. 

Endlich werden fie auch, nach dem befonderen Befehl Sr. 
föniglichen Hoheit, dafuͤr beſorgt ſeyn, daß auch die Weinpreife in 
den Wirthshäufern nach dem meiftens kleinern Raum der 
Maaß verhältnigmäßig gemindert werden. Wenn zu den Bis 
fitationen noch Muftergefäße nöthig feyn follten, auffer denen, 
die fich bereits bei den Obereinnehmereien befinden, fo find 
folche von dem Hofrathe Wild in Mühlheim zu requiriren. 
 Gegenwärtige Verordnung wird durch das Anzeigeblatt 
vefündet, und foll zugleich in Placatforın an den Rathhäufern 
angeichlagen werden. 

Mannheim den 6. Juli 1812. | 

v. Manger. vdt. Ullmicher. 


un des Nedar-, Main: und Taubersstreifes 1812 Nr. 56 
Seite 307. 





Nr. 761. 


Den Bezug der Taxen und Sporteln von Derpfändungen 
betreffend. 

" R.D.M. 9883.) 

Aus dem großherzogl. hochpreißlichen Juſtizminiſterio iſt, 
aud Anlaß einer dorthin vorgelegten Anfrage, in Betreff des 
Zar: und Sportel-Bezugd von Berpfändungen , burd) hohes 
Refcript vom 24. v. M. Nr. 1662, die Refplution anher 
gelangt: 

ADaß, da Durch die Tarordnung vom Jahr 1807 bie 
Zaren und Sporteln nicht nur in den großherzögl. "Eigen: 
thumslanden, 'fondern auch in ſtandes⸗ und grundherrlichen 
Orten einander igleicygeftellt worden, ſich ruͤckſichtlich bed 
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Tars nnd Sportelbezuges von PVerpfändungen einzig und 
üllein nach der ebengedachten Tarordnung zu richten fey, ins 
dem die neue Aceisordnung nur die Eigenthbumeveränderungen 
ber Liegenschaften angehe, mithin bei bloßen VBerpfändungen 
nicht in Anwendung fomme.r 

„Dieſe feyen dabero von der Acciſe frei zu laſen, dagegen 
aber mit jenen Sporteln, welche die Taxordnung ‚Seite 77 
beftimmt, und mit feinen andern, zu belegen. 

„Was die richterlichen und gefeglichen Unterpfänder, welche 
in die Gerichts- und Unterpfandsbücher eingetragen werben, 
betreffe, fo bebürften diefe Feiner feiertichen Ausfertigung, und 
fey nur die Protocollgebuͤhr fuͤr ben Eintrag und die Abſchrifts⸗ 
gebuͤhr für den Auszug zu zahlen.” 

«Schließlich endlich mußten ſich nach allem — auch 
die Standed« md Grumdherrn richten , fo weit nicht ihnen 
eine Eremtion wurd; landesherrliche ———— — 
worden ſey! 

Es wird demnach bieſe hohe Lerfägung iden fänimtlichen 
landes⸗ und grundherrlichen Aemtern, wie auch Amtsrevi⸗ 
ſoraten, dieſes Kreiſes zu ihrer Biffenfchaft und Rakhachtung 
in vorkommenden Fällen — bekannt gemacht. 

Freiburg den 7. Juli 1812. 

Großperzogl. bad. Birectorhni des Dreiſam⸗Kreifes 





v. Roggenbach. : vier. Guͤllmann 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und ee 1812 
"Mr. 157: ‚Seite 621. 
. Nr. 762. 
Dirertorium Des Neckar-Kreiſes. 
(Nr. 46630.) 


Da man verfchiedentlic; wahrgenommen hat, daß von 
mehreren Aemtern die dießfeitigen Befchlüffe den betheiligten 
Untergebenen nicht -fo ſchnell bekannt gemacht-werden, als 
man ed wünfcht, und dadurch der Nachtheil entftchet, daß 
viele Einwohner dieſes Kreifed mit Koſten und Verſaͤumuiſſe 
ſich zu perſoͤnlichen Nachfragen dahier veranlaßt finden; fo 

43. 
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empftelt man anmit allen hierher untergebenen abminiflrativen 
Behörden die fchleunigfte Erpedition , vorzüglich jener Ents 
fchließungen , welche auf Enpplicatin der Amtseinwohner 
erlaſſen werden. | 
Mannheim den 7. Suli 1812. F | 
v. Manger. -- -vdt, Soachim. 





Anzeigeblatt des Nedar:, Mains und Zauber « Kreifes 1812 Nr. 58 
Seite 319. 
Nr. 763. 


Dirertorium des Nleckar-Areifes. 
(Nr. 16631.) Warnung an das Publikum mwegen zirkulirenden falſchen 
Sechsbätznern und Sechskreuzerſtücken. 

Da man in Erfahrung gebracht, daß mehrere falſche Sechs⸗ 
baͤtzuer und Sechskreuzerſtuͤcke im Umlaufe find, fo wird das 
Publitum hievon zur Warnung in Kenntniß gefegt, und 
darauf aufmerkfam gemacht, daß diefe falfchen Münzen, fo 
viel man bisher hat ausfindig machen können, von folgender 
Befchaffenheit find: 

Die Sechsbaͤtzner haben römifch- faiferlich Gepräg aus dem 
Sahrzehnt 1760 bis 1770 und vermuthlich vom Sahr 1764. 

Die Sechskreuzerſtuͤcke haben Fönigl. würtembergifches, Ges 
präg vom Jahr 1811 mit dem Namenszug FR.; beide Sorten 
find an der röthlichen. Farbe der Gompofition und an der 
Plumpheit des Abdrucks leicht zu erkennen. 

Mannheim den 7. Suli 1812. 





v. Manger. ‚vdt. Joachim. 
Anzeigeblatt ded Nedarı, Mains und Tauber sKreifes 1812 Nr. 56 
Seite 308. 
Nr. 764. | | 
Directorium des Neckar-freites, 
(Nr. 16706.) 


Man hat die Erfahrung gemacht, daß Perfonen,' welche 
Angelegenheiten bei vdießfeitiger Stelle anhängig haben, bei 
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ihren Negiftraturbefuchen, neben den häufigen Geſchaͤfts⸗ 
ftörungen , welche fie verurfachen, zumeilen auch die unlautere 
Abſicht haben, während. der Öftern anderweiten Beſchaͤftigung 
ded Regiftraturperfonald, unter der Hand Acten zu durchs 
ſpaͤhen. Um dieſen unbefugten und unbefcheidenen: Berfuchen 
gemeſſenſt zu begegnen, wird hiedurch Öffentlich befannt ges 
macht, daß Fünftighin der Zutritt. in dießſeitige Regiftratur 
nur ſolchen Perfonen geſtattet werde, welche.entweder Dienites 
halber dazu berufen, oder. durch eine schriftlich erhaltene Er⸗ 
laubniß zur Acten» Einficht ‚legitimirt ‚find, daß hingegen alle 
Andere eine unnachfichtliche. Burhtweung au nn 
haben, F 
Mannheim den 7. Juli 1812. 
Der Kreisdirector. 


v. Manger. „it. Karg. 
auwxigetlatt des Neckar⸗, Main- und Tauber⸗Kreiſes 1812 Nr. 56 
* Seite 308. u 
a 
Nr. 765, 


An fänmtliche Aemter und Ehauffee-Geld-Derrech- 
Ä nungen des Kreiſes. | 

da nach einem Erlaß des großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern Landes-Oekonomie-Departements v. 27. v. M. 
Nr. 1335 der innere Verkehr nicht von der Zahlung des 
Bruͤcken-und Pflaſter⸗Geldes, ſondern nur von der Zahlung 
des Chauſſee-Geldes befreit iſt, ſo wird dieſes ſaͤmmtlichen 
Aemtern und Chauſſee-Geld-Verrechnungen des Kreiſes zur 
weitern Eroͤffnung und Anweiſung der anſſee⸗ ne 
hiermit bekannt gemacht. 

Dffendburg den 8. Juli 1812. 

Großherzogl. Directorium des Kinzig- Reife, 
Holzmann. de Fiſchinger. 
Anjeigeblatt des Kinzig-⸗ Murg:, Pfinz- und Enz: ereiſes von 1812 
Nr: 58 Seite 413. 


— 
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Direciorium des Neckar-Rreifes, 

‚Rr. 16921.) Warnung gegen: den frübzeitigen Genuß des gar 

frifhen Mehls. 

Bel den fait einem Monate: zwar gefallenen, doch immer 
noch hohen Preifen der Früchte, entfteht die Beſorgniß, daß 
die und da Landleute von der bevörftehenden, der Ausficht 
mach reichlichen Erndte einem zu voreifigen Gebrauch machen, 
und das Getreide fogleic zur ihrer Nahrung verwenden werden, 
Der nachtheilige Einfluß des zu frübzeitigen Genuſſes des 
ganz friſchen Mehls auf die Gefundheit, fo wie: der Verluft 
an Mehl bei dem VBermahlen zu — Fruͤchte iſt jedem 
erfahrenen Hauswirthe bekannt. 

Der Mangel an alten Fruͤchten in einigen Orten, welche 
feier. vielen Jahren der Hagelſchlag oder Mißwachs nicht fo 
außerordentlich wie im vorigen Sahre. betroffen hat, könnte 
jedoch die Nothwendigfeit des fogleichen Gebrauchs veranlaffen, 
und diefen glaubt man ein Mittel in Erinnerung bringen zu 
müffen, wodurch die Uebel, die dadurch entfiehen” können, 
abgewendet werden. 

Das Mitiel iſt ganz einfach, und beſteht darin, daß man 
das Getreide langſam an der Sonne, oder bei trüben Wetter 

in Defen, oder in Troden: Käften recht austrocknen laͤßt. 
—— gewinnt daſſelbe an Gewicht und Guͤte, verhindert 
das Anhaͤugen an der Muͤhle, und laͤßt ſich von den Kleien 
leichter trennen, auch gibt ſolches Mehl mehr Brod, weil 
es trocken ift,, und daher mehr Waffer einfaugt. Die Orts» 
vorſtaͤnde haben ihre Gemeindsglieder, , die fich in diefem Falle 
befinden, . hievon zu. unterrichten, und die Marktgerichte ans 
zuweifen, vorzüglich darauf zu fehen, daß nur gehörig trodne 
und reine Früchte auf den Markt gebracht und zum Verkauf 
zugelaffen. werden. - 

Mannheim den 9. Juli 1812, 

v. Manger. vdt. Karg. 


Ainzeigeblatt des Nedar-, Main: und TauberKreifes 1812 Mr. 57 
| Seite 315. 





ui BR. 679 
Kr. 767, 


It von dem eingehenden Oel per Centner fl. 
anzuſetzen. 


(K D.N. 10403) 

Das großherzogliche Miniſterium der Finanzen Steuer⸗ 
Departement hat auf eine von dem großherzoglichen Pfinz⸗ 
und Enz» Kreisdirectorium in Betreff. der Acciderhebung von 
eingehendem Del alldort gemachte Anfrage, ob der in der 
Accisordnung bemerkte Betrag per 1 fl. der richtige fey, oder 
die Drucdfehleranzeige auf dem Inhaltsbogen dießfalls als irrig 
angefeben werden müffe, durch hohes Nefeript vom 24 v. M. 
Nr. 2985 zugleich auch hieher eröffnet, daß -die in dem Tert 
der Accisordnung und der Mopdiftcationen. zur Zollordnung 
vom 23. April d. 3. pag. 7 angefegte Accife per 1 fl. per 
Gentner vom eingehenden Del der richtige Anfat ſey. 

Es wird folches daher auch dießorts zur allgemeinen Wiſ—⸗ 
fenfchaft und Nachachtung des ſaͤmmtlichen Accisbezugs⸗ Pers 
fonale diefes Kreifed andurch befannt gemacht. Ä 

Freiburg am 10. Zuli 1812. 

Großh. bad. Directorium des Deeiſautceiſha 
v. Roggenbach. | 
vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau:, Wiefen: und m 1812 
£ Mr. 58 Seite 639, 





Nr. 768. 
Die zum Rollen in die Mühle gebracht werdende 
©erfte unterliegt, gleichfalls der Accisentrichtung. 
(RD.N. 10104.) 


Nach einer anher gelangten. Verfügung des großherzogl. 


hochpreißlichen Finanzminifterii Steuerdepartement. vom 19. 
v. M. Nr. 2941 unterliegt die zum Rollen in die Mühle 
gebracht werdende Gerfte gleichfalld der Accidentrichtung. 
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E8 wird folches daher andurch zur allgemeinen Wiffenfchaft 
und dem Benehmen ded Acciöbezugs s und Auffichtperjonale 
diefes Kreifes befannt gemacht. 

Freiburg den 10. Suli 1812. 

Großh. bad. Tirectorium des Dreifam-Kreifes. 
v. da 
| vdt. Guͤllmann. 
| N ded Sees, Donau:, Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 08 Seite 640. 


Nr. 769. 


Die feiftung der Frohnen der Boller und Acciſer betr. 
Ä (KD.Rr. 10108.) 

das großherzogl. hochpreißliche Finanzminiſterium Steuer⸗ 
departement hat auf einen dorthin gelangten Erlaß des groß— 
herzoglich hochpreißlichen Miniſterii des Innern Landeshoheits⸗ 
Departements in Betreff der Perſonalfreiheit der Zoller und 
Acciſoren durch Reſcript vom 24. v. M. Nr. 2983 anher 
eroͤffnet: 

„Da die Zoller und Acciſoren die Communfrohnen, in der 
Eigenſchaft als Guͤterbeſitzer, und an den Gemeindstheilneh⸗ 
mende Ortsbuͤrger zu tragen haͤtten, auch ihnen bereits die 
Beguͤnſtigung zugeſtanden worden ſey, ruͤckſichtlich dieſer 
Frohnen einen Andern für ſich anzuſtellen, oder einen bes 
ftimmten Abfindungsbetrag dafür zu bezahlen; fo fünne auf 
eine weitere Erleichterung derfelben nicht eingegangen werden. 

Es wird folched demnach zur allgemeinen Wiflenichaft, 
vorzüglich den betreffenden Zollern und Acciforen diefes Kreifeg, 
‚hiemit befannt gemacht. 

Freiburg den 10. Juli 1812. 
Großberzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbad) 
vdt. Guͤllmann. 
niet vos — Donau⸗, Wieſen⸗ und DreifamKreifes 1812 
| Nr. 58 Seite 640. 


. — 
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Kr. 770. 
Den Accisbezug von den vor dem 1. April d. 3. 
vorgegangenen Käufen betr. 
(K. D. Nr. 10109.) 

Durch Verfügung des großherzogl. hochpreißlichen Finanz 
mintfteriumd ÖSteuerdepartement vom 30. 9. M. Nr. 3039 
wird in Betreff ded Accisbezuges von Käufen anher eröffnet: 

„Wenn eine Öüterveräußerung durch Verfteigerung oder 
fonft unter amtlicher Leitung gefchehen fey, fo müffe darüber 
auch ein Protokoll oder fonftige gerichtliche Verhandlung vor⸗ 
liegen, welche ald eine öffentliche Urfunde gelte. Es ſey 
daber von Beräußerungen, uber welche ein folcher Aft vor 
dem 1. April d. J. aufgenommen worden, fein Accis zu 
erbhebeu. 

- Diefes wird daher zur allgemeinen Wiffenfchaft und Nadys 

achtung der fämmtlichen Aemter, Amtsreviforate und des 
Arcisbezugs » und Auffichtsperfonald dieſes Kreiſes andurd) 
befannt ‚gemacht. - _ 

Freiburg den 10. Juli 1812. 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreiſamkreiſes. 
? v. Roggenbach. vdt. Güllmanın. 
Anzeigeblatt des See-, Donau:, Wieſen- und Dreifam.Kreijes 1812 
Nr. 58 Geite 640. 





Kr. 771. 


Directorium des — — 
Mr. 17076.) 
Da man wahrgenommen hat, baß — der bereits 
in den oͤffentlichen Blaͤttern bekannt gemachten Verordnung, 
uͤber die Terminsbeſtimmung der bei dießſeitiger Stelle zu 
uͤbergebenden Petitionen um Naturaliſationen dennoch bis 
jetzt verſchiedene derartige Petitionen dahier eingereicht worden, 
obſchon der feſtgeſetzte Termin ſchon laͤngſt verſtrichen iſt; ſo 
ſiehet man ſich veranlaßt, andurch zu Jedermanns Nachricht 
bekannt zu machen, daß vom heutigen Tage an keine um 
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Naturalifation eingereicht werdende Borftellungen von bieß- 
feitiger, Stelle. werde angenommen werden, und. man. ben 
Betheiligten überlaffen müffe, fich desfalls felbft an die Faiferlich 
franzöfifche Behörde zu wenden. 

Mannheim den 10. Juli 1812. 





v. Manger. vdt. Karg. 

Ynzeigeblatt‘ des Neckar⸗ Mainz und Tauber-Kreiſes 1812 Nr. 57 
Seite 316. 
Ar 772° 


Dirertorium des Tieckar-Rreites, 
Mr. 17116.) Dem Unterricht der Schuljugend über die Perbältniffe 

u des neuem Maaßes und Gewichts gegen Das -alte betr. 

.  Nacy den Befchlüffen des großherzogl. evangelifchen und 
katholiſchen Kirchen »Miniftertafz Departements foll durch die 
firchlichen Bezirföftelfen bei allen unter ihrer Aufficht ſtehenden 
Schulen die unverzügliche Anordnung -getröffen werden, daß 
beim Rechnungsunterrichte die Reduction der alten Maaße 
und Gewichte in Die Neuen gelehrt, und die Schuljugend 
fleißig darin geuͤbt werde. 

Sämmtfihen Spezialaten, — und Miniſterien wird 
dieſes eröffnet, um hiernach das Weitere: zu verfügen, auf die 
gehörige Befolgung diefer Verordnung genau zu achten , und 
in ihren Schulvifitationg s Berichten von. dem Erfolge die 
Anzeige zu machen. 

Zugleich wird diefes zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
mit der Nachricht, daß ‚die Schullehrer in. Städten die 
nöthigen Neductiond- Büchlein auf Staatsfoften von den 
Aemtern erhaften werden , jene in den Flecken, Dörfernic. 
‚aber fich der bei den Ortsvoritänden beruhenden Eremplarien, 
„bie ihnen zum einftweiligen Gebrauche unverweigerlid zuzu⸗ 
‚Bellen find, zu bedienen haben. 

Hiebei werden die Schullehrer noch heſouders aufmerſam 

gemacht, daß nach der yon der großherzogl. Maaßkommiſſion 

unterm 28. April in Druck erlaſſenen Bekanntmachung für 

Aouͤſſege Dinge die bisher gewoͤhnliche Eintheilung in Halbmaaß, 
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Schoppen und halbe Schoppen; für trodene Dinge der Halb⸗ 

fefter, Vierling, Maͤßle und Halbmäßle werde im Gebrauch 

bleiben, und das Pfundgemwicht nady der biherigen Cintheilung 

und auch nach der Zehndtheiligen geführt. werben Wrie,. 
Mannheim. den 11. Suli 1812. 


v. Manger. vet. Karg. 
Yarcgehlatı bed Neckar⸗, Main: und Zaubersftreifes 1812 Nr. 57 
Seite 315. 
m 
Nr. 773 


Altbadifcher. Pfarrwittwenfiscus betr. 
Nachricht an ſämmtliche Mitglieder des großperzoglichen, aftbadifchen 
| Pfarrwittwenfiscus. 

Nach Beſchluß großherzoglichen General⸗Directoriums vom 
Miniſterium des Innern vom 13. Juli d. J. auf Antrag des 
großherzoglichen evangeliſchen Kirchen⸗Departements vom 10. 
Juli ſollen: 

1) Die in Folge der Staats— Beränderungen mb Staates 
Verträge vom Jahr 1810. dem -Großherzogthum Baden: zus 
gefallenen zehn evangelifch Futherifchen geiftlichen Stellen des 
Amtes und Decanats Hornberg,.nebft den gleichen zwei Pfarrs 
dienften. ded Amtes und Decanats Pforzheim, nach und nad, 
fo wie dem großherzoglich altbadifchen Pfarrwittwenfiscus dies 
felben nach ihrer bisherigen Verbindung mit dem füngl. wärs 
tembergifchen Pfarrwittwenfiscus treten, nach allen feinen 
Berhältniffen einverleibt werden; und foll 

2) bhiebei der im Sahr 1774 nach vorgängigem Benehmen 
mit der gefammten altbadifchen Wittwenfisci-Societät und 
deren Einftimmung gefegtlich angenommene fogenannte Mahl: 
berger Fuß, wonach die gefammten Pfarrdienfte jenes new : 
angefallenen Landeötheiled mit zwei Quartalien oder ver 
Hälfte ihres Eompetenzanfchlages eingefauft werden mußten, 
auch der dermaligen Vereinigung zum Grund gelegt werden, 
da auch diefe neu angefallenen Dienfte in ihrer Gefammtheit 
nicht nur gleich den damaligen Mahlbergifchen ‚Feine fchon 

vorhaundenen Wittwen als Lafl des Fiscus einbringen, jan 
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dern fich diefer noch Aberdieß in der befonders vortheilhaften 
Lage gegen jenem angenommenen Mahlberge Fuß befindet, 
daß die durch erftmalige Sterbefälle auf den, dem koͤngl. wuͤr⸗ 
tembergifchen Pfarrwitrwenfiscus bisher incorporirten und fünfs 
tig dem gleichen altbadifchen Fiscus einzuverleibenden Pfarrs 
dienften fich ergebenden Wittwen nadı dem föngl. würtembergifchen 
Fiscus- charitativus gegen Leiſtung des Fiscus-Quartald zur 
Benefteirung heimfallen. 

Da nun die Hälfte des von oberwähnten zwölf geiftlichen 
Stellen nad; dießjeitigen Normen aufgenommenen und beridy 
tigten Competenzanfchlaged die Summe von 4316 fl. 24 fr. 
beträgt, fo ift Diefe auch durch vorgedachten Öeneralvireitorials 
Beichluß ald Einfaufs-Summe für fammtliche zwölf Stellen 
in der Maaße geordnet worden, daß, wenn von einer oder 
andern Stelle dad Einfaufsprätium mit zwei Quartalien ihres 
Somperenzanfchlage® zur Zeit ihrer eintretenden Incorporirung 
nicht ſogleich fünnte abgeführt werden, daffelbe dem Wittwens 
fiscus bis zur Keiftung ihrer Schuldigfeit landlaͤufig verzinst 
werden muͤſſe. 

Hievon wird alſo die geſammte altbadiſche Pfarrwittwen⸗ 
ſocietat in die ihr zukommende Kenntniß geſetzt. 

Miniſterium des Innern 
Evangeliſches Kirchen⸗Departement. 
Fuchs. vdt. Strauß. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Ding: und Eau 1812 
Mr. 64 Seite 455. 
Anzeigeblatt ded See:, Donau⸗, Bifen: und Dreifam-Kreifet 1812 
Mr. 66 Seite 717. 





Nr. 774. 
Die Erhöhung der Station von Aonftanz nach er 
zell betr. 
Durch Beſchluß großherzoglichen Miniſteriums des —— 
Randeshopeits; Departement vom 27: v. M. Nr. 3338 wird 
anher eroͤffnet, daß Hochdaſſelbe ſich durch das Reſultat der 
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vorgenommenen Bermeflungen bewogen: gefunden habe, die 
Station von Konftanz nad) Radolfzell auf 1 '/, Station zu 
erhöhen. 

Welches anmit zu Jedermans Wiffenfchaft befannt gemacht 
wird, 

Konftanz den 14. Suli 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des See⸗Kreiſes. 
In Abweſenheit und aus Auftrag des Kreis⸗Directors. 
von Chrismar. vdt. — 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 60 Seite 657. 





Nr. 775. 
Acciswefen betr. 

Nach Maafgab einer vom großherzogl. Finanz: Minifterio 
Steuer » Departement anhero gegebenen Erläuterung vom 30. 
vorigen Monats Nr. 3056 wird andurd zur Nachachtung 
befannt gemacht, daß von Vermächtniffen für Arme, welche 
zur gleihbaldigen Vertheilung unter diefelben beftimmt 
find, wie vom Alınofen, feine Accife zu entrichten ift, wohl 
‘aber von andern Bermächtniffen zu frommen Zwecken, welche 
ald apitalien angelegt werden. Bon folchen Schenfungen 
und Bermächtniffen ift die Accife mit 3 fr. vom Gulden zu 
berechnen und zu erheben. 

Offenburg den 15. Suli 1812. 

Großherzogl. Directorium des Kinzig-Kreifes, 








Holzmann. vdt. Badeifen. 

Anzeigeblatt des Kinzige, Murg:, Pfinz: und EnzKreifes 1812 Nr. 59 
Seite 421. 
Nr. 776, 


Dirertorium des Neckar-Rreifes. 
| (Nr. 17450,) 
Da zufolge erlaffener hoher Entfchließung des großherzogl. 
Minifteriumd des Innern (8. 9 D.) vom 10. dieſes 


086 Juli 1818. 
Nr. 2956, 2957 u. 2958 allen Denjenigen das Befuchen der 


Sahrmärkte, oder auch, wo dazu nach den beftehenden Ges 


fegen der Fall eintritt, dad Haufiren nicht geftattet werden 
fol, welche ſich nicht mit Tegalen Zeugniffen Aber ihre wirk⸗ 
liche in» oder ausländische Kandeldberechtigung , auſſerdem 
über den Befis eines dazu geeigneten ordentlichen Waarenvor⸗ 
rath8 ausweifen Fönnen; bei den Bilder > und Liederhaͤndlern 
überdieß noch darauf gefehen werden fol, Daß Ahr anf die 
Märkte verbracht werdender Waarenvorrath cenfurmäßig fey, 
auch dießfalls mit demfelben eine Bifitation and befindenden 
Falld ein Ausfhuß der nicht cenfurmäßigen Büchern vors 
genommen werden fol; fo fiebt man fich veranlaßt, dieſe 
hohe Minifterial-Entfchließung für alle mit derartigen Waaren 
Handelnde zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Mannheim den 15. Juli 1812. 
v. Manger. 
vdt. Karg. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main» und u.) 1812 Rr. 59 

©eite 323. 
YAnzeigeblatt ded See⸗, Donau⸗, Wiefen und Dreifam-Kreifes 1812 

Pr. 60 Seite 657. Dreifam : Kreispirectorium vom 20. Zuli 

1812 Nr. 10358. 





Mr. 171, 


Das Keſſelgeld von Obfttröftern und Trübbier betr. 
(K. D. Nr. 10479) 

In Gemaͤßheit hoher Finanzminiſterial⸗Entſchließung Steuer⸗ 
Departement vom 30. Juni Ver. 3138 ift das Branntweins 
Feffelgeld von Obfttröftern und Trubbier wie yon Weintröftern 
zu erheben. 

Weches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Freiburg den 17. Juli 1812, 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreifam-Rreifes, 

v. Noggenbach, vdt. Gällmann. 


Anzeigeblatt des See, Donau: Wieſen- und DIENEN, Kreiſes 1812 
MNr. 59 Seite 651. J 


— — — — 
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vr. 778. 
Den Accis von Vermächtniffen betr. 
(K. d. Nr. 10480.) 

Durch hohen Finanzminiſterial⸗-⸗Erlaß Steuer⸗Departement 
vom 30. Juni Nr. 3056 wurde anher reſcribirt, daß von 
Vermaͤchtniſſen fuͤr Arme, welche zur gleichbaldigen Vertheilung 
unter dieſelben beſtimmt ſind, wie vom Almoſen, keine Acciſe 
zu entrichten iſt, wohl aber von andern Vermaͤchtniſſen zu 
frommen Zwecken, welche als Capitalien angelegt werden, — 
von ſolchen Schenkungen nnd Vermaͤchtniſſen iſt die Acciſe 
‚mit 3 fr. vom Gulden zu berechnen und zu erheben. 

Welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, und 
wornach die Aemter des Dreijam» Kreifed die Reviforate zu 
verftändigen haben. Freiburg den »7. Zuli 1812, | 

Großperzogl. badifches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau», Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 - 
Nr. 59 Seite 661. 





Nr. 779. 


— Accisentrichtung vom gemiſchten Holze betr, 
(K.DM. 10482.) 

- In Gemäßheit hoher Finanzminiſterial⸗Entſchließung Steuer⸗ 
Departement vom 7. Juli d. 5. Nr. 3192 wird hiemit zur 
Wiffenfchaft und Nachachtung befannt gemacht: 

Wenn die Aufklafterung des Brennholzes, wie es hie und 
ba gebräuchlich ift, gemiſcht geſchieht; fo ift der Accis von 
einem aus hartem, weichem, Gcheiters und zugleich aus 
Prügelpolz beftenhenden Klafter, wenn die Mifhung vorzüglich 
in hartem Holz befteht, mit 5fr., wenn folche vorzuͤglich aus 
weichem Holze beiteht, mit 3 fr. zu beziehen. 

Freiburg den 17. Juli 1812. 

Großh. bad, Directorinm des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See, Donau⸗, Wieſen- und Dreilam:Kreifeg 1812 
7 N’59 Seite 61. 
— — 
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Nr. 780. 
Das Tragen der Hutcordons betr. 


Schon die dem Negierungsblatt Nr. 39 v. 3. 1808 eins 
verleibte Warnung wiederholt die über dad Tragen der Huts 
cordons früher erfaffene Verordnung, und feßt die Strafe 
feft, welche derſelben Uebertreter treffen fol. Ungeachtet 
man folche durch das Anzeigeblatt unterm 2. März v. 5. 
erneuert und eingefchärft hat, fo laffen fich doch, wie man 
durch zuverläffiige Anzeigen erfahren hat, mehrere dazu nicht 
Berechtigte abermals beigehen, diefelbe ungefcheut zu tragen. 

Man finder fich deshalb veranlaßt, denfelben die beftehende 
Verordnung, welche ſolche Auszeichnung nur den wirklichen 
Staatödienern erlaubt, durch gegenwärtige Bekanntmachung 
in Erinnerung zu bringen, wobei den Aemtern gemefjenit 
aufgegeben wird, auf die Uebertreter befondere genaue Aufs 
fiht halten zu laffen, fofort folche nicht nur mit der vers 
ordneten Strafe von 1 fl. 30 fr. unnachfichtlicy zu belegen, 
fondern ihnen auch bei wiederholter Ueberfchreitung die Cor⸗ 
dons auf der Stelle Öffentlich abnehmen zu laſſen. 

Durlach dew 17. Juli 1812. 

Großherzogl. Directorium des Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes. 

Frhr. v. Wechmar. vdt. Blenfner. 


YAnzeigeblatt des Kinzigr, Murg=, Pfinzs und Enz⸗Kreiſes von 1812 
Mr. 60 Seite 429. 





: Kr. 781. 


Directorium des Neckar-Breifes. 
(Mr. 17686.) Die Verzollung der Frachtgüter betr. 

Es ift fchon verfchiedenemalen die Anzeige dahier gemacht 
worden, daß öfters der Fall vorfomme, wo Güterfuhrfeute 
bei der Zolleintrittöftation entweder gar Feine Frachtbriefe 
vorzeigen fünnen, oder aber daß fie folche verfiegelt bei fich 
führen; daß ferner die nach der Zollordnung bei Golonials 
mwaaren erforderlichen Gertificate den Frachtbriefen nicht beis 
gelegt feyen, und daß folche fogar bei den Eintrittd-Zol- 
ftationen zu produziren verweigert werden; daß endlich mehr⸗ 
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malen Guͤterfuhrleute bei der Zölleintrittöftätion vorgeben, 
nicht mit Geld“ verfehen zu feyn, und dadurch die Zoller 
nöthigen, Boten bis zum Abladungsort mitzufchicten , woſelbſt 
der Zoll nicht felten von 'den einzelnen Eigenthuͤmern erſt eins 
geſammelt werden muß, oder am Ende gar bie Zahlung 
beanftändigt wird. 

Diefes ganz verordnungswidrige Benehmen, welches das 
Zollperſonale an ſeiner puͤnctlichen Dienſtverrichtung hindert, 
wird hierdurch wiederholt durch dieſe oͤffentliche Bekannt: 
machung mit dem Beifuͤgen unterſaget, daß die Zoller ans 
gewieſen ſind, in vorkommenden Faͤllen, wo dieſer Verord⸗ 
nung entgegen gehandelt wird, die Frachtwaͤgen ſo lange zu 
arretiren und auf Koſten der Guͤterfuhrleute zurück zu 'bes 
halten, bis ſolche die vorgeſchriebene mn am haben 
werden: 

NE Rancheim— den 17. Juli 1812. 0003 
NAHT BEAT Der Kreisdirector. * a —— 

v. Manger. vdt. Ullmicher. 
Anjeigeblatt Nedars, Main- und —— 2812 Mr. 59 
A ee mo a Seite 323, - 
Gen at MTt απ - 


X 


nu ENT TEN, 


Be Gebühren für. die- Ceichenfchau betr. 
: dt (8.D.R..10601.) * 

Bermög Verordnung des hochpreißlichen Miniſteri des 
Innern Landespolizei-Departement vom 4. Juli l. J. Nr. 3853 
wird beſtimmt, daß die Gebuͤhren fuͤr die Leichenſchau den 
betreffenden Familien und Erben der Verſtorbenen obliegen, 
und daß dieſe Gebühren in 24 fr. bei Erwachſenen, und in 
15 fr. für Kinder inclufive bis zum 15jährigen Alter zu bes 
ftehen haben. Ferner wird verordnet, in Dörfern, worin 
fi) Feine Chirurgen „befinden, übrigens verſtaͤndige und ers 
fahrne Perfonen zur Todtenſchau anzuftellen, welchen obige 
‚Gebühren für diefe Verrichtungen gleichfalls zuftehen. : Dies 
ſes wird zur öffentlichen Wiffenfchaft hiemit befannt gemacht, 
"wobei man die Amtsbezirke und Phyſicate zugleich erinnert, 

Wehrer, Verordn. III. Bd. 44 
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in jenen. Orten, wo wider Vermuthen bie Leichenfchau noch 
nicht eingeführt feyn ſollte, dieſe alfo gleich geſetzmaͤßig einzuleiten, 
Freiburg den 20. Zuli 1812. 
Großherzogl. badifches Directorium bed Dreiſamkreiſes. 
v. Roggenbach. vd. Guͤllmann. 


Anzeigebfatt des Gee: ‚ Donau:, Wieſen- und Dreiſamkreiſes 1812 
Mr. 60 Seite 658. 





Nr. 783. 


Dirertorium des Neckar-Kreiles. 
(Nr. 17952.) Das den Waldungen fhädlihe Schneiden der Ernd— 
wieden zum Zructbinden betr. 

Es ift die Anzeige dahier gemacht worden, daß in verfchie- 
denen Gegenden des dießfeitigen Kreifed die den Waldungen 
fo fchädliche Gewohnheit herrfche, daß man zum Sruchtbinden 
die fogenannten Erndwieden gebrauche, welche in den Wal 
dungen gefrevelt und aus dem jungen Holze ausgefchnitten 
werden. 

Da nun Diejenigen, die folchen Frevel veruͤben, wegen dem 
geringen Geräufch, fo diefe Arbeit verurfacht, nur ſchwer und 
felten durch die Waldauffeher entdedit werden fönnen, jo wird“ 
hierdurch verordnet, daß nicht nur Derjenige, fo im Wald 
mit Erndwiedfchneiden befchäftiget angetroffen wird, beftraft 
werde, fondern daß auch alle Diejenigen, bei denen bemerkt 
wird, daß fie ihre Früchten mit dergleichen Erndwieden bin, 
den, einer geigneten Strafe. unterliegen. jollen. 

Mannheim den 20. Suli 1812. wer 

v. Manger. vdt. Ullmicher. 





Anzeigeblatt ded Nedar:, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1812 Nr. 60 
Seite 327. 
Nr. 784. 
Directorium des Neckar⸗Kreiles. 
(Pr. 18002—10). 


Um die Neductiond-Zabellen der neuen allgemeinen Maaße 
und Gewichte dem Publicum um einen wohlfeileren Preis zu 
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verfchaffen, als dieſes durch den Buchhandel geſchehen Fanit, 
hat man die großherzoglichen Oberhoheits⸗Gefaͤllverwaltungen 
Mosbach und Waibſtadt, dann die Domanial⸗Verwaltungen 
Mannheim. und Heidelberg mit Exemplarien, welche die Tar 
bellen. des ganzen Großherzogthums in. 10 Abtheilungen ent⸗ 
halten, ferner. die Oberhoheitd-Gefälluerwaltungen: Mosbach 
und Waibftadt und die Domanial⸗Verwaltungen Mannheim, 
Heidelberg, :Schwegingen, Weinheim; Neckargemuͤnd, Kißlau, 
Philippsburg mit einzelnen Abtheilungen verſehen, und dies 
felben beauftragt , folhe an Jedermann zu verkaufen. 

Der Preis der 10 Abtheilungen zufammen ift fammt dem 
Einbande 2 fl. 15 fr., und einer einzelnen Abtheilung 24 fr. 

Diefes wird allgemein befannt gemacht, damit Jedermann, 
dem diefe Reductions⸗Tabellen nöthig oder nüglich find, diefe 
Gelegenheit zur Erfaufung derfelben um diefen wohlfeileren 
Preis benugen könne, indem nad) einiger Zeit diefer Verkauf 
gefchloffen werde, und dann nur noch vom Verleger derfelben 
um einen beträchtlich höhern Preis gefauft werden koͤnnen. 

Wannheim den 20. Juli 1812. 


v. Manger. * vdt. Karg. 
_— des Neckar⸗, Main- und Tauber⸗Kreiſes 1812 Nr. 60 
Seite 339. 
XEECCA 
Nr. 785. 


Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 

Nr. 18102.) Die für die Waldungen fo ſchädliche Gewohnheit, die 
Straußwirthſchaften durch RUE junger Fichten oder Forlen 
anzuzeigen betr. 

Da- durch die bisherige Sitte, den Bier» oder Weinſchank 
wit jungen Tannen oder Forlen zu bezeichnen, ſo mancher 
ſchoͤne Baum zu Grunde geht, fo wird diefe Gewohnheit an⸗ 
durch gänzlich, aufgehoben, und verordnet, daß die Bier- 
und Straußmwirthe das desfalls Erforderliche ſich auf eine ans 
dere und fchisflichere Art verfchaffen ſollen. Saͤmmtlichen 
Aemtern wird dieſes mit dem Bemerken bedentet, daß die. 
großherzogl. Oberforſtaͤmter bereits angewicſen ſind, Feine 


* 
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Bäume mehr zu folchem Gebrauche abzugeben, und Diejenigen, 
welche dergleichen unangewieſene junge Bäume an ihren Haus 
fern aufſtecken, als Forftfresler:zubeftrafen. Sämmtliche Aemter 
haben gegenwärtige Verordnung in ihren Amtöbezirfen befantt 
zu machen, die Zollbehörden davon zu unterrichten und für 

die Abſtellung dieſes Unfugs ſtreng zu wachen. 
— den: 21. Juli 1812. 2er 
v. Manger. .  vdt. Joachim. 


Angeigeblatt des Neckar⸗ Main: und Tauber⸗Kreiſes 1812 ig 60 
arte 30. .... 
Nr. 786, 


Die Einfendung der tabellarifchen Meberficht der auf 
die Rirchen- und weltlichen Sufumgen gef: chehenen 
—— ungen. betr. +» 

! (8.D.R. 10616.) 

Nach einer von dem großherzögl. Hochpreißlichen Miniſterio 
des Innern katholiſchen Kirchendepartement anher gelangten 
hohen Verfügung vom 10. d. M. dürfen fernerhin die Dar; 
ftellungen der auf die Kirchenftiftungen gefchehenen Anweifungen 
mit jenen, welche auf weltliche Stiftungen gemacht werden, 
nicht in einen und den nämlichen Ausweis aufgenommen werden, 
fondern die auf Kirchenftiftungen,- das ift, auf alle der his 
hern Central⸗Leitung -unterfiehenden Kirchen + , Bruderfchaftss 
und Schulfonde, fowohl von dem Kreisdirectorium ald von 
den Aemtern decretirte Anweifungen müffen in einer eigenen 
Tabelle, nad} dem hier unten beigedruckten Formular, und zwar 
für dad Jahr 18", in Bälde Iängftend binnen 3 Wochen, 
künftig aber mit Ende jeden Jahres aufgeführet ;. und diefe 
Tabellen eingefendet werden. | 

Den ſaͤmmtlichen dießfeits unterſtehenden landes⸗ und grund⸗ 
herrlichen Aemtern in deren Amtsbezirk ſich derartige Stif⸗ 
tungen befinden, werden daher andurch angewieſen, hiernach 
die tabellariſche Ueberſicht der fraglichen Anweiſungen zu fer⸗ 
tigen, und jene pro 18'"/,, binnen 3 Wochen unfehlbar, für: 
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die Zufunft aber folche mit Ende jeden Jahres, anher vors 
- zulegen. Freiburg den 22. Zuli 1812. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes, 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Formular der Tabelle 
über die im Jahr 18— auf die höherer Leitung unterftehenden katho⸗ 
lifhen Kirchen-, Bruderfchafts> oder Schulfonds geichehenen An- 


weifungen. 
Sahr, Tag Fond, auf Beweg⸗ 
Anweiſende u. Nummer] ame Angewieſene den die gründe 
Stelle. der des Summe. | Anweifung der 
Anweiſung. Empfängers gefchehen. | Anweifung. 
FrOERE TEE‘ VER HEHE VERERRREEEEEEN Tu "RR 5 273 \CHERGERFFER SYEREe ern 


Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wiefen» und Dreifamsftreifes 1812 
Nr. 63 Seite 689, Ä 


Nr. 787. 
Die Daterfchaft bei unehelichen Kindern betr. 
(K.D. Nr. 10556.) 

Die im Regierungsblatt Nr. XXI d. J. erſchienene hoͤchſte 
Erlaͤuterung vom 27. Junius d. J. — die Vaterſchaft bei 
unehelichen Kindern betreffend — wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß und Nachachtung kund gemacht: 


694 Juli 1812. 

Man: hat Schon öfters wahrgenommen, daß, ungeachtet 
das neue Landrecht und die daſſelbe erläuternde Verordnung 
vom 10. Juni 1809 im Negierungsblatt Nr. XVII genau 
beftimmen, in welchen. Fällen dermalen nody im Rechtsweg 
darauf geklagt werden fünne, daß Jemand zum Vater eines 
unehelichen Kindes erklärt, und zu deffen Ernährung ange, 
halten werde, dennoch einige Aemter die durch diefe Geſetze 
vorgezeichneten Grenzen überjchreiten. | 

Um diefes für die Zukunft zu verhüten, werden hiemit die 
Aemter auf Folgendes aufmerffam gemacht: 

Eine unehelich gefchwängerte Weibsperfon ift nad, dem 
neuen Landrecht nur noch in dem Falle befugt, gegen ihren 
angeblichen Schwaͤngerer darauf zu Hagen, daß er zum Vater 
ihres unehelichen Kindes erklärt werde, wenn er 

a) diefelbe entführt, oder 

b) fie kundbarlich bei fich als BVeifchläferin, das if: im 
Abficht auf Zimmer und Bettgemeinſchaft einen folchen Lebens⸗ 
umgang gepflogen hat, wie ed nur für Eheleute geziemt, oder 

c) wenn er ded Beifchlafd mit ihr um die Zeit der gefeß 
lich unterftellbaren Empfängniß freiwillig geftändig, oder zu 
fällig überwiefen ift; wobei bemerkt wird, daß jene Beiſchlafs⸗ 
geftändniffe und Beweife, welche im Wege der polizeilichen 
Unterfuchung erhoben werden, nicht zureichen: denn diefe find 
wohl frei, fo lang feine Zwangsmittel gebraucht werden, aber 
deßwegen nicht freiwillig; und zufällig find jene Beweiſe eben: 
falls nicht, weil fie abfichtlich herbeigeführt worden find. 
Oder endlich 3. u | 

d) wenn der Bellagte die betreffende Weibsperfon erweislich 
um die gedachte Zeit zum Behuf eines Beifchlafd außer Stand 
des freien Sinnengebrauches verfegt hat. 

Die Mutter kann auffer diefen Fällen, und auffer dem weitern, 
wenn der Gchwängerer unter den gefegfichen Formen ſich 
zum Vater des unehelichen Kindes freiwillig befannt hat, 
gegen dieſen auch nicht auf Ernährung ihres unehelichen 
Kindes Hagen; fondern fie muß, wenn fie eigenes Bermögen 
beſitzt, ihr Kind aus diefem Vermögen erhälten. Iſt die 
Mutter vermögendlos, und es finden ſich Ferne Gutthäter, 
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welche die Ernährung ihres Kindes uͤbernehmen, fo fällt die 
Saft, daffelbe zu erhalten, zur Hälfte auf die Gemeinde des 
Geburts⸗ oder Aufenthaltsortes der Mutter, zur Hälfte auf 
den Staat, oder, wo erwähnte Gemeinde ebenfalld dazu ums 
vermögend feyn follte, alsdann ganz auf den Staat. 

Beide, ſowohl die Gemeinde als auch der Staat, find 
übrigens befugt, in dem Falle, wenn durch die polizeiliche 
Unterfuchung erhoben worden ift, daß die der Schmwängerung 
befchuldigte Mannsperſon die betreffende Weibsperfon in einer 
folhen Zeit unehelich befchlafen habe, wo nad, Zandrecht- 
Sat 314 und 315 wegen zu naher oder zu weiter Entfers 
nung der Geburt von der Beifchlafzeit Feine Einwendungen 
gegen die Baterfchaft bei ehelichen Zeugungen gemacht werden 
koͤnnten, im Rechtswege gegen ihn aufzutreten, und auf einen 
von der gehörigen Gerichtöftelle, nad, Anleitung des $. 6 und 
7 der Verordnung vom 10. Juni 1809, zu ermeffenden Bei? 
trag zum Unterhalt eines ſolchen Kindes gegen ihn zu Magen. 

Das nämliche Recht fteht der Gemeinde oder dem Staate 
in dem Falle zu, wenn der Beichuldigte zwar nicht des ums 
ehelichen Beifchlafes , aber doc; eines zu der unehelichen Muts 
ter geführten verbächtigen. Zuwandels Überwiefen ift, nämlich 
einer folchen mehrfachen Zuſammenkunft, welche auffer ven 
gewöhnlichen und fittlich erlaubten Umgangszeiten, entweder 
auf eine verbotene oder auf eine ſolche Art, welche dringende 
richterliche Vermuthungen eines unzüchtigen Vorhabens erwedt, 
gefchehen wäre, nur kann die Gemeinde oder der Staat in 
biefem Falle gegen den Befchuldigten auf mehr nicht, ald auf 
einen Drittel deffen lagen, was vorgedachtermaaßen er ald 
ein überwiefener Beifchläfer der Gemeinde oder beim Staate 
abzugeben haben würde. 

Sm Uebrigen ift jede Gerichtöftelle fchuldig , ſobald eine ledige 
Weibsperſon in Verdacht fommt, daß fie ſchwanger fey, wegen 
ber daraus offenkundig gewordenen Unzucht folche in Unter: 
fuchung zu nehmen; doch muß der Nichter fich bei diefer 
Unterfuchung: von. aller Nachfrage, wer zu dem: unehelichen 
Kind Bater ſey, enthalten. Gegen eine Mannsperfon findet 
bie Unterfuchung nur in dem Falle ftatt, wenn nicht nur die, 
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wegen Verdacht einer, Schwangerichaft in Unterfuchung ftehende: 
Weibsperſon unaufgefordert jenen, als ihren: Schwängerer: 
angegeben hat, fondern auch weiter aus den von ber betrefs 
fenden Gerichtsſtelle vorderfamft über ‚den ‚Öffentlichen. Ruf 
und Wandel des Beichuldigten einzuziehenden Kundfchaften 
ein. gegründeter„ uud ohne unverhältnißmäßige. Weitläufigfeit 
zu erhebender Verdacht eines: unſittlichen Zuwandels, oder 
unſittlicher Vertraulichkeit zu der in Unterſuchung ſtehenden 
Weibsperſon, hervorgeht. Iſt dieſes, ſo iſt auch gegen ihn 
uͤber die Unzucht die Unterſuchung nach der fuͤr Unterſuchungs⸗ 
prozeſſe vorgeſchriebenen Form, jedoch ohne den die Vater⸗ 
ſchaft und die Ernaͤhrung des unehelichen Kindes betreffenden 
Civilpunct zu beruͤhren, ſo lange fortzuſetzen, bis entweder 
ber. Ungrund oder die Unerweislichkeit des unehelichen Zuhal⸗ 
tens erhoben iſt, oder gegen den Beſchuldigten der Beweis 
erſcheint, daß er der in Unterſuchung ſtehenden Weibsperſon 
unehelich beigewohnt, oder verdaͤchtig zugewandelt habe. Doch 
kann dieſer Beweis durch Eideszuſchiebung oder Eidesauflage 
an einen oder den andern Theil in dieſem polizeilichen Ver⸗ 
fahren nie hergeſtellt werden. In dieſem letztern Falle, wenn 
namlich jener Beweis gefuͤhrt iſt, gegen. beide, und zwar; 
wo. ed fih um das erfle ‚oder ‚zweite gemeine Unzuchtsver⸗ 
. gehen ‚handelt, . von ven ; Untergerichten ‚ wenn: aber von ber 
Beſtrafung der dritten ‚und weiters Anzucht. die. Rede ift, 
von dem KHofgerichte nach. den beftehenden Strafgeſetzen das 
Straferfenntniß zu ertheilen; in dieſem iſt jedoch weder von 
ber Baterfchaft nod; von den Ernährungsfoften. etwas zu ‚ers 
wähnen, fondern nur. der. Ausdruck: “worbehäftlich gebührens 
der Staatsentfchädigung» in daffelbe aufzunehmen, um. für 
den Fall, wenn die Ernährung des Kindes: auf Öffentliche 
Koften fallen. follte, den, Rüdgriff auf. dem: Veſchuldigten 
nehmen zu koͤnnen. Freiburg den 23. Juli 1812 
Großh. badiſches Directorium des DreifainsKteifes. 
v. Roggenbach. . vet. Güllmann. 
Anzeigeblatt ded See» ,. Donau⸗, Wiefen: und. Dreifam-Kreifes 1812 
Mr. 61 Seite 665. 


ne Ben 


au aoia. bo⸗ 
—— RE 788. Burn, 

Den Aerisbezug von fattiigen PFERART und 
bei Deräußerungen laudemialpflichtiger Güter, bett. 9 
| KDN. ID): 

Bon ‚dem großh. hohen Minifterio- der. Finanzen Steuer⸗ 
departement wird mittelſt — vom‘ 11. bi M. über die 
aufgeworfene Frage: 3. 

Ob der. Aceis von. falfpflichtigen. Erbfchaften ‚und: bei Ver⸗ 

aͤußerungen laudemialpflichtiger Guͤter von dein ganzen Erb⸗ 
ſchaftsauſchlage und refp. von dem ganzen Kaufpreis, oder nur 
von dem Nefte nad Abzug des Falls: und reſp. Laudemialz 
abgabe berechitet. werden folle?. nach. vorgängiger mit dem 
großherzogl. hohen Zuftizminifterio gepflogenen Communication, 
folgende Belehrung ertheilet: Wenn ein fallpflichtiges Gut auf 
einen accispflichtigen: Erben übergeht, fo erhaͤlt der fallpflich« 
tige Erbe um ſo viel weniger - ander Erbſchaft, als der 
Gutsfall beträgt; da num die Acciſe nur dasjenige Vermögen 
treffen fan, welches der Erbe wirklich erhaͤlt, und Fallgeld 
als eine ewige Schuld anzuſehen iſt, die auf der Erbſchaft 
haftet, und deren Bezahlung abgezogen werden muß, ehe vom 
wahren Erbe die Rede ſeyn kann, ſo iſt die Acciſe fuͤr den 
Erben von dem Anſchlag des fallpflichtigen Guts oder Ver⸗ 
moͤgens nur nach Abzug des Fallgelds anzuſetzen und zu ent⸗ 
richten, dem Fallberechtigten aber Acciſe anzuſetzen, iſt kein 
rechtlicher Grund vorhanden, da er die Abgabe nicht jure 
— — ermdge eines ganz andern Rechtstitels 
beziehet. 
Was aber die von Beränßernngen der Lehnguͤter zu zah⸗ 
Ienden Laudemialgebuͤhren betrifft, fo ift der Abzug derfelben 
von dem: Kaufpreiſe nicht ‚begründet, ‚weil die Smmobiltens 
accife: nach dem - Haren Worte des Geſetzes unmittelbar dem 
Werth, oder vielmehr den: Kaufpreis der veräußerten Grund⸗ 
ſtuͤcke — > vom Dem. bie- Laudemialgebuͤhr einen : em 
ausmacht. ir 

EB der: Ziseifel erhoben worden, ob nicht ein Theil 
de3 Eigenthums, deſſen Werth: durch die: jeweild. zw zahlenden: 


698 Suli 41819. 


Landeminlabgaben repräfentirt werde, bem Oberherrn ver: 
bleibe, und ob nicht dieſes Gefälle ald Surrogat des Ertrags 
eines folchen vorbehaltenen Eigenthums von der Accife frei 
gelaffen werden muͤſſe. 

Allein diefer Zweifel ift nicht begründet, indem beim Kauf: 
preis — welchen der neue Befiger gibt — fchon auf künftige 
Laudemialabzaben die im Beräußerungsfalle zu entrichten find, 
Ruͤckſicht genommen ift, und diefer Kaufpreis daher für den 
Werth gelten muß, welchen das Lehngut nach Abzug des 
Anfchlags der Laudemialpflichtigkeit hat. Es ergibt fich hieraus 

1) daß zwar fein Theil der Accife auf den Dominum di- 
rectum geworfen werden kann, daß aber 

2) bei Berechnung der Accife für den Käufer eines lan, 
demialpflichtigen Guts von dem bedungenen Kaufpreife, wo⸗ 
von die Laudemialgebühr zu zahlen ift, diefe Abgabe nicht 
in Abzug kommen dürfe, fondern vom ganzen Kaufpreis 
inclufive der Laudemialabgabe zu entrichten ift. 

Diefe Verordnung wird andurd zur allgemeinen Willens 
fchaft und Nachachtung öffentlich bekannt gemacht. 

Freiburg den 24. Juli 1812. 

Großherzogl. badifches Directorium des DreifamsKreijes. 

v. Roggenbach. vdt. Gällmann. 


Anzeigeblatt ded See, Donau, Wielen : und Dreifam-Kreifes 1812 
Nr. 62 Seite 683. 





Kr. 789. 


Den Weinaccis von Bannftöfsigen betr. 
(K.D. Nr. 10821.) 

Das großherzogl. hohe Miniſterium der Finanzen Steuer⸗ 
Departement reſcribirt auf eine dahin geſtellte Anfrage, wie 
diejenigen Weinproduzenten hinſichtlich der Acciſe zu behandlen 
ſeyen, welche ihre Weine unmittelbar von anſtoßenden Baͤnnen 
im Herbſt einkellern, mittelſt Erlaſſes vom 13. d. M. Nr. 
3298, daß dieſe Weinproduzenten wie Inwohner des Ortes 
anzuſehen, und bei der Einlage ſolcher Weine als Produzenten 
anzuſehen und accisfrei zu belaſſen ſeyen. 
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Was andurch zur allgemeinen Wiffenfchaft und Nachachtung 
des Accisperfonals öffentlich befannt gemacht wird. 
Sreiburg den 24. Juli 1812. 
Großperzogl. bad. Directorium: ded Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 62 Seite 684. 





Nr. 790. 

Die Naturalienverkäufe find mit Unterfchriften oder 
Örgenfcheinen der Käufer, wie auch mit den 
a une zu verifiziren. 

(R.D.R. 10888.) 

Da man bei der Revifion ber Naturaliens Verkaufs Eon- 
fignationen der herrichaftlichen Verrechnungen wahrgenommen 
bat, daß diefe die Rechnungsinftruetion, wie auch die ihnen 
noch von der ehevorigen großherzoglichen oberrheinifchen 
Rentkammer zugegangenen Weifungen, wornad) die Naturaliens 
verfäufe mit Unterfchriften oder Gegenfcheine der Käufer, 
wie auch mit den Marftpreiszetteln ded Orts oder der ans 
grenzenden Marftftätten verrifizirt werden müffen, nicht immer 
gehörig beobachten, — fo werden andurch ſaͤmmtliche betreffende 
landesherrliche Verrechnungen neuerlich auf die genaue Bes 
folgung der Rechnungsinftruction und die deffallfigen Bor: 
fhriften mit der Bedeutung aufmerffam gemacht, daß zugleich 
die Reviſion auch angemwiefen werde, bei fünftig fich zeigendem: 
Mangel fowohl in der Sache felbft, ald in der BVerfpätung 
derfelben mit der ordnungsmaͤßigen Strenge gegen die betreffenden 
Berrechnungen in der Revifion fürzufahren. 

- Freiburg den 25. Juli 1812. 

un bad. Directorium des Dreifam-Kreifeß, 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


ne des Sen, Donau⸗, Wiefen: und Dreifam  Kreifes 1812 
Per. 64 Seite 697. 
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Dirertorium des Neckar - Kreifes, 
(Mr. 18461.) Das Verbot wegen Ankauf von Armatur: und Mons 
tirungsftüden- der Deferteurs betr. 
Da man: neuerdings wieder in Kenntniß gefeßt worden, 
daß Unterthanen Armatur und Kleidungsſtuͤcke von Deferteur 
gekauft haben, fo fieht man fich veranlaßt, die in dem Res 
gierungsblatt Nr. 35 Jahr 1808 enthaltene Verordnung vom 
20. October 1808 andurch aufd neue zur allgemeinen Kenntniß 
zu bringen, und wiederholt bei gefeglicher Strafe zu verbieten, 
daß Niemand ſich unterfange, von Deferteurd weder Armatur 
und Kleidungsftüce noch fonftige Requiſiten zu erfaufen, und 
Diejenigen, welche dergleichen Gegenftände zum Kauf anerbieten, 
fogleich arretirt und an das nächfte Amt BE werden. 
re den 25. Suli 1812, 





v. Manger. vdt. Karg. 
ame des — Main: und Tauber⸗Kreiſes 1812 Nr; * 
Seite 335. 

Nr. 792. 


Directorium des Neckar - Rreifes. 
Or. 18629) Die Einführung der neuen Maaß in den Wirths⸗ 
häuſern betr. 

Rech ber Entſchließung der großherzoglichen Maaßcommiſſion 
vom. 19. v. M. fol auf der Eichftätte Mannheim das Eichen 
und Bezeichnen fämmtlicher gläferner Maaßgefäße, welche die 
inlaͤndiſchen Glashandlungen in dießfeitigem Kreife von auds 
laͤndiſchen Olashütten beziehen, und im Lande an Wirthe ıc. 
verkaufen, fo wie der zum neuen Maaß noch tauglichen in 
diefem Kreife vorhandenen alten Gefäße, nad dem .neuen 
allgemeinen Maaße vorgenommen, und diefes Gefchäft dem 
hiezu beſonders verpflichteten Glasſchneider Joſeph Kranſchnabel 
in Mannheim am Speiſemarkte neben dem graͤflich von 
Hildesheimiſchen Haufe wohnhaft, um per Stuͤck, oder 
bkr. per Duzend, unter Aufſicht und Leitung des einfchlägigen 
ftadträthlichen Commiſſairs, anvertraut werden. Diefes wird 
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unter Beziehung auf die bereits in dem Anzeigeblatt Nr. 56 
verkündete, und an den Rathhäufern angeheftete Verordnung 
vom 6. d, allgemein mit folgenden Wiederholungen befannt 
gemacht: 

1) Diejenigen der alten Gefäße, deren Inhalt nur wenig 
von der neuen Maaß abweicht, fo daß die Differenz im Halſe 
der Gefäße liegt, Tonnen beibehalten und ind neue Rap 
umgeeicht werden. 

2) Das Ähnliche Fichen und Bezeichnen des auslandiſchen 
Glaſes, und über alle Glasgefaͤße, woher ſie bezogen ſeyn mögen, 
gleich wie der ins neue Maaß umzuaͤndernden alten Gefaͤße, darf, ſo 
viel den Neckar⸗Kreis betrifft, nirgendwo als auf der Eichſtaͤtte 
Mannheim, und durch Niemand anders, als durch den oben 
beſagten Glasſchneider Kranſchnabel, vorgenommen werden. 

3) Das Eichen und Bezeichnen ſoll auf die Art gemacht 
werden, wie es ſich auf den, den Obereinnehmereien gegebenen 
Maaßflaſchen findet, mit zwei einander gegenüber liegenden, 
wenigftend einen neuen Zoll unter der Deffnung befindlichen 
horizontalen Strichen,, unter’ deren einem der badifche Duers 
balfen, unter dem andern der Anfangsbuchftabe der Glashuͤtte, 
und ſtatt deſſen bei auslaͤndiſchem Glas, und bei alten ums 
zueichenden Gefäßen der Anfangsbuchftabe der Eichſtaͤtte — 
des Eichers und Glasſchneiders geſetzt wird. 

4) Glashütten, welche” gegen die Vorſchrift fehlen, ober 
wer ed wagen follte, Zeichen ver Glashätten nachzuahmen 
und unbefugt zu eichen, ſo wie Wirthe, die andere als legal 
geeichte Gefäße aufnehmen und neben den neuen noch die 
alten beibehalten, follen, fo weit dad Vergehen polizeilich iſt, 
mit einem Gulden 30 fr. für jedes Gefäß beftraft werden. 

Mannheim den 27. Suli 1812. 


v. Manger. vdt. Keßler. 
Anzeigeblatt des Nedars, Mains. und Tauber» Kreifes 1812 Nr. 61 
Seite 335 


/ 
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Nr. 793. 
Die von den Polizei- und Bollgardiften in Füllen 
eines Derdachts zur Einficht abgeforderten Ehauf fee. ee⸗ 


zeichen betr. 

(RDNr. 11249.) 

In Gemaͤßheit der hohen Verordnung des großherzoglichen 
Miniſteriums des Innern Landespolizei⸗Departement vom 
4. Juli l. J. Nr. 3816 werden ſaͤmmtliche Polizei⸗ und Zoll⸗ 
gardiſten durch die Oberinſpectionen angewieſen, von Zeit 
zu Zeit, beſonders in Faͤllen eines Verdachtes, von den Chauſſee⸗ 
zeichen Einſicht zu nehmen, ſolche den Reiſenden und Fuhr⸗ 
leuten mit Beſcheidenheit abzufordern, die Uebertreter, nach 
Vorſchrift des 5.40 der Straßenordnung vom 7. Mai 1810, 
zur Strafe ziehen zu laſſen, auch die Chauſſeegeld⸗Erheber, 
welche die Reiſenden zur Zahlung des Chauſſeegeldes ſelbſt 
anzuhalten unterlaſſen, oder darin mangelhaft ſich betragen, 
anzuhalten. 

Indem dieſes zur allgemeinen Wiſſenſchaft andurch öffent: 
lich befannt gemacht wird, werden die Aemter des diepfeitigen 
Kreiſes noch befonderd angewiefen, die in ihren Amtöbezirfen 
befindlichen Chauffeegeld-Erheber hievon in Kenntniß- zu feßen, 
und diefelben zugleich an die genaue Befolgung ihrer Pflich- 
ten, und insbefondere der 666. 38 und 40 der Straßen 
ordnung vom 7. Mai 1810, zu erinnern. 

Freiburg den 30. Juli 1812. - 

Großh. badifches Directorium des DreifamsKreifes. 
v. Roggenbad). Vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt ded Sees, Donaus, Wieſen- und Dreifam:Sreifes 1812 
Nr. 64 Seite 698. 


— 


Nr. 794. 
Groſsherzogl. bad, Hofgericht des Unterrheins. 
(P.G.N. 896.) 
Zufolge Beſchluſſes des großherzoglichen Juſtizminiſterii 
dd. 18. curr. Nr. 1936 werden ſaͤmmtliche dießſeitige Aemter, 
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unter Beziehung auf Seite 17 des Sten Organiſations⸗Ediets, 
angewiejen, von den Inquiſiten ihre Ausjagen. und Ant 
‚worten nur dann im Allgemeinen bei deren nochmaligen Bor; 
lefung ratihabiren zu laffen, wenn die Tharfache fo kurz in 
dem Protocolle enthalten und zufammengedrängt . ift, Daß 
durch foͤrmliche Ratihabitionsartifel die Acten nur unnöthig 
vergrößert würden. 

‚ Mannheim den 30. Suli 1812. 





v. Schmitz. Petitjean. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1812 Nr. 63 
Seite 343. 
Kr. 795. 
Großherzogl. "bad. MHofgericht des Unterrheins. 
(B.G.N. 2760.) 


Die diepfeitigen Aemter, und zwar bereitd durch eine Vers 
ordnung vom 17. September 1810 Nr. 4386, angewiefen 
worden, bei Einfendung der Acten die Zahl der Actenbände 
auf-dem Rande des Begleitungs-Berichtes anzumerken; allein 
die Befolgung diefer Verordnung ift bisher zum Theil unters 
laffen worden. Man fieht fich daher veranlaßt, folche hiemit 
zu wiederholen, und die weitere beizufügen, daß in Zukunft 
bei Einfendung der Acten in Kriminalfällen jedesmal über 
die Zahlungsfähigkeit oder Zahlungsunfähigfeit der Inquifiten 
berichtet, überhaupt aber in jedem Falle die Acten geheftet 





und paginirt eingefandt werden follen. / 
Mannheim den 10. October 1812. 
v. Schmiß. Petitjean. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1812 Nr. 63 
Seite 343. 
Nr. 796. 


Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 


(Nr. 18979.) Warnung an das Publikum wegen zirkulirenden ver⸗ 
ſchiedenen falſchen Münzſorten. 


In Verfolg einer bereits am 7. d. M. ergangenen Be⸗ 
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kanntmachung ber” verſchiedene in Umlauf geſetzte falſche 
Muͤnzſorten, namentlich Sechsbaͤtzner und Sechskreujzerſtuͤcke, 
ſieht man ſich nach naͤher eingekommenen Nachrichten zu der 
weitern Kundmachung veranlaßt, daß auch falſche oͤſterreichi⸗ 
ſche kleine Thaler, wovon man jedoch den Jahrgang richt 
auzugeben weiß, nebſt Sechskreuzerſtuͤcken von 1809, koͤniglich 
wuͤrtembergiſchen Gepraͤgs, in Umlauf gekommen. — Die 
Farbe der früher erwaͤhnten Sechskreuzerſtuͤcken k. wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Gepraͤgs, iſt nicht, wie gemeldet worden, roͤthlich, 
ſondern ſieht eher blaͤulich aus. Auf dieſe neuern Umſtaͤnde 
glaubt man daher, unter Wiederholung der vorderen Warnung, 
das Publikum weiter aufmerkſam machen zu muͤſſen. 
Mannheim den 30. Juli 1812. 
v. Manger. vdt., Keßler. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Odenwälder, Main: und Tauber-Kreifes 
1812 Nr. 63 Seite 343. 





Nr. 797. 


Das Veracciſen der Bohnen und Wicken betr. 
(R.DN. 11298.) 

In Gemäßheit anher gelangter Verfügung des großherzuglich 
hohen Finanz Minifterii. Steuerdepartement vom! 18. d. M, 
Kr; 3399 find Bohnen, und Wicken, welche fir: Menfchen und 
Vieh zur Nahrung. dienen können, bei dem Vermahlen in der 
Mühle als Huͤlſenfruͤchte mit 5 kr. per Malter zu veracciſen; 
— wenn aber der Eigenthuͤmer beſtimmt erklaͤrt, daß er ſolche 

zur Verfuͤtterung verwende, ſo ſind ſie, obſchon dergleichen 
Erklaͤrungen feine Sicherheit über die angebliche Verwendung 
gewähren, doch, zur Beguͤnſtigung der Biehgudht, aceisfrei zu 
belaſſen. 

Es wird dieſes daher andurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und genauen Nachachtung des ſaͤmmtlichen Accisbezugs⸗und 
Aufſichtsperſonals dieſes Kreiſes bekannt ‚gemacht. 

Freiburg den 31. Zuli 1812. 

Großh. bad, Directorium des Dreifam- Kreifes, 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See», Donau⸗, Wiefen: und Dreifam-Streifes 1812 
Nr. 65 Seite 711. | 
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Nr. 798. 
Holzausfuhr betr, 

Man hat zwar fchon den Aemtern und Obereinnehmereien 
des Ddießortigen Kreifed diejenigen Anordnungen unterm 13. 
und 18. vorigen Monats Nr. 7668 und 7933 eröffnet, welche 
das großherzogliche Finanz: Minifterium Steuerdepartement' 
unterm 29. Mai Nr. 2518 und 6. Juni Nr. 2646 d. J. wegen 
Erhebung und Controlirung der Holzausfuhr » Sonceffiong 
Tare erlaffen hat, und das großherzogliche Oberforftamt des 
dDießortigen Kreifed wird auch bereits die ihm untergeoroneten 
Forftbehörden davon zu deren Benehmen in Kenntniß geſetzt 
haben. 

Daniit aber die zu dem Kinzig-Kreis gehörigen Aemter, 
Forftämter und Obereinnebmereien wiflen, wie man dahier 
in Fällen, wo zur Holzaudfuhr eine befondere Kreisdirectorials 
Gonceffion nothwendig ift, verfahre, und was von den, bie 
Holzausfuhr- Commiffion im dießortigen Kreis anfuchenden 
Perionen ſowohl ald von den Zollern und Accifern wegen 
Ertebung und Controlirung der Ausfuhr » Conceffiong » Tare 
zu beobachten iſt; fo wird deßfalls Nachfolgendes zur allge 
meinen Nachachtung befannt gemacht: 

1) Derjenige, der Holz ind Ausland führen will, muß 
demjenigen Amt und Forſtamt, oder Snfyection, in deren 
Bezirf das Holz, das ind Ausland verbracht werden foll, ſich 
befindet, fein deßfallfiges, an das dahiefige Kreisdirectorium 
und das großherzoglicye Dberforftamt des Kinzig-Kreiſes ger 
richteted Ausfuhr »Conceffions - Gefuch mit beftimmter Angabe 
der Gattung, des Quanti, und des Orts des Holzes, woher 
folches koͤmmt, übergeben, welch beide Behörden alsdann 
darüber ihren gemeinfchaftlichen Bericht an das dießortige 
Kreispirectorium und dad großherzogliche Oberforftamt des 
Kreifes an letzteres abzufenden haben, damit man foldyen von 
Iegtern mit deffen Gutachten ſowohl über die Zufäffigfeit der 
Ausfuhr, als über die, für deren Conceſſion anzufegende 
Tare erhalte. 

2) Größere Holzausfuhren, d. h. folche, weldye auf befon- 
dern Accorden, ſowohl ruͤckſichtlich des Holzpreifed, als. ver 

Wehrer, Verordn. IL Bd. 45 
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Beifuhr für auswärtige Holzhöfe und Fabriken beruhen, wenn 
ſolche vom Kreisbirectorium geftattet werden dürfen, 

a) nur an den, für den. diefortigen. Kreis beftimmten fünf 
Ausfuhrftationen zu Kehl, Goldſcheur, Ottenheim, Kappel. 
am Rhein und Schenkenzell gefchehen, deren einer oder der 
andern in dem Ausfuhr-Conceſſions-Geſuch anzugeben ift. 

b)JDie dafür angeſetzt werdenden Ausfuhr-Sonceffiond-Taren 
müffen an dad im dahieſigen Kreis jetzt befindliche Haupt: 
zollamt gegen Erhebung der deßfalls vorgejchriebenen Declaraz 
tions = Bolette, und der, der Ausfuhr, Soncefliond - Tare 
gleichkommenden Zollzeichen bezahlt, und die_ Declarationd» 
Bolette alddann an den Grenzzoller einer der früh genannten 
Ausfuhrftationen bei der Ausfuhr des Holzes abgegeben werden, 
wobei befonders darauf Rücjicht genommen werden muß, daß, 
an den erfagten Stationen nie mehr Holz. ausgeführt werden 
darf, ald der Ausführende dem Grenzzoller Declarations 
Bollette und bezahlte Zollgeichen vorweifen und refpective 
abgeben kann, indem widrigenfald der Ausführende fich der 
in $. 108 der neuen Zollordnung beftimmten: Defraudationg + 
Strafe ausfegt. Hierher gehört auch das. auf der Kinzig 
anfommende und für Straßburg beftimmte Holz, wenn ed 
irgendwo ausgefegt und mittelft eined Zwifchenhandeld erft 
nach Straßburg verführt wird. 

3) Kleinere Holzausfuhren, wenn folche vom Kreisdirectorio 
gejlattet werden, ‚d. h. Holzwägen, weldye von Woche zu 
Woche zu den nächftgelegenen auswärtigen Holzmärften fahren, 

a) können auch bei den Wehrgrenzzollſtaͤtten des 
dießortigen Kreifes gejchehen, welches am Rhein die außer 
den genannten 4 Ausfuhrftationen alle übrigen am Rhein 
liegenden Orte des bießortigen Kreifes find, ed muß aber 
jedesmal in dem Ausfuhrbewilligungsgefuch der Ort, bei 
welhem die Ausfuhr. gefchehen fol, beftimmt angegeben. 

werden, und | 
fuͤr dergleichen nachgefuchten und. bewilligten Holzauss 
fuhren muß die Ausfuhrs-Taxe jedesmal an den. Zoller 
oder Accifor ded Orts, wo das Holz, das ausgeführt. werden 
will, ſich befindet, bezahlt, und bei demſelben die der Ausfuhr: 
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Tare gleichlommende Derlarationd » Bolette und Zollzeichen 
erhoben werden, wovon die erſtern an den Wehrgrenzzoller 
der Wehrgrenzzollſtaͤtte, bei welchem die wirkliche Ausfuhr 
geſchieht, die letztern hingegen bei der Ausfuhr abzugeben 
find; widrigenfalls der Exportant in. die vorn an unter 2 
b erwähnte Defraudations⸗Strafe verfällt.  - - 
. Offenburg den 1. Auguſt 1812, | ie 
Großherzogliches Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
In Abweſenheit des Kreis⸗Directors. 
C. A. Gyßer. vdt. Gyßer. 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg⸗-, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1812 
Nr. 65 Seite 464. 
= Mr. 799, 
Hundswuth⸗Ausbruͤche betr, 

Da ſich der fühlen Witterung ungeachtet Wuth-Ausbrüche 
bei den Hunden gezeigt haben, fo werden ſaͤmmtliche Aemter 
bed Kreis⸗Bezirks aufgefordert, die geeigneten Maaßregeln 
zur genaueflen Achtfamfeit der Ortövorgefegten und Eigens 
thuͤmer auf ihre Hunde und zu alsbaldiger Wegſchaffung derer, 
die verdaͤchtig ſind und herrenlos herumſchweifen, zu treffen. 

Offenburg den 1. Auguſt 1812. 

Großherzogliches Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
In Abweſenheit des Kreis⸗Directors. 
C. A. Gyßer. vdt. Gyßer. 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg-⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1812 
Mr. 47 Seite 465. 


men 
- Nr. 800. 
Acciöwefen betr. 
Durch hohe Minifterial-Berfägung Steuer-Departenent vom 
18. v. M. Nr. 3413 ift, auf die Frage: | 
Ob der Immobilien⸗Accis zum zweitenmal entrichtet 
werden muͤſſe, wenn eine verkaufte Liegenſchaft durch 
nachherige Reue, oder wechſelſeitiges Einverſtaͤndniß wieder 
in die Hände des erſten Verkaͤufers ruͤckkehre? 
verfuͤgt: 
45. 
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Die Accid » Entrichtung‘ trete «ein, ſo wie ein Kauf als 
gefchloffen anzufehen iſt. Wird ein gültig gefchloffener Kauf 
wiederum durch beiderfeitiges :Einverftändnig aufgehoben, fo 
ift ein neuer Kauf und Berfauf vorhanden, der’ eben fo, wie 
der erfte, der Accife unterworfen ift, die doppelte Aceis-Ents 
richtung tritt nach F. 93 Lit. h fogar alddann ein, wenn 
der Wieder-Berfauf bedungen worden, um-wie viel mehr alfo, 
wenn dieß nicht der Fall war.’ 

Solches wird zur Nachachtung fämmtlichen Aemtern, Amts⸗ 
revijoraten, und Obereinnehmereien andurdy befaunt gemacht. 

Offenburg den 1. Auguft 1812. 

Großherzogliches Directorium des Kinzig-Rreifes. 

Sn Abweienheit des Kreis Directors. 
C. 9. Gyßer. vdt. Badeijen. 
Anzeigeblatt ded Kinzigs, Murg-, Piinzs und Enz-Kreiſes 1212 
Mr. 65 Seite 464. 

Anzeigeblatt des Nedar-, Main: und Zauber:Kreifes 1812 Nr. 62 
Seite 339. MedarsKreisdirectorium vom 25. Zuli 1812Rr. 18453. 
Anzeigeblatt ded See, Donaus, Wiejen- und Dreifamsstreiled 1812 
Nr.65 Seite 711. Dreiſam-Kreisdirect. 9.31. Juli 1812 Pr. 11301, 





Nr. 801. 
Die Bereiligung zu Errichtung einer Zuckerfabrik in 
Freiburg betr. 
K. D. Nr. 11394.) 

Es wird andurch zur Wiſſenſchaft des Publicums bekannt 
gemacht, daß der Freiherr von Neveu, Profeſſor von Ittner, 
Ritter von Braun und Apotheker Keller dahier aus dem groß— 
herzoglich hochpreißlichen Minifterio des Innern Landeshoheits⸗ 
departement, durch Verfügung vom 20. d. M., die Bewilligung 
zu Errichtung einer Zuderfabrit erhalten haben, und ihnen 
zugleich geftattet ift, die Firma ⸗Großherzoglich badiſche pri⸗ 
vilegirte Zuderfabrit zu Freiburg» anzunehmen. 

Freiburg den 3. Auguft 1812. 

Großherzoglich badijches Directorium des DreifamsKreifes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded Ger, Donau:, Wiefen: , und Dreifam:Sreifes 1812 
Nr. 65 Seite 706. 
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| Nr. 802. - 
Die Einführung. ded neuen: Maaßes und Gewichts. 


Durch die beſonders gedruckte a auch in die Anzeigeblätter 
eingerücte Befanntmachung vom 28. April ift das: Publicum 
unterrichtet worden, daß die allgemeine Einführung der neuen 
Landes: Manfe mehrere noch, nicht vollendete: Norbereitungen 
erfordere, und daß. die Zeit, wenn fie ‚eingeführt, werden 
dürfen und ſollen, Öffentlich angezeigt werden würde. 

Hieraus. war für Jedermann abzuleiten, daß die neuen 
Maabe nicht willführlich, fondern nur nad) erfolgter höchfter 
Beiftimmung eingeführt werden dürfen. 

Gleichwohl wurde inzwifchen die Erfahrung gemacht, daß 
nun auch dad neue Landgewicht in einigen Orten, deren bid- 
heriges Gewicht größer iſt, bereits angenommen wurde. 

Solche nicht hinlänglich vorbereitete, ſtets aus Eigennutz 
geſchehende Schritte koͤnnen leicht Nachtheile fuͤr das Publicum 
nach ſich ziehen, weil es noch an. den erforderlichen Einrich⸗ 
tungen fehlt,. um die neuen Maaße in ihrem richtigen Ver⸗ 
hältniffe zu erhalten‘, und deren Nichtigkeit prüfen zu koͤnnen, 
und weil. vergleichen, Maazweränderungen nicht allein da, wo 
fie vor fich gehen, fondern auch in der Nachbarfchaft, wegen 
tes Handels von einem Orte und Amte zum andern, legal 
öffentlich‘ befannt gemacht feyn müffen. 

Deswegen wird hierdurdy jete Maaß⸗ Veränderung ohne 
höhere Erlaubniß ausdruͤcklich und ernftlich unterfagt, und 
wo bereit wiltführlich eine Veränderung vorgenommen‘ wurbe. 
fol diefe wieder aufgehoben und das vorige Maaß wieder 
gebraucht werden. 

Die Ortsvorgeſetzten und ne welchen die polizeiliche 
Aufficht obliegt, werden dafuͤr verantmortlich gemacht, wenn 
fie willführliche Maaßs und Gewichts: Abdnderungen. geftatten 
oder gefchehen laſſen. Die Ortövorgefegten follen deßhalb 
diefe und alle die Maaßformen betreffende Verfügungen bei 
Bemeinds-Berfammlungen zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Zur Nachricht wird noch beigefügt, daß die Einrichtung 
der Längen» Maaße noch im naͤchſten Winter Statt finden, 
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für die Gefaͤßmaaße aber der Einführungstermin wahrfcheins 
lich erft auf nächte Georgi feftgejegt werden, und dann bald 
nachher die Einführung der neuen Gerichte ben Schluß 
machen dürfte. 
— den 6. Auguſt 181%. 
Die —* bes 


Ppfinz⸗ und Enz ° Murgs, de Kinzig⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Weqhmar. Sehr. v."Kafolape, Holzmann. 

vdt. v. Hoym. 

Aigen des Kinzig:, Mg Ping: und Enz⸗Kreiſes von 1812 


Nr. 65 Seite 463. 
— des Neckar⸗, Main⸗ und Tauber Kreiſes 1812 Nr. 64 
Seite 347. Neckar⸗Kreisdirectorium vom 6. Aug. 1812 Nr. 19583. 
Ampeigebinkt des See-, Donau-, Wieſen und Dreiſam-Kreiſes 1812 
NroG6s Seite 705. DreifamsKreisdirectorium v. 7. Augüft 1812 
Mr, 11478:und: ——— vom 7. nur 1812 





N. 899. - 
Nr. 803; | 
Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 
Mr. 19602) 


Da man ſchon oͤfters die traurige Erfahrung gehabt, daß 
die in Steinbruͤchen und Sandgruben beſchaͤftigten Arbeiter 
durch Einſturz einer Stein⸗ oder Erdmaſſe ein Opfer ihrer 
Unachtſamkeit geworden ſind; ſo ſieht man ſich veranlaßt, 
andurch ſaͤmmtlichen Aemtern aufzutragen, alle ihre unters 
gebenen Ortsvorſtaͤnde anzuweiſen, die in ihrer Gemarkung 
befindlichen Steinbrüche oder Sandgruben alle vier Wochen 
unter Zuziehung eines Maurermeifterd zu unterfuchen, und 
zu beflimmen, welche Anorönungen nothwendig find, damit 
den. zu befahrenden Ungihdöräiien gehörig vorgebeugt werden 
fönne 

Borrſin den 6. Auguft 1812. 

; 9. Manger:. 
| | vdt. Joachim. 


une > des Nedars, Main: * Tauber⸗Kreiſes 1812 Nr. 65 
Seite 350. 
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Nr. 804. 
Die Deraccifung der Competenzweine "betr. 
(RDN. 11647.) , 

Mittelft hoben, Erlafjes des .großherzoglichen hochpreißlichen 
Finanzminiftertumsd Steuerdepartements vom 24. ded v. M. 
Nr. 3512. ift ander eröffnet. worden: daß Competenzweine, 
und überhaupt alle Weine, welche. nidit aus Iandesherrlichen 
‚Kellereien abgegeben, werden, nad; dem ‚wahren Werthe, der 
von der ſtandes- oder grundherrlichen Verwaltung zu be⸗ 
ſcheinigen ſey, zu veracciſen ſeyen, da der $. 22 der Accis⸗ 
ordnung ſich lediglich auf die Weine der großherzoglichen 
Diener beziehe. Freiburg den 7. Auguſt 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Aihzeigeblat des See, Donau-, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
| Nr. 72 Ceite 771. 





Tr. 805. 


Directorium des Neckar-Rreifes. 
(Nr. 19773.) | 
Da die Anzeige gefchehen ift, daß in den von den Orts⸗ 
vorftänden vierteljährig eingefendet werdenden Smpftabellen 
hinfichtlich der geftorbenen und neugebornen Kindern gemachten 
Bemerfungen öfters Unrichtigfeiten enthalten) find, hierdurch 
aber die nach hödyiter Vorfchrift zu fertigende Baccinationg > 
Generaltabelle unmöglich mit der gehörigen Genauigkeit geftellt 
werden kann, fo wird fämmtlichen Pfarrämtern andurch 
aufgegeben, ſogleich nad) Ablauf eines jeden Quartals die 
Berzeichniffe der in ihren Pfarreien geftorbenen, und neus 
geboren wordenen Kindern den einfchlägigen Phyſicaten 
unmittelbar zuzufenden. 
Mannheim ven 7. Auguft 1812. 
v. Manger. Vgt. Karg. 


Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Main: und Tauber:Kreifes ‚a2 Mr. 65 
men 350. 





‚12 Anguft 1812. 


Nr. 806, 
Die Holzanweifungen in ven Stiftung » und Gemeinds⸗ 
waldungen betreffend. 

Da man mißfällig hat wahrnehmen müffen, daß fich ver: 
ſchiedene Stiftungs » und Gemeindsvorftände haben beigehen 
laſſen, eigenmächtig und durchaus gefegwidrig Holzanweiſun⸗ 
gen in den Stiftungs- und Gemeindswaldungen vornehmen 
zu .laffen, welche nach Maaßgabe der großherzoglichen Ber; 
ordnungen aber nur die Forftinipectionen zu beforgen haben, 
fo werden fammtliche Stiftungsverwalter und Ortsvorſtaͤnde 
andurch ernftlich erinnert, ſich aller folcher eigenmächtiger 
Holzanweifungen zu enthalten und fich dieferwegen lediglich 
an die Forftbehörde zu menden, widrigenfalld fie ald Wald: 
-frevler betrachtet, und mit einer empfindlichen perfönlichen 
Strafe belegt werden follen. Die Bezirfsimter des Kreifed 
werden demnach befonderd beauftragt, die Gemeinde » und 
Stiftungsvorftände ihres Bezirke, hiernach gehoͤrig zu belehren 
und vor Schaden zu warnen. 

Konſtanz den 8. Auguſt 1812. 

Großherzogl. bad, Seekreis⸗Directorium. 
v. Ittner. vMt. Hufſchmidt. 


Anzeigeblatt des See:, Donau:, Wieſen- und ———— 1812 
Pr. 69 Seite 742. 





Sir. 807. 


Dirertorium des Neckar-Kreifes. 
(Tr. 19886.) . 

Da und unlängft wieder die berichtliche Anzeige gefchehen 
it, daß bei Gelegenheit eines in Dielheim ertrunfenen Kins 
des die mit deffelben Rettung Beichäftigten die Unvorfichtigfeit 
begangen haben, ſolches, ald fie ed aus dem Waffer gezogen, 
auf den, Kopf zu fiellen, fo fehen wir ung veranlaßt, ſaͤmmt—⸗ 
liche Aemter anzuweiſen, durch die Geiftliche und Ortsvorftände 
wiederholt die Belehrung befannt machen zu laffen, daß es 
in dergleichen Ungluͤcksfaͤllen von dem größten Nachtheil ift, 
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einen aud dem Waſſer Geretteten auf den Kopf zu ftellen, 
indem dadurch gerade das Gegentheil — und deſſen 
Rettung unmoͤglich gemacht wird. 
Mannheim den 8. Auguſt 1812. 
v. Manger. vdt. Achenbach. 
Unzeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Tauber » Kreifes 1812 Nr. 66 
Seite 355. 
| 


Nr. 808. 
Bekanntmachung, 


Auf erhobene Befchwerde des vormalig heffifchen Finanz. 
raths Thorbecke in Mannheim, welchem vom großherzogl. 
Minifterium ded Innern die Erlaubniß zu Anlegung und Be: 
treibung einer Tabaksfabrik dajelbft; ertheilt worden ift; daß 
fein Fabricwefen. dadurch beeinträchtiget werde, daß fich hie 
und da inländische Fabrifen und Handlungen zum Verpacken 
ihred Tabaks eined Papierd bedienen, in welches der Name 
A. H THORBECKRE als Wafferzeihen eingerkdt iſt; 
werden fümmtliche Tabafsfabrifanten und Tabafghandlungen 
ernſtlich ermahnt, fich eines folchen unerlaubten Mißbrauch 
bei Vermeidung ſcharfer Ahndung zu enthalten. 

Auch wird denjenigen Aemter, in deren Bezirken Papiers 
mühlen gelegen find, aufgegeben, den Papierfabrifanten eben» 
falls unter Strafbedrohung zu bedeuten, daß fie auf andere, 
ald eigene unmittelbare Beftellung des gedachten Thorbede, 
fein mit dem bemerften Wafferzeichen verjehenes Papier ver: 
fertigen follen. Durlach den 10 Auguft 1812. 

Großh. Directorium ded Pfinz- und Enz- Kreifes, 
Der. Staatd Rath und Director B 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Blenfner. 
Anzeigeblatt des Kinzig-, Murgs, Pfinz» und Enz⸗Kreiſes von 1812 
Mr. (6 Seite 471. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main:, und Zauber:Kreifed 1812 Nr. 60 
Seite 38. Nedar:Kreisdirectorium v. 10. Zuli 1812. 
Anzeigeblatt ded Sees, Donaus, Wielen- und Dreifam-Kreifes 1812 
Nr. 67 Seite 7235. Dreifam:Kreisdirectorium vom 11. Aug. 
1812. Nr. 11774. 


m 


714 Auguſt 1812. 

| Jr. 809, 

Mit den Deecanatsberichten über die Difitationen der 
Schulen haben die Aemter zugleich befondere 
Berichte abzugeben. | 

(KDNr. 11854.) 

Bei der Anordnung, daß die landeöherrlichen Decanate 
über ihre Bifitationen für jede Schule einen befondern Bericht 
durch das betreffende Amt einreichen follen, hat man erwar? 
tet, die Aemter würden wohl, da diefes ded Ordnens und 
Verlegens der Acten wegen gefchehe, einfehen, und daher 
aus fich :felbft zu jedem Decanatöberichte auch einen beionbern 
Amtsbericht geben. 

Nachdem jedoch dieſes von .einigen Aemtern nicht gefchehen, 
fondern alle Decanatöberichte mit Einem sanher einbegleitet 
worden; fo werden die Aemter angewieſen, in Zukunft fich 
hiebei den Zweck obiger Anordnung gegenwärtig zu 
und ‚danach felbft auch fürzugehen. 

‚ Freiburg den 12. Auguft 1812. 

Großberzogl; bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. . vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Deifam : Kreifes 1812 
Nr. 67 Seite 725. 





Nr. 810, 

Die Einführung des neuen Maaſses und Gewichtes betr. 

Da man in Erfahrung gebracht, daß der letzte Satz der 
der Bekanntmachung in dem Anzeigeblatt vom 12. d. Wer. 66 
über’ die Einführung ded neuen Maaßes und Gewichts alfo 
verftänden werde, als dürfe auch die neue Schenfmaaß in 
ben Wirthehäufern noch nicht eingeführt werden, fo wird 
diefe Belanntmachung andurch dahin erläutert, daß die Ein 
führung diefer neuen Schenkmaaß von Sr. Fönigl. Hoheit 
ausdruͤcklich beſtimmt, und durd) die Verordnung des großh; 
Minifterii des ‚Innern vom 25. Juni d. J. im Regierungs⸗ 
blatt publicirt worden ſey, fomit diefelbe, wo fie ſchon ein- 
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geführt. ift und noch bis den erften kuͤnftigen Monats, als 
den gefeisten Termin, eingeführt werden wird, — gelte, 
und es dabei fein-Verbfeiben. behalte. 
Durlad) , den 17; Auguft 1811. 
34 03 Grroßherzogl. Directorium 
des Pfinz u, Enz⸗Kreiſes, des Murg⸗Kreiſes, des Kinzig-Kreifes 
Fre v. Wechmar.  -Frhr,v.Laffolayei: Holzmann. 
——— des Kinzig⸗, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes 1812 Nr. 70 
BB Er ee ©. 499. u | 


m. 


Nr. 811. 


Directorium des Neckar-Kreiſes. 
(Nr. 20842.) 

Da man wahrgenommen hat, daß fich hie und da. bie 
Schüler und Schülerinnen der Elementarfchulen, wenn fie 
confirmirt oder zur erften Communion gegangen find, dem 
Schulbeſuche und der Öffentlichen Prüfung, welche, den Lehr 
kurs fchließet, mwillführlich ſich ‚entziehen, fo wird heimit zur 
Nachachtung bekannt gemacht: 

1) Die Entlaſſung aus der Elementarſchule hat erſt dann 
Statt, wenn die Öffentliche Prüfung und die damit etwa vers 
bundene Preifeaustheilung geendigt iſt. Diefemnad haben 

2) diejenigen Schüler und Schülerinnen, welche, ald zur 
Entlaffjung geeignet, zur Conftrmation oder zur erften Com⸗ 
union zugelaffen worden find, deffen ungeachtet ‘die Schule 
annoch bis zur Öffentlichen Prüfung zu DEREN, und dieſer 
Pruͤfung ohne Ausnahme beizuwohnen. 

Mannheim den 18. Auguſt 1812. 





| v. Manger. vdt. Karg. 

Anzeigeblatt des Neckar-, Main: und Tauber : Kreifes 1812 Nr 68 
Seite 363. 
Nr. 812. 


Das übermälsige Iufammenjochen der Flöfse betr. 
„Zu der unterm 19. November 1811 in Betreff des über; 
mäßigen: Zufammenjochens der Flöhe im Megierungsblatt 
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Nr. 32 erichienenen allgemeinen Verordnung findet man, in 
Erwägung, daß die Abwendung der dadurch entitehenden Un⸗ 
ordnungen eine gefegliche Beftimmung der Breite der Geftöhre 
nothwendig macht, die Beftimmung der Breite nady Schuhen 
zur Sicherftellung der Schiffahrt aber angemeffener, als die 
Berechnung nach der Zahl der Bäume erfcheint, in jener 
Verfügung hingegen nichts Maaßgebendes hierüber. enthalten 
ift, nothwendig, nachträglich noch zu verordnen, baß ein 
Geftöhr in der Mitte nicht breiter ald 12 Schuhe neuen 
Maafes, die erlaubte höchfte Anzahl der Geftöhre von folcher 
Breite aber auf 24 beftimmt bleiben fol. 

Wornad) fi) alfo in vorkommenden Fällen von Seiten 
der Schiffer umd Floß- Vereine genau zu achten und von 
Seiten der betreffenden Behörden auf Vollziehung Ddiefer 
Verordnung firenge zu wachen ift. 

Durlach den 19. Auguft 1812. 

Großherzogl. Directorium des Pfinz» und EnzKreifes, 

Der Staatsrath und Director. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Blender. 


Anzeigeblatt des Kinzige, Murz⸗, Pfinz⸗ und Enz-Kreiſes von 1812 

Pr. 69 Seite 491. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main» und Zaubersfreifes 1812 Nr. 67 
©eite 359. Medar:Kreisdirectorium dv. 15. Auguft 1812 Nr. 
20580. 





Nr. 813. 

Die Ausf tellungen der Atteftate über die aufser 
Landes, in specie ins —— gehende 
Weine betr. 

Da nach einem anher gelangten Reſcripte des großherzog⸗ 
lichen Finanzminiſteriums Steuerdepartement vom 8. I. M. 
Nr. 3718 die Ausſtellungen der Atteſtate uͤber die außer 
Landes, in specie ind Würtembergiſche gehende Weine, wenn 
folhe im Auslande Glauben Haben follen, nicht von den 
Acciſoren, fondern von den Ortsvorgefegten ausgeſtellt wers 


‚ben. follen, die Gebühren aber die nämlichen, wenn folche 


‚über den Wein, der im Rande verkauft wird, nämlich mit 
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6 fr., ſeyn follen, fo wird davon ſaͤmmtlichen Unterftellen zur 
Beobachtung Nachricht ertheilt. 
Offenburg den 20. Auguft 1812. 
Großherzogl. Directorium des Kinzig-Kreiſes. 
| Holzmann. vdt. Fifchinger. 
Anzeigeblatt des Kinzig-, Murg:, Pfinz- und Enz» Kreifed 1812 
Mr. 69 Seite 491. 
Anzeigeblatt ded Ser-, Donau-, Wiefen: und Dreifam-steeifes 1812 
Nr. 69- Seite 743. DreijamsKreisdirectorium vom 14. Aug. 
1812 Nr. 12068, 





| Nr. 814. 
Die Gebühr, für das Eichen und Bezeichnen der 
Wirthsgefäfse betr. 


(R.DNr. 12237.) 

Auf die — wer die Gebuͤhren fuͤr das Eichen und 
Bezeichnen der Wirthögefäßeurund in welchem Betrage zu 
übernehmen habe, hat die 'großherzogliche hohe Maaß⸗Com⸗ 
miffion unterm 14. d. M. Nr. 140 verordnet, daß die Eigen, 
thuͤmer der Gefäße die bemerkte Gebühr mit einem halben 
Kreuzer für jedes Stud, ohne Unterfchied der Größe, für 
dad Eichen und Bezeichnen miteinander zu bezahlen haben; 
auch daß gegenwärtig nur die Ausfchenfgefäße geeicht werden 
müffen, da die neue Maaß einzig noch für den Ausfchanf 
eingeführt werde. 

Freiburg den 24. Auguft 1812. 

Großberzogl. badiſches Directorium des Dreifam-Kreifes, 

v. Noggenbad. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See, Donau:, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Nr. 68 Seite 733. 
au) 
Kr. 815. 
Die Gebühren Aufrechnungen der Steuer:Protocolliften 
betreffend. 
(K. DN. 12396.) 

Man hat wahrgenommen, daß nicht ſaͤmmtliche Steuer⸗ 

Commiſſarien der im Anzeigeblatt Nr. 59 vom 24. Juli 1811 
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enthaltenen Weiſung gehörig — daß einige Steuer⸗ 
Protocolliſten, beſonders wegen Fertigung der Steuerzettel, 
ſchamloſe Anrechnungen gemacht haben, auch durch unrichtige 
Aufſtellung derſelben die Gemeindscaſſen in Nachtheil ver⸗ 
ſetzt worden ſind. 

Die Steuer⸗Commiſſarien werden daher aufgefordert, zu 
Verhuͤtung ſolcher Mißbraͤuche, jeden Protocolliſten anzumeis 
ſen, ſeine Anrechnungen wegen Fertigung der Steuerzettel 
im Tagebuch genau auszuweiſen, und darin zu bemerken: 
wie viel Steuerzettel in der angerechneten Zeit gefertiget 
worden find, und wie viele einzelne Nummern ſolche ent; 
halten, damit ermefjen werden Fan, ob die angeſetzte Arbeits, 
geit mit dem Gefchäft und der Leiftungsfähigkeit des Geſchaͤfts⸗ 
fertigerd im billigen Verhaͤltniß ftehe, und ob nach der Tage 
des Gefchäfted und den Kräften des — ſich nicht 
m erwarten lafle. : - - — 

Wenn ſaͤmmtliche Steuerzetteltauf einen Ort geſtellt find, 
ee: ift der Gefamintbetrag, der von den Protocolliſten für 
Fertigung derſelben angerechneten Arbeitstage mir der Zahl 
der Güterftüce in der Güterbefchreibung zu vergleichen, um 
die Nichtigfeit der Anrechnung zu erproben und nad om 
zu: berichtigen, 

Es laͤßt fich bei der guten Bezahlung der Steuer⸗Proto⸗ 
colfiften , deren Gebühr eigentlid, auf auswärtige. Arbeit be 
rechnet ift, und die in der Negel nun die Steuerzettel aus 
der bevolfftändigten Güterbefchreibung, ohne Hülfsperfonen, 
in ihrer Heimath anfitellen können, erwarten, daß fie reine 
und correcte Arbeiten liefern, und fönnen den Gemeinds⸗ 
eaffer Feine weiteren Geführen für Umfchreibung: fchlechter 
Arbeiten und allenfalls bei der Nevijion nöthigfallenden Bes 
richtigungen zur Laſt fallen, indem foldye Rectificationskoften 
lediglich die Proeocolliften zu tragen haben. 

Damit den Bezirks⸗Commiſſarien der Rücgriff wegen folcher 
Berbefferungsfoften auf die Protocolliften nicht erfchwert 
werde, fo find dieſelben ermächtigt, die Ddecretirten For⸗ 
derungszettel den -Protocolliften fo. lange in Händen zu be 
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halten, bis die Nevifion und . Berichtigung ihrer — 
und beſonders der Steuerzettel, beendigt ift, 

Jeder Bezirks⸗Commiſſair hat vorzüglich darauf zu ſehen, 
daß die Grundſteuerzettel nicht zu gedraͤngt, auch ſo ſauber 
und richtig geſchrieben werden, als es fuͤr eine derartige 
Urkunde erforderlich iſt; deshalb bleibt jedem Bezirks⸗Com⸗ 
miſſair unbenommen, diejenigen Protocolliſten, welche hiezu 
weder taugliche Handſchrift noch ſonſt die noͤthigen Eigen⸗ 
ſchaften und Kenntniſſe beſitzen, von dieſem Geſchaͤfte zu 
entfernen, und laͤnglichere, bereits in dieſer Arbeit vors 
gerücte und gewandte Protocolliften dazu zu verwenden. 

Hiernach haben ſich fammtliche Bezirks⸗Commiſſarien dieſes 
Kreiſes ſtreng zu achten, und uͤberhaupt auf Verminderung 
der Koſten den moͤglichſten Bedacht zu nehmen. 

Freiburg am: 25; Auguſt 1812. 

Großyerzogl. bad. Directorium des Dreifamsfreifes. 
Ä v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
— des See⸗-, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 69 Seite. 742. 


Nr. 816. 


* Ziehung der Amortiſ ationscafi fen-Obligationen 
pro 1813 betr. 


Die öffentliche Verlofung der im Jahre 1813 planmäßig 
zurüd zu zahlenden 320 Stuͤck Amortifationscaffe-Obligationen 
im Betrag von 96000 nebft darauf fallenden Gemwinnften, 
wird Dienflagd den 20. September d. J. in dem großherzog- 
lichen Drangerie-ebäude, nächit der großherzoglichen Generals 
Staatscaffe, in Beifeyn der dazu von dem hohen Suftizs und 
Finanz Minifterium ernannten Commiffion Statt haben, wo⸗ 
bei Federmann freien Zutritt hat. Die herausgefommenen 
Obligationen, nebft : den darauf. gefallenen Gewinnſten, wer⸗ 
den im Laufe. des Jahres 1813 auf den Zind-Termin der 
Obligationen, gegen Rückgabe derſelben, und deren weiter 
Zins⸗Coupons, baar in 24 fl. Fuß ‚bier bei unterzeichneter 
Stelle, in Mannheim bei Ken, Joh. Wilf, Reinhardt, 
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und. in Frankfurt a. M. bei Hrn, Joh. Goll und Söhne, 
ohne irgend einen Abzug bezahlt. 
Karlsruhe den 25. Auguft 1812. 
Großherzogliche Amortiſations⸗Caſſe. 


Anzeigeblatt des Kinzigs, Murg:, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes von 1812 
Mr. 70 Seite 499, 


Auzeigeblatt des Nedar:, Main: und Zauber : Kreijed 1812 Nr. TI 
Ceite 375. 
— —— 


Nr. 817. 


Directorium des Neckar-Kreiſes. 
(Mr. 21623.) Die allgemeine Einführung des neuen Flüſſigkeits-Maaßes 
In den Wirthshäuſern betr. - 

Auf den 1. September 1812 muß die neue Maaß in allen 
Wirthshäufern des Nedar:Streijes anfangen, und ed darf in deu 
Wirthshäufern kein Schenfgefäß nach alter Eiche, bei 1 fl.30 kr. 
Strafe per Stüd, durchaus mehr zum Schenken gebraucht wer; 
den, Dieſes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß, und wegen 
der Näbe des Termins fümmtlichen Bezirks⸗ und Kocalbehörden 
zum ftraden Bollzuge und zur pünctlichen Nachachtung nach 
den ihnen befannten Verorpnungen in Erinnerung gebracht. 

Mannheim den 25. Auguft 1812, 





v. Manger. vdt. Karg. 

Anzeigeblatt des Nedars, Main: und ZaubersKreifes 1812 Nr. 70 
Geite 371. 
Nr. 818. 


Die von rezipirten Nechtöpracticanten zur Schriftver: 
faffung zu nehmende unmittelbare Acteneinſicht 
in der Negiftratur betr. 

(R.N. in Civ. 4667.) 

Auf die Bitte mehrerer bei hiefigen Hofgerichtös Advocaten 
arbeitenden Rechtöpracticanten, und auf den bießfeitigen 
Bericht vom 10. d. M. hat dad großherzogl. bochpreißliche 
Suftizminifterium unterm 19. et praes. 27, d. M. Nr. 2287 
anher zu erkennen gegeben: . 
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Die ſaͤmmtlichen rezipirten Rechtspracticanten haben das 
Recht der Schriftwerfaffung, nur dürfen fie ihre Schriften 
'bei den Obergerichten nicht unter eigenem Namen übergeben, 
fondern diefelben müffen von einem Hofgerichts-Procurator, 
welcher in der neuen Gefegesfprache Anwalt oder Advocat ges 
nennt wird, durchgefehen und unterfchrieben werden, wofür 
diefer auch eine gewiſſe beftimmte Gebühr zu beziehen hat, 
nad) 9.248 und 249 der Obergerichtöorbnung, ingleichem 
nach der dort angehängten Tarordnung Lit. CXXI, XXI, 
die Einficht der Acten auf der Negiftratur ift aber ſowohl ber 
Parthie ſelbſt, ald den berechtigten Schriftverfaffern, auch ohne 
daß er einen Abvocaten mitzubringen braucht, nicht zu vers 
jagen. 

Wovon die fammtlichen , Diefem Hofgericht unterftehenden 
landes⸗ und grundherrlichen Aemter, fo wie alle Advocaten und 
recipirten Rechtöpracticanten, zu ihrem Wiſſen und ——— 
verſtaͤndiget werden. 

Verfuͤgt bei großherzoglichem Hofgericht zu Freiburg den 
27. Auguſt 1812. 

Frhr. v. Baur. vdt. Walſer. 

Anʒeigeblatt des Sees, Donau-, Wieſen⸗- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Nr. 71 Seite 757. | 
! 





Kr. 819. 

Den Accid von gefhrotenen und bloß zur Diebfütterung . 
beftimmten Früchten betr, 

Gemäß Referiptd des. großherzogl. Steuer » Departements 
vom 8. dieſes Nr. 3766, den Accis von gefchrotenen und 
bloß zur Viehfütterung beftimmten Früchten betreffend, wird 
ſaͤmmtlichen Aemtern des Kreiſes andurch zur Eröffnung 
befannt gemacht: 

Wenn Huber und Roggen bloß zum Schroten in die Mühle 
gebracht. wird, und die Beſtimmung hat, ald Viehfutter ver; 
wendet zuwerden, fo ift davon Fein Aecis zu erheben; bei der 
Verbringung der Früchte in die Mühle muß dieß aber 


beſtimmt erklärt, der ‚vorgefchriebene Freifchein gelöst, und 
Wehrer, Verordn. IL, Bd. 46 
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bei der Ruͤckuhr der geſchrotenen Frucht dasjenige beobachtet 
werden, was die Geſetze hieruͤber vorſchreiben. Wenn aber 
Haber und Roggen wirklich gemahlen werden, ſo tritt die 
Accis⸗Einrichtung immer. ein, und findet feine Befreiung 
Statt, wenn auc dad Mehl: zur Biehfütterung — und 
verwendet werden ſollte. 

Offenburg den 29. Auguſt 1812. 

Großherzogl. Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. vat. Backeiſen. 
— des Kinzig⸗, Murg-, ns * alles von 1812 

Ar. 74 Seite 523. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main» und — 1812 Pr. 69 
"Seite 367. Medar » Kreisdirectorium vom 20. Auguft 1812 
Nr. 21034. 
" Angeigebfätt des See⸗, Donau», Wieſen- und Dreifam-Kreifes 1812 
"Mr. 72 Seite 711. rg vom 28. .. 
4812 Nr; ‚412563: . 





Nr. 820. 


"Pie safı zur Einführung des neuen Flüffigkeits- 


maafses in den Wirthshäufern wird bis auf den 
1, October d. 3, erftreckt. 
| (R.D:N. 12668 — 70.) 
Da. die Einführung des neuen Flüffigfeitsmaaßes in den 
Wirthehäufern aus eingetretenen verfchiedenen Urfachen durch 
die. landes⸗ und grundherrlichen. Aemter bis auf dem erften 


September nicht mehr aller Orten bewirkt werden kann, fo 


findet man fich veranlaßt, den Termin, bid auf welden — 
unfehlbar zu geſchehen hat, bis auf den erſten Detober 0.3 
hiermit zu erftreden. 

Uebrigend wird den landes⸗ und nn — 
in derer Ortſchaften zur Zeichnung der Ausſchanksgefaͤße ſich 
feine Glasſchneider befinden, weiter exoͤffuet, daß in dem 


erſten Landamte Freiburg zu Wolfenweiler ſich der Glasſchleifer 
Albiez aufhalte, und daß wegen Erhaltung geeichter neuer 
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Maaßgefaͤße ſich an den hiefigen Glafermeifter Billeifen , der von 
dem Aufenthalte eines weitern Glasſchleifers Nachricht geben 
kann, gewendet werden fönne. Freiburg den 31. Auguft 1812. 
Großh. bad. Directorium des Dreiſam-Kreiſes. 
wen v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
| Nr. 72 Seite 767. 





| Nr. 821. 
Die Dertheilung der Kriegsfteuer. unter die fteuer- 
 pflichtigen des breisgauifchen Verbandes betr. 
E (K-D.N 12688 12689 und 126894.) . 
Durch das: höchfte landesherrliche Edict vom 30. v. M. 
Regierungsblatt Nr. XXIV if eine Kriegsfteuer von 600000. 
ausgeſchrieben, und durch nächgefolgten: Erlaß des großherzogl. 
Finanzminiſterial⸗Steueuerdepartements vom 10. des nämlichen 
Monats Nr. 3772 näher beftimmt worden, daß die Repar⸗ 
tition dieſer Summe nach der rectificirten Bevoͤllerung vom 
Dahr 1810 bewirkt worden ſey. 
Zur weitern Vertheilung der die Steuerpflichtigen des 
breisgauiſchen Verbandes treffenden Quote, nach dem in dem⸗ 
ſelben beſtehenden Steuerfuße, hat man, in Folge der hohen 
Miniſterialentſchließung, ſich mit dem großherzogl. Wieſen⸗ 
"und Donaukreis⸗-Directorium ind Vernehmen geſetzet, und 
die Auskunft erhalten, daß an dem jedem der letztgenannten 
Kreiſe zugetheilten Betreffniß auf die ch des 
breisgauiſchen Verbandes 
im Wieſenkreiſe 36,808 fl. | 
im Donaufreife Ä 14, 802 Z 28 fr. 
"gefallen feyen. | | 
Mit Zufchlagung jener Quote aber , welche 
die Steuerpflichtigen des breisgauiſchen Ver⸗ 
bandes im Dreiſamkreiſe zu uͤbernehmen 
haben, und 57,307: ” 43 „ 
beträgt, haben ſammtliche Steuerpflichtige ir 
des breisgauiſchen Berbandes -im Dreiſam⸗ | 
Wiefen: und Donanfreife zu tragen 108,918 » 4 w 
46. 
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Nach der pro 1812 rectiſicirten einfachen Steuer, welche 
für: die breisganifchen Antheile der genannten drei Kreiſe in 
:-96,245 fl. 17: #8. befteht, trifft es jeden: Steirerpflichtigen 
beinahe:1! Steuer wornach die Repartition auf die einzelnen 
&emeinden: aus Dominicalpartheien diefer 3 Kreife rücdfichts 
lic) des breisgauiſchen Antheild verfaßt worden ift, und wegen 
dem Wiefens und Donaufreis an die betreffenden großherzogl, 
Kreisdirectorien zur weitern geeigneten Verfügung abgehen, 
wegen den dießſeits unterftehenden Aemtern und Steuers 
Dbereinnehmereien aber Folgendes verfügt wird: 

1) Gleich . bei Anficht diefer Verordnung: haben die Orts, 
vorſtaͤnde dafür zu forgen, daß die beinahe 1 Steuer jede 
Gemeinde ‚betreffende Kriegsſteuer umgelegt, und: vor 1. Oct. 
wenigſtens ‚der achte Theil: am ganzen Betrag an die Ober 
einnehmerei des betreffenden Amtsbezirks als der erſte Termin 
abgeliefert werde, dann die uͤbrigen Termine in jedem darauf 
folgenden Monat unausbleiblich folgen muͤſſen, wenn nicht 
„früher und. in kuͤrzeren Friſten das Ganze berichtigt werden kann. 
2) Daß aber die ordinaͤren und extraordinaͤren Steuern, 
: welche früher ſchon ‚ausgefchrieben worden -find,.. nicht im 
Ruͤckſtande bleiben dürfen, verfteht.fich. von felbft, und bie 
‚ Dominialverwaltungen „ welche die ordinaͤren und ertradrdis 
naͤren Steuern zu empfangen und an die Landescaffe .abzus 

liefern, haben, fo wie die, Accid + Obereinnehmereien , welchen 
die Kriegsftener, einzuliefern, und von Letzteren an. die General: 
ſtaatscaſſe einzuliefern ift , werden verantwortlich gemacht, wenn 
fie nach umfloffenenem Zahlungstermin ed unterlaffen, die Reſtan⸗ 
ten den betreffenden Aemtern zur Zahlungsbewirkung anzuzeigen. 
3) Den Obereinnehmereien werben- die Subrepartitionen 
über die Betreffniffe der Gemeinden und Dominicalpartheien 
ihres Bezirkes an der ausgefchriebenen Kriegsſteuer durch das 
Erpeditorat zufommen,. aus. welchen fie bie Schuldigfeit einer 
jeden Gemeinde und Dominicalparthei:erfehen werden.“ 
4) Die, Obereinnehmereien führen über. die” Kriegsſteuer 
ein befonderes kurzes Journal, welches nach: vollendeten Ab⸗ 
lieferung im Juni 1813 der ——— in — 
zur — alias iſt. | I 
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5) Die Dbereinnehmereien haben die, die Tandeßherrlichen 
Caſſen felbft betreffenden Quoten durch die Steuereinzieher: füch 
aufrechnen zu. laſſen, und unter Atteftation der betreffenden ' 
Dominicalverrechnungen den Betrag am Ende des Einzugs- 
termind der Generalſtaatscaſſe ebenfalls aufzurechnen.. - 

6) Diefe landesherrfchaftlichen Quoten muͤſſen in den Jour⸗ 
nalien befonderd bemerft werden, . damit. aus folchen Durch 
die GControlfammer ein Hauptverzeichniß gefertiget, und der 


Generalftaatscaffe ald Legitimation zur ausgäblichen Verrech⸗) 


nung zugejtellt werden fann. - 
Hiernach haben fich die Ortsvorſtaͤnde, Berrednungen und 
Aemter, je nach dem fie treffenden Wirkungskreiſe, zu achten. 
Freiburg am 31. Auguft 1812. 
Großherzog. bad. Directorium des Dreifam:Ktreifes. 
v. Roggenbach. vdi. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 72 Seite 765. 





Nr. 822, 
Die Staatsfchreiber find in Zukunft auch für canzlei- 
fälsige Eheverträge zu errichten nicht mehr befugt.- 
K. D. Nr. 12839). | 
Mittelſt hohen Erlaſſes des großherzogl. Zuftigminifterii 
vom 8. 9. M. Nr. 2178 wurde ‚auf den: dießfeitigen über 
einen von dem Stantefchreiber Trafchad. gegen die Verordnung. 
vom 13. Mai d. 3. Regierungsblatt Nr. 19 erhobenen Zweifel, 
dann über die Bitte um Handhabung ‚der Gefege in Ruͤckſicht 
der Bidimationen dahin erftatteten Bericht: anher zu erkennen 
gegeben, daß, wie im Negierungsblatt Nr. 19,-d; 3. deutlich 
enthalten il, nur pro praterito, nicht, aber ‚pro future. 
die bei andern Notarien ald den Amtsreviforen gefertigten 
Eheverträge gültig find, daß übrigens daranf zu fehen feye, 
daß die Beamtungen Feine andere Zeugniffe ald Bidimationen 
herausgeben, als die aus ihren Acten zu.-erheben find. 
Diefed wird. den fämmtlichen Aemtern des Dreifam-Kreifes 
und den Staatöjchreibern, die ſich in - ſelbem befinden, zu 
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ihrem Wiffen und Benehmen, und den legtern mit. dem Ans 
fügen eröffnet, daß alſo nach diefer deutlichen hoͤchſten Er- 
lAuterung die Staatsſchreiber in Zufunft nady der Verordnung 
vom 13. Mai d. 3. Regierungsblatt Nr. 19 für canzleifäßige 
Eheverträge zu errichten nicht mehr befugt feyen, und fomit 
die Nachricht, welche die beiden Staatsjchreiber Trafchad und 
Sagen dahier den Anzeigeblättern vom 1. und 4. Juli d. J. 
Nr. 53 und 54 einruͤcken ließen, daß ihnen in Zukunft noch 
Eheberedungen für canzleifäßige Perfonen zu errichten die 
Befugniß zuftehe, ald ganz irrig und gefegmwidrig zu erfläsen 
und zu verwerfen feye. 
Freiburg den 1. September 1812. 
Großh. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen- und Dreifam:Streifes 1812 
Mr. 72 Seite ;66. 
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Nr. 823. 
An die Bezirksämter und Phyficate, fo wie an alle 
grundherrliche Aemter: die Hebammen betr. 


Durch den Bifitationdbericht des Kreis »Oberhebearztes ift 
man in Kenntniß gefegt'worden, daß die über dad Hebammen- 
weſen beftehenden Gefege hie und da nicht genau befolgt 
wörden, weßwegen, vermög Erlaffes des großherzoglichen Mis 
niſteriums des Innern Landespolizeis Departement vom 27. 
1. J. Nri 3639, Folgendes verordnet wird: | 
) Keine Hebamme darf fi), ohne durch Krankheit oder 
eineit wirklichen Geburtsfall gehindert zu feyn, der gefeß- 
mäßigen Hebammenpifitation entziehen; bei einer Geloftrafe 
von 4fl., oder einer diefer verhältnigmäßigen Gefängnißitrafe. 

2) Bei der in Gegenwart des Phyſicats und des Pfarramtes 
vorzunehmenden Wahl neuer Hebammen fol Feine Perfon 
wahlfähig ſeyn, die nicht leſen oder fchreiben fann, die des 
Unterridjtd nicht empfänglich ift, und die, die zu einer 
Hebamme nöthigen Geiſtes- und Körperkräfte nicht befikt ; 
Gemeinden, die hievon abweichen, muͤſſen es ſich felbft zu 
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fchreiben, wenn unfähige zum Unterricht nicht angenontnen 
und aurädgelenbet werben. 

3) Sede beftätigte Hebamme ift für ſich und ihren Mann 
— von Perſonalfrohnden frei, und muß ein Wartgeld 
von wenigſtens 8 fl. oder deren Werth von der Gemeinde 
beziehen; die bis jetzt mehr bezogenen, behalten, was ſie 
haben. Auſſerdem gebuͤhrt der Hebamme fuͤr ihre Dienſt⸗ 
leiſtung eine Belohnung. 

Es werden daher alle Aemter Waldkirch, wo dieſes ſchon 
geſchehen, ausgenommen) aufgefordert, binnen 4 Wochen, 
einzugeben, was ſie einverſtaͤndlich mit dem Phyſicate für 
die ſaͤmmtlichen Dienſtleiſtungen der Hebamme in der Geburt 
und im Kindbette feſtſetzen wollen. Wobei es ſich von ſelbſt 
verſteht, daß, wenn die Hebamme, wie es im Walde oft 
der Fall iſt, einen weitern Weg zu machen hat, ſie dafuͤr 
Verguͤtung zu fordern habe. 

4) Jeder dieſer Hebammen wird aller Eingriff in die Ge 
burtöbälfe bei einer Geldſtrafe von 5 fl. oder einer derfelben 
verhaͤltnißmaͤßigen Keibesftrafe verboten; eigenfinnige Weiber, 
die fich der gefegmäßigen Hebamme nicht bedienen wollen, 
müffen dieſer doch die Taxe fo entrichten, als wenn fie 
wirklich von ihr bedient worden wären; Ortöverftände, welche 
After Hebammen begünftigen, verfallen in eine Geldſtrafe 
von 10 fl. 

5) Jedes in oder vor der Geburt geſtorbene, getaufte 
oder ungetaufte Kind ſoll auf den Kirchhof begraben werden, 
und wegen des widrigen Eindrucks, den Abweichungen auf 
die Neuentbundene machen, hierin kein Unterſchied Statt finden. 

6) Unter ſcharfer Strafe wird Jedermann, und vorzuͤglich 
den Hebammen, verboten, eine Mißgeburt, ohne ſie dem 
Phyſicate gezeigt zu en zu begraben, oder wohl gar tödten 
zu wollen. 

Freiburg den 2. September 1812. 

Großherzogl. bad. Dierectorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vai. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 74 Seite 781. 
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| ‚Nr. 824, 

Die Bezahlung der Gebühren für das Regierungsblatt 

betreffend. 

(K. D. N. 12947.) 

Die ſaͤmmtlichen Aemter werden andurch veranlaßt, die 

unterſtehenden Ortsvorgeſetzten und alle jene Individuen, 

welche das Regierungsblatt halten, auf die in dem Regierungs⸗ 

blatt vom 24. v. M. Nr. XXVII enthaltenen zwei Verordnungen 

wegen des für dad Regierungsblatt pro 1811 und die Zoll⸗ 

und Accisordnung zu viel bezahlten, und in der Berechnung 

der dießjährigen Negierungsblätter wieder in Abzug zu brin- 
genden Betrages gehörig aufmerffam zu machen. 

Freiburg den 2. September 1812. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes, 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 73 Seite 773. 





Nr. 825. 
Das unbefugte Schriftverfaſſen betr. 

Dbichon die beftehenden großherzoglichen Verordnungen genau 
beſtimmen, welchen Perfonen das Schriftverfaflungsrecht von 
ſchriftlichen Eingaben bei großherzoglichen Behörden zuftehet, 
und unter welchen Formen die Ausübung jenes Rechtes den» 
jelben geftattet iſt; fo hat das Kreisdirectorium dennoch ſchon 
lange wahrnehmen müffen, daß die in diefer Hinficht früherhin 
ergangenen Verordnungen wenig oder gar nicht mehr refpectirt 
werden, und fid) Sedermann nach Belieben unbefugt anmaßet, 
an großherzogliche Behörden gerichtete Schriften zu verfaffen 
und einzureihen. Da diefer Unfug durchaus nicht mehr 
länger gebuldet werden fol; fo fieht ſich das Directorium 
veranlaßt, fämmtlichen ihnen unterftehenden Behörden ohne 
Unterfchied ernftlich zu befehlen, Fünftig unter feinem Vor⸗ 
wand irgend eine Eingabe anzunehmen, die von Inländern 
oder von einem im Großherzogthum angefeffenen Individuen 
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eingereicht wird, ohne daß fie von dem Exhibenten felbft 
verfaßt worden wäre, wenn fie nicht mit dem Namen des 
gefeglicy aprobirten Schriftverfaffersd bezeichnet ift. 

Die Unterbehörden haben daher nicht nur alle Eingaben, 
die entweder von dem Eingeber nicht felbft verfaßt find, 
oder welche nicht mit dem Namen eined-gefeblich anerfannten 
Schriftverfaffers bezeichnet find, ohne weiters dem Exhibenten 
zuruͤck zu geben, oder folche ald nicht eingereicht zu betrachten, 
wie denn auch bei dießfeitiger Landesbehoͤrde auf dergleichen 
Eingaben in Zufunft durchaus feine Rüdficht mehr wird ges 
nonmen werden. 

Sämmtliche Unterbehörden des Kreifes haben fich daher hiernach 
genau zu achten und ihre Amtsuntergebenen. zu verftändigen. 

Konitanz den 3. September 1812. | 

Großh. bad. Directorium.ded GSee-Kreifes. 





von Ssttener. vdt. Hufſchmid. 

Anzeigeblatt ded Ges», Donaus, _... und DreifamsKreifes 1812 
" Mr 82 Geite 845 
Kr. 826. 


Derbefferung eines Druckfehlers in der Maaſs- 
verwandlungs-Tabelle betr. 
(K.D.Nr. 12963.) 

Sn der fünften Abtheilung des erften Bandes der Maaßs 
verwandlungs-Tabellen, auf der legten Seite, Zeile 9, ift 
das GetreidsEichftätte für den Ort Tutfchfelden, Ettenheim 
ftatt Dttenheim zu feßen. 

Welches auf Verlangen öffentlich befannt gemacht wird. 

Freiburg den 3. Septemer 1812. 

Großh. bad, Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 74 Seite 781. 
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Nr. 827. 
Die Derwahrung der Pfarr- und fonftigen Pfründ- 
fonds-Obligationen, deren de Anlegung 
und Erneuerung betr, 


Ta man and den neuerdings eingezogenen Gekundigungen 
wahrgenommen hat, daß die Pfarr: und fonftige Pfruͤndfonds⸗ 
Obligationen, gegen die beftimmte und wiederholt befannt 
gemachte Borfchrift der Fatholifchen Kirchencommiſſions⸗Ord⸗ 
nung $. 90 Seite 132, in den Händen der Pfarrer oder 
Bepfründeten berufen; fo werden hiermit ſaͤmmtliche Amts» 
reviforate und die ihnen unmittelbar vorgefegten Bezirfsämter 
auf die pünctliche Beobachtung diefer Verordnung bei Selbfts 
haftung für die Folgen mit dem Bemerfen aufmertfam gemacht, 

daß 

1) ſaͤmmtliche Obligationen behoͤrig zu liquidiren, die nicht 
geſetzlich verſicherten mit hinreichender Sicherheit zu vers 
fehen, oder aufzufünden, und gegen folche wieder anzulegen; 
daß 

2) über fümmtliche diefe Obligationen ein befonderes ‘Res 
gifter mit fortlaufenden Nummern zu führen und darin bie 
gegebene Sicherheit zu bemerken; 

3) fofort dieſes Regifter, deſſen Volftändigfeit von dem 
Rechner, Kirchenvorftand und Pfarrer oder jonftigen Bes 
pfründeten mittelft Unterfertigung und Beſieglung beurfundet 
und von dem betreffenden Decanat contrafignirt feyn muß, 
dem Amtsreviforat vorzulegen, welches 

4) unter Selbithaftung durch Unterfchrift und Siegel dar: 
auf zu bezeugen hat, daß fämmtliche Obligationen in der 
mit zwei Schlöffer, wozu Pfarrer und Rechner jeder einen 
beſondern Schlüffel hat, zu verjehenden Heiligenfifte ordnungs⸗ 
mäßig. hinterlegt worden feyen; endlich 

5) diefe Regiſter durch die Bezirföimter binnen 4 Wochen 
berichtlich anher vorzulegen. 

Hiernaͤchſt wird noch 

6) den Aemtern und Amtsreviſoraten empfohlen, bei der 
Anlage neuer Obligationen, die Beobachtung der gefeßlichen 
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Vorſchriften, wozu auch die im Regierungsblatt Nr. 3 v. J. 
bemerfte Abtragungs-Glaufel gehört, fireng zu wachen, wes 
Endes 

T) die‘ Anlegung neuer, oder Wiederanlegung abgelöfeter 
Gapitalien ohne Vorwiſſen des Amts und Amtsreviforats, 
den Rechnern, Pfarrern und Verpfründeten ernftlichit unters 
ſagt, dagegen ihnen hiermit anbefohlen wird, jede dergleichen 
anzulegende Baarjchaft gedachten Stellen fogleich anzuzeigen. 
Auch haben: 

8) Aemter und Amtsreviforate dafür zu forgen, daß alle 
Baarfchaften und Prfründen, die zu Capital angelegt werden 
koͤnnen, bis zu deren erfolgter Anlegung gleichfalld in ders 
jelben Kifte doppeltfchlüfjig verwahrt werden, worin bie 
Obligationen aufgehoben jind, und ift 

9) die Befolgung diefed fowohl von neuen Erwerbungen, 
ald von dem ſich am Nechnungsabfchluß jeweild ergebenden . 
Bevor, und ‘von den vorhandenen Obligationen jedesmal 
in der geftellten Jahres-Rechnung und den anher einzuftellen- 
den Rechnungs-Ertracten zu bemerfen. Endlich 

10) ift von den Aemtern und Amtsreviſoraten noch bes 
fonders darauf zu fehen, daß die Obligationen in den durch 
dad neue Landrecht gefegfich vorgefchriebenen zehnjährigen 
Terminen jeweild erneuert werden. 

Durlach den 4. September 1812. 

Das Directorium des Pfinzs und Enzkreiſes. 
Bei Verhinderung und aus Auftrag ded Kreidbirectore. 
Blum. vdt. Blenckner. 
Anzeigeblatt des Kinzig,, Murg:, Pfinz: und Enz: Kreifes von 1817 
Mr. 73 Seite 517. 





Nr. 828. 


Directorium des Neckar-Rreifes. 


(Nr. 22580.) Den Verkauf auswärtiger Kalender im Kreisbezirke 
betreffend. Ze 


Da, nad gefchehener Anzeige, durch fremde Liederhändler 
auswärtige Kälender, befonders aber im Odenwalde, um 
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fehr geringe Preife verkauft werden, fo fiehet man fich ver; 

anlaßt, unter Erneuerung der desfalls beftehenden Verords 

nung vom 12. November 1807, Provinzialblatt Seite 476, 

fammtliche Aemter zur genaueften Befolgung derfelben hiermit 

anzumeifen. 

Mannheim den 6. September 1812. s 
In Abwefenheit und aus Auftrag des Kreisdirectors. 

Frhr. v. Stengel. vdt. Joachim. 

Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Taubersfreifes 1812 Nr. 73 

| Seite 383. 





Nr. 829. 
Meber die Anwendung des neuen Conferiptions- 
Geſetzes. 
(R.D.Nr. 13090.) 

Das großherzogliche Minifterium des Innern Landeshoheits⸗ 
Departement hat unterm 29. Auguft 1. 5. Nr. 4563 nady 
ftehende Verfügung des großherzogl. Generaldirectoriums über 
bie Anwendung des neuen Gonferiptiondgefeged anher ers 
laſſen: 

a) die Söhne aller Staatsdiener, ſowohl der Militaͤr⸗ als 
Givildiener, werden an dem Ort in die Confcriptiongliften 
aufgenommen, wo ihre Väter zur Zeit der Ziehung angeftellt 
find, oder, wenn fie nicht mehr leben, angeftellt waren; 
die Söhne von jenen, welche im diplomatifchen Fache auffer 
Landes angeftelt find, fo wie die Hofdieners Söhne, find 
in der Nefideuz aufzunehmen, 

b) Diejenigen, welche fein befondered Heimathsrecht an 
einem Orte haben, werden auch in ihrem Aufenthaltsort zur 
Eonfeription gezogen. 

ce) Iſt der Vater Grundherr, fo werden feine Söhne in 
bem grundherrlichen Sige, und wenn biefelben irgendwo 
Drtöbärgerredit haben, an diefem Ort zum Loos gezogen. 
Sn diefen beiden Fällen wird die nach Hit. a an dem Aufs 
enthaftsort bewerkitelligte Anfnahme derfelben der Behörde 
des Orte, wo ſie zu looſen haben, mitgetheilt. 
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d) Für die jährliche Aufnahme der zum Loos kommenden 
Söhne fammtlicher Civildiener haben die Kreisdirectorien die 
erforderlichen Anordnungen zu treffen, rüdfichtlich des Milts 
tärd wird das großherzogliche Kriegsminifterium, und rüds 
fichtlich der Hofdienerſchaft das Hofmarſchallamt die. Auf: 
nahme beforgen‘, und folche den betreffenden Kreisdirectorien 
mittheilen, da für diefe Dienerklaſſe feine befondere Ziehung 
und feine Eremtion: von den adminiftrativen, damit beaufs 
tragten Behörden thunlich ſcheint. 
| Was andurch zur allgemeinen Wiffenfchaft und zum Ber 
nehmen fämmtlicher dießſeitiger Aemter Öffentlich. befanut 
gemacht wird. | 
Freiburg den 7. September 1812. 

Großherzogl. bad. Directerium bed Dreiſam⸗ Kreiſes 

von Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen- und Dreifam > Kecitet 1812 
Pr. 76 Ceite 797. 





Nr. 830, 

‚Die aufferordentliche Dermehring der Feldmäufe, 
und die zu deren Dertilgung erforderlichen An- 
ordnungen betreffend. 

Aus den dahier eingefommenen verſchiedenen Anzeigen bat 
man die aufferordentliche Vermehrung. der Feldmäuje, bie 
bedeutende Größe des 'von ihnen am mehreren Orten ange⸗ 
richteten : Schadens, »und die Nothwendigfeit ſchneller und 
angemeſſener Maaßregeln zu: ihrer moͤglichſten Vertilgung ers 
ſehen, zumal, da die ſolche bewirfendem Begebenheiten: der 
Natur zu fehr von! den’ Zufällen der Witterung abhangen, 
als daß man darauf warten koͤnnte. In dieſer a. wird 
hierdurch verordnet: 

1) In jeder Gemeinde, wo dergleichen Schaben:in betracht⸗ 

licher Maaße verſpuͤrt wird, bat ſich täglich eine hinreichende 

ı Anzahl: von Handfröhnern mit geeigneten Werkzeugen verfehen, 

unter Anführung eines hiezu geſchickten Obmanns, in zweck⸗ 
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‚mäßigen Abtheilungen anf. das Feld zu begeben, die Mäufe 
-anfzufuchen, aus ihren Löchern und Neftern heraus zu graben, 
und alle, welche fie finden ,. todt. zu. fchlngen. 

Dieſe Arbeit muß fo lange wiederholt werden, bie fid) Die 
‚Spuren der :Mäufe. gänzlich verlieren, 

2) Die Feldbefiper find anzuhalten, die Aeder bei der 
bevorſtehenden Beſtellung derſelben zur Winterfaat fo tief zu 

yflügen , als es ihre Lage nur.immer erlaubt, um wo moͤg⸗ 
lichſt auf die Mausneſter zu kommen. 

Die Pfluͤge find deswegen noch von beſondern —— 
zu begleiten, welche die hervorkommenden Maͤuſe ogteich todt 
ſchlagen. 

3) Die Wieſen ſind, wo es deren Lage erlaubt, und es 
fonft ohne Nachtheil gefcheben Fan, unter Wafler zu ſetzen; 
‚gu: gleicher. Zeit haben fich die Cigenthümer derfelben mit 
ihren Angehörigen dahin zu begeben, und die aus den naffen 
Stellen entfliehenden Mäufe ebenfalls zu tödten. 

4) Bei allen diefen Gefchäften find auch Hunde, befonderg 
Bommer zu benußen. 

5) Sind hie und da in den Feldern und Wieſen erdene 
Häfen, fo groß, ald man fie haben kann, dem Boden gleich, 
"einzugraben, zur Hälfte mit Waſſer anzufüllen, welches mit 
"Spreu beftreut wird. Im diefen ‘werden ſich die Mäufe von 
felbft fangen; man muß aber - fleißig nad) denfelben fehen, 
die erfrunfenen Mäufe herausnehmen , das ſtinkende = 
ausfchöpfen und friſches eingießen. 

6) Die uͤberfluͤſſigen Hecken in den Feldern muͤſſen — 
geſchafft werden. Die ſaͤmmtlichen landes⸗, ſtandes⸗ und grund⸗ 
herrlichen Aemter und Domanialverwaltungen des Kreiſes 
werben angewieſen, für die genaue und unverzuͤgliche Voll⸗ 
ziehung dieſer Verfügung dergeftalti.zu forgen, daß alle vor; 
gefchriebenen Maaßregeln oft und anhaltend. wiederholt werben, 
indem fich nur dadurch ein Erfolg davon verfprechen laßt; 
Daß. ferner. dieſelben mit einer folchen Vorſicht ausgeführt 
werden, Damit durch ‚fie nicht ein eben ſo großer, oder wohl 
‚gar. noch groͤßerer Schaden — — als die 
Maͤuſe ſelbſt. | | 
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Uebrigens ift dad Giftlegen gegen die Mäufe, als eine in 
mancher Hinficht fehr gefährliche, und durch frühere. Landes⸗ 
gefege bereitd unterfagte Sache, durchaus ftreng zu verbieten. 

‚Bon dem Erfolg der getroffenen Anordnungen erwartet 
wan nach 2 Monaten berichtliche Anzeige. 

Durlach den 7. September 1812. 

Großherzogl. bad. Direetorium des Pfinz⸗ und Enyreiſes 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Metzger. 


Anzeigeblatt des singe, Murgs, Pfinz - und Enz: greiſcs von 1812 
Mr. 75: ‚Seite 529. b 
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Nr. 831. 
Maiſenfang betreffend. 


Die in dem Regierungsblatte vom Jahr 1808 Nro. 34 
Seite 285 erlaſſene Verordnung, wodurch der Maiſenfang 
fuͤr einen Forſtfrevel erklaͤrt, und unter Bedrohung mit einer 
‚Strafe von 1: fl. 30 kr. für jeden entdeckten Uebertreter 
verboten worden iſt, wird hiedurch zur genauen Beſolgung 
in Erinnerung gebracht. | 
Die fammtlichen Aemter und Forſtinſpectionen des Kreifes 
erhalten zugleich die Weijung, den ihnen untergebenen Orts⸗ 
vorftänden und Förftern, ingleichem den Polizeiofftcianten, 
die. firengfte Aufſicht auf dieſen Öegenftand zu empfehlen, 
"und: fie zur: Zerftörung der. etwa vorhandenen Maifehütten, 
und Anzeige der-Uebertreter, welche fofort ohne Nachficht"in 
die gefegliche Strafe zu verfällen ft ind, anzuhalten. 
Durlach den 8. Sept. 4812. 
Das Directorium des Pfinz-und Enz - Kreifes. 
Der Staatdrath und Kreisdirector. 
Schr. v. Wechmar. vdt. Mebger. 


EN des Kinzig:, Murg⸗, Pfinz» und Enz + Kreifes. 1812 
| Mr 75 Seite 530, 
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Nr. 832. : 
Das Benehmen bei den Pfarr - und fonftigen Pfrund- 
| fonds - Capitalien. 
(K. D. Nr. 13240.) | 

Das großh. huchpreißl, Minifterium des Innern katholiſches 
Kirchendepartement hat am 28. Juli d. J. Nr. 6666 in 
Betreff der Pfarr-zund fonftigen Pfrundfonds⸗-Capitalien auf 
die Borfchrift der Fatholifchen Kirchen Commiffionsorduung 
$. 90 pag. 132 mit dem aufmerffam gemacht, daß bei Selbſt⸗ 
haftung für die Folgen die Obligationen behörig zu liquidiren, 
und dann in die mit zwei Schlöffern zu verfehende Heiligenfifte 
zu hinterlegen, auch darauf zu wachen, daß bei Anlage der 
neuen Obligationen die gefeglichen Vorfchriften, wozu auch 
die in dem Negierungsblatt vom 14. Febr. v. 3. Nr. IH 
bemerkte Abtragungsclaufel gehört , beobachtet, die Obligationen 
endlich in den durch das. neue Landrecht geſetzlich vorgefchries 
benen 10jährigen Terminen jeweild erneuert werden. 
Bei dieſem Anlaffe werden die katholiſchen landesherrlichen 
Decanate an Erſtattung des Berichtes erinnert, der in Be⸗ 
treff der den Kirchen und Kapellen gehörigen Obligations⸗ 
Briefe am 17. Juni d. J. Nr. 8763 durch das ae 
"ihnen abgefordert worden: ifl. I | 
Freiburg den 9. September 1812. 

Großherzogl. bad.. Directorium ded Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anjeigeblatt des Sees, Donau-, Wielen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 75 Seite 789. 





Nr. 833. 
Warnung. 

Da wieder neuerdings meffingene, nur ſchwach verſilberte, 
mit dem Föniglich wirtembergifchen Wappen, und größten 
theild mit der Sahrzahl 1808 verfehene falſche Scchöfreuzers 
ſtuͤcke zirfuliren , fo wird das gefammte Publiftum, und befonderd 
die herrfchaftlichen Recepturen, auf die falfchen Geldſtuͤcke, die 
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übrigens wegen ihrer. gelben. Farbe leicht . zu kennen find, 
aufmerffam gemacht und .vor Deren arg — 


gewarnt. 
Konſtanz den 10. September 1812. ee 
Großherzogl. badifches Directorium des Seekreiſes. 


v. Ittner. vdt. Schroz. 
Anzeigeblatt des Ger, Donau:, Wieſen- und 'Dreifamfreifes 1812 
Pr. 76 Seite 797: 17 





Nr. 834. 


Die Deraccifung des Beloldungsweins erfolgt erft 
dann, wenn auf den Kauf und Derkauf die Ein- 
kellerung erfolgt und die nn 
eintritt. 

Durch Entſchließung des großherzoglich hochpreißlichen 
Finanzminiſterii Steuer » Departement vom 25. v. M. Nr. 
3969 wurde auf dorthin von dießfeitd gefchehener Anfrage: 
ob die landesfürftlichen Beamten von jenem Befoldungswein, 
den fie in der Sellerei ſelbſt nicht. abfaffen und an .nicht pas 
tentifierte Wirthe. oder andere verfaufen, den Accis zu ent 
‚richten haben — anher erwiedert,. daß nach. der Accisordnung 
$. 22 der Befoldungswein erft dann einer Veraccifung unter⸗ 
liege, wenn auf den Kauf und Verkauf die Einfellerung erfolge, 
und die Sonfumtionsbeftimmung eintrete , daß aber vor ber Abfafs 
fung. der Accis bei dem Accifor des Einlagsorted gelöfet 
werden mülffe. 

Um aber der Dienerfchaft beim Verkauf ihrer Weine an 
fremde Landwirthe nicht hinderlich zu feyn, wolle man ge 
ftatten, daß die Amtöfellerei an Käufer, welche nicht felbft 
in Freiburg sder in Loco der Amtöfellerei anfäßig find, :. die 
gekauften Bejoldungsweine abgebe, ohne daß ihr das gelöste 
Declarationsbollet jammt Acciszeichen vorgewiefen werde, 
jedoch hätten dieſe Käufer fodann bei ihrer. Zuruͤckkunft von 
der Einlage ded Weines den Accid und in Ben ae 
auch das Ohmgeld zu entrichten. 

Wehrer, Verordn, III. BD. 47 
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Es wird daher diefe hohe Entfchließung andurch zur Wiffen- 
ſchaft der in Weinbefoldung ftehenden landesherrlichen Beamten, 
ihren Weinfäufern wie auch dem Accisbezugs⸗- und Auffichtöpers 
fonale zur Wiffenfchaft und Nachachtung mit dem Anfügen 
befannt gemacht, daß an die betreffenden Amtsfellereien unter 
Einem feperate Weifung ergeht. 
Freiburg den 11. September 1812. 
Großh. bad. Directorium des Dreifam-Sreifes. 
von Roggenbach. vdt. Güllmann. 
Anzeigeblatt ded See, Donau:, Wieſen-, und Dreitamkreifes 1812 
Mr. 78 Ceite 819. 


Nr. 835. 
Die Behandlung der Haufirer in Anfı chung des Bolles 
betr. 
OO ARDN. 134)  ; 

Durd) hohes Reſcript des großherzoglichen hochpreißlichen 
Finanzminiſterii Steuerdepartement vom 25. v. M. Nr. 3973 
iſt aus Anlaß eines Anfragberichts des großherzogl. Neckar⸗ 
Kreisdirectoriums in Betreff des Hauſierens der fremden 
Handelsleute und des Eins und Ausgangszolles von Gips⸗ 
figuren folgende nähere allgemeine Beſtimmung anher erfolgt: 

1) Bei der zur Zeit der Einführung der neuen Zollordnung 
im Sande bereitd vorhanden geweſenen Waaren fremder 
haufirender Krämer ift von Anfegung eines Zolles zu abs 
firahieren, wenn diefe Waaren im Lande bleiben. 

2) Behaltet: ed rücfichtlich der Behandlung der. Haufirer 
überhaupt bei dem $. 89 der Zollordnung fein Beenden, 
wornach fie bei der Ein» und Ausfuhr ihrer Waaren jedesmal 
den vollen Eins und refp. Ausgangszoll nach dem Haupttarif 
‚sub lit. RK der Zollordnung zu entrichten, und fich den über 
den Haufirhandel beftehenden polizeilichen Borfchriften zu un⸗ 
terwerfen haben. 

3) Endlich find die Model der Gipsfiguren-Händler zollfrei 
zu belaſſen. 
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Es wird daher diefe hohe Verfügung andurch zur allgemeinen 
Wiffenfhaft und Nachachtung der Aemter fowohl als des 
Zollbezugs⸗ und Aufſichtsperſonals in vorkommenden Faͤllen 
bekannt gemacht. 

Freiburg den 11. September 1812. 

Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. 
vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau:, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 78 Seite 819. 





Nr. 836. 
Die portofreie Derfendung der hofgerichtlichen Sporteln 
und fonttigen Gebühren betr, 
(R.Nr. in Civ. 5008.) 

Zufolge hohen Erlaß des großherzoglichen Suftizminifteriumd 
vom 29. v. et pres. 14. d. M. Nr. 1396 ift von dem 
großherzogl. Minifterio des Innern Landeshoheitd- Departement 
unterm 19. v. M. Nr. 4397 verfügt worden, daß die 
bofgerichtlichen Zaren, Sporteln und Stempel, auch fonftige 
Gebühren, als berrfchaftliche Gelder anzufehen, und mithin 
auch portofrei von einem Drt zum andern bie gu ihrer Ber 
flimmung zu verbringen feyen. 

Die fammtlichen, dem dießfeitigen großherzogl. Hofgericht 
unterftehenden landes > und grundherrlichen Aemter werden 
bievon zu ihrem Benehmen und unter Beziehung auf die vom 
großherzoglichen Directorio des DreifamsKreifed im Anzeiges 
blatt Nr. 102 v. 3. befannt gemachte Verordnung gehörig 
in Kenntniß geſetzt. Verfügt beim großherzogl. badifchen 
Hofgericht zu Freiburg den 14. September 1812. 

Frhr. v. Baur. vdt. Walfer, 


Anzeigeblatt ded See», Donau:, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 76 Seite 797. 
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Nr. 837. 


Den Verkauf des 2ten Bandes der Reductions-Tabellen 
über das neue badifche Alaafs betr. 


Aus dem längft in den Händen. des Publikums befindlichen 
erften Band der Maaßreductionen iſt ‚erfichtlich, wie viel das 
bisherige Getreide -Maaß, das Fluͤſſigkeits-Maaß und das 
Gewicht eines ‚jeden Orts des Großherzogthums im neuen 
allgemeinen Landmaaß beträgt. 

Der nun beendigte zweite Band dient zur ähntichen 
Verwandlung aller übrigen bisherigen Maaße ind neue alls 
gemeine Maaß, und enthält alles, was zur Verbefferung und 
Erläuterung des erften Bandes gefunden und mitgetheilt 
worden ift. 

Dadurch ift nun diefe wichtige Vorarbeit zur wirklichen 
Einführung des neuen allgemeinen Maaßes bis auf. einen 
Heinen Nachtrag, welcher die Berichtigung der Maafe von 
den legtlich von Würtemberg an Baden abgetretenen Orten 
enthalten wird, beendigt. Sedermann ift dadurch in den 
Stand geſetzt, die bisherigen Getreide» und Flüffigkeite + 
Maaße, Gewichte, Schuhe, Ellen, Felv-Maaße, Stein: und 
HolzsKlafter, Koblenz, Erz, Ziegels, und Baditein « Maaße 
feined Orts ind neue allgemeine Maaß zu verwandfen, fie 
damit und mit den bisherigen Maaßen anderer Orte des 
Landes und des angrenzenden Auslandes zu vergleichen, und 
durch diefe Vergleichung das neue Landesmaaß und das Maaß 
der Nachbaren kennen zu lernen. 

Jedermann kann daraus erſehen und leicht berechnen, 
wie viel man im neuen Maaß geben und empfangen muß, 
um das Naͤmliche zu geben und zu erhalten, was im alten Maaß 
beſtimmt iſt, auch umgekehrt, wie viel alten Maaßes einer 
Summe im neuen -Maaß gleichfommt. 

- Wegen des Verkaufs des erften Bandes diefed Werks 
und feiner einzelnen Abtheilungen ift bereits durch die An⸗ 
zeigeblätter Nr. AO und 51 von diefem Jahr das Erforderliche 
befannt gemacht worden, und wird bier deßhalb nur noch 
bemerkt, daß gegenwärtig noch vollftändige Eremplarien um 
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ben geminderten Preis von 2 fl. 15 fr. und einzelne Ab- 
theilungen.a 2% Er. bei den: a zu 
haben ſind. 

Bon dem 2ten Bande hat man nun ebenfalls bei jeder 
DomanialsBerwaltung einen: Borrath zum Verkauf an dad 
Publitum niederlegt; der Preis iſt 40 fr. per Stud, jedoch 
wird diefe Verkaufs⸗Anſtalt nur einige Wochen beftehen, und 
nachher find die gedachten Tabellen nur bei dem Verleger um 
bedeutende höhere Preife zu haben, weßhalb fich die Perfonen, 
welche noch die geminderten Verkaufspreiſe benuten wollen, 
mit ihren Beftellungen bei ben Dominial⸗Verwaltungen zu 
beeilen haben. 

Durlach, Raſtatt und Offenburg den 14. September 1812. 

Die Directoren 
des Pfinz-u. EnzRr., des Murg⸗Kreiſes, des Kinzig⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
vdt. Blenkner. 
Anzeigeblatt des Kinzig-,⸗ Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes 1812 
Nr. 77 Seite 537. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Mains und Tauber-Kreiſes 1812 Nr. 76 


Seite 399. Nedar:Kreisdirectorium vom 14. September 1812 
Mr. 23250. 





Nr. 838. 
Gef ondere Modificationen in Beziehung auf Zoll⸗ und 
Accis- Defraudations- Strafen. 

Durch verfchiedene Anfragen, welche über die Anwendung 
der im zehnten Abſchnitt der Zollordnung, und im fuͤnften 
Abſchnitt der Accisordnung vom 2. Jaͤnner dieſes Jahrs 
enthaltenen Strafgeſetze gemacht worden ſind, ſieht man ſich 
veranlaßt, zu dieſen beiden Abſchnitten folgende Erlaͤuterungen 
und naͤhere Beſtimmungen nachzutragen: 

1) Zu dem $. 102 der Zollordnung pag. 38 wird bemerkt, 
daß, wenn ein Fremder Waaren, die der Confiscation 
unterlagen, vor angefangener Unterfuchung von dem De⸗ 
fraudanten mit böfem Glauben an ſich gebracht, hat, bie 
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Strafe der Eonfiscation nur dann ceffire, wenn die Waaren 
fi) fchon in Verwahrung ded Fremden auffer Landes 
befinden, allerdings aber in dem Fall eintrete, wenn diefelben 
noch im Lande vorhanden find. 

2) Zu den $$. 106, 107 und 108 wird verordnet, daß 
bie auf die unrichtige Angabe des Gentnergewichtd geſetzten 
Strafen nur alddann eintreten jollen, wenn 

a) bei Collis, die unter. einem Gentner wiegen, ‘der zwölfte 
Theil des ea hten Gewichts, 

b) bei Collis von 1 — 5 Centner, ein Achtelcentner oder 
12 ’; Pfund, und 

c) bei Collis von größerem Gewicht ein Fünftelcentner 
oder 20 Pfund zu wenig angegeben worden find. 

Sn den Fällen, wo die Gemwichtdangabe unrichtig befunden 
wird, die Differenz aber den zwölften Theil ded wahren Ger 
wichtd und resp. 12 und 20 Pfund nicht erreicht, die 
auf falfche Gemwichtsangaben gefegten Strafen daher auch nicht 
eintreten , muß aber jedesmal dennoch der Zoll für die Differenz 
zmwifchen dem wahren und angegebenen Gewichte nachbezahlt 
werden. 

3) Zu den $$. 103, 104, 106, 107, 108 wird weiters 
erläutert, daß Seder, der eined Verſehens oder Zollvergehens 
überwiefen und dießfalls geftraft worden ift, neben der 
Strafe auch alle Unterfuchungsfoften zu entrichten hat, und 
daß bei Defraudationen, welche nicht mit Confiscation der 
Waaren beftraft worden find, jedesmal auch noch der des 
fraudirte Zoll neben der Strafe befonderd erhoben werden 
muß. 

Die Koften der Öffentlichen Berfteigerung ber confldeirten 
Waare find aus dem Erlös derfelben zu beftreiten. 

Nur die Koften des Transports der Waaren in das nächfte 
Lagerhaus, welche der Defraudant in jedem Falle nady $. 103 
der Zollordnung vorzufchießen hat, werden demfelben nicht 
zuruͤck erfeßt, wenn er unterliegt. 

In den einzelnen dringenden Fällen, wo den Zollbeamten, 
nach ben angeführten 86. die Berfteigerung der arretirten 
Waaren zufteht, muß diejelbe unter Zuzug der Drtövorgefeßten 
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und: Gerichsfchreiber nach vorheriger Bekanntmachung durch 
die Schelle vorgenommen, und von letztern darüber ein 
kurzes Protokoll aufgenommen werben. In der Regel dürfen 
aber Berfteigerungen nur von dem. competenten Amte ans 
geordnet werden: Wenn der ungefähre Abſchatzungswerth die 
Summe von 10 fl. nicht überfteigt, fo kann das Amt. die 
Bornahme der Berfteigerung einem Zollbeamten unter Zuzug 
des Gerichtöfchreibers übertragen. Ueberſteigt ber Abfchagungs- 
wertb aber jene Summe, fo muß bie Berfteigerung vor 
Amte, nach vorheriger gehöriger Verkuͤndung, durch einen 
Actuar vorgenommen werden. 

In jedem Falle, wo der Werth der confiscirten Gegenftände 
die Summe von 100 fl. erreicht, und die Waaren bei lans 
gerer Aufbewahrung dem Verderben nicht audgefegt find, muß 
die Bekanntmachung der Berfteigerung der Vornahme verfelben 
wenigftend 8 Tage vorausgehen, und durch ein Locals oder 
durch das Anzeigeblatt gefchehen. 

Für den Erlös werben feine Deyofitengeblihren verwilligt, 
da bderfelbe fogleich zur Dbereinnehmeri + Caſſe aufgeliefert 
werden muß. 

Wenn ein Zollauffeher, Aecifor oder Zoller in einer De- 
nunciationdfache unterliegt, fo werden feine Taxen und 
Sporteln angeſetzt. 

Alle Defraudationsſachen ſind bei eigener Verantwortung 
der Aemter ſchleunigſt und nach einem kurzen ſummariſchen 
Verfahren zu erledigen, und bei Publication des amtlichen 
Erkenntniſſes jedesmal die Berufungsfatalien nach $. 3 des 
Anhangs zu der Zollordnung beiden Theilen zu erffären. Es 
verfteht fich dabei von felbft, daß auch-in den unbebeutendften 
Denunciationsfachen jedesmal ein Protokoll aufzunehmen iſt. 

4) Zu dem .$. 110. der Zollorduung wird erläutert, daß 
der Zeitpunct, wo ein Frevel angezeigt. wird, nicht .vort dem 
Augenblick an zu rechnen ift, wo ein Zollofftciant feine Anzeige 
fchriftlich oder mändlich bei dem Bezirksamte macht, ſondern 
daß ein Frevel fchon für angezeigt oder geruͤgt anzufehen ift, 
wenn ein Zollofficiant. den Defraudanten- angehalten oder bei 
irgend einem Zoller oder Accijer Die Anzeige davon gemacht hat. 
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5): Ad $. 106 sub Lit. e $..107:Rr. 9 und 11 $. 108 
Nr: VIII wird: erläutert: daß .überall, wo die Strafe des 
zwanzigfachen, ſechszigfachen und resp. zweihundertvierzigfachen 
Betrags des befraudirten Zolls den Werth der Waaren 
überfteigt,, die N an die Stelle jener Strafe treten 
ſolle. 

6) Zu den ss. 99 u. f. in der Accisordnung wird ver⸗ 
ordnet, daß Jeder, der, ohne zur Wirthſchaft berechtiget zu ſeyn, 

a) von. gewöhnlichen Weinen ‚unter drei Stuͤtzen oder 
auffer dem Reife, oder 

b) von fremden. feinen Weinen, ohne zur Gonteitkemweifen 
Abgabe unter den in den Modiftcationen zur Accisordnung 
som 9. April dieſes Jahrs enthaltenen Bedingungen befugt 
zu feyn, auffer dem Reife unter 25 Bouteillen und. in 
Fäffern unter drei Stüßen neuen Maaßes verkauft, das 
erftemal um 10 Reichsthaler, das zweitemal um dad Doppelte 
und das drittemal um das Vierfache geftraft werden fol. 
Weinhaͤndler verlieren darneben noch im zweiten Fall das 
Weinhandlungs» Patent für ein Jahr, und im dritten Fall 
für immer. 

Küfer, welche zugleich Weinhaͤndler find, und fich dieſes 
Vegehens ſchuldig machen, verlieren ſchon im erſten Falle 
das Weinhandlungsrecht fuͤr immer. Von ihren Vorraͤthen 
wird in dieſem Fall daher ſogleich der Accis angeſetzt und 
erhoben. 

Im vierten Uebertretungsfall treten geſchaͤrftere arbiträre 
Strafen ein: . 

Neben diefen Strafen finden gegen die Käufer, die den 
Accid defraudirt. haben, die in der Aceisordnung im Sten 
Abſchnitt feftgefegten Gelöbußen Statt, und gegen Diejenigett, 
welche durch bouteillenweifen Weinverfchluß ohne Wirhſchafts⸗ 
gerechtigfeit: zu .befigen , heimlicherweife in das Gewerbe der 
Wirthe eingreifen, kommen noch ‚neben obiger ‚Strafe, die 
befondere : gegen Winfelwirthfchaften beſtehenden Polizeiſtraf⸗ 
geſetze in volle Anwendung. 

Zu den 66. 106 — 105 der. Accisordnung und $. 15 der 
Ohmgeldsordnung wird erläutert, daß neben dem. ald Strafe 
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angefegt werdenden zweifachen und refp. viers und achtfachen 
Betrag ded Aeccifed und refp. des Ohmgelds - jedesmal auch 
der einfache Betrag bed Accifes und reſp. ded Ohmgelds⸗ 
Betrags zu erheben feye, und der Defraudant dabei die Unters 
fuchungstoften noch befonders zu entrichten habe. 

7) Weinhändler dürfen an Peerfonen, welche am naͤm⸗ 
lichen Orte wohnen, bei 10 Reichöthaler Strafe, feinen Wein 
abgeben, ehe die Käufer ihnen das gelöste Accid-Declarationd- 
Bollet mit Acciszeichen, und wenn biefelben ebenfalls Wein, 
händler find, ihr Weinhandlungs-Patent vorgewiefen haben. 

Privat » Confumenten, welche von Weinhändlern, die an 
ihrem Wohnorte anfäffig find, Wein faufen, find daher ver- 
bunden, ehe fie den gefauften Wein aus dem Keller aa 
Weinhaͤndlers abfaffen, den Accis zu entrichten. 

8) Die gejeglichen Vorfchriften sub Nr. 6 und 7 find 
fammtlichen Weinhändlern und Küfern fpeciell bekannt zu 
machen. 

9) Ad $. 100 der Accidordnung Nr. 1 und 2 wird er 
läutert , daß die dem Ortdaccifer zu machende Anzeige Über 
den Empfang accisbarer ˖ Weine vor der Abladung der Fäffer 
und vor Einlafjung der Weinfuhren in verfchloffene Höfe 
gefchehen muß, und daß bie Abficht zu defraudiren. daher 
bergeftellt ift, fo wie der Weinempfänger die Fäffer abladen 
oder die Weinfuhren in ‚nicht offen ftehende, Höfe einführen 
bieß, ohne vorher den. Accifer herbeigerufen zu. haben. 

Diefe Erläuterung ift noch befonderd durch die Anzeiges 
blätter befannt zu machen. 

Gegeben Carlsruhe den 16. September 1812. 

Großherzogl. badifches Finanzminifterium. 
In Ermangelung des Minifters. 
Hofer. vdt. Reinhardt; 
Ameigeblast des See-, Donau⸗, Wiefen: und DreifamsKreifes 1812 
Mr, 86 Seite 893, 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗ Murge, PM; und Enz⸗Kreiſes 1812 Nr. 89 
Seite 607. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main- und Tauber⸗-Kreiſes 1812 Nr. 84 
Seite 445 
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Weitere Modificationen in Beziehung auf die neue 
Zollordnung. 


Die weiteren Erfahrungen, die ſeit Einfuͤhrung der neuen 
Zollordnung gemacht worden, veranlaßten nachfolgende weitere 
Modificationen und Beſtimmungen: 

I. Zu dem $. 25 und $. 43 der Zollordnung wird der 
Unterfchied zwifchen gemifchten und ungemifchten Ladungen 
andurd; aufgehoben und verordnet: 

a) ad $. 25: daß ed jedem Fuhrmann frei ftehen folle, 
feine gemifchte oder ungemifchte Ladung von directem Durch⸗ 
gangs-Gut, wenn auch Geld darunter enthalten feyn follte, 
entweder überhaupt mit kr. per Etr. oder nach dem fpeciellen 
Zranfit- Tarif sub lit. F der Zollordnung, nach Verſchieden⸗ 
heit der Oattungen der tranfitirenden Waaren, zu verzollen, 
und 

b) ad $. 43, daß inländifche Spebiteurs_eben fo die Wahl 
haben follen, den Tranſit-Zoll nach dem gedachten Tarif 
mit ’ fr. per Ctr. und Stunde zu entrichten. 

Sendet der inländifche Spediteur das an ihn gelangende 
Speditiond » Gut ohne neue Verladung fogleich weiter, fo ift 
die Ladung wie directes Tranfit-Gut ad a I zu behandeln. 

Es verfteht ſich dabei. von ſelbſt, daß wenn eine Ladung 
aus verfchiedenen ZTranfits Gütern beitebet, der Fuhrmann 
nicht verlangen fünne, einen Theil der Ladung mit .'/, und 
resp. %, fr., die übrigen Waaren aber, für welche der fpecielle 
ZTranfitzol- Tarif sub lit. F einen niedern Durchgangszoll 
enthält, nad) dieſem leßtern zu verzollen; es muß vielmehr 
die Berzollung der ganzen Ladung, fo weit fie Tranfitgüter 
enthält, entweder durchaus nach letztgedachtem Tarif oder 
mit '/ fr. und resp. °/, fr. gefcheben, 

IH. Zu dem $. 48 der Zollordnung wird verordnet, daß in 
feinem Fall mehr förmliche, ®n der Ortsobrigfeit der Ladſtaͤtte 
oder vom Kaufs und Lagerhaus beftandene beglaubte Fracht 
briefe nöthig fenen, fondern gewöhnliche, von den ausländifchen 
Verfendern gehörig ausgeftellte Frachtbriefe genügen follen. 
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Auch ſollen ale Waaren, die ald Tranfitgut von bem 
Fuhrmann oder in dem Frachtbrief beclarirt worden find, 
als folche behandelt werden, und daher nicht erforderlich feyn, 
daß der Fracıtbrief die Qualität des inländifchen Empfängers 
als Spediteur enthalte. 

Es wird aber hiebei auf die $.$. 38, 39 und 57 der 
Zollordnung verwiefen, und nochmals eingefchärft, 

a) daß nur an folden Orten Speditenrögefchäfte getrieben 
werden bürfen, wo ein ordentliches, unter öffentlicher Aufficht 
ftehendes Lagerhaus errichtet worden ift. 
by) daß alled Spebitiond- und Commiffionsgut in folchen 
Zagerhäufern abgeladen werden muß, wenn fie ihrer Natur 
nach ohne Gefahr und ohne zu verderben da gelagert werden 
koͤnnen, und ! 

e) daß alled Eingangsgut ohne Unterfchied nur im Beifeyn 
bed Ortözollerd oder Acciferd, und da, wo Lagerhaͤuſer beftes 
hen, nur in diefen abgeladen,, und erft nach vorheriger Con⸗ 
trolirung der Waaren mit den gelösten Declarationd-Bolleten 
an den Eigenthuͤmer abgegeben werden darf. 

Seder Handeldmann, der an einem Orte, wo fein unter 
Öffentlicher Aufficht ftehendes Lagerhaus errichtet iſt, Speditons⸗ 
Gut empfängt, oder jeder, der zwar an einem Speditions⸗ 
Plate wohnt, die erhaltenen Speditionsgäter aber anderswo, 
als in dem Lagerhaufe abladen, oder mit der Ladung durch 
Beiladung oder Verladung irgend eine Aenderung vornehmen 
laͤßt, ohne daß diefelbe vor dad Lagerhaus gebracht und 
controlirt wurde, wird angefehen, ald habe er das declarirte 
Speditionsgut ald Eingangsgut behandeln wollen, und nad 
$. 107 der Zollordnung beftraft. 

Nur dann, wenn die ganze Ladung aus Tranfitgütern 
befteht, die der inlaͤndiſche Spediteur direct weiter fendet, 
ohne die Güter zu verladen, denfelben eine Beiladung zu 
geben, oder einen Theil der Ladung zurüd zu behalten, 
die ganze Ladung, wie fie anfam, alfo weiter geht, nur in 
diefem Falle ift folches Tranfitgut Feiner befondern Controle 
unterworfen; der: inländifche Spediteur genießt aber in dieſem 
Falle: die für eigentliche® Speditionsgut im $. 43 der Zoll 
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ordnung bewilligte .Begünftigung nicht, fondern. ift nach 6.25 
zu behandeln, unter den im Eingang diefer Verordnung ent 
haltenen Mopdiftcationen. Wenn dad anfommende Speditiondgut 
zwar fogleich_weiter geht, die Güter aber verladen werben, 
oder eine Beiladung erhalten, vder .ein Theil der Ladung 
zurücd bleibt, fo. muß. die ganze Ladung zum Lagerhaus geführt 
und dafelbit controlirt werden, und die Beiladung und resp. 
Verladung auch dort gefchehen. 

Der inländifche Spediteur ift aber nicht. verbunden, für 
die fogleich weiter gehenden Güter eine Lagergebühr zu ent 
richten. Speditionsguͤter, die nicht fogleich weiter gehen, 
müffen in dem Lagerhaus niedergelegt werden, wenn die 
Natur des Guts das Bolumen und der Raum des Lagerhaufes 
die Niederlage geitattet. 

Im entgegenfegten Falle wird die Lagerung in die Privat⸗ 
magazine der Spediteurs unter der Controle des Ortszollers 
und Lagerhaus⸗Aufſehers erlaubt. 

IH. Wenn ein inländifcher Handeldmann in einem Speditions⸗ 
platz zur weitern Verſendung ins Ausland Tranſitguͤter erhaͤlt, 
von denen der Eingangszoll bei der Einfuhr wegen unrichtiger 
Declaration im Frachtbriefe oder unrichtiger Angabe des Fuhr⸗ 
manns entrichtet worden iſt, und bei dem Empfang der Waaren 
die Qualitaͤt derſelben als Tranſitgut ſogleich declarirt, auch 
alles dasjenige beobachtet wird, was beim Empfang und der 
weitern Verſendung der Speditionsguͤter vorgeſchrieben iſt, 
ſo wird der ſchuldige Tranſitzoll fuͤr die Strecke von dem 
Eingangspunct bis zum Speditionsplatz an dem bezahlten 
Eingangszoll abgerechnet, und von dem uͤbrig bleibenden zu 
viel gezahlten Reſt vier Fuͤnftheile auf das Atteſtat des Zollers 
und Lagerhaus⸗-Aufſehers aus der Caſſe derjenigen Ober; 
einnehmerei zuruͤck erfeßt, in deren Bezirk das Lagerhaus 
gelegen ift, wohin die Zranfitgüter gebracht worden find, 
und wo der vorgegangene Fehler in der Declaration entdedt 
wurde, 

Für die weitere DVerfendung vom Speditionsplake bis zur 
nächften Sintermediär - Station oder bis zur Austrittöflation 
muß fodann der Betrag ded Tranſitzolls bejonderd bezahlt, 
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und dagegen ein Tranfit + Declarationd » Bollet mit beit 
erforderlichen Geldzeichen abgegeben werben. 

"IV. Zu den $.$. 36, 37 und 58 der Zollordnung werben 
für die Fälle, wo ſich bei der Gontrolirung der Tranfitgüter 
oder. Eingangsgäter am - Speditiond» und resp. Abladungss 
Ort zeigt, daß von dem Grenzzollamt ein Fehler im Anfag 
ded Zolld gemacht wurden, folgende Vorfchriften ertheilt: 

- 2) Wenn der Fuhrmann bei der Grenz - Zolftation laut 
bed Declarationd » Bolletd weniger bezahlt hat, als er nad 
dem Zolltarife fihuldig war, fo muß der von dem Grenz 
Zollamt. zu wenig erhobene Betrag von dem Zoller des Spe⸗ 
ditions⸗ und resp. Abladortd gegen Abgabe eines auf‘ die 
Reftzahlung lautenden Declarationg > Bollets nebft Sollzeichen 
fogleich nacherhoben und verrechnet werden. 

: 5b) Wenn dem Fuhrmann an der Eingangs» Station oder 
auch an. dem Spebitionsplage mehr abgenommen wurde, ald 
der fchuldige Zoll betraͤgt, kann der Empfänger der Waaren 
das Zuvielbezahlte zuriick verlangen, er muß fich aber darum 
bei dem betreffenden Kreisdirectorium melden, welche nach 
genommener Cognition den Nücderfas auf diejenige Ober: 
einnehmerei anzumweifen hat, in deren — ———— 
und resp. Abladort gelegen iſt. 

Wenn ſich aus den, von den Eagerhand  Auffepern durch 
die Obereinnehmereien an die Kreisdirectorien gelangenden 
Anzeigen ergibt, daß die Grenzzoller in andern Kreifen von 
unrichtigen Anfichten in Anwendung des Zolltarifd ausgehen, 
fo ift darüber mit dem betreffenden Kreisdirectorio zu commız 
niciren, und die Belehrung des Grenz > Zollamtes zu verans 
laſſen, damit diefelben Fehler nicht wieder vorfommen. 

V. Zu dem Ein und AusgangsZolltarif, Beilage sub 
Lit. R der Zollordnung|pag. 111, wird verordnet, wie folgt: 

a) ad pag. 112 wird nach dem Artikel Beuteltuch der 
Artifel: Betten nachgetragen, die, wenn fie nicht vermifcht 
mit Hausrath eingeführt werden, wie Federn (pag. 116 
der Zollordnung), alfo mit 2 fl. 36 fr. per Centner beim 
Eingang, und 1 fl. 16 kr. per Gentner beim Ausgang, zu 
verzollen find. Wenn Betten vermifcht mit Hausrath ein- 
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geführt werben, fo gefchieht die Verzollung nach der Rubrik 
Hausrath pag. 121; 

b) ad pag. 114 der Zollordnung iſt nach dem Artikel 
Campfer der Artifel Canetti eingefchaltet, und der Eingangs⸗ 
zoll von diefem Artifel auf 2 fr. per Gentner, der Ausgangs⸗ 
zoll aber auf 4 fr. per Gentner feſtgeſetzt; 

e) ad pag. 118 der Zollordnung und zu pag. 5 ber 
Mopdificationen vom 23. April d. J. Rubrik Flüffigkeiten 
sub Nr. 9 Lit. b wird bemerkt, daß franzöfifcher Brannt⸗ 

wein oder Cognac dem Kirſchwaſſer gleich zu feßen, nnd 
davon der nämliche Zoll und Accis wie von legterm zu er⸗ 
heben jey; | 

d) ad pag. 119 wird der Eingangszoll der Glasſcherb 
von 16 fr. per Gentner auf 4 fr. herabgejeßt; 

e) ad pag. 124 der Zollorduung wird nad, dem Artikel 
Kienruß der Artifel Kienöl nachgerragen, und verordnet, daß 
bievon 48 fr. per Centner Eingangszoll, und 16 fr. per 
Gentner Ausgangszoll zu erheben fey; 

f) ad pag. 125 wird der Eingangszoll von rohem Kupfer 
von 32 auf 8 fr. per Gentner herabgefegt, und dabei bemerft, 
daß altes Kupfer, zerbrochene Kupfergefäße dem rohen Kupfer 
gleichzufegen, und daher von letzterm der nämliche Eingangs: 
und Ausgangszoll zu erheben ift, wie von jenem; 

g) ad pag- 131 der Zollordnung wird der Artifel Sand 
nach dem Artikel Salz nachgetragen, und 

1) vom fogenannten Silberjand der Eingang auf 8 fr. 
und der Ausgang auf 4 fr. per Roßlaſt; 

2) vom Sand zum Bauen und für die Gärten der Ein 
gang auf 4 fr., und der Ausgang auf 2 fr. per Roßlaſt 
feſtgeſetzt; 

h) ad pag. 132 wird der Ausgangszoll von dem Artikel 
Schmalte von 16 fr. per Centner auf 8 fr. gemindert; 

i) ad pag. 134 Rubrif Steine, wird für Steine, die 
zum Chauffeebau beftimmt find, der Ausgangszoll von 4 Fr, 
auf 2 Er. per Roßlaft herabgefett, und verordnet, daß von 
ſolchen Steinen, die zum inländifchen Chauffeebau eingeführt 
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werden, auf ein Atteftat des betreffenden inlaͤndiſchen Amts, 
gar Fein Eingangszoll erhoben werben ſolle; 

k) ad pag. 137 wird der Ausgangszoll von Bitriol von 
16 Er. auf 8 fr. per Gentner herabgeſetzt; 

I) ad pag. 137 ift nach dem Artikel Weinſtein der Artikel 

Weintrefter einzufchalten; der Eingangszoll von diefem Ars 
tifel wird auf 4 fr. per Noßlaft oder 10 Gentner, und ber 
Ausgangszoll auf 32 Fr. feſtgeſetzt; 
m) ad pag. 138 Artikel wollene Fabrikate, wird bemerft, 
daß der auf diefem Artifel gelegte Zoll auch von halbwolle: 
nen und halbleinenen Zeugen mit 2 fl. 8 fr. per Gentner 
beim Eingang und 8 fr. per Gentner bein Ausgang au ers 
heben jey. 

Karlöruhe den 16. September 1812. 

Großherzogl. badisches Finanz Minifterium. 
In Ermangelung des Miniſters. 
Hofer. vdt. Reinhardt. 


Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg:, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1812 
Nr. 83 Seite 599. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main; und — Kreiſes 1812 Nr. 84 





Seite 443. 
Nr. 840. 
J———— des Nerkar-Kreifes. 
(Nr. 23297.) 


Durch ein Refeript des großherzoglichen Minifteriums des 
Innern Landeshoheitd s Departement vom 29, v. M. Nr. 4571 
ift die zwifchen dem großherzogl. badifchen und dem Föniglich 
weitphäliichen Hofe in gefandtichaftlichem Wege zu Stande 
gekommene Uebereinkunft hieher befannt gemacht worden, wos 
nad) alle Gonfcriptionspflichtigen und Deferteurd, die fich 
auf den beiderfeitigen Territorien betreten laffen, ohne vor; 
herige. Requifition, wechfelfeitig an bie nächfte Orenzobrigfeit 
desjenigen Staatd, dem folche angehören, ausgeliefert, und 
dafür der Gensd'armerie, oder wer fonft dazu berechtigt ifk, 
eine Gratification von 16. Gulden ausbezahlt werden- fol, 
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Die fammtlichen Aemter werden: daher hievon in Kenntniß 
gefegt, um fich in vorfommenden Fällen hiernach zu benehmen 
Mannheim den 16. September 1812. 
In Abweſenheit des Kreisdirectors 


Frhr. v. Stengel. vdt. —* 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Mains und Tauber : Rreifed 1812.Rr. 76 
Geite 399. | 


Anzeigeblatt des See-, Donau: ‚ Wieſen- und Dreiſam⸗ Kreiſes 1812 
Nr. 79 Seite 821. Dreifam: Kreisdirectorium vom 24. ‚Sept. 
1812 Nr. 139233." , 


u ——— 


.n Nr. 841. 
Die Ai von der Wein-Confirmtion der 
Weinprodigenten und Weinhändler beir. 
u (KDMr. 13735) 

Da nach dem $. 17 und 19 ver Accisordnung die Weins 
produzenten und die patentifirten Meinhändler ihre Wein 
Confumtion in den drei eriten Tagen ded Monats. Dectober 
zu fatiren,; und in dad von dem Ortsacciſer dafür zu hak 
tende Negiiter einfchreiben zu laffen,. und nach der gegebenen 
Faffion die Acciſe theild in Raten, theils fogleich zu bezahlen 
haben; jo werden alle landed- und grundherrlichen Aemter 
angewieſen, durch die Ortsvorftände befannt machen zu laffen, 
daß die Weinhändler und die Produzenten ihre Wein-Gons 
fumtion vom 1. April d. J. angefangen bis Ende ded Monats 
September, nach $. 4 Pr. 4 der in der Rechnungsinftruction 
der Drtsaccifor erteilten Vorfchrift, pflichtmäßig in das von 
ben DOrtsacciforen zu haltende Regiſter, nach vem neuen Maaße 
berechnet ‚- einfchreiben laffen, und wegen des Fünftigen Accis⸗ 
bezuges zugleich auch ihren Weinbedarf fuͤr das ganze * 
angeben. 

Die Acciſoren haben dann zwei Regiſter, wozu ſie die Im⸗ 
preſſen in Baͤlde durch die Obereinnehmereien erhalten wers 
den, zu führen, nämlich eines über. die Wein-Confumtion 
vom 1. April bis Ende Septemberd d. J., und das andere 
für den Fünftigen Accisbezug vom 1. October 1812 bis dahin 
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1813. Sie haben das erſtere Regiſter fo} anzulegen und vors 
zubereiten, wie bad: Formular Nr. III. Seite 33 ihrer Rech— 
nungsinftruction es vorſchreibt. In der 7ten Colonne ift 
jedoch der Theil. des. von : den Produzenten zu bezahfenden 
Aeciobetrags noch nicht. anzufegen,, da es nachträglich entfchieden 
werden wird, ob die. Produzenten ihre Accisfchuldigkeit für 
das erfte halbe Jahr auf einmal, oder in Friften zu bezahlen 
haben. Die Accisgebuͤhr der Weinhändler, ſo wie der Paten 
tifirten, aber iſt fogleich für das verfloffene halde Jahr zu 
erheben und zu. verrechnen, wie e8 vorgeichrieben iſt. 
Sreiburg den‘ 18. September 181%. ° 
Großherzogl. badifches Directorium des Dreifam-Kreifeg, 
— 27,9 Roggenbach. RE 
Anzeigeblatt des Ge», Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Be Me DE ee ee 
“u MEET 198 Eh PRunTIgınD 


— RE 342 
Die von eigenen Reben, aus. benachbarten unmittelbar 
anftoffenden Gemarkungen im Gerbfte bezogenen 
Weine ſind bei ihrer Einkellerung accisfrei. 
6DNi. 13748) > 
Durch Erlaß des großh. hochpreißl. Finanzminiſteriums 
Steuerdepartements vom 1. d. Nr. 4080 iſt die unterm 
24. Juli d. 3: durch das Anzeigeblatt bekannt gemachte Vers 
orbnung: Daß felbft erzeugte. Weine‘, die” an dem Orte, 
wo fie gezogen wurden / auch eingekellert werden, bei Einlage 
accisfrei ſeyn ſollen „einzig nur auf die Weine, dieFoon 
eigenen. Reben aus benachbarten unmitt elba r anſtoßenden 
Gemarkungen unmittelbar im Herbſte bezogen worden; aus— 
gedehnt, und zugleich verordnet worden, daß die ſelbſt produ⸗ 
cirten oder aus gepachteten Reben gezogenen Weine, die aus 
einem andern Orte gefuͤhrt und eingekellert werden, der 


Accisentrichtung unterliegen, wenn der Eigenthuͤmer derſelben 
Wehrer, Verordn. IIL. Bd. 48 
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fein Weinhandlungspatent gelöst hat. Welche hohe Verfügung 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Freiburg den. 18. September 1812. 
Großherzogl. badifches Directorium: des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. . vdt. Guͤllnann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donaus, Wieſen⸗- und. en 1812 
| Ro; bi Seite * | 





Nr. 843. 


“ Directorium des Neckar-Areifes. .: 
(Nr. 23517.) Die neue Apotheker - Tarordnung betreffend. 
Nach hoher Entfchliefung des großh. Miniſteriums des 
Innern Landespolizeis Departement vom 19. Auguft d. J. 
Nr. 4835 haben die Phiſicaten und Apotheken die im großh. 
Regierungsblatte Nr. XXVI angezeigte neue Apotheker⸗ 
Taxordnung aus dem Ihrigen ſich anzuſchaffen. 
Mannheim den 19. September 1812. 
In Abweſenheit des Directors. 





Frhr. v. Stengel. vdt. Joachim. 
u! des Necar. Mains und Tauber-Ktreijes 1812 Mi. 78 
‚Seite 411. 
Nr. 844, 
Den Taxbezug nach eingeführter Accisordnung betr. 
(K. D. N. 13806.) - 


Von dem großh. hochpreißl. Juſtizminiſterio if auf“ eine 
hochdemſelben vorgelegte Anfrage über. den -Zarbezug: von 
Kaufbriefen nach. eingeführter Aceisordnung durch hohen Erlaß 
vom 2. d. Nr.2408, im Einverftändniß mit: dem großherzogk 
Sinanzminifterial-Steuerdepartement, anher reſeribirt worden; 

Die diepleitige differente Meinung: fey hauptfächlich dadurch 
veranlagt worden, weil man die Zaren und. Sportein beinahe 
für einerlei angefehen habe, da doch Taxen, da wo fie geſetz⸗ 
lid beftimmt feyen, welches nicht bei allen. Rechtögefchäften 
ber Hall ſey, ald Gebühren für die Bewilligung. des Geſchaͤfts, 
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und Spörteln, die in allen Säcen zahlungsvermögender 
Partheien auszufegen feyen, ald Gebühren für die Ausfertigung 
des Gefchäfts, mithin als ganz verſchiedene Dinge, geſetzlich 
zu betrachten kommen. 

Daher die Taren bei Oruibeigenffämeveräuberungen "nadı 
Gradationen des Werths, wozu auch jene gehören, welche 
nach der Öftreichifchen Verordnung nom 12. Nov. 1768 

vom erften Hundert a 1 fl. — fr. 

vom zweiten » &A—» 50 >» | 
und fofort erhoben werden, gemäß der Accisordnung $. 5 
nunmehr gänzlich hinwegfallen, der Sportelbezug, wie ihn 
die neue Tarordnung beflimme, hingegen als ledigliche Auge 
fertigungsgebähr aller Orten auch bei accisbaren Gefchäften, 
wie bisher fortdaure, | | 

Uebrigens verfiehe es fih von. ſelbſt, daß, wenn. oben 
erwähnte, nach der Öftreichiichen Verordnung von 1768 bezogene 
Gebühren Patrimonials,, Domainen + oder Grundherrn. zuge⸗ 
ſtanden waren, und dieſe nach dem zweiten Abſatze des er⸗ 

waͤhnten $. 5 der Accisordnung eine Entſchaͤdigungsforderung 
machen koͤnnen und wollen, ihnen der durch den jetzt erlaubten 
Sportelbezug zugehende Surrogatsgewinn davon abgerechnet 
werden muͤſſe. Welches andurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. 

Freiburg den 21. September 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt: des See-⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam-Kreiſes 
1812 Nr. 78 Seite. 813. 





| N 
Directorium des Neckar-Kreifes. 
(Nr. 33794.) Acciſe von Oelſtoffen betreffend.: 


Da nach eingekommenem Reſcript des großherzogl Finanz⸗ 
miniſteriums Steuerdepartement vom 19. curr. Nr. 4405 
von allen Oelſtoffen, welche nicht BR ih der Aceis⸗ 
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orbnung ‚enthalten find, per Malter 15 fr. Accife erhoben 
werden follen, fo wird diefes fämmtlichen Zollbehörden zur 
Nachricht und Nachachtung befannt gemacht. | 
Mannheim den 22. September 1812, . 
er In Abmefenheit ded Directors, 
. Sehr. v: Stengel. vdt. Joachim. 


_ Anzeigeblatt des — Main⸗ und Tauber-Kreiſes 1812 Nr. 78 
Seite 411. 

Anzeigeblatt ded See, Donau, Wieſen- und DreifamsKreifes 1812 
Mr. 80 Seite 835. Dreifam Kreisdirectorium vom 25. Sept. 
4812 Wr. 14047. i 





— Nr. 846. 
Bekanntmachung. 

Die auf naͤchſten Dienſtag den 29, d. M. angekuͤndigte 
Ziehung der im Jahr 1813 zahlbaren Amortiſations— Obliga⸗ 
tionen kunn, wegen eingetretener Berhinderungen, nicht in 
dem großh. Orangerie, Gebäude" Statt haben, und wird nun 
in den Kreglingerifchen Saale’ vorgenommen werden. 

Karlsruhe den 25. September 1812. 

Großherzogliche Amortiſations⸗-Caſſe. 
Anjeigeblatl des Kinzig⸗ Murgs, Pfinz⸗ und Enz: Kreiſes von 1812 
Mr. 78 Seite 635. 


m 


\ Bu "Nr. 847. 
"opiaötGhuffährperfom wird zur wachfamften 
Aufficht gegen Salzeinfchwärzungen erinnert, 

| (K. D. Nr. 14103.) 

Da die Salzconfumtion ſeit einem Jahr nach der Berech⸗ 
nung viel geringer erſcheint, als im vorhergehenden Jahr, und 
bievon ald Haupturſache die Salzeinſchwaͤrzungen angefehen 
werden muͤſſen, jo werden, in Folge hohen Finanzminifterials 
auftrags. Saffendepartement vom 19. d. Nr. 4353 , fammtliche 
‚Aemter, VBerrechnungen und Zollbehörden ded Dreiſamkreiſes, 
‚vorzüglich aber das Zollauffeherperfonal, zur wachfamften Auf- 
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ſicht gegen dergleichen Einſchwaͤrzungen und ſcharfen Beſtra⸗ 
fung derſelben ernſtlich aufgefordert. 
Freiburg den 28. September 1812. 
— badiſches Directorium des Dreiſam⸗Lreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 80 Seite 829. 





Ar. 848 
Der bis zum 23. Iahr Milizpflichtige kann vor 
zurückgelegtem 23. Jahre nicht heirathen. 
ER. D.R. 14105.) 

In Gemäßheit hohen Minifterialerlaffes vom Innern Lars 
beöpolizeidepartement vom 19% Sept. Nr. 4909 bleibt fünftig 
Jeder, wenn er auch nicht zum Activdienft gezogen wird, in 
der Neferve bis zum 23. Jahr miligpflichtig, und fann vor 
zuruͤckgelegtem 23. Jahre nur aus den wichtigften Gruͤnden, 
und nur vom hohen Miniſterio ſelbſt, die Heirathsbewilligung 
erhalten. 

Welches den Aemtern des Dreiſamkreiſes mit dem Anfügen 
befannt gemacht wird, in Folge deffen dergleichen Difpenss 
gefuche, wenn nicht fehr wichtige Gründe vorliegen, fogleich 
von der Hand zu weifen. 

Freiburg den 28. September 1812. 

Großh. badifches Directorium des — 
v. Roggenbach. 
vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 80 Geite 829, 
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Nr. 849. | 
Grolsh. badifche Amortifations-Laffe. 


Ziehungslifte der heute den 29. September 1812 durch das Loos 
berausgefommenen, im Jahr 1813, auf ihren reſp. Zindtermin 
zahlbaren Amortiſationscaſſe-Obligationen, nebft darauf gefallenen 
Gemwinnften. 












— on ‚ 

25 | Neo. Gewinn. SS, | Ne. Gewinn 

E& d. Obliga⸗ SE d. Obliga⸗ 

2 tionen. auf fl. 500 aufroof. tionen. |gufsooftlauf ioofl 
1142| — | ——— 201 4 
2 9883 — — 4 6276 20 4 
3 6249 30 6.1.42 2065 20 4 
4 | 2758 — — 1143 395 20 4 
5 4943 — — [144 431 | 4 
6. | 9971 — — 145 2442 30 6 
715146 20 446 2258 I — 
8 | 5531 20 4 7 5573 — — 
9 | 5399 20 4 148 | 4163 I 4 

10. | ‚1923 |} 1200 |] 240 1.49 2253 — — 

11 8238 20 4 || 50 4127 | — 

12 | 9083 30 6 | 51 8360 3>0| 6 

13 | 4405 20 4 || 52 6331 —ı 
14 5643 20 4 || 53 9562 20 4 

15 | 3669 | 20 4 || 54 487 — — 

16 317 30 6 || 55 9050 20 4 

171 3490|, — — 156. | 6839 21 4 

18 2244 — — 187 4222 30 6 

19 333 20 4 1158 972 50 | 10 

20 | 53 | — | — 1159 317 |. 4 
2, 89 | — ! — ||60 | 2330 — — 

215817 30 6 || 61 778 20| 4 
23.1. 6821 — — 162 | 4574 | 4 

24 | 7416 20 4 | 63 | 3264 20 4 

25 051 20 4 || 64 | 3749 2| 4 

31 | oo als | | —ı — 

2, 2808 30 6 || 66 3587 - — 

28 1 2658 20 4 || 67 1841 | 4 
29 9608 20 4 168 2479 | — 
30 841 30 6 | 69 5457 | 4 
31 6296 20 4 | 70 1775 20 4 
32 2274 | 40 | 48 || 1 3621 | 4 
33 2 20 4 || 72 2711 | = 
34 861 20 4 1 73 605 20h 4 
35 6611 20 4 | 7 5647 30 6 
36 | 6298 30 6 || 75 4014 20 4 
37 | 8465 _ — 176 | 8917 20 4 
33 | 3069 _ — 1 77 3249 _ | — 
39 | 8370 — — 178 6339 2o' 4 
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ER Neo. Gewinn 18 
3& |d.Obliga- 15 

Bu 30 ‘© 
FA tionen. auf5oofl.| aufsoofl.ii 4% 


— 


— — — — —— — — — — — — — — 


| i 
79 | 7738 20 4 1120 | 7425 20 4 
0 | 2992 20 4 I 121 | 7835 20 4 
81 | 7917 30 6 || 122 | 4580 — — 
82 | 5257 20 4 1123 | 3070 50 10 
83 | -2383 50 10 1124 |: 8820 20 4 
84 | 1808 | — — | 125 350 20 4 
85 | 3142 20 4 1126 | 1454 — 
86 | 4528 20 4 11 127 | 5430 — — 
87 6926 30 6 128 | 3594 20 4 
83 209 20 4 || 129 773 | 100 20 
83 | 4120 | 100 20 || 130 20 4 
yo | 6481 — — 1131 | 4133 — — 
y1 ij 2681 — — 11132 | 7498 50 10 - 
y2| 2971 20 4 1133 | 3475 20 4 
93 | 6688 — — | 134 | 4649 — 
94 275 20 4 || 135 | 5232 20 4 
95 | 6336 _ — 11 136 | 8407 — — 
96 | 4301 20 4 11 137 | 6509 30 6 
97 | 3163 _ — | 138 853 — — 
98 | 5049 20 4 || 139 | 4531 — — 
99 | 8061 20 4 11 140 | 3523 20 4 
:100.| .1878 — — {1 141 | 9768 20 4 
101 8709 30 6 142 | 2346 20 4 
102 | 9640 20 4 143 515 500 100 
103 | 8198 20 4 1 144 | 3233 20 4 
105 | 5524 — - 146 | 8558 20 4 
106 20 4 1147 | 3656 | — — 
107 | 8419 _ — 1 148 | 2573 2 |. # 
108 | 4241 20 4 1149 | 4333 20 4. 
103 2203 — — 150 | 3253 30 6 
110 | 1200 — — 11151 | 9168 30 6. 
111 | 735 — — | 152 | 6827 2 4 
112 | 3804 — — 11153 | 2585 20 4 
113 | 5569 — — 1545766 20 4 
114 | 7024 20 20 || 155 556 20 4 
115 | 4493 — — 11561 972 — — 
116 } 7147 — — 157 | 6731 30 6 
117 | 6507 — — 1158 | 2904 20. 4 
118 160 30 6 1 159 | 5641 20 4 
119 I 4182 30 6 1 160.1 1869 20 4 





Anzeigeblatt des See⸗ Donau, Wiefens und DreifamsKreifes 1812 
©. 857. 
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Nr. 850. 
Die Holzrepartitionslifte betr. 
(K. D. Nr. 14368.) 

Der Umſtand, daß die zum herrſchaftlichen Holzfloße in 
dem St. Wilhelmer Forſt bei Oberried beſtimmten herrſchaft⸗ 
lichen Waldungen, nach Angabe großherzoglichen Oberforſtamts, 
ungleich mehr weiches als hartes Brennholz abwerfen, hat 
tiefe Stelle, einverftändfich mit dem großherzoglichen Ober⸗ 
forſtamt, veranlaßt, in der Holzrepartitions⸗Liſte für das Jahr 
vom 23. April 1812 bis dahin 1813 einige Abänderungen 
zu treffen, nämlich ein oder bei größern Partheien auch 2 
Klafter Buchen abzuziehen, dagegen aber Tannenholz aus⸗ 
zuſetzen. 

Dieſes wird anmit oͤffentlich und mit dem Beiſatz bekannt 
gemacht, daß die hiernach entworfene Holzrepartitions-kiſte 
entweder"in der Kreisdirectorialcanzlei beim großherzoglichen 
Oberforftamt, oder bei der Holzfloßverwaltung eingefehen, 
und hiernach die beftimmten Klafter gegen Abzug der fchon 
empfangenen um die beftehenden Preife eingelöst werden 
koͤnnen. 

Das Holz wird Jedem auf dem herrſchaftlichen Holzplatz 
beim Naͤgelſee, in großherzoglich badiſchem Maaß, zu 6 Schuh 
hoch und weit, mit der Schrittlaͤnge zu 4 Schuh ohne Unter⸗ 
lagsholz, gegen die Meßgebuͤhr zu 4 kr. vorgemeſſen und zur 
Abfuhr bereitet aufgeſtellt werden. 

Freiburg den 1. October 1812. 
Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


u in des See⸗, Donaus, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Mr. 83 Seite 853. 





— Nr. 851. 
Direstorium des Neckar-Breifes. 
(Mr. 24360.) 
Da nad hoher Finanzminifterial- Entfchließung Steuer: 
departement vom 26. v. M. Nr. 4525 von Rindviehhaaren 
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1 fr. per Gentner Eingangs- und 2 fr, ‘per Gentner Auss 
gangszoll, und von Rehe⸗ und Ziegenhaaren 8 fr. Eingangs» und 
16 fr. Ausgangszoll erhoben werden’ foll, jo wird diefes ſaͤmmt⸗ 
lichen Zollbehörden zur Nachricht und Nachachtung andurch 
befannt gemacht. 
Mannheim den 1. Dectober 1812. 
In Abwefenheit des Directors. 
Frhr. v. Stengel. vdt. Ulmicher. 


Anzeigeblatt des Nedars, Main» und Tauber: Kreifes 1812 Nr. 81 
Geite 423. 


Anzeigeblatt ded See-⸗,, Donaus, Wiefen» und Dreifam:freifes 1812 . 


Mr. 83 Seite 359, Dreifam » Kreisdirectorium vom 5. Oct. 
1812 Nr. 14504, 


U ——_— } 


Nr. 852. 
©rofsherzogl, badifches Hofgericht des. Unterrheins. 
(P.G. Nr. 1165.) 

Saͤmmtliche dießſeitige Aemter werden wiederholt aufgefor⸗ 
dert, in Gefolg der ſchon fruͤher erlaſſenen Verordnung, in 
den einzuſendenden Unterſuchungsacten jedesmal das Leu⸗ 
muthszeugniß der Inquiſiten, fo wie. derſelben Vermögens 
verhältniffe, aufzunehmen. 

Mannheim. den .1, October 1812. 





v. Schmitz. Petitjean. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1812 Nr. 81 

Seite 423. 

Nr. 853. 


Das Fatiren der Weinconfumtion von den Wein- 
produzenten und Weinhändlern betr. 
(R.D.Nr. 1437274.) 

Durch das Anzeigeblatt vom 26. . ded vorigen Monats - 
Nr. 78 ift die dießſeitige Verfügung vom 18. v. M., wie 
die Weinproduzenten und Weinhändler ihre Weinconfumtion 
nach den ſeither beftandenen Verordnungen anzugeben, und 
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die Aceifer die eiegerabren davon zu erheben haben, bekannt 
gemacht worden. 

Da nun inzwiſchen das großherzogliche hohe Finanzmini⸗ 
ſterium des Steuerdepartements, naͤmlich unterm 26. des 
vorigen Monats, über’ dieſen Gegenſtand eine zum Theil abs 
weichende gedruckte Verordnung erlaffen, und folche an die 
großherzoglichen Obereinnehmereien verfendet hat, welche bie 
Ortsacchfer damit verfehen werden; fo haben die Accifer ſich 
bei der Aufnahme der Weinconfumtion der Weinproduzenten 
und Weinhändler nach diefer hohen Verordnung zu benehmen, 
und die Acciögebühr in den feftgefegten Friften von den Wein⸗ 
produzenten mit 1. Sinner und 1. April des fünftigen Jahre, 
von den Weinhändlern und mit Weinhandlungspatenten vers 
fehenen Perfonen aber fogleich zu erheben, und die angegebene 
Weinconfumtion in die ihnen naͤchſtens zufommenden gedrudten 
Verzeichniffe, jedoch nur nad) dem Ortsmaaße, einzutragen, 
Die landesfuͤrſtlichen und grundherrlihen Aemter haben 
dafür zu forgen, daß bei der Aufnahme diefer Weinconfumtion 
folgende Vorfchriften beobachtet werben: 

1) Iſt die Weinconfumtion von den Weinhändlern und 
Natentifirten, dann von den Weinproduzenten, da die Accids 
ordnung erft mit dem 1. April d. J. in Wirkſamkeit getreten 
ift, nur vom 1. April bis letzten September diefes Jahrs zu 
fatiren und zu veraccifen. Bon den verorbneten Abgaben des 
Meinbedarfs für das Fünftige ganze Sahr hat ed daher wieder 
abzufommen. 

2) Haben die Acciſer gemeinfchaftlich mit dem Ortsvor⸗ 
gefegten, oder einer von diefem zu ernennenden Gerichtöperfon, 
bie Faffionen der Weinhändler und Weinproducenten innerhalb 
den erften 10 Tagen des Dctoberd aufzunehmen. 

Die Angabe der Confumtion gefchieht im Ortsmaaß. Von 
den Produzenten, die nicht zugleich Weinhändler find, ift nur 
die Sonfumtion von ihrem eigenen Gemwächfe zu erheben. Bon 
den Weinhändlern hingegen ift die ganze Confumtion anzus 
en oo 

+37: Die erhobenen Foffionen werden in zwei Verzeichniſſe 
* wovon eines die Namen der Weinhaͤndler, und das 
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andere: die Namen der Produzenten mit beit im Ortsmaaß 
angegebenen Duantitäten ihrer GConfumtion enthalten muß. 

4) Jeder Weinhändler und Weinproduzent hat die Zahl 
feiner männlichen und weiblichen Familiengliever und Dienft- 
boten, jeboch. mit Hinweglaffung Derjenigen, weldye unter 
16 Jahr alt find, anzugeben, Auch diefe Angabe wird in 
das Berzeichniß getragen. 

5) Wenn in einem Orte fein patentifirter Weinhändler ift, 
oder Fein Weinbau getrieben. wird, alſo Feine Produzenten 
ſich dafelbft befinden; fo muß hierüber ein Atteftat des Orts 
vorgejegten beigebracht werden. 

6) Die Ortövorgefegten oder Gerichtöperfonen, welche zur 
Aufnahme der. Faffionen beigezogen werben, erhalten bie in, 
der. Inftruction für die Aufnahme der Wein-, Biers und 
Branntweinvorräthe $. 5: regulirten Gebühren. 

‚Freiburg den 2. Detöber 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium bes Dreifam-Kreifes. 





v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 80 Seite 8385. 
Nr. 854. 


Die Bezahlung des Zolls von dem von Ausländern 
auf eine inländifche Alühle bringenden Oelftoffen. 
(K. D. Nr. 14401.) 

In Gemaͤßheit eines Erlaſſes des hohen Finanzminiſteriums 
Steuerdepartements vom 19. v. M. Nr. 4357 ſoll es ruͤck⸗ 
ſichtlich der Oelſtoffe, welche von Auslaͤndern auf eine inlaͤn⸗ 
diſche Muͤhle gebracht werden, wie mit den Fruͤchten, welche 
aus dem Auslande zum Vermahlen ein⸗ und als Mehl wieder 
ausgehen, gehalten werden. 

Es iſt naͤmlich der volle Eingangszoll von den Oelſtoffen 
zu erheben, und von dem bezahlten Eingangszoll bei der 
Ausfuhr des Oels zuruͤckzuzahlen. 

Das geloͤste Eingangs⸗Zollzeichen dient in der Mühle als 
Freizeihen. Der Eontrol wegen muß: dad gewonnene Del 
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an berfelben- Station wieder ‚ausgeführt werben, ' wo bie- 
Delftoffe eingeführt worden find. Welches hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird. 

Freiburg den 2. October 1812. 

Großh. badiſches Directorium des Dreiſam⸗ereiſes. 

| v. Roggenbach. - vdt. Gullmann. 
Anzeigeblatt ded See-, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1812 
J Nr. 83 Seite 859. 


Nr. 855. 
Den Tar- und Sportel-Anfatz betr. 

Da man hat wahrnehmen müffen, daß flandes- und grund: 
herrliche Behörden hie und da immer noch. die alten ehemals 
bei denfelben üblichen Taren und Sporteln in Anſatz bringen, 
wo doch diefelbe verbunden find, fich einzig und allein nach 
dem in der großh. Tax⸗, Sportel» und Stempelordnung vom 
Jahr 1807 feſtgeſetzten Tarif zu richten; fo werden fammt- 
liche ſtandes⸗ und grundherrliche Behörden, welche Tar und - 
Sporteln anzufegen befugt find, hiermit angewiefen, ſich 
künftig in Hinficht der Taren- und Sportelanfäge lediglich 
nur nad dem in der großh. Taxordnung beftimmten Tarif 
zu benehmen. 

- Konftanz den 3. October 1812. Ze; 
Großh. bad, Directorium des Seekreifes. 
v. Sttner. vdt. Schroz. 


Anzeigeblatt des See, Donau⸗, Wiefen: und Dreifam s Kreifes 1812 
Nr. 84 Seite 865. 


v 


Nr. 856. 


Directorium des Neckar⸗Kreiles. 
(Nr. 24691.) 
Bon großh. hochpreißl, Finanzminifterium Steuerdeparte⸗ 
ment ift rücfichtlich des Fleifchaccifes unterm 26, September 
l. 5. Rr. 4510 nachträglidy verordnet worden: 
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1) Daß alle-Rinder, welche gefchlacjtet werden, wie dieß 
bereitö vorgefchrieben ift, gewogen werten follen. 

2) Bei Rindern unter 400 Pfund und bis zu 300 Pfund 
inel. bleibt e8 bei dem Accisanfas von 3 fl. 45 fr., unter 
300. Pfund bis 200 Pfund einfchlieglich bleibt ed bei dem 
Anfag von 2 fl, 30 fr., und bei Rindern unter 200 Pfund 
bei dem Accid von 2 fl. 

3) Rinder, welche 400 Pfund und darüber wiegen, follen 
aber wie Ochſen veraccifet werden. 

Mannheim den 5. October 1812. 

v. Manger. 
vdt, Ullmicher. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Tauber » Kreifes 1812 Nr. 82 
j Seite 427. 
‚Anzeigeblatt des See-, Donau:, Wielen: und Dreifam-Sreifes 1812 
Nr. 87 Seite 915. Dreifam » Kreisdirectorium vom 9. Detbr. 
1812, N. 14729. 


— 
Nr. 857. 


Eioſeherodi bad, Hofgericht des ae 
(B.G. Nr. 3776.) Die Ueberlaſſung der Protocol» und Tagsgebühren 
‚an. die Beamte bei Amtöverrichtungen, die fie auffer ihrem Wir—⸗ 
kungskreiſe ald Delegirte in ihrem Wohnorte vornehmen ‚ betr. 
Vermoͤge eines dahier 'eingelangten Befchluffes des großk, 
hochpreißl. Yuftizminifteriums vom 26. Sept. Nr. 2689 follen 
Unterfuchungen und Geſchaͤfte, die nicht in den gewöhnlichen 
Wirfungsfreis des Beamten oder Commiffärs einfchlagen, die 
er aber aus befonderem:Auftrage in dem Ort feiner Wohnung 
verrichtet und mit feinem Actuar verrichten kann, ganz un- 
entgeldlich bemirft werden, wenn die Gebühren der Herrfchaft 
zur. Laſt fielen. In ſofern da hingegen‘ Letztere auf vermoͤg⸗ 
liche Parthieen fallen, ſo füllen dieſe %% der Diät vermög 
Seite 93 der Tarordnung bezahlen, diefer Betrag aber nicht 
zur Sportelcaffe gezogen, jondern den Beamten und: Actuarien 
fr ſ ſich —2 belaſſen werden. 
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Dieß: wird. den dießfeitd untergeordneten: Aemtern zur 
Nachricht und allgemeinen Nachachtung hierdurch  befannt 
gemacht. 

Mannheim den 5. October 1812, | 

v. Schmitz. vdt. Weller, 
Anzeigeblatt des Neckar⸗ Mains-und Tauber» Kreifes 1812 Nr. 82 
©eite 427. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und. Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 83 &.853. Hofg. zu Freiburg 9.8. Det. 1812 Nr. 5547, — 


v » 


Nr. 858; 
Holzausfuhrgefuche betreffend. 

Da man hat bemerken müffen, daß die unteren Behörden 
bei ihren. Berichten über Holzausfuhrsgefuche zu Teiche: zu 
Werke. gehen, fo. werden diefelben, unter Hinweifung auf die 
in das Anzeigeblatt eingerüdte KreisdirectorialsBerordnung 
vom 1. Auguft d. J. Nr. 10004, andurch angewiefen, fünftig 
bei Erftattung ihrer Berichte zu dergleichen Gefuchen noch 
befonders wohl zu berüdfichtigen ,. ob die Ausfuhr des Holzes 
ruͤckſichtlich ded eigenen Landesbeduͤrfniſſes nachtheilig ſey oder 
nicht, damit nicht da, wo die Einwohner felbft des. Holzes 
‚benöthiget find, es dieſen durch die Busjußr entzogen wird. 

Offenburg den.7. October, 1812. | 

Großherzogliches Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 


Holzmann,. 0. vd. Fiſchinger. 
Anzeigeblatt des ‚Kinzig: „ Murg⸗ Pfinz⸗ und aueh 1812, me 
| Seite 579. — 
meer |, 
Nr. 859. 


Den Accisbezug von den von Grundherren ‚gekauften 

und verkauften Gütern und den ie ben. 
(K.D. Nr. 14734) 

Das großherzogi. hohe Miniſterium der Finanzen Steikt, 

departement hat auf eine von- dein Neckarkreis⸗Direetorium 

gemachte Anfrage Über die Accispflichtigfeit von verkauften 


October 41812. 767 


Gütern derjenigen Grundherren, welche die Einfommensftener 
fortbezahlen,, unterm 26. September L 5. Wer. 4512 verfügt: 

Wenn ein Grundherr durch feine Erklärung, die Eins 
kommensſteuer fortbezahlen zu wollen, auch ein Recht auf 
eine unbedingte Befreiung von allen in der neuen Accisordnung 
mit dem Namen Accis belegten Abgaben erlangt hätte, fo 
würde dennoch in feinem Falle eine ſolche Befreiung ben 
Käufern feiner. Liegenfchaften zu ftatten fommen, diefe find 
auf jeden Fall der Immobilienaccife unterworfen. 

Allein die Grundherren, welche auf die Accisfreiheit nicht 
verzichtet haben, fondern die Einkommensſteuer fernerhin 
entrichten, können felbft als Käufer von Kiegenfchaften 
‘die Befreiung von der Immobilienaccife eben fo wenig ans 
fprechen, als fie von der Erbichaftsaccife von Lehen oder 
Allodialgütern in den geeigneten Fällen frei find; da ihre 
Acciöfreiheit ſich urfpränglich- nur auf ihre Hausconfumtion 
erſtreckte, und es keineswegs in. der hoͤchſten Abficht lag, 
diefe Befreiung von allgemeinen Abgaben auf foldye Steuren 
auszudehnen, von denen fie. nach den Conſtitutionsedicten 
nicht ausdruͤcklich erimirt worden waren. 

Was die zweite Frage betrifft: ob nämlich. die im. $. 83 
ausgefprochene Acciöfreiheiten für. Gült- und. Zinslofungen 
auch. auf Ablofungen ftanded- und grumdherrlicher Gülten und 
Zinfen und auf Losfaufungen vom Erbbeftand-Nerus. und 
von Erbbeſtands⸗Pachten auszubehnen ſey, fo ift ‚gehadpkr 

$. der Accisordnung ganz. wörtlich zu verſtehen. 

j Alle Zins⸗- und... Gültlofungen Ohne Unterſchied, alſo 
auch der Abkauf von Guͤlten und Zinſen, welche Gemeind⸗ 
heiten, Standes⸗ oder Grundherren oder. andere Privaten. zu 
beziehen haben, find innerhalb: 3. Fahren vom Anfang. diefes 
Jahrs an, und. wein das Ablofungscapital für den eins 
zeln Ablofenden nicht über 50 fl. ‚beträgt, auch fernerhin 
noch der Accife nicht unterworfen. 

Da aber unter den befreiten Gegenftänden der Abfauf des 
Lehns oder Erbbeſtands⸗Nexus, und der Lehen: und. ren. 
Erbbeftands- Gefälle niht namentlich genannt ſey, und 
legtere auch. nie unter. der Benennung. von. Gülten und: Zinfen 
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begriffen werden, fo fönne für folche Abkäufe auch Feine Ber 
freiung Statt finden. 

Was andurc zur allgemeinen Wiffenfchaft und gun Ber 
nehmen der Aemter und des Accisperfonals Öffentlic, befannt 
gemacht wird. 

Freiburg den 9. October 1812. / 

— badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See:, Donau⸗, Wiefens und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 86 Seite 901. 


—— —— 


| Nr. 860. 

In wie fern die auf öffentlichen Märkten gekauften 

Früchte zu veraccifen find. 
(K. D.N. 14735.) 

Das —— hohe Miniſterium der Finanzen Steuer⸗ 
departement hat anlaͤßlich eines in Durlach von dort erfaufs 
ten Früchten vorjchriftswidrig bezogenen Acciſes durch Erlaß 
vom 1. September I. J. Nr. 4110 verordnet: Den Acci⸗ 
foren nochmals zu bedeuten, daß in der Megel der Fruchts 
accis nur an dem Wohnort des Fruchteigenthümerd, der die 
Früchte auf die Mühle führt, und zwar zur Zeit der Ab⸗ 
führung der Früchte bei dem Ortsaccifer zu löfen fey, und 
daß nur ausnahmsweiſe an. Fruchtmarktöorten, von wo aus 
die gefauften Früchte ‘gewöhnlich unmittelbar auf die Mühle ' 
gebracht werden, ‚denjenigen Fremden, das iſt, nicht am 
Marktsort anfäffigen Käufern , welche die ‚gekauften Früchte, 
ehe fie an ihren Wohnort zurücfehren, unmittelbar auf eine 
benachbarte Mühle führen wollen, geftattet fey,. ven Accis 
am Marftorte zu löfen. 

Dieß ſey alfo eine Ausnahme von der Regel, welche nur 
aus dem Grunde nothwendig geworden fey, weil man den 
Käufern, die nicht am Marftorte anfälfig find, nicht zumu⸗ 
then kann, wenn fie die gefauften Früchte fogleich mahlen, 
und. deshalb. unmittelbar. vom Marktort. auf eine benachbarte 
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Mühle führen wollen, vorderfamft in ihren — — 
kehren, um daſelbſt die Acciſe zu loͤſen. * 

Es folgt hieraus, daß Diejenigen, welche die —— 
Fruͤchte in ihren Wohnort fuͤhren, am Marktort zu Entrich⸗ 
tung des Acciſes nicht angehalten werden koͤnnen, ſonſt wuͤrde 
der Conſumtions⸗Accis in einen Verkehr-Accis verwandelt, 
da ſolche Käufer, wenn fie die nach Hauſe gebrachten Früchte 
fpäterhinerft auf die Mühle zum Vermahlen bringen ließen, ber 
Accis noch einmal entrichtet werden müßte. 

Noch viel weniger fünne diefe Abgabe . aber Ausländern, 
welche die inländifhe Fruchtmärfte befuchen, und daſelbſt 
Früchte Faufen, abgefordert werden... Wornach fich die Acci⸗ 
foren genau zu benehmen haben. | 

Freiburg den 9. October 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
von Roggenbach. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt ded See, Donau:, Wiefen- und Dreifam-Kreifes 1812 
BEN Nr. 84 Seite 813. 





Nr. 861. Ä 
Den Dermögens- Arcisbezug von fremden, im Cande 
veritorbenen Perſonen betr. re 
(R.D.Mr. 14736.) 

Das aroßherzogliche hohe Minifterium der Finanzen Steur⸗ 
departement verfuͤgt unterm 1. September I. J. Nr. 4087, 
auf eine Anfrage des großherzogl. Neckarkreis⸗Directoriums 
uͤber die Accis, welche auswaͤrtige Erben von Verlaſſenſchaften 
derjenigen Perſonen zu bezahlen haben, die in dießſeitigen 
Landen gewohnt haben, darin verſtorben, aber im Auslande 
geboren ſind; daß nach dem Landrechte die Erbſchaften an dem 
Wohnſitz des Erblaſſers faͤllig ſeye, und zu dem erbſchaftlichen 
Vermoͤgen am Wohnſitz auch alle Forderungsrechte des Vers 
ſtorbenen gehoͤren, und daher die Acciſe von ſeinem ganzen 
Vermoͤgen mit alleinigem Ausſchluß der im Ausland liegenden 


Realitaͤten und zwar auch in dem Falle zu berechnen, und 
Weyhrer, Verordn. TIL. Bd. 49 
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zu erheben feye, wenn auch von den Erben. der Beweis ger 
führt würde, daß die auffer Landes angelegten Sapitalien im 
Auslande erworben und angelegt worden feyen, da es auf 
einen ſolchen Beweis wohl bei einer Nachfteuer , die Auswärtige 
zu zahlen haben, nicht aber bei einer jolchen Erbſchaftsacciſe 
ankommen fünne. 
- Nach) diefer befannt gemachten Verordnung haben fich die 
Aemter und Amtöreviforate in vorkommenden Fällen genau 
zu benehmen. 

Freiburg den 9. Dctober 1812. 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau- Wieſen- und Dreifam:Kreifes 1812 
Nr. 86 Seite 902. 


Kr. 862. 

Ein Nachtrag zur Derordnung vom 6. April 1812 
Nr. 1285 über die Beftenrung der Waldung betr. 
(K.D. N. 14759.) 

Ueber die Beſteurung der Waldungen 'ift von dem hohen 
Finanzminifterium Steuerbepartement ein gedructer Nachtrag 
vom 26. des v. M. zu der Verordnung vom 6. April 1812 
Nr. 1285 eingefommen, welcher. durch das Ddießfeitige Ers 
pebitorat den Aemtern für füh und ihre Gemeinden, den 
Forftämtern und Forfttaratoren, Steuercommiffarien für fich 
und ihre Protocolliften in befonderem Abdruck unter Couvert 
zufommen wird, wornad die betreffenden Stellen und Ins 
.. fi) zu benehmen haben. 

Freiburg den 10. Dctober 1812, 

Grakberssgl, badisched Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 


v. Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 
At des See, Donau:, Wieſen⸗- und DreifamsKreifed 1812 
Ar. 83 Geite 854. 


— 


\ 
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Nr. 863. | 


Die Erneuerung der Herbftordnung und beffere Be- 
handlung des Weinzehend betr. 
(K.D. N. 14813.) 

Man hat aus verſchiedenen ſchriftlichen und muͤndlichen 
Anzeigen vernehmen muͤſſen, daß die in dem allgemeinen 
Intelligenzblatt Nr. 72 verkuͤndete verbeſſerte Herbſtordnung 
vom 9. September 1807 nicht nur nicht aller Orten genau 
in Vollzug geſetzt werde, ſondern daß auch bei der Verzehndung 
und Beſorgung deſſelben von den Herbſtinſpectionen noch ver⸗ 
ſchiedene Mißbraͤuche geduldet werden. 

Es wird deßwegen die Eingangs gedachte Herbſtordnung 
mit Folgendem zum genauen Vollzug erneuert: 

1) Alles Herbſtgeſchirr, ſo im Herbſte zur Heimfuͤhrung 
oder Heimtragung der Trauben oder zur Erhebung des Zehnden 
davon Gebrauch gemacht werden will, muß das erſtemal auf 
Koſten des Zehendherrn geeicht, und Derjenige, ſo hiebei ein 
ungeeichtes Geſchirr gebraucht, um 10 Reichsthaler geſtraft 
werden. Ferner iſt verordnet, daß 

2) an jedem Orte von der Ortsobrigkeit nach Einvernehmen 
des, oder der Zehendherren, und des Ortsvorſtandes feſtgeſetzt 
und verkuͤndet werden ſoll, a) wann die Weinleſe anzufangen 
habe, b) ob eine Vorleſe, wann und auf wie lange, naͤmlich 
ob auf einen, oder zwei Tage zu geftatten, e) wie die Reviere 
ſchicklich eingetheilt, und nach und nach abgeherbitet werden 
follen, und d) welche Wege bei jedem Revier zum Heimführen 
und Heimtragen erlaubt feyen; daß | 

3) der Zchenden nicht mehr in den Neben durch die Zehend⸗ 
fnechte abgeholet, fondern bei dem Heimführen oder Heim⸗ 
fragen auf den dazu ausfchließlich beftimmten Wegen von den 
bei den Eingängen aufzuftellenden Zehendfnechten, und mit 
geeichtem Gefchirr erhoben werden folle; daß 

4) der Zehend von jedem Geſchirr, in welchem Trauben 
heimgeführt oder heimgetragen werden, in&befondereerhoben;daß 
5) Abends nad) Betzeit oder nach angezogener Glocke Feine 
- Trauben mehr heimgeführt oder heimgetragen; daß 

49, 
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6) jene Trauben, ſo auf einem unerlaubten Wege, oder 
nach Betzeit heimgefuͤhrt oder heimgetragen werden, confiszirt, 
und der Drittel davon dem Anzeiger abgegeben werden ſoll; daß 

7) Jeder, ſo eine Zehendfreiheit fordert, feinem Fuhrmann 
eine fchriftliche Anzeige mitzugeben, und dieſer fjolche den 
Zehendknechten ftatt der Zehendabgebung — oder 
aber den Zehend zu entrichten ſchuldig ſey. 

Da hiedurch eine richtige Verzehndung erreicht —— ſoll, 
ſo fordert auf der andern Seite die Strenge dieſes Geſetzes 
eine ebenfalls richtige und redliche Behandlung des Zehends 
von der geſchehenen Abgabe deſſelben bis zur Einkellerung. 

Die allgemeine Ordnung erfordert ſchon 

a) eine getreue Abnahme des Zehenden von dem Zehend⸗ 

pflichtigen, 

b) getreue Führung des Zehendregiſters ſowohl ruͤckſichtlich 
der zu entrichtenden Zehendſchuldigkeit, als der hierauf 
geſchehenen Entrichtung, 

e) gehoͤrige Sorge fuͤr die Kelterung und Einfüllung der 
Weine in die herrichaftlichen Keller. 

Die auch hierin herrfchenden Gebrechen, daß nämlich auf 
die richtige Verzehndung nicht allemal die pflichtinäßige Sorge 
getragen, dad Keltern oder Auspreflen des Moſtes fehr vers 
zögert, und dadurch nicht nur der Güte des Weines Schaden 
zugefügt, fondern auch die Koften vermehrt werden, find 
mißfällig zur dießfeitigen Kenntnig gefommen, fo wie die 
Unfugen, daß in den Trotten und Trottſtuben fürmliche. 
Trinfgelage gehalten werden, welche alle Gelegenheiten zu 
Berfchleppungen und zur nicht unbedeutenden Berminderung 
des Zehendertrages darbieten. 

Indem nun jede derartige Berminderung und Berfchleppung, 
durch wen folche immer veranlaßt wird, als eine ftrafbare 
Handlung, verboten ift, werden die aufgeftellten Zehends 
infpectoren, Schafner, Zehendfnechte und fonftige Hülfsperfonen 
unter eigener DVerantwortlichfeit und Strafe zur Abhaltung 
und Entfernung folcher Unfugen hiedurch angewieſen, fo wie 
an die Pflicht erinnert, dad Weihnzehendgefchäft mit unaus⸗ 
gefegtem Trotten und fparfamer Zufammenphaltung ded Moftes 
zu beichleunigen, 
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Die Dominialverwaltungen haben hierauf bejondere Auf 
merkfamfeit zu richten, nach ‚vollendeten Herbſtgeſchaͤft Feine 
Herbftrechnung über 14 Tage ausftehen zu laffen, und foldhe 

mit Dem Herbſt⸗ und Zehendertrag längitend 4 Wochen. nach 
——ã Geſchaͤft zur Prüfung: und. Decretur anher vor⸗ 
— Freiburg den. 10. October 1812. erh 

> Groppergogl, badiſches Pirectorium des Dreiſam Kreiſes 





v. Roggenbach. vdt, Guumann. 
Augen des See⸗, Donaus, Wieſen⸗- und —— 1812 
Mr, 84 Seite 865. 
1 ı 
Nr. 864. 


Dirctorium des Neckar-Breifes, 
Ar. 3167.) Die Accid- Entribtung, bei Veräußerung der Scharf: 
Reben betreffend. 

Nach eingefommener. Entichliefung des großh. Finanzmini⸗ 
ſteriums Steuerdeyartement von ‚30. v. M. Nr. 4523 fol, 
wenn ein urfprängfich nur auf einen Leib gegebened Schupf⸗ 
lehen mit der Einwilligung ‚des Eigenthuͤmers von dem Schüpf—⸗ 
Iehenmanne auf einen andern verfaufsweife übertragen wird, 
von dem Kaufichillinge kein Accid entrichtet, Schupflehen 
hingegen, welche "urfprünglich auf zwei oder mehrere Leiber 
vergeben worden, ald Erbbeftände. betrachtet, und daher in 
Verfaufsfällen von folchen die Accife auch alsdann erhoben 
werden, wenn die Veräußerung mit Genehmigung‘ des Ober: 
eigenthlimers von der zweiten oder dritten Generation geichtehet, 
und der Käufer daher das Lehen nur noch fuͤr zwei Genera 
tionen, oder refp. nur noch für. feine: Lebenszeit, nen 
Wornach fimmtliche Aceisaͤmter ſich zu achten, — N 

— den 10. October 1812. - .. 

2. v.:Manger.. — Achenbach 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main- und Tante ee JR: RR 53 
Seite 435. \ 
Anzeigeblatt des Gee:, Donau⸗, Wieſen⸗ und, Dreifam-Krcifes 1812 
Mr. 83 Seite 923. Dreilam-Kreisdirectorium vom 2. ‚Detbr. 

1812. Nr. 15426. 


J rer 
— 
— — — 
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Nr. 865. 


Das unbefugte Schriftvervaffen betr, 
(K. D. Nr. 14872.) | 

Da man ſchon vielfaͤltig wahrgenommen bei , baß von 
Perfonen, weldyen nach den beitehenden höchften Verordnun⸗ 
gen dad Schriftverfaffungsrecht nicht zuftehet, Schriften vers 
fertigt, und fowohl bei dießſeitigem Directorio, als bei den 
ihm unterftehenden Behörden eingereichet werben, diefer Unfug 
aber nicht länger geduldet werden kann: fo wird die von dem 
großherzoglichen Directorio des Seefreifes in diefem Betreff 
unterm 3. v. M. erlaſſene, in dem Anzeigeblatt vom 10. I. M. 


Nr. 82 enthaltene Verfügung andurd auch für den dießfeitigen 


Kreis als verbindlich erfläret, und die unterftehenden Behörden 
zu deren genauen Befolgung ernftlich angewieſen und dieſes 
zu Jedermanns Wiffen und Benehmen öffentlich befannt gemacht. 
Freiburg den 12. October 1812. 
Groß. bad, Directorium des Dreifam-Streifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


ögeigebtaft des See», Donau:, Wiefens und Dreifam: Kreifes 1812 
Pr. 86 Seite 895. 





Nr. 866. 


Ange der Dorlefungen an der grofsh. bad. &hier- 
arzneifchule zu Carlsruhe für das ————— 

von 1812 bis 1813. 

Dieſelben nehmen den 9. Novbr. 1812 ihren Anfang und 
endigen mit dem letzten Maͤrz 1813. Waͤhrend dieſer Zeit 
werden folgende Gegenſtaͤnde vorgetragen: 

Vom Medicinalrath und Hofmedicus Dr. a 
Arzneimittellehre, | 
Gefundheitderhaltungslehre. 
| Dom Leibchirurgus Gebhard, 

Zootömie, 
Zoophiſiologie. 
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Vom Hof s Pierbemrzt .n 
Die Lehre von der Viehzucht, 
Specielle Pathologie und —— 
Kliniſche Uebungen | 
Karlsruhe den 13: Oetöber 1812. 
Großperzoglüche Thierarzueifchule, 
Dr. Teuffel, 
ON des Kinzige, Murg⸗, Pfinz: und EnzSreifes von 1812 
Mr: 84 Seite 573. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Zauberstreifes 1812 Nr. 86 
Seite 453. 





Nr. 867. 


"Died eraccifung des Weins vor der Kelterung betr. 
(8.D.R. 15036.) 

Das großh, hohe Finanzininifterium des Stenerdepartements 
hat unterm 12. d.M, Nr. 4712 verordnet, daß, wenn Wein 
vor der Kelterung mit den Träbern verkauft, und von den 
Käufern mit ihrem eigenen Gewächfe, ober andern gefauften 
Weiten in großen Parthieen erft ausgefeltert Causgepreßt, 
getroftet) wird, von 3 Ohm Träberwein der Accis für 2 Ohm’ 
hellen Wein proviforiich für den einftehenden Herbft zu ers 
heben jey. Hiernach haben fich die Accifer in den Weinorten 
genau zu benehmen. 

Freiburg den 15. October 1812. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau», Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Mr. 874 Seite 84. 
mm —— 


Nr. 868. 
Die: Bekanntmachung der Strafurtheile: betr. 
(RN; in Crim..3082.) . 9 
: Man: fieht fich.hierorts veranlagt, fanmtlichen unterfehetibent & 


Behörden andurch die Weifung zugehen zu laſſen, in Zukunft 
jedesmal diejenigen Strafurtheile, welche gegen Untergebene 
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aus andern inlaͤndiſchen Amtsbezirken gefaͤllt und in Vollzug 
gefeßt werden, den betreffenden, Perſonalbehoͤrden in beglaub⸗ 
ten Abfchriften mitzutheilen,; Damit biefe davon bei; Fünftig 
allenfalls fich ergebenden geeigneten Fällen den ſachgemaͤßen 
- Gebrauch machen können. Verfuͤgt heim großh. bad. Hofgericht 
zu Freiburg den. 16. Dectober — mi 

F. 4A. Hartmann. vät. Dr. Pipus. 


Anzeigeblatt des Ser, an s und Dreiſam⸗Kreiſes 1812: 
Nr. 87: Seite 909; 


Nr. 869, 
Die Tabellen über die zur Unterluchung gekommenen 
Verbrechen betr. 
+ (R.N. in Crim. 3084.) ., ,, 

i Be den meiſten einkommenden Quartalsberichten, womit 
big Tabellen über. die zur, Unterſuchung gefonmenen Verbrechen. 
eingefendet werden, vermißt. man die Anzeige, ob vor Fertis 
gung ber Unterfuhungstabelfe auch die vorgefshriebene Bifitation 
der Gefängniffe ‚gehalten worden. ſey; fodann in ‚ber, Tabelle. 
ſelbſt iſt oft nicht. bemerkt, | wenn der ( Inquiſi t auf freiem Fuß 
unterſucht pird ‚wann die Unterſuchung angefangen habe, 
auch werden nicht immer die in einem Quartal, zur Unter, 
fuhung gekommenen polizeilichen, Vergehen in die Tabel e 
aufgenommen und ſelten ‚wird auf dem Bericht, womit 
Unterſuchung — zur Urtpeitsfälung anher eingefendet wers 
den, bemerkt, ob der Inquiſit Vermögen befige, und ob er 
gefaͤnglich inſitze oder nicht. | “ 

Damit diefe Tabelle, fo wie die Berichte, in Zufunft von 
derartigen Mängeln frei bleiben, und vollitändig einfommen, 
ſieht man ſich veranlaßt, (Enimitliche, diefem großherzoglichen 
Hofgericht unterſtehende Tandes - und griindherrliche Aemter 
auf die dießfalld ergangene Verfügungen im Provinzialblatt 
Nrı:33 vom Jahr 1808, im: Anzeigeblatt: Ne.132 00m: Jahr 
1810: und. im m Br. 98%, — — 
zu machen. 12 432 — — 
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Berfügt bei großherzogl. Hofgericht zu Freiburg ben 16. 
Dctober 1812, 
5. 4. Hartmann. vdt. Hägelin, 


Anzeigeblatt, des See-, Donauz, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1812 
Pr. 86 Seite 893. 





Nr. 870. 
Sal, Accis - und Ohmgeldentrichtung von Fcan- 
branntwein: und Coignar betr, 
(8.D.N. 15067.) 

von einem hohen Miniſterio der Finanzen Steuerdeparte⸗ 
ment iſt auf die dorthin geſchehene Anfrage des Neckar⸗Kreis⸗ 
directorii — den Zoll, Accis und das Ohmgeld von Franz 
brauntwein oder Coignac betreffend — durch Verfügung vom 
7: d. M., folgende Erläuterung anher gelangt: : - 

„Wegen der Verzollung des fogenannten —— 
oder Coignac ſey bereits verordnet worden, daß derſelbe dem 
Kirſchenwaſſer gleich zu ſetzen fey.w 

Mad den aufgeworfenen Anftand wegen ben sub Nr. 9 
der ‚Modificationen vom 23: April d. 3. enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen über den Zoll und Aceis von Branntwein betreffe, 
fo Löfe fich folcher durch Vergleichung mit dem $. 37 der 
Accisordnung, wornach der. Accid von 2.fl: 30 kr. pr. Etr. 
nur. von, folchen fremden feinen Branntweinen zu.erheben fey, 
welche, in Bonteillen und Krügen eingeführet würden, und 
die alſo nicht nach dem Eichmaaß, ſondern nach dem Gewicht 
veracciſet und voerzollet werden muͤßten, liege darin, daß 
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ſolche Branntweine, welche, nicht in Fäffern, fandern in. Bon, 
teillen oder Krögen, transportirt wuͤrden, in der Regel einen 
hoͤhern Werth haͤtten u... 
Es wird ſolches demnach zur allgemeinen Wiſſ enſchaft HR 
Benehmen, des Zoll⸗ und Nceisbezugsperfonale bei fich erges 
benden Fällen andurch befannt gemacht. 
Freiburg am 16. October 1812. 
Großh. bad. Directorium des Dreiſamkreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Nr. 87 Seite 915. 
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Nr. 871. 


Den Eingangszoll von der Kirf: chenbrürhe beit. 
(K. D. Nr. 15073.) 

Nach einer von dem großherzoglichen hohen Finanzminiſterio 
Steuerdepartement aus Anlaß einer Anfrage des großherzog— 
lichen Donau⸗Kreisdirectorii anher gelangten Verfuͤgung vom 
6. d. M. Nr. 4617 ift von der eingeführt werdenden Kirſchen⸗ 
brühe der Eingangszoll nach dem Tarif ded gemeinen Brannt: 
weind zu erheben, welches - daher zu Wiffenfchaft und Nach; 
achtung des Zollbezugs⸗ und Auffichtsperfonale befannt Be 
wird. 

Freiburg den 16. October 1812. Ä 
Großherzogl. bad. Directorium des Dbeiſam⸗ Kreiſes 
v. Roggenbach. var. Guͤllmann. 


Ameieblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und — uꝛ 
Mr. 86 Seite 902. 


Nr. 822. | 

Den Sportelnbesug bei geringern Aeris-Defrandationen 
betreffend. —— 

(K. D. Nr. 15166.) 

Den ſaͤmmtlichen landes⸗ und grundherrlichen aemtern 
dieſes Kreiſes wird hiemit zur Nachachtung eroͤffnet, daß nach 
einer von dem großherzoglich hochpreißlichen Finanzminiſterio 
Steuerdepartement auf dorthin geſchehene Anfrage anher ge⸗ 
langten hohen Reſolution vom 12. d. M. Nr. 4708 in allen 
auch nur geringfügigen Frucht: und andern Accis⸗Defrau⸗ 
dationsfaͤllen, wo der Defraudant uͤberwieſen und geſtraft 
wird, ohne Ausnahme die geordneten Sporteln anzuſetzen find: 

Kreiburg den 19. October 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded See, Donau, .. und Dreifam: Kreiſes 1812 
Pr. 86 Seite 902 
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Kr. 873. En 
Den Verkauf auswärtiger Quart- oder Kandkalender 
betreffend. 
(KD.R. 15168.) u 

Es iſt anher zu vernehmen gefommen, daß Auswärtige 
fremde, weder von dem großherzöglichen Fandespolizei-Mints 
fterial-Departement gebilligte, noch geftempelte Kalender in 
diepfeitigen Kreis eingebracht werden. 

Man fieht fich daher hiermegen, wie auch auf ausdruͤck⸗ 
liche höhere Weiſung, veranlaßt, andurch nachſtehende woͤrtlich 
beigedruckte, bereits im Jahr 1807 durch das Regierungsblatt 
Pr. 40 bekannt gemachte hoͤchſte Verordnung vom 12. Nos 
vember e. a., den Berfauf auswaͤrtiger Quart: und Land» 
talender betreffend, neuerlich zu republiziren, und Das Zoll⸗ 
auffichtd- und Polizeiperfonale zur genauen Wachjfamfeit auf 
die Beobachtung diefer hohen Verordnung anzumweifen, anbei 
jedoch zu bemerfen, daß die in diefer Verordnung vorgefchries 
bene Billigung fremder Kalender nunmehr bei Einem groß» 
herzoglich hochpreißlichen Minifterium des Innern Landes- 
polizeis Departement, die Stemplung aber bei. dießfeitiger 
Stelle bewirkt werden muß. 

Freiburg den 19. October 1812. 

Großh. bad. Directorium des Dreifamtreifes. 
v. Roggenbach. vüt. Guͤllmann 


Des Großherzogs Koͤnigliche Hoheit haben wegen des Ver⸗ 
kaufe auswaͤrtiger Quart⸗ oder Landkalender in Ihren Staaten 
Folgendes zu verordnen Sich bewogen gefunden; ... ' . 

Fremden Haufirern und Krämern, ift weder auf Märkten 
noch auſſer denſelben ein Debit auslaͤndiſcher Quart⸗ oder 
Landkalender geſtattet. Allein inlaͤndiſchen Kraͤmern, Buch— 
bindern und Hauſirern iſt derſelbe aber jedoch nur in der 
Maaße erlaubt, daß jeder fremde Kalender, der im Lande 
verkauft werden ſoll, von der großherzoglichen General⸗ 
Sanitaͤts⸗Commiſſion vorher eingeſehen und paſſirlich gefun⸗ 
den; und darauf von ber Regierung der Provinz zum Vor⸗ 
theil des Fiscus mit einem zu 6 Kreuzern vom; Stud zu 
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bezahlenden Stempel belegt werde. Ein jeder Contraventions⸗ 
fol, wo nämlich ein 'ungeftempelter fremder Kalender ver: 
fauft worden, wird am: Berfäufer mit einer Strafe von 
20 Rthlr., und über diefe noch von 6 fr. für jeden ver- 
Fauften Kalender ,,. und am Käufer mit einem ſechsfachen 
Stempelbetrag gerügt werden, wovon. die Haͤlfte dem Ans 
bringer verfallen feyn fol. Alle Ortsobrigfeiten. und- Polizei⸗ 
ſtellen haben ſich hiernach auf das Genaueſte zu achten. Fuͤr 
fremde Kalender find jedoch bier nur die auſſer Lends ver; 
legten und gedrudten Kalender , feinegwegs jene, dieim Lande, 
wenn gleich, in einer andern Provinz, erfcheinen, gemeint. > 
WVerkuͤndet Carlsruhe im großherzoglichen. Geheimenrath 
Poligei-Departement den 12. November 1807. . —— 


— des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Deſam ei: 1812 
Nr. 87 Geite 909. W 





ONE, 874. — 
Nähere Beſtimmung, die Strafen des Sabeinchnär« 
zens betr, a 


Da man. erfehen bat, daß bei Abwandlung der Salz. 
einfhmärzungen und bei Beftimmung der Strafe unter dem 
Betrag des Regals irrthümlich der Werth des Salzes, alio 
5fr. per Pfund, verftanden worden fen; fo werden diejenigen 
Aemter des Kreiſes, welche jene umrichtige Anficht "haben, 
andurch belehrt, daß nach -$. 107 Abfag 5, 4hund 6 nicht 
der zwei- und reſp. zwanzigfache Betrag des Werthes, ſon⸗ 
dern nur der zweis und refp. zwanzigfache Betrag des Negals, 
d. 1.2 fr. per Pfund, zu verftehen, und in Zufunft die Ber 
rechnung der Salzdefraudation hiernach zu machen fey, ders 
gefialten jedoch, daß nach Nr: IV der Mopiftcationen zur 
Zollordnung vom 23. April 1812 (Regierungsblatt XV’ Beis 
lage Nro I) die Strafe im Ganzen ſich jedesmal 5 fl. incl. 
des’ zwei⸗ und reſp. zwanzigfachen Negalbetrags belaufen muͤſſe, 
amd daß. der. Geldbetrag aller. Defraudationgftrafen jedesmal 
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dem Denuncianten ganz, und ohne allen Abzug, zugewieſen 
werden ſoll. 
Konſtanz den 20. October 1812, 
Großh. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Sttner. vdt. Schroz. 


Anzeigeblatt des See, Donau⸗, Wieſen- und Dreifamfreifes 1812 
Mr. 88 Seite 917. 





Nr. 875. 

Die Aufhebung der Erbfteuer-Aeguivalent der Pfar- 
reien und Laplaneien des vormals öfterreichiichen 
Breisgaus betr. 

(KD.N. 15337.) 

Sn Gemäßheit der von dem großherzoglichen Minifterio 
der Finanzen Steuerdepartement eingelangten NRefolution 
vom 30. September I. 3. Nr. 4560 wird andurd zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß durdy die neue Accisord⸗ 
nung das ehemals im Breisgau eingeführte Öfterreichifche Erbs 
fteuerpatent in feinem ganzen Umfange aufgehoben fey, und 
dadurch auch das Erbfteuer-Aequivalent der Pfarreien und 
Gaplaneien ded vormals Öfterreichifchen Breisgaus vom 1. 
April I. J. an aufhöre, die bis dahin beftehenden Rüdftände 
aber noch abgeführt werden müffen. 

Freiburg den 22. October 1812. 

Großherzog. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbad). 
vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded Sees, Donaus, Wiefen: und Dreifam-Kreijed 1812 
Mr. 88 Seite 917. 





Tr. 876. 


Den Accis von dem fogenannten Dinkelabjzug betr, 
(R.D.Nr. 15421.) 
‘Da mittelft Erlaffes des hohen Fiananzminifteriums Steuer; 
departements vom 19. d. Nr. 4784 anher eröffnet worden, 
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daß von dem jogenannten Dinfelabzug (Kleinen Dinkel oder 
ſchwaͤchern Veſen) derfelbe Accis wie vom Dinfel zu erheben 
fey ; fo wird folches hiermit zur allgemeinen BPMENaRN und 
Nachachtung befannt gemacht. 
Freiburg den 23. Detober 1812. 
Großh. badische Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt ded Gee:, Donaus, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Mr. 89 Seite 935. 





Ar. 877. 
Die Aller haben von allen Früchten die Accife zu 
entrichten. 
(KDNr. 15424.) 

Durch Erlaß des hohen Finanz Minifteriums Steuerdepartes 
ments vom 12. d. Nr. 4709 ift auf eine wegen Veraccifung 
der bei der heurigen Erndte aufgenommenen Garben der Müller 
an Hochdafjelbe gelangte Anfrage als Borfchrift auch anher 
eröffnet worden, daß diefe Anfrage in der Accisordnung deutlich 
entſchieden fey, indem nad) $. 57 der Accisordnung die Müller 
von allen Früchten, ohne Ausnahme und ohne Ruͤckſicht 
auf ihre Beitimmung, und zwar von denjenigen, die fie in 
Garben einführen, fobald. ald die Drafche die Giebigfeit im 
Maaße beftimmt habe, die Accife entrichten müffen. Für die 
Beraccifung der Saatfrüchte feyen die Müller dadurch ent- 
- fchädigt, daß fie von dem Müllerlohn Feine Accife zu ent 
richten haben. 

Welche hohe Verfügung biermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, und den Acciforen zur genauen Nachachtung vors 
gejchrieben wird. 

Freiburg den 23. October 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 


| v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See-, Donau:, Wiefen- und Dreifam:Kreifed 1812 
Mr. 89 Seite 935. 


—— e— 
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ro. 878. 


Den Sleifchaceis von Schaafen betr. 
(K.D. Nr. 15426.) 

Inhaltlich Erlaſſes des hohen Finanzminiſteriums Steuer⸗ 
departement vom 12. dieſes Nr. 4706 iſt von einem Schaafe, 
ſobald ed das Gewicht von 25 Pf. erreicht, 24 fr., und nur 
von Lämmern, welche unter 25 Pf. wiegen, 12 fr. Accis zu 
erheben. 

Welche hohe Verfügung hiermit zur allgemeinen Wiffenfchaft 
und Nachachtung befannt gemacht wird, und werden zugleich 
die Aemter angewiefen, von derſelben ſogleich die Acciforen 
und Metzger zu verftändigen, 

Freiburg den 23. Dectober 1812. 

Großh. bad. Directorium des DreifamsFKreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann, 
Anzeigeblatt ded See-, Donau, Wiefens und Dreifam:$treifed 1812 
Mr. 88 Seite 923. 





Nr. 879. 
Das Abwägen und Deracciten des Infchlitts und Nier- 
fetts betr. 
(K. D. Nr. 15429.) 

Da man dießorts zur Kenntniß gekommen, daß der Accis 
vom Inſchlitt und Nierfett des großen Schlachtviehes nicht 
uͤberall gleich bezogen werde; ſo ſieht man ſich veranlaßt, 
die dießfalls unterm 15. Mai d. J. Anzeigeblatt Nr. 42 be⸗ 
kannt gemachte hoͤchſte Verordnung andurch zu republiziren, 
und die Acciſoren und Fleiſchwaͤger unter perſoͤnlicher Vers 
antwortung anzımveifen, genau darauf zu fehen, daß das 
Inſchlitt und Nierfett gehörig abgewogen und veraccidt werde. 

Freiburg den 23. October 1812. 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreiſamkreiſes. 

v. Roggenbadh.. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wieſen⸗ und Dreifam,Kreiled 1812 
Mr. 89 Seite 935. 
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Nr. 880. 
Die Holzipäne find von dem Eingangszoll und Accis 
frei; bei dem Verkaut des Obſtweins find die 


Atteftate beizubringen. 
(R.D.Mr. 15483.) | 3* 
Durch Erlaß des hohen Finanz-Miniſteriums Steuer⸗ 
departement vom 12. d. M. Nr. 4710 iſt anher eröffnet worden, 
daß die Holzſpaͤne, als in die Cathegorie von Reiſig, Wellen 
und Lesholz gehoͤrig, von jedem Eingangszoll und Accis frei 
zu belaſſen ſeyen; hingegen zur Vermeidung alles Unterſchleifs 
auch bei dem Verkaufe des Obſtweins auf die Beibringung der 
vorgeſchriebenen Atteſtate, wenn gleich dieſer Wein in die 
mindeſte Klaſſe der Weine gehoͤrt, beſtanden werden muͤſſe. 
Welches hiemit zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Nachachtung 
des Zolls- und Accisperſonals bekannt gemacht wird. 
Freiburg den 23. October 1812. 
Großherzogl. badiſches Directorium des DreifamsKreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau:, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Nr. 89 Seite 935. 


Nr. 881. 


Die Neben- und Winkelſchulen dahier betr. 
(Nr. 26256.) 

Alle und jede Perſonen, welche dahier Neben⸗ und Winkel⸗ 
ſchulen unterhalten, werden hiermit aufgefordert, ſich wegen 
Fortſetzung derſelben binnen 8 Tagen um ſo gewiſſer bei dem 
hieſigen Stadtamte ſchriftlich zu melden, als nach Umlauf 
dieſes Termins diejenigen, welche ſich nicht gemeldet haben, 
ohne weiters aus der Zahl der Privatlehrer ausgeſtrichen, 
und ihre Schule fuͤr aufgehoben erklaͤrt werde. 

Mannheim den 23. October 1812. | 

v. Manger. vdt. Keßler. 


Anzeigeblatt des Nedars, Main- und Tauber-Kreifes 1812 Nr. 86 
Seite 453. 





October 1812. 785 
Kr. 882. 


Directorium des Neckar-Rreifes, 
(Nr. 26373.) Den Ausfchlag der Brandgelder betr. 

Das großherzogliche hochpreißliche Minifterium des Innern 
Landespolizeidepartement hat unterm 10. d. Nr. 6055, bezuͤg⸗ 
lich auf die im Regierungsblatt. Nr. X enthaltene Verordnung 
wegen dem Einzuge der Brandgelder-Umlage pro 1811, fols 
gende weitere Entſchließung anher erlaſſen: 

Man hat ſeit einiger Zeit in der Behandlungsart der 
Brandverſicherungs⸗Angelegenheiten mehrere Unrichtigkeiten 
wahrgenommen, weswegen man ſich veranlaßt ſieht, dem 
Kreisdirectorium aufzugeben, die betreffenden Dienſtſtellen 
hiemit im Allgemeinen auf die im Regierungsblatte vom 7. 
Februar 1808 Nr. 4 erſchienene Brandverſicherungsordnung 
vom 29. Dezember 1807 zur Nachachtung zu verweifen, zus 
gleidy aber auch folgende weitere Anordnung eintreten zu 
laſſen: 

1) Das Ab⸗ und Zuſchreiben der Brandverſicherunge⸗ 
anſchlaͤge in jedem Orte geſchieht nach der Brandverſicherungs⸗ 
ordnung vom 29. Dezember 1807 Abſchnitt 3 6. 9 durch die 
Ortsvorgeſetzten, die ſpecifiken Anzeigen davon ſind dem Amts⸗ 
reviſorat zu. Fertigung der noͤthigen Special» und Generals 
Tabellen, immer auf den 10. Jänner jeden Jahre zu übers 
geben. 

2) Der Anfchlag bei jedem Gebäude ift nach jener Ver⸗ 
ordnung immerhin auf die Rundzahl 50 oder 100 zu ſetzen. 
3) Sind in einem Orte auch herrſchaftliche Gebaͤude vorhanden, 
ſo iſt bei der Summe des Anſchlags zu bemerken, was darunter 
fuͤr herrſchaftliche, und was fuͤr buͤrgerliche Gebaͤude begriffen 
iſt, und unter welcher herrſchaftlichen Receptur erſtere ſtehen, 
welchen Unterſchied man bei Reviſion der Einzugstabellen zu 
wiſſen noͤthig hat. 

4) Das ſpeeielle Einzugsregiſter über bie zu erhebenden 
Brandgelder ift für jeden Ort künftig von dem betreffenden 
Amtsreviforat zu fertigen. und: zu. unterfchreiben ;. welches dann 
auch aus folchen die fummarifche Einzugstabelle nach Vorſchrift 
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der Brandverficherungsorbnung in duplo zu fertigen hat, 
wovon dad eine Eremplar der betreffenden Verrechnung zu 
Beforgung des Einzugs zuzuftelen, dad andere aber anher 
einzufenden ift. 

5) Bei diefer Umlage iſt immerhin der Affecurationd- 
anfchlag des vorgehenden Sahres zum Maapftab anzunehmen, 
wie dann z. 3. die Fürzlich ausgefchriebene, im Jahr 1811 
vorgefommene, und jegt erſt umgelegte Brandfchaden nad 
dem auf den 10. Jänner 1811 beftandenen Gebäudeanfchlag 
reparirt werden muͤſſen. 

6) Da, wo noch der Einzug der Brandgelder durch die 
Amtöreviforate beforgt wird, muß ed nunmehr aufhören, 
und die Erhebung derfelben von der, die herrfchaftlichen 
‘ Steuern beziehenden _NReceptur um jo mehr gefchehen, als 
erftere Stelle die Controle bildet. 

7) Eine Receptur hat immerhin die Brandgelderbeiträge 
aus demjenigen Amt, für welches fie. eigentlich beftimmt ift, 
zu erheben. Gehören Orte ihred DVerrechnungsbezirfes in 
ein anderes Amt, fo find von der dortigen Verrechnung diefe 
Beiträge zu erheben, wodurch dann bezwedt wird, daß aus 
jevem Amte die Brandgelder nad) der, von dem Amtsreviſo⸗ 
rat gefertigten Tabelle durch eine Hand erhoben werden, und 
die feit einiger Zeit zu vielen Srrungen Anlaß gegebenen gegen; 
feitigen Communicationen und Auslieferung der Beiträge uns 
terbleiben. | 

8) Aus den ftandeöherrlichen und grundherrlihen Orten 
find die Brandgelder mit denen Einzugsregiftern an diejenige 
landesherrliche Neceptur abzuliefern, welche folche bisher 
erhoben hat, oder die übrigen landesherrlichen Gefälle erhebt, 
wobei die betreffenden Aemter, ohne jich mit Erhebung diefer 
Gelder unmittelbar zu befaffen, mitzuwirken und eben ſo die 
Amtöreviforate Dasjenige zu beobachten haben, was zu ihren 
Berrichtungen gehört. 

9) Iſt die Einrichtung bereits getroffen, daß nadj. erfolgter 
Erfenntniß der Brandentſchaͤdigung, und nach erhobener Nach⸗ 
richt, daß der Wiederaufbau des neuen Hauſes angefangen 
hat, die wirkliche Zahlungsverfuͤgung bloß an die hieſige 
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Generalbrandcaflenverrechnung erlaffen wird. Diele Bedien- 
fung hat alsdann der nächftgelegenen Brandgelderparticular, 
verrechnung die wirkliche Auszahlung zu Übertragen, und 
ohne diefe Anweifung darf feine Particularverrechnung eine 
Zahlung leiften. Es haben fomit diefe Particularverrechnuns 
gen mit der Hauptcaffe gleich nach jedem Jahrsſchluß Abrechs 
nung zu pflegen, die Rechnungen aber find wie bisher an das 
Departement einzufchiden. 

Sämmtlichen Aemtern, Amtsreviforaten und Verrechnungen 
wird dieſes zur pünctlichen Nachachtung hiermit befannt gemacht. 

Mannheim den 24. October 1812. 

Der Kreiddirector. 
v. Manger. 
vdt. Keßler. 
"Ynzeigeblatt des Nedars, Main und Tauber:Kreifes 1812 Nr. 87 
Seite 457. 

. Anzeigeblatt des Gees, Donaus, Wiefen: und Dreifam-FKreifes 1812 
Pr. 92 Seite 957. Dreifam : Kreisdirectorium vom 3. Nov. 
1812 Nr. 15928. 





Nr. 883. 
Die Escortirung der Deferteurs, Refracteurs etc. 
durch bürgerliche Perfonen betr. 
¶(K. D. Nr. 15464.) 

Durch Erlaß des hohen Miniſteriums des Innern Landes⸗ 
polizeidepartement vom 17. d. Nr. 6188 iſt, auf eine dahin 
gemachte Anfrage, ob und nach welchem Fuße bei Verhin⸗ 
derung der Polizeigardiften die zur Escordirung der Deferteurg, 
Refracteurs und anderer verdbächtigen Fremdlinge verwendet 
werdende ftädtifche SPolizeifoldaten oder Bürgermilitäriften 
zu bezahlen feyen, anher referibirt worden, baß im Falle der 
Verhinderung der Gardiſten die alddann zu Escortirung bei- 
zuziehenden bürgerlichen Perfonen, der früher ertheilten Vor⸗ 
fchrift gemäß, entweder die Diät pr. täglich 40 Fr. oder flatt 
derfelben die Meilengebühr pr. 15 Er. zu beziehen haben. 
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Melde hoͤchſte Reſolution hiemit zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung in vorfommenden Fällen bekannt — wird. 
Freiburg den 26. October 1812. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Rreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann- 


Anzeigeblatt ded Eee:, Donau:, Wiefen und DreifamsKreifes 1812 
Nr. 88 Seite 918. 





Nr. 884. 


Dirertorium des Neckar-Kreifes. 

(Mr. 26519.) Die im dritten Quartal geichehene Impfung betr. 

Aus den feither eingefommenen Berichten über die Schuß» 
pocken⸗Impfung bat man entnommen, daß von den meiften 
Pfarrämtern, der Verordnung vom 7. Auguft 1. S. Nr. 19773 
ungeachtet, dennoch die Verzeichniffe der in ihren Pfarrs 
diftricten geftorbenen und neugebornen Kinder den einfchlägigen 
Phificaten nicht zugefendet — und letztere dadurch an der 
vollftändigen Fertigung ihrer Smpftabellen gehindert worden 
find, — Man fieht ſich daher veranlaßt, diefe Verordnung 
dringend zu erneuern, und jene’ Pfarrämter, welche mit den 
befraglichen Verzeichniffen für die bereits verfloffenen Quar⸗ 
tale noch im Ruͤckſtande haften, zu deren baldigfter Nachfens 
dung aufzufordern, fo wie denfelben wiederholt aufzugeben, 
gleich nach Ablauf eines jeden Quartald erwähnte Berzeichniffe 
den einfchlägigen Phificaten unmittelbar zuzufertigen. 

Mannheim den 26. October 1812. 





| v. Manger. vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Mains und Tauber »Kreifes 1812 Nr. 88 
©eite 461. 
Nr. 885. 


Die zurückgekehrten Refracteurs werden dem ganzen 
| Amte zu gut gerechnet. 

RDR. 15537.) In Gemäßpheit einer von dem großb. 
Minifterig des Innern Landeshoheitsdepartement v. 17. I, M- 
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Nr. 5405 wird. andurch ſaͤmmtlichen Aemtern ded dießfeitigen 
Kreifed zu ihrem Benehmen eröffnet, daß zuruͤckgekehrte 
Nefracteurd, da die Ziehung kunftig nur ämterweife gefchieht, 
dem: ganzen Amte zu gut gerechnet werden muͤſſen. | 
- Freiburg den 27. October: 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 





v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann 
Anjeigeblatt des Ser: , Donau: Wieſen- und Dreifamsstreifes 1812 
Nr. 89 Sie 999. ; 
Nr. 886, 


Directorium des Neckar-Kreiles. 
(fer. 26748.) Den bei Fiegenicaft. beränderungen“ zu eitrichten den 
AAAceis betreffend. 
Vom großh. hochpreisl. Finanzminiſterium Steuerdeparte—⸗ 
ment iſt verordnet worden, daß wenn Grundſtuͤcke zu einer 
Jahrszeit verkauft werden, wo der Boden die zur Erzielung 
der Erndte oder des Herbſtes erforderlichen Arbeiten auch ſchon 
bereits erhalten habe, die Acciſe von der ganzen Kaufſumme 
dennoch zu erheben ſeye, bei dem Verkauf der Hopfenaͤcker 
darf aber der Werth der mitverkauften Stangen von dem 
Kaufspreiſe abgezogen werden. 
Mannheim den 28. October 1812. 
Der Kreisdirector. 
Be v. Manger. vd Karg. 
Anzeigeblatt. des Nedars, Main: und Zauber-Kireifed 1812 Nr. 88 
©eite 461. 
Anzeigeblatt des See:, Donau:, Wiſen- und Dreifam:freifes 1812 
Mr. 95 Seite 975: Dreiſam⸗ Kreisdirectorium v. 30: Octbr. 
1812. Nr. 15728. 4 


Nr. 887. ! | | 
Straf sennerbeff erungen, hauptfächlich durch die Ort- | 
fchaften betr. 


(K. D.N. 15627) Da man dießorts ſich — aber⸗ 
zeugt hat, daß die Anordnungen der Straßenbauinſpection 
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von ben wenigften Ortövorgefegten ıc. befolgt und in Vollzug 
gefeßt werden; fo wird hiemit die Straßenoberinfpection fowohl 
des füdlichen als nördlichen Theils des Dreifamfreifes ermaͤch⸗ 
tiget, denjenigen Ortsvorgefegten und andern Perfonen , welche 
auf vorgegangene Erinnerung die angeordnete Straßenver⸗ 
befierung in der beftimmten Zeit nicht vorgenommen und 
bewerfitelligt haben, einen Zollgardiften gegen eine tägliche 
Gebühr von einem Gulden bis zum erfolgten Vollzug eins 
zulegen. 

Welche Verfügung, damit fich die Ortövorgefeßten und 
andere Perfonen vor Schaden zu hüten wiffen mögen, andurch 
bekannt gemadjt wird. 

Freiburg den 29. Detober 1812. 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Gällmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau: Wieſen- und Dreifam-Kreifes 1812 
Mr. 89 Seite 929. 





Nr. 888, 

Grofsherzogl. bad. Hofgericht des Unterrheins. 

(PEN. 4114.) Die Beibringung der pfarramtlihen Meldicheine 
vor Angehung des richterlihen Verfahrens in allen Eheicheidungss 
ſachen betreffend, 

Saͤmmtliche dießſeits untergeordnete Aemter werben hierdurch 
zur pünctlichen Beobachtung des $. 62 der Eheordnung in 
allen bei ihnen angebrachten Ehefcheidungsgefuchen angewiefen, 
indem man bisher in mehreren zur Entfcheidung anher eins 
geſchickten Acten, befonders bei nachgeſuchten Ehefcheidungen, 
auf wechfelfeitige Einwilligung die pfarramtliche Meldfcheine 
vermißt hat, durch welche allein der Zugang zur richterlichen 
Unterfuchung in Ehefachen eröffnet werden fann. 

Mannheim den 29. Detober 1812. 


F vr. Schmitz. .  vde. Weller. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber » reifes 1812 Nr. 89 
©eite 465. 
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Nr. 889. 
Die Verhütung der Feuersgefahr betr. 

Unter Berufung auf die dießfeitige, im Lahrer Wochenblatt 
erfchienene Generalverordnung vom 24. November 1810 Nr. 
9578, die Verhütung der Feuersgefahr betreffend, werden 
fammtlichen landes⸗, ftandes> und grundberrlichen Aemter 
bed dießſeitigen Kreifed zu ferner weiterer Beobachtung aller 
zu diefem Endzwed führenden Maaßregeln abermald dringend 
aufgefordert, mit dem Anhang, daß man von denfelben baldigen 
Bericht darüber erwartet, ob die vorgefchriebene Feuervorfchau 
biefes Frühjahr, fo wie die Nachſchau im Spätjahr , richtig 
erfolgt fey, widrigenfalld dad Verſaͤumte fchleunig nachzuholen- 
ift. Auch find die Feuerfchau: Protocolle ie anher 
einzuſenden. 

Offenburg den 31. October 1812. 

Großh. Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. vdi. Gyßer. 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg-, Pfinzs und Enz⸗-⸗Kreiſes von 1812 
Mr. 91 Seite 621. 


Nr. 890. 
Die Verhandlungen bei fummarifchen Appellationen 
betreffend, 
(RN. in Civ. 5986 und 5987.) 

Man hat Schon öfters wahrnehmen müffen, daß von Unter⸗ 
behörden im fummatifchen Appellationsverfahren dem appels 
latiſchen Theil die Nechtfertigungsichrift des Appellanten 
zur Beantwortung zugeftellt, oder wenigftend umftändlich bes 
fannt gemacht worden, ftatt daß derſelbe bloß über. die 
amtlichen Entfcheidungsgrände mit den allenfallfigen Bemer⸗ 
fungen einvernommen werben ſollte. Da jenes Berfahren 
ganz gegen die deutliche Vorſchrift im $. 150 der Ober⸗ 
gerichtsordnung läuft und unnüge Koften verurfacht; fo ſieht 
man ſich veranlaßt, fämmtliche, der dießfeitigen Stelle unters 
ftehende landes⸗ und grundherrliche Aemter auf jene gefegliche 
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Vorſchrift andurch aufmerkffam zu machen, und zu bemerfen, 
daß im vorfommenden Nichtbefolgungsfall die dadurch unnüg 
veranlaßten Koften dem fehlenden Amte zur Gelbfttragung 
wuͤrden heimgewieſen werden. 
Verfuͤgt im großherzoglichen badiſchen Hofgericht zu Frei⸗ 
burg den 2. November 1812. 
F. A. Hartmann. vdt. Haͤgelin. 


arzeigetat des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreifam:Streiies 1812 
i Kr. 91 Seite 945. 


Tr; 891. 


Betreftend die Dispensertheilung ı vom zweiten Aufgebot 
für Brautleute, die unter u Kreis- 
Direstorien wohnen. 


(K.D. Nr. 15896.) 


Das großherzogliche hochpreißliche Miniſterium des Innern 
Landeshoheits⸗-Departement hat mittelſt Erlaſſes von 14. 
October l. J. Nr. 5349, auf die dahin geſtellte Anfrage: ob 
die Dispens vom zweiten Aufgebote fuͤr Brautleute, die unter 
verſchiedenen Kreis⸗Directorien wohnen, nur von einem, und 
welchem der beiden Kreis-Directorien ertheilt werden koͤnne, 
oder aber von beiden für die ihm unterſtehende Perſon er⸗ 
theilt werden müffe, verordnet: 

Daß in Fällen, wo die Verlobten unter verfihiedene Kreid- 
bezirfe gehören, das ift, menn der in dem Amtsbezirk eines 
andern Kreiss Directoriumd gehörende: verlobte Theil, - nach 
Sat 167 des Landrechts, in dem Ehelichungsorte noch nicht 
fiber 6 Monate feinen Aufenthalt gehabt hat ‚- die Dispens 
vom zweiten Aufgebot bei: beiven Kreis- Directorien nachgefucht, 
und für jede dieſer Dispenfen die vorgefchriebene Tax erhoben 
werden müfle,  gleichwie auch das Aufgebot felbft in dem 
Wohnort beider Theile geſetzlich vorgefchrieben feye. 4 

Was andurdy zur allgemeinen Wiffenfchaft und zum Be 
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nehmen in vorkommenden Fällen öffentlich belannt gemacht 
wird. 
Freiburg den 2. November 1812. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. »Jdt. Guͤllmann. 


—— des See⸗, Donau:, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Nr. 91 Seite 945. 





Fr. 892. 


Directorium ‚des Neckar-Kreifes, 
(NR. 27158.) Den auf Flofftraßen betrieben werdenden Holzhandel 
im Großen betr. 
In Gemaͤßheit eingelangter hohen Entfchließung des großes 
berzogl. Minifterii des Innern Landeshoheitd- Departement 
vom 21 v9. M. Nr. 5534 muß bloß zu Betreibung des ins 
Große gehenden, das ift, des auf Floßftraßen betrieben 
werdenden Holzhandeld, die Staats Ermächtigung eingeholt 
werden, welches zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Mannpeim den 2. November 1812. 





v. Manger. vdt. Karg. 
Anzeigeblatt ted Neckar-⸗, Main» und Tauber: Kreiſes 1812 Nr. 90 
Seite 459. 
Nr. 893. 


Zins- und Gülteinzüge betr. 

Auf erſtattete gutachtliche Berichte, in Anſehung der von 
den landes⸗, ſtandes⸗ und grundherrl. Gefaͤlleverwaltungen, 
wie von den Spital⸗, Kirchen:, Gemeinde: und andern koͤrper⸗ 
lichen Schaffneien, jeweild vornehmenden Einzüge ihrer zu 
fordern habenden Zinfen und Gülten wird hiemit ald allge 
mein und genau zu beobadhtende Norm Folgendes verordnet: 
15) Die zu dergleichen Einzügen beftimmte Zeit muß wenig- 
ſtens 14 Tage ‚vorher: von den Verrechnungen den Ortsvor⸗ 
gefegten und von biefen fogleich den - Zinspflichtigen, aber 
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nicht durch die Gerichts⸗ oder Dorfboten mittelft Umbietend 
von Haus zu Haus, fondern durch Verfündung nach dem 
fonntäglichen Gottesdienft oder bei andern Gemeindsver⸗ 
ſammlungen, befannt gemacht werben. 

+ Erfordern aber unvorbergefehene Umftände eine Vorladung 
durch Umbieten oder Ausſchellen, fo können die Boten dafür, 
doch ein Mehreres nicht ald die unten beflimmt werdende 
Tagsgebühr, prätendiren, | 

2) Am Tag des Einzugs wird auf Verlangen des Einzügers 
mit einer Glocke ein Zeichen geläutet, auf welches die Zins⸗ 
pflichtigen , rottenweis, am beflen wird es ſeyn, nach den 
Hausnummern, je 10 bid 20, auf einmal fich einzufinden und 
ihre Schuldigfeit zu entrichten haben. 

3) Die Ausbleibenden werden von den Drtsboten befonders 
vorgefordert, und zahlen diefem dafür zum erfienmal 4 Fr, 
und wenn fie deffen ungeachtet nicht erfcheinen, für die 
zweite Vorladung 6 fr. 

Erfcheinen fie aber auch auf diefe nicht, To zahlen fie dem 
Boten fürs drittemal 12 fr. und büßen einen folchen wider 
holten Ungehorfam mit einer Strafe von 2 fl. 

4) Bon Seiten der Gemeinde hat dem Einzug Niemand 
beizumohnen, ald der erfte Ortsvorgeſetzte, oder bei deſſen 
Verhinderung ein Gerichtsmann, um uͤber die vorgegangenen 
Beſitzveraͤnderungen Auskunft zu geben, gegen Bezug einer 
von der Zinsherrſchaft zu entrichtenden Tagsgebuͤhr fuͤr einen, 
wie für den andern, 36 fr., ſodann der Ortsbote, welchem 
die Zinsherrfchaft täglich, ohne Rüdficht auf die Vorladungs⸗ 
gebühr, die er von nicht fogleich erichienenen Cenfiten nach 
$ 3 bezieht, 24 fr. zu zahlen hat. 

5) Wird der Bote zugleich zum Fruchtmeffen gebraucht, ſo 
mag beffen Lohn, je nach Befund der Umſtaͤnde, auf 36 — 48 fr. 
erhöhet werden. 

6) Alle Zehrungen auf Koften der Zinshersfchaften werben 
ernftlic, unterfagt, und wer zehren will, mag die Zeche felbft 
bezahlen. 

7) Alle Dienftfiellen,, welche Koftenzettel zu decretiren ober 
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Nechnungen abznhoͤren haben, werden hiemit angewiefen, ſich 
nach dieſer Anordnung zu benemhmen. 
Offenburg den 3. November 1812. 
Großherzogl. Directorium des RinzigeRreifes, 





Holzmann. vdt. Gyßer. 

Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg⸗, Pfinz: und Enz-⸗Kreiſes 1812 Nr. 3 
Seite 631. 
Nr. 894. 


Das Abführen der mit Extrapoft ankommenden 
fremden Paffagiere durch Hauderer betr. 

Rüchfichtlich des Abführens der mit Ertrapoft anfommenden 
fremden Paflagierd durch Hauderer ift die weitere höchfte 
Deftimmung dahin gegeben worden: 

Daß e8 den Haudern bloß dann erlaubt fey, die mit der 
Poſt anfommenden Fremden weiter zu führen, wenn biefelbe 
auf einer Nebenronte, ohne wieder eine Poftftation zu be 
rühren, an einem Orte, der ebenfalld nicht an der Poftftraße 
liegt, abgejegt werden. Ferner ift den Haudern durchaus 
unterfagt, dergleichen Paſſagiers binnen der erften 48 Stunden 
ihrer Ankunft auf einem Seitenwege bi8 an einen Ort, wo 
ſich eine Poftftation befindet, zu führen. 

Solches wird zur allgemeinen Nachachtung hierdurch befannt 
gemacht. Durlach, den 3. November 1812. e 

Großherzog. Directorinm 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗Kreiſes, des Murg-Kreifes, des ainzig Kreiſes 
Frhr. v. Wechmar. Fryhr. v. Laſſolaye. Holzmann, 
vdt. Blenckner. 
Anzeigeblatt des Kinzig-/ Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz-Kreiſes 1812 Nr. 92 
S. 626. 


Nr. 895. 
Das Ueberſchicken von Leichenkränzen betr. 
Es ift dahier die Anzeige gefchehen, daß das laͤngſt bes 
| ftehende Verbot, wornach Feine Leichenkraͤnze bei- Leichen jun: 
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ger Leute und Kinder geſchickt und angenommen "werben follen, 
nicht mehr gehörig beobachtet, und dadurch. ein höchft unnoͤ⸗ 
thiger, manchmal nicht unbedeutenden, und befonders armen 
Leuten fehr hart fallender Aufwand getrieben werde. 
Indem daher dieſes Verbot andurd; erneuert und zu Seders 
mannd Kenntniß öffentlich befannt gemacht wird, werben 
befonderd die Pfarrämter und Ortsvorgeſetzte angemiefen, 
auf deffen genaue Befolgung zu wachen. 
Durlach den 4. November 1812, 
Das Direetorium des Pfinz- und Enzs Kreifes. J 
| Frhr. von Wechmar. ‘ vdt. Eberftein. 
— des Kinzig⸗ Murg⸗, Pfinz- und Enz⸗-Kreiſes von 1812 
Nr. 91 Seite 621. * | 





Nr. 896. 
Die Behandlung unehelicher Söhne in Aufich icht auf 
das Conicriptionsgefetz betr. | 
(K.D.Nr. 16086.) 

- Großherzogliches hochpreißliches Beneralbirectoriun des 
Minifterii des Innern eröffnet unter dem 15. v. M. Nr. 4083: 
in Beziehung auf $.4 des neuen Confcriptionsgefeßes Folgendes: 

1) Auch diejenigen Söhne hülfebedürftiger Väter, die zwar 
noch Brüder haben, welche aber entweder beim Militär ihre 
Eapitulation ſchon ausgedient haben, und wieder entlaffen 
find, oder die einen Mann für fich eingeftellt haben, find 
als einzige Söhne zu behandeln. 

2) Zur Anwendung des $. 4 tft es nicht durchaus nöthig, 
daß der Sohn das nämliche Gewerb, wie der Vater, treibe, 
fondern derfelbe ift auf alle Fälle auszudehnen, da der Vater 
oder Mutter der Unterftügung des Sohnes unumgänglich be: 
darf, ſey ed nun, daß letterer das eigene Gewerb des Bas 
terd habe, oder wenn dieſer daffelbe nicht mehr felbft zu 
treiben im Stande ift, ihn durch dasjenige unterftägen muͤſſe. 
Uneheliche Söhne find in der Negel nicht frei zu belaſſen, 
es jey denn, daß fie in ganz befondern Fallen zum Betriebe 
des Gewerbes des 6Ojährigen Vaterd oder der Mutter uns 
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umgänglich nothwendig feyen, und deren Ruin ohne fie zu 
befürchten ftünde, in welchem Fall ein Antrag deshalb zu- 
laͤſſig ift. 

Dieſes wird fowohl den Bezirfsämtern zur Nachricht und 
Nachachtung, ald aud) den Amtsuntergebenen zu ihrer Wiffen- 
fchaft öffentlich befannt gemacht. 

Freiburg am 5. November 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifed, 
v. Roggenbach. 
vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt ded See», Donaus, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1812 
Mr. 91 Seite 946. 





Kr. 897. 

Die Behandlung der Stiefföhne in Abficht auf den 
F. 4 des neuen Confcriptionsgeletzes betr. 
(K.D.R. 16091.) 

Das großherzogliche hochpreißliche Minifterium des Innern 
Landeshoheitd-Departements eröffnet, in Gemäßheit einer Vers 
fügung des großherzoglich hochpreißlichen Generaldirectorii 
vom 2. October d. 3. Nr. 4011, mittelft Erlaffes vom 21. 
v. M. Nr. 5482, unter Beziehung auf den $. 4 des neuen 
Conſcriptionsgeſetzes, daß Stieffühne, die in der Stiefältern 
Gewalt und Erziehung find, wie. andere Familienföhne, wenn 
fie aber in feparater Vormundfchaft und Erziehung find, 
wie Alternlofe Waifen zu behandeln: feyen. 

Welches andurd zur allgemeinen Wiffenfchaft und zum 
Benehmen der Conferiptionsämter öffentlich befannt gemacht 
wird. 

Freiburg den 5. November 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des DreifamsKreifes, 
v. Roggenbach. 
:... vde Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 91 Seite 946. 
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Nr. 898. 


Dirertorium des Nerkar-Kreifes. 
(Nr. 27514.) Den Zoll von Eichorien betr. 

Bon großherzogl. hochpreißlichem Finanzminifterium Steuer 
departement ift unterm 12. October Nr. 4707 näher beftimmt 
worden, daß der in der Zollordnung auf Cichorien gelegte 
Zoll von fabricirten oder gemahlenen Eichorien zu verftehen, 
daß aber von gedörrten Eichorien-Wurzeln 24 fr. Eingangs s 
und 48 fr. Ausgangszoll per Gentner zu entrichten feye. 

Mannheim den 5. November 1812. 

v. Manger. vdt. Karg. 


Anzeigeblatt des Medars, Mains und Tauber : Kreifed 1812 Nr, 90 
Seite 469. 


Anzeigeblatt ded See-, Donau, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1812 
Nr. 86 Seite 902. Dreijam : Kreisdirertorium vom 16. Oct. 
1812 Pr. 15074. 


Nr. 899. 


Den Accisbezug vom Kohlholz betr. 
(K. D. N. 1519.) 

Nach anher gelangter hoher Verfuͤgung des großherzoglichen 
hochpreißlichen Miniſteriums der Finanzen Steuerdepartement 
vom 26. v. M. Nr. 4819 muß alles Holz, welches aus dem 
Wald verfuͤhrt wird, wenn es auch gleich zum Verkohlen be⸗ 
ſtimmt iſt, vor der Ausfuhr aus dem Walde veracciſet wer⸗ 
den; dagegen iſt dasjenige, welches, ohne ausgefuͤhrt zu 
werden, im Walde verkohlet wird, accisfrei; dabei tritt jedoch 
die einzige Ausnahme bei denjenigen Kohlen ein, die in die 
Schweiz geführet werden, von welchen, nad) Art.6 Lit. A 
des mit der Schweiz abgefchloffenen Zoll» und Commerz⸗ 
Tractatd, neben der Holzerportationsgebühr auch der Accis 
entrichtet und erhoben werden muß. 

Es wird folched demnach den fanmtlichen Aemtern, fos 
dann den Obereinnehmereien diefed Kreijed zur weitern Ers 
öffnung ar die unterftehenden Acciforen, wie auch bem 
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Accid +» und Zollauffichtöperfonale zu ihrem Wiffen und Bes 
nehmen bei vorkommenden Fällen befannt gemacht. 
Freiburg den 6. November 1812, 
Großh. badifches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded See:, Donau:, Wiefen: und Dreifam - Kreifes 
1812 Nr. 93 ©. 975. 





Nr. 900. 

Die Bufchlagung der Orte Riegel, Forchheim und 
Schelingen zu dem Bezirksamt Endingen betr. 
(R.D.N. 16297--98.) 

Durch höchftes Nefeript des großherzoglichen Minifterii des 
Innern Generaldirectorium vom 22.9. M. wurden die an 
das Haus Baden nunmehr eigenthämlich gefallenen Orte: 
Riegel, Forchheim und Schelingen dem Bezirksamt Endingen 
definitive zugetheilt, welches hiemit mit dem Anfügen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird, daß die Amtsführung 
des gedachten Amts mit dem 23. d.M. ihren Anfang nimmt. 

Freiburg. den 9. November 1812. 

Großh. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann, 


Anzeigeblatt des See, Donau⸗, Wiefen : und Dreifam-Kreifes 1812 
Nr. 92 Seite 959. 





Tr. 901. 

Die unentgeldliche Ausftelung der Haufirfcheine für 
Induftrie-Propucte aus dem Schwarzwald betr. 
(RD.Nr. 16364.) 

Da die Bewohner des Schwarzwaldes , welche verfchiedene 
Induſtrieproducte verfertigen, meiftend wittellos find, und 
bloß in dem leichten Abfag ihrer Erzeugniffe ihre Nahrung 
finden, diefe aber dadurch fehr erfchwert wird, daß fie bie 
zu Löfenden Hauſirſcheine bezahlen muͤſſen, wodurch ber Ges 


800 November 1812. 


winn. oft ſehr bebeutend gefchmälert wird; fo follen die 
Verkäufer und Berfertiger folcher Induftrieproducte zum 
Behuf ihres Handels zwar gehalten feyn, folche, Haufirfcheine 
zu löfen, jedoch darf ihnen für deren Erlangung nichts mehr 
abgenommen werden. 

Diefe unentgeldlichen Scheine find jedoch nur dann zu ers 
theilen, wenn die Producte, mit denen haufirt werden foll, 
wirflic; Fabricate aus dem Schwarzwalde und von der Art 
find, daß fie nicht ſchon zur Genüge erlangt werden fönnen. 

Diefe Verfügung ded hohen Minifteriftimd des Innern 
Sandeshoheitö-Departement vom 31. v. M. Nr. 5706 wird 
hiemit zur Wiffenfhaft und Nachachtung andurch befannt 
gemacht. 

Freiburg den 10. November 1812. 

Großh. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. Vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded See:, Donau:, Wieſen- und DreifamsFreifes 1812 
Mr. 92 Seite 958. 





Kr. 902. 


Die Geſuche um Setzung an das Ende der Referva, 
(Nr. 27874.) 

Da man bisher wahrgenommen hat, daß bei den Gefuchen 
der Unterthanen um Setzung ihrer Söhne an dad Ende der 
Reſerve nicht immer alle jene Berhältniffe genau angeführt 
worden, welche zur Beurtheilung ded Geſuchs dießſeitiger 
Stelle nothwendig find, und daß dadurd mehrere Verzögerungen 
und Gefchäfts-Vermehrungen verurfacht wurden; fo hat man 
ſich veranlaßt gefehen, fammtliche desfalls nöthige Vorfragen 
bei dergleichen Gefuchen auf einen befonderen Bogen druden 
und fiempeln, und ſolche den Dbereinnehmereien zur Diftris 
buirung zuftellen zu laſſen; die Aemter werden von diefer 
getroffenen Berfügung in Kenntniß gefegt, um ihre Orts⸗ 
vorſtaͤnde und Amtsuntergebene fireng anzuweifen, fünftig 
bei derlei Gefuchen um Setzung ihrer Söhne an das Ende 
der Neferve fich jedesmal eines folchen gedruckten Bogend 
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zu bedienen, und die darin geftelften. Fragen: pünctlichit zu 
beantworten, da man im entgegengefeßten Fall auf ihre Ein⸗ 
fonft feine Rüdficht nehmen werde. 

Der Kreisbirector. 


v. Manger. vd. gend 
Beta des —— Main s und Tauber⸗Kreiſes 1812 Nr. 92 
| ©eite. 477. 
——— 
Nr. 903. 


Directorium des Nieckar-Rreifes. 

(Nr. 27992.) Das Flüſſigkeitsmaaß in den Wirthshäufern betr, -, 
Das durch das dießjaͤhrige Megierungsblatt Nr. XX ver 
fündete Generalausſchreiben, die einftweilige allgemeine Ein⸗ 
führung des Flüffigfeitsmaaßes in den -Wivthöpäufern: bettefs 
fend, wird’von dem hochpreißlichen Minifterium des Innern 
‚unterm 23. Dectober (Negierungsblatt XXXID erlautert und 
erweitert wie folgt: 

1) Die Glashuͤtten ſollen ſich kuͤnftig in en der 
SHalsflafchen und der Schoppengläfer bemühen, das Eich—⸗ 
zeichen wenigftend nahe einem Zolle unter der Halsöffnung, 
und wenigftend nahe einem Viertelszoll vom Rande: der 
Scoppengläfer fallen zu machen. 

2) Sene Halöflafchen und Schoppengläfer find- verwerflich, 
wo das Eichzeichen bei den Halsflaſchen geringer: ald einen 
‘halben Zoll von der Halsöffnung, und bei den Schoppens 
glaͤſern geringer ald einen Achtelszol vom Rande zu ſiehen 
tommt. —Was aber 
3) den Vorrath der Glaswaren nach dem alten Maaße 
betrifft, ſo iſt deren Verkauf, ſobald ſolche nach dem neuen 
Maaße geeicht find, obhne Unterſchied, wohin dus Eichzeichen 
"zu ftehen fommt, zu geftatten. | 

4) Wird den Glashuͤtten wiederholt verboten ; ungeechte 
und unbezeichnete Gefaͤße aus Haͤnden zu geben. x 

5) Wird das Eichen und Bezeichnen der Gefäße Jedermaun 
bei Strafe von 1 Reichsthaler für jedes: Gefäß — unten, 


Wehrer, Berordn. IL. Bd. 
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fagt,, auſſer denjenigen Eichftätten und Perfonen , die dazu 
ausdrädlic ernannt worden find: - 

In dem Nedar » Kreife iſt hiezu die Eichflätte Mannheim 
beftimmt, und der Bürger und Glasſchneider Sofeph 
Kranſchnabel dafelbft. befonders verpflichtet worden. 

. 9 Iſt das Haufieren mit: nicht; geeichten:-und: bezeichneten 
Glaswaaren eben fo wie der. N der nicht geeichten von 
den Öladhütten, und 

7) den Wirthen ber Gebrauch, von nicht geeichten Bous 
teillen zum Verkaufe der im Großherzogthum Baden erzeugten 
Weine bei 5 fl. 30 fr. Strafe ‚verboten, . 

Diefes wird zur allgemeinen Nachachtung bekannt gemacht, 
und dabei den großherzogl. Stadtaͤmtern Mannheim und 
Heidelberg deſſen Verlundung durch die — ſerahciatter 


aufgetragen. 

a den. 10. November 1812. | ' 
9. Manger. er Kepler. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗ Main⸗ und Aaubaraeaiſes 4 1812 Nr. 92 

Seite 477. 

Kr. 904. 
Die Milizfreiheit der Theologen und philologen bett. 

K. D. N. 16414.) 


Seine koͤnigliche Hoheit haben vermoͤg hoͤchſter Reſolution 
vom 12 Dctober- d. J. beſtimmt, daß alle Diejenigen für die 
Theologie ſtudirend angeſehen werden follen, welche mit der 
Beſtimmung zum theologiichen Stand in studiis begriffen find. 

Diefelben haben alfo nach dem neuen. Gonfcriptiondgefeg 
fammtlich die Milizfreiheit anzuſprechen; ‚dabei trifft -fie aber 
auch gleich den zurückgewiefenen Candidaten die Nothwendigfeit 
des nachträglichen "Loofes, im Falle fie in der Folge ihren 
Beruf ändern, oder im Examen zurügfgewiefen werben follten. 

Eben fo. wollen Se. königl. Hoheit, vermög weiterer Refolus 
tion vom nämlichen Datum, Sene, welche fich dem hoͤhern 
Schulunterricht durch Studium der Pphilologie widmen, wenn 
fie auch nicht in den ‚geiftlichen. ‚Stand treten, ‚unter der 
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Militärfreiheit der Theologen, fo lange fie jener Widmung 
folgen, mit einbegriffen haben. 

Welche hoͤchſte, von dem hohen Miniſterio des Innern 
Landeshoheits⸗Departement unterm 28. des v. M. sub Nr. 
5618 anher intimirte Reſolution andurch allgemein bekannt 
gemacht wird. 

Freiburg den 12. November 1812. 

Großberzogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. ydt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt dee See, Donau:, Wieſen⸗ und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Nr. 93 Seite 969. 


Kr. 905. 


Directorium des Neckar-Kreifes. 
(N. 28249.) Den Fruhtmarkt in Mannheim betreffend. ' 

Nach der von dem hiefigen Fruchtmarftgerichte vorgelegten 
Seneraltabelle find auf den Fruchtmärften vom 1. November 
1811 big legten Detober 1812 verfauft worden: 
Malter, 

Ku tat a BUG 
Gerft j — . 15889 
SH een en 45817 
Spelzfern., . .. ; A ; i 72 
Baien ae 134 
Haberr.. 412411350 
Welſchkorn 125 
Il = oa En 79'% 
Ein . 2... N ö En . 241 
Bohnen. . 123’ 
Hrlen . .. : ; ; —— 264 
Wicken. 433145 
Reps 5 i : 972 
Sanffomen . 2 a a 31'% 
Leinſamen. —W 695 


— 49340, 


wovon der Erlös ſich ſich beläuft auf 286,537 fl. 22 Er. 
51. 
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Sm vorigem Jahre, nämlich vom 1. November 1810 bis 
legten October 1811, war die Zahl der verkauften Malter 
42438'/, und der Erlös 185028 fl. 4 fr., alfo ift im Jahre 
4811 bis 4812 die Malterzapl größer um 6901’, und der 
Erlös um 101509 fl. 18 fr, 

Der Durchfchnitt der Mittelpreife von 1811: bis 1812 if 
folgender: 

fl. fr. 


Korn . ; ; \ ; A ; : 9 45 
Gert . ; . ’ : R R ; 8 4 
Spelz. — 6 u 
Spelzenfern » ; : ; ; : i 13 4— 
Walzen . a ® ; — 10 36 
Haber. 4 45 
Welſchkorn 9 
Linſen 9 
Erbien . : R : } ; j 9 
Bohnen . : . j . : ’ : 9. 40 
Hirfen '. ; 8 
Wien . 6 
Rep .. .  % ; . . : ; 9 
Hanffamen . —— er N j 5 5 4 
Reinfamen . : ; : : : ; 11 30 
Magfamen . : 1137 
Diefe Preife find bis auf den Hirfen, Keys, Hanffamen, 
Leinſamen und Magfamen durchaus, und bei einigen Frucht 
gattungen um vieles höher ald im vorigen Jahre, welches 
durch Vergleihung des ‚Inhalts des Anzeigblattd vom Fahre 
1811 Nr. 91 Seite 432 gefunden werden kann. 
Mannheim den 13. November 1812. 


v. Manger.  vdt. Ulmicher, 
Anzeigeblatt bed Nedars, "Mains und Tauber » Kreifes 1812 Nr. 93 
Seite 481. 


. 
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Ir. 906. 
Das Branntweinbrennen und Schenfen betr. 


Sämmtliche landes⸗, ſtandes⸗- und grundherrliche Aemter 
und DomanialsBerwaltungen ded Kreiſes werden andurch 
über hierunter beigedrädte Verfügung der ehemaligen alts 
badiſchen Regierung in Betreff des Branntweinbreunens und 
Schenfend zur gutächtlichen Aeufferung aufgefordert, ob eine 
allgemeine Einführung diefer Verordnung im Kreife für 
raͤthlich und nüßfich erachtet werde. 

Offenburg den 14. November 1812. 

Großherzogl. Directorium des Kinzig⸗Kreiſes 
Holzmann. vdt. Fiſchinger · 


Abſchrift hochfuͤrſtlich markgraͤflich bad. Verord⸗ 
nung vom 22. Maͤrz 1800, das Verfertigen 
und Verkaufen des Branntweins betr. 

Zu Feſtſetzung eines allgemeinen Regulativs wegen des 
Beanutweinbrennens und deſſen Verkaufs, und zur Enſcheidung 
der desfalls bei euch vor einiger Zeit vorgekommenen Bes 
ſchwerden, finden Wir Und bewogen, Folgendes zu verordnen: 

1). Wollen Wir, was das Branntweinbrennen anhetrifft, 

a. den Küfern und Bierbrauern, welchen einmal, jowopl 
in Altern als auch in neuern Zeiten dad Branntweindrennen 
aus Treftern, Hefen und Obit, ald zu ihrem Handwerk ges 
börig, gegeben worden, ſolches auch noch ferner ber Regel 
nach, ſowohl was ihr eigened Erzeugniß, ald was die an ſich 
zu kaufende Ingredienzen betrifft, belaflen, jedoch 

b. fol e8 immer von Unferm Gutfinden abhängig bleiben, 
ob und wenn Wir nach vormwaltenden befondern Umſtaͤnden, 
fowohl in Rüdficht auf das eigene Lorale, ald in Anfehung 
ber. betreffenden Perfon, bie Erlaubniß zum Branntweins 
brennen aus irgend einem Ingredienz geben wollen, und 

e. jedem Unſerer Unterthanen freiftehen, feinen eigenen, 
Erwachs und. Erzeugniß, es beftehe diefer in Hefen aber 
Treftern, oder in Obft, entweder bei den Küfern brennen: zu.. 
laſſen, oder in anzufchaffenden eignen Häfen entweder für 


E 
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ſich allein, oder in Gemeinfchaft mit Andern, ohne irgend eine 
Abgabe, zu brennen, au Andern ihre eigene Erzeugniffe 
ohnentgeldlich zu brennen, oder denfelben zu diefem Ende das 
Brennzeug ohne Bezahlung zu leihen. Dahingegen 

d. feinen Unterthanen, auffer den Küfern und Bierbrauern, 
öhne befondere desfalls eingeholte Erlaubniß zufommen, von 
erfauften‘ Materialien Branntwein zu brennent. | 

2) Sn Anfehung des Branntweinverfaufs aber wollen 
Wir Nachftehendes als Negel beobachtet wiſſen: | 

a. Ins Große (ald welches bis auf 1 Maaß hiermit beftimmt 
wird) darf Seder, der fomohl zum Branntweinbrennen übers 
haupt berechtiget ift, als Küfer und Bierbrauer, wie auch der 
aus feinen eigenen Erzeugniffen Brauntwein brennt, feinen 
Branntwein verfaufen. 

b. Dahingegen den Branntwein im Kleinen fol Niemand 
ald die Wirthe, Schild», Strauß:, Bier» und Caffewirthe, 
oder wer: fonft von Uns befondere Eonceffionen dazu bat, 
ausfchenfen,, fo daß alfo von dem Ausfchanf im Kleinen 

e. die Küfer, felbft die Handeldleute, Krämer und Bäder 
in der Regel ausgefchloffen find, nur daß 
- d. die Krämer fremde Liqueurs, ald Mannheimermaffer, Rofolt 
und dergleichen in ganzen und halben Boutellien verkaufen 


‚dürfen. 


Anzeigeblatt des Kinzige, Murg-⸗, Pfinz⸗ und Enz-Kreifes 1812 
. Pr. 95 Seite 641. 





Nr. 907. 

Die Acriserhebung bei Erbfchaftstheilungen betr. 

"Durch hohen Erlaß des großherzogl. Steuer - Departements 
vom 6. November d. J. Nr. 5053, die Acciserhebung bei 
Erbfchaftstheilungen betreffend, wurde anher eröffnet: “Der 
$..96 der Accisordnung, in fo weit er für die Veräufferungen 
unbeweglicher Erbſchaftsſtuͤcke eine Aecisbefreiung ausſpricht, 
iſt nur von ſolchen Veraͤuſſerungen zu verſtehen, welche vor 
gaͤnzlich vollzogener Theilung zum Zweck der Gleichſtellung, 
alſo bei der Erbabtheilung ſelbſt, an Miterben geſchehen. 
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Wenn daher ein zur Ebfchaft gehoͤriges Immobile nicht 
mittelft erbfchaftlichen Anfıhlage an einen Erben überlaffen,. 
fondern in Verfteigerung gebracht wird, fo muß in jedem 
Fall der Immobillienaccid entrichtet ‚werden, der Steigerer 
mag ein Fremder oder ein Miterbe feyn.«. 

Hievon wird ſaͤmmtlichen Aemtern, Obereinnehmereien und 
Amtsreviforaten zur Nachachtung und weitern Eröffnung 
Nachricht gegeben. 

Dffenburg den 14: November 1812. 

Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Gyßer. 
Anzeigeblatt des Kinzig-·, Murg⸗, Pfinz⸗- und Enz⸗Kreiſes von 1812 
Mr. 95 Seite 622. 
Anzeigeblatt des See-, Donaus, Wieſen- und Dreifam:Kreijes 1812 
Nr. 99 Seite 1023. Dreifamsgreisdirectorium vom 16. Nov, 
1812. Wr. 16590. 


Tr. 908. 


Erläuterungen über das neue Lonfcriptions-Edict 
betreffend. 
(K. D N. 16618, 19, 20.) 

Bon dem großherzogl. hochpreißlichen Minifterium des 
Innern Landeshoheitödepartement find durch Hochdeflen Erlaffe 
som 12. September d. 5. Nr. 4810, vom 19. September 
d. J. Nr. 4918 und 19, und vom 14. October d. J. Nr. 5333 
über das im Negierungsblatt Nr. XXUI d. J. erfchienene 
neue Conſeriptionsgeſetz folgende Erläuterungen anher eröffnet 
worden: 

ad $. 1 ift die Beftimmung, daß die fürs Jahr 1813 ind 
Loos Gekommenen bis zum 1; Sinner 1816 in der Neferve 
bleiben, ein offenbarer Druckfehler, und muß, da ein Seder 
4 Sabre hindurch miligpflichtig bleibt, heißen: m zum 1. 
Jänner 1817; 

.ad$. 4 . Der Sohn’ eines bOjaͤhrigen Vaters, oder einer 
Wittwe, deſſen ſfaͤmmtliche Bruͤder bereits, jedoch ſo in dieß⸗ 
ſeitigen Kriegsdienſten ſtehen, daß keiner derſelben freiwillig 
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Kriegsdienſte genommen bat, fondern daß fie alfe bei der 
Auswahl gezogen worden find, ift gleich einem einzelnen 
Sohne zu behandeln. 

ad $. 7. ‚Solche, die dad Confcriptiondalter noch nicht 
zurücdgelegt haben, uber fich freiwillig, jedoch ohne ein Hand⸗ 
geld genommen zu haben, oder für einen Andern eingeflanden 
zu feyn, engagiren laſſen, find an der Refrutenquote ihres 
Bezirks abzuziehen. 

ad $. 9. Hier beftimmt das Ediet ausdruͤcklich, daß die 
Ziehung im Heimathsort gefchehen folle, jedoch iſt Dabei ans 
zuordnen nöthig, daß, wenn die Liſten aus den Kirchens 
büchern gefertigt werden, Diejenigen, welche fich nicht mehr 
in ihrem Geburtsort aufhalten, demjenigen Amte, in defjen 
Bezirk fich dieſelben finden, damit fie allda zur Looſung beis 
gezogen werden, befannt gemacht, wenn fie fidy aber auffer 
Landes aufhalten, oder ihr Aufenthaltsort unbekannt feyn 
follte, ed dem dießfeitigen Minifterial- Departement angezeigt 
werde. 

ad $. 11. Der Nachmann ſowohl, ald wie fein abwefender 
Vormann, it, wenn er berufen wird, zum activen Kriegs 
dienſte verbunden, ed wird fomit der, welcher vermög feiner 
Nummer bloß in Abwefenheit eined Vormanns zum Dienfte 
berufen wurde, eben jo wie der, vermög feiner Nummer au 
und für fich felbft getroffene wegen Abwefenheit beftraft. 
Uebrigens find die Eoictalladungen, ald bei den dermaligen 
Einrichtungen unnöthig, und nur Koflen verurfachend, zu 
unterlaſſen. 

Uebrigens ſeyen alle Milizpflichtigen, alfo auch die Söhne 
der Staatsdienerfchaft, welche unter dem Maaße ftehen, in 
die Trainlifte zu nehmen. 

Bei felbft gemachten Gebrechen ver Mitigpflichtigen. iſt, 
falls ſie unheilbar ſind, wie bei Selbſtverſtuͤmmlungen ſich 
zu benehmen; find fie aber heilbar, fo wird der Milizpflich⸗ 
tige unter genaue Ärztliche und wundärztliche Beforgung ges 
nommen, und nach erfolgter Kur dem Militär übergeben, 
wenn ihm vorher Die gebührende Strafe von hieraus. an⸗ 
dictirt worden. 
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Ferner wird bemerft, daß die im Gonferiptiondalter bes 
findlichen fchon angeftellten Offiziere deſſen ohngeachtet gleich 
den Andern mit ind 2008 zu nehmen, und im Falle fie zum 
Activdienfte getroffen werden, zum Vortheil ihres Bezirks zu 
gut zu fchreiben find, 

Welches hierdurch zur allgemeinen Wiffenfchaft und zum 
Benehmen fammtlicher dießfeitiger Aemter Öffentlich befannt 
gemacht wird. 

Freiburg den 16. November 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt des See, Donaus, Wieſen- und DreifamsKreifes 1812 
Mr. 94 Seite 977. 





Nr. 909. 
Die Divimation der Staatöfchreiber betr. 
(K. D. Nr. 16640.) 

Auf die beſchwerſame Anzeige des Staatsſchreibers Advo⸗ 
caten Traſchak, daß die Behoͤrden noch immer in das den 
Staatsſchreibern ausſchließende Vidimations⸗-Befugniß ein⸗ 
greifen, wird die von dem großherzoglich hochpreißlichen 
Juſtizminiſterium unterm 8. Auguſt d. J. Nr. 2178 erlaſſene, dem 
dießjaͤhrigen Anzeigeblatt Nr. 72 eingeruͤckte Verordnung, nach 
welcher die Beamtungen keine andere Zeugniſſe oder Vidimationen, 
als die aus ihren Acten zu erheben ſind, herausgeben duͤrfen, 
anmit in Erinnerung gebracht, und die Aemter und die be⸗ 
treffenden Behoͤrden zur genaueſten Beobachtung derſelben 
angewieſen. 

Freiburg den 17. November 1812. 

Groß bad. Directorium ded Dreifant-Kreifes. 
v. Roggenbadh. vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wieſen- und Dreifam » Kreifes 1812 
Mr. 94 Seite 978. 
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Nr. 910. 

Eine Abfindung bed zum Militaͤr gezogenen Nach— 
mannd befreit den abweſenden Vormann nicht 
von der gefeslihen Strafe. 

(K. D. Nr. 16791.) 

Da durch Erlaß des hohen Miniſteriums des Innern Landes—⸗ 
hHoheit8-Departement vom 4. d. M. Nr. 5729 anher eröffnet 
worden, daß eine Abfindung ded zum Militair gezogenen 
Nachmanns, welcher ohnehin in Abwefenheit des Vormanns 
eintreten muß, folglich fich jede noch fo geringe Entjchäs 
digung gefallen laſſen würde, nicht als Einftelung, und 
nicht ald Mittel gelten fünne, wodurch der abweſende Vor: 
mann den gefeglichen Strafen ausweichen fünnte; fo wird 
folches hiermit zu allgemeinen Wiſſenſchaft befannt. gemadht. 

Freiburg den 19. November 1812. 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreifamfreifes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſamkreiſes 1812 
Nr. 96 Seite 993. 





Fr. 911. 
Die Erforderniffe bei Einholung der Staatsgenehmi— 
gung für eine Stiftung betr. 
(K.D. Nr. 16840.) 

Sp oft die Staatsgenehmigung für eine Stiftung nach—⸗ 
gefucht wird, hat das Amt, welches felbe nachfucht, feinem 
Berichte die Stiftungsurfunde, auf welche die Stiftung ſich 
gründet, wenigftend mittelft Tegalen Auszug, beizulegen, und 
zugleich zu bemerfen, ob nach den obwaltenden Umftänden 
eine Einfprache gegen die Stiftung zu vermuthen fey oder nicht. 

Welches fammtlichen Aemtern des Dreiſam-Kreiſes zur 
Befolgung in Betreff ver geftifteten Aniverfarien ꝛc. eröffnet 
wird. Freiburg den 20, November 1812. 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreifamkreifes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗-Kreiſes 1812 
Nr. 95 Seite 986. 
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Kr. 912. 
Directorium des Neckar-Kreifes. 
Ar. 28803.) 

Nach einer hoͤchſten Entſchließung Sr. königl, Hoheit ſollen 
Jene, welche fi dem höheren Schulunterricht durch. das 
Studium der Philologie widmen, wenn fie auch nicht in den 
geiftlichen Stand treten, unter der Militärfreiheit der Theo— 
logen mit einbegriffen feyn. Diefe Befreiung wird vor der 
Sand zur allgemeinen Kenntnig gebracht, und gefammten 
Aemtern zugleich bemerkt: daß eine Beftimmung hierüber in 
dem Negierungsblatt feiner Zeit erfcheinen werde. 

Mannheim den 20. November 1812. 


v. Manger. vdt. Keßler. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1812 Nr. 95 
Seite 493. 
— — 
Nr. 913. 


Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 
(Mr. 28343.) Das zweite Tabatabwiegen betr. 

Da zu Verhütung von Unterfchleifen und wegen richtiger 
Beltimmung des Ausgangszolls nöthig ift, daß jener Tabak, 
weldyer im Lande aufgekauft, den gefeglichen Beflimmungen 
gemäß, abgewogen, und in Magazinen zur fucceffiven Auss 
führung ind Ausland niedergelegt wird, vor der Ausfuhr 
nochmalen abgewogen, und darüber ein Wagfchein ausgeftellt 
werde; fo wird, unter Genehmigung des großherzogl. Finanz . 
minifteriumsd Steuerdepartement,, hierdurch verordnet: 

1) Iſt den Handelsleuten geftatter, diefed zweite Abwiegen 
bed Tabafd durch die verpflichteten Wagenmeifter in ihren 
Magazinen vornehmen zu laffen, in welchem Fall diefelben 
aber verbunden find, die hiezu beftimmte Tabakswage auf 
ihre Koften in das Magazin und wieder zuruͤck verbringen 
zu laſſen. 

2) Für dieſes zweite Abwiegen haben biefelbe zwei Kreuzer 
ver Gentner zu bezahlen, welche Gebühr der Wagenmeifter 
als Belohnung fuͤr fich zu beziehen hat, dagegen hät 
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3) der Wagenmeifter einen Wagfchein auszuftellen , welchen 
der Fuhrmann bei Löfung des Zolls und bei der Ausfuhrs 
Zollitation jedesmal vorzuzeigen hat. Welche Verordnung 
zur allgemeinen Nachachtung hiermit öffentlich befannt gemacht 
wird, Mannheim den 20. November 1812, 

Der Kreisdirector 





v. Manger. vdt. Ullmicher. 
Unzeigeblatt des Nedars, Main, und ZaubersKreifes 1812 Nr. 95 

Seite 493. 

2 Kr. 914. 


Dirertorium des Main - und Tauberkreifes. 
(Pr, 16080.) Verbeſſerung in den Maaßreductions⸗Tabellen wegen dem 
Ort Greufenheim, 

Im Regifter der zehnten Abtheilung der neuen badifchen 
Maafreductiong » Tabellen ift S. 85 für Greufenheim Wuͤrz⸗ 
burger Getraide- und Flüffigkeitömaaß und Gewicht angegeben. 
Es hat aber diefer Ort vom Würzburger Getreidemaaß nur 
dad für glatte Frucht. Sein Maaß für rauhe Frucht hins 
gegen befteht aus 10 glatten Fruchtmegen aufs rauhe Malter, 
welches daher in neuem, badifchen Maaß 1 Malter, 4 Sefter, 
A Mäßlein beträgt, und fich, wie beim Ölatrmalter, in 8 
Metzen, die Metze in 16 Mäßlein oder Mäßchen, vertheilt. 

Wertheim den 20. November 1812, 

Der Kreisbirector 


v. Hinkeldei. vdt. Reuter. 
"Anzeigeblatt des Nedars, Mainz und Zauber SKreifes 1812 Nr. 97 
Eeite 501. 
| ä— 
Nr. 915. 


Die Belohnung der mit dem Einzug der Yundstar- 
gelder befchäftigten Perfonen betr. 
(K. D. Nr. 16911.) 
Auf eine dießſeits geſchehene und dem hohen Miniſterium 
des Innern Landesöconomies Departement von hieraus zur 
Erläuterung vorgelegte Anfrage wurbe, nad) der geführten 
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Meinung, gemäß bed eingelangten Referipts vom 11. des v.M. 
Per. 2512, entichieden: 

Daß die von dem ganzen Ertrag der Hundstaren den mit 
dem Einzug und Ablieferung der Hundstargelder befchäftigten 
und beauftragten Perfonen geftattete Belohnung von fünf 
Procent den Ortövorftänden, welche die Gelder einziehen 
und an die Berrechner einliefern, gehören , und die VBerrechner 
nichts davon, fondern nur einen halben Kreuzer vom Gulden Bers 
rechnungsgebühr, nach dem $. 7 derVerordnung vom 7. Mai 1810, 
über die fünftige Einrichtung der Amtscaffen, zu fordern haben. 

Welches den Verrechnern fowohl ald mit dem individuellen 
Bezug der Hundstargelder aufgeftellten Ortdeinziehern hiedurch 
. Wiffen und Benehmen befannt gemacht wird. 

. Freiburg den 21. November 1812. | 

Großheroglich badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Gullmann. 


Anzeigeblatt des Gee:, Donau-, Wieſen-, und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
| Nr. 103 Seite 1053. 


Kr. 916. 
Die Einfendung der frühern zu, caffirenden Patente 
betreffenp. 

Man hat vielfältig wahrnehmen muͤſſen, daß bei Augfertis 
gung und Einfendung der Declarationen über nachzujuchende 
erhöhte Weinhandlungspatente Diejenigen Vorfchriften nicht 
durchgängig genau befolget werben, welche die höchfte Vers 
ordnung vom 24. Jaͤnner d. J. (Regierungsblatt Nr. V 
$. 27 und folgende) desfalls anordnet. 

Da die Unterlaffung diefer Vorfchriften, und namentlich 
die Nichteinfendung der frühern zu caffirenden Patente, den 
Gefchäftsgang, und: befonders die Decretur der Ruͤckerſaͤtze 
der bereits bezahlten Gebühren — früher gelöster und nachher 
erhöhter Patente — nur erfchwertz fo werden fänmtliche 
Aemter zur. fünftigen genauen Befolgung der desfalls beſte⸗ 
henden höchften Verordnung ernftlich angehalten, und. diefelben 


! 


814 | November 1812. 


andurch zugleich angewiefen, aud) die fammtlichen Ortsvor⸗ 
gefegten ihres Bezirks hiernach nochmals beſonders au belehren. 
Konftanz den 23. November 1512. 
Großh. bad. Directorium des Seekreiſes. 
v. Ittner. vdt. Schro. 
Anzeigeblatt des See:, Donau:, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Pr. 97 Seite 1001. 


— 


Nr. 917, 
Bekanntmachung. 

Bon großh. Minijterial z Landeshoheitd + Departement ift 
unterm 14. d. M. verordnet worden, daß von Stiftunges 
gelvern das gewöhnliche Porto ſowohl ald der Packerbatzen 
bezahlt werden müffe, dagegen andere mit Dienftfachen bes 
zeichnete Pafete von beiden frei bleiben follen. 

Solched wird, gemäß des erhaltenen Auftrags, ſaͤmmtlichen 
Stiftungsfonde » Verrechnern des dießfeitigen Kreifed zur Nadh: 
achtung bekannt gemacht. 

Durlach den 23. November 1812. 

Das Directorium ded Pfinzs und Enz» Kreifes, 
Der Staatörath und Kreisdirector 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Blenkner. 


Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz: Kreifes 1812 
Mr. 96 Ceite 647. 


| — — 


Nr. 918. 

Tax⸗, Sportel- und Stempel: Gebühren betr. 

Nach dem Art. 28 und 31 der Beilage C und Art. 26 
der Beilage D des Drganifationdedictd vom 26. Nov, 1809 
follen die Taren-, Sporteln » und Stempelgebühren , ſowohl 
von dem an die Unterbehörden gelangenden hoͤhern, als vor 
ben Verfügungen der Unterbehoͤrden, gleich bei Ablieferung 
besfelben an die Intereffenten unter Aufficht und Controlirung 
bed betsefienden Beamten, won den amtlichen Scribenten, gegen 
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die geordnete Einzugsgebühr, erheben, und monatlich mit einem 
Berzeichniß ,. welches in verichiedenen Nubrifen die Taxen⸗, 
Sportelns und Stempelgebühren von Tag zu Tag ‚ausgezogen 
erhalten follen, und von dem Beamten durch Unterfchrift zu 
beurfunden ift, an die herrſchaftlichen Bezirksverrechnungen 
abgeliefert werden. 

Da man aber wahrgenommen hat, daß dieſes bisher nicht 
uͤberall bei den Unterbehoͤrden des dießortigen Kreiſes beobachtet 
worden iſt, und beſonders ruͤckſichtlich der dahier angeſetzt 
werdenden dergleichen Gebuͤhren ſich darauf verlaſſen wird, 
dag nach Art. 20 der Beilage D erwähnten Organiſations⸗ 
edictd alle VBierteljahre Tax⸗, Sportel- und Stempelgebührens 
Auszüge an die herrfchaftlichen Bezirksverrechnungen abgefendet 
werden, diefe vierteljährige Audzugsabfendung jedoch, nad 
gedachter Vorſchrift, nur die Abficht bat, die Bezirksverrech⸗ 
nungen durch deren Bergleichung mit den monatlic) von dem 
Dezirföftellen ‚erhaltenden Berzeichniffen von der richtigen 
und vollftändigen Erhebung: der dahier angefegten QTarenz, 
Sportel⸗ und. Stempelgebühren zu überzeugen, und die Unter; 
behörden, an welche die Ddiesprtigen Verfügungen gehen, 
feineswegs der Berbindlichfeit zur. gleichbaldigen Erhebung 
des dafür dießorts -angefeßten dergleichen Gebühren befreit, 
ſo werden deßfalls jene Drganifationgedictd-Anordnungen bei 
fammtlichen: dießortigen - Unterbshörden. andurch zur genauen 
Nachachtung in Erinnerung gebracht, und die herrfchaftlichen 
Verrechnungen ingbefondere auf deren ‚Befolgung , mit ber 
Meifung aufmerkfam gemacht, diejenigen Beamtungen, welche 
ſolchen nicht nachkommen, auberg jeweils anzuzeigen. 

Offenburg den; 24. November 1812. 

Großpergogliches: Directorium des Hinzig⸗ kreiſes. 
| ; Holzmann, vdt. Fiſchinger. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗/ Murg⸗, Pfinz: und Enz:Kreifes von 1812 
Nr. 99 Seite 667, 


X 
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Nr. 919. 
Die Schädlichkeit der nicht gehörig eingerichteten Deftil- 
lir- und Brenngefäfse zum Branntwein brennen betr. 
Da man fich von der Schädlichfeit der nicht gehörig eins 
gerichteten Deftillir » und Brenngefäße zum Branntweinbrennen 
überzeugt bat, und befonders die gewöhnlichen Kupfergefaͤße, 
wenn ſie nicht gehörig verfertigt find und reinlich gehaften 
werden, leicht Gruͤnſpan ziehen, welches der Gefundheit 
entweder allmählig, oder auch oft fogleich fehr nachtheiltg 
feyn kann, fo wird hiermit, unter Beziehung auf die landes⸗ 
herrliche Verordnung vom 19. Juni 1804 im Negierungsbl. _ 
vom Sahre 1804 Nr. 26, auf Weilung des großherzoglichen 
Minifteriums des Innern Randespolizeidepartements vom 24. v. 
M. Nr. 6396, folgende nachträgliche Verfügung befannt gemacht‘ 
1) Daß zwar die fupfernen Brennblafen oder Brennfeffel 
wohl verzinnt noch beibehalten werden Eünnen. 
- 2) Daß aber die Helme oder Hüte dazu von reinem, Feine 
Bleitheile enthaltendem Zinn, und 
3) die- daran befindlichen Röhre nicht fpirafförmig oder 
gekrümmt, und nicht von Kupfer, fondern von Zinn, inmwendig 
verzinntem Eifen, oder auch von Glas feyn follen. 
“ Sämtliche Aemter ded Kreifes haben daher durch die betrefs 
fenden Ortsvorgeſetzte famtliche, in ihrem Amtsbezirk wohnende 
Branntweinbrenner zu Vernreidung polizeilicher Strafe anzırs 
weifen, die gegen Kupfergehalt alle Sicherheit gebenden Serärhs 
Ichaften unverzüglich fich anzufchaffen, damit fie bei der von 
Zeit zu: Zeit gefchehenden Befichtigung fich feine Nachlaͤſſigkeit 
zu Schulden fommen- laffen, welche in vorfommendem Falle 
mit verhältnißmäßiger polizeilicher Geld » oder Körperftrafe, 
bei wiederholter Nichtfolgeleiftung aber durch Verbot des 
Brennens und Confiscation der Geräthfchaften beftraft 
werden fol. Offenburg am 24. November 1812. 
Großherzoglich badifches Directorium des Kinzig-Kreifes. 
Holzmann. vdt. Fifchinger. 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murgs, Pfinz: und EnzsKreifes 1812 Nr. 98 
Seite 661. 
Anzeigeblatt ded Sees, Donaus, Wiefen» und Dreifam:Streifes 1812 
Pr. 100 Seite 1035. Dreifam:Kreisdirect. v. 4. Dez. 1812Rr. 17638. 
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Nr. 90. 

Den Derkauf der Lichter und Seife, fowohl bei Seifen- 

fiedern als bei Kaufleuten, nach dem Gewicht 
betreffend, 


Auf die erhaltene Anzeige, daß an manchen Orten Lichter 
und Seife, fowohl von Seifenfiedern als auch von Kaufleuten, 
nicht nad) dem vollftändigen Gewicht verkauft werden, werden 
hiermit fämmtliche Aemter und OherpolizeisInfpectionen, in 
Gefolg Erlaſſes des hohen Minifterii des Innern Landes; 
hoheitödepartement vom 14. d. M. Nr. 5952, angewieſen, 
dieſem eingeriſſenen und dem Publicum ſo nachtheiligen Miß⸗ 
brauch bei dem Lichter- und Seifenverkauf ſogleich Schranken 
zu ſetzen, und ſtrenge Aufſicht daruͤber zu fuͤhren, daß ſowohl 
bei Kaufleuten als Seifenſiedern beim Verkauf dieſer Artikel, 
wie bei jeder andern, dem Gewicht nach verkauft werdenden 
Waare, immer das vollſtaͤndige Gewicht. gegeben werde. 

Durlad) , Raſtatt, Offenburg den. 24. Novbr. 1812. 

2 Die Directoren des u 
Pfinz⸗ und Enz⸗ Murg⸗,und Kinzig⸗Kreiſes. 
Frhr. v.Wechmar. Frhr. v. Laſolaye. Holzmann. 

u | vdt. Eberftein. 


Anzeigeblatt des Kinzige, Murg⸗, Pfinzs und Enz⸗Kreiſes von 1812 
Nr. 96 Seite 647. 


Nr. 921. 


Die im. Kreife befindlichen fremden Gewerbsleute betr. 


Sn Betreff der in dießfeitigem Kreife befindlichen fremder 
Gewerbsleute werden fjümmtlihe Aemter und Obereinneh- 
mereien an genaue Beobachtung des $. 7 des Conſtitutions⸗ 
ediets, die Örundverfaflung der verschiedenen Stände betreffend, 
und an die hierauf Beziehung habenden Gefege in Hinficht 

52 | 


Wehrer, Verordn, IL. Bd, 
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des Haufirend, befonders auch der Ausübung ded Gewerbes von 
fremden Zinngießern, ‚erinnert. . Durlach den 27. Nov 1512. 
Dad Directorium des Pfinz- und EnzRreifes. . 

Der Staatsrath und Kreisdirector. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Bfenfner. 


Anzeigeblatt des Kinzige, Murg-, Pfinz- und. — von 1812 
Nr. 98 Seite 661. F 





A. 922, 


Die —— der Fuhrlöhne fi — als der 
Zehrung des Kutſchers und der Pferdefütterung 
mit dem Fuhrvermiether bei Dienſtreiſen betr. 

(K.D.Nr. 17320.) 

Moan⸗ hat ſeit einiger Zeit aus verſchiedenen, zur Decretur 
‚über vorgelegten Dienſtreiſekoſten⸗Verzeichniſſen der’ herrſchaft⸗ 
lichen Beamten wahrgenommen, daß die fchon in dem’ 6. 20 
des Diätenreglements vom 30. Juli 1804 anempfohlene und 
durch. eine im Prowinzialblatt. Nr. 29, vom 25. Mai 1808 
publizirte Verfügung der ehevorigen gr, Nentfammer vom 27. 
‚April 1808 bei. Dienftreifen ‚befonderd angeordnete Accordirung 
der Fuhrlöhne ſowohl als der Zehrung des Kutſchers und der 
Pferdfuͤtterung mit dem Fuhrvermiether, wie auch die vor; 
‚gefchriebene Beſcheinigung hierüber, bereitd gänzlich auffer 
Acht gelaffen werde. 

Man fieht fich demnach veranlaßt, andurdy die obgedachte 
PentfammersBerfügung vom 27. April 1808, Provinzial 
blatt Nr. 29 des nämlichen Jahre, unter zugleicher Hinweifung 
auf den $. 29 ded Diätenreglementd vom 30. Juli 1804, 
neuerlich zu republiziren, und die genaue Nachadhtung bei 
ſich ergebenden: Dienftreifen um fo mehr; Anzubefehlen, als fich 
im Nichtbeobachtungsfall die Betreffenden die bei der Reviſion 
hiernach erfolgende billige Streichung oder Mäßigung ſelbſt 
‚sugufchreiben haben würden. Freiburg den 30.November 1812 
Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. "vd. Guͤllmann. 


— des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und DiAfnt Areia 1812 
Mr. 99 Seite 1018. 
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— Nr; 923. | 
wie —— der Artenauffchlags- und Sertern⸗ 
Gebühren betr. 
(K. D. Nr. 17391.) | 

Auf — * des großherzoglichen Hofgerichts bahi 
hat das groͤßherzogliche hochpreißliche Juſtizminiſterium unterm 
24. v. M. Nr. 3076 die Beziehung der Reviſions⸗ und 
Actenaufſchlagsgebuͤhren von Amtsreviſoraten, insbeſondere 
die Gantſachen betreffend, zu verfuͤgen befunden, daß fuͤr 
Aufſchlagen der Acten nur dann 15 kr. verlangt werden 
koͤnnen, wenn eine Parthie die Einſicht derſelben begehrt hat, 
und daß der Anſatz der Sexterngebuͤhren nach dem vor⸗ 
liegenden Geſetz nur für die Nevifion von Rechnungen, ale 
folchen im firengen Sinne, nämlich Gemeinds- und Pfleg- 
rechnungen — nicht aber auch bei Verlafjenfchaftsabhandluns 
gen und Ganten Statt finden dürfe. 

Welches den. Aemtern und Reviforaten zur kuͤnftigen ges 
naneften Nachachtung ‚eröffnet wird. 
| Freiburg den 1. Dezember 1812. 

Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. | 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigebfatt des See», Donaus, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 98 Seite 1009. 


⸗ J 
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Nr. 924. 
a. bei dem Lichter- und Seifenverkauf, ſowohl bei 
: Kaufleuten als Seifenſiedern, das vollſtändige 
Gewicht zu geben, und darauf von der Polizei 

ſtrenge zu wachen. 

(K. D. N. 17436.) 
In Gemaͤßheit eingelangter hoher Verfügung des groß⸗ 
herzoglich hochpreißlichen Miniſteriums des Innern Landes⸗ 
hoheits⸗Departement vom 14. et præs. 24. d. M. Nr; 5982 
werden, auf die geſchehene Anzeige, daß an manchen Orten 
Lichter und Seife, ſowohl von Seifenſiedern ald auch von 
Kaufleuten, nicht nach dem vollſtaͤndigen Gewichte verkauft 


e 
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werden, die ſaͤmmtlichen landes⸗ und grundherrlichen Aemter 
des diepfeitigen Kreifes hiemit augewieſen, zu Abſchaffung 
dieſes eingeriſſenen, dem Publicum ſo nachtheiligen Mißbrauchs 
bei dem Lichter- und Seifenverkaufe ſtrenge Aufſicht daruͤber zu 
fuͤhren, daß ſowohl bei Kaufleuten als Seifenſi edern beim 
Verkaufe dieſer Artikel, wie bei jeder andern, dem Gewichte 


nach verkauft werdenden Waare, immer das vollſtaͤndige 


Gewicht gegeben werde. 
Freiburg den 1. Dezember 1812, 
Großh. badijches Directorium des Dreifam: Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 98 Seite 1009. 








Nr. 925. 
Die Reinigung der Frucht von- dem fehädlichen fo: 
genannten Mutterkorn betr. 


Die dießjährige naffe Witterung, welche, nach gemachten 
Erfahrungen, das der Gefundheit jo fihädliche fogenannte 
Mutterforn in ungewöhnlich großer Anzahl zu erzeugen pflegt, 
hat eine dem Donauejchinger Kalender pro 1813 eingerüdte 
Warnung und die Bekanntmachung der Mittel veranlaßt, 
welche zur. Reinigung der Frucht von diefer gefährlichen 
Gattung ald die zweckmaͤßigſten befunden wurden. 

Die Beforgniß, welche diefer Vorfichtömaaßregel zum Grunde 
lag, hat ſich nach einem heute eingelangten Bericht des 
Bezirfdamtd .Bettmaringen und Phyſicats Bonndorf auf eine 
traurige Art bereits realifirt, indem eine Wittwe und ihre 
zwei Kinder zu Faulenfürft durdy den Genuß ded Brods von 
Getreidegattungen, die von Ddiefem nicht gereiniget waren, 
die fogenannte Kriebelfranfheit in einem fo heftigen Grade 
ſich zugezogen haben, daß ihre Wiedergenefung jehr zweifels 
haft ift. % 

Indem man fich hierdurch verpflichtet findet , das Yublicum 
durch dieſe Öffentliche Kundmachung darauf aufmerffam zu 
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machen, wird zugleich für ben Umfang des dießſeitigen Kreiſes 
verordnet: 

1) In jeder Gemeinde ſind zwei ——* des Donau⸗ 
eſchinger Kalenders fuͤr das Jahr 1813 auf Rechnung der 
Amtscaſſen anzuſchaffen, und davon Eines dem Ortsvor⸗ 
ſteher, das Zweite aber dem Schullehrer mit dem Auftrag 
zuzuſtellen, daß ſie von den Kennzeichen des Mutterkorns 
und den Mitteln, das Getreide davon zu reinigen, ſaͤmmt⸗ 
liche Familien genau zu unterrichten, und vor den ſchaͤdlichen 
Folgen, welche die unterlaſſene ſorgfaͤltige Reinigung des 
Getreides von demſelben nach ſich zieht, ernſtlich zu warnen 
haben. 

2) Sämmtlichen Muͤllern iſt unter Androhung einer Geld⸗ 
buße von 25 fl. für jeden einzelnen Fall, und nach Befund 
angemefjenen jchärfern Strafe, zu bedeuten, daß fie fein Ges 
treide zum Mahlen annehmen follen, von welchem fie fich 
nicht durch genaue Befichtigung überzeugt haben, daß es von 
allen Mutterkorn forgfältig gereiniget iſt. Dieſes iſt befons 
derd von der. fogenannten Mifchelfrucht zu verftehen. 

3) Den Zollgardiften, welche ohnehin die Mühlen zu vifls 
tieren haben, it zur befondern Pflicht zu machen, auf die 
Beobachtung diefer Verordnung von Seite der Müller genau 
zu wachen, und es wird. denenfelben der dritte Theil der 
gegen den Müller erfannten Geldfirafe als Anzeigsgebuͤhr 
hiemit zugefichert. 

Billingen den 1. Dezember 1812. 

Großherzoglich badiſches Directorium des Donau⸗Kreiſes. 

v. Gulat. = vdt. Gall. 


Anzeigeblatt ded See», Donau:, Wiefens und Dreifamsfreifed 1812 
Pr. 99 Seite 1017. 





Nr. 926. . 
Deraccifung des Brennholzes betr. 


Das hochpreißliche großherzogliche Finanzminifterium Steuer; 
departement hat mittelft Eröffnung vom 23. v. M. Nr. 2594 
wegen Veraccifung des Brennholzes aus Gemeindswaldungen 
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geſtattet, daß, wo ſtarke Holzabgaben aus Gemeindswaldun⸗ 
gen, ſey es durch beſonders verwilligte Verkaͤufe, oder zu 
Gunſten der einzelnen Buͤrger, vorkommen, die Erhebung 
des Acciſes den Gemeinden in der Art uͤberlaſſen werde, daß 
die Gemeinden alsdann den Betrag mit dem Abgabregiſter 
an den Ortdaccifer in folle entrichten, und dafür ein Accie- 
bollet mit dem erforderlichen Acciszeichen empfangen. Welches 
den fammtlichen Aemtern, Forftämtern und Obereinnehme⸗ 
reien des dießortigen Kreifes zur. weitern Eröffnung und 
Nachachtung andurch befannt gemacht. wird, 
Offenburg den 1. Dezember 1812. 
Großperzogl. Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Fifchinger. 
Anzeigeblatt des Kinzige- Murg⸗, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes von 1812 
Tr. 99 Seite 668. 
Auzeigeblatt des Nedars, Main» und Zauber:Kreifes 1812 Nr. 98 
Geite505. Nedar:Kreisdirectorium vom D. November 1812 
Pr. 29673. 
Anzeigeblatt ded See-⸗, Donaus, Wieſen- und Dreifam-Kreifes 1812 


Pr. 99 Seite 1023. DreifamsKreisdirectorium vom :4. Kia 
1812 Nr. 17694. 


Nr. 927. 
Die Erhebung der Immobilienfteuer betr. 

Auf die fchon mehrfältig bei großherzoglichem Minifterium 
der Finanzen Stenertepartement gefchehenen Anzeigen, daß 
die Erhebung der Immobilienfteuer dadurch fehr verzögert 
werde, daß denen Acciſoren die vorgefallene Kaufds und 
Verfaufscontracte durch die Amtsreviſorate allzufpät mits 
getheilt werden, die Amtöreviforate aber fich damit entfchul: 
digen, daß ihnen die Privatliegenfchafts-Berkäufe erft dann 
zur Kenntniß kommen, wenn die. Kaufbriefe ausgefertigt wers 
den, wurde von vorbelobtem Minifterial-Departement, per 
Decret vom 23.9. M. Nr. 5301, bis zur erfcheinenden neuern 
Amtsreviforats-Inftruction verordnet, daß zur fünftigen Ver⸗ 
huͤtung diefer Verzögerungen jedesmal von ben Ortögerichten 
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und Gerichtöfchreibereien “die denjelben durch die Gewährung 
zur. Kenneniß kommende Liegenfchaftd:Beräufli — ſogleia⸗ 
dem Amtsacciſer angezeigt werden ſollen. 

Saͤmmtliche Aemter des Kreiſes haben hiernach das Weir 
tere zu verfuͤgen, und die Ortsgerichte und Gerichtsſchrei⸗ 
bereien dafuͤr insbeſondere verantwortlich zu machen, die 
Obereinnehmereien aber darnach die ihnen ee Ortös 
accifer zu inftruiren. | 

Offenburg den 1. Dezember 41812. 

Großherzogl. Directorium des Kinzig- Kreifes. 


Holzmann. vdt.. Fifchinger, 
Unzeigeblatt des Kinzig:, Murgs, Pfinz: und -Enzftreifes 1812 Nr. 99 
Seite 668. 
nn 
Nr. 928. 


Dirertorium des Nerkar-Kreifes, ° 


(Mr. 29721.) Das Eihen und Bezeichnen der gläfernen und fteiner: 
nen Gefäße betreffend. 


Das hochpreisfiche Minifterium ded Innern bat unterm 
16. Noobr. durch dad Negierungsblatt Ar. XXXIV folgende 
nähere Verordnung befannt gemacht: 

1) Alle in den Wirths⸗ und Bierhäufern fehon vorhandenen 
und von auswärts angefchafften und zum Augfchenfen gebraucht 
werdenden -fleinernen Krüge follen durch die hiezu befonders 
aufgeftellten Perfonen auf das ueue Maaß gerichet und bezeich⸗ 
net werden. 

2). Deggleichen follen alle grüne Bouteillen, ſobald ſie zum 
Ausfchenfen gebraucht werden, auf dad Maaß von den dazu 
aufgeftellten Perfonen geeichet und bezeichnet werden, und 
nur jene Weine find in ungeeichten Bouteillen zu verkaufen 
erlaubt, welche aus entfernten Gegenden, 5. B. Malaga, 
Tofay, Champagner ıc., .herfommen und den Accid nach dem 
Gewichte bezahlen. Ä 

3) Die inländifchen SteingefchirrsFabriten dürfen nur nach 
dem neuen Maaß geeichte und bezeichnete Schenk⸗ oder 
Trinkgefaͤße aus Handen geben, und — ind für been — 
Inhalt verantwortlich. 
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4) Den Wirthen wird der Gebrauch ungeeichter Gefäße, 
ed feyen fleinerne Krüge oder Bouteillen, zum Ausfchenfen 
in» oder auffer dem Haufe, mit Ausnahme der ad 2 bemerften 
fremden Weine, bei 5 fl. 30 fr. verboten. 

Dieſes wird zur allgemeinen. Nacyachtung auch durch das 
Anzeigeblatt mit dem Anhange befannt gemacht, daß alle 
bisher noch nicht geeichte und bezeichnete derlei Gefäße Längftens 
bis den 1. Sinner 1813 geeicht und bezeichnet feyn müffen, 
und da auc die großentheild zum Bierverzanf gebrauchten 
Minerals oder fogenannten Sauerwaffer » Krüge "hierunter 
begriffen find, fo wird noch befonderd verordnet, daß der 
große Krug nicht weniger ald drei, und. der fleine Krug 
nicht weniger ald zwei Schoppen neuen Maaßes enthalten dürfe. 

' Mannheim den 1. Dezember 1812. 





| v. Manger. vdt. Keßler. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber : Kreifes 1812 Nr.98 
Seite 505. 
Kr. 929, 


Dirertorium des Nerkar-Kreifes, 
(Nr. 29761.) Die Verfündigung der die Unterthanen betreffenden 
Berordnungen betreffend. 

Man hat aus vielfältigen dahier vorgebrachten Gefuchen 
ungern die Heberzeugung erhalten, daß die in den Regierungds 
und Anzeigsblättern erfcheinenden Rerordnungen, weldye Normen 
für das Benehmen der Unterthanen werden follen, bdiefen 
Lestern aus dem Grunde nicht zur Kenntniß kommen, weil 
die Ortsvorftände häufig unterlaffen, folche Berordnungen 
den männlichen Einwohnern ihrer Gemeinde in gehöriger 
Art befannt zu machen. 

Zu Abwendung der hieraus für die Unterthanen entitehens 
den mancherlei Nachtheile wird demnach allen Ortsvorgefegten, 
mit Ausnahme der Oberbürgermeifter der Städte Mannheim 
und Heidelberg, als welche diefe Bekanntmachungen. durch 
eigene Sintelligenzblätter bewirken, hiermit zur befondern Pflicht 
gemacht, jedesmal den nächften Sonntag nad) Erſcheinung 
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eined nenen Regierungs- oder Anzeigeblatted ihre Orts⸗ und 
Schutzbuͤrger nad) geendigtem Nachmittags-Gottesdienft auf dem 
Rathhauſe zu verfammeln, die in jedem folcher Blätter befinds 
lihen Verordnungen durch den ©erichtöfchreiber ablefen zu 
laſſen, und daß dieſes gefchehen, und welche Verordnung 
insbefondere auf folche Art verkündiget worden ift, jedesmal 
in dem Gerichtsprotokoll zu bemerfen. 

Denjenigen Einwohnern, welche durch was immer für 
Urfachen abgehalten werden, diefer Berfündigung beizumohnen, 
bleibt es überlaffen, wie fie von demjenigen Kenntniß erhalten 
wollen, mas in obiger gefeßlicher Art-zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
ſchaft gebracht worden ift. 

Sämmtliche Aemter werden fich von Zeit zu Zeit durch 
Einjicht der Gerichtöprotofolfe von dem puͤnctlichen Vollzug 
diefer Vorfchrift überzeugen, und jedesmal mit dem erften 
Sinner und erften Juli ander anzuzeigen, ob und was hier; 
unter zu bemerfen gefunden würde. 

Mannheim den 1. Dezember 1812. 





v. Manger. vdt. Keßler. 
Anzeigeblatt ded Nedar:, Main» und Taubersftreifes 1312 Nr. 98 
Geite 505. 
Nr. 930. 
Bekanntmachung. 


Großherzogliches Finanzminifterium hat genehmigt, daß auf 
bie Entdefung einer zwifchen Weinheim und Freiburg aufzus 
findenden ergiebigen Gipsgrube, guter Qualität, eine Prämie 
oder Belohnung von 100 bis 150fl., nach Befchaffenheit der 
Lage, auszubieten fey, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird. Karlsruhe den 2. Dezember 1812. 

. Großherzogliched Bauamt. 
Fr. Weinbrenner. 


Anzeigeblatt des See-, Donau:, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 2. 
Mr. 100 Seite 1026. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber:Sreifes 1813 Mr. 3 
Seite 9. 


— 
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„Ir 931. 
Bekanntmachung, | 

Eined der für Konſtanzer Bürgerföhne gefiftetem gahunſchen 
Stipendien a 52 fl. iſt vacant. 

Diejenigen, welche hierauf Anſpruch machen — thanen 
glauben, haben ihre mit den erforderlichen Studien⸗, Sitten⸗ 
und Armuthszeugniſſen verſehene Bittſchriften binnen 4 — 
bei dem Bezirksamt Konſtanz einzureichen. | 

Konftanz den 3. Dezember 1812. s ni 

Großherzog. bad. Directorium. des. Serkreifes 
v. Sttner. vdt. Hufſchmidtu 


Anzeigeblatt des Gees, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1812 
Nr. 100 Seite 1025. 





Nr. 932. 
Das Zerſpringen der Muͤhlſteine und die dagegen 
anzuwendenden Vorſichtsmaaßregeln betr. 


Ein erſt kuͤrzlich vorgekommener Fall, wo ein Mann durch 
das Zerſpringen eines Muͤhlſteins das Leben verloren hat, 
veranlaßte dießſeitige Stelle, das Gutachten der Sachverſtaͤn⸗ 
digen, uͤber die Mittel, ſolche Faͤlle zu verhuͤten, einzufordern. 
Nach demſelben gibt es zwar kein Mittel gegen das Zerſpringen, 
wohl aber das gegen das Wegſchleudern der zerſprungenen 
Stuͤcke des Laͤufers, wenn naͤmlich derſelbe mit eiſernen 
Ringen in gehoͤriger Qualitaͤt und Quantitaͤt, indem zu wenige 
Staͤrke des Eiſens das Wegſchleudern nicht hindert, umfaßt wird. 

Um aͤhnlichen Faͤllen, wie der vorbemerkte, ſo viel moͤglichſt 
vorzubeugen, wird daher verordnet, daß in ſaͤmmtlichen 
Mühlen, mo es noch nicht gefchehen ift, jene Steine unvers 
züglich mit eifernen Reifen von angemeffener Stärke umgeben 
werden, und wird desfalld den dießfeitd untergebenen Aemtern 
aufgegeben, auf die genaue Befolgung diefer Verfügung 
ftrenge zu wachen. Daher befonders bei der vorzunehmenden 
Nuͤhlenſchau hierauf ihr Augenmerk zu richten, und nachzus 
ſehen, ob die eifernen Ringe im Berhältniffe der Größe der 
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Steine breit und dick genug und gehörig angezogen find, fofort 
die hierüber fehl befundenen Müller nach Befund mit Strafe 
zu belegen, und das Mangelnde auf Koften derfelben her⸗ 
ſtellen zu laſſen. 
Durlach den 3. Dezember 1812. 
Das Directorium des Pfinz⸗ und Enz Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Bleukner. 


Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg-, Pfinz- und Enz⸗ Se von 1812 
Nr. 99 Seite 667. - 





Nr. 933. 

Die Hatfchiere bei den Aemtern follen zur Mitaufficht 
über die Zoll: und Aceidvefraudationen gegen die 
gefeßliche &ebühr verwendet werden. 

K. D.N. 17623.) 

In Gemaͤßheit hoher Verfuͤgung des großh. hochpreißlichen 
Finanzminiſterii Steuerdepartement vom 20. Novbr. d. J. 
Nr. 5272 ſollen die in den Städten und fonft bei den Aemtern 
angeftelften - Hatichiere zur Mitaufficht- über die Zoll» und 
Accisdefraudationen, gegen Zuficherung der gefeglichen Gebühs 
ren, von Zolls und Aeccisdefraudationd » Anzeigen verwendet 
werden. 

Sämmtliche Aemter des Dreifamfreifes haben hienach die 
in ihrem Amtsbezirke etwa angeſtellten Hatſchiere zu verſtaͤn⸗ 
digen, ſelbe mit ihren neuen Dienſtverrichtungen hinlaͤnglich 
bekannt zu machen, und ſie die — den Gardiſten mitgetheilte 
Inſtruetion, in ſo weit ſolche auf die Aufſicht im Ort paſſend 
iſt, zu verweiſen, zu welchem Ende den betreffenden Aemtern 
demnaͤchſt weitere Exemplarien dieſer Iuſtruction zulommen 
werden. 

Freiburg den 4. Dezember 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des — 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 

aimeigeblait des Sees, Donaus, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 

Nr. 99 Seite 1018. 
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Nr. 934. 
Zollweſen betreffend. 

Nach erfolgter Beftimmung des großh. Finanzminiſteriums 
Steuerdepartement ift von Esparcettenfaamen 4 fr. pr. Malter 
Eingangszoll, und 8 fr. pr. Malter Ausgangszoll zu erheben; 
welches ſaͤmmtlichen Aemtern und Dbereinnehmereien andurd) 
zur weitern Eröffnung und Nachachtung befannt gemacht wird. 

Offenburg den 5. Dezember 1812. 

Großh. Directorium des Kinzig-Kreiſes. 

Holzmann. vdt. Fifchinger. 

Anzeigeblatt des Kinzige, Murg-, Pfinz» und Enz -Kreifes 1812 
Mr. 101 Seite 631. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main» und Tauber:Kreifed 1812 Nr. 100 

Seite 513. Nedar:Kreisdiretorium vom 3. Dezbr. 1812 Nr. 29895. 


Anzeigeblatt des Sees, Donaus, Wieſen- und. Dreifam:Kreifes 1812 
Nr. 102 Seite 1047. Dreifamtreisd.v. 11. Dez. 1812 Nr. 18010- 





Nr. 935. 
Die Einfendung der Ausweife der BT 
betreffend. 

(K. D. N. 17743.) 

Auf die von dem Verlags-Comptoir des Anzeigeblatts 
gemachte Bemerkung, daß ihm die Ausweiſe der Fruchtmarkt⸗ 
preife fehr unrichtig und verfpätet zukommen, werden jene 
Aemter des Dreifamfreifes, in deren Bezirk Fruchtmärfte 
gehalten. werden, angewiefen, die Marftzertel gleich nad) 
geendigtem Markt unverweilt an das hiefige Kreisreviſorat 
einzuſenden, welches dann die geſammelten Ausweiſe ohne 
Aufenthalt an das Verlagscomptoir hieruͤber zu geben hat. 

Freiburg den 7. Dezember 1812. 

Großh. badiſches Directorium des DreifamsRreifes, 

v. a Ä 
vdt. Guͤllmann. 
Ania des See⸗, Donau, Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 

Pr. 100 Seite 1025. 


—— —— 
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Nr. 936. Br 
Bekanntmachung. 


Nachdem das von Or. fönigl. Hoheit angeordnete Generals 
einftandsbhreau mit dem Geftrigen in Wirfung getreten - ift, 
und zu Mitgliedern von Seiten des Kriegsmintfteriumd der 
Staatsrath Fifcher, der Generalmajor Sofeph von Stockhorn 
und der Generalcantonsinfpector Obrift von Biedenfeld, — 
und: von Seiten des Mintfteriumd des Innern der Staats⸗ 
rath Ruth und der VBicedirector von Türkheim ernannt wors 
den find; fo wird diefed zur allgemeinen Kenntniß ‚gebracht 
mit dem Anfuͤgen, daß ſich nunmehr Alle, die in den Fall 
fommen, einftellen oder. einftehen zu wollen, nach der im 
Negierungsblatt Nr. XXXVI vom 8 d. M. enthaltenen - 
Verordnung zu benehmen haben. 

Karlsruhe den 8. Dezember 1812. 

Generaleinftande + Büreau. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Mains und Zauber » Kreifes 1812 Nr. 101 
Geite 517. 


Anzeigeblatt ded See⸗, Donaus, Wiefen » und Dreifamfreifes 1812 
Mr. 101 Seite 1033. un 





Nr. 937. 


Die. körperlichen Gebrechen in Sinficht ? der mili⸗ 
| fähigkeit betr. 
(8.DNr. 17899.) 

Durch Erlaß aus dem hohen Minifteriv des Innern Landes, 
hoheitö Departement vom 18. d. v. M. Nr. 6032: ift unter 
Beziehung auf. die in dem neuen Conferiptiondgefeße ‚hierüber 
enthaltenen Beftimmung weiter anher eröffnet worden: 


1) Brüche, die fich leicht zurück halten laffen, find fein 
Grund der Untauglichkeit. 


2) Bon Fetthälfen gilt, was von Kröpfen gilt; wenn fie 
die Refpiration hindern, fo find fie ein Grund der Untaugs 
lichkeit. 

3) Myopiſten und Einäugige, wenn die Myopie nicht gar 
zu fehr in völlige Blödfichtigkeit uͤbergeht, oder wenigft das 


« 
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eine vorhandene Auge gut‘ befchaffen ift, taugen zum Train 
d’Equipage, wenn auch nicht zum Train d’Artillerie. 
: 4: Das Zeugniß vom Dafeyn einer Krankheit, welche fic) 
nicht: durch bloße Bijitation- erkennen läßt, 3. B. Fallfucht, 
ſchweres Gehoͤr, chroniſch rheumatiſche Uebel ꝛc., darf, bes 
ſtaͤtiget durch: glaubwürdige Perſonen, als vollguͤltigen Beweis 
der Untauglichkeit angenommen werden. 
Welche hohe Verfuͤgung hiemit allgemein bekannt gemacht, 
und den Phyficaten zur Nachachtung befonders empfohlen wird, 
‚Sreiburg den. 10, Dezember 1812. ' 
— bad. Dierectorium des Dreifam-Rreifes. 
| v. NRoggenbadh. vdt. Guͤllmann. 


— des See⸗, Donau⸗-, Wiefens und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Pr. 100 Seite 1026; ! 


u \ | Ir. 938. | | 
Die in auswärtigen Kriegsdienſten befindlichen dieß- 
feitigen Unterthanen betr. 

Die in dem Nachtrage zu dem großherzogl. Regierungeblatte 
Nr. 36 enthaltene höchfte Verordnung Gr. föniglichen Hoheit 
des Großherzogs vom 8. d. M. in Betreff der in auswärtigen 
Kriegsdienften befindlichen bießfeitigen Unterthanen, welche 
von Wort zu Wort lautet, wie folgt: 


wir Karl von Gottes Gnaden, Großherzog: zu 
Baden, Herzog zu Zähringen, Tandgraf zu 
Nellenburg, Graf zu Hanau ıc. ıc. 


Zu naͤherer Beſtimmung des Aten $. der Conſcriptions⸗ 
ordnung vom 28. Juni 1812, haben wir beſchloſſen: 
Daß alle in auswärtigen Kriegsvdienften befindliche, nicht 
penſtonirte und im activen Liniendienfte ftehende Militär; 
Perfonen vom Staabs: Sapitän abwärts, bei Verluft ihres 
Vermögend und Unterthanen-Rechtes, mit dem Anhang zus 
gurädberufen werden follen,, daß fie innerhalb drei Monaten 
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fih dahier zu ftellen, und wegen — ne dag 
Weitere ‘zu erwarten haben ſollen 
Sun den 8. Dezember 1812. 
Karl.“« 
SBeht. vñ Edelcheim — 
Br ? Auf Sc # Son, — hoͤchſten Vefehl 
1; = i Weiß. 

Wird. hierdurch au allgemöinen Kenntniß und mit ‘der 
Ynfforderung an die Betheiligten,  fich bei Vermeidung der 
gefeglichen Folgen, auf das SRH darnach zu achten, 
befannt. gemacht. 

un den 11. Dezember 1812. 

j 5° Die Divectoren 

bed Dim. Enzar,, des: Murg⸗Kreiſes, des König Kreiſes, 

"Gehe. v. Beamer — v. kaſſolaye. Holzmann. 
vdt. Mezger. 


Ameigedlatt des Ringen; Burg, Pfinz⸗ und Enz: er von 1812 
Nr. 102 Seite 687. 


su 279 Bir 





og. Mr. 939 
,. Mirectockum des Neckar⸗Kreiles. 
m. 30627) Den Einzug der Brandaſſecuranz-Gelder betr. " 

Nach der Entfchliefung des großberzoglichen hochpreißlichen 
Minifteriums des Innern Eandespolizei⸗ Departement) vom 
2. November Nr. 7190 iſt der kuͤnftige Einzug der Brands 
aſſecuranz⸗ Gelder den Obereinnehmereien zugewieſen worden; 
wovon ſaͤmmtliche Bezirks- und Localbehoͤrden benachrichtigt 
werden, um wegen Erhebung und Verrechnung dieſer Gelder 
ſich nach der in dem Anzeigeblatt 1812 Nr, 87 Seite 457 
enthaltenen Verordnung weiters. zu benehmen, 

Mannheim den 11.-Dezember 1812. 


v. Manger. | vdt. Joachim. 
Anjeigeblatt des Nedar- ‚ Main und Tauber: Kreiſes 1812 Nr. 101 
Seite 317. 
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Nr. 940. 


‚Der Einzug der prbindren. Steuer Betz. 
(R.D,M. 18074;). : 

Unter Bezug auf das unterm 28. März d. J erlaſene 
Steuerausſchreiben fuͤr das Jahr 1812, im Anzeigeblatt Nr. 
33, wird den betreffenden Verrechnungen aufgetragen, ſich 
fiber die angerufene Aſſiſtenz der Bezirksaͤmter zur Einbringung 
der in. den ‚abgelaufenen zwei Zahlungsterminen erwachfenen 
Ruͤckſtaͤnde binnen 8 Tagen auszuweiſen; dem Bezirksaͤmtern 
wird aufgetragen „den Ausweiſen ‚die Urſache beizuſetzen, 
warum ohngeachtet der angerufenen Affen die Zahlung 
nicht erfolgt if. 

Die landed » und gruubpereküen; —— werden es nicht 
bloß. bei den. Zahlungserinnerungen bei den: untergeordneten 
Gemeinden und Dominicalpartheien bewenden laſſen, fondern 
fih. aus den zur Einficht abzufodernden Quittungen über den 
Bollzug: ‚der ‚amtlichen Erinnerung überzeugen, im Ermianglung 
folcher aber ihr Amt weiters handeln. 

Die Landescaſſe hat die von den Verrechnungen diefed und 
der auswärtigen Kreife bi8 zum 23. Jänner 1813 noch uns 
berichtiget gebliebenen Zahlungen nach den Verrechnungs⸗ 
bezirfen anher anzuzeigen, damit u das Weitere verr 
anlaßt werben fann. 

Freiburg den 12. Tezember 1812. 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 


v. Roggenah ,..vdt. Güllmanı, 
Anzeigeblatt des See, Donau, Wiefen: und Dreiſam⸗ Kreiſes 1813 
Nr. 2 Seite 9. 
a 
Nr. 94. 


Acciswefen betreffend. 


Das großherzogliche Steuer: Departement hat unterm 1. 
diefes Nr. 5458, nach genau erhobenem Verhältniffe über das 
von einem Malter Gerfte neuen Maaßes erhaltende Malz, 
auf dringendes Bitten mehrerer Bierbrauer, unter Aufhebung 
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der in diefem Betreff ad $. 32°der Accisordnung ansgefprochenen - 
Modification, anderweit verordnet, daß, zur Umgehung aller 
befchwerlichen Controle, diejenigen VBierbrauer, die eigene 
Schrotmuͤhlen bereits beſitzen, oder fich künftig anfchaffen, vor 
jedem Malter Gerfte, das fie erfaufen, oder felbft "bauen 
(weßhalb auf den-$ 27 der: Accisordnung verwiefen, und 
die vorläufige Abzählung der Gerftengarben, oder die Abs 
ſchaͤtzung der Haufen angeordnet wird), ohne allen Unterfchied 
und ohne daß fuͤr allenfallfigen fonftigen Hausgebrauch dad 
Geringſte in Abzug gebracht werden darf, 
1 fl. 10 fr. Accis, und 

7:74 RIO Er, Ohmgeld 
ſogleich und ehe dieſelbe ins Haus gebracht und abgeladen 
werden darf, entrichten muͤſſen. 

Welches den Aemtern und: Obereinnehmereien zur Nach—⸗ 
richt und weitern Eröffnung bekannt gemacht wird. 
Dffenburg den 12. Dezember 1812. 

EI Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 

Holzmann. - vdt, Budeifen, 


Anzeigeblatt- des Kinzig⸗ Mürg:, en und Kreifes von 2 
Mr. 103 Seite 693. = 


Anzeigeblatt des Neckar⸗, Mainz so Zauber⸗ Kreiſes 1812 Nr. 101 
Seite 517... NetlarsKreisdirectorium vom 11. Des. 1812 Pr. 30626. 
des See⸗, Donau⸗ ⸗,Wiſen- und! Dreiſam⸗ Kreiſes 1813 
Nr. 5 Seite 35. Dreifam : Kreisdirectorium vom 18. Dei. 

1812 Mr. 18323. 


. ‘ } 
— — 


EI: 2 942%. | 
Die Pfannpansoremung der Hefioengftadt Aersruß 
„betreffend. 

Bir Karl von Gottes Gnaden, Goßherzog zu 
Baden, Herzog zu Zaͤhringen, un 
Nellenburg, Graf zu Hanau ıa za. Ä 

Haben gnädigft für gut ‚gefunden, die Errichfung ‚eines 


Pfandhauſes dahier nad) folgenden Grundfägen zu verordnen: 
Wehrer, Berordn. III. BD. 93 
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) Zur, Bildung: des. Fonds Diefes Inſtituts wird vor der 
Hand das ganze Sapital,, welches für. den Fond nerwendet werden 
darf, auf 10000 fl. beftimmt ‚, welches jedoch. nur nach und.nady, 
fo wie. es .nöthig,, zit. verwenden ift; zugleich. wird verordnet, 
daß den in den Schulpbriefen namentlich. aufzuführenden 
Gläubigern. in den. augzuftellenden gemöhnlichen. obrigfeitlich 
beftätigten. Schuldfignaturen, die, Garantie der Stadt verfichert, 
auch das Standgeld als befonderes-Unterpfand eingelegt wird; 
bie Summe, welche der Berrechner zu täglichen Ausgaben in Haus 
den behalten darf, wird auf Eintaufend, Gulden hiemit beftimmt, 
wofür derfelbe dem Pfandhaus eine legale Saution einzulegen bat. 

2) Die Stadt bat, dafür zu ſorgen, und dafür zu haften, 
daß. dad Locale für. dieſe Pfandhausanfialt gut gewählt. uud 
. die nöthigen Zimmer gegen Diebftapl und Feuersgefahr. durch 

zweckmaͤßige Einrichtungen hinlänglich ‚gefehlt werden. 

3) Zur Berfegung und Auslöfung der Pfaͤnder find in 
jeder Woche der Montag, Mittwoch und Freitag Vormittags 
von 8. bis, 42 Uhr beſtimmt. Faͤllt auf einen diefer Tage 
ein Feiextag, fo it der ‚darauf. folgende Vormittag feitgefest. 
- 4). Unter. ‚einem, Gulden: und. über. . zweihundert Gulden 
werden für jeßt feine Gelder auf Pfänder: ausgeliehen. 

5) Als Pfaͤnder werden: angenommen; ‚Suwelen, Gold, 
Silber, Kupfer, Meffing, Zinn, Blei, fammtne, feidene, 
leinene und wollene Zeuge, Kleidungsſtuͤcke, und alle übrigen 
Gegenftände, welche nicht dem Verderben oder einem wan- 
delbaren Werthe zu fehr unterworfen find, oder einen allzu 
großen Raum erfordern, ‚wie Getreide, flüffige Sachen, 
Spiegel, Bücher, Gemälde, Kupferftiche, hölzerne Geraͤth⸗ 
fhaften u. drgl. Auf liegende Gürer, Obligationen, Wechfel 
und Handicıriften, werden feine, Gelder geliehen, 

6) Auf Gold und Silber follen drei Viertheile und auf 
Suwelen nur ein Dritttbeil, auf alle übrigen Pfänder aber 
die Hälfte: ihres -abgefchägten Werths -dargelichen werden. 

“27%. Die-Abichägımg der Pfänder geſchieht nach ihrem wahren 
Werth, und dhne ein pretium'affeetionis dabei in Erwägung 
zu. sieben; Gold und Silber und alle Übrigen Metalle werden 
bloß. nad; dem. Gewicht und ihrem innern Gehalt, ‚ohne; Ruͤck⸗ 
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fiht auf die Façon, abgefhägt, und Juwelen müflen bei 
ihrem wandelbaren Werthe ftets durch zwei verſchiedene Taratoren 
tarirt, und wenn diefelben in der Taration nicht überein; 
ſtimmen, aus beiden: Summen der mittlere Betrag als Zar 
angenommen werden, 

8) Die Zinfe werden vor der Hand und bis guͤnſtige Um⸗ 
ftände in der Folge eine Minderung erlauden, auf Acht vom 
Hundert feftgefegt; aufler den Zinfen wird von jedem Gulden 
Darleigen, ohne Nüdficht auf die Dauer deffelben, Ein Kreuzer 
Schreibgebühr entrichtet; Zinfen und Schreibgebühren müffen 
fogleich beim: Empfang des Darleihend: bid zum angegebenen 
Zeitpunct der Wiedereinlöfung des Pfanded voransbezaplt 
werden. Bei der Berechnung der Zinfen werden dreißig Tage 
für einen Monat, und die ſich ergebenden Brüche für voll 
gerechnet... | 

9) Auf fürzere Zeit, als auf einen Monat, und auf längere 
Zeit, als auf ſechs Monate hat Fein Anlchen auf Pfänder 
Statt: _ | | 

Zwiſchen ein und ſechs Monaten kann man. nur einen 
halben Monat als Theil eines ganzen beflimmen. 

10) Nach geichehener Ablieferung des Pfandes und nach 
ausbezahiten Darlehn-empfängt der Verpfänder einen von dem 
Saffier und Controleur gemeinschaftlich: unterfchriebenen Pfand: 
fhein, welcher die Nummer‘ ded Pfandes, den Tag, die 
Summe und die Dauer des Darlehns, die Befchreibung und 
die Tare ded Pfanded, den Namen bed Taratord und dem 
Tag der Ausfertigung enthält Da die Pfandfcheine auf den 
Borzeiger ausgeſtellt werden, fo hat fein Verpfaͤnder nöthig, 
feinen Namen anzuzeigen. _ 

11): Die verfegten Pfänder muͤſſen gegen Nüderftattung 
ded darauf empfangenen Betrags und gegen Ruͤckgabe des 
Pfandſcheins vor Ablauf. der: Berpfändungszeit ausgelöst 
werden. Nach Verlauf diefer Zeit hat das Leihhaus das Recht, 
die Pfänder zu verfaufen; doch. findet gegen Zahlung der 
Schreibgebühr und des doppelten: Betrags der vom Tage der 
Verfallzeit entſtandenen Zinfen. die Auslöſung in ſo lange 
noh Statt, als die Pfänder nicht wirklich verfauft: find; 

53. 
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Hierbei wird, nach Maaßgabe des $. 9, was zwifchen 1 und 15 
Tagen gefchieht, für einen halben, und 16 Tage bis 31 
Tage für einen ganzen Monat gerechnet. 

12) Beim Eintritt der Verfallzeit kann jedoch dad Anlehen 
auf weitere fechd Monate oder auf fürzere Zeit, nah Maaßs 
gabe des $. 9, gegen fernere Vorausbezahlung der Zinfe und 
der Schreibgebühr erneuert werden, vorausgefegt, daß das 
Pfand indeflen an feinem Werthe nichts verloren hat, oder 
durch weitere Aufbewahrung beffelben Fein Verluft zu befürchs 
ten ift. Bei dieier Erneuerung wird der vorige Pfandfchein 
zurückgegeben, und ein. neuer Pfandfchein, in welchem die 
Nummer ded vorigen zugleich bemerft wird, audgefertiget. 

13) Es ift jedem Verpfänder unbenommen, fein Pfand 
vor dem Eintritt der in dem Pfanpfchein feftgefegten Zeit 
einzulöfen, doc hat derfelbe feine Vergütung für die bie 
dahin bereits bezahlten Zinſe zu erwarten. 

14) Am Ende jeder Woche müffen die verfallenen Pfänder 
in dem Reitantenbuc, eingetragen, alle 3 Monate, oder wie 
ſich die Eegenftände häufen, ein Berfteigerungs + Protocol 
formirt und. mit dem Öffentlichen Verfauf vorgefahren werden; 
der Ueberlösß wird nach Abzug der neuern Zinfen und 2 fr. 
vom Gulden des Erlöfes für die Koften, dem Inhaber de 
Pfandſcheins auf Anmelden behändigt.. Nach Umlauf eines 
Sahrd von dem ‚Tage der Verfallzeit wird der Pfandfihein 
ungültig, und das Unterpfand oder der Ueberlös dem Pfands 
haus heimfällig. 

15) Die zur Verſteigerung beſtimmten Pfaͤnder ſollen nach 

dem Betrag der darauf geliehenen Summe mit Beiſchlagung 
der ruͤckſtaͤndigen Zinſe ausgeboten, und bei einem erfolgenden 
Mehrgebot dem Steigerer, ſonſt aber um den ausgebotenen 
Preis dem Pfandhaus, zugeſchlagen werden. 
16) Wenn ein Pfandſchein verloren geht, fo. wird das 
Pfandhaus auf die ihm davon gemachte Anzeige den Pfands 
fchein vormerken, folchen, wenn er producirt wird, einbes 
halten und den Inhaber von der Einſprache und den Anzeiger 
von dem Vorfall in Kenntniß fegen. Beiden bleibt demnaͤchſt 
überlaffen , ihre Sache auszutragen. 
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17) Wäre der Pfandfchein gänzlich zw Grunde gegangen, 
deſſen Einlieferung. ſonach gar nicht mehr möglich, fo hat 
ſich der Verpfänder über das Eigenthum des Pfandes bei 
der Obrigkeit auszumeifen, auf deren Zeugniß demnaͤchſt demſelben 
das Pfand audgeliefert, der Pfandfchein ald nichtig erklärt, und 
ſolches durch das Anzeigeblatt öffentlich befannt gemacht werden. 

18) BVerfällt der Eigenthümer eines PBfandfcheind in Con⸗ 
curs, fo wird das Pfand nicht anders, ald.gegen. Rüder: 
fattung der Darauf geliehenen Summe und der etwa rüditändigen 
Zinfen, dann gegen Rüdgabe des Pfandfcheind der Concurs⸗ 
maſſe ausgeliefert. 

19) Auch wenn erwiefen würde, daß das Pfand geflohlen 
oder ohne Wiffen des Eigenthuͤmers eingefegt worden ſey, 
fo wird daffelbe gleichfalls nicht eher verabfolgt, bie "der 
Eigenthuͤmer die darauf vorgefchoffene Summe mit den allen» 
follfigen Zinfen dem Pfandhaus vergütet hat. Um jedoch 
bier alled anzuwenden, was die Vorſicht erfordert, fo. fol 
feinem Unmimdigen und feinem verdächtigen Menfchen, wenn 
diefelbe als folche dem Pfandhaus befaunt find, ohne gehörige 
Legitimation Geld. auf. Pfaͤnder geliehen werden, auch hat. 
Seder , dem etwas entwendet worden tft, fogleich ein Vers 
zeichniß darüber auszuftellen, darin die entwendeten. Gegen⸗ 
fände genau zu bejchreiben, und dieſes Berzeichniß dem 
Pfandhauſe einzureichen. 

Würden ſolche entwendete Sachen nachher zum Berpfänden 
in das Pfandhaus gebracht, fo fol der Verpfänder angehalten 
und der Obrigfeit fogleich Nachricht davon ertheilet werden; 
wird nach gefchehener, Anzeige des Diebftahld und dabei 
gegebenen characteriftifchen Befchreibung der geftohlenen Sachen 
etwas hieven ald Pfand angenommen, welches durch dieſe 
Befchreibung ganz Fenntlich gemacht war , fo hat das Pfandhaus 
ein ſolches Pfand dem Eigenthuͤmer ohnentgeltlich auszuliefern ; 
doch müffen alle folche Anzeigen nady jedem Verſteigerungs⸗ 
termin bei dem Pfandhaus erneuert werden, ſonſt hat dieje 
Berbindlichfeit des Pfandhaufes nicht ferner Statt. 

20) Für Ungluͤcksfaͤlle und höhere Gewalt haftet das Pfandhaus 
nur aledann, wenn ihm hierbei Schuldhaftigkeit erwiefen wird. 
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21) Zur Beforgung der bei dem Pfandhaufe vorfommenden 
Gefchäfte fol ein Saffier und Controleur, welche beide eine 
angemeflene Caution zu leiften haben, angeftelt, und den⸗ 
felben ein verpflichteter Taxator, in fo fern dieſe . Stelle 
nicht einer jener beiden zugleich verfehen Fan, und ein 
Stadtdiener beigegeben werben. 

22) Der Saffier hat die Caſſe unter feiner Verwahrung, erführt 

a. ein Journal über die tägliche Einnahme und Ausgabe; 
b. ein Hauptbuch, in welchem Einnahme und Ausgabe 
nach ihren verfchiedenen Rubriken nachgewiefen merden ; 

e. am Ende jeden Monatd hat er durch einen Auszug 
aus feinem Hauptbuch den Stand der Einnahmen und Aus, 
gaben nach ihren verfchiedenen Rubriken der angeorbneten 

Commiſſion vorzulegen; | 

d. mit dem Schluß jeden Jahrs an diefelbe eine Haupt 
rechnung einzureichen, und 

e. bei der Berfteigerung das Protocol zu führen. 

23) Der Controleur hat die Pfänder in feiner Verwahrung, 
er führt 

a. ein Pfandregifter, in welchem die Zeit der Verpfändung, 
die Nummer, Beichreibung und Taxe des Pfandes, der 
Name ded Tarators, der Betrag und die Dauer ded Tars 
lehens, dann die Zeit der gefchehenen Einlöfung oder Renovation 
bemerkt wird; ferner 

b. ein Keitantenbuch , weiches von dem Gaffier zu beurs 
kunben iſt, in welches die verfallenen Pfaͤnder woͤchentlich 
eingetragen werden, und welches der Commiſſion auf jedes⸗ 
maliges Verlangen, in der Regel aber bei jeder Sitzung, 
vorgelegt werden muß; endlich | 

c. das Protocol über die von Zeit zu Zeit vorgenommen 
werdenden Berftieigerungen. 

24) Der Caſſier und ter Controfeur haben zu den vers 
ſchiedenen Schlöffern des Eingangs in die Zimmer des Pfands 
baufes verfchiedene Schlüffel, fo daß einer ohne den andern 
nicht eintreten kann. 

25) Der Zarator hat alle bei dem Pfandhaus einkommende 
Pfänder mit fleter Rüdficht auf $. 7 abzufchägen Wenn 
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daher durch feine Schuld das Pfandhaus veranlaßt worden 
wäre, auf ein Pfand eine Summe darzuleihen, melche bei 
Berfteigerungen bdeffelden nicht erreicht würde, fo bat der 
Tarator das Pfandhans für ven mindern Erlös zu entichädigen, 
öder das Pfand gegen Bezahlung des darauf vorgeichoffenen 
Betrags und der ruͤckſtaͤndigen Schreibgebühr zu übernehmen. 

26) Die Leitung diefer ganzen Anftalt ift einer befonderen 
Commiſſion übertragen, welche aus einem Mitgliede des 
großherzoglichen NKreißdfrectoriums, des Stadtamts, des 
Stadtmagiſtrats und zweier Buͤrger der Reſidenzſtadt beſteht. 

Sie ſtellt die Pfandhaus⸗ Beamten an (welche aber dadurch 
feine ſtaͤndige Anftelung erhalten) und entläßt fie; fie beftimmt 


deren Gehalt, legt aber diefe Anftellung und Gehaltöbeftimmung 


dem SPolizeiminifterials Departement zur Genehmigung vor ; 

fie führt über dieſelbe die Aufficht, fie unterfucht von Zeit 

zu Zeit die Pfänder, die Bücher und die Caſſe, und diefes 

wenigftens dreimal im Jahr; fie forgt, daß die für das 

Pfandhaus aufgenommenen Capitalien nach und nadı wiederum 

heimbezahlt werden; fie it perjönlich dafür verantwortlich, 

daß die an das Pfandhaus eingelieferten Sapitalien und Gelder 

zu feinem andern Zweck ald zum Ausleihen auf Pfaͤnder und 

zur Beftreitung der zur. Unterhaltung der Pfandanftalt er 

forderlichen Koften verwendet werben; fie hört jährlich die 

Hauptrechnung ab, welche ‚auf dem Tiſch im Rathszimmer 

zu Jedermanns Einfiht etliche Wochen offen da liegen: wird; 

fie beitimmt die Verfteigerung der zur Verfallgeit nicht. ein 

gelösten Pfänder und verfügt alles dasjenige, wad zum 

Beſten der Anjtalt gereicht. 

Urfundfich des hierbei gefügten größern Inſiegels. Gegeben, 

Karlsruhe den 12. Dezember 1812. 
Auf Sr. koͤnigl. Hoheit beſondern hoͤchſten auſnag 
Der Miniſter des Innern. | 
Fehr. von Andlaw | 
(L. S.) Ä Der General Seratir, 
| Moßdorff. 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg⸗, Pfinz⸗ umb- ah 1813 
Nr. 18: Seite 105. 
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Nr. 948. 
Die Reinigung der Früchte vom Mutterkorn betr; 
ER.D.Nr. 18109.) 

Die dießjährige. naffe Witterung , welche nad; gemachten 
Erfahrungen das der Gefundheit fo fchädliche fogenannte 
Mutterforn in ungewöhnlich großer Anzahl zu erzeugen pflegt, 
gebietet ed, die Saamenfrucht von biefem gefährlichen Mut⸗ 
terforn forgfäftig zu reinigen. 

Das Mutterkorn ift eine dem Roggen faft nur allein eigene 
Krankheit, da ein oder mehrere Körner über die andern 
ſchnell hervorwachſen, eine fchmarzbraune Farbe annehmen, 
und meiftentheils die Geftalt, Dicke und Länge eines einzelnen 
Vogelklauens vorftellen; äußerlich finden fich laͤnglich Teichte 
Streifen, innerhalb aber noch ziemlich weißes Mehl. 

Eine Familie zu Faulenfürft, Bezirksamt Bettmaringen 
und Phyſicats Bonndorf, hat fich durch den Genuß des 
Brodes von Getreidgattung, die von dem Mutterforn nicht 
gereinigt worden, die fogenannte Kriebelfranfheit in einem 
fo heftigen. Grade zugezogen, daß ihre Wiedergeneſung zweifel⸗ 
haft iſt. 

Die geſammten ** und grundherrlichen Aemter des 
dießſeitigen Kreiſes werden daher hiermit nachdruͤcklich an⸗ 
gewieſen, ſaͤmmtlichen Muͤllern, unter Androhung einer Geld⸗ 
buße von zehn Reichsthalern fuͤr jeden einzelnen Fall, und 
nach Befund angemeſſener ſchaͤrferer Strafe, aufzugeben, kein 
Getreide anzunehmen, von welchem ſie ſich nicht durch ge⸗ 
naue Beſichtigung uͤberzeugt haben, daß es vom Mutterkorn 
ſorgfaͤltig gereinigt iſt, welches beſonders von der ſogenann⸗ 
ten Miſchelfrucht zu verſtehen iſt. 

Ferner iſt den Polizei- und Zollgardiſten zu Pferd und zu 
Fuß, da dieſe ohnehin die Muͤhlen zu viſitieren haben, zur 
beſondern Pflicht zu machen, auf die Beobachtung dieſer Ver⸗ 
ordnung von Seiten der Muͤller genau zu wachen, indem 
denſelben der dritte Theil der gegen die Muͤller erkannten 
Geldſtrafen als Anzeigsgebuͤhr hiermit zugeſichert wird. 

Welche hohe, von dem großherzoglichen Miniſterium des 
Innern Landespolizei⸗Departement anher gelangte Verord⸗ 
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aung vom 5. d.M. Nr. 7409 hiermit zur allgemeinen Kennt; 
niß gebracht wird, 

Um aber den fo nachtheiligen Folgen, welche fih vom 
Genuffe des mit Mutterforn verunreinigten Getreides befuͤrch⸗ 
ten laffen, fo viel möglich vorzubeugen, findet man es für 
fachdienlich, die zweckmaͤßigſten, durch Erfahrung. beitätigten 
Sicherungsmethoden, nebft der Entitehungsdart des Mutters 
korns hier anzuführen, und zwar wie folgt: 

Wenn gleich der Streit über die Frage: ob der Genuß 
Des Mutterforns ſchaͤdlich oder unfchädlich fey, bis jegt noch ° 
nicht geendigt zu ſeyn fcheint, fo gewinnt doch die Meinung, 
daß nicht ein jedes unbedingt ohne Nacıtheil genofien werden 
könne, immer mehr und mehr Wahrfcheinlichkeit; zahlreiche 
unverdächtige, fowohl ältere als neuere rn ſchei⸗ 
nen dieß faſt unlaͤugbar zu beweiſen. 

Die Meinung des Herrn Profeſſors Wildenow in Berlin 
uͤber die Entſtehung des Mutterkorns und uͤber den weſent⸗ 
lichen Unterſchied, der zwiſchen dieſem und zweien andern 
eben ſo bekannten Getreidekrankheiten (dem Brande und 
dem Ro ft) Statt findet, verdienet allgemein bekannt zu ſeyn. 

Mutterforn, fagt Herr. Profeſſor Wildenow, ift eine 
Krankheit ded Saamend. Geber Saame befteht aus einer 
meblartigen oder fdhleimigen Subftanz, die man Cotyledon, 
nadı dem Botanifer Gärtner Albumen, nennt, welche zur 
Ernährung der fünftigen feimenden Pflanze dient; und aus 
dem Corculo oder Keim; diefer beiteht wieder aus Plumula 
und Rostellum. Aus dem erften wird das Pflänzchen, aus 
dem lebten die Wurzel. Beim Mutterforn wird die Aud- 
bildung des Corceulums yerhindert, und nur dad Albumen 
des Saamend wÄchft, dehnt fich aber zu einer ungeheuren 
Größe aus. Es hat daher mit der Mola oder dem Mond» 
falbe die größte Aehnlichkeit. Das Mutterkorn zeigt fich in 
naffen Jahren in großer Menge, hingegen felten nach an- 
baltender Dürre. Wenn man auf feuchten Boden Roggen 
fäet, und ihn fleiffig begießt, fo kann man Mutterforn ers 
zeugen, wie Herr Dr. Knape felbft verfucht hat. Zumeilen 
finden fich Fleine Snfecten beim Mutterforne ein, denen man 
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deffen Entſtehung hat zufchreiben wollen; fie” find “aber nur 
zufällig, und ftehen mit dem Mutterforn in keiner Ber 
bindung. | 

Der Brand (Ustilago), der Roft (Rubigo) find zwei 
Krankheiten der Getreidearten, die durch Feine Pilze hervor⸗ 
gebracht werden. Der erfte nämlich, der Brand, wird durch 
einen Eleinen Pilz, welcher Uredo segetum heißt, veranlaßt. 
Diefer Pilz befteht aus fchwarzem Staube, der unter der 
Oberhaut der Gekreideart fich erzeugt, und befonders die 
Aehren ganz Überzieht. Die Oberhaut zerplagt, und die 
Saamen find ganz zerftört und in dergleichen Pulver vers 
wandelt. Auf mehreren Aderpflanzen findet fich diefer Fleine 
Milz und ſaͤet ſich dann von diefen auf dad Getreide aus, 
Deconomen werden feinen Brand auf ihren Aeckern haben, 
die den Wieſenbocksbart, oder Wiejenhaferwurzel, in der 
Baar Habermarken (Tragopogon pratense), den Haferdiftel, 
Ackerkreuzdiſtel, Feldfcherte (Serratula arvensis), die gemeine 
Sau oder Gänfediftel (Sonchus oleraceus), die Aderfaus 
diſtel, Actergänfediftel (Sonchus arvensis), das Furzhaarige 
Riedgras (Carex hirta), und dad Sandriedgras (Carex are 
‚ maria) gänzlich vertilgen. 

Der Roſt (Rubigo) fommt von einer andern Fleinen Pilz 
att, welche Uredo linearis Heißt. Diefer waͤchst nur auf 
dem Halm und den Blättern des Getreided, aͤußerſt felten 
geht er auf die Aehre felbit. Seine Art ded Wachöthume 
it diefelbe. Das Getreide erfrankt von der Menge der Fleis 
ten Pilze und der Saamen wird taub, Es wird diefe Krank 
heit durch den gemeinen Sauerdorn, in der Baar Sauerbeer 
(Berberis vulgaris), die Hundsrofe, in der Baar Hagen 
butzen (Rosa canina), die rojtblätterige Nofe (Rosa rubignosa) 
und die Groffelbeeren (Ribes grossularia), wenn fie in der 
Nähe der Aecker fteht, veranlaßt, weil die Fleinen, auf den 
Blättern diefer Pflanzen wachſenden Pilze fich auf dad Ges 
treide ausſaͤen und diefes verderben. Man bat im Sonimer 
1804 bei Potsdam Felder geſehen, die durch Berberii vul- 
garis gänzlich verdorben waren. | 
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Der Mehlthau (Albigo), welcher zweierlei Art ift, naͤm⸗ 

lich durch Blgttläufe hervorgebracht , oder durch einen kleinen 
Pilz (Uredo candida) erzeugt, befällt Gartenpflanzen, Ruͤ⸗ 
ben, Ruͤbſamen ꝛc., aber nicht Getreidearten, und gehört 
nicht hieher. Den durch Pilze erzeugten kann man verhins 
dern, aber den Durch ‚Blattläufe nicht. 
Das Mutterkorn ift alſo ein ausgearteteds Saamenforn, 
welches feiner Außern Beichaffenheit nach einen anfänglich) 
weichen, nachher aber harten, länglich geftreiften und bie» 
weilen etwas gebogenen, gewoͤhnlich zugefpigten Körper bildet; 
der an der Aehre zwifchen der Hülfe hervorragt, und zus 
weilen einen bis anderthalb Zoll, zumeilen aber aud nur 
nodı einmal fo lang ald ein gemwöhnliched Roggen⸗ oder 
Gerſtenkorn if. Es bat eine feine ſchwarze Haut, die Aufs 
ferlich mit einem feinen violetfarbenen Staube bedeckt, und 
inwendig mit einer weißen, weder riechenden. noch ſchmecken⸗ 
den, bisweilen. aber auch bläufichen, übelriechenden und 
ſcharfſchmeckenden Maſſe angefüllt it; daher Einige auch das 
Mutterforn in gutartiges und bösartige unterfcheiden, 
An feinem Außern und obern Ende figt ein abgerundeter 
ſchwammartiger Auswuchs als eine Heine Blüte an einem 
kurzen Stiel befeftigt, der aber fehr leicht abbricht, und das 
ber diefer Auswuchs nur am frifchen, noch in der Aehre bes 
findlihen Mutterforn angetroffen wird, und am beften mit 
bewaffnetem Auge erfannt werden fan. 

Mehrere vworzügliche Schriftfteller behaupten, daß man 
auch dann, wenn dad Mutterforn am bäuftgften ift, doc 
gewöhnlich nar in einer Aehre ein bis hoͤchſtens acht Stüd 
Mutterförner antreffe. Andere verfichern aber, daß eine 
Roggenähre 15 Stud Mutterförner von verfchiedener Größe 
enthielt. Richtig iſts indeffen, daß nicht alle Aehren Mutters 
forn enthalten, wenn ed auch noch, jo häufig: ift. 

Am gewoͤhnlichſten findet man das Mutterforn beim Roggen; 
jedoch auch oͤfters bei der Gerſte; fehr felten .aber bei andern 
Getreidearten; indeffen wollen doch Teſſier und Tillet es auch 
im Weizen gefunden haben. Außerdem hat man es aber 
auch ‚bei einigen andern. Gräfern bemerkt, zB. bei dem Eu 
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nariengrafe, Manna oder Schwadengraſe, Timotheusgraſe, 
Wieſenfuchsſchwanz, Quecken, koch oder Traſp und bei noch 
mehreren. 

Das Mutterkorn hat mehrere Namen erhalten; es wird 
au Kornmutter, Roggenmutter, Mutterroggen, Roggen» 
mütterlein, Stiefmutterforn, Mutterförner, Meblmutter, 
Kornzapfen , Zapfeuforn, Mutterzapfen , Afterforn, Martins» 
forn, Ranfforn, Hungerkorn, Bockshorn (lateiniſch Secala 
cornutum) und bei der Gerfte Muttergerfie oder Gerſten⸗ 
mutter genannt. 

Um den nachtheiligen Folgen zu entgehen; welche ſich vom 
Genuß des mit Mutterforn werunreinigten Getreides befuͤrch⸗ 
ten laffen, mag es daher micht unſchicklich feyn, hier 
die zweckmaͤßigſten, durch Erfahrung. beſtaͤtigten Sicherungs⸗ 
methoden anzufuͤhren. | 

Moͤglichſte Reinigung des Getreided vom Mutterforn, Zer⸗ 
flörung oder Entfernung der ſchaͤdlich wirfenden Beftandtheile 
defielben bei dem menigen, mas etwa aller Reinigungs 
verfuche ungeachtet noch zurüdgeblieben feyn koͤnnte, find 
unftreitig die zuverläffigiten Schugmittel. gegen alle vom 
Genuß des Mutterfornd zu fürchtende Gefahren. 

. Die Reinigung ded Getreided vom Mutterforn kann auf 
vierfache Art gefchehen: durchs Ausſuchen, durchs Worfeln, 
durchs Sieben und durchs Wafchen. 

Daß das Ausfuchen des Mutterfornd bei einer großen 
Menge des Getreides nicht Statt finden fönne, und nur 
im. Kleinen. anwendbar fey, ift wohl von felbft einzufehen. 

. Das Worfeln gefchieht am zweckmaͤßigſten auf einer fehr 
Iuftigen und geräumigen Tenne oder Scheunflur gegen den 
Wind; folglich zu einer Zeit, wenn der Wind die Tenne 
ber Länge. nach mäßig ſtark beftreicht, Wird das verunreis 
nigte Korn. dem Winde wo möglich etwas weiter ald auf 
die gewöhnliche Art freisförmig entgegen geworfen; fo fällt 
dad leichtere Mutterforn vor den fchmwereren und guten 
Körnern nieder, und kann auf die dem Landmann befannte 
Weife, eben fo wie dad Kaff- und Afterforn, abgefegt werden. 
Eine. ſolche Reinigung durchs Worfeln gefchieht zwar am 
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feichteften und vortheilhafteften gleich nach dem Drefchen des 
mit Mutterforn verunreinigten Getreide; indeffen kann es 
auch. mit bereitö eingemeffenem Getreide wiederholet. werden. 
Es muß aber durchaus darauf gefehen werden, daß der Wind 
ftarf genug bläst. 

Die Reinigung durchs Sieben if nüglich und nöthig, 
wenn beim Worfeln der erforderliche Wind fehlte, und folg- 
lich der Zweck deffelben nicht ganz erreicht wurde, oder wenn 
das Worfeln aus Mangel an Raum oder aus andern Urs 
fachen nicht Statt finden fonnte, oder wenn man überhaupt 
durchs Sieben eine noch größere Reinigung zu bewirken. hoffen 
kann. Man gebraucht bei diefer Reinigungsmethode gewoͤhn⸗ 
lich Dreilingsfiebe, oder auch amdere Siebe, deren: Neb fo 
weit iſt, daß ed zwar die Fleinern guten Körner ; nicht aber 
die größern Mutterkoͤrner durchläßt. . 

Das Waſchen ift unflreitig eines der beften Hulfsmittel 
zur Reinigung des mit Mutterkorn verunreinigten Getreides, 
weil das gute ſchwere Korn im Waſſer zu Boden ſinkt, das 
leichtere Mütterkorn aber oben aufſchwimmt, und folglich 
fehr leicht abgefchöpft werben kann. Am beften verfährt man 
dabei auf folgende Weife: Man gießt ein. offenes, tiefes und 
geräumige bölzernes Gefäß, 3. B. einen Zober, fo. -voll 
Waſſer, daß der dritte Theil davon leer bleibt, und ſchuͤttet 
nun mit einer. Schaufel unter :beftändigem Umrübren fo viel 
von dem mit Mutterforn . verunreinigten Getreide dazu, bie 
das Wafler wenigftend noch einen bis anderthalb Fuß hoch 
über dem Getreide ſteht. Sollte. man zu viel Getreide eins 
gefchlittet haben, fo kann man fo viel Wafler, ald nöthig ift, 
nachgießen ; je höher es fteht, je beſſer. Man fegt das Ums 
rühren ‘auf einige Augenblide aus, und fchöpft nun mit einem 
flachen Siebe oder mit einer. breiten, ſiebfoͤrmig durchloͤcher⸗ 
ten Füllkelle das. oben ſchwimmende Mutterforn ab. Man 
rührt ed aufs Neue um, läßt es wieder ruhen, und fchöpft 
das. oben fchwimmende nochmals ad. Man wiederholt das 
Umrähren und Abfchöpfen fo lange, bis nichts mehr oben 
ſchwimmt. Hierauf läßt man das Wafler durch Neigung des 
Gefäßes oder durch Siebe vom Getreide ablaufen, und ſchuͤttet 
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dad gereinigfe Getreide ſehr duͤnn auf einen reinen trodenen und 
fehr Iuftigen Boden, um es ſo ſchnell als möglich‘ zu trocknen. 
Mit dem noch uͤbrigen unreinen Getreide verfaͤhrt man auf 
ähnliche :Artı Iſt die Menge des verunreinigten Getreides 
ſehr groß, ſo wird das gleichzeitige Waſchen in mehreren und 
groͤßern Gefaͤßen, z. B. Brautinen, Braukufen, die Arbeit 
beſchleunigen. Es iſt beſſer, dad: Getreide ind Waſſer zu 
ſchuͤtten, als das Waſſer, wie es von Andern vorgeſchlagen 
wird, auf das Getreide zu gießen; weil im erſten Fall ſich 
das Mutterkorn weit ſchneller und vollkommener abſcheidet, 
als im letztern ‚bei welchem die von dem ſchwerern Koͤrnern 
belaſteten Mutterkoͤrner nicht ſo ſchnell nach der Oberfläche 
des Waſſers entweichen koͤnnen. Es iſt leicht einzuſehen, daß 
man das Korn, was man durch Waſchen reinigen will, nicht 
noͤthig habe, vorher zu ſieben. Auf aͤhnliche Weiſe, wie 
dieß jetzt von dem: mit. Mutterkorn verunreinigten Getreide 
geſagt worden iſt, kann auch der ausgewachſene verdorbene 
Roggen durch. das Waſchen gereiniget werden. 

Man hat endlich auch zur Reinigung des mit Mutterkorn 
verunreinigten Getreides empfohlen,: dad Korn vor! dem 
Mahlen erſt abſpitzen zu laſſen, indem dad Mutterkorn leichter 
zermalmt und durchfaͤllt, aid: das gute Korn. Indeſſen, wenn 
man auch auf. den betraͤchtlichen Verluſt des guten Kornes, 
der allemal dabei Statt: finden: wird, nicht Ruͤckſicht nehmen 
wollte, fo -fieht? man doch: leicht? ein, daß das Getreide ‘auf 
diefe Weife nie völlig gereiniget werden könne, ſondern immer 
mehr oder weniger: mit dem’ Staube des Mutterfornd: verun⸗ 
reiniget bleiben : mülfe, und daß "folglich das Waſchen auch 
hier den Vorzug behalte. 

Bei aller Zweckmaͤßigkeit der bisher vorgeſchlagenen Mittel 
iſt doch nicht zu laͤugnen, daß oͤfters noch etwas von Mut 
terforn : zuruckbleibe; einige ſchwere Koͤrner werden beim 
Worfeln nicht weit genug: zurütfgemorfen 5’ beim: Sieben: fällt 
der feinere: Staub und die fehr Fein‘ zerbrochenen: Mutter 
förner mit «durch; beim Waſchen gefchieht dieß zwar’ nicht, 
Dagegen werden bisweilen einige: große. Mutterförnen vonder 
Menge der zugleich. in - Bewegung geſotzten guten Körner 
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mit zu. Boden gedruͤckt; zur völligen. Sicherheit iſt daher die 
Zerſtoͤrung und Entfernung der ſchaͤdlich wirkenden Beſtand⸗ 
theile bei dem wenigen, was etwa noch zuruͤckgeblieben ſeyn 
koͤnnte, durchaus noͤthig. 

Die Zerſtoͤrung und Entfernung der ſchaͤdlich wirkenden 
Beſtandtheilen des Mutterkorns geſchieht, der Erfahrung zu 
Folge, am zuverlaͤßigſten durchs Luften und Doͤrren des mit 
Mutterkorn verunreinigten Getreides. Alle Beobachtungen 
und Erfahrungen der glaubwuͤrdigſten Maͤnner ſtimmen darin 
uͤberein, daß durch dieſe Huͤlfsmittel der Genuß des Mutter⸗ 
korns völlig unſchaͤdlich wird. =; | 

Das Luften geichieht, am. beiten, wenn man das mit: Mut⸗ 
terforn. verunzeinigte Getraide, nachdem ed auf die vorhin 
beichriebene Weife entweder nur, gemorfelt und gefiebt, oder 
auch; gewafchen iſt, fehr, duͤnn auf einen mit zweckmaͤßigen 
Lucken verſehenen trockenen Boden ausbreitet,. und es bier 
dem ſtarken Luftzuge einen bis zwei. Monate ausſetzt. Wäbs 
rend dieſer Zeit muß es aber wenigſtens einen Tag um den 
andern auf einem Haufen zuſammengekehrt und von neuem 
ausgebreitet werden, damit auch Das. unterſte nach ohen zu 
liegen komme, und ſo die durchſtreichende Luft ein jedes Korn 
beruͤhren koͤnne. DE — | ar 

Das Dörren des. vorher geworfelten und gewafchenen Korns 
iſt das ſicherſte, obgleich koſtſpieligſte Schugmittel; es kann 
am beſten auf zweierlei Art verrichtet werden, in Backoͤfen 
und auf Malzdarren. Der Backofen kann entweder mit 
Strauchwerk oder anderer wobhlfeiler Feuerung geheizt wer⸗ 
ben, oder es kann ‚auch, das unreine Korn nachher, wenn 
das Brod gar gebacken iſt, in den Ofen geſchuͤttet werden 
Das Korn muß waͤhrend des Doͤrrens oͤfters mit einer engen 
Harke umgeharkt werden, die aber mit einem langen Stiel 
verſehen ſeyn muß, damit der Arbeiter nicht noͤthig habe, 
in den Ofen hinein zu kriechen, und ſich den betaͤubenden 
Duͤnſten auszuſetzen. Auf Malzdarren geſchieht das Doͤrren 
des mit Mutterkorn verunreinigten Getreides am bequemſten 
und leichteſten; aber auch hier muß es beſtaͤndig unter ſorg⸗ 
faͤltizer Vermeidung ber aufſteigenden Duͤnſte umgeruͤhrt 
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werden. Daß dad Korn bei diefem Doͤrren in Badöfen und 
auf der Dörre nicht bis zum Braunwerden erhigt werden 
dürfe, ift wohl von felbit einzufehen. 

Krünig fchlägt vor, dad naß eingefcheuerte, verborbene 
Getreide etwa 14 Tage bei mäßiger Wärme in-einer Mulde 
duͤnn verbreitet unter -oder neben den Stubenofen zu ſetzen, 
um es ſo zweckmaͤßig zu. trocknen, - oder. gleichfam gelinde zu 
dörren; ja er meint, daß diefe Art des Trocknens beſſer fey, 
als das fonfk im ‘den Backöfen übliche; man hat dieſen Bor 
ſchlag auch auf dad mit Mutterkorn verunreinigte Getreide 
anwenden wollen. Wer fieht aber wohl nicht ein, daß durch 
Ausführung diefes Vorſchlags die Gefundheit. der Landleute, 
welche mehrentheild in engen und niedrigen Stuben beifammen 
wohnen, nothwendig gefährdet werden müäffe? . 

ESollte das mit! Mutterforn verunreinigte Getreide fihon 
unvorfichtiger- Weife gemahlen ſeyn, fo kann auch das Mehl 
durch zweckmaͤßiges Erhigen oder Dörren feiner ſchaͤdlichen 
Eigenfchaften beraubt werden, da es durch Erfahrung ent 
ſchieden zu ſeyn ſcheint, daß dieſe bloß von flüchtigen Beſtand⸗ 
theilen abhaͤngen. Man Farin daher das verunreinigte Mehl 
entweder auf zweckmaͤßig eingerichtete Malzdarren, oder auf 
gehörig gereinigte Eiſenbleche duͤnn auftragen, in Backoͤfen 
einige Stunden einer angemeſſenen Waͤrme ausſetzen; jedoch 
muß man forgfältig. darauf fehen, daß es nicht bis zum 
Braunwerden erbigt: werde, Kleine Quantitaͤten, die nicht 
zum Brode, fondern zu andern- Speifen gebraucht werden 
ſollen, können fehr leicht in einem irdenen Tiegel oder in 
einer eifernen: Pfanne: aber a, F unter- REN 
Umruͤhren, vorſichtig gedoͤrrt werden. 
Freiburg den 14. Dezember 1812. | 
rot: bad. Directorium ded Dreifam-Freifes. 

von Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 

Anzeigeblatt des See:, Donau⸗, re und Dreilamfreifes 1813 
: Per. 105 Seite 1069. 
Anzeigebfatt des. Near, Main: und Zauber s Nreiſes 1813 Nr. 22 
Seite 90. A ns 
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Nr, 944. | 
Die Vorfehriften bei Unterfuchungen der Mahl- und 
Oelmühlen betr. 


(KD. Nr. 18117.) 

Die vielen Unordnungen und Unrichtigkeiten, welche von 
den Gardiſten bei Unterfuchungen der Mahl- und Delmüblen 
entdeckt worden ind, machen ed nöthig, folgende Vorfchriften 
zu ertheilen, nach welchen fic die Eigenthümer der Früchte 
und Delftoffe, die Ortsaccijer, wie auch die Öardiften, genau . 
zu benehmen haben: 

1) Wer Früchte auf einem Öffentlichen Markte kauft, hat 
folche nach der unterm 9. October d. J. Nr. 14735 durch 
dad Anzeigeblatt befannt gemachten Verordnung ded großher⸗ 
joglichen hoben Sinanzminifierinmd bed Steuerdepartementd 
vom 1. September d. %. Nr. 4110 an jenem Orte zu vers 
accifen, in welchem er ſolche in die Mühle gibt. Bei der 
Abfuhr des Mehls hat der Eigenthuͤmer der Früchte ‚von 
dem Müller das Declarationsbollet mit dem Geldzeichen abs 
zuverlangen und zu feinen Hauden zu nebmen, damit er fich 
jedesmal über die bezahlte Accije ausweiſen Faun. 

2) Wenn Jemand in feinem Wohnorte aus Abgang einer 
Muͤhle ſeine Fruͤchte nicht mahlen laſſen kann, oder ſie in 
eine Muͤhle außer ſeinem Wohnorte zum Mahlen gibt, der 
hat jedesmal den Accisbetrag au den Acciſer feines Wohn⸗ 
orts zu entrichten, uud dad Declarationsbollet mit den Geld» 
zeichen dem Müller zu übergeben, ſolches ihm jedoch länger 
nicht zu laſſen, als bis feine Früchte gemahlen. find; wo er 
Dann das Bollet, wie die Geltzeichen, vom Müller wieder 
abzufordern, und zu ſich zu. nehmen hat. 

3) Den Müllern wird ftreng unterfagt, für mehrere Kunds 
fame verfchiedene Kleinere Fruchtquanten außer den Marfts 
tagen auf ein Teclarationsbolfet fchreiben zu laffen. Gie 
baben daher jedesmal die Teclaratiousbollete und Geldzeichen 
fuͤr einen jeden ihrer Mahlgäfte, wenn diefe nicht vorhin 
felbft dafür geforgt haben, von dem Ortsacciſer abzulangen, 
und wenn fie dad Mehl aus ifrer Mühle abgeben, die Bol: 

Wehrer, Verordn. LIE. Bd. 54 
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Ieten und Geldzeichen dem Eigenthuͤmer wieder zu Handen zu 
ftellen. | 

Die Accifer haben auch genau darauf zufehen, daß die Müller 
diefe Anordnungen gehörig beobachten. Zugleidy wird den 
Acciſoren noch aufgetragen, die Mühlen oͤfters, und wo 
möglich alle Woche , felbft zu unterfuchen, und den Müllern 
die für gemahlene Früchte gegen Erwartung zurüdgebliebenen 
Bolleten und Geldzeichen abzunehinen, und diefe fohin ent- 
weder den Eigenthuͤmern oder dem Gardiften bei feiner 
Vifitation zu übergeben. _ | 

Sollten die Müller die Bolleten und Geldzeichen abfichtlich 
zuruͤckbehalten, fo haben die Accifer oder Gardiften folches 
dem Amte zur arbiträren Beſtrafung anzuzeigen. 

4) Gene Acciſer, denen man wegen der zu großen Con⸗ 
eurrenz der Aceispflichtigen an Fruchtmarftstagen einftweilen 
geftattet hat, Fleinere von den Müllern abgegebene Frucht: 
quanten einzelner Partheien in einem Quantum überhaupt 
auf ein Declarationsbollet zu fchreiben, und den Accidbetrag 
nach den Gattungen im Ganzen einzuheben, haben in Zeit 
24 Stunden nad) geendigtem Fruchtmarft ein fpecificirtes 
Verzeichniß zu verfaffen, und folches dem Gardiſten zuzus 
ftellen, damit diefer die in die Mühlen gebrachten Früchte 
gehörig unterfuchen kann. 

5) Diefe Vorfchriften find auch auf die Delmühlen, in fo 
fern fie für felbe anwendbar find, geltend zu machen. 

Ueberhaupt haben die Gardiften genau darauf zu fehen, 
daß weder Früchte noch Delftoffe in andere Häufer gebracht, 
und für die Müller heimlich aufbewahrt werden. 

Wenn fie folche Unterfchleife entdecken, fo haben fie dem 
Amte hievon fogleidy die Anzeige zur Beftrafung zu machen. 

Freiburg den 14. Dezember 1812. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
| v. Roggenbach. vdt, Güllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wiefen- und Dreifamsfreifes 1812 
Mr. 102 Seite 1047. 
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Nr. 945. 
Mutterkorn betreffend. 


In Gemaͤßheit einer von großherzoglichem Miniſterio des 
mern Landespolizei⸗Departements unterm 5. dieſes Nr. 7409 
erlafjenen Verfügung wird andurd) Folgendes befannt gemacht: 

Die diepjährige naffe Witterung, welche, nad; gemachten 
Srfahrungen, das der Gefundheit fo ſchaͤdliche fogenannte 
Mutterforn in ungewöhnlich großer Anzahl zu erzeugen 
pflegt, gebietet ed, die Saamenfrucht von dieſem gefährlichen 
Mutterkorn forgfältig zu reinigen. 

Das Meutterforn ift eine, dem Roggen faft nur allein 
eigene Krankheit, da ein oder mehrere Körner über die ans 
dern fchnell hervorwachſen, eine fchwarzbraune Farbe ans 
nehmen, und mehrentheild die Geftaft, Die und Länge eined 
einzelnen Vogelklauens vorftellen, Außerlic, finden ſich laͤng⸗ 
liht leichte Streifen, innerlich aber noch ziemlich weißes 
Mehl. 

Eine Familie zu Faulenfürft, Bezirfdamts Bettmaringen 
und Phyſicats Bonndorf, hat fich durdy den Genuß des 
Brodes von ©etreidegattung , die von dieſem Mutterforn 
nicht gereiniget worden, die fogenannte Kriebelfranfheit in 
einem fo heftigen Grade zugezogen, daß ihre Wiedergenefung 
zweifelhaft ift. | 

Sämmtlice Aemter ded Kreifes haben daher ſogleich die 
in ihren Bezirken befindlichen Müller ernitgemeffenft, ‚und 
unter Androhung einer Geldbuße von 10 Neichöthalern für 
jeden einzelnen Fall, und nach Befund. angemeffener fchär; 
ferer Strafe, anzımeifen, fein Getreide zum Mahlen ans 
zunehmen, von welchen fie ſich nicht durch genaue Befidy 
tigung überzeugt haben, daß ed von Mutterforn forgfältig 
gereiniget fey, welches befonderd von der fogenannten Mifchels 
frucht zu verftehen ift. 

Ferner ift den Polizei: und Zollgarbiiten zu Pferd und zu 
Fuß, da diefe ohnehin die Mühlen zu vifitiren haben, zur 
befondern Pflicht zu machen, auf die Beobachtung diefer Vers 
ordnung von Seiten der Müller genau zu wachen, indem 
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man benfelben den dritten Theil der gegen die Müller er 
kannten Geloftrafen als Anzeigsgebühr zugefichert. 
Offenburg den 17. Dezember 1812. 
Großherzogliched Directorium des Kinzig-Kreifes. 
Holzmann. vdt. Budeifen. 
Anzeigeblatt ded Kinzig:, Murgs, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes 1812 Nr. 105 
Seite 707, 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg-, Pfinz: und Enz:Sreifes von 1813 
Mr. 2 Seite 5. Pfinz» und Enz» Kreisdirectorium vom 
21. Dezember 1812. 


Nr. 946, 
Bekanntmachung. 


Sämmtlichen evangelifch Intherifchen Decanaten der dießs 
feitigen Kreife wird, in Gemaͤßheit einer erlaffenen Berfügung 
des großherzoglichen Minifteriuns vom Innern evangelifchen 
kirchlichen Departement vom 4 d. M. Nr. 5065, andurd 
befannt gemacht, daß mit hoher Genehmigung des großhers 
zogl. Generaldirectoriumd vom Innern das jährliche große 
Schulhausbau⸗Benefizium von Georgii 1812 an von bis 
berigen 800 fl. auf 1000 fl. erhöht worden. 

Offenburg den 19. Dezember 1812. 

Die Directoren des 
Pfinz- u. Enz Murg⸗ und Kinzig⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
Anzeigeblatt des Kinzig-, Murg-, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes 1813 Nr. 1 
Seite 1. 
Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1812 
Nr. 103 Seite 1053. Dreiſam⸗Kreisdirectorium vom 17. Dez. 
1812 Pr. 18265. 





Nr. 947. 
Dirertorium des Vleckar-Kreifes. 
(Nr. 31964.) 
Da mehrere neu gewählte Hebammen verfchiedener Bezirke 
des Kreifed den baldigen Hebammenunterricht nöthig haben, 
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fo wird, in Gefolge Reſcripts des großherzoglihen Minis 
fteriumsd des Innern Landespolizeis-Departement vom 12. et 
pres. 25. d. Rr. 7528, fämmtlichen Aemtern und Phyficaten 
der Auftrag ertheilt, fi mit dem, zur Verfehung der Kreis 
oberhebarzt Stelle yproviforifc ernannt wordenen Profeflor 
Nägele zu Heidelberg in Communication zu fegen, und die 
Zeit des anfangenden Unterrichts fich anzeigen zu laffen, das 
mit die neugewählten Hebammen dorthin gewiefen werden 
können. 
Mannheim den 25. Dezember 1812. 





v. Manger. 
vdt. Kepler. 
Anzeigeblatt des Medar:, Mains und Tauber-Kreifes 1812 2 105 
Seite 533. 
Nr. 948. 


Die Tax-, Sportel- und Stempelfreiheit der milden 
Stiftungen betr. 


(R.Nr. 7180.) 


In Folge hoher Verfügung des großherzoglich Gochpreißs 
lichen Zuftizminifteriumd vom 5. d. M. Nr. 3647 werden 
fänmtliche hierorts unterſtehenden Behörden andurch ars 
gewieſen, ſich in Sachen der milden Stiftungen und fo fort 
genan nach $. 5 der Tax⸗, Sportels und Stempelorduung 
vom Jahr 1807, wornach diefelben von Zahlung der. Zaren, 
Sporteln und Stempeln befreit find, zu achten. 

Verfügt im großherzogl. bad. Hofgericht zu Freiburg, am 
28. Dezember 1812. 

F. % Hartmann. Ä we 
vdt.. Dr. Pipus 
. des See», Donaus, Wiefen » und Dreifam:Kreifes 1813 

Mr. 3 Seite 17. 
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| Nr. 949. | | 
Das dem BDreifam-Breis zugelchtedene Betreffnifs 
der Griegskoften für die , Monate Air und 
— d. 3. per 5793 fl, betr, 


(8.D.Nr. 18910.) 


Von dem großh. Landeshoheits⸗Miniſterial⸗Departement 
ſind nach der bewirkten erſten —— der Kriegskoſten fuͤr 
die Monate März und April d. 3..5798 fl. als Betreffniß 
dem Dreiſam⸗Kreis zugeſchieden — 

Nach der zur Zeit noch beſtehenden Theilungsart ſind 
hierau den altbadiſchen Ortſchaften des Dreiſam-Kreiſes mit 
Nordweil 1280 fl. 20 kr. zugefallen. 

Der auf die breisgauiſchen Gemeinden des Wiefen-Kreifes 
betreffende Antheil an dem, dem legtern zugefallenen Betreffniß 


befteht in : . . 28543 fl. — fr. 
und jener des Tonaus: Kreifes für Die breis- 
gauiſchen Theile a 793» 3 


Be für die im breisgouiſchen Verband ſte⸗ 

henden Steuerpflichtigen im Ganzen. 8148» 51 
ausfallen, und woran die im Dreifamsstreis befindlichen breis- 
‚gaurifchen Stenerpflichtigen, einſchließlich aller Rameralbefigungen 
der Bormaligen breitgatifchen Stifter und Comthureien ꝛc. 





fhren Antheile KEIL \ 7 51 fl. 29 Mr. 
ve Gemeinden umd Boing des 

Wieſen⸗ Kreiſes mer Er, 1580 » 12% „ 
ind jene des Donauöfteifes ee 732 37 


zu tragen haben. 

u Steiterpflichtigen des — wichen im 8* 
gauiſchen Steuerverbande ſtehen, werden daher eben fo an⸗ 
gewieſen, wie die altbadiſchen Gemeinden durch ihre vorgeſetzten 
Aemter bereits unterm 18. Juli d. J. Nr. 10527 ſchriftlich 
angewieſen worden ſind, das ihnen zugetheilte Ratum nunmehr 
ungeſaͤumt an die Obereinnehmerei ihres Bezirks abzuliefern, 
welche die Geſammtbetraͤge an die Kriegskoſten-Caſſe des 
Mains und Tauber⸗Kreiſes zu Wertheim abzufenden bat. 
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Die Schuldigfeiten der einzelnen Gemeinden und Steuer 

partheien werden diejelben aus einem kurzen Repartitiondaugzug 
entnehmen, ber ihnen von ber betreffenden Obereinnehmerei 
auf kurzem Wege zufommen wird. 
Die Dbereinnehmereien, welche die Repartition von dem 
Kreis Erpeditiorate erhalten, haben ſich den Einzug diefer 
an fich ohnehin unbedeutenden Beträge durch die Steuer; 
einfammler um fo mehr angelegen feyn zu laffen, als die mit 
Truppendurchzügen gedrüdten untern Kreife mit Sehnfucht 
auf die Erhaltung diefer Koſten harren. 

Freiburg am 29, Dezember 1812. 
| Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 





v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗ Donau:, Wieſen- und Dreiſam · Kreiſes 1813 
Nr. 1 Seite 1. 
Nr. 950. 


Bei der Confcription können die hintern Nummern 
mit er vordern taufchen. 
| (K. D.Nr. 35.) — 

Von dem ee hochpreißlichen Miniſteriums des 
Innern Landeshoheits⸗Departement iſt auf eine an Hochdaſſelbe 
gemachte Anfrage, ob es erlaubt ſey, daß bei der Conſcription 
die hintern Nummern mit den vordern tauſchen duͤrfen, 
durch hohen Erlaß vom 9. des v. M. und Jahrs Nr. 6440 
reſcribirt worden, daß ein ſolcher Tauſch keinem Anſtande 
unterliege. Welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 

Freiburg den 4. Jaͤnnar 1813. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 


v. Roggenbach. vat Guͤllmann. 
YAnjeigeblatt des See:, Donau:, Wiefen: und Dreifin.nhöifes 1813 
ME. 2 Seite g, ‚eg 
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Nr. 951. 

Die Rerurfe bei Zoll - und Accisdefraudationen vs 
Da vermöge hohen Befchluffes großherzoglichen Finanzs 
minijteriumd Steuer Departement vom 27. Nov. v. M. 
Kr. 5362 beftimmt worden ift, daß den Kreis- Directorien 
in Recurſen bei Zols und Accisdefraudationen, melde 
im Weg der Gnade gegen die bezirfsamtlichen Befcheide in 
zweiter Inſtanz vor diefelben gebracht werden, feine Ents 
fcheidung zufteht, ſondern fich folche lediglich auf die im 
Rechtsweg dahin gebrachten Recurſe bejchränfe ; demungeachtet 
aber bisher häufig ſolche Recurſe gegen amtliche Erfenntniffe 
im Weg der Gnade dahier eingereicht worden find; fo 
fieht man fidy veranlaßt, Öffentlich befannt zu machen, daß 
die Entſcheidung folcher NRecursfälle nicht in den Reſſort des 
Kreids Directorit gehört, fondern daß Ddiefelbe unmittelbar 
dem großherzogl. Finanzminifterium Steuer» Departement zus 
ftebt, an welches fomit derartige Necursfchriften, wenn fie 
zur berichtlichen Einbegleitung bahier eingereicht werben, fünftig 

zu richten find. 

Konftanz den 5. Sänner 1813. 
Großperzogl. badiſches Directorium des Seekreiſes. 

v. Ittner. vdt. Schro;. 


— des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſamkreiſes 1813 
Mr. 7 Seite 45. 


Nr. 952. 
Die Berichterftattung der Zunftrechnungs - Extracte 
betr. 


Nach der im Regierungsblatt Nr. 35 ded Jahrs 1810 
publizirten Verordnung vom 21. Auguft deffelben Jahrs, fol 
von jedem Amte am Ende des Jahre ein Bericht über 
ſaͤmmtlich anher eingefandte Zunftrechnungs⸗Extracte erftattet, 
und darin angezeigt werden, wenn jete Zunftrechnung zum 
legtenmale geftellt und abgehört worden, und bei welchen 
Zunftrechnungen die Stellung im verfloffenen Jahre unter: 
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blieben if. Da nun diefe Berichte von den Aemtern des 
diegortigen Kreifes für das abgemwichene Jahr noch nicht anher 
eritattet worden find; fo werden tiefelben andurch daran, unter 
Anberaumung eined Termind von 4 Wochen, erinnert. 
Dffeuburg den 5. Jaͤnner 1813. 
Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Buckeiſen. 


Anzeigeblatt des Sinzig, Murg-, Pfinz⸗ und En;- Kreifes von 1813 
Nr. 6 Seite 25. 


Emm 
Ir. 953. 


Directorium des Vieckar-Areifes. 
(Mr. 607.) Die Führung eines befondern Deconomies oder Rentei⸗ 
profocoll3 bei den Gemeinden betr. 

Durch mehrere Vorfälle ſindet man ſich vetamaßt, Folgendes 
zu verordnen: 

1) In jeder Gemeinde ſoll, mit dem 1. Februar 1813 ans 
fangend, ein eigened mehrere Jahre fortlaufended Deconomie 
oder Renteiprotocoll in einem bejonderd eingebundenen pas 
ginirten Buche durch den Raths⸗ oder Gerichtsfchreiber, unter 
Aufficht des Ortsvorſtandes, nad) einem bereitd mit Beijpielen 
gegebenen. Mufter geführt werden. 

2) Sn diefes Buch find alle gemeinen Einnahmen⸗ und 
Ausgabsanweifungen, nach der. Zeit wie fie verfallen, ehe fie 
dem Gemeindöverrechner. zur. Erhebung oder Bezahlung zus 
geftellt. werden, einzutragen, mit Ausnahme des dringenden 
Botenlohns und ſouſtiger kleiner Ausgaben‘, — keinen 
— leiden. 

3) Der Raths⸗ oder Gerichtsſcheiber hat — eſchehenem 
— jedesmal auf die Einnahme: oder Zahlungsanweiſung 
Folgendes zu bemerfen: „Iſt in dem nee 
Seite 0, ‚eingetragen. 

4) Diefed Protocol .ift alle Jahre am Ende bes Monate 
Janner dem Gemeindsrechner. zur Einſicht und Unterſchrift 
als Beurkundung der zum Einzug erhaltenen Einnahmsbelege 
vom dem Raths⸗ oder Gerichtsſchreiber vorzulegen. =. ; 
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5). Die. Rechnungsſteller ſollen bei Stellung der Rechnungen 
die Einnahmspoſten auch jeweild die Ausgabspoften mit, diefem 
Deconomiez oder. Renteiprotocoll vergleichen, und folcye, wenn 
fie in Rechnung gebracht worden find, anftreichen.. — 

6) Die Rechnungsfteller werden hiebet eigends verantwortlich 
gemacht, alle Auslaſſungen von Einnahmspoſten, ſey es 
aus dem Renteibuch oder der Rechnung, welche ſie leicht zu 
entdecken im Stande ſeyn werden, auch ſonſtige bedeutende 
Unrichtigkeiten in den Ausgaben dem betreffenden Amtsrevi-⸗ 
forate, oder nöthigenfalld dem Amte anzuzeigen, welche die 
weitere Unterfuchung über bie geichehene Verwendung vors 
nehmen werden. — 

Sämmtliche Aemter, haben biernach die Ortövorftände ans 
zuweifen, und die Amtsreviſorate das Noͤthige bei Reviſion 
und Abhoͤr der Rechnungen zu beobachten, und ihre Scribenten 
davon beſonders zu unterrichten. 

een den 7. Sänner 1813. 


v. Manger. er er Karg. 
Anzeigeblatt des Boden. Mainz und Tauber » Kreifes 183 Nr. 3 
Seite 3, » 

Kr. 954. 


Dir Bechtsgültigkei der abgeichloftraen Einftande- 
‚ verträge;betr. Ä 
RD 7469.) 68.6 

Indaltuich Erlaſſes aus dem hohen Miniſterio des — 
—————— Departement. vom 23; Dez. v. J. Nr. 6761 
muͤſſen ale vor Verkündung der Errichtung des General⸗ 
Einſtands⸗Buͤreau geſchloſſenen Einſtandsvertraͤge nädy ‘den 
alten Geſetzen beurtheilt werden, und, in fo: fern ſie dieſem 
gemäß ſind, als rechtsguͤltig beſtehen; und weil die Einſteher 
nicht mit dem Einſtands⸗Buͤreau, ſondern mit den. Einftellern 
ſelbſt conteahiert haben ; Darf auch die Einſtandsſumme nicht 
an das Geneneral⸗Einſtands⸗Buͤreau geliefert : werben, ſondern 
iſt bei bein: Amte zu deponiren, wogegen aber. die Haftungs⸗ 
verbindlichleit des Einſtellers für ven Einſteher fortdauert. 
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Welche Hohe Entſchließung hiemit zur allgemeinen zn 
gebracht wird. 
Freiburg den 8. Jänner 1813. 
Großherzogl. badiſches Directorium bed Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. 
vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See>, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Krriſes 1813 
Nr, 4 Seite 25. 


— 


u 


Nr. 955, En 
Die Schaaffelle find in der 3eit vom Martini, d. i. 
vom 114. November bis zur re al 
wollehabend anzufehen. I 
J {R.D.R. 280.) 
ach dem hohen Finanzminſſterialbeſch iug ‚Steuer » Deyar: 
tement vom 29. Dez. v. 3. Nr. 5758 find die Schaaffelle 
in der Zeit von Martini, d. i. vom 11. Nov. bie zur Schaaf 
ſchur ald wollehabend anzufehen, und können fich die Metzger 
um fo weniger über diefen Termin befchweren, ald von 100 
Stuͤck mwollehabenden Fellen, wenn folche auffer Rande ver: 
fauft werden, nur 1%, Gentner Wolle gerechnet, und mit 
1 fl. 4 Er. pr. Gentner Ausgangszoll belegt find. 
Welches zur allgemeinen Wiffenfchaft gebracht wird, und 
wornach ſich zu benehmen ift. 
Freiburg den 8. Sänner 1813. . 
Großherzog. bad. Directorium des Dreifansfreifed. 
von Roggenbach. 
vygdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See, Donau: 2 Biefen und Dreifam-Ktreifes 1813 
Mr. 5 Seite 35: 
Anzeigeblatt des Nedar», Main:-und Tauber⸗Kreiſes 1813 Nr. 4 
Seite 13. Nedar:Freisdirectorium vom 7. Jänner 1813 Pr. 622. 
— — 
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| Ar. 956. 

Der Privat- Confument, welcher ohne Dorwiffen des 
Accifers aus einem Keller in den andern bereits 
veraccisten Wein verbringt, ift einer Geldbuſse 
unterworfen, 

(K. D. N. 281.) 

Auf die Anfrage, wie Jener zu beſtrafen ſey, der am naͤm⸗ 
lichen Ort zween Keller hat, und ohne Vorwiſſen des Acciſers 
aus einem Keller in den andern bringen laͤßt, wurde durch 
hoben Finanzminifterial » Erlaß Steuerdepartement unterm 
29. Dezember v. 5. Nr. 5730 anher rejcribirf: 

«Wenn ein Privat: Confument aus einem Keller in den 
andern bereitd veraccidte Weine verbringt, fo ift eigentlich 
feine TDefraudation vorhanden; die Strafe trifft die Bers 
. faumniß einer gefeglichen Formalität. Da diefelbe in dem 
Gefege nicht namentlich ausgedrüdt iſt, jo findet nur eine 
unbeträchtliche Geldbuße Statt, die dem Ermeſſen des Richte-> 
überlaffen bleibt, im Wiederholungsfalle aber zu verfchärfen ift. 

Welches zum Benehmen befannt gemacht wird. 

Freiburg den 8. Jaͤnner 1313. 

Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗ areiſes. 
v. Roggenbach. 
vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wiefen» und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr. 6 Seite 43. 





Nr. 957. 

Das groſse Schlachtvieh, welches von Particularen 
geſchlachtet wird, muſs immer in das Schlacht- 
haus gebracht werden. 

(R.D.Nr. 282.) 
Auf die Anfrage über den $. 67 der Accisordnung, nach 
welchem alles nach dem Gewicht zu veraccifende Vieh, welches 

Yarticularen zum Hausgebrauch ſchlachten laſſen, im öffent: 


Sinner 1815. 864 


lichen Schlachthaus gefchlachtet werden fol,” ob, und wie 
nämlich Diejenigen zu beftrafen feyen, welche ſolches unters 
laffen, jedoch den Nccid entrichtet haben , wurde durch hohen 
Finanzminifterials Erlaß Steuerdepartement vom 29 Dezbr. 
v. 5. Nr. 5739 ander referibirt: daß eine Strafe zwar nicht 
Statt finde, daß aber das große Schlachtwieh, welches von 
Particularen gefchlachtet wird, als Ochſen, Farren, Rinder, 
Kühe, immer in dad Schlachtbaus gebracht werden muͤſſen, 
Schweine aber in dem Hauſe gefchlachtet werden koͤnnen, 
nach dem Gewicht aber abzuſchaͤtzen und fo zu veraccifen ſeyen. 
Freiburg den 8. Jänner 1813. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 


v. Roggenbach. 

vdt. Guͤllmann. 

Anzeigeblatt des See-⸗,, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſamkreiſes 1813 
Mr. 6 Seite 43. 


Nr. 958, 

Die adoptirten Rinder zahlen gleich den andern Kin- 
dern von der Derlaffenfchaft derjenigen, die fie 
an Kindesftatt angenommen haben, keinen Accis. 

(K. D. N. 283.) 

In Gemaͤßheit hohen Finanzminiſterial⸗Erlaſſes Steuer⸗ 
departement vom 29. Dez. v. J. Nr. 5731 haben die rechts⸗ 
guͤltig adoptirten Kinder von der Verlaſſenſchaft Derjenigen, 
die ſie an Kindesſtatt angenommen haben, den andern Kindern 
gleich, keinen Accis zu entrichten. 

Freiburg den 8. Jaͤnner 1813. 

Großh. bad. Directorium ded Dreifam-Kreifes. 


v. Roggenbach. 
vdt. Güllmann. 


Anzeigeblatt ded See, Donau s, Wiefens und Dreifam-Kreifes 1813 
Mr. 5 Seite 36. 


862 Sinner 1813. 


Kr. 959. 


Don den hiefigen Fuhrleuten, fo wie von jenen aus 
Herdern und der Wiehre wird ab dem herrfchaft- 
lichen Holzfloſse das Klafter Brennholz; um 30 kr. 
in die Stadt geführt. 

(R.D.Nr. 374.) 

Da die hiefigen Fuhrleute, fo wie jene aus Herdern und 
der Wiehre, ſich vor der hiefigen NHolzfloßverwaltung vers 
bindlich erklärt haben, jedes Klafter Brennholz von dem 
berrfchaftlichen Holzfloße um 30 fr. in die Stadt zu führen; 
fo ermangelt man nicht, ſolches andurch zur Öffentlichen 
Kenntniß des hiefigen Publicums zu bringen. 

Freiburg den 11. Sänner 1813. 

Großherzogl. bad. Directerium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
von Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See:, Donau:, Wieſen⸗- und Dreiſam-Kreiſes 1813 
Mr. 5 Seite %9. 


Nr. 960. 


Dirctorium des Nerkar-Rreifes, 
(Nr. 978.) Die Quartalberidte der Wundärzte betreffend. 

Da man wahrgenommen hat, daß bisher verfchiedene 
Wundärzte ihre Quartalberichte mit Umgebung des Phyficats 
unmittelbar an dießfeitige Stelle erftattet haben, fo werden 
diefelben andurch angemwiefen, Fünftighin dieſe ihre Quartals 
berichte nicht mehr hieher, fondern jedesmal bei geböriger 
Zeit an die ihnen vorgeſetzte Phyficate einzufenden, und 
Letztern zugleich aufgetragen, bei nicht erfolgender Einſendung 
diefer Quartalberichte die bei ihnen einfchlagenden faumfeligen 
Wundärzte daran ungefäumt erinnern, und follten ſolche nach 
umlaufenen 3 Wochen nad) jedem Quartal nicht eingelangt 
feyn , bievon die Anzeige anher zu machen, um die andurd) 
verordnet werdende Strafe von 1 fl. 30 fr. gegen jeden 
Saumfeligen realifiren zu Finnen; die Phyſicatberichte felbit 
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aber werden jedesmal nach Umlauf von 4 Wochen jeden 
Quartals unfehlbar erwartet. 
Mannheim den 11. Sinner 1813. 
Der Kreisdirector. 





v. Manger. vdt. Keßler. 
BREMEN des Nedars, Main: und Zauber:Kreifes 1813 Nr. 5 

©eite 17. 

Nr, 961. 


Der Stadt Staufen wird auf zwei Jahre der Bezug 
eines Brücken- und Pflaftergeldes bewilligt. 
(KDNr. 637.) 

Nach hohem Beichluß des großh. hochpreislichen Generals 
directorii Minifteriumsd des Innern vom_30. Dezember v. 3, 
Nr. 4695 haben Sr. fönigl, Hoheit der Stadt Staufen zur 
Probe auf zwei Jahre den Bezug eines Brüdens und Pflafter 
geldes zufanımen in dem Betrag einer Stunde Chauffegelded 
zu bemwilligen geruht, welches hiemit zu Sedermannd Willens 
fchaft und Nachachtung Öffentlich befannt gemacht wird. 

Freiburg den 14. Jänner 1813. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreifam-Kreifes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗-Kreiſes 1813 
Nr. 7 Seite 46. 





Nr. 962. 
Groſsh. bad. Hofgericht des Unterrheins. 

(B.G. Nr. 171) Die Adjudication verpfändeter Liegenſchaften betr. 

Nach einer dahier eingelangten Entſchließung des großh. 
hochpreislichen Juſtizminiſteriums d. d. 23. Dezember 1812 
Nr. 3834 ſoll in Betreff der Adjudication verpfaͤndeter Lie⸗ 
genſchaften, worüber ſich in dem neuen Landrecht feine Ents 
ſcheidung findet, bis zur Erſcheinung einer neuen Untergerichts⸗ 
ordnung, welche die Art und Weiſe der Execution beſtimmt — 
das vorherige, mithin in der ehemaligen Pfalz das altpfaͤlziſche 
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Necht gelten. Saͤmmtlichen dießfeitd untergeorbneten und 
einfchlägigen Aemtern wird daher diefes zur Nachachtung in 
vorfommenden Fällen mit der Erläuterung befannt gemacht, 
daß die altpfälziiche Verordnung vom. 11. Novembtr 1741, 
nach deren $. 3 den Gläubigern im Falle gar fein, oder 
wenigftens Fein annchmliched Gebot erfolgte, die ſaͤmmtlich 
verpfändeten Güter, nad) Abzug eines Sechstheils ded Taxes, 
zugefchlagen werden follten., durch eine fpätere vom 27. Juni 
1743 wieder aufgehoben, und durch le&tere beflimmt worden - 
fey, den Hypothefar - Gläubigern die Pfandſtuͤcke gegen ihren 
Willen nicht aufzudringen, fondern folche dem Meiftbietenden 
zugefchlagen, wornach alfo auch dermal nur noch auf diefe 
jüngfte Verordnung geſetzlich Nücdficht genommen werden 
fünne. Mannheim den 14. Sinner 1813. 





v. Schmig. vdt. Weller. 
Anzeigeblatt des Neckar-,, Main: und Tauber» Sreifes 1813 Nr, 6 
Seite 21. 
Kr. 963. 


Dirertorium des Neckar-reifes. 
Mr. 1676.) 

Da die den Amtöreviforaten in ihrer Snftruction Seite 6 
Abſchnitt 8 vorgefchriebenen monatlichen Verzeichniffe der 
über Smmobilten s Beräußerungen und Eigenthums-Veraͤn⸗ 
derungen geichehenenAccisanfäge, nach eingefommenen Anzeigen, 
nicht pünctlich nach jeglichem Monatsſchluß an die Obereinnebs 
merei eingefendet, hiedurch aber Lebtere in ihrem Gefchäft 
aufgehalten werden, fo wird fammtlihen Amtgreviforaten 
nachdrüdlichft empfohlen , diefe monatliche Einfendung erwähnter 
Verzeichniffe fünftig jedesmal nad) dem Monatsſchluß pünctlich 
zu bewirfen, nnd die Dbereinnehmereien dadurch in ihrer 
Rechnungs- und Gefchäftsordnung zu erhalten. 

Mannheim den 17. Sänner 1813. 

v. Manger. vdt. Kepler. 


Anzeigeblatt des Near», Main: und Tauber »Kreifed 1813 Nr. 7 
Geite 23. 





er GZänner 4845. 865 
EL DD : ‚ Nr. 964 


Decfügungei” Vie” be ‚Confiscationen, vefiladen 
‚ Derfteigerungen, betr. ».. | 


Ba du 6«K DNr. 797) 


"Dad großberzogl. bochpreißlche Diniterium der Finanzen 
Steuerdepartement bat mitteljt Reſcripts vom 29, v. M. 
Nr.5725, auf einige Hochdemſelben vorgefegte, ragen, die 
bei Confiscatiouen vorfalleuden Berfteigerungen .. betreffend, 
nachitehende Erläuterungen. -ertheilt, welche ſaͤmmtlichen Aem⸗ 
tern des DreifamsKreijes, unter, Bezug auf die im Regierungs⸗ 
blatt 30 vom 8. Detober v. J. binfichtlich der Zoll: und 
Aecisdefrandationsitrafen erhaltenen Berfügungen, zum Benehs 
men umd Nachachtung in vorkommenden Fällen, andurch bes 
kannt gemacht werden, und zwar auf die Frage: 

ob ſich in Ruͤckſicht des Anſchlages an die alleniallſi gen 

Ankaufspreiſe, oder Factura, oder an eine neuerliche Abs 

ſchaͤtzung, welche den Werth, den die Waare im Orte 

der Verſteigerung allenfalls hat, beſtimmt zu halten ſeye, 
wurde verfuͤget: 

1) Daß da, wo der Anſchlag nur zum Zweck der Ver⸗ 
ſteigerung erforderlich iſt, die Abſchaͤtzung durch Kunſtver⸗ 
ſtaͤndige eintritt, wenn die confiscirten Gegenſtaͤnde nicht 
von ganz unbedeutendem Werthe ſind, und einen im gemeinen 
Leben hinlaͤnglich bekaunten Preis haben, in welchem Fall 
die Perſon, welche die Verſteigerung leitet, den Ausrufpreis 
fortſetzen kann. Die Abſchaͤtzungskoſten traͤgt hier der Fiscus. 

2) Daß da, wo die Strafe in dem Werth der Waare 
beſteht ($. 102 der Zollordnung), die Waare nach dem wahr 
ven Werth, den fie an dem Orte, wo die Defraudation ent» 
det wuͤrde, wirklich haben, abgefchätt werden müffen. Sind 
es Waaren, die einen befondern Preis beim Detail- un) 
en gros- Berfauf haben ,. fo ift Iegterer zu Grund zu legem 
Die Abfchägungsfoften hat. hier der Defraudant zu entrichten. 

3) Wenn die Waaren nicht mehr vorräthig jind, fo it 
ber laufende mittlere Preis derjelben zur Zeit der Defrauj 

Wehrer, Verorda. 111. Bd 55 
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dation und am Orte derſelben von hiezu beſonders zu ver 
pflichtenden kunſtverſtaͤndigen Perſonen ‚Au erheben. 

Auch hier Hat der“ Defraͤubant die Koſten zu entrichten, 
welche die Erhebung des Preiſes verurfacht. 

Auf die Frage: wie es zu halten ſey, wenn auf confiseirte 
Waaren, die zur Steigerung ausgefegt werden, gar fein 
Gebot gefchieht;, oder das Gebot unter dem Anſchlag ſtehen 
bleibt, wurde verordnet: J 

Daß in letztem Falle, wert das Gebot nicht unter der 
Haͤlfte des Anſchlags ſtehet, die Waare den Steigern zuzu⸗ 
ſchlagen ſeye; wenn daffelbe aber inter ber Hälfte des An⸗ 
*fchlages "bleibt, fo wie im erften Falle, wenn nämlich har 
fein ‘Gebot erfolge, iſt eine zweite Steigerung anzuordnen. 
"Daß auf Waaren, die wirklich einen Werth haben, Fein Ges 
bot erfolge , Tann man nur dann annehmen, wenn Diejenigen, 
welchen die Waare angehört, die etwaigen Liebhaber zu ges 
winnen gewußt, und in diefem Fall bleibt dann bei einer 
zweiten früchtlofen Verſteigerung fein’ anderes Mittel, ald 
ein benachbarted Amt um die Beforgung der Berfteigerung 
zu regitiriren, und dahin die Waare verbringen zu laſſen. 

Indeſſen wird diefer Fall nicht leicht eintreten, und bleibt 
es der amtlichen Klugheit ohnehin uͤberlaſſen, alle Mittel 
anzuwenden, um Colliſionen zu verhuͤten. 

Auch verſteht es ſich endlich von ſelbſt, daß, wenn ſb 
wenige Steigerer erſcheinen, daß man mit Ruͤckſicht auf die 
Qualitaͤt und Quantitaͤt der Waaren vorausſetzen muß, daß 
die Verſteigerung nicht gehörig befannt worden iſt, dieſelbe 
zu verſchieben ſeyhe. 

Da jedoch nicht fir alle mögliche Faͤlle Vorſchriften gege— 
ben werden koͤnnen; fo muß immerhin dem amtlichen Er, 
meflen Manches: überfaffen bleiben. 

- Auf die Frage: ob auch der mit der Confiscation beſtrafte 
Eigenthuͤmer mitbieten duͤrfe, und ob nicht dieſem die Waare 
in natura uͤberlaſſen werden koͤnne, wenn er den Factura⸗ 
preis zu erſetzen ſich bereit erklaͤren wuͤrde, wurde reſcribirt: 

Daß dem Eiyenthämer einer ionfiscirten Waare allerdings 

die Befugniß zuſtehe, in der Steigerung mitzubieten, und 


ee N 


Wie Waare wwleder an ſich zu bringen, ep ch 
deinfelben Hdjt um dei Anſchiatebreis Abetlaffen· werden 
duͤrfen. gt „nei Kund 

Dani wirdfſchliehtich och beretinet daß be * 
——*8* nicht alle confiscitten Wanren auf 'eitinal "(Orb 
dern in einzelnen Portionen auszurufen ſind. 








greiburg am 18. Fanmer 4813,00; 4 ham 
“Groß, dad. Directorium ‘des Deifaniee jan 2} 
v. Roggenbach. rc. Guͤllmaͤnn 
— bis Sei, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreifari.seißs os 
Mr. . Saite 57. 
N. 965. 


— bad. Hofgericht des Unterrheins. 
(8.6.R.208.) Die von der Poſtepedition über abgegeben werdenden 
Acten zu ertheilende Beſcheinigung betr, 


Sämmtliche Aemter werden angemwiefen, jedesmal bei Eins 
fendung der Acten in fummarifchen Betreffen, welche feine 
Offtzialfachen find, wo Feine Advocaten zugelaflen werden, 
4 fr. Einfehreiögebähr für, die Poftamts  Expebirion anher 
Mmiteinzufenden. 

Mannheim den 18, ganuer 1813. 5 

v. Schmitz. Stein 
Anzeigeblatt des Nedars, Main; und Zauber sKreifes 1813 Nr. 7 
Geite 23. 


Nr. 966. - et 
— des Nechat⸗Areiten 
(Rr. 1749.) 

Die i in $. 2 der Verordnung uͤber die Hundstare ent 
haltene Beftimmung wegen der zur Sicherheit nothwendigen 
und deshalb von jener Tare freigelaffenen Hunde, ‚wird, bis⸗ 
heriger Erfahrung zu Folge, nach ſehr verſchiedenen Anſichten 
ausgelegt und — Um hierunter eine, dem Sinn 

55. 


und ‚Zwei der Berordnuug entſprechende Gleichfoͤrmigkeit ein⸗ 
zuführen, wird hiemit bekanut gemacht, daß Derjenige, welcher 
einen Hund ſeiner Sicherheit wegen haͤlt, von Entrichtung 
der Tare nur ‚dann, beizeit bleibe, wenn der Hund immer 
an der Kette angelegt, oder. .im Daufe oder in, der Hofraithe 
eingejperrt gehalten, wird. . Sobald hingegen der. Hund nicht 
jederzeit auf eine oder die andere, vorbemerfte Weiſe in Vers 
wahr gehalten, und -aufer ‚dem. Haufe ‚oder. der Hofraithe 
angetroffen wird, muß der Befiger ‚die Taxe für ihn entrich, 
"ten, oder die Verfällung , in die verordnungsmäßige Strafe 


gewärtigen. —T 
Mannheim den 18. Jaͤnner 1813. 


v. Manger. 

i ITS vdt. Karg. 

Anzeigenlatt des Near, ,: Mais und Tauber⸗Kreiſes 1813 Nr. 7 

7 Seite 23. Fꝓt 

Gi asus i Nr. 967. 

Die bei Sendungen nach den franzöſiſchen Departe- 
ments im nördlichen Deutfchland. nöthigen. certi- 
‚ficats d’origine betr. 


Nach Denen bei der General-Direction der koͤniglich weit 
phälifchen Poſten eingezogenen Erkundigungen fieht man ſich 
veranlaßt, hiermit nachträglich zu den ſchon in den Anzeiges 
blättern erichienenen Bekanntmachungen vom 6. Dezember 
1811 und 7. Januar 1812, welche auch in Nr. 9 der großs 
berzoglichen Stautszeitung vom 18. Februar 1812 eingerückt 
worden, noch zur Kenntniß des Publikums zu bringen, daß 
außer den dort ſchon aufgeführten Bedingungen der Einfühs 
rung von den genannten Artikeln nun auch noch diejenigen 
binzufonmen, daß die den erlaubten Einfuhr-Artikeln beis 
zulegenden cerfificats d’origine in franzdjifcher Sprache abs 
gelaßt ſeyn muͤſſen, indem ſonſt die Sendungen zuruͤc— 
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gewie ſen⸗ und auf Koſten des atſenders Bez vetoni‘ velanat 


werden. yasasan \ gi} ME J 20 Ip so u 
Earlsruge vben⸗ Janner 1813 ig. unc dia Topinsng 
a3 4 SGießtet ergo tie” Poſtdirtetiont 339 379913417 24 

aizeigebiatt des" See, Donau, Bieten: : und Dreifaimsgtreifes 1815 

Mr. y Seite 69 Pnmarıı un On nal 

Anzeigeblatt des Kinzigs)) a Fe Enßz· Kreiſes von 1813 

Nr. 9 Seite 45. standg 
——— des Neckar⸗ LER — Baden: — — 43 
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SHIT Si Ru —— * 2 ap! ee en 
"ir. 14] 7 RR 968%. J 1 — 2 tat 
Sri eh: nach Der Ziehung aitsgetritenen n Miipflich- 
tigen hat, die Edittalvorladun g zu unferbieiben: 
HIT, um "Ro, 908.) "6 ih un: TaRA 
tat Eaſes ang, dem hohen Deinifteriun des Imern 
Einbeshöhe 
ber den” ad der, Zief % "ausgetretenen Mittipflichtigen, die. 
Eierg — ung‘, als fig zu unterbleiben, und zwar 
bei Befen Am 1, 1 mehr, de ſch nicht. einnaf mit Unwiſ⸗ 
fenheit zur Ze ihter — — —— ie 
Welches bier it all ein emacht ——— 
— Sat} 3 sr ee 
‚s Oropbet apst. "dab. — de rare : 


eubach. vide. Guͤllm 
a li ia Gern, BE) bene und ‚Deelfi » grefi 18 es 


4a9 er ir.) 7Y Eeue· | HNithr 
In ‚netind duz hirritg arm nygalad nz Narilg tin nound ee al 
ebtni2? noeh it RT 997 cha Tr 
A n ‚ HE bir 
Nr. 999. — miuuW 
st ee des — 
3.1 eat Br, Ye INui8383) rn: az ainldr —A 


Da bisher in der Erhebuif Fatdirecten Steuer eine fehr 
fuͤhlbare Stockung dadurch entftanben. ift, daß von den Bes 
figern ehemaliger Freigüter, oder Gefälle, auch Standes» 


— Ho 13. d.M, Ir. 160. bat, auch 
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und Grundherren bie fie betreffende-Steuerquote an ben Drten, 
in welchen ſolche Befigungen gelegen find, entweder nicht zu, 
geböriger Zeit an die Drtsrentmeifter entrichtet, ‚oder, gar 
verweigert worden ſind; ſo wird, nach der von dem groß⸗ 
berzoglichen, — fruͤher Kon hierüber gegebenen, 
Beftimmung und auf neuerdings erfolgte Ermächtigung des 
hochgedachten, Miniſteriums Steuerdepartement, hiemit vers 
ordnet; 
1) Soͤmmtliche großherzogliche Domaͤnenverwaltungen, ‚fee 
wie die verrechnenden geiftlichen Stellen, fodann“ die Beſitzer 
ehemaliger Freigäter, Guͤlten, Zinfen und Zehnten ohne Aus 
nahme, fie mögen Standeöherren, Grundherren, oder von 
fonft einer Eigenſchaft ſeyn, werben hierdurch aufgefordert, 
an allen Drten „wo, fie dergleichen Guͤter oder Gefälle beige 
ohne ſelbſt allda zu. wohnen, oder daſelbſte efondere Ein⸗ 
nehmer aufgeſtellt zu Haben, an weilche ſich die Ortsrent— 
eiſter wegen % lung der Steuern e „laͤng⸗ 
na eene Bilder Duni ‚und, 
Srtseorhän befannt. zu ni en, Be —— J— 
ren amen an bie Drfdca Kar 2 — 
Die belreenden ‚leiten, 58 — — iefer 
Zeit — 5 an! ber, anzımeigen —— gehörig rig 
nachgelebt 4 ode ae ED. oder, Be las n ü 
3) Diejenigen Öemenden, iu melchen feldhed &, Yon ‚einem 
= gm, aubern. Freiguͤte ge itzer ni —9 wird, follen 
Auf — ae irt werden ‚ ben‘ Borfchuß der 
a er, Ögmeinbscafie a Ieiften, dagegen „aber zur. 
— u achtſchillinge, Zehnten, Zinfe en und Gülten, 
en viel davon mit Arreft zu belegen ımd zuräczubehalten, als 
zur Entfchädigung der Gemeindscaffe für ihren Borfchuß 
nöthig feyn wird. 
Mannheim den 19. ri 1813. 
al FE Manger. um Tdt. Kepler. 
Anzeigeblatt des Medar:, Mattz und Tauber:Streifes 1813 Nr. 8 
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Narr yehiiehip SRH. AI ir nd 
SIR TE 2 —— des ——— 

ort Mr; 13416) Die Prüfung der Vlbainmen Ber’ un 090 

Vn Gemãaßheit eingekätigter' hohen Enifchließung Ari pe) 

herzogl. Miniſteriums des Innern (Randespofize’Depäfteinent)- 
werden ſaͤmmtliche Phyſtcate des Neckar⸗Kreifes angewieſen 
und ermaͤchtigt gef dem nachſteiũtreffenden Frühjahr ſttinmt⸗ 
liche See Bezirks niit" Veifiehung' des eirts⸗ 
hebarztes! in’ DToco Done ni nach gegenſeitiger Ebnvenieng 
und Schicklichkeitnzuꝰ pruͤfen, und demnaͤchſt das Reſultat 
und die allenfällſigen dringenden polizeilichen‘ · Verfugungen 
gemeiuſam mit Wenil inte zu" beſorgen, und demnachſt Ein’ 
und Anderes zur weitern zweckmaͤßigen Verfuͤgung br a; ein⸗ 
—* .. dem 19, Jaͤnner 1813: 

mm ren Kreisdirector. RO 
er. mz }6 }1 — v Manger. n Ali noen — 
anzeigeblatt des Medar:, Main» und Zalibersstreifes' 1813 Nr7 
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Die e' unsoflfändige Aufnahme, gerfehtire Prötocolte 
rüskfichtlich der Gegenwart des Beamten und 
der Unterfchrift des Actuars betr. 
(R. Sr. 461.) 

Bei dießfeitigem- Holger. Hat’ man Aus den fowohl in 
Zivila als! Griminalſachen einfommienden‘ amtlichen Protocollen 
ſchon «öfters: :wahrnehen. muͤſſen, daß bei mehreten landes 
und grundherrlichen Aemtern die Aufnahme jener Protveolle 
in Hinficht.iden Gegenwart des dirigierenden Beamten und 
der Unterſchrift doͤs Actuars ſehr unvollſtaͤndig⸗ geſchehen 
indem einestheilsl beim Eingang des Protocolls datt Beifehnng® 
ded Namens ded ammwefenden Beamten Blog im Allgemeinen 
bemerkt werde ‚daß der Wet KHK Amt geſchehen/ an rittheifs- 
dar foͤrmliche! Schluß des Protocolls und die Unterſchrift des 
Actuars nicht aut Ende eines Jeben einzelnen As; ſondern 
erſt nach geſchloſſenen Verhandlungen beigefetzt werd." 
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Da eine derartige Unvollſtaͤndigkeit gerichtlicher Protocolle 
leicht gegründere: Einwendungen und Nullitaͤtsbeſchwerden gegen 
den aufgenommenen. Yct ſelbſt veranlaſſen kann z.fo werden 
fänmtliche anher unterſtehenden landes 4; und. grundherrliche 
Aemter angewieſen „bei einem jeden ‚Act ‚eines; gerichtlichen: 
Protocolls nicht nur gleich im Eingang deſſelhen die Gogenwart 
und den Namen des Beamten, ſondern auch am Ende deſſelben 
den Schluß: und die, ‚Unterjchrift, des Aetuars beiſetzen zu 
laſſen, wobei es ſich von ſelbſt perſteht, daß in jenen Faͤllen, 
wo nach Vorſchrift der Geſetze auch die Unterſchrift ‚der an⸗ 
weienden Intereſſenten ? Urkundsperſonen und der Beamten 
erforderlich. iſt, boiches beufalls Seh hr — Act on 
fchehen muͤſſe. RER 

Bei Berabfäumung. "pieier Borfhrift, ih ara fü ie. Könfsig, 
in jedem vorfommenden Falle veranlaßt;fehen, dem betreffenden 
Amt ſeine unvollſtaͤndigen Acten en beſen Koſten zur Vers 
beſſerung zuruͤckzuſenden. SEE a u ale; . ni 

Berfügt im Großherzoglich Gavin Hofgericht zu Freiburg 
den 22. Sänner. 1813. 

F. A. — vdt. Walſer. 
Anzeigeblgtt des, ‚Ser, Donaus, Wieſen- und PREMIER 1813 
Mr. ne Seite, —* 





Nr. — 
Wein-Herrenfchlag betreffen, | 


‚Der, Hervenfchlag von dem 1812er Bein ift in nahbenannten 
Aemtern des Murg⸗Kreiſes folgerdermaaßen Drama! — 


und zwar: m 
A,im Amt Baden und — ah: 4 
Im Allgemeinen. . 2 a fla — tfr.per Ohm‘ 


auf den heerſchaftlcchen ————— aber Au 1807n22040 mon 
B. im Amt Buͤhl. 

In den Drten Bühl, Buͤhlerthal, Altſchweier —— = 

Page» i 0; 2.)1,7.7 Suse 3 15 kr. — — 

dann zu Waldmatt, Neuſah und Lauf 3 him: 

auf den herrſchaftlichen Rebhoͤfen aber Am — win mit ı 
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C im Ann Achern. 
Närkkicher > anııH I“ ee ke mager ak 
zu; —— ———— a dee 


.Dbng ' a 3.” — nn NM 
D Sberac Mahn re Rt " 
” Fautenbach W J 330 INTER z 
ag ‚Sasbadı . — = hi 3" 30 un n 
2 ‚ebadsionfotit‘ mp Sun, S 3 ER EEE 20 De j 
Oberfüßbaif‘ "sh WIEN IE. U 30 vw — 
Bel hi i9 ruht I 0 Er win ; Le 
” Bäldtilnt | — Ma De ON, Harz 
” Ringelbach Dis ıt ik Hi IH w t gi 
Welches ame ini et gemnacht wird nun 
Rafste, den ‘22. Haͤnner gel, 2 nn 


1 Murgkreis⸗Directotium ir nz 8 
nie bes u Mutg⸗ Pfinz⸗ und — von msi⸗ 


gRlgr han II Mer mem Ga —XX 
M224 — R nun 1. 
" PT: su * —B 3.4973 8 
3. * 978. Zee . 


Die Baften, ‚der Anikidenitiitei” bei den Steuer-Re- 
— vilionsverlamlungen Dein, - ..: jun rein 
(K. D Nr. 1099) 

In Gemaͤßheit eingelangter hoher Verfügung des großhers 
zoglichen Miniſteriums der Finanzen Steuer-Departements 
vom 9. d. M. Nr. 86 wird hiedurch bekannt gemacht, daß 
die Amtsdeputirten bei den Steuer-⸗Reviſi iongverfammlungen 
aus un nd zwar nit‘: Aufl.ier Tag zu bozahlen 

find, | 1, v 20 1:1 ur i⸗ 

Freiburg den 23 Zingen 1813 SE TOUR EL EI 

Großh. badiſches Directorium des ee u eg 
EN v. Roggenbach. dt. Guͤllmann. 
einjeigeblaht des Se, Donau:, Wieſen⸗ umd Ar 1813, 


| en Nr. 8 Seite 58. MR 
PR u | TER ErRTE u144 MW rd ‚»r 3415139 ri i, 3 
pin. tun dad herr tin ei Bu 110577] 


1] a) 


ay amdnubertz vie Osama na KILL nad 
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Tuch Wr, 74. I 4a) 
Die Gemeinden und Städte können keine Capitalien 
ud Zur Abzaͤhlung der ihnen aufgekündetew'Pafios 
capitalien ohne höhere Be 


a 


„ aufnehmen — ie 
6DNr. 1115) RE 
Den ſäͤmmtlichen landes⸗ "und grundherrlichen Aemtern dieieg 
Kreiſes wird, aus Anlaß einer anher gelangten, ‚hohen Ner 
folgtion des großherzoglichen hochpreißlichen Miniſterij des 
Innern Landes⸗Oeconomie-Departement vom 13 096; M. 
Nr. 101, andurch, zur Nachachtung bekannt semarhkn; Daß, 
wenn von... Bemeinden HREM. Staͤdten ‚Sapitalien auch zur 
Abzahlung der ihnen aufgekuͤndigten Paßvcqpitalien , aufs 
genommen werden, ‚Die, Ahhoͤr der ‚betreffenden Gemeinden 
viritim zwar nicht, noͤthig, jodoch in jedemafial hiepon bie 
Anzeige und Anfrage dahier zumachen, und die Ermächtigung 
zur Sapitalaufnahme einzuholen if. 
Freiburg den 25. Sinner 1813. 

Großherzog. bad. Dirgetgringp des Dreiſam⸗Kreiſes. 
Sr EEE Sg 
Unzeigeblatt des See⸗ Donalil Mieſen⸗ hi. Bräfam:Streifes 1813 

Nwan Seite 78 

min BI are NA 1 

Siam an? 325 I a 32 —— al 

2 Ibnng init.» (IWI% 97 US HL BR Tu Dee Tr Bu $ 

—RL Re 978... * 1? 

Den, Fre wird die ‚grhöhte: Verpflegungs- 
gebühr für die Gefangenen auf täglich 14 Ku 
bis zur künfti igen Eriidte‘ geſtattet mn 

u, kt ie 

5 eit hoher erfäg des großherzogli och⸗ 
ki in an; Ang Te ge ai 
d. 5. wird bewilliget, daß die den Thurmwärtern durch die 
mittelft des Anzeigeblatts bekannt gemachte hohe Verfügung 
vom 19. Mai 1812 auf ein halbes Jahr zugeftandene Er: 
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böhnugiudbess Verpflegungägebähren: fuͤr die Gefangenen auf 
tägliche, pierzehn Kreuzer berielbem bis zur künftigen: Erndte 
getattet werde⸗ aylakrap nut nd lut Gais 177.308 
Es haben. ſich daher ſaͤnnntliche Idießſeits uuterſtehende 
Aemter und Verrechnungen, wie, quch das Kreiereyiſorat 
hiernach in; vorlommenden Faͤllen zu benehmen ätisjä.id 
Freibuxg am 25. Jaͤnner 1813ne ivıpınaR 
ar Grebberaogh. bad⸗ Direetoxium bed Dreifamikreiiehs. nn 
Ge sale u 2. Roggenbach. inn« — 
imo nonoe —— munu du nobilguzg 
aihh ſeehian A Sen’. een Banktenißreiis AbAäh 
3 1,19 ur 857 ee Re sad yarsis manotıa/P 
we tn beat en Rt onen ThaTiıy 
— a dermgt: M "gi 876 sr sd orbist 


BT —— bacanleg Buipe ei. an ‚mapsisd ug 


andromgun Till 
Ron den Euptianifchen En en ‚Dede, jedes, in æinem 
— ichen Genuß. von, 120 fl. beſteht iſ Fines in Erledigung: 
gefommen; eg haben, ſich haber Diejenigen... ſtudiexenden Jüng- 
linge,, "welche fi ch dem geiftlichen Standeszu, widmen vorhaben, 
und wegen ihres Studienfontgangs, ihrer Aufführung und 
ihrer Mittelfofigkeit hierauf, Yufprud machen, toͤnnen, ihre 
desfallfigen Bittſchriften, unter Anlegung . der zrforderlihen 
Zeugniſſe über, ihr, Alter und ihre. vorgenannten nöthigem Eigene: 
haften binnen wier: Wochen bei: ber unterfertigten Behörde 
einureichen. Konftanz den 26. Sinner 1813} U FH! 
“ „, Gropp. badiſches Directorium des SeeRreifeß 


9, Stine. vdi. Hufſſhmidt. 
Anzeigeblatt des See-⸗, Donau⸗, Wiefens und Dreifamfreifes 1813 

Nr. 41 Seite 83. 

—— 


RTL nd interna 

Den, herhauf der. märihfchen: Glrtseinigunge · muien 
betr. 3 ss3inadailaidrau 

WVon der foͤniglich vehrtembengifchen.Behbede ian Bacheitier 

vom daher geſchehenen Eroͤffnung, ‚dem. Apotheler“ Mir ües 
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v 
zu Meuſtadt san) Kocher: die: Zubereituug und” der) Verkalf 
feiner. ſogenannten Blutreinigimgs“ Pilfen' ſtrenge vorboten 
worden, und zugleich dad Erſuchen geſchehen, daß da deren 
Abſatz ſich auch Am die dießſeitigen Lande verbreitet habe, dem 
Verkaufe derſelben, bei ihrer Aanerkaunten Schädlichfeit; auch 
dießſeits Einhalt gethan⸗ und ihre Zuruͤckbringung in das 
Koͤnigreich Wuͤrtemberg verhindert werden möge: Nach Auf⸗ 
trag des großherzogl. Miniſteriums des Innern Landespolizei⸗ 
Departement vom 5. dieſes werden daher die Aemter und 
Phyſiedte zur vorzuͤglichen und ununterbrochenen Aufmerkſamkeit 
gegen "die mit dieſem gefaͤhrlichen Verkaufe ſich beſchaͤftigenden 
Perſonen unter dem Anfuͤgen angewieſen, den hie oder da 
entdeckt werdenden Vorrath jener-Pillen ſogleich zu vers 
nichten, den Berbreiter derſelben mit angemeffener Strafe 
zu belegen, und überhaupt alle-Die ihnen zu Gebote ftehenden 
Mittel anzuordnen, daß die Verbreitung dieſer Pillen und 
niit: ihr die daraus hervorgehenden ſchaͤdlichen Folgen vers. 
hindert werden. Dürlady den 26. Jänner 1813. ee: 

Gioßherzogl. Direttottum deß Pfinz⸗ und Supsrttfee, 
—RI Ina: Staatsrath id Vitbetor 190 Ss 
ana gun ıdr Ti AIrhr. > SV Vlenckner 
unhelgeblatt des Kingige MittzehnPfinzeunde —D—— von 1613 

REIHE en innit in ritnu. —8* —— 
Amzeigeblatt des Sega) Wie ſenon und! Draifäntgtreifes 1813 

NE 10 Seite Tan Drei ſan Krejsdirettorium vom 27. Jänner! 

1813 Nr. 1Min ana nnd  mebian.ignie 
Anzeigedlatt. des Neckar⸗ Mgiu Aud Da uber⸗Kreiſes 4813) Wr. 
‚Seite 24. Nedar - Kreispirectorium vom 19. Jänner 1813 
nn Ar. 4937, an Ishei 22 
Gb Sstmilan) 31 5 SEN ich 


N "Al 5; 2% —94 

s N ’ ‘4 22* 
mn ne 
‚0 


Nr. 978 
Accisſchuldigkeit bei Ciegeſiſchaftsverkäufen, die an- 
iibedungenen Gchlũlſeigelder · und ſonttige Neben⸗ 
verbindlichkeiten betr. 3% 
Durch Erlaß des großherzoglichen Steuer⸗Departements 
vom Jaͤuner d. J. Nir. 1060 wurde verordnet, daß bei” 
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kiegenſchaftsverkaͤufen, die anbedungenen Schluͤſſelgelder, und 
der Werth aller vom Kaͤufer in ſolchen Faͤllen übernommen 
werdenden Nebenverbindlichkeiten zu dem Kaufſchillinge ge⸗ 
ſchlagen und mit in die Berechnung der Accisſchuldigkeit 
aufgenommen werden ſollen, fo wie ſolches die JInſtruetion 
ruͤckſichtlich der Ranfchaontraste. $.:4 m. 2 b. bereits vor⸗ 
ſchreibt. 25 — 
Hievon werden — Aemter, ae 
und een. zur unfehlbaren Nachachtung in; ana. 
geſetzt. ; 
Dffenburg — 27. Janner 1813. 
Großherzogliches Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Buceifen. 
Anzeigeblatt des Kinzigs, Murg:, Piinz« und Enz:Kreifes 1813 
Nr. 11 Seite 59. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau, Wiefens und Dreifamsreifes 1813 
Nr. 21 Seite 179. Dreiſam-Kreisdirectorium vom 29. Sinner 
1813. Mr. 1363., 


— — 


Nr. 979. 

Nähere Beftimmung, wenn der Anfpruch auf die 
letzte Keſervnummer für einen einzelnen Sohn 
sm gemacht werden kann. 

(K. D. Nr. 1264.) 

Inhaltlich Erlaſſes aus dem hohen Miniſterio des Imerg 
Landeshoheitsdepartement vom 9.d. M. Nr. 49 iſt, auf die 
Anfrage: „ob der Anfpruch auf die leßte Reſervenummer 
fuͤr einen einzelnen Sohn begruͤndet ſey, wenn der Vater 
oder die verwittwete Mutter zwar durch keine koͤrperliche 
Gebrechen an der Fortfuͤhrung des Gewerbes gehindert wird, 
dieſes Gewerb jedoch von einem ſolchen Umfange und Bes 
fchaffenheit iſt, daß es ohne einen Sohn nicht Leicht überfehen und 
mit Bortheil betrieben werben kann, Dabei aber ein fo beträcht; 
liches Vermögen vorhanden ift, daß die Eltern fich diefen Bors 
theil durch Einjtellung eines andern Mannes leicht verfchaffen 
können,» von dem hohen Generaldirectorio sub Nr. 5072 vom 31. 


\ 
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"Dezember. v. J. erwiedert worden: daß bei einem Vermoͤgen, 
welches zur Einſtellung eines Mannes hinreiche dei Anſpruch 
auf die letzte Reſerv⸗Nummer Fir einen einzelnen Sohn 
micht geltend gemacht werden koͤnne, ſondern bloß dann 
begruͤndet ſey, wenn der Vater ohne Nachtheil in Treibung 
feines Gewerbes und Nahrungsſtandes feinen Sohn weder 
entbehren noch einen andern Mann für ihn einſtellen koͤnne.“ 

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß mn wird. 

‚Freiburg den 28. Jaͤnner 41813, 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes 





v. Roggenbach. Vgt. Guͤllmann. 
— des de Donau⸗, Wiefen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr. 9 Seite 66. 
1— Nr. 980. 


Denjehigen, weich urkundlich fich ausweifen, dafs 
ihre Naturalifation früher, als die Vereinigung 
ihres Geburtsorts mit dem franzöfifchen Reiche, 
erfolgt ift, werden auf Anmelden von den Areis- 

„6 Dieertörien Darüber die teſorderlichen — 

ausgefertigt. 

ARDN. 1596.) 

Durch hohen Minifterial + Eriaß vom Innern Generals 
directorii vom 28. Dezember v. J. Nr. 5047 ſind die Kreis⸗ 
directorien angewieſen, den dießſeitigen, aus einem nunmehr 
zu Frankreich gehoͤrigen Orte gebornen Unterthauen, welche 
urkundlich ausweiſen koͤnnen, daß ihre Naturaliſation fruͤher, 
als die Vereinigung ihres Geburtsorts mit dem franzoͤſiſchen 
Reiche. erfolgt, und daher das Faiferliche Deeret v. 26.-Aug. 
1811 auf fie nicht anwendbar ſey, hierüber die erforderlichen 
Gertificate. auszufertigen, welchen dann die kaiſerl. franzöfiiche 
Gefandtfchaft ihr Visa beizufegen fich bereitwillig erflärt habe. 
. Diejenigen Unterthanen ded Dreifamfreifes, welche zu 
Erhaltung eines Naturalifationd + Befcheidd von dem kaiſerlich 
franzoͤſiſchen Großrichter eines ſolchen Gertificatd bedürfen, 
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erde ’pievon zu dem Ende in Kenntniß geſetze die Urkunden, 
mittelſt welchen ſie den geforderten Beweis zu fuhrken edenten 
anber vorzulegen wo ihre dann auf geziemendes Anmelden 
das nörhige "Eertificht ausgefertigt werden wird, | — un 

rg: den Februar 1813, 9 "ni. sun: la? 
Sroßberzogl. bad. Directorium des — —* 
| . v Roggenhach. 
in Zu — Shan. 
Aunzeigebitt deB See⸗ * Wieſen⸗ und Dteiſam⸗ Kreiſes 1813 
- Mr. 11 Seite 83, 
Anjeipeoitt. des Meckar⸗, Mai und Tauder/ Zreiſes 1813 Nr. 12 
ESeite 48. Meckar⸗Kreis dinectvrium v. 4. Feb. 18130 N. 3555... 


—— 
| J ren he en RE 881. ee 
Bi Ernenerung. der Obligationen ber 
| (KD.N. 1634) 


Auf einige von den Aemtern und Reviſoraten ve — 
kreiſes anher vorgelegte, und von uns mit Bericht an das 
hochpreisliche J —————— —— einbegleitete Fragen wegen 
Erneuerungen der Obligatibnen erfolgte unterm 9. und pro. 
26. v. M. nachſtehende hoͤchſte Verfuͤgung: 
ad J. Ob wein nach Umfluß don 10 Jahren bie Obli⸗ 
— im Pfanpbuch erneuert — auch ein neuer 

chulbbrief geferligt werden muͤſſe, oder ob genuͤge, die 
geſchehene Erneuerung auf dem ältern Schuldbriefe, - unter 
Hinweiſung auf dad detam and ‚Fohlen des Pfanddüchro, 
nur kurz anzumerken. 

Antwort. Wenn es nicht in jedem einzelnen Fall Schwie⸗ 
rigkeit haͤtte, das Original der ausgefertigten frühern fand» 
urfunde beizubringen, welche der Gfäubiger in Händen hat, 
und fie ungern’ aus der Sand geben wird, um fie dem Ges 
richt" zuzuſtellen; ſo würde man nichts dabei zu erinnern 
finden, wenn das SttBgericht bie Ernenerung bed Eintrags 
auf die Ruͤckſeite der Urkunde bemerft, und Datum und 
Blattſeite des Gerichtsbuchs Allegirte, Tolches auch vom Amts⸗ 
reviſorat beurkundet würde. Inzwiſchen wird doch dabei it 


880 Febtuat 4818. 


die Augen ‚Fallen: „daß hierunter Unredlichkeit leicht vorgehen 
kann, wenn ein Ortsvorgeſetzter bei unterlaſſener Erneuerung 
ſpaͤterhin eine angeblich geſchehene Erneuerung. fingirt ‚: fie 
auf die Pfandurkunde jpäter, ſchreibt, ein fruͤheres Datum 
angibt, und in margine des Gerichtsprotocolld.die Erneuerung 
nachtraͤgt. Um ſomit die. Sicherheit der. Urkunden. möglichit 
zu handhaben, wird erforderlich feyn, aber auch genügen, 
wenn bei bedungenen LUnterpfändern auch nur der Schuldner 
vor dem Gericht erfcheint , und anfuͤhrt, daß er noch Schuldner 
fey, und dad Unterpfand erneuere: dieß wird in fortiaufender 
Reihe (nicht blog ad marginem des vorigen Eintrags) -dem 
alle 10 Jahre nen anzufangenden Gerichtöprocoll einzutragen 
ſeyn, unter Bezug auf den legten Eintrag; fofort wird 
bievon .eine Abfchrift dem Amtsreviſor zuzuftellen feyn, der 
in feinem Gontractprotocoll fie aufnimmt und beiheftet, und 
fofort wieder ‚einen Protocollextract mit Sigi und Unter» 
fehrift dem Gläubiger oder Schuldner zuftellt. Uebrigeng, tritt 
die Erforderniß der Erneuerung. erit m, Sahre nad) mus⸗ 
rung des neuen Landrechts ‚ein. 

ad 2. Ob in dem legtern Fall die Beurkundung. der 
Pandfchreiberei genüge,, ader. ſolche durch das Reviſorat 
geſchehen muͤſſe. 

Antw, Beſſerer Orduung wegen durch das Autsmrviſorat 
wenigſtens zu beglaubigen. 

ad.3. Ob nicht wenigſtens in — Fall, wenn waͤhrend 
des Zeitraums von 10 Jahren das Unterpfand an einen 
andern Beſitzer gekommen, und die Perſon des Schuldners 
geäaͤndert worden, ein neuer Schuldbrief ‚gefertigt. werben 
müffe. 

Antw. Opne Bewilligung — Glaͤubigers kaun die Per⸗ 
ſon des Schuldners nie geaͤndert werden; der Erbe tritt 
an die Stelle des Erblaſſers. Selbſt den einzelnen Erben 
iſt der Glaͤubiger nicht ſchuldig, wider ſeinen Willen als 
Schuldner anzunehmen. Auch bei einem Verkauf der vers 
pfaͤndeten Sache bleibt der vorige Schuldner verbunden, und 
der Käufer it ebenfalld dazu in subsidium verbunden , fo 
weit die erfaufte Sache reicht. . Ob eine neue Berbriefung 
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oder Eintrag in das Gerichtsbuch früher, als die Erneuerungs⸗ 
zeit eintritt, Statt: finden. ſolle, haͤngt von der Uebereinkuunft 
des Glaͤubigers und Schuldners ab: - Zehen Jahre dauert in 
jedem Fall die Wirkung des eingetragenen, Bas durch Ver⸗ 
trag oder Urtheil aufgehobenen Pfandrechts. WIE 
ad 4. Ob, wenn die Eintragung. durch jr ‚Reviforat 
geichehen ‚müßte, auch bie. bei. der. erften Eintragung gewoͤhn⸗ 
liche Taxen wieder. bezahlt werden muͤßten. 

Antw. Bei dem neuen Landrecht iſt nicht — abgeho⸗ 
ben, die herrſchaftlichen Sporteln, oder etwa die Gebuͤhren 
eines Reviſors, der ſolche noch nach der alten Verfaſſung 
bezieht, zu vermehren: Die Sicherheit der Unterpfaͤnder war 
die Abſicht des Geſetzgebers. In den Faͤllen, wo die Perſon 
des Schuldners und Glaͤnbigers, auch das Unterpfand ſelbſt 
ſich nicht aͤndert, und nur Erneuerung wegen beſorglichem 
Ablauf der Friſt geſucht wird, ſind weder vom Ortsgericht 
noch vom Reviſorat neue Sporteln zu beziehen, ſondern bloß 
eine verhaͤltnißmaͤßige Schreibgebuͤhr zu erheben, welche an⸗ 
durch bis auf weitere Verfuͤgung beim Ortsgericht im Ganzen; 
ohne auf Größe der Schuld zw ſehen, für jede Erneuerung 
auf 15 fr. beftimmt wird‘, nur daß beim’ Reviſorat noch der 
Betrag ded Stempeld mit 3’ Fr. - für" den hinaus zu gebenden 
Ertract anzufegen, aber weiter Feine Giegelgebähr oder 
fonftige ' Bemühung, von was Art es auch ſey, in Anrech⸗ 
nung zu bringen ift. 

ad 5. Ob die gefeglichen Unterpfaͤnder ebenfalld nad 
Umfluß von 10 Jahren erneuert werden müffen. 

Antw. Allerdings; .inzwifchen wird bei denjenigen, bie 
feines Eintrags bebärfen (Forderungen der Ehefrauen an 
ihre Männer, der Pfleglinge an ihre Pfleger), wenn fie auch 
nicht erneuert find, dennoch, das Unterpfandsrecht fortdauern 5 
bier aber. gewöhnlich der Gläubiger fich felbft melden, da’ es 
dem Schuldner um. die Eintragderneuerung nicht: fo: fehr. zu 
thun ſeyn wird, wie. bei bedungenen. Unterpfändern, bei 
welchen auf bie nicht zeitige ——— der — das 
Capital aufkuͤnden duͤrfte. 

Wehrer, Berordn. IE. Bd. 56 
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Dieſe hoͤchſte Verfügung wird ſaͤmmtlichen landes und 
grundhertlichen Aemtern, dann Reviſoraten des Dreiſamkrei⸗ 
ſes zur — Nachachtung in er .. 
anmit eroͤffnet. he 33 ei 

Freiburg den N — IB. sr zurnds: 

J —— badiſchez Directorium des. ——— 


WAND 0 Roggenbach. edt. Guͤllmann. 
Aneidebiatt des Bes Dora“) Wieſen⸗ ind Dreiſam · areiſes 10 
a BE Mr RR. 8:Seite 57; 
Bu. 4 IT 36 IN J 
* — Ay * 1 — Nr. 982. h, ,; | —BPB a 3 


, Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 
ger Or. 3431) Die Berzollung. der rohen Häute betreffend. 
« Bon . großb. hochpreißlichen Finanzminiſterium General 
birectorium ift unterm 12. Jänner d. J. verordnet worden, 
daß der Tranſitzoll von rohen Haͤuten nicht mehr nad, Stüden, 
fondern. nach dem Zentnergewicht,, und zwar von 1 Zentner 
per. Stund: kr. erhoben werden fol, Welches .. 
zur, allgemeinen Kenntniß gebracht wird, - 
eine ‚ben. 3. Februar 1813. 

$ Arge: ‚Der, Kreisdirecter. 

BT rare 9 Manger. 

— des Neckar-⸗·, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1813 Kr. 11 
Seite 39; 


En 


Nr. 983. 
a Daug ber Sporteln bei Difpenfationen in Ehe— 
a fachen betr. 
(K. D Nr. 1938.) 

Da mh, hochpreisl. Minifterium des Innern Landes 
poheitädeparteiment hat, auf eine dahin geftellte Anfrage, welchen 
Jurisdictionsherren die Sporteln bei Difpenfationen in Ehe⸗ 
fachen gehören, wenn der TDifpenfandus fich unter einer 
andern Jurisdiction nieberläßt, mittelft Erlaffes v. 27. ze 
laufenden Jahrs Nr. 506 referibirt: 


374 
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Daß in denjenigen ‚Falten, in welchen: Die grund⸗ und 
ftäinbesgersfichen Aemter diſpenſi ren koͤnnen, und Jemand aus 
einem grundherrlichen Orte in’ ein anderes grundherrliches 
Ort,’ oder aus einem Amte in ein anderes Amt uͤberziehet⸗ 
dasjenige die Diſpenſationtaxe zu beziehen habe, in welchem 
Falle der Diſpenſandus aufgenommen wird, weil das Amt, 
aus welchem er wegzieht, nur die Entlaſſung, nicht aber 
die Heirathserlaubniß und eine hiezu erforderliche Diſpenſa⸗ 
tion zu ertheilen hat, indem ein Amt nur für feinen Amts; 
bezirk verfügen, folglich eine in einem dritten Amtsbezirf 
wirkſame Difpenfation für ein feiner Amtsgewalt entfoffenes 
Individuum nicht ertheilen, und daher auch die Taxe dafür 
nicht beziehen fann. Bei Difpenfatiönen aber, die von höhern 
landesherrlichen Behörden. ertheilet werden müffen, folle in 
dem joben: geſetzten Falle die Taxe nur von biefen. in Anfag 
gebracht und erhoben werden. 

Welches andurch zur augeminen Wiſeenſchaft und Rachadh⸗ 
ei bekannt gemacht wird. J 

"Bram ven 8. Februar 1813; beit 

Gts Ab badiſches Directorium des rent 

| vr Roggenbach. ra Guͤllmann. 

mnehebat des Se, Donau⸗ Wieſen⸗ und Den ſaus treiſea 1813 
Nr. 440 Seite 105.03 v3. 

ar et I Fe 
 TTe Der en Nr. 984, 
Das haiferl, Franzöfifche —* ationg - Ediet vom 

Rn 26. Ang. 1811 betr. 
" ke ergangener höherer Verfuͤgung wird hierdurch zur 
allgemieinen Kenntniß befannt gemacht, daß die unterzeichne⸗ 
ten Stellen autoriſirt ſind, den in den dießſeitigen Kreiſen 
ſich aufhaltenden Perſonen, welche ſich in dem Falle befinden, 
um Nichtanwendung des kaiſerl. franzoͤſiſchen Naturaliſations⸗ 
Edict vom 26, Ang. 1811 nachzuſuchen, mit den zur Vor⸗ 
lage ihrer Geſuche bei dem Faiferlich franzöfifchen Herrn 
Großrichter Juſtizminiſter erforderlichen Zeugniffen, fo weit 
ed der Wahrheit gemäß geſchehen kann, zu — 

56. 


884 Februar A848: 
Die betheiligten Perſonen haben ſich daher bei uns gehoͤrig 


zu. melden und die noͤthigen Documente mitzubringen, „Aber 
deren Befchaffenheit. fie von, den Aemtern, in deren Beʒirken 
ſie wohnen, auf ihr Anſuchen, die — — kl 
ten. werden. | in: 

Durlach den 8. Februar 1813. 


13 idee 


- AArer 
331117 


9 Die Directoren des — 9,7 Ama 
" Pfinp und En. Murge. : und RinzigeRreifes, 

Frhr. v. Wem; FIrhr. v. Laſollay. Ma Sr 
ı et ia, ‚vdt. ‚Neger, 


Anna des Sin, Murge,, Pfinz⸗ ‚und, — 
„Br. 13 ‚Seite, 79, 


A . 3 '}ı5 FE? ‚ Nr IT sig: t 71 197 RE re 
„# 

a. en E u — — 

—— — 322 43 hr 


Nr. 985. F el’ 


Mie Bervtfändigung der — — über ve⸗ 
* wundungen bett. 

"Bei den über das Berbrechen ber. Verwundung geführten, 
und an dad dießfeitige Hofgericht; zum. Erfenntniß eingefchidten 
Unterfuchungen, war aus den eingekommenen Arten, öfters 
nicht, AN ptnehmen, ob die förperliche,, Berlegung fo beichaffen 
geweſen, daß ſie die Beforgumg eines Wundarztes 
erfordert habe, ob ſie Arzt und. Wundarzt gleich Anfangs 
für eine gefährliche, das iſt, fuͤr eine folche erflärt haben, 
welche ohne Dazwifchenkunft fremder Zufälle ſchon durch ihre 
Folgen allein Anlaß. des Todes werden kann, und ob aus 
diefet Verletzung ein und welther bleibender Schaden: entftans 
den ſey. Man hat fich daher fchon üfters in dem Falle bes 
funden, die Verpollftändigung der Unterſuchung in Diefem 
Puncte- anzuordnen, und die Fallung des Urtheils zu. vers 
fehieben. Um nun diefer Unvollſtaͤndigkeit für ‚die. Zufunft 
abzuhelfen, werden fämmtliche diefem großh. Hofgerichte 
unterftehenden landes- und grundherrlichen Aemter hierdurd) 
angewiefen, bei. ;derartigen- Unterfuchungen darauf: den Bebacht 
zu nehmen, daß Diefelben fo geführt werden, damit es einer 
weitern Unterſuchung und Berichtderhebung in diefem Puncte 
nicht Be bedürfe, und wenn, was nicht felten der Fall ift, 


> 
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die ärztlichen: und wundaͤrztlichen Berichte keinen vollſtaͤndigen 
und befriedigenden Aufſchluß geben ſollten, das Mangelnde 
von dem Arzt und: Wundarzt vor der Actenabſendung gehörig 
ergaͤnzen zu laſſen. Zugleich werden ſaͤmmtliche Aemter und 
Phyſicate auf Dasjenige aufmerkſam gemacht, was die in der 
Beilage zum Regierungsblatt Nr. 20 vom vorigen Jahr ad 
$. 71 Sag 63 über eine gefaͤhrliche Verwundung erfolgte 
Erläuterung verordnet: Unter Bezugnauf dieſe erwartet man 
von den Phyſicaten, daß ſie ihren Wundbericht jederzeit ſo 
einrichten werden, daß der urtheilende Richter daraus leicht 
entnehmen koͤnne, ob ſie die Verletzung bloß bedingt oder 
unbedingt gleich Anfangs für gefaͤhrlich anſehen. Zu den 
Aemtern hingegen verficht man ſich, daß, weil durch diefeg 
Geſetz bei bloß bedingten Urtheilen der Aerzte und Wund- 
ärzte der urtheilende Richter angewiefen iſt mitdern: Erkennt— 
niß fo lange an ſich zu halten ‚bis man ficher ift, ob die 
Verwundung zu den gefährlichen oder nicht gefährlichen gehöre, 
fie. in einem. folchen Falle nach Verlauf der erforderlichen 
Zeit ein: zweites. und beſtimmtes Arztliches und wundaͤrzt⸗ 
liched Urtheil darüber einholen umd zu ‚dem: Acten ‚bringen 
werden, .ob die Wunde: gleich anfänglic mach dem Geiſt des 
Geſetzes gefährlich oder. nicht. gefaͤhrlich geweſen ſey. 4 
Verfuͤgt beim großherzogl. bad. Hofgericht zu Freiburg den 
12. Februar 1813. — A ee Ge DE “«— 
Ä 5 % Hartmann: 7...) vdt: Montanus. 
Anzeigeblatt dedSees, Donau⸗, Wieſen⸗ und DreifamsKreifes 1813 
eurer, | Nr. 16 Seite 128, — a al 





Nr. 986. 
Das Derhälinifs der Amtsreviforate zu den Aemtern 
in Öantverweifungen. betr. :.. 
Verſchiedene Bemerfungen und Anfragen: der Bezirksſtellen 
daruͤber, ob die Gantverweifungen den. Amtöreviforaten allein 
zu uͤberlaſſen feyen, haben hoͤchſten Orts die: Entſcheidung 
herbeigefuͤhrt, daß der Amtsreviſor oder Theilungscommiſſaͤr 
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bloß ald Beauftragter oder Actuarius des Amts bei; Gants 
verweifungen anzufehen ſeye, und demnach die Reviflon 
biefer Berechnungen: allerdings dem Amt: zuftehe, damit. nichts 
erpebirt werde, was dem Beſchluß nnd Ganturtheil defjelben 
entgegen Täufti: Hiernach haben ſich die 'Aemter und: Amt 
reviſorate in. kuͤnftigen Vorkommenheiten zu achten.. 3 

Durlach den 12. Februar 1813. Lo, NL 
Das Directorium des Pfinz und: Enpfteifed; Tee 

Ir ‚Fehr. v. Wechmar. vdt. Gberftein 
nun des a. Murg:, — und ee 1813 Re: 15 


‚9119 





u Nr. 987. . 
Den Berkauf der ehehin conf: cribirten, jetzt nicht sr 
“2.0.9. gehobenen Pferde betr. Egli 
(K.D. N. 2197.) ° : 
Nach der fın biefigen Kreis vollendeten. ie 
wobei 95 Stuͤck ausgehoben worden, find nun alle vorhin in 
die Conſcription geſetzten und nicht ausgehobenen ' Pferde 
frei , und es wird der freie ungehinderte Verkauf und Pferds 
handel uͤberhaupt hiermit wieder “act; — — 
bekaunt zu: machen iſt. | 
Freiburg den 13. Februar 1813. 
— bad. Directorium des DreifamsRreifes. 
29 Roggenbach. vgt. Guͤllmann. 


— des — Si ‚ Wiefens-und Dreifam:Kreifed 1813 
Pr. 14 Seite 105. 





Nr. 988. 
Die Certificate zu Erwirkung der Naturalifations 
befcheide des franzöfitchen Grofßsrichters betr. 
- Die in. dem Angeigeblatt für. den Ser, Donau⸗, Wiefen- 
und Dreifamfreis Nr. 11 vom 6.. d. M. von dem. großh 
Directorium des Dreifamfreifes bekannt gemachte Verordnung 
des hohen Minifteriums des Innern Generaldivectorii vom 
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28. Dezember v. 3. Nr. 5047: — die Förmlichkeiten, wornach 
die. Sertiftcate zur Erwirkung der Naturaliſationsbeſcheide des 
franzöfiichen Großrichters ausge ſtellt werben follen; etreffend — 
wird hiemit auch auf diejenigen bießſeitigen Kreisaugehoͤrigen, 
welche im Falle ſind, ſolcher Gertificate zu — aus⸗ 


gedehnt. 
Lörrach den 15. Februar 1813; — 
Großh. bad. Directorium des Wieſentkreiſo — 
v. Kalm. * * 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau:, Wieſen⸗ und Dreiſam · acriſes⸗ ieh 
Mr. 18 Seite 145. 


I.) #« 





Mr, 989 
Die gen bei — Aminen 
betreffend. | 
(R.N. in Crim. 942.) 

Als Nachtrag und Ergänzung ber eleitien, im hiefigen 
Anzeigeblatt Nr. 91 enthaltenen Verordnung vom 2. Novbr. 
v. 5. wird, auf Veranlaſſung einer hohen Verfuͤgung des 
großh. Zuftizminifteriums. vom 3, et præs. 15. d. M. N. 363, 
den ſaͤmmtlichen anher unterſtehenden landes- und grunds 
herrlichen Aemtern bekannt gemacht: Daß im ſummariſchen 
Appellationsverfahren dem appellatiſchen Theil zu beſſerer 
Pruͤfung der amtlichen Entſcheidungsgruͤnde nicht nur dieſe 
oder der ‚amtliche Appellationsbericht, ſondern auch die Ap⸗ 
pelationdbefchwerbe ſelbſt befannt gemacht, und ber, Appellat 
ſodann erſt vernommen werden ſolle, ob und was er allen⸗ 
falls der amtlichen Rechtfertigung des unterrichterlichen 
Erkenntniſſes noch beizufügen habe. 

Verfuͤgt beim vr* va: ‚Hofgeriäht zu’ Freiburg ve 15 
Februar 1813. 


F. a. — ee Weiſer. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und — 


u. 16: BR A. I 23 ST 
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Peuyre rated u RE, 990, 
wie I Saſtedn der Zettel: ⸗Conſignationen uͤber un⸗ 
nFaͤndise Einnahmen und Ausgaben betr. 
— G.D.N. 2218.) 

an Kat fhon bei fo verfchiedenen Anläffen bie verfpätete 
Einfendung der Einnahms⸗ und Ausgabszettel und Con⸗ 
ſignationen uͤber -unftändige -Cinnahmen und Ausgaben theild 
jchriftlich, theild durch. das Anzeigeblatt erinnert, ohne daß 
bisher ein vpllftändiger. Erfolg von. allen dießfeitigen Domänen- 
verwaltungen und andern: Berrechnungen wahrgenommen 
worden: ift. 

Wenn daher jene Verrechnungen, welche mit Einfendung 
folcher Zettel» Confignationen noch zurüditehen, ohne weitere 
Nachſicht mit Strafboten auf eigene Koften zur Ablangung 
dergleichen Zettel-Confi ignationen heimgeſucht werden, ſo moͤgen 
ſie dieſes ſich ſelbſt zuſchreiben, und gegenwaͤrtige Erinnerung 
noch in der Zeit benutzen. 

” Freiburg den 15. Februar‘ 1813, 

EGroßherxʒogl a Diedetorium bes Dreifaniöfteife, 


genbadh. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Sm, Dirt Wieſen⸗ und ‚Dreifam Kreiſes 1813 
Ge —9* — 2007 Ä 
N 33 DE Ei 7 PT YT 
17,236 
gr. 991. 


Ha —z wenn die Söhne in Conerdiions 
fällen den Eltern, ‚zur ‚Hnterfätzung zu ‚belaffen 
ſfind. | li: 
(8. D.Nr. 2468; we ; 
Juhaltlich Erlaſſes des hoben - —S de Innern 
kande hoheins Departement vom 13 v. M. Nr.:217 muͤſſen 
a) vereheligte Soͤhne, welche noch nicht gedient haben, 
allerdings: ben Eltern als befreit geblieben angerechnet ‚werden, 
folglich kann ein jüngerer Bruder derfelben nicht abermals 
zur Unterftügung der Eltern an das Ende der Referve ges 
fegt werben. J 


1444 77; ' 
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») Der Fall, da jlingere Brüder, die wegen zu geringem 
Alter die Eltern noch nicht uxterfühten fönnen, nicht an⸗ 
gerechnet werden, tritt nur dann ein, wenn die Eitern die Unter 
ſtuͤtzung durch einen Altern im Gonfcriptiondalter ſtehenden 
Sohn unumgänglich nöthig haben. : Es werden alfo.. bei Bes 
urtheilung folcher Fälle die naͤmlichen Grundfäße beobachtet, 
welche ‚nach dem bisherigen Geſetze vom 29; Septemb; 1808 
und den hieruͤber von hieraus gegebenen: Erläuterungen zu-ber 
obachten waren, wenn: bei: vorhandenen jüngern Söhnen. ein 
äfterer. als Familienſohn behandelt werden: folltes In der 
Regel werden. daher alle Söhne, went fie ‚auch noch im 
Kindesalter ſtehen, angerechnet, und ınur- wenn der Ruin 
der Familie bei Hinwegnahme. des Altern, im Konferiptiongalter 
ſtehenden Sohns :unvermeiblid; waͤre, kann dieſer als Der 
einzige zur Unterſtuͤtzung nicht nur faͤhige, ſondern auch un⸗ 
entbehrliche, an das Ende der Reſerve geſetzt werden; Hdsp 

e) Söhne, welche: mögen: koͤrperlichen Gebrechen zu aller 
Aushuͤlfe durchaus untuͤchtig ſind, konnen allerdings nicht i in 
Anfchlag fomment.: 

Welches hiemit: zur allgemeinen. Kenntniß gebracht wird. 

Freiburg den 18. Februar 1813. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach.vgdt. Guͤllmann. 
EEE des See⸗, Donau⸗-, Wiefen. und DreifamsKreifed 1813 
| Nr. 16 Seite 13. | 





Nr. 992. 

Die Iwangsmittel gegen Eltern, welche ihren Söhnen 
zur Entweichung behülflich ſind, ide nach dem 
neuen Geletje Statt, . srinlmanı 

6GDRNr. 2469) © oo 
. Duci Erlaß des hohen Mirifterinme: des — Landes⸗ 
helen Departement vom: 13. vrr iR En it wiher 

— worden: 

) Zwangsmittel Eltern, ’ ‚bi — — iſt, 
dag: ‚fie ihren Soͤhnen zum Entweichen behuͤlflich waren, oder 
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ba fie dem Aufenthalt derfelben. vorfäßlich verheimlichen, find 
allerdings auch nad) dein neuen Geſetze zuläßig, "bleiben: aber 
ven :Landftellen nad; Maaßgabe der Umſtaͤnde überlaffen. 
2) Der fchon. früher zur Sprache gekommene Vorſchlag, 
aus dem Vermoͤgen bed ausgetretenen Vormanns den Nach—⸗ 
mann zu entſchaͤdigen, oder .darand. einen andern Mann. eins 
zuſtellen, hat, nach Erwägung: aller. Gründe, als unthunlich 
verworfen werden muͤſſen, einmal, weil dadurch große Un⸗ 
gleichheit entſtuͤnde, indem der Vormann des Einen Vermoͤgen 
hat, jener: eines Andern aber nicht, und dann, weil’ die 
als das wirkſamſte Mittel gegen das Entweichen der Conſcribirten 
anerkannte unnachſichtliche Hinwegnahme der Revertenten 
dadurch verhindert wuͤrde; indem der Fiscus, welcher durch 
die Confiscationen nichts zu gewinnen ſucht, die Zuruͤckgabe 
des Vermoͤgens auf dem Wege der ‚Gnade nach treu aus⸗ 
gehalterter Dienftzeit;. wo nicht beſonders erſchwerende — 
hinzulommen wicht wohl verſagen kann. 
3) Das Inventiren des elterlichen —— if deßwegen 
für unbillig gehalten worden, weil man ſich zur Preſumtion 
der Mitſchuld der Eltern am Eutwehien nicht en. 
halt. 

Welches: hHiemie öffentlich bekannt ‚gemacht wird. 

Freiburg den 18. Februar 1813.- 

Großh. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 
Anzeigeblatt des See:, Donau:, Wieſen- und Dreifam:Kreifes 1813 
Mr. 16 Seite 1%. 
m —— 
Me 903. 1 
Den ——— für Urtheile betr 

Durch einen dahier vorgekommenen Fall, in welchem von 
einem grundherrlichen Amte für die Ausfertigung eines Urtheils 
für beide Partheien in ſorma solenni die do ppelte Urtheils⸗ 
Tare, wie ſolches nach der vormals beſtandenen oöͤſtreichiſchen 
Taxordnung vorgefchrieben war, angeſetzt wurde, ſieht man 
fi) veraulaßt, ſaͤmmtliche unterſtehende Aemter zu: belehren, 
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daß eine folche doppelte Urtheils-⸗Taxe, nad $. 12 der groß 
herzoglich. badiſchen Tax⸗, Sportelns. und Stempelordnung 
und der Vorſchrift pag. 55 daſelbſt sub voce vErpeditione, 
nicht Statt finde, und dieſelben an die genaue Beobachtung 
ber erwähnten Verfügungen- zu. erinnern, und anzumeijen, 
in Fällen, wo von den Sutereffenten feierliche Fertigung. von 
Urtheifen erbeten werden.) ſomit der Sportelbezug pag: 102 
Lit. h eintritt, ſolches jedesmal in dem, amtlichen: — 
der Urtheilsverkuͤndung anzumerken. | 

- Berfügt bei großherzoglidy badiſchem Hofgericht zu Freibueg 
den 19. Februar 1813. 

a 3. A. Hartmann. vdt. Dr. Pipus. 
Aneigeiat des See⸗, Donau⸗, Wiefen- und Deeiſam areiſes 1813 
Nr: 19 Seite 153. 

—— 
Nr. 994. 
Die Gradations- Taxen betr. 
(K. D. M. W70.) 

Da dem Vernehmen nach die Verfuͤgung, wornach in jenen 
Landestheilen, wo bis zur Einfuͤhrung der neuen Accisordnung 
noch beſondere Gradations⸗Taxen beſtanden, die durch dieſes 
Landesgeſetz aufgehoben wurden, vom 1. April 1807 "ihrem 
vollen Inhalt nach eingeführt, und ftatt jenen Gradationdtaren 
nur die in gedachter Taxordnung regulirten Taxen "erhoben 
werden ſollen, hie und da noch nicht in Vollzug geſetzt wird; 
ſo werden, in Gemaͤßheit hohen Finanzminiſterial⸗ Erlaſſes 
Steuer» Departement vom 12. Februar Nr. 3283, ſaͤmmtliche 
Aemter des Dreiſam⸗Kreiſes, vorzüglich aber die grundherr⸗ 
lichen Aemter, angewieſen, ſich deßfalls genau nach der im 
Anzeigeblatt Nr. 78 vom Jahr 1812 unterm 21: September 
befannt gemachten Verfügung des hohen Juſtizminiſterii x vom 
2. September Nr. 2408 zu benehmen. _ 

“Freiburg den 19. Februar 1813. 

, Großperzogt hadiſches Directotium des Dreiſamkreiſes. 

— Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau, Wieſen! und Dreiſamtreiſes 1813 
Nr. 17 Seite 133. 4 
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Ben Den und die, ——* der Schianmiie- 
i Uhren betr. " 
„AR D. N. 2707.) Ze #9, mat 
Inhoaiclich Erlaſſes * dem hohen Miniſterium 3 Innern 
Landeshoheus — vom: 13. d. Nr. 939 iſt der 
Handel mit Schwarzwaͤlder⸗Uhren gar nicht zu beſchraͤnken, 
nur haben ſich Diejenigen, welche ſich mit dieſem Uhren⸗ 
handel abgeben, ſich alfo nur auf den Verkauf und die 
Reparation eigentlicher Schwarzwaͤlder⸗Uhren zu beſchraͤnken. 
Welches hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebrach wird. 
Freiburg. den 22. Februar 1813. 
Großh. badiſches Directorium des Dreiſam Lreiſes 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


amzeircblaut des Sees, Donau:, Wiefen» und Dreiſam⸗Kreiſes 
1813 Rt. ‚18 ©. As. 


— 


— 
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:n Nr, 996. 


Direclorin des neckar⸗reiles 


Die Weinhandlungs⸗ Steuer pro. 1813 betr. 
| Das Zroßherzogliche hochpreißliche Miniſterium der Finanzen 
hat unterm 4. dieſes folgende Verordnung erlaſſen: 

Die Weinhandlungs-Patentfteuer für das Jahr 1813 wird 
nach dem. Geſetz vom 6. Jänner 1812 RB. Nr. III und 
dem ‚nachgefolgten Reglement vom 24. Jänner d. n. J. Nr. V 
erhoben, jedoch unter Beobachtung nachftehender SR AHINER 
und näheren ‚Beftimmungen ; 

3) Die Weinhaͤndler fatiren in Zukunft jebesma am 1. 
Mai ihre eigene Eonfumtion ‚von dem abgelaufenen Jahr. 

2) Auf den 1. Mai d. J. haben alle Diejenigen, welche 
im Rechnungsjahr 1812. Weinhändler waren n ihre Sonfumtion 
vom. 1,,Dctober v. 3. bis zum 1. Mai d. I. nachträglich zu 
fatieren, und den Accis davon nadı den bereits. beftehenden 
Borfchriften zu entrichten, ;, 


Februar. 1813 893 


3) Den a. Mai des naͤchſten Jahrs ſollen die Weinhaͤndler 
pflichtmaͤßig declarieren, wie viel fie. an ‚fremden. ‚feinen, 
Beinen und an gemeinen Weinen jeder Klafle während, dem. 
Lauf des Patent » Steuerjahrs confumirt haben ‚and hieruach 
ſoll denſelben ihre Accisſchuldigkeit berechnet, und der Betrag 
fogleich. für, die Staatscaffe erhoben werden. 

+4) Diejenigen Weinhaͤndler, welche. fremde keine. Weine 
bouteillenmweis verkaufen wollen, ſollen davon auch bag 
Ohmgeld, ‚und zwar eben. fo entrichten, wie es ruͤckſichtlich 
des Acciſes in der Verordnung vom 9. April 4812 RB. 
Nr. XV vorgefchrieben worden ift. Sie haben bie eigene, 
Confumtion an ſolchen Weinen natürlich nicht zu — 

5) Das Lager der Weinhaͤndler, welche zugleich Prodı 
Ober. Gefaͤllbezieher find, darf das im Geſetz vom 6. 
beſtimmte Quantum des Patents überfleigen, vor ee 
des Patent-Stenerjahrg, um den Betrag des eigenen 
ſes ‚oder. des Gefaͤllbezugs des vorhergehenden Hexbſtes an 
dem Herbſt, um ‚den eben, erahnen Zetiug FRE 
des Herbſtes des laufenden Jahres. 

6) - Bei, ‚vorkommenden Unterfuchungen : Toll. der, ‚Betrag 

der, Gefaͤllweine aus. den. Rechnungen: ‚erhoben: werden, mp 
aber feine: vorliegen — ‚eben: fo wie der eigene Erwachs 9: 
Drei Weinbauyerſtaͤndige ‚im hoͤchſten Ertrag, „pflichtmäßig 
geſchaͤtzt, und deſen Kargtum 0; 10: Praesuf, Seigrißlagen 
werden. 
7) Wenn ein Weiniaher das im Patent fiehehbe Srläntum 
in den zwei: erften Klaffgu.nur um 3/0, in den uͤhrigen aber 
nur, um "40. überfteigt, fo fol die . Art. V ‚des. ———— 
Steuergeſetzes vom 6. Janner 1812. bedrohte. Strafe nicht 
eintreten ‚; . jedod) ‚hat, der. Weinhandler — wenn das patent⸗ 
mäßige Quantum. auch unter biefem Betrag, ‚Aberfntten, iſt 
die Koſten der Unterfuchung gu. tragen. 

8) Wer. für das, Jahr 1813; ald Behupänbler Katdntifirt tt 
werden wil, bat dieſes von jetzt an bis zum 14. Maͤrz dem 
Vorſtand des Orts, wo er Weinhandel treiben will, in der 
vorgeſchriebenen Art, zu declariren; bie Vorgeſetzten 
haben die geſammelten Declarationen innerhalb 8 Tagen an 
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die Aemter , dieſe in gleicher Friſt an die Kreib directorien 
einzuſenden⸗ welche dafuͤr ſorgen werden, daß die Patente 
din 1. Mat ven Weinhaͤndlern zugeſtellt, die vom verwen 
Jahr aber eingezogen und vernichtet werden. ul 

9 die fruͤhere Vorſchrift, daß derjenige reihe) 
welcher innerhalb dem feftgefegten Termin nicht erflärt‘, daß 
er den Weinhandel forttreiben wolle, das naͤmliche Batent, 
wie im vorhergehenden Jahr föfen alle, wird andurch duf⸗ 
gehoben, und werden nur diejenigen Patente erhalten, welche 
ſolches aniebräctfich erllaͤren, ſie mdgen vorher gehabt faben 
oder nicht 

10) Bei Allen Weinhandlern, welche fuͤr das naͤchſte Jaht 
fein Patent loͤſen, ſind am 1. Mai die Weine aufzunehinen, 
und der Ackis davon ſogleich zu erheben. Ausgenommen 
hievon find natuͤrlich die MWirthfchafter, nicht aber Die‘ Bein 
deren Welnhandlungs⸗Keller der Wirthe. 

7447 Diejenigen Beinhändfer ; ‚weiche feine Weichwouen 
Geh fie aſta den ganzen Vottath veraeciſen, diejenigen, 
aber, welche zugleich Produzenten find; mir den Vorraͤth 
AA Abzug des eigenen Erwachſes. Wie die Weinprodůzen⸗ 
fett sb aüch! die Gefaͤllbezieher zu’ behandelt; - die Gefält 

ne werden naͤmlich ald eigenes Erzeugniß angeſehen. 
AH BE der" Aufnahme auf det T Mai 1814 darf vas 
Sunantuntwelches alb eigener Erwachs angegeben wird, den 
Pa; ber „ame, naͤchſt vorhergehenden Herbſte nähe! üben 
eigen. 
135 Die Vonathe des Abgehenden Meinhandler weten 
von dem Acciſor, unter Zuzug des Ortsvorgeſetzten/ ober 
einer von“ diefeim zu -fubftitnirenden Urkundsperſon, nach 
Dliantitaͤt· und Preis aufgenommen unter Beobachtung der 
Borfihrifteht „welche in ver Verordnung: „die Aufnahme der 
Wein, Bier⸗ und BranntweinBorräther" gegeben find. 
Uebrigens wird ed mit Veraccifung- diefer Vorräthe eben 
fd gehalten, ald wenn die Weine am 1. Mai eingefellert 
würden, der Accid wird gleich erhoben, und als Taufende 
Revenuͤe behandelt, doch foll der Acciſor die in der kurz er⸗ 
waͤhnten Verordnung, unter Lit. A vorgeſchriebenene Tu 
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belfe aufftellen, von dem Ortövorgefegten oder der von dieſem 
ſubſtituirten Urkundsperſon ald richtig „befcheinigen laſſen 
und mit feiner Rechnung für den Monat Mat an die Obers 
einnehmerei einfenden, welche, fie zu Gontrolirung des Acci⸗ 
ſors zu benutzen, und mit der Rechnung uͤber den Monat 
Mai zur Controlkammer einzuſenden bat. In dieſer Tabelle 
fallen übrigens die beiden letzten Rubriken, “abzuziehenbe bes 
reits bezahlte Abgaben und »Schuldigfeit« ganz weg. 

14) Der abgehende Weinhändfer muß der Urkundsperſon 
für die Anwohnung bei der Aufnahme 15 fr. bezahlen, der 
Acciſor erhält von der Einnahme die gewöhnlichen Tentiemen 
und kann an den Weinhaͤndler nichts fordern. 

Gegenwärtige Verordnung, wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, und ‚den Aemtern reſp. Ortsvorftänden 
aufgetragen, folche auch allen Weinhändlern befonders eröff- 
nen zu laffen, und für den genauen Vollzug zu forgen. 

Unter Bezug auf vorftcheude Verordnung, und in Gemäßheit 
großherzoglicher Minifterial-Steuerdepartements-Entfchließung 
vom 10. d. werden die Ortsvorſtaͤnde weiterd angewiefen: 
daß fie in der Declaration. bemerfen follen, ob der Weins 
händler zugleich Produzent ift, und im Fall er Wirth iſt, ob 
er ein Patent fuͤr den Wirthſchafts⸗, oder einen beſondern 
Weinhandlungs⸗ Keller haben wolle. 

Die bezůglichen Fragen ſind den Declarations⸗Billets bei⸗ 
gedruckt, und ſind dieſelben nut mit Ja Aber — ‚u bean 
| morten. 

Die — für die Deelaration⸗Billets herden den 
Aemtern in der erforderlichen Anzahl heute zugeſendet werden. 

Manndheim den 22. Februar 1813. 

u Bei Vethinderung bed Kreisdirectors. 

Frhr. v. Stengel. 
vdt. Ullmicher. 


— des Neckar⸗, Main⸗ und Tauber sKreifes 1813 Nr. 17 
Sale 61. 
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> Bi ent endung der ncipienten-Tabellen b betr. 
u ROM. 292) 


Fü 


—— fü nd, werden blörmit — die 5 
Tabellen Bine 3 Wochen unfehlbar anher einzuſenden, wo⸗ 
bei, porläufig bemerft wird, daß. feiner Stelle erlaubt if, 
ungeprüfte, Incipienten in die Lehre zu nehmen. | 

"Sollte eine oder die Andere diefer Stellen feine gedruckten 
Formularien haben, jo ‚Können ſolche bei dem dießſeitigen 
E ditorat erhoben werden. 

— den 25. Februar 1813. 

Großh. ‚bad. Directorium des Dreifoieeöife. 
eh Roggenbach. vdt. Guͤllmann 

Anzeigeblatt des ‚See: ‚ Donaus, Wieſen⸗ u Dreiſam · Kreiſes 1813 
Eis 19 Seite 19. 
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Nr. ‚gg 


Pirectorium des — es. 
Nr. 5561). . | 
Da nunmehr der Nachtrag zu.den badiſchen Machreducclons⸗ 
Tabellen erfchienen ift, welcher Die Verwandlung alter Maaße 
in den fürzlich von Würtemberg an Baden abgetretenen, dem 
Geefreife einverleibten Ortſchaften ‚enthält, fo. hat man-bie 
Domanial-Berwaltungen Mannheim und Heidelberg, dann 
die Oherhoheits⸗ Gefällverwaltungen Mosbach und Waibſtadt 
mit Eremplarien verſehen, und dieſelben beauftragt, ſolche 
an Jedermann das Stüd um 6 fr. zu verkaufen. 
- Mannheim den 28. Februar 1813. 
. Bei Verhinderung des Directord. 
Frhr. v. Stengel. °  vdt. Keßler. 
Anzeigeblatt ded Nedars, Main: und Zauber » Kreifed 1813 Nr. 18 
Seite 65. 
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a 20 BC ee Se CE Sn Nru 000. 16 3e7 ı 2 
Zur ve genchung mit der lese Muri 
iſti keine Dispeng. nöthig. il 

a, (KD. Nr. 3147. * 

gas "hohen Minifterial: :Erlaß vom Sunern "Randeapopeitee 
Departement vom 20. Februar. Nr, 4071. wurde. auf die 
Anfrage des großherzoglichen KinzigeStreisbirectorii über die 
Nothmendigfeit der Dispens zur Verehelichung mit der ver⸗ 
ſawaͤgerten Muhme, in Gemaͤßheit hohen Generaldirecto⸗ 
rial-Erlaffes vom 15. ejusd. Nr. 506, referibirt: wenn "auch 
der $. 163 des neuen Landrechtd die Ehe zwifchen Oheim 
und Nichte, zwifchen Muhme und Neffe verbietet: fo bezieht 
fich diefed doch niht auf angeheirathete Seitenverwandte 
diefed Grades, indem der 6. 162 des Landrechts nur die Ehe unter 
Verſchwaͤgerten des in dieſem Paragraphen genaunten Grades, 
und auch die Eheordnung 6. 5 nur die Ehe mit der e he—⸗ 
weiblichen Nichte, Muhme 2e.-für verboten erklärt. Zur 
Verehelichung mit, der Wittwe. des Bruders der Mutter, mit 
bin mit der ‚verfchmägerten Me ie daher eine Suren 
—* nicht noͤthig. 
Freiburg den 4. März 1813... sh de cn 
„, Öroßherzogl. badiſches Directorium bed: Be 
v. Roggenbach. vr Guͤllmaun. 
Amtiochigtt der. — Donau⸗, Wieſen⸗ und. ».DapfamRerieh em 
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Nr, 20 Seite 165, a 
— er top * N 
Tr IRA TR 1000. air ml. “ 
""Direetn im des Neckar-Kreifes. “D 
*— BR Den Anſthlag der A re ER —5 — 
Da mehrere Ortsvorſtaͤnde die Rundzahl der Gebaͤude⸗ 
Anfchläge mie 25-fl. bis 40 fl: bis 75 fl. verordnuugswidrig 
eingefuͤhrt haben; fo’ werden folche wiederhöft auf die beftehens 
ven’ Verordnungen, insbefonidere "anf das Anzeigeblatt vom 
Jahr 1812 Nr. 87, verwieſen, wornach der Anfchlag bei 
jedem: Gebäude immerhin u die Rundzahl von 50° fl. oder 
100 fl. zu ſetzen ift. 
Wehrer. Berordn. III. Bd. 37 
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Die Amtsreviſorate haben din Zukunft die hiernach etwa 
nicht eingerichteten Einzugsregiſter ben „Drtövprftänden zur 
Verbeſſerung ruͤckzuſenden, und den dadurch veranlaßten Boten⸗ 
lohn, auch ſonſtige Koſten nicht in gemeiner Rechnung zu 
paſſi iren, ſondern ir zuwiderhandelnden Ortsvorſtandsper⸗ 
ſonen zur Beahtun 8, aus eigenen Mitteln zu uͤberlaſſe en: 

Mannheim den 1. März 1813. : 

—— Set Verhinderung des Directors: 
2 Frhr. v. Stenget. = yde, Sicht 


en des Regat· Main⸗ und Zalberrereiſti ists Mr. 19 
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— dm Bi Ar. 1001... i ne 
Das Pilzen ber, Bäume an ums. auf, Pinmen 
ty 3 a bernd‘ NER 

2}; Hr uni eier .. tslh3ldi9yn 

Durch Beſchkuß Feen "popeit” en des’ Innern Ger 
Heräfdireetdrii "vom 14. Fänner. FFIR 133 iſt folgende 
Borfchrift, das Pflanzen der Bäume an und Auf! den Daͤm⸗ 
men betreffend feſtgeſetzt, und durch Erlaß des hohen Landes⸗ 
oͤconbmie⸗ V hintan weyeartements yon 20. Janner? abhin 
Nr. 161 anher eröffnet worden? 

A Rhein⸗ und andern Flußdaͤmmen, ed moͤgen ſolche 
Haupt: oder Nebendaͤmme ſeyn, darf kuͤnftig Fein Obſt⸗ oder 
. anderer Baum mehr gepfläiizt werden. 

2) Wenn die Befiker. der? auf‘ Damme floßenden Güter 
auf letztern Baͤume pflanzen wollen ,.fp muͤſſen ſolche wenig⸗ 
ſtens fuͤnf EUR, vom, Fuße. des Damms abRebenn — 
Bäume als Freiuftännige bien gewählt werdet — 

3) Steht ed den Guͤterbeſitzern frei, einen. Dammfluß 
yufüßren, um ihre Bäume darein. zu feßens- I. dieſem Falle 
muͤſſen jedoch . die Bäume in. einer Entfernung: von fünf 
Schuhen vom, Fuße des Dammes gejeßt werden sr) melcher 
fie auch ohne den Dammfluß hätten gepflanzt. werden muͤſſen. 


yon 
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4) Die Bäume dürfen nicht andere, ale nadı ber Ab⸗ 
ſteckung des Dammwarts geſetzt werden. 

Hievon werden die ſaͤmmtlichen landes⸗ und grundbertlichen 
Aemter, auch Diftrictd-Ingenieurd, mit der Auflage in Kennt⸗ 
niß gefekt, über die Befolgung — Vorſecehft genaue 
Aufſicht tragen zu laſſen. * 

Freiburg den 4. Maͤrz 1813. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifomsftreifed.. 
v. Roggenbach. _vdt. Guͤllmann. 


—— des See, Donau⸗, Wieſen⸗ und — 1813 
Nr. 20 Seite 166. 
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| Nr. 1002, ei 

Das Vertahren gegen Refractenrg der Cinteiirtm 
pro 1813 betr. 
nn RDNL a) | 
gJubaltlich Erlaſſ es alis dem hohen Miniſterio des Innern 
Landeöhoheitd-Departement vom 24. d. v. M. Nr. 1197 ſteht 
dem dießſeitigen Kreisdirectorio der Ausſpruch der Vermoͤgens⸗ 
Confiscation gegen bie Refracteurs der Conferibirten zu, aber 
der Verluft ded Bürgerrechtd hat, als durch bad neue Con⸗ 
feriptionggefeg aufgehoben, nicht mehr Statt. j 

Tiefer Ausspruch iſt fernerhin im Anzeigeblatt befannt zu 
machen ,, und kann in dieſem Jahre, wo die Meſſung und 
Recrutirung ſpaͤter, als es im’ neuen Conſcriptions⸗Edict 
vorgeſchrieben iſt, vorgenommen werden konnte und mußte, 
noch ein Monat mit dem Ausſpruche der Prajudizien zus. 
gewartet werden. | 

Welches biermit. Öffentlich bekannt gemacht wird. 

N — den 6. März 1813. 

rohher zoglich badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See, Donau⸗, Wieſen⸗, und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr.-21 Seite 173. 
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Diejenigen, Söhne, welche das 14te Jahr — 
haben koͤnnen den Eltern, — Unterflügung an⸗ 


gerechnet wer den. 
(K. D. Nr. 3488.) 

Mittelſt Erlaſſes aus dem. hohen Miniſterio des Junern 
Landeshoheits · Departements vom 24. d. v. M. Nr. 1W4, iſt 
anher eroͤffnet worden: "©... 

Seitdem man hoͤchſten Orts ermuͤchtigt worden iſt, auch 
ſolche Soͤhne als Einzelne ans Ende der Reſerve zu ſetzen, 
welche keine andere, zur Unterſtuͤtzung der Eltern tauglichen 
Bruͤder neben ſich, und keine bereits frei gebliebenen, vor 
ſich haben, hat man es ſich zwar zur Richtſchnur genommen, 
gedachte Beguͤnſtigung nicht; auf jeden Milizpflichtigen, welcher 
noch jüngere, im Knabenalter befindlichen Brüder hat, ans 
zuwenden, fondern folches eben fo, wie ſchon nach dem alten 
Gefeg bei Auswahl der Samilienföhne gefchehen ift, nur in 
dem Fall zu verwilligen, weun die Hinwegnahme dieſes Altern 
Sohnes den Ruin der Familien. nach ſich ziehen würbe. 

Auſſer dieſen weſentlichen Beſchraͤnkungen iſt es aber zweck⸗ 
mäßig‘ gefunden worden,’ noch ein beſtimmtes Alter, und 
zwar das zuruͤckgelegte vierzehnte Jahr feſtzuſetzen, ſo daß 
diejenigen ‚Brüder, welche daſſelbe überſchritten haben, in 
jedem Fall den Eltern angerechnet werden muͤſſen. 

Welche höhe. Reſolution hiermit zur allgemeinen Keuntniß 
gebracht wird, beſonders damit ſich die Aemter in den Bes, 
rihts,Erftätbungen. Über berarfige Gefuche darnach richten 
föinen. 

Sreiburg den 6. März 1813. 

Großß. bad. Directorinm des äh Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. —2 
anjeigedlatt des Sen, Donau⸗ Wieſen⸗ und Dreifam»Kreifes | 1813 
Mr. 20 Seite 206. u 
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Die .Einbeförderung der; Abfchriften der Mundsregi- 
ſter mit den Garen. an die age see 
——— Sr | 

(8: DM. a06) 


Die eingelaufenen Anzeigen der Domanialverwaltungen 
überzeugen, daß viele Aemter dieſes Kreiſes mit den Aus—⸗ 
lieferungen der abfchriftlichen Hundsregiſter und der Gelds 
beträge an die Domanialverwaltungen, hauptfächlich aber mit. 
ter erftern, theils für das verfloſſene, theils noch für das 
frühere Jahr 1811, im Ausftand haften. Es wird daher 
ihnen eingeſchaͤrft, daß fie die vorgefagten Regifter und ‚Gelder 
innerhalb 6 Tagen von der Verfündigung. der Verfügung am 
gerechnet, an die betreffenden. Verwaltungen um fo. gewiffer 
einzufördern haben, als mit Verfluß diefer Frift die Saum—⸗ 
feligen unnachſichtlich mit einer Strafe von 3 Reichötpalern. 
werben belegt werden. 

Mit der nämlichen Strafe werben in Hinfunft alle dier 
jenigen.Aemter belegt, welche nicht innerhalb 4 Moden nad 
dem 15. Juni und 15. November, als den halben Jahres—⸗ 
terminen, das Gehörige an die Verwaltungen einbefördern. 

Die hierin fAumigen Aemter Anzıizeigen, iſt Sache der- 
Bermaltungen, von denen man in Hinkunft die durch fchrifts 
liche Verfügung vom 29. Auguft v, J. Nr, 12619 vors 
gefthriebene Tabelle über den Ertrag der Hundetaren ihres 
Vermaltungsbezirfs. innerhalb 6 Wochen nad jedem halben 
Jabrestermin. zuverläffig erwartet. 

Freiburg den 6. März 1813. — 

Großh. badiſches Directorium bed pieſantreſen 
v. Roggenbach. 
rdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt bes Ser, Donaus, Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
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Nr. 1005. 
Die Abgabe der Geldzeichen für. gelösten Accis betr. 
Saͤmmtliche Obereinnehmereien ‚dem. Oberinſpector und 
den Unterinſpectoren des dießſeitigen Kreiſes, wird zur Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht, daß das großberzogliche Steuer⸗ 
departement per reser. vom 22. Februar d. J. Nr. 678, 
ruͤckſichtlich der Abgabe der Geldzeichen fuͤr gelösten Accis, 
Folgendes anher verfügt hat: 

Da die Anzeige geſchehen, daß accis⸗ und zollpflichtige 
Perſonen die Geldzeichen, welche die Zoller und Acciſer zu 
den ausgefertigten Declarationsbillets abzugeben haben, haͤufig 
nicht annehmen, und dadurch für die Sicherheit der Staats⸗ 
caffe, eine. wichtige, Controle verloren geht, ſo wird die gefeß- 
liche Beftimmung, $. 5,,der Zollorduung, wornac nur die 
Declarationsbillete und die Geldzeichen zuſammengenommen 
den Beweis der Verzollung und reſp. Veracciſung herſtellen, 
mit dem Anfuͤgen in Erinnerung gebracht, daß alle ſolche 
accis⸗ und zollpflichtige Perſonen, welche die erforderlichen 
Geldzeichen neben dem Declaratignsbillet nicht vorzeigen koͤn⸗ 
nen, zur nochmaligen Zahlung anzubalten feyen, die Gars 
diften find anzuweiſen, vorzüglich darauf zu wachen, daß die 
zoll⸗ und aceispflichtigen Perjonen die von den Zollern und 
Accifern abgegebenen Zeichen annehmen, und wird denfelben 
der ganze Betrag der fehlenden Zeichen, welche von den 
Accbpflichtigen zu bezahlen find zu ihrer Aufmunterung zu⸗ 
geſichert. 

Uebrigens iſt in allen Faͤllen, wo zu Declarationsbilleten 

Geldzeichen fehlen, wegen vermuthlichem Unterſchleife, eine 
Vergleichung der Declarationsbillete mit dem Zoll⸗ oder Accis⸗ 
manual vorzunehmen. 

Offenburg den b. März 1813. 

Großperzogl. Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. _ vdt. Fiſchinger. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗, a und Enz⸗Kreiſes 1813 Nr. 3 
Seite 140 


Anzeigeblatt des See⸗ Donan: z, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr. 21 Seite 180. Dreiſam⸗Kreisdirect. v. 5. März 1813 Pr AT, 
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„Nr. 1006." : 3 u tr Ar 
Dirertörium des Neckar-Rtöifes? 
| ‚(Rt 6168, Bauarbeits— und ſonſtige ‚Zettel betr.) 

Saͤmmtlichen Bezirksſtellen wird. hiemit aufgegeben, keine 

Baur oder fonftige ‚Zettel,..welhe aus Staats⸗ und Landes⸗ 

caflen bezahlt werden, in Zukunft mehr anzunehmen, wenn 

nicht darin die Tage, an welchen die Arbeit; gefertigt worden, 

oder die Verrichtung, und. kielexung aefehen, Hr — 

angegeben ſeyn werden. 
Mannheim den 6. Maͤrz 1813. 
Bei Verhinderung ded Directors, 


Fehr. v. Stengel. .. adt. Karg. 
amt des Nedars, Main« und ren 1813 Nr. 21 
—— nn Be, 

— — 
"Nr. 1007 


Direchorium des Hechar-Äreiieg. = 
Branntwein⸗Keſſelgeld betran::: 


"tm ‚die Schrsierigtiti zu entfernen ‚ei die ai 
— der Helme veri Brauntweinkeſſel in denjenigen 
Orten hat, wo beinahe jeder Bürger ſeine ſelbſt erzeiigte 
Producte brentit ‚- und zugleich die Beſchwerden der Bewohner 
iſolirt liegender Höfe, über dad Abholen und’ Zur ückbringen der 
Helme zu heben, wird vom großherzoglhochpreißlichen Mi⸗ 
niſterium der Finanzen unterm 48. kt ne re en 

15 IHR 6 N 

AM gemeine Beſtimmungen. a 

21 — bloß Aus ſeinen felbft erzeugten SER 
wein brennen will, wird von der: in: der Accis⸗ und Ohm: 
geldsordnung vorgejchriebenen Entrichtung des Accifes und 
Dfingeldes und den zu "Erhebung: diefer "Abgabe: angeordneten 
‚Sormalitätei befreit, wenu-er das: in den ſolgenden aeg 
hemartie, Keſſelgeld bezahlt. : >. mi „U | 

Branutweinhrenner von Profeſſion, Bierbrauer, Käfer, fo 
wie uͤberhaupt alle diejenigen Perſonen, welche auch aus andern 
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als felbft erzeugten Materialien auf eigene Rechnung oder 
um Lohn Branntweinn brennen; bleiben ‚denzingder Accies 
ordnung ausgefprochenen. Vorschriften untermorfen, 

2) Das Keſſelgeld beträgt auf die neue Maaß Keſſel—⸗ 
mnhalt Zkr. wein nur Weinhefen, Weintröfter; zahmes und 
Wwildes Obſt, und 6 kr. wenn auch" Kartöffeln vder Fruͤchten 
gebrennt werden wollen. Die Auflage uf das — — 
‚bar dieſes Keſſelgeld nicht aufgehoben: ' = 

3) Mer’ das’ Reffelgeld entrichtet, erhält die‘ —* ver⸗ 
bundene Beguͤnſtigung auf ein Se som 1. * bi zuin 
letzten April. — — — I 


“ A 
rn ‚ı» * 


II. en der Sranutweiubreuner. 
4) Wer das Keſſelgeld entrichtet, muß feinen Keſſel 
und den dazu gehörigen Helm das ganze Jahr in eigener 
Verwahrung behalten; er darf weder den einen noch den ars 
dern Theil unter irgend einem Borwand einem Dritten leihen. 

5) Wenn der Keffel oder Helm einer Reparation bedarf, 
bat er diefes dern Aeeifor" ſeines Wohnorts anzuzeigen; und 
den Kupferſchmied, der die Reparation beforgt, zu benennen. 
‚Gleiche, Anzeige: muß geichehen, ‚wenn. ein neuer Keſſel an⸗ 
‚geichafft wird, damit die Eichung und Stemplung vorgen vwen 
Ind das Keſſelgeld erhoben werden kann. 
van 6): Wer. mehrere: m befi ibt muß Ahr, alle das hei 

Bee bezahlen. 

7} Den: — April muß ben, ei an = Areiſor⸗ acht 


a Paar iſt. 
8) Wer gegen Bezahlung des jaͤhrlichen — Brannt⸗ 
wein brennet, hat feine, Anſprache auf Ruͤckverguͤtung des 
m and. Ohmgeldes bei. der. — — ——— 


Wer gegen "Entrichtung: des Keſſelgeldes Branntwein 
brennen will, kann dieſes dem erſten Vorgeſetzten ſeines 
Wohnorts zu jeder Zeit: erklaͤren; er muß zugleich die Groͤße 


ui. Erpebung ı und Verrechnung, de s Refiekgekdes. 
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feines Keſſels angeben, und bemerken, obner aud) Fariöfeln 
"um Früchte brennen will,’ oder nicht. 

10) Auf: diefe Declaration ertheilt der Drtsborgefeßte u 
Btanntweinbrenner einen Erlaubnißſchein, nach dem Mufter 
Lit. A, gegen die Gebühr von 4 fr., wenn das Keſſelgeld 
nicht uͤber einen "Gulden beträgt," umd.6 Fr., wenn es diefe 
Summe. Überfteigt. Hat der: Branntweinbrenner mehrere 
Keſſel, fo wird für. jeven ein befonderer- u. aus⸗ 
gefertigt. 

11) Ueber die ausgeſtellten Erlaubnißſcheine fabrt der Ortes 
vorgeſetzte ein; Verzeichniß, nach dem Mufter Lit. B, und 
fendet diefed am Tekten April an’ den Obereinnehmer ein. 

12) Den erhaltenen Erlaubnißfchein zeigt ‘der Declarant 
dem-Accifor vor-, bezahlt das Keffelgeld gegen Empfang eines 
nach dem Mufter Lit. C ’ausgefertigten Declarativns⸗Billets 
und der dazu gehörige Zeichen‘, und: nimmt den Helm feines 
Keſſels in! Empfang. Der Aceiſor muß‘ überdieß auf den 
Erlaubnißſchein atteftieren, daß ihm derfelbe vorgezeigt worden 
ift, und unter welcher Nummer er — un in fein 
"Manual eingetragen hat. 

213) Die Erlaubnißfcheine — am letzten April von 
bei. Drtövorgefeßten wieder eingezogen und zernichtet. 

14) Iſt der erſte Ortsvorgeſetzte Acciſer, fo beſorgt der zweite 
oder der erſte Gerichtsmann die Ausfertigung der Erlaubnißſcheine. 

15) Die Obereinnehmer haben im collectiven Hauptbuch 
und in dem Situationsetat die Rubriken Branntweinkeſſel⸗ 
Geld zu eröffnen, und mit ihrer Jahresrechnung die Regifter 
der Ortövorgefegten an bie Eontrolfammer einzujenden. 


IV. Beitrafung der Frevel.- | 
16) Wer Kartoffel und. Früchte : brennt, ohne. ‘einen 


Erlaubnißſchein zu haben, der ihm diefes geſtattet, wird im 


erſten Fall mit dem doppelten, im zweiten Fall mit. dem 
vierfachen, im dritten Fall mit dem — Betrag bed 
Keſſelgeldes beſtraft. 

17) Gleiche Beſtrafung tritt ein, wenn a andere 
als felbit erzeugte Producte breunt. | 
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"7485. Ber: einem: Dritten feine Gerärhfchaften . leiht, wird 
im erften Fall mit dem vierfachen , im zweiten Fall; mit dem 
ſechsfachen, im dritten Kal mit dem achtfachen Betrag des 
Keflelgelves beftraft:  Derjenige, welcher fie. geliehen ‚bat, 
wird eben fo beftraft. 

+ 19 Wer. einen neuen Keflel: anfchaft und feinen Erlaubniße 
ſchein loͤſet, oder. feinen Helm am degten April an den Ortes 
accifor nicht ausliefert ohne. daß Keſſelgeld fürs naͤchſte Sahr 
entrichtet zu haben, ift als Defraudant des Acciſes und Ohm⸗ 
er — der Accisordnung zu. beſtrafen. 


! v. Aufficht gegen Unterſchleifen 
20 Die Zoll⸗ +. und Accisoberinſpectoren, Unterinfpectoren 
RR Gardiften haben darauf .zu wachen, daß surnmiröge 
WVerordnung bepbachtet werde. 

21) Sie ‚find. befugt, ‚den —— — Er⸗ 
laubnißſcheine zur Einſicht abzufordern, ſich Helm und Brannt⸗ 
weinkeſſel vorzeigen zu laſſen, und. die Materialien, welche 
gebrennt werden ‚zu unterjuchen.: Die Ortsvorgeſetzten find 
verbunden, denfelben die Einficht ihrer Regiſter zu geitatten. 

Gesenwaͤrtig⸗ Verordnung, deren Wirkſamkeit mit dem 

1. Mai dv. J. beginnt, wird hiemit zur alzemeinn Kenntniß 
gebracht. 

Mannheim den 8. März 1813. 

ur In Ermanglung des Kreisdirectors. 

Fehr. v. Stengel. — vdt. aeßler. 


Lit. A. 
Erlaubnißſchein 


zum Branntweinbrennen gegen ein jährliches Keſſelgeld. 


Dem Karl Veidenhanns, Bürger und. Ackersmann von 
hier, welcher vor dem unterzeichneten Ortsvorgeſetzten heüte 
"erflärts hat, daß er mit feinem Branntweinkeſſel, der, u 
der vorgenommenen. Cichung ,; 

80 neue Maaß enthalte, . 
‚während: des Rechnungsjahrs vom 1. Mai 1813 bis Tegten 
April 1814 feine ſelbſt exzengten Producte und zwar mit 
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Ausſchluß von Kartoffeln und Früchten brennen, und deß— 
wegen um einen Erlaubnißſchein gebeten haben wolle, ift 
dieſer, im Gemaͤßheit der hoͤchſten Verordnung vom 18. Febr. 
1813, und nad) Einſicht des Regiſters über die Branntwein⸗ 
fejlel, unter folgenden Bedingungen ertheilt worden : 

1) Hat er bei Ablangung ded Helms feines ‚Branntweins 
keſſels dem Accifor das jährliche Keffelgeld mit 8 fr. für vie 
Maaß, alfo in Summa mit vier Gulden — kr., zu bezahlen. 

2), Darf er nur jeine jelbft erzeugte Producte brennen; 
mir jeinem Branntweinfeffel weder einen Andern brennen 
laffen , noch dieſes umfonjt oder um den Lohn ſelbſt tpun. 
Eben fo wenig darf er 

3) den Helm feines Keſſels, oder Keffel und Helm einem 
Dritten leihen, vielmehr muß er diejelbe beftändig in eigener 
Verwahrung behalten, und wenn er einen oder den andern 
Theil reparieren läßt, diejed dem Accifor anzeigen. 

+) Mit dem naͤchſten legten April iſt er fchuldig, feinen 
Helm dem Accijor wieder zuzuftillen, wenn er nicht einen 
neuen Erlaubnißfchein für das folgende Jahr: gelöst hat. 
Durlach den 4. Mai 1813. 

! Der Ortsvorgejegte, 


NR 
Vorſtehender Erlaubnißſchein ift mir vorgelegt, 
und Das Keffelgeld mit + fl. — fr. unter - 
Nr. 6 ind Manual eingetragen worden. 


Durlach den + Mai 1813. 


Der Ortsacciſor. 
Anton Muͤller. 


Ausfetigungögebit 6 fr. 
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en ar... Jh B. 
Kreis, Pfinz und Enz. Spereinnehmerei Karlsruhe 
Amt Durlach. Aceisftatt Durlach. 
VBerzeihniß 
über 


die im Steuerjahr von 1. Mai 1813 bis festen April 1814 ausgefertigte 
—— für Branntweinbrenner. 

















F Datum. Namen des Brenners, ER Anſatz 58 
EH den Erlaubnißfchein gelöst| des | per 
— Monat.| Zag. bat. Keflels. Maas. ——* 
— Man | fer 
1 | Mai 4 | Rarl Beidenhannd . i 80 3:1 A he 
2 Mai 6 | Georg Mündel. . . 10 3 30 
3 Sunt | 5] Jakob Adersmann. , 100 6 — 
Summa 14 ! 30 


Die Richtigkeit dieſes a — Durlach den 
31. Maͤrz 1813. 





N. N. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Zauber » Rreifes 1813 Nr. 22 
Seite 85. 
Jr. 1008. 


Bei Stiftungsfachen überhaupt, und namentlich bei 
Rirchenrechnungen, find keine Sporteln zu beziehen. 
(K.D. Nr. 3737.) 

Man hat ſchon bei verſchiedenen Anfaͤllen wahrgenommen, 
daß von den Aemtern und Amtereviforaten in Stiftunge- 
fachen Sportelanrechnungen gefchehen. 
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‚Da diefed aber gegen: ven $. 5 der — der Lars und: Spor⸗ 
telordnung vorgedrudten hoͤchſten Verordnung iſt, nach welcher 
Alle: Stiftumgsangelegenheiten tax⸗, ſportel⸗ ‚und. ſtempel⸗ 
frei ſind; ſo werden ſaͤmmtliche Aemter und Amtsreviſorate 
des dießſeitigen Kreiſes andurch auf die genaue Beobachtung 
dieſer hoͤchſten Verordnung angewieſen, und denſelben noch 
bemerkt, daß von Stiftungsſachen uͤberhaupt, und namentlich 
bei Kirchenrechnungen, keine Sporteln fuͤr die herrſchaftliche 
Caſſe zu beziehen ſeyen, und nur Sporteln an Taggeldern, 
als ſie jenen zum eigenen Bezuge ausgeſchieden ſind, welche 
zur Rechnungsſtellung gebraucht werden. 

Freiburg den 10. Maͤrz 1813. 

eh badifches Directorium Des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. ....vdt. Guͤllmann. 


A: des See⸗ Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreifam⸗Kreiſeb 1813 
Bus 23 Seite 197. 


| R Mr. 1009... 3. _ 
Das Säbeltragen beurlaubter Soldaten. betr 
m (ROM: 3809.) | Ä 


—*8 der von dem hohen Miniſterium des guners 
Landeshoheitsdepartement unterm 5 Sänner 1841 anher 
eröffneten‘ höchften Entſchließung Sr. tkoͤnigl. Hoheit war das 
Saͤbelttagen den beurlaubten Soldaten in der Regel unter⸗ 
fügt! und nur ale Ausnahme bei allen Verhoͤren, ** 
gaͤngen, Begraͤbniſſen und ſonſtigen Feierlichkeiten erlaubt. 

Eine frühere Verordnung hingegen, welche Ge. Eönigfiche 
Hoheit noch als Kriegsminiſter erlaſſen hatten, beftimmt: 
"Daß den Soldaten tin. Urlaub das Säbeftragen: ald Wegek 
erlaubt, hingegen’ Aausnahmsweiſe u Wirthöhäufern, bei 
Jahrmaͤt?ten und Öffentlichen Beluſtigungen verboten ſeyn joker 

Da nun inhaltlich Erlaſſes des hohen“ Minifteriumsd des 
Innern Landeshoheitsdepartements vom EM. N. 1214 
Se. koͤnigl. Hoheit für. gut” befunden haben, dieſe frühere 
Verordnung zur Richtſchnur aufzuſtellen, und bie in. Urlaub 
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gehenden Soldaten aud; von Seite der; Militärbehörbe: hiernasy 
angewieſen werden; fo. werden.hiemit fammtliche. Nemter und 
Ortövorgefegten, zur Verhuͤtung aller — Park 
in Kenntniß geſetztz. DORBER er, 
— den 14. Maͤrz 1813. | 
Großherzogl. badiſches — des Dreiſamtreſes 
v. Roggenbach . vdt. Guͤllmann 


awwieblaun des Sees, Donau⸗, Wieſen⸗ u reifen. 1813 


„RE. 2) Seite 185 
; 5 * 13. — 


se ft dt 
N j; ) 44 3. 





Kr. 1010. Di — — 
Die KRũckvergũtung des — und die. im ge- 
wiſſen Fällen Statt habende Accisfreiheit ı von 

eingelegtem ‚Wein betr. en 

Da die beftehenden Vorſchriften über die accisfreie Einlage 
a Weine in den gefeslich beſtimmten Fällen, und über die 
Zurücdzahlung des Ohmgeldes haͤufig mißverſtanden worden 
find, und man ſich von der Unzulaͤnglichkeit der angeords 
neten Control Anſtalten uͤberzeugt hatız. fo.finket mim̃ fich 
veranlaßt, in Gemäßheit Erlaſſes grosb. Finanzminiſterii 
— —— idebr. Me 8. — 3345 Bolgendes 
zu verfüge: · © sea am ————— 
44) Die ‚Aiereftate: über, — Berbättnife, wele bie, 
auehöizeie: Einlage ders Weine begruͤnden fallen ‚(vidı$;,6 
der Rechnungs⸗Juſtruction für Die: Ontsacciioren Form, KH) 
müffen: in jedes, Falle. von. den — des vadort 

beſtaͤtiget werden BE TEE} 
: Si dem erften in ıgebachtem Paragraph; ee Falle 
der. Accisfreiheit/wenn naͤmlich der gefaufte-Wein aus einem, 
Wirthſchaftsleller eines für. denſelben patentiſirten Wirths 
herruͤhrt, iſt auſſer dem — die llnteniehpift Art: xrrtanfen⸗ 

den MWirthes erforderlich. AAL 

Das Atteſtat muß in dem. Sünden; des Weinempfängere 
bleiben‘, damit ſich derfelbe bei: dem Aufſichtsperſonale noͤthi⸗ 
gen Falls mit ſolchem ausweiſen kann. Das Aufſichtsper⸗ 
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fonafe.ift zur genauen Prüfung folcher Freiicheine. anzumeifen, 
und durch die Oberinfyection beſonders darauf aufmerkſam 
zu machen, daß nicht ältere Atteſtate zu Defraudationen 
mißbraucht werden. 

2): Die ohmgeldsfreie Einlage des Weins ſindet in keinem 
Falle mehr Statt; dieſe Abgabe muß auch alsdann entrichtet 
werben; wenn ein Wirth von einem Andern Wein en gros 
erkauft, dagegen wird dem verkaufenden Wirth die regulirte 
Ruͤckverguͤlung, auf die Vorlage der ordnungsmaͤßig ausge, 
 ftellten Vetlaufsatteſtate, von der betreffenden iii 


gelei 

"Dr Die,, Rüczahlung, des Dhmgeldes an Wirthe welche 
Wein en gros, gleichviel an welche Perſonen, verkaufen, 
kann nur gegen Atteftate erfolgen, die in der hier folgenden 
Form ausgefertigt find: 

Auf gefchriebene Atteftäte fan z vom 1. Mai an gerechnet, 
feine! Ruickdergůͤtung geleiſtet werden. Die: Ortsvorgeſetlen 
haben fuͤr ähre ————— tavorrungemaßtgaſ Gebuhr 
zu beziehen. (ch 
deu sinn: — 13°; 

‚5 Gegenwart dei, Orts acxiſors — uiterm ‚Site 
bei dem hieſigen Wirth zu M. N. ec Ohm, 
sn Stuͤtzen Wein Meng: Maahet,; Oberisidi > Fuder) 

Ohm ꝛc. alten Maaßes, die in feinem Wirthſchafts⸗ 
eeller. ‚lagen, und wovon das Ohmgeld entrichten war, für 
Sobann N. zu N. geladen. Es wird dem ı Verkäufer dieſes 
pflichtmaͤßig ‚beftätiget, und dabei aufgegeben; dieſem Atteſtat 
die, Unterschrift des Käufers: beiſetzen, undndiefelbe von dem 
Ortsvorgeſetzten am ;Wohngate. des Käufers begkaubigen! zit 
laſſen; worauf er fich bei der, dem dießſeitigen Accisamt 
vorgeſetzten Obereinnehmerei wegen un * Ohmgelds 
zu melden hat. Aden 

— Venemplinoers Unterſch—. d Acciſors. 

.N 


Beta — wo der Wein Gingefommen den tet 
1813: 
Hrtövoritand. 
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Dieſe Verordnung wird m. — — 
gebracht... — mu 3 an 
Durlach den 12. März 4813; ne VE uw 
Die Directoren des Te) 53 
Pfinz⸗ und Eng, -  MurgiS rund —— 
Frhr. v. Wechmar. "Sehr, v. Laffolaye. +» ; Homann 9 
u... des Kinzig:, Murg- sy Bine — 
Nr. 23 Seite 139. 3 658 


* des See⸗, Donau⸗, Wielen — Dreiſom gteiles 4813 
— Sei 4 17%. „Dreilam, * Kreisdirectoxium u. & 5. u Min 
dr. 3456. 


— des Nedar:, Main und Tauber-Kreifes Ey A 
.Seile77 Near « Kreißdirectorit "von 5. Mär 1813 
— Berge a ın Jah, ‚eorg. m ni 
395} 10 3.3 10°. Zeuipliiiin 


Ba ————— 


ann Inu mtl, enadarırh top gu) 
Dis, Ammateiculirung ‚Dep, Sanitätediener —*— 
us Prazigerteng; bei: ders Wittwencaſſe betre main 
(R.D.R. 4015.) Mad . 
Saͤmmtlichen befoldeten Sanitaͤtsdienern, den Stadt und 
Lande hut Staabsphyſicis/ Land Bund Sidabschiruthen — 
welche ſich mitihrem Prarisertrüg in die Wittweneaſſe er⸗ 
halb des ihnen opraͤfigirt geweſenen Terinins noch echt einges 
laſſen haben, wird, unter Bejtehing auf wie Verfuͤgung vom 
19. Det: 1811. 137265 im⸗Anyelgeblatt des naͤnlichen 
Jahrs Nri:85, erffiterz daß ihnen won wem hohen Mintteriäls 
Eandespottzeibepagteingn bhierdurch zu diefem Behuf vom 17: 
Februar: den Bicannuch. 'ein:! Jahr offer, Bleibe)" Rächiidieien 
Ablauf aber »eine: weitere Aufnayme Meg! reg he 
mehr: Statt finde. .3 *3 i9 ı 7 mus 5 Bu 1177 00) a 
2Freiburg den 43. Mars 3 Snelaniiatad2 93% vers 
— — Directorium —— — i 
ee HIN, Roggenbach 2. nn 
%. 5. EN Guͤllmann. 
Anzeigehlatt des See⸗ Donaus, Wieſen⸗ an Dreiſam⸗ Kreijede 1813 
Nr. 23 Seite 197. 


24 24 —⸗ 
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Zu ME 1012. % ey 3 093 
Den Verkauf‘ der "Monfsreductionen“ bei den Doma- 

| nialverwaltungen . betr, . 

Da nunmehr durch den erſchienenen Nachtrag zu — 
badifchen Maafreductionds Zabellen, enthaltend :.die Verwand⸗ 
lung alter Maaße in den fürzlich von Würtemberg an Baden 
abgetretenen, dem Seekreiſe einverfeibten Drticharten«.,. dig 
Maapreductionds Tabellen ergänzt find, und auch diefer Nach⸗ 
trag. a. 6-Er. per. Stüd bei, den Domanialverwaltungen 
kaͤuflich zu haben it, fo wird dieſes zu allgemeiner Kenntniß 
gebracht, ‚mit dem Anfügen, daB auch noch Exemplare des 
erften Bandes a 2 fl..15 fr. „ einzelne Abtheilungen deflelben 
a 24 kr., fodann Exemplare des zweiten Bandes a 40 fr. 
bei denfelben zu haben ſind. 

Durlach, Raſtatt und Offenburg den 13. März 1813. 

2 | Die Directoren des 
Pfinz⸗ und Enz, Murg⸗ und Kinzigkreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 


Anzeigeblatt des Kinzigs, Murg:, Pfinzs. und Enz⸗Kreiſet von 1813 
RE A Ceite 146. 


EPPFTTERER PORN 


Nr. 1013. 


Dir, Abgebsgebühre für herrfchaftliche — 

Paquete betr. 

(R.DR. 4039.) 
Durd, Erlaß eines großh. hochpreislichen Sinangminifteri 
Steuerdepartement vom 26. v. M. Nr: 721 ift und, auf 
dorthin-erftatteten Bericht der großh. Poftdirection in Betreff 
der Abzugsgebuͤhren für herrfchaftliche Poftwagenspaquete, die 
Eröffnung zugegangen, daß für herrſchaftliche portofreie 
Paquete weder ein Schein: noch Einſchreibgebuͤhr, noch ein: 
Abgabspaderbagen zu bezahlen ſey, und- auch von den herr⸗ 
fehaftlichen Geldern dieſe Gebühr :feit der im vorigen Jahr 
eingefuͤhrten Portofreiheit aufgehoͤrt habe, daß aber aller⸗ 
/ dings, wie dieſes an einigen Orten bereits geſchehe, von: 

Wehrer , Berordu. II Bd. 58 
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ben "betreffenden, Stellen <Bürher;gehalten werden koͤnnen, 
worin die Stuͤcke — mit Adreſſe, Gewicht und Werth einzu⸗ 
ſchreiben fehen/ che ſodann die betreffenden Poſtexpedionen 
bloß zur Poſt zu emp pfangen und Zu unterſchreiben hatten. 
Es wird daͤher folches den ſaͤmmtlichen Obereinnehmereien, 
wie auch ſonſtigen landesherrlichen Verrechnungen, Behoͤrden 
und Poſtaͤmtern dieſes Kreiſes, zur Wiſſenſchaft und Nach⸗ 
achtung in vorkommenden Faͤllen DM gemacht. | 

— den 15. Maͤrz 18130 

. ©roßpergögl. badiſches ———— des —— 


v. Roggenbach. vatl Guͤllmann 

Anett des $ Sen, Donau⸗, Wiefens und > Drift” 1818 
5 — 24 » Seite a yurintd 

— . 

Nr. 1014 er 


Broſsh. —— — 
G. S. Nr. 450,), Die Ziehung "der Landkriegeſchuldſcheine für, das 
* Jahr 1313 betreffend. 

Die auf den 1. Nov. l. J beſtimmte Ziehung der Lands 
friegsfchuldfcheine im Beta. von. 30000 fl. hat man ſchon 
unterm Heutigen bewirkt, und macht folches den Befigern der 
herausgefommenen Nummern mit dem Anhange bekannt, daß 
Derjenige von ihnen, welcher die Zahlung früher ald den 1. 
Nov. l. 3. zu erhalten wuͤnſcht, fich deßfalls bei dießfeitiger _ 
Saffe zu nielden habe‘, welche diefe Zahlung aufder Sielle leiſten 
wird; die fruͤhere Zahlung kann jedoch nur bei erwaͤhnter dießſeitiger 
Safe , nicht aber bei irgend einer Bomaniatvermaltung oder 
einem Unterempfänger., vor den 1..Novs l. J Strg — 

——— den 10. März 1813. z.. 

18 — 


Ba — nterm. deutigen auf dahieſigem Rethhane vorge⸗ 
nommenen dreizehnten Ziehung der Randtsiegeihuldiheine eb 
folgende Nummern durch alle ‚drei, Klaffen aus den — 
raͤdern gezogen worden, naͤmlich: ——— 

Erſte Klaſſe. hs] es 
345, 1088, 0, 529, 1181, Bert * 4982, 


on“ ) 
17” 23. 1 1a“ RXR 
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4838, 1106, 623,259, 284, .1605, 1493, 502, 11557, 


4301, 253, 152, 964, 1328, 1916 ‚ 1988, 1590, 731, 
4145, 1207, 1443,:1300., 1875, 1064; 350, 1062, 
1335, 1187, 1519, 1026, 147, 711, 1727 , 1827, 203, 
1384, 1038 ; 174 ,:1920 , 644, 1551, 1220, 151, 118, 
41818, 1108, 1907, 1062, '865, 1405, 1292, 1180, 
610, 587, 1883, ‘902, 1641, 505 ,' 573, 575, 566, 
699, 833, 1622, 269, 1402, 1462, 1319, 636, 17, 
646, 666, 1610, 122, 1440, 70, — — as 
4308, 1217, 16, 9. 

‚Zweite Klaſſe. Ta | 
936, ‚688, 979, 814, 13, 580, 978, 441, 98, 80, 
676,.33, 247, 367, 379, 183, 149,868; 908,968 
809, 940, 544, 95 ,. 747, 952, 24, 63, 098, 652, 702, 
685, 710, 698, 724, 781, 330,545, 143, 954, 903, 
ae 897; 1, 571,693, 79, 358 , 852,: 890. ° 

| Dritte Klaffe. - on 
302, 169, 156, 359, 161, 103, 235, 183, 307, 00, 
246, 181, 277, 289, 110, 294,216, 303, 335, 440. 
— de⸗ 16. Mir 41813: ä 
In fidem . 
Dieb, 


— des Neckar⸗ Main: und ———— 1813 Mr. 24 
Seite 98. 





res MA 2 
Wie Auf —* der Zeugniſſe der Gerichsäigte i in 
Hinficht der Milizpflichtigen betr. 
(R.DNMr. 4212.) 

Durch Erlaß- des hohen Miniſteriums des Innern Landes; 
hoßeitäbepartement vom 40. d. * Nr. 1508 iſt anher er⸗ 
oͤffnet worden: 

In jenen Faͤllen, wo der Bater., ‚für: ‚beffen Sohn bie 

letzte Reſervenummer angeſprochen wird, das fechzigfte Lebens 

jahr noch nicht zurickgelegt : hat, und wo alſo auch nachge⸗ 
58. 
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wiefen werden muß, daß förperliche, zur Fortfegung feines 
Gewerbes untanglich machende Gebrechen die fehlenden Sabre 
erfegen, genügt ed zur vollftändigen Beurtheifung dieſes 
Umftandes nicht au dem Zeugniffe des Bezirksarztes, daß 
der Vater mit dieſem oder jenem. Gebrechen behaftet fer, 
fondern ed muß aus der beflimmten Faffung eines folchen 
Zeugniffes .der entfcheidende Umftand hervorgehen, daß 
derfelbe dadurch nicht bloß gehindert, fordern auffer Stand 
geſetzt werde, ſein Gewerb oder Landwirthſchaft fortzufegem. 
Ferner ift jedesmal ein Bericht der Ortövorgefeßten mit vors 
zulegen, worin angegeben werden muß, ob der Vater jener 
Gebrechen ungeachtet fein Gewerb bisher wirklich noch feibit 
betrieben habe, oder nad) Maaßgabe der beobachteten. Bers 
richtungen deflelben betreiben könne oder nicht. 

Die fammtlichen. Conferiptionsämter des dießfeitigen Kreis⸗ 
diitrictd werden daher darauf aufmerffam gemacht, daß in 
allen Fällen, wo der Bater das jechzigite Jahr noch nicht 
zuräcgelegt ‘hat, viefe angegebene Weifung wefentlich if. 

Freiburg den 17. März 1813. 

Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗ ereiſes 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigebiait de? Sem, Donaus, Wieſen- und DreifamsSreifes 1813 
Mr. 23 Seite 193. 





Kr. 1016. 

Die Aufjuchung und Auslieferung der Hefracteurs 
und Ertheilung der Wanderbücher an Confcrip- 
tionspflichtige betr. 

(R.D.N. 4216.) 

ESaͤnmtlichen Eonferiptionsämtern it fchon ohnlaͤngſt die 
Beifung zugegangen, eine genaue Unterſuchung aller‘ in 
ihrem Bezirk fich aufhaltenden fremden Knechte und Hands 
werkspurſche :anzuftellen , und alle großh. bad. Milizpflichtige, 
fie ſeyen dem: hiefigen oder einem andern Kreid angehörig, 
fogleich in ihre Heimath und an ihre Drtsobrigfeit von Amt 
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gu Amt trandportiren zu laſſen. Diefe Weifung wird bier 
mit wiederholt‘, und haben die Aemter über: den Erfolg 
binnen 14 Tagen obnfehlbar Bericht zu erflatten. _ 

Ferner werden alle Sonferiptionsämter, unter nochmaliger 
Vorausjegung, daß den grundherrlichen Aemtern verboten ift, 
Wanverbücher zu ertheilen, aufmerkſam auf die Ertpeifung 
der Wanderbuͤcher gemacht, und ihnen aufgegeben, in ber 
Regel feinem Miligpflichtigen ein neues Wanderbuch weder 
in dad Inland noch Ausland zu ertheilen, wenn er fich 
nicht mit einer Wanderungserlaubniß von feinem Conſcrip⸗ 
tiondamt hinlaͤnglich legitimiren kann. | | 

Freiburg den 17. März 1813. | * 

Großherzogl. bad. Dierectorium des —— 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr. 23 Seite 198. 





Ar. 1017. 

Alle Reifende, Handels⸗ und Gewerböfente, die zu 
ihrer Keiſe &eld bei fi führen, find von Ents 
richtung des Zolled von dieſem &eld frei zu. laffen. 

- KRDR. 4223.) 

Su Gemäßheit hohen Erlafled des großh. Finanzminifterii 
Steuerdepartement vom 5. d. M. Nr. 882 find alle Reifende, 
Handels- oder Gewerbsleute, die zu ihrer Reife Geld bei 
fi führen, von: Ensrichtung des — von dieſem Gelde 
frei zu laſſen. 

Wornach die betreffenden Aemter des Dreiſamkreiſes das 
Zollperſonale anzuweiſen haben. Freiburg den 18. Maͤrz 1813 
Großperzogl. badifches Directorium ded Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 

Anzeigeblatt des Sees, Donau, Wiefens und Dreifam » Kreifed 1813 

Mr. 27 Seite 247. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Zauber » Kreifes 1813 Nr. 2 

‚Seite 88. .Nedar:Kreisdirertorium v. 13. März 1813 Rr. 6670 


_ 
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er u ART na Ioh 2 
Die Schenkungen er — — bei AUFEN? 
ſtellungen betr. 

(RD. Sir, AN), 

Durch Erlaß —9— hohen Minifteriumd des Innern Landesbo⸗ 
vom 3. d. M. Nr, 1411 iſt, auf einen dieß⸗ 
eitigen Anfragsbericht vom 25. des v. M., die vorge blichen 
ae, der, Anverwandten zur Befrberung der Eins 
ellungsg eſuche für Milizpflichtige ——— habe. zeferibirt 
worden, 2 feine andere Schenfung, zu. ‚dem. befraglichen 
Behufe angenommen werden bitte, als eine ſolche, welche 
in der Art gerichtlich geſichert iſt, daß der Befchenkte recht: 
lichen 3 aſpruch darauf machen, , und Klage desivegen führen 
kann. Welches hiermit zur ülgemeipen Kenntniß gebracht wird: 

"Freiburg den 18. März 1813, . 

Großh. bad. Directorium bes "Dreifam. Kreiſes. 


— iddan Ni 


v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See-⸗, Donaus, Wiefens und Dreifam: ae 1813 
B: n 3 a} | I», Me, 23: Seite 198. 2 * 7 J 9— 
1, 130, — * [m J ion 
fe usa ı u 
Ar. 1019. 


Derfehicn a timmungen bei Aile Er ationen in 
Eheſachen betr... 
; —* 7”. K. D. Nr. 489) 
—5 — dem hohen Miniſterio des Smmern, Runpeöpopeit 
departement ift Äber die dahin gefommene Anfrage: 
5,3) 5 Ob, safe, Difpenfntionen “in: Ehefachen unter. die. bort- 
feitige Berfügung ‚vom. 21. Nopbr. v. J. Nr. 61 15 in obigem 
Betreff ſubſummirt werden muͤſſen, als z. B. Altersdiſpenſa⸗ 
tionen ad, eſſectum nubendi,. Aufgebots⸗ und Trauerzeits⸗ 
und Verwaudſchaftsdiſpenſationen oder ob nur die, eine oder 
andere diefer Difpensgattungen, und welche. — 
begriffen: ſeyjen. — 
b) b die Beamtung eines Qurisdistionahernn dies Erw 
tein für eben diefe Difpenfation..zu beziehen habe, und.ob 


— 
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jedesmal; bie Diſpenſation vvn ‚derjenigen Gerichksherrſchaft, 
in deren Bezirk der Diſpenſandus zieht, und welcher daher 
nim die Diſpenſationsſporteln zugeſchieden ſind, ertheilt werden 
muͤſſe, folglich‘ der Gerichtsherr, aus Bellen’ Bezirk der 
Diſpenſandus wegzieht, und der alſo die Diſpenſationsſporteln 
nicht zu beziehen haben ſolle, von der Diſpenſationsbefugniß, 
ſo wie vom Sportelnbezuge, in Zukunft gänzlich ausgefähfofen 
werde; und 

€) wie es zu halten ſey, wenn die Zuriebietonchertſchafn 
in deren Gebiet der Diſpenſandus zieht ; eine auslaͤndiſche iſt; — 
‘durch hohen Erlaß vom 10: d. M. sub Nr. 1579 folgende 
Entſcheidung erfloffen, und zwar 

ad a) Alle Difpenfationen, welche die Aemter zit ertheifen 
befugt find, und der Eingehung einer Ehe zum Behufe ders 
felden vorangehen, muͤſſen unter obige Verfuͤgung ſubſummirt 
werden. 

ad b) Die Diſpenſationsſporteln haben die grund⸗ oder 
ſtandesherrlichen Aemter nur dann zu ‚beziehen, wenn ſie 
diſpenſiren koͤnnen, und. bie Difpenfation nicht Yon: einer 
hoͤhern Iandesherrlichen Behörde ertheilt werben: muß, als in 

weichen Falle diefelbe nur von ketzterer in ih zu bringen 
und zu erheben ift. 

Uebrigens hat in Fällen, wo Jemand a einem Amte in 
ein anderes uͤberzieht, Lebtered, in welches “nämlich der 
Difpenfandus aufgenommen wird, die Difpenfatiostare zu 
: beziehen, weil das Amt, aus welchem ein Individuum bins 
wegzieht, » folglich ſchon entlaffen ift, weder die Heirathes 
erlaubniß, noch eine dazu erforderliche: Difpenfation ertheilen 
fan, fondern “beides: von ber. nunmehrigen : Behörde,’ zu 
welcher der Difpenfandus übergeht, geſchehen muß‘, welche 
demnach auch die: Taxen zu beziehen hat, 

ade) In Fällen,: wo Jemand aus einem Drte: ober 
Amte in ein anderes überzieht, hat, wie ſchon bemerkt, dieſes, 
in welchem der Diſpenſandus aufgenommen wird, die Difpens 
fationstare zu beziehen, weil dad Amt, aus weldem er weg- 
zieht, nur die Entlaſſung, nicht aber die Heirathserlaubniß 
und eine hiezu erforderliche Difpenfation zu ertheilen hat, 
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indem, wie natürlich, eis :Amt nur. für feinen Amtsbezirk 
verfügen, folglich: eine in einem dritten Amtäbezirfe wirkfame 
Diſpenſation für ein feiner Amtsgewalt entlafjenes Individuum 
nicht rejbehen, ua daher auch die Tare hiefür nicht berieben 
kan... 
| Welches. 768 (Ammtlichen fanded» und. grundhersfichen 
Aemtern hiermit zu ihrer Nachadhtung in vorkommenden 
Fällen bekannt gemacht wird. Freiburg den 22. März 1813, 
- Großherzogl. badiſches Directorium ded Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam ⸗ Kreiſes 41813 

Mr. 26 Seite 229. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main» und TauberKreifed 1813 Per. 30 
| Seite 1277. Nedarssreisdiretorium v. 10. April 1813 Nr. 8663. 





Nr. 1020. 
Bekanntmachung. | 

Vom 1. April angefangen ift zu Wertheim eine — 
ort errichtet; welche dem bortigen Kettenwirth Käfer übers 
tragen worden; 
- Die Diftanzen zu den naͤchſten Poftftagionen find . — 
folgende Art feſtgeſetzt: 

nach Biſchoffsheim an ber — zu °4 pa⸗ Y 


M Hundheim 7 2 M, ; 
„Hardheim " Yı m a 
Eſſelbach Na .T.ng 
” Ropbrunn ⸗ — 9* ⸗ 
Miltenberg „Y% ei. 


wovon bad Publicum in Kenntniß geſetzt wird. 
Karlsruhe den 23. März 1813. ; 
Großherzogliche Poftdirection. — 

Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Desifamenrteiieh 1813 
Mr. 27 Seite. 241. 

Anzeigeblatt des Kinzigs, Murge, Pfinzs und Enz⸗Kreiſes von 1813 
Nr. 26 Seite 161. 

Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1813 Nr. 27 
Seite 113. 


er; 
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Fir. 1021. 
Bir Bekanntmachung der erledigt werdenden Schul- 
dienfte betr. | 
In Gemaͤßheit Neferipts des großherzoglichen Generals 
Directorii des Minifteriumd des Innern vom 11. d. M. 
Nr. 896, und unter Bezug auf die Verordnung vom 26. Juli 
1810 (Regierungsblatt Nr. 32), werden ſaͤmmtliche Aemter 
und Decandte angewieſen, die erledigt werdenden Schuldienſte 
nicht nur durch das Anzeigeblatt, zu deflen Bezirf der bes 
treffende Kreis gehört, fondern auch durch die für die andern 
Kreife beftehenden weitern Anzeigeblätter befannt zu machen, 
damit die Erledigung ded Schuldienftes und die Aufforderung 
der Sompetenten zur Anmeldung in dem ganzen Großherzog⸗ 
thum befannt werde. 
Villingen den 24. März 1813. 
Großherzogl. badifches Directorium des TonausKreifee. 
von Gulat. vdt. Magon. 
Anzeigeblatt des Sees», Donau:, Wieſen⸗ und Dreiſam ⸗Kreiſes 1813 
Nr. 28 Seite 253. 


— 17,e— 


Nr. 1022. 

Die Einberufung aller, vom Staabscapitaine abwärts 
in auswärtigen Kriegsdienſten ſtehenden grofs- 
herzoglichen Unterthanen betr. 

Seine königliche Hoheit haben, in Beziehung auf die durch 
den Nachtrag zum Negierungsblatt (Nr. XXXVI vom 8. 
Dezember v. 3.) befannt gemachte höchfte Verordnung, die 
Einberufung der in auswärtigen Kriegsdienſten ftehenden 
großherzoglichen Unterthanen vom Staabscapitaine abwärts 
betreffend, durch hoͤchſte Entfchließung vom 25. I. M. weiter 
zu befehlen gnädigft geruht, daß der anberaumte Stellungs⸗ 
termin von drei Monaten, bis auf den 15. April d. J. mit 
dem Anfügen erweitert werden fol, daß gegen Jene, welche 
alsdann bis dahin fich nicht geftellet, nod, von ihren hiers 
laͤndiſchen Nechtövertretern oder Verwandten mit der Un⸗ 
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möglichkeit des Erſcheinens glaubhaft entfchuldigt worben, 
hiernaͤchſt unverzüglich mit den bereits angedrohten Praͤjudizien 
vorgefahren, auch eine Lifte Derjenigen, welche in folchem 
Falle find, vorläufig in, Vereitfchaft gejegt werde... .; 
Vorſtehende hoͤchſte Verfügung und wiederholter. Aufruf 
wird zur allgemeinen Keuntnißnahme, Sowohl durch das. alls 
gemeine Regierungsblatt ald durch die, Staatszeitung und 
Kreisanzeigeblätter ‚verkündet, damit, ſich hiernach alle im. 
Falle diefer Einberufung beftndlichen Fandesangehörigen achten, 
und por den ‚angedrohten Praͤjudizien bewahren. mögen. 
‚Karlsruhe den 26. März 1813. 
Auf Sr, koͤnigl. Hobeit befondern hoͤchſten Auftrag | 
Der Mintiter des Innern. 
Frhr. v. Andlam. 
Der Generalſecretaͤr —* 
Anleihe, Kinzige- Murg⸗, pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 4813 
Mr. 26 Seite 161: 
— des Sees, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr. 28 Seite 253. 


Anzeigeblatt des Near, Main: und Tauber: Kreifes 1813 Nr. 28 
Seite 117. 


* 
* 


a} 
Kr. 1023, 
Die, Einfuhr der, Tubaksfticle betrtr. 
Vermog Erlaffes des großherzoglichen Finanzmiuiſterüim 
Steuerdepartements v. 15. d. M. Nr. 1005, wurde ih Be⸗ 
treff der Einfuhr der Tabaigftiele anher referibirt, daß die 
eingeführt werdenden Tabafäftiele wie Tabak, und nicht wie 
Geizen und Rebut, verzollt werden follen, welches fantmtlichen 
Aemtern, ' Obereinnehmereien: und der. a en * 
en Benehmen andurch eröffnet wird. 


* Offenburg: dev 27. März 1813... Mr * — 
1 Großh. Directorium des Rinzigestreifee. . .! 
De Holzmann. ‚xdt. Sifchinger. 


ana 2. a. Murg:, Pfinz« und Enz-Rräfes:uon: 4813 
; Kr Seite. 1 23 
Anzeigeblatt des See⸗, — Wieſen⸗ und Dreiſam reife 1813 
Mr. 27 Seite 247. Dreifam-Kreisdirectorium vom 26. Mär 
: 4813 Mr. 4658. 
Anzeigeblatt des Nedars, Mains und Zauber: Kreifes 1813 Nr. 26 
Seite 106. Nedar-Sreisd. vom 25. März 1813 Nr. 7567. 
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ding na Mr TOM, - X — Kat.) eu 
ee Si © Beth 
*Unterm 5. Mid. J wurde oe an ut 
Kreisdigectorien verfügt, } daß alte Reiſende, alle Handels⸗ 
und Gewerbsleute von dem ‚Geld, welches fie zu ihrer. Reife, 
mit ſich führen, frei vom Arshängszoll ſeyn ſollen; da aber 
uͤber den Sinn dieſer Verfuͤgung noch Zweifel enlanden 
ſind, ſo wird derſelbe dahin erlaͤutert, „DaB, alles Geld, 
welches der Eigenthuͤmer ſelbſt exportirt, ‚frei‘ vom Auehange⸗ 
zoll ſeyn ſolle. .. 
Karlsrühe den 28 bull 1813. — 
| “ Finanz⸗ Miniſterim. 
— In Ermanglung des Miniflerd 
en Sensburg. 'vdt. eher 
uni des Near», Main: und Tauber Kreiſes 1813 Nr. 54 
en Seite 2. 
* 
ee 240 . J M 
| “ Polizeiverordnung. | 
„KOM, 4947) . 

Vohlechende, von einem groß herzoglich "bochpreißlichen 
Mimiſterium des Innern Landespolizei⸗Departement durch 
Erlaß vom 10. d. M. neu ergangene Polizeiverordnung in 
der Refienzfigbe Karlsruhe ruͤckſichtlich der Fremden ,d..d. 
30. Jaͤnner d. J. wird hiemit, in Folge hohen Auftrags, zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft Pets gemacht, ! EIER 

Freiburg, den ‚30, März. 1 | | 

Großh. bad. Ph. des ——77— 
Fi p. ‚Roggendadh. ch, Re, 
Zur beffern Ueberfi cht der- uschpaffirer —— und der ſich in 


Privathaͤuſern and : Gaſthoͤfen aufhaltenden ‚Fremden wich 
..n Höhen Befehl en ——— | 


De TE ET Due 
ehr, I 145) 1:0 Kae 


y ‚Bun. . 


Zehen Anpaſſi — — er ſey im Wegen oder zupferd 
1irfein Pag an dem Thor von dem Thorfchreiber abgefordert, und 
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durch einen Polizeiſoldaten ſogleich auf das Polizeibureau 
überbracht; hat der Fremde an dem Thor angegeben, daß er 
nur durchpaffire, fo wird fein Paß augenblicklich auf dem 
Polizeibureau vifirt, und dem Wirth, bei welchem der Fremde 
anzuhalten gedenft, zur Remittirung fogleich. eingehändigt ; 
it der Fremde. aber gefonnen, fidy in der großherzoglichen 
Refidenz aufzuhalten, fo treten folgende Beſtimmungen ein; 
$. 2. 

Sp wie der Fremde in dem Gaſthof anfommt, wird ihm 
das Fremdenbuch, welches deutfch und franzöfifch eingerichtet 
ift, von dem Wirth oder Keller mit dem Erjuchen vorgelegt, 
die darinnen angegebenen Rubriken gehörig auszufüllen. Der 
Wirth ift dafür verantwortlich, daß eg gründlich gefchehe. 
Die drei letzten Rubriken bat der Wirth felbft auszufüllen. 
Man wird fein Fremdenbuch mit dem allgemeinen Fremden 
regifter der Polizei öfters vergleichen, und jede Nachläßigfeit 
und Unrichtigfeit beftrafen. | 

5§. 3. 

Bleibt der Fremde nur 24 Stunden, fo läßt der Wirth 
beffen Paß kurz vor feiner Abreife auf dem Polizeiburean ab» 
holen; hält er fich aber länger ald 24 auf, fo hat fich der 
Fremde yerfünlich bei der Polizeidirection einzufinden, um 
eine Sicherheitsfarte zu erwirfen. Nur wenn der Wirth ſich 
für denfelben verantwortlich macht, Fann er eine Sicherheits» 
farte abholen laflen, welche in der Negel auf acht Tage 
ertheilt wird. Berlangt der Fremde nach Ablauf diefer Zeit 
eine Verlängerung, fo wird er ſich in Perfon bei der große 
herzoglichen Polizeidirection einfinden, um fich wegen feines 
längern Aufenthalts auszuweiſen; bei feiner Abreife wird die 
Sicherheitöfarte remittirt, wogegen das Polizeibureau den 
Paß nad) gefchehener Viſirung abgeben wird. 
eo; $. 4. oo. 

Damit dad Polizeiburean feiner Pflicht in Fertigung ber 
täglichen Fremdenrapports um fo zuverläßiger und ungeltärter 
nachfommen könne, wird feitgefegt, daß die Nachtzettel, nach dem 
nunmehr vorgefchriebenen Formular, täglich von Morgens 6—9 
Uhr, und Nachmittags von 5 — 9 Uhr Abends abgegeben 
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werben follen. Alle Fremde, die nach 9 Uhr Abends anfommen, 
werden -fofort des Morgens zwifchen 6 — 9 Uhr gemeldet. 
Der Wirth, welcher die: vorgefchriebenen Rubriken ded Nachts 
zettels unrichtig einträgt, oder zu den beitimmten Stunden 
einzufenden verabfäumt, wird ohne Rüdficht mit 3 — 6 fl. 
beftraft werden. . Wenn er feine Fremde hat, fo muß er 
dennoch. einen Nachtzettel einfenden, und baranf bemerten: 
bier logirt Niemand. 
$. 5. 

In Beziehung auf die in Pivatwohnungen beherbergt wer, 
denden Fremde wird die fchon beftehende Verordnung dahin 
erneuert: daß Jedermann, ohne Unterjchied des Standes, 
der einen Fremden über Nacht beherbergt, dieſes den andern 
Morgen in denen, in dem vorhergehenden Paragraph bes 
merften Stunden anzuzeigen, und die ohngefähre Dauer feines 
Aufenthalts Dabei zu bemerfen hat. Hält fi der Fremde 
länger ald 24 Stunden auf, fo tritt in Beziehung auf Ers 
theilung der Gicherheitöfarte die in dem $. 3 fefigefegte 
Beftimmung gleichfalld ein. Der Beherberger ift dafür vers 
antwortlih. Wer fich diejer Verordnung nicht unterzieht, 
verfällt jedesmal in eine unvermeidliche Polizeiftrafe von 5 
Gulden: 

$. 6. 

Bei dem Begriff eined Fremden fommt ed nicht auf die 
Berwandtfchaft an; ein Jeder ift ald fremd zu betrachten, der 
feinen dermaligen Wohnort nicht in der großherzoglichen Res 
fivenz hat, die großherzöglichen Unterihanen in einer Ent 
fernung von 7 Stunden um die großborzogliche Nefidenz, 
welche im Wagen oder zu Pferd ankommen, bedürfen feines 
Paſſes, in fo fern fie perfönlich dabier befannt find, und fich 
bierüßer ausweifen kennen; fie bevürfen jedoch einer Sicher⸗ 
— wenn ſie ſi ch 24 Stunden hier aufhalten. 

9.7 

Sollte der Fremde ohne Paß reifen, ſo fann .er zwar eins 
paffiren, allein er muß am ker beſchieden werden, fich auf 
der Polizeidirection bieräber ‚auszuweiien , weil‘ er ohne Paß 
nicht auspaffirem Tanz fcheint :der Fremde verdächtig, fo 
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wird er vomn Thor: aus in ſein Abſteigquartier begleitety! und 
das Polizeibureau ſogleich davon benachrichtigt. Wenn der 
Fremde auspaſſirt/ wird der Thorſchreiber den Paß zur Eis 
ficht abverlangen, iſt er von der Polizei nicht viſirt, fü. wird 
der. Fremde auf die großherzogliche Polizeidirection gebracht, 
um ſich hieruͤber rechtfertigen zu koͤnnen. Der naͤmliche Fall 
tritt auch ein, wenn der Fremde ohne Paß —— 
§. 8. 

Der Thorſchreiber fuͤhrt eine genaue Paſſantenliſte, "weiche 
er des Tags ı zweimal, Se und ‚Abende son. 9 Upr, 
” das — ſendet. BLTEE 

—8. 9. 

Die Nachtfettel, fo wie die‘ Breinbenbücher find; ap vem 
—E zu haben. 

KO, 5. | 

‚Die. Verordnung tritt mit — — Bebrumn & d 3 im: re 
che Kraft. 

an ben ‚30. Janner 1813. 137 Z 

| Großherzogliche Polizei⸗Directiiin. sK. 


— des See⸗, Donau⸗, nt und — oe 
Nr. Seite 266. . i. —8 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main - und — 1813; ‚Rrı p 
Seite 105. 
— — 
| DE "117: ANBIETEN 
Die Miligfreiheit der ifi raelitiſchen Theologen. be. 
ARD NT 504). Er IA} 


Nach der von dem hohen gandeöpopeitd- Minifteriafbepari 
tement unterm: 17. d. v. M. sub! Nr, 1792: anher gemadjten 
Eröffnung it won dem Miniſterio ded Innern Generaldirec⸗ 
torit unterm: 11:. des — — sub — — bei 
ſchloſſen worden: 

Daß, da das Geſetz über die Frellaſung * Theologen 
vom Milizzuge feine Ausnahme mache ,.e8 ders Sache ans 
gemefjen finde, daß auch diejenigen: Suden ‚ welche ſich ord⸗ 
nungsmäßig: zu Rabbinern bilden, und ſich gehörig — 
ausweiſen, vom Milizzuge freigelaſſen werden. 2: 
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weBelches ‚hiermit: zur allgemeinen Reunsaifr Letratt — 
— dem 1. April 1813. BEN. 
Onpähergl, bad. -Directorium des Dreifamsfreifed. 
v. Roggenbad). ydt. Guͤllmann. 
— des See-, Donaus,. Wieſen- und Penn 
1813 Nr. 28 Seite 25 54, 


Nr. 1027. 


Directorium des Neckar⸗Kreiles. 
(Nr. 8180.) Die Umlage der Beiträge zur allgemeinen Brandver⸗ 
fiherungs:Gefelffihaft für das Sahr 1812 betr. 

Bermöge der im Negierungsblatte Nr. IX enthaltenen hödhs 
ften Verordnung vom 6. v. M. find zur. Beftreitung der in 
dem verwicienen Jahre 1812 fich ergebenen Brandfchaden, 
wie im vorigen Sabre, zwei Kreuzer von jedem Einhundert 
Gulden Gebäude-Anfchlag. erforderlich. Es wird, ſohin ſaͤmmt⸗ 
lichen, Aemtern des Neckar-Kreiſes der Auftrag ertheilt, dieſe 
Umlage, unter Zugrundlegung des Brandverſicherungs⸗An⸗ 
ſchlages vom Jahr 1812 und der vorliegenden Brandver⸗ 
ſicherungs⸗ Ordnung vom 29. Dezember 1807, ſogleich vor⸗ 
nehmen zu laſſen, und die Einzugstabellen nach vollendetem 
Einzuge anher einzubefoͤrdern; die Verrechnungen aber wers 
den hiemit angewieſen, die Geldbetraͤge zu erheben, und bis 
zur desfallſigen Dispoſition des großherzoglichen Miniſteriums 
des Innern in ſicherer Verwahrung zu — — 

Mannheim den 2. April 1813. - 

1... Im. Ermanglung. des Directors 


Frhr. v. Stengel. vdt. Achenbach 
Ani bes Neckar⸗ Mains und Tauber-Rreifes. 1813 Nr. 23 
Seife 117. ri 

Nr. 1028. 


Dei Einzug der Brandgelderbeiträge pro 1812 betr, 
Sämmtliche Brandgelderverrechnungen des Kreiſes werden 
andurch angewieſen, ‚nach, Maaßgabe der im Regierungsblatt 
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Nr: IX d.9. S. 54 enthaltenen Verordnung vom 6. v. M; 

den Einzug der Brandgelverbeiträge pro. 1812, unter Zus 

grundlegung des auf den 10. Jaͤnner 1812 Statt gehabten 

Brandverficherungs-Anfchlags, fogleicdy) vorzunehmen, die Eins 

zugstabellen anhero einzufenden, und die weitere Dispojition 

über die eingezogenen Gelder zu erwarten. 

Dffenburg den 3. April 1813. 
Großherzogl. Directorium des KinzigsKreifes. 

HOolzmann. vdt. Fiſchinger. 

Anzeigeblatt des Kinzig-, Murg-, Binz» und Enz⸗Kreiſes 1813 

Nr. 30 Seite 186. 





Kr. 1029. 
Den Brandgelder-Ausfchlag betr. 

Nach der anher eingelangten boben Verfügung des Minis 

ſterii des Junern Landespolizeis Departement vom 10. Detober 
v. J. Nr. 6055 haben fich feit einiger Zeit in der Behand⸗ 
lungsart der Brandverficherungd-Angelegenheiten mehrere Un- 
richtigfeiten gezeigt, weshalb man ſich veranlaßt ſieht, ſaͤmmt⸗ 
liche landes⸗, ſtandes- und grundherrliche Aemter und 
Brandgelder⸗-Particular⸗Verrechnungen anzuweiſen, ſich im 
Allgemeinen genau nach der im Regierungsblatt vom 7. Febr. 
4808 Nr. IV erfchienenen Brandverſicherungs⸗Ordnung vom 
29, Dezember. 1807 zu achten, zugleich aber auch folgende 
weitere Anordnungen zu befolgen: 
4) Dad Ab» und Zufchreiben der BrandverficherungssAns 
fchläge in jedem Ort gefchieht ‚nach der Brandverficherungds 
Ordnung vom 29. Dezember 1807, Abfchnitt 3 $. 9, durch 
die Ortövorgefegten. Die fpeziftfen Anzeigen davon find dem 
Amtsreviforate zu Fertigung der nöthigen Specials und Ges 
neral⸗Tabellen immer auf den 10. Zänner jeden Jahrs zu 
übergeben. 

9) Der Anfchlag bei jedem Gebäude ift nad) jener Vers 
ordnung immerhin auf die Rundzahl 50 oder 100 fl. zu fegen. 

3) Sind in einem Ort auch herrfchaftliche Gebäude vors 
handen, ſo it bei der Summe ded Anfchlags zu bemerken, 
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wad.darunter fuͤr herrſchaftliche Gebäudes: md: was fuͤr buͤn⸗ 
gexliche „begriffen find: und. unter: welcher hexrſchaftlichen Res: 
cepturn erſtere ftehen „saVelchen: Unterſchied mat: 8 Reviſion 
der Einzugs⸗Tabellen zu wiſſen noͤthig hat. ν—— 
.a) Oas ſpezjelle Einzugsregiſter uͤber die zu erhebenden 
Brandgelder.ift, fürriehen Ort künftig von dem betreffenden 
Amtsreviſorat zu fektigen; und „zu unterfchreiben ‚welches dann 
andy aus; folchen die ſummariſche Einzug Tabelle; nach Vor⸗ 
ſchrift der Braudverſicherungs ⸗Ordnung, in duplo zu fertigen 
hat wovon das eine Exemplar ber; betreffenden: Verrechnung: 
zu Beſorgung des Eimugs muſeuen/ bad audere aber — 
einzuſenden ers Pynlinn REF BAHR 

9): Bei dieſer Uinlage: ift iomerbin * Afecurationdstnfclag) 
des vorgehenden Jahrs zum Maaßſtab anzunehmen, wie denn 
ze B. die kuͤrzlich umgeſchriebenen, im Jahr 1841 vorgekom⸗ 
menen und jeßt erſt umgelegten Brandſchaͤden nach dem auf 
den 10. Jaͤnner 1811 beſtandenen Gebaͤudeanſchlag mepartirt 
werden muͤſſen. 1D Ann zn 034 misamanT Sn 

SO RR ,ı mo noch der WEinzug den Vrandgelder durch die 
Anusreviſoxate beſorgt wird; mußdres znunmehr inufbören; 
und die Erhebung derſelben von der diecherrfchaftliche Steuern ' 
beziehenden Receptur um ſo mehr geſchehen, als erftere 
Stelle die Eontrole bilder. OCOL re 

57), Eine Receptur ‚at, immerhin dig, ‚Brandgelperbeiträger 
aus demjenigen. ‚Amt, ‚für welches, fie $ igen tlich oe imt ift, 
zu erheben. Gehören” Orte Abreg — — in ein 
anderes Amt; fg, find von der dorti igen, Verrechnung dieſe 
Beträge zu Übjebeje" wodireih, "dann bezweckt wird, daß ang 
jedem Amt die Brahpgefber tach? der yon dein, Amtärepiforat' 
gefertigten Tabellen durch eh, Jartb er hoben weinen, ind" 
die feit einiget Zeit ; zu diefen Skrilh en dc 9% gebene. * 
genſeitige Communicatich h aeg» ber ® eträge uns Ä 
terbleiben. *8 

"SI Hırs” den ſtandes⸗und — ———— Beten iind die 
Brandaerger mit denen"Cihfihsregiftert an’ ‚Diejei ‚get landes⸗ 
berrliche ‚Receptur, abzuliefern, welche olche bis er nerboben 
hat oder die uͤbrigen landesherrlichen ‚Gefälle erhebt wobel 
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Wehrer, Verordn. DI BD. 


3 April ABA, 


die: betreffenden‘ Aemter ohne: ſich mit Erhebung dieſer Gelber: 
unmittelbar zu befäffen‘, mitzuwirken, und: eben ſo die Amts⸗ 
reviforate Dasjenige Zu derbachtru — was au ihren Ver⸗ 
richtungen gehört. u. en Ente) 190 
9). Sit die Einrichtung bereite getwofen ‚daR nach etfolgtem 
Erkenntniß der Brandentſchaͤdigung, undi nach erhobener Nach⸗ 
richt, daß der. Wiederaufbau des neuen Hauſes angefangen: 
hat, die wirkliche Zahlungsverfuͤgnng bloß am die bhieſige 
Generalbrandcaſſe⸗Verrechnung erlaſſen wirdi Diefe Bedienſtung 
hat alsdann der naͤchſtgelegenen Brandgelder⸗Particular⸗ Ver⸗ 
rechnung die wirtliche "Auszahlung: zu uͤbertragen/nund ohne 
dieſe Anweiſung darf feine Particular⸗Verrechnung eine Zah⸗ 
lung leiſten⸗ Es Haben! ſomit dieſe Partieular⸗ Verrechnungen 
mit dev Haupteaſſe gleich nach jedem ..... 
zu pflegen, idie Rechnungen aber’>fine‘, wie — sa. dns: 
hohe Landespolizei⸗Departement ainguſci en Du au 
Durlach den TI AHEISP3, 550 ac um... 390 
Da —— des pfin⸗ und Enge 149 
27 RE von Wechmar. vat. — 
anche v des — Mr, Pfinz⸗ und Ca atee von TOR 


en CHE A⸗gSeite Be od 
MEN ih ads —— | Yı.. 31320d 
Nr. 1030. 359,3 2321 (94 r 


Das wagenweis * eingeführt werbende ftiſche Obſt A 
per‘ Pferbloſt Mit 40tr. zu verzollen. — J 
t: * 335 (R.D DR. sh) Nr 
* —— aber Sinanpminißeria, Eruaien BEN 
brpartement vom 24, März Rr. 11 7,8, das wagenweis 
eingeführt ı vera Ne Dh Ei — mit 40, fr. zu, 
verzollen. Im Uebrige eibt.e shalb bei der Beiti iu 
der, Zollordnung. Freiburg, den g, " ni 13. Ai Bi % 
ee bad. Directorium N — = iſchß 
2 Rn on. RR ilimgun. 
enjeigebfatt de des Sen. "Donau, Bin. uud Fa I 18137 
Nr. 30, Seite, 983. 
aihjeigeblat des Near, Matt, und Tauber: Kteiſes 4813 Mr. af J 
ER: ‚Meikhr-Streisdirect. vom 13. MPHif: — Nie) 


GER Ki 39 42222 * 


vpri 1813 9341 


n wi DD —— 
———— 


= "Nr. 1031; 
Dr ——* Schtaditsih. iſt als ‚ein zu Art 
ſender Cheil anzuſehen. * 
(KD-Nt., 6040) 


Durdh:- — Finanzminiſterialbeſchluß Steuerdepartement 
vom. 3. Nr. 1253 ‚wurde verfügt: 

Daß; der Kopf beim Schlachtvieh, welcher von den Diebe 
gern ald-Zugabe ausgehauen werde, ‚nicht: zum Grab gerechnet 
und, fomit als ein zu neraciſevde⸗ Lheil enarkehen: — 


[41 ‚Ir 


Wornac die Nemter des Dreiſam⸗ Lreiſes die leifchabmdger; 
————— und Reciſoren — Bun — 
haben. 

Freiburg den 9 April 1813 ER * 

Großh hadiſches Directorium des Dreiſam Nreiſes m, 


v. Roggenbach. .wdt,. Guͤlmann 
Ameigeblatt “ Ser», Donau, Wiefens und en, — 
glg ——— Nir. 80 Seite 283. hyr 
ach Mm Te 3 2 — oann Gill 
on * int #4 ie, 3. 

„Nr. 1032, ! 


weh fast 
Die Capitak —— der Geld⸗ und Haturgefälle und: 
Laften zum; Behuf: nes. Aneisanfages von Adufen, 
3 Oienbungik und Erbfchaften betr, | 
I > NINE AMEICC. (K. D. N. 3565.) 

Durch hohen Erlaß des großergglichen Ginaerhnd 
Steuerdepartements vom’ 3: Marz Nr. 1271 ift wegen. 
Capitaliſirung der Geld⸗ und Naturalgefaͤlle und Laſtenn 
Behuf des Accisanſatzes von Kaͤufen, Schenkungen und Erb⸗ 
ſchaften, nachfolgende hoͤchſte Verfuͤgung erſchienen, welche 
zur Darnachachtung der Aemter, Reviſorate und "Obereihe 
nehmereien des — — hiermit zur allgemeinen Könnte 
niß gebracht wird.” a ut 

Es — ** Fälle votkoninen, wo ein Anfeıldg, 
von ſtaͤndigen, Natüratfetb. Gtäungefäflen 
umd⸗ Laſte ne rforderlich wird * 

59. 


» Yan BB 


1) Wenn die Abichätugg gings, verfauften, mit — 
Grundgefaͤllen belaſteten ¶ Guts nothweudig wird, J 
welchen Fällen eine ſolche Abſchaͤhun einkreten muß, Miene 
$. IV Nr. 2 der Inſtrurtion für die Amtsreviſorate. Wird 
ein mit Orundgefällen befchmertes Gut um eine reine Gelds 
ſumme werfanft und trittkeiner der Dorf! aufgefuͤhrten Faͤlle 
ein, ſo kann von dem Kaufpreiſe wegen Sder! Grundlaſten 
natuͤrlichtvweiſe kein Abzug gemacht⸗ werden Zweit? in· dem 
Naufſchnuing ver Gaptalanſchlag fen als abgegogen erſcheint 

) · Wenn einmit Grundboſchwerden belaſte tes · Gut · dutch 
Schenkuug oder N auf eine acciöpflichtige perfont 
übergeht: —W sRunlisık E33 mia, 8 art? 
v3) Wenn Seas 0 —— eines 
Kaufs, einer Schenkung oder Erbſchaft ſind. ‚rund 

Für den Anfchlag und Capitäliſirung dernin 'NHV-"der 

Snftruötiom: fuͤr die Amtsreviſorate aufgezaͤhlten Gefälle und 
Laſten werden folgende Vorſchriſten ertheilt: 
a) Die Naturalien werden nach: ven Preiſen berechnet)‘ 
welche bei der Steuerperaͤquation durch die Reviſionsverſamm⸗ 
lung wegen Cataſtrirung der Naturgefaͤlle für jeden Ort feſt⸗ 
geſetzt worden ſind. 

Wo die Reviſi ondverfansmluhlg Hoch nicht ai ehalten wor⸗ 
den, find einſtweilen die von den Commiſſtn Neben 
Durchſchnittspreiſe zu Grund zu legen — ii 

b) die Gapitalifirung der Zinſen und Ghltenubetrifft, fo 
ift der jährliche Geldbetrag: und veip. Gelvanfelag mit 25 pi. 
zu cap capitaliſiren. JH RE 2 wahr D uooq br 

.e), Ter. Anſchlag des Zhebens if. nur da, nothwendig, wo 
Zehend efaͤlle felbft. Gegenſtand der ‚Aseibenizühtung finds, 
verfauft, ‚vererbt, oder, verfchenft, werden. 

"Im folden Faͤllen iſt, der. Anſchlag zu ‚Grund zu Vegen,; 
den. „bie Zehenden bei der, Steuer-Peräquation suhakten-haben,; 
und momit fi ie im. das ‚Satalter; getragen ‚mprben; RT: 11 VRDRERENT, 

Wenn ein zehendbares oder zehendfreies Grundſtuͤck vers; 
ih ' vererbt, oder verſchenkt apird „y und nach an und ;2 

ih chaͤtzung eintritt, ſo muß. das zJehendbare Gut als zehend⸗ 
und dag sehendfreig als zehendfrei abgeſchaͤtzt WEDER. 


Pe 


Apr re . 33 
und iſt daher der’ Anschlag” des Zehendens und — effen Abzug 
oder refp. Hinzuſchlagung ut, Nofchägtimgbenpfrä af, nicht er⸗ 
forderlich, 

d) Die’ Kart "der Unterhaltung ves —— iſt nach 

78 der Grimdfteuerordnung amiufchlagen. 
) Der’ Mrfchlag der Schulhaus⸗ und Kirchenbaupflichtigen 
wird wohl fchwerlich in einem andern Kalle vorfommen , ald 
wo ed fich von Beräufferimg eines Zehendcapitald handelt, 
Auch hierin iſt nach der, Vprfchrift der — 
$. 76 et seq; zu verfahren. — —— 
Freiburg den Aprik 1813. 
——— badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
nn Roghenbach Guͤlmann. 


Meiterlat des See, Donau⸗ Bieten. und‘ Brättimshäfes 1813 
Nr. 33 Seite'341% 7? ue 


ee des Medar 4, Main⸗ und —— je 33 
Seige —8 — —— v A⸗ aubritas tamri 95484 


syn chim Aru au 1995 11ps10.1'T%% So 819 — RR 
[73 1 ie t 4 er ⸗ 442 + 
ur KIT ns I Ant mid: IR Br 
von ed "si, —— and m er it 


Don dem — — ———— an ei 
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fa * * 
deld und GSrückengetd allerarts zu Bi 5 
(K. D. Nr. 5644.) inergen un id 


Da dießfeits ein Fall vorgekommen air daß ein Salz⸗ 
fpediteur von: dem eingeführt werdenden‘ Saly die Bezahlung 
dei Chauffeegeldes hievon verweigert hakz'; ſo ſieht man ſich 
veranlaßt Andie in der i hoͤchſten Verfiigung: vorn Zgluner 
1810 Regierumngsblatt Nr.) 3: des / naͤmlichen Jahts (bie Ver⸗ 
haͤltniſſe der neuen . his. auß dem iletzten Dezember 1844: an⸗ 
daurenden Salzadmodiation betreffend) ausdruͤckli "enthaltene 
Beftimmung ; daß vumrderen Salz das Chaiſſeegelb⸗ Weg⸗ 
geld, Pflaſtergeld » ud Bruͤckengeld allerwaͤrts bezahlet werden 
muß; andurch neuerlich in Erinnerung zu bringenn nd vie 
Einzieher dieſer Gelder zur genauen Nachachtung! wie aid 


934 April 1819. 


ehrt 


bie. ‚Pemir zur. nachbructfamen, Yifitengs berieben, ‚ia; Falle 
einer, a tretenden Zahlungsweigerung anzuweiſen ig ke 
Freiburg den 12. April 1813. ni 
Großh. bad. Directorium. des — Kreiſes pr; 
v. Roggenbach. It. Guͤllmann. 


Age eblatt ‚be. Sees, Donay-, Diefen » und —— ‚4813 


f Nr. 3 Seite, 313. 
d Notre Su, lan 





Ada] ANDRES — Trage — Nr‘ 
TUFUYEH ENDETE gg wWen are?" J 
2* = 
Direstorium des — — 
—8 Tin! 3% e (RD-Mr. 9030.) -.; .} inns wen. 


Rad hochpreiäl. Finangminiferiaferlaffes d. d. 4 "Pr 
J J. den Abſatz auslaͤndiſcher Waaren in der Qualität: von 
inldndihen wurde Nachfolgendes beſchloſſen: 

Da die Erfahrung gelehrt hat, daß haͤufig Waaren, welche 
mid dem Auslande Fommen, bei: der Einfuhr in das Grop- 
herzogthum ald Speditionsgut declarirt, und auch in inlaͤn⸗ 
diſchen Öffentlichen Lagerhaͤuſern als ſolches niedergelegt, und 
ſpaͤterhin mit der angeblichen Beſtimmung zur weitern Vers 
fendung in das Ausland, gegen Entrichtung des weitern 
Tranſitzolles auf ‚dem ; Bagerhaug wiederum abgegeben worden 
find, anflatt, in das Ausl werfuͤhrt zu werden, im Lande, 
Ka Aa inlaͤndiſ en Handelsorte fommend, in der 
—— son “infändifchen ‘ Vaaren abgeſetzt wurden, ſo wird 
hiemit verfuͤgt: N 

13 Fuͤr alles zur, Verſendung ind Ausland beſtimmte Tranfits 
gut, welches ans inlaͤndiſchen Lagerhaͤuſern, mo es nieder⸗ 

elegt war, zu zu feiner- weitern Beflimmung ‚abgeht, muß dem 
ala ein ‚dem Declarationsbollet gleichlantender Schein 
über das Speditionsgut unentgeldlich eingehaͤndigt werden. 

2) Muf dieſelben Scheinen hat der Fuhrmann das Spedi⸗ 
tionsgut pon RAP. ‚Zplfer am; der Austritts⸗Station, oder 


Spebitionspfage am Saude witerfitgen, vn: dem Zoller. des 
Syeditionsplatzes die Ankunft der Waaren an der kandesgrenze 
bemerfen, zu ‚offen. “ 


Nprit: 1845. 035 


3). Der Spediteur, welchem aus einem Öffentlichen Lagers 
daus Tranſitgut abgegeben wurde, hat. innerhalb zwei Monaten 
nach Berfendung beffelben den beſtaͤtigten Schein, dem Orts⸗ 
zoller einzuhaͤndigen. 

4): Diejenigen Spediteurs, welche innerbalß der vorges 
fehriebenen Frift die beitätigten Scheine nicht beibringen, 
Find nach 6.107 Abſatz 7 der Zollorduung ju beſtrafen/ es 
ſey dann, daß ſie auf eine rechtsgenuͤgliche weiſe die geſce⸗ 
dene Yudfähr- beweiſen tönuten NH en 

Mea nyeim den 15. April 1813. ua mon Fan 

Te Crmanglung des Directond 


due —— Frhr: u.’ Stengel. vgdt . si, 
—2* des N, Main und Taubitirci 2 — ® 

——— Seite 141. 5 
Pi Zum. — en 9 — — 
Nr1035. 3 uam * 


— zu der Derordnnung wegen. — — 

Das großh. hochpreißl. Minifterium des Innexn Landes⸗ 
hoheitsdepartement hat auf eine gemachte Anfrage bei Bürgers 
aufnahmen unterm, 27, März. Nr. 2033 anher erwiedert: 
daß die Stelle der Veroxdnung vom 1. Hornung 1809 
5 4 ce: Negierungsbl. Ver. 9, wornach dem Ehemann geſtat⸗ 
tet iſt, zur Begruͤndung der buͤrgerlichen Aufnahme einer 
Ehefrau, derſelben ein, das fuͤr ihr erforderliches Bürgergeld 
uͤberſteigendes Vermoͤgen abzutreten, auch auf den Fall anzu⸗ 
menden ſey, wenn; eine Weiböperfon zum Behufe der Pe 
ehelichung ‚Die Aufnahme einer Mannsperſon zum, Ortsbuͤrger 
zu bewirken wuͤnſcht, dieſer Mannsperſon aber der Mangel 
des geſetzlichen Einbringens entgegen ſteht. 

Wor nach fic die betreffenden Aemter zu ae, hi 

ren den 16. April 1813.° 

„Großp. bad, Directorium des Donautraſee 

— BRD 

ap sr Faller. Fat. age 
Anzeigeblatt des See, Donau: Wieſen⸗ und Dreifämigrsifeh —— 

Ne. 3 Eeite 315: 


n..,.31)7 443 





936 April 1813. 

wo ae rs Nr. 1086,0r muss TE ld 

Die An zeige * Zoll » und” Ateisfrevel und” deten 
— — Son; Und Aceis Oherluſpectlen 


hno ‚etxeffend. Kurt Sign inside ern ⏑4 
M insrıdiad it Sulalk RD, N. 6608) in, —BR 
95 Unter, Bezug auf den ‚den Aemtern des Dreifamfreifeg 
interm 304, RO J. Re Der. 47332 And, 33 ſchriftlich 
zugegangenen Auftrag werden dieſelben angewiefen, bie; im 
Verlauf jeden Monats im ihrem Amtsbezirk ſich ‚ergebemen 
Zoll s und Acciöfrevel-und deren Beftrafung. der Zolls und 
Aeeis⸗ DOherinſpection dahier jedesmal. ungefäumt anzuzeigen, 
und: wenn im Verlauf, des Monats ſich feine,-Frevel erge⸗ 
ben haben, fogleich nad Umfluß deſſelben auch davon ihr 
die Anzeige zu machen, damit ſie in den Stand geſetzt werde, 
dad monatliche Hauptregiſter an,.die großh. Eontrolfammer 
ein ſenden. ——— 
* ben Ger April 1813. re 
— ——5— Directbrium des Dreiſan⸗⸗ Kreiſes. 


v. Roggenbach· " vät. mai 
Bun ibn Donau⸗, Bieten. u und Dreifamsgreifee 1813 Ä 
tl ER. 33 Ce u: 


45513 are fe 3:bi1: — Se 

En ze Barlragt Nu N. 
. 38497 30 O5 Nr. 1087, ; s si 
Die ı genaue: ‚monatliche Abzahlung.d ‚ver: ‚in den — 
ie “be Actiforen verbliebenen Geldzeichen von Seiten 
der Ortsvorſtande betr. 
G.DNr. 5)  .. 

"Man bat hfallig wahrgenommen, daß die Susvoi nde 
bei der ihn nen aufgetragenen monatlichen Abzaͤhlung des Vor⸗ 
raths der in den Händen der Acciſoren verbliebenen Geld» 
zeichen ſehr nachlaͤßig und ohne Ueberzeugung zu Werke gehen. 
‚Die „Aemter des Dreifamkreifed haben.daher die unterſte⸗ 
hem.n Ortsvorgeſetzten anzuweiſen und zu belehren, daß fie 
fünftig dieſe Geldzeichen. jeden. Monat genau zählen, und 


ı 
% 


—X F 24 
——— fi 3272 


April 21818: 937 


Dem, Aecifor: bei eigener Verantwortung nichts rg was 

nicht/ genau imit feinen Eontrolbuch Abereinkimait. don % 

m Freiburg den AG: April 18130 7 am en 
— ——— et 


u VER AT des ve Roggenbach sr. onntiwde. Guͤllmann. 
anigeat de — Donau⸗, Wieſen⸗ ae Drafmfteife 1813 
Lad 1303} „mr agi@eite 320: so vr Fra 
suhunya Kir uirt — I. ne 
Re warn en 3 193 den 
smtrt nal. RE 1038. "334 yylla:z.rıı 
nDas verfehren gegen er erteurs betr. 


Amſimie FREE K. D.Nri 505.) 
Durcht hohen Beſchluß des großh. hochpreisl. Miniſteriums 
des Innern Landeshoheitsdepartement vom 3. d. M. Nr. 2218 
wird anher eroͤffnet: daß der Beifanger und Auslieferer eines 
Deſerteurs nicht berechtigt ſey, nebſt der Fanggebuͤhr pre10 fl. 
auch noch '/, der Strafe anzufprechen, ba dieſes dem Geiſte 
des Geſetzes zuwider laufe. 
Hiernach haben ſich inte Genen in vors 
foınmenben Fällen zu richten. 
""Sreiburg den 17. April 1813. 
Großherzogl. bad; "Directorium des DiefannRteifee, ' 
v. Roggenbach. vdt. —* 
Anzeigeblatt de See:, Donau⸗, Wiefen-: und Dreiſamkreiſes 1813 
Mr. 33 Seite 313. 


(3 i N 
— —— 


—DOO a { ' Mr, 1039. 8 tms Bi 
Das fen bei. der Plombirung der Waaren betr. 
——— HRDN 59) 


Der bedeutenden Koften wegen fann man in die Anfchaffung 
mehrerer zur Plombirung dienlicher Stempel nicht eingehen, 
die Häuptorte’ in jedem Kreiſe, wo die Plombage öfters 
nothwendig werden kann, ſind mit ſolchen Stempeln verſehen. 

Dawo fein Stempel vorhanden iſt, wird in den wenigen 
Fällen, wo die Plombirung eintreten fol, — ——— 
folgendes Verfahren vorgeſchrieben: 12 


"938 April 1843. 

‚Die Faͤſſer werben an Spunten und Zapfen verharzt, und 
von dem Acciſer das Ortsſiegel, welches er zu dieſem Zwecke 
von dem Ortsvorgeſetzten erheben darf, aufgedruͤckt. In dem 
Atteſtat, das in ſolchen Faͤllen ausgeſtellt werden muß, und 
‚wovon die Inſtruction fuͤr die Acciſer sub Nr. XIV ein 
Formular enthaͤlt, wornach die Impreſſen eingerichtet 
ſind, wird ſtatt des gedruckten und durchzuſtreichenden Worts 
„»plombirt⸗, wgefiegelt«. geſetzt, und das gebrauchte 
Siegel neben der Unterfchrift des Acciferd gedrudt, damit 
der Grenzzoller die noͤthige Vergleichung anftellen fann. 

Der Zoller an der Austrittsftation durchftreicht eben fo in 
dem, von demfelben zu unterishreibenden gedructen Atteftate, 
das dem erſtern angehängt. iſt, das Wort lombage⸗, 
und ſetzt dafür. «Des Siegels⸗. 

Welches vorzuͤglich zum Benehmen der Dbereinnehier, 
Ausgangögoller und Acciſer un eine Kenntniß 


wird 
Freiburg den 20. April 1813. . 
Großh. bad. Direetorium: des ; Dreifamakreifeis 


v. Roggenbadh 
vdt. Guͤllmann. 


a. des ‚Ser, ven Sr Wieſen und Dreifamsstreifes 1813 


er Nr. 35 ‚Seite 351, 


nz nn 


Nr. 1040.. 
Zum Derkauf für Impreffen abgefchmackten und 
aberglãubiſchen Inhalts: haben ‚die Krämer ;nebft 
dem Haufirfchein noch einen,befondern Erlaubnifs- 
1. fehehn vonnöthen. 
Ä (K. D. Nr. 6032.) 

Bomog Erlaſſes des hohen Miniſteriums des Gunern 
Sandeghoheitävepartement vom: 3, dieſes sub Nr. 2233 haben 
Krämer, welche was immer fuͤr Impreſſen abgeſchmackten 
und aberglaͤubiſchen Inhalts colportiren, noch neben dem 
Hauſirſchein einen ihnen unentgeldlich auszuſtellenden Erlaub⸗ 


AprilBi de 939 


nißſchein 1, Saufzumeifen,..und im Falle fie dieſes zu thun 
wicht re — en) holen ihre Dei confiscirt 


.. Hievon weiben, Wnumttiche Bezirts ⸗ — ———— 
——— mit Bezug auf Die im Anzeigehlatt Nr. 923 pom 
. Dezember isti m Generalverordnig vom 6. Roy. 
1811.Nr. 3386, zu dem Ende: in. Kenntniß geſebt, um hier⸗ 
nach in voxkommenden Faͤllen ſich zu benehmen, und «bie 


Gardiſten auf den Verkquf ſoicher Druckſchriften aufmer lſam 
all: machen. :,, rm PT 1a 0 AR DE FT 7 Ze TI up ı 53 Per DS hi Karte 
Ixeiburg ben 20, 3 April, 1813. ass nie art —— 


a Großh. had, Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes 
na are Roggenbach. 5 5 Gilimaun. 
Anzeigeblatt des See⸗ Rene Wiefene, und, —— 1913 
47 Nr. 35 Seite ,35t. - 5 
Fe des, Medar:, Hain, und Tauber „gteiles 4813 Mr. 32 
Seite‘ 141. Nedar Kretcriteciacu dom 23. April 1813 
Min No. durs: BT nn ; 
EN 3 alas rk ap ie tar er 
sm mr. 700% — di 3 
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Nr. 104. 0 


Die Derwenpung iilder, Beiträge für das grofsher- 
ist 3 zogliche ‚badifche Truppencorps betr; 

Aus ſaͤmmtlichen Aemtern des Kinzige und DreifamsKreifes, 
den Städten des Neckar⸗Kreiſes und den einzelnen Aemtern 
Bettmaringen, St. Blafien, Bonndorf und Muͤllheim, ſo 
wie von einigen Privatperfonen t der. Reſt denzſtadt, find nach 
und nach reichliche Beitraͤge zur beſſerer -Verpflegung der 
Kranken und Verwundeten des großherzoglichen Eontigents 
corps in dem ruſſiſchen Feldzug einhegaugen· Indem dad 
großhexzogliche Kriegsminiſterium den milden Gebern, Namens 
der gedachten Krieger, ſeine lebhafte Erkenntlichkeit bezeugt, 
findet ſich baffelbe zugleich bewogen, | die Diepofi tion, „welche 
ed über jene Gelder, die zuſammen 10,661 fl. 36 Er. betras 
gen, und deren augenblickliche Verwendung durch’ die bekann⸗ 
ten Kriegsvorfälle im Norden unthunlich geworden war, jegt 
ent — — — zur ofenllichen — gubringen, 


0 771.70 
damit jeder Contribirene fich Überzeugen koönne wie ſehr incin den 


muthmaßlichen Willen der Schenkenden zü beachten bemüht war. 
Zu beſſerer Unterhaltung | der aus vem Felde zurücgefehrten 


Soldaten idelhe in der Quarantaine Anſtalt zu Ettlingen 





aufs Sorgfäktigfte, und mit Eitffernüng" jeder" Anſteckungs⸗ 
gefahr Herpflegei worden ſtud und "noch verpflegt werden, hat 
man einſtweilen 66T "36' Fri nsäefent‘ Viertauſend Gul⸗ 
den uͤbermacht han nach Wilua und Drel, "mo die'in ruß⸗ 
ſiſche Rriegsgefankenfehaft gefallenen iſchen Krieger ſo 
viel hier bekannt iſt, ſich befinden, zur zweckmaͤßigen Aus⸗ 
theilung unter bie. beduͤrftigen Unterbffiziere und Gemeine; 
und zur Unterſtůͤtzung dberjenigen Weiber "und Kinder von 
Soldaten, ‘welche aus ver 'Militäridittwencaffe wegen Un⸗ 
befänntheit des Schickſals ihrer Gatten und Vaͤter noch nichts 
erhalten koͤnnen, find einſtweilen 1500 fl. beftimmt. Der 
Reſt mit 4500 fl. bLdibt vor der Hand depgiirt, bis nach "Maar 
gabe der Umftände und des befannt werdenden weitern Beduͤrfniſſes 
auch daruͤber disponirt und die dießfallſi ige Art und Weiſe vn 
falls öffentlich befannt gemacht werben - wird, 
— den 22. April 4813. 


8 
24 n diies re DALE Sei 


Anita singe U Wung —— Ei·areiſes 1813 
RESTE Ten sl, ro le erinecht in? 


Andante des Paz Main» *5 Zauber uRreifes; 1813; Pr. * 
Anzeigebl. d. See, Don 1, wiefen zu. Bee 18131. 66 385. 
—— 
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u Mr. 1042, 272 Biss, 
—— im: ‚Mege ber Gnade: ‚gegen re ers 
fkannte Boll + Ober Accis⸗ Defraudationsſtrafen ſind 
"He den Kreisbirectorien, und‘ nicht unmittelbar 
bei dem roßherzogli—en F tzinſitertun Steuer! 
ee RUFEN an ad nen 
ad Zu eng EU: 1 vL.792dp9r 


Ben gegen eine auntich, erkannte Zoll⸗ ober, Accis⸗ Des 
feaubationöftrafe im Weg der Gnade um Nachficht gebeten 


April A845, 941: 


werben: will; fo, ift dag; dießfallfige Geſuch bei dem teis⸗ 
directorium einzureichen, und - nicht, wie:ed.fchen sgefcheheiti 
iſt, unmittelbar zan..ıbad- senibenieglic Be 
Siener⸗ Departement reinzufenden. ; 2 
Welches and ‚hohem Auftrag des großßerzonlichen Minifien 
vom 12. April Nr. 1439 zur ...n ——— 
macht wird. 37) Mr ld md, 
Sre hura den 3, Apr, 4813. rsenanı? 8 
Großherzogl. bad. Directorium des — at 


ua. ea on Re we Guͤllmann 
Andigebtatt des Seen, Dan Wieſen⸗ und PreifamRreie 48913 
‚Nr. 34, Seite 33%, , : Alndiz 


&imgeigebfatt dee, Nedar 4 "Main. — ——— 1813 Pr 34 
„Seite“ 149. Director jum bes Neggir treiſet vom 22. a 

Bil; er r} Hıyya 1 j 

J— Ri 8, 


, a ’ } ’ [77 « .rr 
sr N tr 123 13% 





m »‚ tie 3 
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| Fr. 1043, - 
Das — — für dag, Zah. 1813 betr 


54 ii u. MIMMAI * — 


tn al GeO, Nr. 62833 3A 5 .ındı due -° 


Mitteift hohen: Erlaſſes des ‚großherzoglichen Finanzminiſte⸗ 
vinmd-Steuer » Departement vom 9 d. v. M. Nr. 941 wind: 
anher eröffnet, daß, im Einveritändniß; des großherzoglichen 
Gaffen: Departement über das Betreffniß der ordinaͤren 
Steuer. ‚pro. 1813; und nach erfolgter Erklaͤrung des groß⸗ 
herzoglichen Miniſtexiums des Innern Landesoͤconomie⸗ und; 
Polizei⸗ Departement, in ‚Betreff der Erforderniſſe der ver⸗ 
ſchiedenen Landeskoſten der Zuchthaus⸗, Larectlonshaus. mb 
Irrenhaus⸗, dann der Sicherheitsanſtalten , 

a) Die ordinaͤre Staatsſteuer, womit die —— 
Staatsbeduͤrfniſſe zum Theil zu beſtreiten ſind, nach der: 
sämtlichen Summe, wie im Jahr 1812, und: da die Steuer⸗ 
pexaͤquation noch nicht vollendet, ſolglich auch noch Fein, 
beſſerer Repartitionsmaaßſtab zur Dispoſition iſt, auch nach 
den sim. verwichenen Jahr Statt gehabten ERBEN —— 
ausgeſchrieben ſey. —E 

«b): Daß, das Bedärfniß fr die —— ——— 
anſtalten, ſo wie fuͤr die Herſtellung und Unterhaltung der 


* 


947 April 48135; 


Ä Shane; ſich verrechnet habe)” und daher die Chauſfeeſchatzung 
fuͤr das Rechnungejahr 1813 an 125000 fl}; und die Zus) 
Eorrectiondhaus und grrenhausverwaltuugs⸗ auch Landes⸗ 
polizei⸗ und Sicherheitskoſten an 75000 fl. gerade ven vierten 
Theil mehr, als das — — ka ne vahr 
41812, betrage. 

Die Stantöfener beſiebt — die vormiälfgei‘ ai 
breisganifchen Steuerverband geſtandenen Grund⸗Gewoerb⸗ 
und Guͤltbeſitzer, vder die ſogenannten Domneni⸗ und 
Ruſticalpartheien, nicht nur des Dreiſam⸗, ſondern auch des 
Donau⸗ und Wieſenkreiſes/ in 27% GSteuern; weil nach: ven 
Inhalt des letzjaͤhrigen Steuerausſchreihens noch eine halbe 
Steuer zur vollſtaͤndigen Berichtigung der vom Jahr 18060 
im Ruͤckſtand nachgefuͤhrten Vermaͤhlungsſteuer erforberlich ift. 

Da aber an der unter vorſtehenden 2°, Steuern begrifs 
fenen halben Steuer für die Berichtigung der Vermählungss 
ftener noch beiläufig 25000 fl. für die Gefammtfteuerpflichtigen 
des brisgauiſchen ¶ Steuerverbaͤndes des Donau⸗, Wieſen⸗ 
und Dreiſamkreiſes erübrigen’z ſo werden ſolche an dem Bes 
treffniß der Chauſſeeſchatzung und“ der Zucht⸗Gorrections⸗ 
und Irrenhausbeitraͤge bei der: Verfaſſunge der Repartition⸗ 
denfelben guigeicheicben, und an letztere um fo. viel — 

umgelegt werden. Sri 

Für die altbnpifchen Aemter pre Orte dieſes areiſes vo; 
iſtn die ‚bisher - üblich geweſene Schagung:, jedoch, wied im 
vorigen Jahre, mit Abzug, wegen des unter ha ——— 
enthaltenen Zoll⸗ und Acciſes, einzuheben. EN 

Ferner fol auf die Beduͤrfniſſe der gandescaffe Raſtatt 
die aͤhnliche Quote, wie im vorigen Jahre / beruͤckſichtigt md 
mit den Landeskoſtengeldern eihgehoben Werden, welches aber 
allein der: Oberverwaltung Freiburg und > Dbereinheßmenen 
Emmendingen für vie mu ‚one — — 
bezirkes bemerkt wird. 

Die Staatsſteuern Werden wie bisher, und zwar von den 
im brisgauiſchen Landescaſſeverband ſtehenden Steuerpflichtigen 
ded’ Dreiſam⸗, Donau⸗ und Wieſenkreiſes, auch des Kinzig⸗ 
kreiſes, wegen Schuttern zur hieſigen Landescaſſe, von ven. 


April 4815; 948: 
altbadifchen Orten des Dreifamfreifes aber am die — 


nehmereien ihres Bezirkes entrichtet. 


Die Zahlung geſchieht aber in monatlichen, vom 4. Mai 
‘1813 anfangenden, und fo bis Ende April 1814 fortkaufens 
den Raten ‚wie: ſolches aus ‚nachftehender, unterin. 20.0. v. M. 
erfchienenen,: bier wörtlich. eingerücten gedrucdten Verordnung 
des großherzöglichen hohen Finanzminifterial-SteiersDepartew' 
ment:jil.erfehen ift, welche. aber vorzüglich die Erheber und 


Zune | ber directen —.. — und — 
Folgendes: 


— » a, " y — 


Die — der —* Stantöfenern bett... 2 


Man bat fich von der Gontrolfammer über den Erfolg 
der unterm 10.'April- 181% gegebenen Vorfchriften, die Ers 


hebung der ditecten Stoatöftenern betreffend, Vorlage machen’ 
laffen , And daraus mißfälig erfehen, daß dieſelben nicht von’ 
allen Stellen mit der gehoͤrigen Puͤnktlichkeit beobachtet” wor⸗ 
den find, ünd "finder ſich deßwegen bewogen, folgende Der 


lehrung und nähere Anweiſung zu ertheifen. 
Die angeführte Verordnung fehreibt vor: 
a) daß alle directen Staatsftenern monatlich — 
b) int die Caſſe der Obereinnehmereien fließen, 
©) von dieſen in die Generalcaffe abgeliefert, und 
d) über den Stand der Erhebung monatliche Etatd an die 
Eontrolfammer und an dad — — eingefendet wer⸗ 
den ſollen. 1 
ad a. 


7 
Erw 


1) Der Umftand, daher die OR: bisher in andern ale 
monatlichen Terminen erhoben" worden find, foll für gegen⸗ 


wärtiged Jahr die Abweichung von der durch mehrere landes⸗ 


herrliche‘ Geſetze ausgefprochenen: Regel ſchlechthin nicht mehr, 


entſchuldigen. 
2) Den Gemeinden ſteht frei, mehrere Monate‘ "voraus 


zu berichtigen, wenn fie die monatliche Erhebung und Abs’ 
führung wegen Geringfägigfeit: der Stenerbeträge fuͤr au ber : 


ſchwerlich halten. 


N 7 
iS 


- 
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Die Staatscaſſe, welche beſtinmmter Zuflifey Befonbäi hs 
Dedung des Militäraufwandes; abſolut nöfhig;hat, muß aber: 
yon jeder Gemeinde den aten eh der: sSahneöftenen“ ein 
jedem: Monat 'erhalten:” 31:0 ann ar Tr manonneinn EIRR 

. 3) Die Ausmaͤrker, welche: —* und da bisher nur jaͤhr⸗ 
lich ihre: Steuern entrichtet". haben, ſollen in der (Gemeinde; 
wo fie; die Steuern ſchuldig find; Jemand beſtellemaa der fies 
in ihrem Namen monatlich, oder Voraus für. mehrere Monate: 
oder für dad ganze Jahr abliefert. manharı iR 

4) Man erwartet gegen die vorgefchriebene Erhebungswelſe 
keine weitere Vorſtellung, da die Erfahrung — u — 

wieſen hat ; daß ſie uͤberall ausfuͤhrbar iſt. juudn u9 3 
ad b. ee. 

„ Die Einnefmer, Demanialvermalter, „Ranhr ober nas⸗ 
caffennerrechner;, weldye „gegenwärtig, noch die Staatsſteuern 
von den Ortsſteuererhebern einziehen , beforgen.biefes Geſchafti im 
Namen der, ‚betreffenden, Opereinnehmereien, — — 


in 


2 Sie. möffen bie. Beitraͤge jedes Ortes „an die jenige 
Obereinnehmerei monatlich OBER: in deren. Diſtrikt der 
Ort gehoͤrt. und ar 

3) Bon, dieſer Regel iR. uch feine. Ansnahme zu (ges 
ftatten, da bie, Generalcaſſe it, keiner, andern, Stelle, ‚über 
die Steuern Rechnung. Mn Al mit. den neuconſtituirten 
Obgreinnehmepei ei — 


A ed > Gl 135 J. — dh; 


Ed Ya u 


15 8 hat die Bemerkung gemacht. ‚dag nicht ale bers. 
einnehmer bie directe Steuern monatlich vollſtaͤndig abliefern. 

Jeder Dbereinnehmer, der nad Ablauf des Monats. Steuer; 
gelder ‚von dem vorigen Monat, in. Händen hat, dem ſoll 
dad betreffende, Kreisdirectorium ſogleich einen Commiſfair 
zuſenden, der ſeine Rechnung unterſucht, und ‚für, die. Ab⸗ 
—— des Vorraths ſorgt. 

2). Ne, Dbereinnchmer., hat, wenn ihm auch welter. nit 
als ‚Dig, perfäumte Abfendung., der Gelder. zur, Faft, ‚fällt... Die . 
Koften zu tragen ,, welche durch die, Abſendung des Colnmſoirs 


veranlaßt worden find. PIE 


⸗ 
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3) Da nicht Alle Steliergefder in die Generaleaſſe, ſondern 
zum Theil ſtaͤndig und ohne beſondere Anwerfung Hredien® 
der Generalcaſſe an die Depofi tafcaffe zir Mannheim und die 
noch beſtehende Landescaſſe zu Freiburg fliegen, ſo iſt in’ dem 
monatlichen Etat, welchen die Obereinnehmer der Controls" 
fammer und dem Sreisdirectorio vorzulegen habeıt, — 
beſonders zu bemerken, welche Beträge unmittelbar an die 
Gentralcaff je, und welche an dieſe beſondern Caſſen abgefentet 
worden find, | 
4) Bei jedem Betrag ift das Datum der Abſendung zu 
bemerken, die Knien, mag badr oder durch Abrechnung 
geſchehen ſeyn. * 

3yWeun der Sbekeriehier die Namens der Generalcaſſe 
geleiſtete Zahlung in dein naͤmlichen Monar nicht zur Ab⸗ 
rechnung bringen konnte, oder ven habenden Gelodorrar u 
Bezahlung fchon in ander habender Diöpofitionen der 
Generafs oder Depofi tafcaffe zuruͤckhalten muß, hat derfelbe 
zwar den nach Abzug ber bezahlten Anminiftrationsfoften ind 
der baar abgeſendeten oder bereite aufgerechneten Poſten bleiben⸗ 
den Reſt als Caſſeuvortath anzugeben, aber zugleich zu bemerfen: 
Na) wie viel er; zu Reuliſtrung ſchon habender Diöpofttionen 
der Generalcaffe bereits davon ausgegeben, DEE | 
By’ wie viel er’ nach den sche in Handen ſetenrtn Yu" 
meifungen noch zu bezahlen hat, N 
"Das Datum ber General: oder Depoft talcaffenameifungen 


iſt jedesmtil puͤncklich anzugeben. 


'6) Jeder Obereinnehmer, der ohne diefe Rechtfertigung 
einen Geldvorrath im Rechnung behält, ift, wenn er auch 
gleich "in, der Folge nachweiſt, daß er dazu berechtiget war, 
wie derjenige zu behandeln‘, der ans Nachlaͤßigteit die ar 
ſendung der‘ Gelder verſaͤumt hat. | 

DIE) Debofitälcaffe‘ in’ Mannheim und bie Sndeteeſt 
in Freiburg haben ver Generalſtaatscaſſe jedesmal in der 
Mitte des Monats anzuzeigen, wann und wie viel directe 
Skaatsſteuern ſiel von den Obereinnehmereien baar oder durch 
Abrechnung in dem abgelaufenen Monat empfangen, und 
welche Anweiſungen ſie auf dieſelbe ausgeſtellt haben. 

Wehrer, Verordn. IL. Bd. 60 
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8) Die Spntrolfanmmer wird, mit dieſen Anzeigen und ‚ber 
bei der Sherrevifipn "geführt werdenden, Ueberſicht über die 
Einnahmen der. Generalcaſſe die von den Obereinnehmern 
angegebenen Aüblieferungen Ben und.. „die eſt trien 
Aſſignatienen iwiſ nachſehen. sm 

Add, 
9 Gegen. vr Ordnung, haben bisher mehrere, Obcrein⸗ 
nehmercien, weil, jie „den, unmittelbaren. ‚Einzug. von ‚den 
Ortöftenererhebern nicht beforgt, auch die vegefricheu 
Etats ‚nicht eingeſendet, gehandelt. 
„Man fieht ſch daher veranlaft,, dieſelbe wiebecholt da auf } 
aufmerkſam zu machen, daß ſie in jedem Fall, ſie moͤgen 
die, Steuern „unmittelbar. „von, den kauen} 
u. ‚erheben, , ‚haben voder von: andern ‚Verrerhnungen - en 
halten den —2 — Grat an die Gontroltammer einfeen | 

ſſen. 

2) Ueber, "bie. Spte,,. "von welchen fe. unmittelögr "euheben,. 
geben , ihnen hierzn die, Abrechnungen "mit, den, Ortsſteuer⸗ 
erhebern die notpigen Materialien. „Heber.,, die Drte, von 
welchen „aibere, De —— eumärtig „und den n, 
telbaren Einzug d gen „.müffen ‚ihnen. diefe. bie erforderlichen 
—— ‚bei ebermachung des Geldes liefern, genau. 

Den nämlich, Formular, ‚m Pelhet: ‚für die Bireiurh 
A bit vorgeſchrieben ıft, En 

a Man wird hierzu die ——— — Impreſſen an die 
Öbereinnehmer berfenden laffen Sie haben. hiervon an die 
Voerrechnungen, welche in ihrem Namen Steuern zu erbeben 
und, an fig abzuliefern haben, die noͤthige Anzahl, mitzutheilen, , 

* Im. ‚übrigeng, aus, den. Monatsetats erfehen zu konnen, 
welche, Stellen, mit. ‚Betreibung der, Stenern ſaͤumig ſind, 
ſollen die Obereinnehmerelen in den Monatsetats ‚die, Orte 
An Stelfen, ‚welche bie. Erhebung von den Ortöfleuers 

bern beforgen, zuſammenordnen, und dieſe Stelle jedesmal 
über Kien, * BA Drte, in, welchen der. Obersinehment, 
2% Erhebung | elbf. beſorgt, B Orte in wrelchen die Do⸗ 
minialvermaltung, N, Big Erhebung beſorgt Fuss 
ind Yaaspbun sd ua sie Si nf ji ginig 319% 

08 GER Au uSsssalR 9rgydl 
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‚N. Die Dbereinnehmer „haben ſich jeher, Abweichung, 
der. ‚norgefchriebenen, Form der Etats bei ‚einer, Strafq; ꝓon 
5Rthlr. zu enthalten. 9 dla Dim 1240 
6) Die Obereinnehmer, ud —* ſo die übrigen Verrehugn, 
welche Steuern "AR; erheben ‚haben, Jhliefen „ihre, Kepler 
auf. den legten. Tag jenen. Mongts. joumietd mad (han 
Die Verrechnungen, welche Kamens,, Ag. rn 
nehmerei ‚erheben, mäflen, Rechnung und. Gehh HpRheg 
vorhergehenden ‚Monat jedesmal am ‚Sy; — an 
bie betreffende Obereinnebmetei abſenden de toſie fiber; 
in dieſe Monatsrechnung eingetragen werden Ben as) 
8) Hat der, Obereinnehmer den 12. jedes Monats big; 
Rechnung von ‚der betreffenhen. ‚Verrechnung ‚ab des er 
für. ben vorhergehenden Monat, nicht „erhalten, oduvtſtattet 
er ‚auf, der. Stelle, Bericht, au, das Krejöbirectorigm, und ‚bittpk, 
um. Abfendung. einge. Strafboten, der auch. ‚Yon dem „Freie, 
birectorio ſogleich abgeordnet werben. ſoll, Ann madanusın 
9) Ter Bote hat auf Geld und, Rechnmung —“ 
und dieſes ‚ber, Obereinnehmerei zu. Bringen MEINE TIER 
10) Der faͤumige Rechner muß die Koften tragen welcher 
die Abfendung des Strafboten — — ——— 
1,1), Erhält der Dherrinmehmer, dem. un Gt De Denon 
einer: ſolchen Verpechmung. por; ‚Bf m Ablan * nats nicht, 
ſo hat er ſich daruͤber, daß er ſeine Schuldigkeit getban und 
um Abſendung eines Etrglhoten bei dem Kreisdirectorio ger 
beten hat, Durch. abſcht iftliche Voriage def... Berichts, bei 
Einfendung ; des Etats ‚an. die Controikammer, zu rechtfertigen 
42 Damit, die Verrechner vorſchriftsmaͤßig controlirt 
werbeit fünnen, haben die Kreisdirectorien. ‚längfteng biß zum 
1. Juni dem Minifterig ein oBerzeihinß vorzulegen: aus 
welchew zu erſehen iſt, wie viel jeder Hrt def: Rreifeg-an 
Staatsſteuern pro 1813 zu bezahlen hat. . * 
Bo das Abd⸗ und Zufchreiben, might, ſo. ——— 
werben; kann, da find Die Beträge des Jehten Jahr, die ſich 
obnehin für ‚ganze Orte, nicht bedeutend verändern. Fönuen,; 
anzugeben auch haben Diejenigen, welche, ben, Detaileinzug 
beſorgen muͤſſen,auf die alte Hebregiefter, in, e lange ein⸗ 
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güstehen, 6i8 die nenen gefertiget find." Sobafo dieß geſchehen, 
iſt mit Denjenigen/ welche“ in dem laufenden Jahr mehr 
oder weniger als in dem — zu entrigiten haben; 
abzurechnen. er 
183) Die‘ Orte oa in — ſo eben erwaͤhnten Saichch 
nach den Obereinnehmereien abzutheilen, und die Orte jeder 
Oberellehmeret nach den Stellen, welche die Steuern von 
den Ditsſteuererhebern unmittelbar einziehen muͤſſen. 
Eye Controlkammer werden Abſchriften dieſet Eiats 
uͤber die Schuldigkeit jedes Ortes ertheilt werden, und der 
Generalcaſſe ein Auszug, woraus ſie die Summe welche 
jedẽ Sber einnehmerei zur liefern · hat/ erſehen kann Inch (8 u 
— Dlejenthei ¶Kreisdirectotien belche Orte haben, "derer 
Stähtöfteuern: am die Laudeaſſe in Freiburg abgeliefert werden 
muͤſſen / und ſolche⸗ deren Steuern unmittelbar zur‘ General⸗ 
cafe’ gehoͤren haben die Steuerbeitraͤge in zwei Colonnen 
anzugeben, nach den verſchiedenen Eaſſen, ‚m welche die 
Abieferung geſchehen muß 

16) Uebrigens ft ſich nad) der er Berne vom 30. April 
1812: zu richten 0 - 


Karlsruhe den M. März 1813 m pn ide ud 
Ara dr bad: ——— rue Behasteme. 
| Sensbutg. | vai. Sbermuůͤller. 


Zut —E le Irrungen und yore dei dem 
Bollzug der eben geſagten hohen Minifterialverorbnüng, und 
zu Einhaltwig eines gleichen Verfahrens in dem herwärtigen 
ſowohl, als dem Donau: und Wiefenkreife, werden folgende 
Erläuterungen beigefügt: ' > 

Zur Borfchrift ad-B. 46 Eau BE Eee 7 Ze 

Die Domanialverwalter oder Dbereinnefmer ‚ welche Steuer: 
gelder von Gemeinden und Steuerpflichtigen des breisgauiſchen 
Landescaſſenverbandes einzunehmen haben, liefern ſolche 
monatlich, und zwar das erſte Monatsratum vom Mai 1813 
in den erſten acht Tagen des folgenden Monats Juni, und 
ſofort von Monat zu Monat, an die breisgauiſche Landescaſſe 
in Freiburg, weil hieraus beſtimmte Ausgaben beſtritten, und 
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„bie, „Stenerüberfchußgelder von diefer „an ‚bie, Öeneralcafie 
eingejendet . werben „ wornach alfo der. 3. 8 „bier, eine Aus⸗ 
nahm, leidet, weil. die, Landescaffe mit, ‚ber —ãA alle 
breisgauiſchen Steueruͤberſchußgelder — 

Zur Vorſchrift ad e F. 3. 

DZeee Verordnung rechtfertigt die ‚oben, dab nearbene 
‚Erläuterung, und es wird den Domanialverrehniern und 
Obereinnehmern bemerkt, daß fie. in ihren monatlichen Nach⸗ 
weifungen über . die erhobenen Steuern, auszudruͤcken haben, 
welche Betraͤge an die Landescaſſe und welche Schatzungsgelder 
au die Generalcaſſe abgeſendet worden find. 

$.. 6. Was hier den Obereinnehmern wegen Rechtfertigung 
der. ir Rechnung behaltenen Steuergelder gefagt worden iſt, 
gilt auch den Domainenverwaltern, welche Steuergelder zu 
erheben und monatlich an die Landescaſſe einzulieferu haben. 

Zur Vorſchrift ad d F. 1 und 2. 

Wo nicht die Obereinnehmereien, ſondern die Domanial⸗ 
verwaltungen die Steuern. für die breisganifche Landescaſſe 
erheben, da haben auch Iegtere die ihnen zukommenden For; 
mularien von monatlichen Steuernachweifungen an. das dieß⸗ 
ſeitige Kreisdirectorium ſowohl, als unmittelbar ‚an die Con⸗ 
trolkammer in Karlsruhe einzuſenden. J 

F. 3. Die betreffenden Domainenverwaltungen und Ober⸗ 
einnehmereien erhalten die noͤthige Anzahl ſolcher Impreſſen 
durch das Expeditorat. | 

$. 7. Zum Ueberfluß wird hier die Erläuterung wiederhoft, . 
tag die Domanialverrechnungen, welche Steuergelder auf 
Rechnung der breisgauifchen Lundescaſſe zu erheben haben, 
weder Geld noch Rechnung an die Obereinnehmexei ihres 
Bezirkes, ſondern das Geld. an die Landescaſſe, die. Rechnung 
oder das nach feinen Rubriken ausgefüllte Formular aber 
monatlich nach der über e $.1 und 2 gegebenen Erläuterung 
unmittelbar an die dort genannten Stellen au —“ 
haben. 4 

$. 12. Das Kreisreviforat wird- das hier jur Eontrol vor⸗ 
geſchriebene Verzeichniß ſogleich fertigen, und hieher berichtlich 
yoxlegen, RR aber da ber 5. 13, —5 ring i 


syitihfs, — 
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deſfelben richten, 1, auch darin nach dem". 15 Het Felder 
Öffnen, und’darin bemerken von welchen Orten die Steuer 
in die Landescaſſe und von welchen in die Staatscaffe fließt. 

Schließlich werden ſowohl die ‚betreffenden Domahialvers 
rechnungen als bie Obereinnehmereien und die Landescaſſe 
erinnert, Datenige genau zu vollziehen, was ihnen bier zur 
fe gemrcht TE) um ſich weder wegen Verabfäumung des 

Einzuges und der Einſendung der Gelder an die bezeichneten 
‚Caffen, noch wegen der Einſtellung der monatlichen ie 
die ausgeſetzte Strafe zu Schulden kommen zu Taffen. 

Durch beſondere Erfaffe werden auch die — — 
grogherzogfichen Kreisdirectorien, welche ftencipflichtige "Ges 
meinden und "Kominieafpattheient des breisgauifchen Steuer ; 
und Landescaſſenverbandes unter ſich haben, erſucht, ihre 
dießfaͤlligen Steuerpflichtigen und Verrechnungen zum gleichen 
Benehmen nad) diefer Verkündigung anzumeifen. 

Die Subrepartitiön über die Chauſſeeſchatzung, {0 wie 
Aber die Zucht⸗, Corrections⸗ und Irtenhausverwaltungs⸗ 
beiträge, worin die Gutjchreibung der an der Staatsfteuer 
für. die’ breisgaitffchen Steuerpflichtigen mit beiläuftg m/25 fl. 
Arfichtlich feytt wird, wird den betreffenden dießfeitigen Vers 
rechnungen befonders zufommen, fo wie man fich vorbehält, 
folche "den "betreffenden angrenzenden großherzoglichen Kreis 
Hirechorien mitteiſt befonderm Erfaffe juzumitteln, 

Sreiburg den 23. Aprill 1813. 

8* Etoßh badiſches Directorium des Dreiſam⸗ Kreiſes. 
ju⸗ v. Roggenbach. "vdt, Guͤllmann. 
——— des See⸗ Donau⸗, der und Dreifamfreifes 1813 

"Wir '5 Seite 39, 

Anzeigeblatt des: Nedar- Malie — und Tauber⸗Kteiſes 1813 Nr. 30 
syn Seite 125. 
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en Einfe dh ehe der Pfesfhft-Cbaien 
nr u betreffend. . | 
R | IDEE eine, 6" — 
Birch ea des großherzoglichen uf 
vom 20. März Nr.850 wurde, zu Eijendung der vorgefchries 
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benen pflegſchafts ⸗ Tabellen‘, der 24. Juni eines jeden Jahrs 
feſtgeſetzt. 

Dieſes wird andurch den Aemtern und Reviſpraten des 
Dreiſam⸗Kreiſes zu ihrem Benehmen mit dem Anfügen befannt 
gemacht ; daß man von: jenen, welche: dieſe "Tabellen pro 
1812 moch "nicht eingefendet haben, deren ns, * 
zum beſtimmten Termin unfehlbar erwarte. 

Freiburg den 23. April 1813. Zu 

Großherʒogl. bad. Directorium des Drum 
v. Roggenbach. 
—— Gullmann. 


Anzeigeblatt des See-⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreifam:Kreifes 1313 
Nr. 36 Seite 361. 


—— — . 
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ROT. > ae 33 
“ Nachafeef uche von amtlich erkannten — 
— ſtrafen im Wege der Gnade betr: 


. „Mehrere Perſonen, welche bloß im Wege ber Gnade Nach⸗ 
J laß an amtlich erfannten Defraudationsſtrafen fuchten‘, wandten 
ſich bisher gleich nach, dem amtlichen Erkenntniß, theild mit, 
theils ‚ohne Einwirkung des Amts, aber mit Umgehung der 
Kreisdirectorien, unmittelbar an das Steuerdepartement des 
hochpreislichen Finanzminiſterii. 
Obſchon nun die Kreisdirectorien nicht "coimpetent u nd, 
amtliche Erfenntniffe, im Wege der Gnade zu mildern, . fo 
fönnen und folfen ihnen ‚doc dergleichen Recürſe Uicht unbes 
kannt bleiben, vielnehr nur durch fie an dad Steuerdepar⸗ 
tement gelangen, weil nebſt dein, daß diefes der Ordnung 
ee en ift, auch ſehn kann, daß das Kreisdirectorium 
auch upzh rechtliche, Mifberüngsgrände in ben amtlichen Ver⸗ 
Handlungen auffindet. 
Dieſe von dem hechpreislichen Miniſterio der Finanzen 
Steuerdepartement u iterm 12. d. erlaſſene Verordnung wird 
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„hiermit der Nachachtung wegen. zur Öffentlichen: Ran 
— 
RR Raſtatt, Offenburg den 23. Apr, 181%. 
Die Directoren dde 
De ⸗ und Er, RL! es und Kinji/ereiſes. 
m vd Eberſtein. 
de des —— Murg a Pina und Enz⸗ Kreiſes 1813 
Nr. 42 Seite 256. 
Anzeigeblatt des See⸗ Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreilam · ereiſes 1813 
Nr. 31 Seite 334. „‚Dreilum: Kreisdirecterium dom 23. April 


3815 Nr. 6215. 
er 
uch Pr — 


Nr. 1046. 
Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 
Mr 9932.) 

Nach einer von dem großh. " Finanzminifterium Steuer⸗ 
deptirtement durch Reſcript vom 20: d. anher bekannt 'ges 
machten Beſtimmung in Betreff des Acciſes von dem zu Kohlen 
‚sejtimmten, Brennholze unterliegen Kohlen, die, ohne daß 
das Ho aus dem Walde verbracht wird, in denfelben gefopft 
jpeiten, feiner Hecife. — Bon demjenigen Holz aber, welches 
ünvoertohlt aus dem Walde verfuͤhrt wird, muß der Accis 
„entrichtet werben, das Holz mag zum Verkohlen beſtimmt 
feyn und wirklich verkohlt werden oder nicht. 

Die ſaͤmmtlichen Obereinnehmereien werden daher hievon 
in Kenntniß geſetzt, um hiernach das Gemaͤße in eintretenden 
— zu beobachten er 
. Mantein den 95. April jan et 

u Ermangling des Directors, 


N ’ ; 
19 I“ 


. Sehr. v Stengel. a ba InatR: 
en var. "kg, 
Lidenzigebln des Necar⸗ Main⸗ und Tauber · greiſet ists Rt. * 
I — 149. 
DT 3 fu.. Hur 
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RXr. 1047. — 


Die Straflofigkeit der znähelich, geichwängerten 
Dirnen bett. 
(BNr.. in — 1020,)- 


als Nachtrag zu der im Regierungsblatt Nr. VI d. J. 
 erfihienenen landesherrlichen Verordnung vom 16, Februar 
1813 — die Straflofigkeit: unehelich geſchwaͤngerter Dirnen 
betreffend — wird eine. neuerlich vom hohen Juſtizminiſterium 
ahr;eine dießſeitige Anfrage .ergangene Verfügung ſaͤmmtlichen 
dieſem großberzoglichen "Hofgericht untergeordneten landes⸗ 
und grundherrliden Aemtern zur Rmipadtung bekaunt 
gemacht: 

1) In Anſehung der u... des zu fügen‘ Beis 
ſchlafs, und 

2). über:.die Frage: ah PER 

Ob auch jene Dirnen, welche vor — jener 
Verordnung geſchwaͤngert worden und zur gerichtlichen 
Anzeige gekommen, ſtraflos bleiben — 

wurde die Erlaͤuterung ertheilt: 

“Wenn eine gefchwängerte Dirne ihre Schwangerſchaft 
auch nur ihren Eltern anzeigt, oder ein lebendiges Kind 
vorweiſet, ſo iſt ſie nach dem neueſten Geſetz, zu Verhuͤtuug 
des Kindermords, ganz ſtraffrei, eben fo ganz ſtraffrei 
iſt eine ſolche Weibsperfon, welche während.ihrer Schwan⸗ 
gerſchaft oder auf. ihre Entbindung. mit einem ‚lebendig 
‚ vorgewiefenen Kind ihren Schwaͤngerer heirathet. . Der 
Schwaͤngerer hingegen, welcher feine Geſchwaͤchte entweder 
vor ihrer Entbindung, oder erſt ‚nachher, heirathet,, oder 
ſich in Zeiten erflärt, daß er fie mit ihrem und der. Els 
tern Gonfend heirathen will, und dem fonft feine, andere, 
micht zu befeitigende Hinderniffe der, Heirath entgegen ftehen, 
mithin der bei ihm immer firafbar bleibenden Schwängerung 
nanfer Der. Ehe dadurch geftändig iſt, ‚hat, Die geſetzliche fruͤ⸗ 
‚rbere. Beiſchlafoſtrafe mit 7 fl. 30 ir. fuͤr ſich zu bezahlen. 
„Bereits zur Anzeige gekommene, aber durch Strafurtheil noch 
„Nicht abgethane Vergehungen find nad) der Analogie bed 


954 April 1813. 
8. Organiſationsediets cam Ende) nad; dem neuen — 
als dem mildeſten, zu behandeln, 

3) Ueber die Frage: 

ob eine zur Zeit der erlaſſenen hoͤchſten Verordnung bereits 

erkannte, aber noch nicht vollzogene Unzuchtsſtrafe 
dermal noch an ſolchen Dirnen, welche entweder ihre 
Schwangerſchaft gehörig angezeiget, ober ein. lebendes 
n Kind vorgewieſen haben, vollzogen werden ſoll, 
ergieng die hoͤchſte Entſchließung dahin: 

Es ſey in ſolchen Fällen, um nach Befund Nachlaß der 
‚Strafe verfügen zu Ban: an das hohe rg 
Bericht zu erſtatten. 

Verfuͤgt beim großherzogl. bodenit zu Freiburg den 26. 
April 1813. 


F. A. — vdt. Dr. pipus. 


————— des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
je! ” Nr. 37 Seite 373. 





Nr. 1048, 


Dirertorium des. Nerkar-Rreites, 
Zu (Nr. 10056.) 

Durch Erlaß des großh. hochpreislichen Finanzminiſteriums 

vom 12. d. M. iſt Folgendes verordnet worden: 

Da man aus den eingekommenen Kreisdirectorial⸗Berichten 
erſehen hat, daß die Benennung Hanf, Werg, Abwerg, in 
‘ einigen Landestheilen verſchiedene Deutungen, wieder in 
"andern ganz andere Benennungen haben, fo werden, bamit 
die Verzollung des nämlichen Gegenftandes in allen Landes 
theilen einförmig und dem Werth bed Gegenſtandes anges 
meſſen feyn, hiermit folgende Erläyterungen und Beftinuingen 
"gegeben: | 
„8 Hanf, roh in Stengel Ausfuhr per Er. ME. 

Einfuhr » >» 36» 

s in Hanf, gehechelter, welcher‘ hie und da auch Reiſten 

wird, und der erſt⸗ Zug aus dem rohen Hanf, ‚it, 

u ee Er. 16°. 

HET Einfuhr y°- N 48, 


A 4 1 37 er 
44 m; 


F 
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ee, als Abzug "ai dem erften work Hnbelcher da 
geringer, no. a Bärtel, andbersws u, genannt 


wird, m Bü per Er. kr. 
Einfuhr uß 24 >» 

:»: Hanf, ; rar ei oo. Abzug m. ‚, Kuber, 
— * e Ausfuhr per te? ı° uni Br kr- 
Einfuhr > >» 16 » 


Mannheim den 27. April 1813. 
In Ermanglung des Directors 


1 FE Frhr. v Stengel. nd „ud Hllmicher. 
Anzeigebfatt des Neckar⸗, Main⸗ ‚und Tauber-Kreiſes 4813 8 35 
i ey — ‚Seite 15%. ah} 
2.331 I30DIE5.» ar, det et Di aor PH imnm 
BREIT, ) 1”, 2 13} 
| Ben PA 
EEE But SE aus ara 7,8 aid 
Nr. 1049. u. MI ve: Y 
‚Pie —— der Behntherien‘ bei Maca— 
baulichkeiten betreffend. 


¶K. D. Nr. 4725.) 


Das hochpreisliche Miniſterium des Innern Landeshoheits⸗ 
Departement hat unterm’ 7. I. M. Nr. 2332 über den $. 7 
und 8 der Verordnung vom 26, April ;1808- Regierungsbl. 
Nr. 13 — die Beitragsverhaͤltniſſe der Zehntherren bei Kir⸗ 
chenbaulichkeiten betreffend - — folgende neun — 

gemacht?’ e. —— 

Man ſey mit der Anſicht, daß der richtige Menhſb⸗ der 

Beitragsquote nicht in der Felderzahl, ſondern indem Er⸗ 
trägniß des Zehntrechtes, wovon der fubfidiariiche Beitrag 
ber Zehntherren einen Theil bildet, liege, vollkommen eins 
yerftanden ; der’ Durchſchnittsertrag aber fey nach dem Ertraͤg⸗ 
Nniß der drei letzten Jahre zu berechnen, und die Zehnt⸗ 
Duſpeetoren und Zehntknechte zur pflichtmaͤhigen Angabe des 
Ertraͤgniſſes aufzufordern; weil‘ man in vorliegendem Fall 
en averes Mittel eeime DR allenfauſtgen Extrng arffin, 

Ben zu Hörten. 1°C 9 ! & 
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Wornach ſiche in. pri eaden a. a Senne iſt. 
" Billingen, ben 28. April 1813. ; 

Großherzoglich badiſches Dieectorium des Donau Kreiſes 

42 In Abweſen heit des Directors 





u ADDEN) ae u Baller..;.i A —* Xdt. Gall. 
Anjeigeblatt des See⸗ Donaus Wieſen⸗ und d Dreifam · Kreiſe 4813 
€ € j C — Nc. 38 Seite 385. 
| I —— 
6 Rt. 1050. 


"6rofeherogl bi ches: Gofgericht des Mntercheins. 
£ IR". EM 338.) 

Sämmtliche großh. badifche und ——— Aemter — 
wiederholt angewieſen, in Gefolg der bereits erlaſſenen Ge⸗ 
neralverordnung vom 18. Hornung 1803, jedesmal bei Einſen⸗ 
dung der Unterfuchungsacten zur Entſcheidung eine Koſten⸗ 
Specification beizulegen. 

Mannheim den. 28 April, 1812. BR BR 
| v. Schmiz. Stein. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main, und Zaubersftreifes 1813 Nr. 35 
‚Seite, 154, 


— — 


nd et Qer. 1051. ul 
Viteeorinm des Nechar-Areifs. 


(Nr. 10478.) 
es mehrerer Verhütung ber Defraudationen bei Verac⸗ 
eiſung der Mehlfruͤchte wird, vermoͤge Reſcript des hochpreisl. 
Finanzminiſterii Steuerdepartement vom 27. v. M. Nr, 1606, 
verotnet Pre 
H Daß die Müller angewiefen werden, . bie Aecisbollete 
*3 Augenblick, wo der accisbare Gegenſtand nach erhaltener 
Veorarbeitung wieder aus der Mühle abgefuͤhrt wird, zur 
Haͤlfte einzureiſſen, damit daſſelbe Zeichen nicht ſpaͤter hin u 
"einmal ‚gebraucht werden, kann. PR 
um) Daß uͤberall wo der Sbereinnehmer ‚argründeten Ber- 
dacht bat, daß die Zollgardiften mit den Mükern a zur 


Mir 18418 957 
Beguͤnſtigung ber Defränbaflönien verſtehen,unverzůglich die 
Anzeige davon geniacht, und auf ſchleunige Verſetzung nach 
Umſtaͤnden den Bedacht genommen werde. "Den ſaͤmmtlichen 
Obereinnehmererien wird dieſes iur a haqhtng betannt gemacht. 


"Maunpeim de 2 Mar 1613 eg 

— — Ermanglung bed Direeöte sd Brr.ze. id 

ET Sehe Fäß Mllmicher 

aaa v Ra, Hahn Ka —* —* Ar. a 
Seite 161. Tu 

vor, wol Hera a Tau FREE NEHNERIRR. 

—*& Rt. ‚4052. . —— — 


"Mi, iwartieruug Dei ar a 

Es ſtkane eine beſondere, aus den. * des — 
nn Militarsn ber Staates md Hoſdienerſchaft, des 
Stadtinmts und Stadtraths beſtehende Einquartierungs⸗Com⸗ 
miſſton niedergeſetzt worden, welche fuͤr ihren Geſchaͤftskreis 
nachfolgende Gegenſtaͤnde zu beſorgen hat; nämlich: 

1) Die Reviſion und Controlirung der Einquartierungs⸗ 
Liften, welche von dem Onartierainte geführt, und ihr am 
Enve jeden Monats? vorgelegt werden muͤſſen; ‚die. Pruͤfung 
ihrer Vollſtaͤndigkeit ruͤkſichtlich der Q iertraͤger und die 
Abſtellung ‚der. hierbei; esiheinenden M Dpbrluce ‚Ober Ur 
ordnungen. 

2), ‚Die, naͤmliche Berrichtung in Anfehung der Rechnungen, 
welche von. den Accordauten über: die Verpflegung der von 
ben Quartierträgern. nicht ſelbſt in Koft und Quartier ges‘ 
nommenen Militaͤr⸗Perſonen — werden; und die Be⸗ 
ſtimmung der Preiſe, welche dafür gezahlt werden. 

3) Die Aufſicht über die regelinäßige, Umguertierung des 
einquartierten Militairs amd die Anwendung der erforderlichen 
Mittel zu deren Bollziehung | in denen Faͤllen wo ſolche der 
Drdnung zuwider ünterbleiden follte, — 

4 Die Unterſuchung und Erlediguͤng der Beſchwerden äber 
Prägrabation bei der Einguarrierung, über ſonſtige Unord⸗ 
nungen und über Mißhelligkeiten zwiſchen den Quartiertraͤgern 
und dem einquartierten Militair; die Lebtere jedoch nur dann, 
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wenn, fie. nicht in awirfliche Excefle ‚ner. Injurien ausarten, 
in welchem ‚Kalle fi, vor/ ‚dem, oybentlichen, Gerictänan — * 
Beklagten oder Schuldhaften gehören, ER. 

+9) Die, Eutwerfung der Regulatiye und Ördnpngen: über- 
die Militair-Cinguartierung und "Abänderung ‚oder, Ergänzung 
der bereits beſtehenden. 3379 — IHR 

Solches wird andurch mit, de m ‚Snfägen öffentlich befannt 
gemaght daß nun /alle Diejenigen, „melde ‚irgend gingen ‚ale 
Puncte betrifft, oder bie bierjn etwas zu * haben, ſich 
unmittelbar an die beſagte Commiſſion wenden muͤſſen, von 
welcher dann die Recurſe, jedoch ohne Suſpenſiv⸗Effect, an 
dad Kreis Directorium und Mietzt an dad hohe Miniſterium 
des Innern ergeben. Durlach den 3. Mai 1813. 

—V Das: Directorium des Pfinz⸗ und; Enz⸗Kreiſes. 

835 Lñnchi — Staastrath und Director.. arhilon * 

ea! Frhrav· Wechmar. dt 5 
an des —* Murg⸗ Ping und; Enz· Kreiſes non, 4813 


LIE 


| t.ilteän „Me. 36 ‚Seit f — 3 194 jasht ar 
Ärger — en Er e .- ae 4ß 477 i ! 
für Sen Nr. 1038: ” nr Yale 09 


Die a —* die Actisboktete: im Augenblick; 
„wo' der” dertsbure Gegenſtand wieder aus der 


" grühle" abgeführt wird, zur Halfte cinureitten. N 
(RDR. 6902). —— 
“An. Semäpheit hohem — Steuer⸗ 
departement vom 27. April Nr. 1605 find Die Pihlter nz‘ 
zumeifen, ‚die Accisbollete im Augenblick⸗ wo der accisbare 
Gegenſtand, nach „erfolgter, Verarbeiturtg, "wieder" aus der 
Mühle ‚abgeführt, wird, ur. Hälfte einzufeiffen, damit diefe 
Zeichen. ſpaͤterhin nicht noch, einmal‘ gebraitcht, werden koͤnnen. 
Welches den Aemtern des Dreifam-Kreifes zur Anwweiſung 
der Muͤller durch den Ortsvorſtand eroͤffnet wird. 
‚ Zreiburg ‚den. 6. Mai 1813. ; 
Großherzogl. bad, Directorlum des’ —— — 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann 
Angeigeblast bei, Ser, Donau-, Biefen.«, und Dreifamsgtreifet” 1813 
Nr 39 Seite 403. 


Maizis13. 959: 
fe REIS 7 20 29 
Bei der Einfuhr ber : Colonialtsaaren fann bie Prüfung: 


der Certificate auch am. Abladort vorgenommen 
werden. — 


! 


si 


"(xöh. 6904) 

In Gemaͤßheit bohen Finanzminiſterial⸗ Erlaſſes Steuer⸗ 
departement vom 24 Maͤrz Nr. 1099 wird in Betreff der 
Einfuhr der. Colonialwaaren der $. 55 ber Zoflorbnung dahin, 
abgeändert, daß die Pruͤfung der ar: ‚auch, am Ablads 
ort vorgenommen werden koͤnnue. 

Greibug den 5. Ma, 

Großh. bad. Directotium des dichin duhe = 
v. Roggenbach, . .vdt, nal 
Anzeigeblatt bei ‚See. — und ———— 1813, 


’ 
tanzt —2 24 


* 
« fi 
’ 31, 


Te ———— —— Nyapın 
le de 
—* und perfoͤnliche borſtellungegeſuche Be 


Ohngeachtet der in den Provinzialblaͤttern Rx. 30 und 73 
des Jahrs 1610 ‚enthaltenen Verordnungen, ‚und 13. April 
und 10.- - September defielbigen Jahrs und deren ‚Erneuerung : 
unterm... 22. October 18114. Anzeigeblatt Nr. 90, fo nimmt 
doch das tägliche, Zulaufen, „von Perſonen, welche: bei dieß⸗ 
ſeitiger Stelle Erkundigungen und Racffragen halten, oder 
ihre Geſuche vorbringen , dergeftalt uͤberhand, daß man ſich 
deswegen genoͤthiget ſiehet, ſolche andurch zur allgemeinen 
ER m um; Rachachtang wichegbolt. ‚befannt zu wachen: 
namli 

I jeder, Woche ik * Nutwochstag 8 zwar an 
demſelben die Zeit. desVormittags von 9 bis 12 Uhr: und 
des Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, dazu beſtimmt, um Jeden, 
welcher mit. dem Kreisdirector oder deſſen Stellvertreter in 
Geſchaͤften und, Dienſtangelegenbeiten zu ſprechen — 
hören, und wo demſelben alsdann die noͤthige Aufſchluͤſſe, ſo 


* 


960 Mai 1815 


weit als es die Dienſteeveiſcun erlaubt, werden gegeben, 
werden. au in gt un 19 339 

2) Für die Ref idenzftadt. Carlsruhe nd 6 am; ‚dent, dortigen 
Bewohnern eine Erleichterung zu verfchaffen, hat der, Kreis⸗ 
director, der nun mit hoͤchſter Bewilligung Sr. koͤniglichen 
Hoheit allda ſeine Wohnung genommen, den ‚Samflag, 5 in 
jeder Woche von 9 bis 12 Uhr, Morgens feftgefest. —— 

3) Wer auſſer dieſer Zeit erſcheint, hat. ed ſich erbte. die. 
zufchreibeit, wenn er abgewieſen wird, und kein Gehör findet 
ed waͤre dunn, daß” er eine wichtige oder dringende Sache 
vorzutragen haͤtte, welche ohne Weiters an jedem, Tage, und 
zu jeder Stunde angebracht. werden kaum — 

4) Hierbei ‘weten die Unterthanen ermaßnt, ihre Bors 
fteifüngen nicht‘ unmittelbar bahier, öder bei ber hohen Mi⸗ 
nifteriafbehbrde zu lbergeben / indem fie ſich darnaͤch nur in 
vergebliche Unkoſten verſetzen und ihre Zeit verſaͤumen, weil 
doch allezeit die Eingaben zuerſt an die geeigneten Behoͤrden 
zum Bericht geſendet werden muͤſſen. 

Es hat daher Jeder ſeine Bittſchrift dem ihm unmittelbar 
vorgeſetzten Amte zu uͤbergehen, welches ſolche mit Bericht 
einſenden wird. | 

Wer: dagegen’ handelt‘, hat‘ zu 'gewärfigen , mit’ ſeiner Vor⸗ 
ſtellung gerade: an’ das Amit zit Einholung Ver Berka 
ruͤckgewieſen zu werden. ° - '- 39 1m ouun 

5). Ausgenommen hievon ſind jedoch die Beſchwerden and 
Recurfesgegen irgend eine Behoͤrde oder deren’ Verfuͤgemgen, 
welche ohne Anſtand bei den ——— renen — an⸗ 
gebracht werden kͤnnen. ala 

6) Allen Sachwaltern, und Bene] Welke die Fertigung ’ 
von Schriften zukoͤmmt, muͤſſen bei Vermeidung! der. geſetz⸗ 
lichen Strafen, und unter dem Präjudiz ‚ daß fonft auf ihre 
Eingabe keine Ruͤckſicht genommen wird‘, dieſelbe nicht allein 
mit unterzeichnen, ſondern auch den ‚Verlag, den fe dafür 
empfangen haben, beifegen. * 

Jene, welchen die Fertigung fofeher Schriften nichn geſtattet. 
iſt, haben ſich derſelben um fo: gewiffer zu enthalten, als man 
ſonſt ‚ohne alle Nachſicht gegen fie verfahren wird. "si. 


Win hr, 
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Saͤmmtlichen Stellen wird andurch aufgegeben, nicht alfeiıt 
ihre: Untergebenen hievon zu verſtaͤndigen und die in ibrer 
Gewalt. liegenden Mittel anzuwenden, um jede, Lebertretung 
moͤglichſt zu verhindern, ſondern ed haben auch, insbeſondere 
die Aemter diefe Berfügung durch die Ortsvorgefegten jedem 
Einzelnen ‚befannt. zu machen, und fich die Publication 
atteſtieren zu laffen, damit ſich Niemand, wie bisher, immer 
geſchehen, mit der Unwiſſenheit entschuldigen, oder behaupten 
möge, daß ſie nicht allgemein bekannt gemacht worden ſey. 
Durlach den 11. Mai 1813. 
. Sad Tirectorium des Pfinz⸗ — Enz; Kreiſes. 


Frhr. v. Wechmar. vdi. Eberſtein. 
Anzeigedlatt des Kinzig⸗ Muig⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes 1813 Nr. 39 
€ eite 239. 
F MER 
Nr, 1056. 


Die wiederbeſehung der erledigten Aceiſorſtellen ſoll 
ohne vorſchriftsmaͤßige Einvernehmung der Ober; 
einnehmereien von den 2 emtern nit vorgenommen 
werden. 

(KDM. 7176) 

Man hat mißfaͤllig in Erfabrung gebracht, daß mehrere 
Aemter des Dreifam-Kreifes mit Wiederbeſetzung erledigter 
Acciſorſtellen ohne vorſchriftmaͤßige Einvernehmung der Obers 
einnehmereien vorgehen. 

Saͤmmtliche Aemter dieſes Kreiſes werden daher auf die 
im Regierungsblatt Nr. 15 de anno 1812 pag. 87 ent 
haltene Verfügung verwiefen,.. fo wie diefelben die unters 
ftehenden Acciforen anzuweiſen haben., 

Freiburg den 12. Mai 1813. 

Großh. badifches Directorium des DreifamsKreifes, 
v. Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 

a des See», Donau», Wieſen- und Dreifam:Kreifes 1813 

Mr. 40 Seite 410. 
nn | 


Wehrer, Berordn. III. Bd. 61 


4 u 


962 Mai 4813. 


Nr. 1057, | 
Die Zoller und Acciſer haben non , Straf - und — 
ftigen Geldern, weiche den Obere innehmereien 
zullieſsen, keine Zählgelder zu beziehen. 
(K. D. Nr. 7185.) 

In Gemaͤßheit hoher Verfuͤgung des großherzogl. Finanz⸗ 
miniſterii Steuerdepartement vom 4. d. N. 1697 haben 

a) die Zoller und Acciſer von Strafs und ſonſtigen Gel- 
dern, welche den Obereinnehmereien unmittelbar zum Einzug 
zugewiefen find, feine Tantiemen oder Zählgelver zu beziehen. 

b) Gonftscirte Waaren, welche für den großherzoglichen 
Fiscus verfauff worden find, wenn folche auch der Defrau⸗ 
dant felbft wieder an fich gebracht hat, find bei der Ausfuhr 
ind Ausland allerdings, jvie jede andere Waare, dem Aus: 
gangszoll unterworfen, ohne Rüdficht wer der Käufer oder 
Verfäufer ind Ausland feyn mag. 

Welches mit dem Anfügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Aemter des: Dreifanıfreifes - die -Accifer und 
Drtözoller -befonderd auf die sub 6 nn men aufs 
merfjam zu machen haben. 

Freiburg den 12. Mai 1913. 

Großherzog. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes, 
v. Roggenbach. vdı. Guͤllmann. 


un ded See, Donau:, Wielens und Dreifam Kreiſes 1813 
Nr. 39 Seite 2. 


Nr. 1058. 


Den Ausgangszoll von den auf) ſerhalb Kandes sc 
den Gültfrüchten betr. 
(K.D. Nr. 7203.) 

Wenn ein Guͤltpflichtiger die Guͤltfruͤchte auſſerhalb Landes 
auf ſeine eigene Koſten liefern muß, ſo iſt der Guͤltempfaͤn⸗ 
ger ſchuldig, den Ausgangszoll zu entrichten, reſp. dem Guͤlt⸗ 
pflichtigen zu erſetzen; im Verweigerungsfall iſt der Guͤlt⸗ 


Mai 1813. 963 


pflichtige berechtiget, für den bezahlten Zollbetrag weniger 
Früchte zu liefern. | | 
Welches, in Gemäßheit Hohen Finanzminifterial + Erlaffes 
Steuerdepartement vom ‚27. April Ar. 1600, den Aemtern 
des Dreifam-Kreifed zur Verſtaͤndigung der Gültpflichtigen 
ihres Amtsdiftrictd befaunt gemadyt wird. 
Freiburg den 12. Mai 1813. 
Großherzogl. bad. Directorium: des Dreifam-Kreifes, 
v. Roggenbach. vdt. Güllmann. 
Anzeigeblatt ded See⸗, Donau⸗, Deka und Dreiſam · Kreiſes 1813 
Nr. 41 Seite 431. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Mains und Tauber⸗Kreiſes 1813 Mr. 38 
Seite 169. Nedar:Kreisdirectorium vom 10. Mai 1813 Nr. 11132, 





” 


Nr. 1059. 

Der Eigenthümer reines Keflels, der das Brannt- 
‚weinkeffelgeld entrichtet, kann zeine eigne Pro- 
ducte ohne weitere Accisentrichtung brennen. 

(K.D.Nr, 7204.) 

Durch die Einführung ded Branntweinkeſſelgeldes ift der 
Eigenthämer eined Kefjeld, der folches entrichtet, dahin be 
günftiget, daß er feine eigene — ohne weitere Accis⸗ 
entrichtung brennen kann. 

Haben Mehrere Miteigenthum — Keſſ els, ſo muß Jeder 
das ganze einfache Keſſelgeld zahlen, um dieſer Beguͤnſtigung 
zu genießen; — um ſo weniger kann einem Fremden dieſe 
Beguͤnſtigung durch Auslehnung des Keſſels zu gut kommen. 

Welches, in Gemaͤßheit hohen Finanzminiſterialbeſchluſſes 
Steuerdepartement vom 4. Mai Nr. 1703, zur —— 
Kenntniß gebracht wird. | 

Freiburg den 12. Mai 1813. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗ Kreiſes. 

"9 Roggenbach. vgt. Guͤllmann. 


Ameigeblatt des See-⸗, Donau-, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr. 4 Seite 431. 
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964 Mai. 1313. 


2 ‚Nr. 1060. 
Die Ynventarifation der Sterbfälle in Brzug. auf die 
Accis⸗Erhebung betr, * 


Es⸗ wird Yerait, nach gepflogener Communication mit dem 
in Fällen, wo die Erbverzeichnung nur zum Zwecke des Accis⸗ 
Anfages nothwendig wird, zur Abkürzung des Inventarija- 
tions⸗Geſchaͤfts und zu Erſparung der Koiten,, die weitläuf- 
tige Abſchaͤtzung der Fahrniſſe im engern Sinne, des Haus⸗ 
raths, der Möbel, des Weißzeugs, der Kleider unterbleiben, 
dagegen die Erben ein detaillirted Verzeichniß über ſolche 
Fahrnißſtuͤcke entwerfen,” den Anſchlag nach beftem Wiſſen 
und Gewiſſen beifetzen, und die Richtigkeit des Verzeichniffes 
handgeluͤbdlich beitätigen follen. 

Karlöruhe den 13. Mai 1813. 


Finanz Minikerium. ER 
In Ermangelung des Miniſters. 
Hofer. 0. vät.. Heidenreich. 


Anzeigebtäkt” des Neckar⸗ Main: Und Zauber-Rreifes 1813 Wr. 54 
Seite 29. 


“rd i 





» Ne 1061: — = * 
Die Schutpochen- Impfung betr, 


aa IE Wh 


—* von mei, aus der Schweiz, ichdappiefenen Bagantens, 
familien mit "den, natürlichen Blattern angeſteckt worden. 
Zwar hat man die betreffenden Häufer,. und, wo Das Uebel 
bereits weiter um ſich gegriffen, ganze Ortſchaften, der geuaue⸗ 
ſten Sperre unterworfen, und veranlaßt, daß. diefe ‚beiden 
Familien in ihrem dermaigen Aufenthaltsort unter die ſtrengſte 
polizeiliche Aufſicht geſtellt werden. Allein, da die aufmerk⸗ 
ſamſte Poltzei gegen die weitere Verbreitung des einmal aus⸗ 
gebrochenen Uebels feine fichere Bürgfchaft gewähret ; jo, wird 
faͤmmtlich unterfiehenden Acmtern, Phificaten und Seelfors 
gern auf das nachdruͤcklichſte empfohlen, bei neu eingetretener 


Mai 1813. | 965 
günftiger Jahrszeit die Schugpoden-Impfung durch alle in 
ihrem Wirfungsfreis liegende Mittel zu befördern und zu 
befchleunigen. Die Eltern der noch ungeimpften Kinder aber 
werden auf die yeinigenden Gefühle und Gewiſſensbiſſe auf 
merkſam gemacht, die fie beim Berluft eines Kindes unfehl⸗ 
bar treffen werden, zu beffen Rettung ihnen ein fo leichtes - 
und zuverläffiges Mittel zu Gebot geftanden wäre. 

Villingen den 14. Mai 1813. 
Großh. bad. Directorium des Donau⸗Kreiſes. 





v. Öulat. 1 vdt. Riggler. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau, Wiefen:. und Dreifam-Streifes 1813 
Rt. 40. Seite 409; 
Kr. 1062. 


Den Auswandernden find die Aanumiftionstcheine 
; „nicht eher zuzuftellen, . als bis fie Prestanda prä- 
stiret, oder wenigft dafür hinlängliche Sicherheit 
| ‚geleiftet haben. 
(KDN. 7274.) 

pur hohes Reſcript des großherzoglichen Miniſterii der 
Finanzen Caſſedepartement vom 30. v. M. Nr. 2155 iſt 
man in Kenntniß geſetzt worden, daß Contributionsbeitraͤge, 
Manumiſſtons—⸗ und Abzugsgebuͤhren von auſſer Landes ges 
zogenenen Perſonen in Rechnungen nachgefuͤhrt werden, weil 
Ausgewanderten ihre Abzugsſcheine fruͤher behaͤndiget worden 
ſind, als ſie dieſe entrichtet hatten. 

In Folge hoher Weiſung wird daher den ſaͤmmtlichen 
Aemtern, Amtsreviſoraten, wie auch Ortsvorgeſetzten dieſes 
Kreiſes nachdruckſamſt anempfohlen, nicht nur die noͤthigen 
Vorſichtsmaaßregeln und erforderliche thaͤtige Mitwirkung 
zum Einzug dieſer und aller anderen herrſchaftlichen Schuldig⸗ 
keiten bei eigener Verantwortlichkeit eintreten zu laſſen, fon 
dern auch dafuͤr zu ſorgen, daß kuͤnftig keiner auſſer Lands 
ziehenden Perſon der Manumiſſionsſchein eher zugeſtellt werde, 
als bis fie ſich hinlaͤnglich ausgewieſen hat, Præstanda prä: 
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ftiret,, ober wenigſtens hinlaͤngliche a. dafür. geleiftet 
zu baben. 
Freiburg am 14. Mai 1813. 
Großherzog. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes, 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See», Donaus, Wiejen- und Dreifam: Kreiſes 1813 
Mr. 41 Seite 425. 





Kr: 1063. 
Der Boll ift von Senfen und Sägblättern, nicht aber 
von DHannen, zu entrichten. 
(R.DN. 729) 

Nach anher gelangter hoher Verfügung des großherzoglichen 
Finanzminifterii Steuerdepartement vom 8. d. M. Nr. 1789 
fol der Zoll von Senfen und Sägeblättern, da fie in die 
Kathegorie der Stahlficheln und Strohmeffer gehören, nach 
den Mopiftcationen vom 23. April 1812 $. 5 entrichtet und 
- erhoben werden. Unter diefer Kathegorie find aber Pfannen, 
da deren im Lande gefertiget werden, nicht begriffen. 

Es ift ſolches daher von den Aemtern dem fämmtlichen 
Zollbezugs⸗ und Auffichtöperfonale dieſes Kreifed zu feinem 
Benehmen befannt zu machen. 

Freiburg am 14. Mai 1813. 

Großh. bad. Directorium des Dreifamfreifes, 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigehlatt des Sees, Donau, Wiefen » und Dreifamsfreifes 1813 
Mr. 41 Seite 433. 





Nr. 1064. 
Don den Repskuchen, fo wie von den Oelkuchen, it 
der Ausgangszoll nach dem Tarif der Leinkuchen 
zu 1 fl: per Rofslaft zu entrichten und zu beziehen. , 
(R.D.N. 7293.) 
Bon den Repskuchen, fo wie. von. allen. fonftigen Del; 
fuchen, muß, in Folge anher gelangten Reſcripts des groß⸗ 


— 
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herzoglichei hohen Finanz zminiſterii Stenerdepartement⸗ vom 
8. d. M. Nr. 1776, der Ausgangszoll nach dem Tarif der 
Leinkuchen zu 1 fl; per Roßlaſt entrichtet und ‚bezogen werden, 

welches demnach von den Aemtern dem ſaͤmmtlichen Zoll⸗ 
und Accisbezugs⸗, wie dem Aufſichtsperſonale dieſes kreiſes, 
zu ſeinem Benehmen bekannt zu machen iſt. | 

Freiburg den 14. Mai 1813. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam ‚serie; 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann 

Angeigeblatt des Sees, Donau:, Wiefen: und druu Keeiſes 1813 
Nr. 48 Seite 511. 





Nr. 1065. 
Die Repartirung der dem Dreifam-, Wielen- und 
Donau-Kreiſe für die Alonate März bis einfchlüf- 
fig Auguft 1812 aufgelegten Griegskoften beir. 
(LDNR. 7294.) ; 

An den mitteljt Erlaſſes des großherzoglichen aündeshohein - 
Miniſterialdepartement vom 25. November v. J. Nr. 6149 
dem Dreifams, Wieſen⸗ und Donau⸗Kreiſe ng die Monate 
März bis einſchluͤſſig Auͤguſt 1812 zur Repartirung und 
nachherigen Einſendung an den Main und Tauber⸗Kreis aufge⸗ 
legten Kriegskoſten trifft es dem zwiſchen obigen drei Kreiſen beftes 
henden breisgauifchen Steuerverband gemäß 20503 fl 293 m 

An diefem Geſammtbetrag find bereits, 
nad; Inhalt der dießfeitigen Verfügung, 
von 29. Dezember v. %. Nr. 18910 in 
dem Anzeigeblatt Stüd 1 vom laufenden 
Jahre, auf die breiögauifchen Gteuers 
pflichtigen des Dreiſam⸗, Wiefens und . J 
Donau⸗Kreiſes umgelegt worden . . 8154. BU 
und das auf dienämlichen Steuerpflihta 
gen noch umzulegende Betreffniß beftände 
alfo nod in, . 22. 29H. 20% Mi. 
Da aber diefen breisgauiſchen Steuerpflichtigen des Dreifams, 
Wieſen⸗ und ——— jener Ueberſchuß zu gut kommt, 
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welcher, durch die, erleichterte Repartirung ber. Kriegsſteuer 
vom Jahr 181%. mit.. 1000 fl. ausgefallen if, ‚denn, jener 
Kriegsfteuerbeitrag,,. „welchen. dieſen aus einem ſpaͤter ent⸗ 
deckten Srrthum. für] die Gemeinden, Hochen⸗ Thengen, Herdern 
und Leinheim des Amtsbezirkes Waldshut, und für die Bogtei 
Schluchſen des Amtsbezirkes St. Blaſien getragen, letztere 
aber an die hhieſige Landescaſſe nachzuzahlen von. ihrem 
vorgefegten. Directorium des Wiefenkreifes, mit 799-fl.8'% Er. 
bereits angemiefen ſind, fo. fommen nach diefem Abzug von 
zufammen 1799 fl. 8 er. nur noch umzulegen 10550 fl. 12/4 fr. 
Hieran trift es nach der von dem Kreisreviforat vorgelegten 





Repartition: 
a) die Tieuerpflichtigen des Dreiſamkreiſes 7567 fl.57 Er. 
‚De .,r „Wieſenkreiſes 2043” 35 " 
a I Be a. "950717 
er * Zuſaminen {0S61A.49 
Sn EURER der oben —— Ri 
Umfagsfumme von in : — EA 


find Über das Betreffniß sähe ; "Tır. 36°. 
welche feiner "Zeit werden — werben. 

Die altbadifchen Gemeinden fin ‚bereite mittelft dießfeitiger 
ſchriftlicher Verfügung vom 20. Az d. 3. Nr. 4326 durch 
ihre vorgefegten Aemter angewiejen worden, ihre Betreffniffe 
an, den dießfaͤlligen Kriegskoſten an die Obereinnehmerei 
Emmendingen und vefp. Oberverwaltung Freiburg zur. weitern 
Beförderung an die Kriegsfoftencaffe des Main und Tauber; 
kreiſes abzuliefern; ebert fo werben nun auch die übrigen, im 
breisgauifchen Verband ftehenden Steuerpflichtige des Dreifams 
freifed angemwiefen, ihre Beitragsbetreffniffe ,. ſowohl von 
Gemeinden ald Dominicalpartheien, welche ihnen durch Re⸗ 
partitionsauszuͤge von den Oberinnehmereien ihrer Bezirke 
werden bekannt gemacht werden. 
Der Betrag der betreffenden Gemeinden und Dominicals 

partheien wird rein, ohne Koftenabzug, von den Gemeinden 
an die Obereinnehmereien, und von diefen an bie Krieges 
koſtencaſſe nach Werthheim abgeliefert, und die den Ober⸗ 
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einnehmereien zuftehende Erhebgebuͤhr muß der Schuldigkeits⸗ 
ſumme beſonders beigelegt werden. 

Die Obereinnehmereien erhalten die Hepartitiondandzlige 
unmittelbar von dem Kreiserpeditorate, und diefelben haben 
ſich den Einzug durch die Ortöfteuerfammler, und die Eins 
fendung der Gelder an die Wertheimer Kriegscaffe des Main s 
und Tauberfreifed mit Thätigfeit angelegen feyn zu laffen. 

Freiburg den 14. Mai 1813. 

Großherzog. badifches Directorium des Dreifamtreifes. 

v. Roggenbadh, vdt. Güllmann. 


Anzeigeblgtt des Sees, Donau:, Wiefen: und Dreilamfreifes 1813 
Mr. 41 Seite 435. | 





Nr. 1066. 

Die durch die landesfürftl. Derordnung im Meg. Bl. 
Nr. 25,0. 3, verwilligten 3ehntfreiheiten von Neu- 
brüchen haben keine rückwirkende Kraft. 

(K. D. N. 7309.) 

Auf die einem großh. hochpreislichen Finanzminifterio Dos. 
mänendepartement vorgelegte Frage: -ob die durch die lan⸗ 
deöherrliche Verordnung. im Negierungsblatt Per. 25 vom. 
verfloffenen Jahr verwilligten Zehntfreiheiten. von Neubruͤchen 
auch auf folche, welche fchon vor ein oder zwei Jahren ger 
fchehen find, anwendbar, und darunter der in der Regel den 
Pfarreien zuftehende kleine Zehnd gleichfalls begriffen ſey, —/ 
hat das obgedachte Minijterium unterm 28. April d. J. sub 
Nr. 2223 ander referibirt, daß diefe vorallegirte Berorbnung,. 
nach Maafgabe des beftehenden; Landrechts, feine ruͤckwirkende 
Kraft habe. 

Es werden demnach hievon fämmtliche Tanbes ; ind grund» 
herrliche Aemter, wie auch die Verrechnungen dieſes Kreiſes, 
zu ihrem Bien und Benehmen andurc in Kenntniß geſetzt. 

Freiburg den 14. Mai 1813. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr. 41 Seite 426. 
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Kr. 1067. 


Dus Derjinnen der Helme und Kühlröhren der Granat- 
weinkeffel betr. 


Wegen verfchiedener, über die Branntweinbrennerei im 
Großen von Technifern vorgefunbener Anftände, hat ſich 
das großherzogl. Miniſterium des Innern Landespolizei⸗De⸗ 
partement unterm 14. v. M. Nr. 2279 veranlaßt gefunden, 
die fruͤher, dießfalls a von. und durch dad Anzeigeblatt 
unterm 24. November v. 3. Nr. 14947 bekannt gemachte 
Öeneralverfügung , dahin zu ee daß das Vers 
zinnen der Branntweinfeffel nicht nöthig fey, dagegen die 
Helme und Kühlröhren, wenn die erftere bei größerem Ap⸗ 
parat nicht ganz von Zinn angefchaft werden können, fehr 
gut verzinnt, und überhaupt die Keffel und Helme immerbin 
forgfältig rein gehalten werden müffen, daß auch wegen der, 
doch in der Maifche oft vorhandenen, das Kupfer angreifenden 
freien Säure, wodurch der Branntwein verunreint, und fo 
bei verftärfter Hitze diefe ſchaͤdlich metalifche Auflöfung fogar 
übergetrieben werden: könnte, jedesmal reine, glatte, eiferne, 
das Kupfer anziehende und nach jedesmaligem Gebrauch etwa 
wieder ‘abzureibenden Stäbe in den Keſſel gelegt werden, 
ſollen. Welched- zur Nachachtung andurch eroͤffnet wird. 

Offenburg den 15. Mai 1813. 

Großherzogl. Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Hotzmann. 
vdt. Fiſchinger. 
Angeigebtat ö des Kinzige, Murg:, Pfinz: und Enz-Kreiſes 1813 Nr. 41 
Seite 249. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau:, Wiefens und Dreiſam-⸗Kreiſes 1813 
Nr. 39 Seite 397. Dreifam » Kreisdirectorium vom 5. Mai 
1813 Pr. 6905. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main» und Tauber:freifes 1813 Nr. 37 
Seite 161. Medar » Kreisdirectorium vom 2. Mai 1813 
Mr. 10489, = 
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Nr. 1068. 
Die herrfchaftlichen ©bereinnehmereien r nd zum 
Einzug der VBrandgelderbeiträge beftimmt. 
| (K.D. Nr. 7464.) 

Durch Erlaß der General⸗Brandcaſſeverwaltung vom 10. 
d. M. iſt man in die Kenntniß geſetzt worden, daß, nach 
einer dorthin gelangten naͤheren hohen Miniſterialverfuͤgung, 
die herrſchaftlichen Obereinnehmereien zum Einzug der durch 
das Regierungsblatt Nr. 9 d. J. ausgeſchriebenen Brand⸗ 
gelderbeitraͤge pro 1812 ſowohl, als auch für die Zukunft 
beſtimmt worden ſind, und zwar im bießfeitigen Kreife: 

a) die Obereinnehmerei Staufen, im Bezirksamt Staufen, 
mit zugetheilten grundherrlichen Orten, 

b) die DObereinnehmerei Breifach, im Bezirksamte Alte 
breifach, mit grumdherrlichen Orten, 
ec) die Obereinnehmerei Freiburg, im Bezirke des Stadt 
amts, eriten und zweiten Landamts Freiburg, mit den zu⸗ 
getheilten grundherrlichen Orten, 

d) die Obereinnehmerei St. Peter, im Staabsamte St. 
Peter, 

e) die Obereinnehmerei Waldkirch, im Berirköamte Wald⸗ 
kirch, und den zugetheilten grundherrlichen Orten, 

f) die Obereinnehmerei Emmendingen, im Bezirksamte 
Emmendingen, Endingen und Kenzigen, mit grundherrlichen 
Orten. : « 

Diefe nähere hohe Minifterialbeftimmung: wird: daher ben 
fammtlichen Aemtern, Amtsreviforaten und Obereinnehmerein 
diefes Kreifes, unter Bezug auf die im Anzeigeblatt: Nr. 92 
v. 5. enthaltene Verordnung andurch befannt un , und 
in Folge derfelben 

41) den landesherrlichen Amtsreviſoraten, wie — den 
grundherrlichen Aemtern, welche in ihrem grundherrlichen 
Amtsbezirk zugleich die Amtsreviſoratsgeſchaͤfte beſorgen, auf⸗ 
gegeben, unverzuͤglich nach der obgedachten, im Anzeigeblatt 
Nr. 92 ©: J. enthaltenen Verordnung, die. Brandgelder⸗ 

Orts⸗Einzugsregieſter, ſodann die ſummariſchen Einzugstabellen 
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hierüber in duplo zu fertigen, und von letzteren ein Eremplar 
der betreffenden Obereinnehmerei zum Einzug, dad! andere 
aber an das. hohe Minifterium ded Innern einzufenden, auf 
den Fall jedoch, daß von ein oder dem andern Amtereviforate 
oder grundherrlichen Amt die Brandgelder » Einzugstabelle aus 
Anlaß: der ebengedacdhten Verordnung im Anzeigeblatt Nr. 92 
v. J. ſchon der Bezirföverrehnung oder Domanialverwaltung 
zugeftellt worden feyn follte, dafür zu forgen, daß foldye 
fugleich fammt den etwa. inzwifchen Schon eingezogenen Brands 
geldern.pro 1812 an die betreffende N abs 
geliefert werde. Eben fo werden 
2) die. Obereinnehmereien. beauftragt , ſichFdem Einzug der 
Brandgelderbeiträge pro 1812 ſowohl ald auch für die Zu? 
kunft unaufgehalten nad) der ihnen zufommenden "Einzugss 
tabellen zu unterziehen, und fi) mit diefen Geldern nach 
Vorfchrift der Verordnung Anzeigeblatt Nr. 92 v. J. zu 
benehmen. 
Freiburg den 17. Mai 1813. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗ areiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau-, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗ Kreiſes 1813 
—F Nr. 43 Seite 449. 





Nr. 1069. ..; 
Warnung gegen faliche Geldforten. 

Nach einer bei dem Stadt: und erften Landamt Pforzheim 
wirklich, vorliegenden Unterfuchung. gegen eine infigende Falſch⸗ 
münzergefellfchaft bat fich gezeigt, daß in hiefiger Gegend 
falfches Geld gemünzt worden ‚ und zwar in ante Sorten: 

I. An gegoffenem Geld: 
a) Deftreichifche Kronens oder Brabanterthaler mit dem 
Bruftbilde von Kaifer Franz dem .IE, folche. haben‘ theild 
feinen, _theild einen -ftumpf und unfefertich ausgedruckten 
Rand, ſind bedeutend leichter als die aͤchten Kronenthaler, 
und da fie gegoſſen ſind, ſo haben ſolche anſtatt einer. glanz⸗ 
gepreßten Oberflaͤche, eine poroͤſe, die Jahrszahlen und 
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Münzbuchftaben find verfchieden, weil zum Guß verfchiedene 
Mufter von ächten Kronen genommen worden, diefelbe find 
etwas fleiner als die Achten; alle Umriffe der darauf befind- 
lichen Bruftbilder, Wappen und Buchftaben find meiſtens 
ſtumpf, breit, wie zerfloffen, die Zeichnung überhaupt ohne 
Präcifion, jedoch ift die Nachahmung oft fehr täufchend, 

‘b) Beiden halben Kronen gilt ganz daffelbe, wie bei den ganzen. 

ec) Bierteld Kronen; diefe find daran zu erkennen, daß fie 
dicker, theild fchwerer , theild leichter als die Achten find, im 
Uebrigen haben fie biefelben en wie 
die Kronenthaler. s 

' H. An geprägtem Geld: 

a) Deftreichifche Kronenthaler mit dem Beufßilde Kaifer 
Franz I, Münzbuchftaben H und der Umfchrift Frane II 
D. G. Cietztere zwei Buchſtaben ohne Zwiſchenpunkt) R. J. 
S. A. Ger. Hie. Hun. Boh. Rex.; auf der Kehrſeite 
(Revers) die gewoͤhnlichen 3 Kronen mit der Umſchrift: 
Arch. Aust. Dux. Burg. Lotte. Brab. Com. Flan. 1797. 

b) Sechsbaͤtzner mit dem Bruftbilde Kaifer Franz des Il, 
und ber Umfchrift: Franeiseus I (nit II) D. G. Aust. 
Imperator und dem Münzbuchftaben A; auf der Kehrfeite 
der gewöhnliche doppelte Adler und der Umfcrift: Hung. 
Boh. Gal. Rex. A. A. D. Lo. Sal. Wire.. 1808. 

c) Königlich würtembergifche Sechfer mit den gewöhnlichen 
ſenkrecht ftehenden verfchlungenen Buchftaben F. R. und der 
Jahrzahl 1812. 

Bon leßtern drei Sorten hat man noc fein Eremplar 
zur Hand gebracht, weßhalb fie auch nicht näher befchrieben 
werden fünnen. 2 

Das Publifum wird daher, fo wie die Öffentlichen Caſſen, 
hierauf aufmerffam gemacht, und vor Schaden gewarnt. 

Durlach den 18. Mai 1813. 
Das Directorium des Pfinz⸗ und Enz Kreiſes. 
Der Staacsrath und Director. 
Frhr, v. Wechmar. vdt. Maler. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg-, Pfinze und Enz⸗Kreiſes von 1813 
Nr. 42 Seite 256. 


974 Mai 1813. 


Nr. 1070. 
Die verzinnung der Branntweinkeffel und Anfı chaffung 
zinnener Hüte und Kühlröhren betr. 

Die von dem großherzoglichen Directorio des Kinzigkreiſes 
unterm 15. d. M. in obigem Betreff bekannt gemachte und 
in dem Anzeigeblatt Nr. 41 enthaltene Verordnung wird 
hiermit auch auf die dießſeitigen beiden Kreiſe id. und 
zur Nachachtung empfohlen. 

Durlach und Raftatt, den 19. Mai 1813. 

Die Directoren des 
Pfinz- und Enz⸗Kreiſes, des Murg: Kreifes. 
Sehr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſollaye. 
vdt. Maler. 


Anzeigeblatt des Rinzige, Murg⸗, fing» und Enz: Kreifes von 1813 
Mr. 44 Seite 269. 





Ä Per. 1071. 
Das Ablangen der Beloldungsnaturalien für Sitaats- 
| diener betr. 
(K. D. N. 7764.) 

Da ed die Ordnung erheifcht, daß die Befoldungsnaturalien 
gleich; nach, Ausftellung der Anweifung abgefaßt werden, 
welche die Verrechnung auf die für den abzufaffenden Natural 
befoldungstheil ausgeftellte Quittung des betreffenden Staats» 
diener abgegeben hat, und nicht über einen Tag rücbehalten 
werden fol; fo wird folches den betreffenden Staasdienern 
hiedurch wiederholt zur Kenntniß gebracht um ſi ich A 
zu benehmen. 

Freiburg den 22. Mai 1813. 

Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreifam:Kreifes 1813 
Per 44. Seite 461. 
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Copographifche Nachrichten über die Stadt Konſtanz 
mit einem derfelben neuerlich verlichenen grofsh. 
bad. Privilegium, 


Konſtanz, ehemals. eine freie beutfche Reichsſtadt, nachher 
fett 1519 der öftreichifchen Monarchie einverleibt, dermal 
feit 1806 ein Beitandtheil des Großherzogthbums Baden, auch 
während diefer Periode die Hauptſtadt des großh. badifchen 
GSeefreifes, und der Sitz des Kreisdirectoriums, jo wie eined 
Bezirksamtes, endlich zugleich noch. der Gig der bifchöflich 
fonftanzifchen geiftlichen Behörden, Tiegt an dem Ausfluffe 
ded Rheins aud dem Bodenfee in den Zeller - oder. Uinterfee, 
am linken Ufer diefed Fluffes. 

Sie hat mit ihren drei Vorftädten Kreuzlingen, Paradies 

und Petershauſen einen Umfang von 4000 geometrifchen 
Nutten, die Stadtgräber und Wälle nicht mit gerechnet. 
Sie enthält zwifchen 4 und 5000 meiftend Fathofifcher Eins 
wohner und 778. Gebäude, unter denen viele fehr geräumige 
und anfehnliche, mit fchönen Hausgärten verfehene zu finden 
find. Sie find nach der neueften Einrichtung in 3 Pfarreien 
eingetheilt, unter welchen die Domkirche befonders fehens: 
würdig iſt. *. 
Die Inwohnerſchaft naͤhrt ſich mit Handel, Gewerben, 
Weinbau, Ackerbau, mit Gartenpflanzungen, welche vorzuͤg⸗ 
lich in der Paradieſer Vorſtadt mit ſolchem Erfolge betrieben 
wird, daß die Ausfuhr von Gartengemuͤs in die Nachbarſchaſt 
jaͤhrlich mehrere tauſend Gulden betraͤgt; ſodann mit Fiſcherei 
und Schiffahrt auf dem Rhein und dem ſchoͤnen Bodenſee, 
deſſen Umfang mit Inbegriff des — auf 47 Stunden 
angenommen wird. 

Das Clima iſt aͤuſſerſt — * fuͤr alle Arten von 
Erzeugniſſen guͤnſtig. Daher auch die Lebensmittel, da Kon⸗ 
ſtanz zwiſchen dem fruchtreichen Schwaben und dem frucht—⸗ 
baren Thurgaue liegt, namentlich Wein, Brodfruͤchte, Baum⸗ 
fruͤchte aller Art, Gartengemuͤſe, Schlachtvieh, Wildpret 
und Fiſche von vorzuͤglich guter Qualitaͤt und im Ueberfluſſe, 
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folglich and; wohlfeil zu haben find. Eben fo leicht und 
wohlfeif -ift Das, Brennmaterial zu befommen. Ein Klafter 
hartes Hof, 6 Schub hoch und breit, und 4 Schuh lang, 
in der Stadt abgeladen, koſtet 7 bis 8 Gulden, und 1000 
Stuͤck Torfmoor, die in Abficht auf die Wirkung einem folchen 
Klafter Holz gleich fommen, find fürı2. fl. 24 Er. zu haben. 

Für Handel. und Gewerbe ift dieſe Stadt Aufferft guͤnſtig 

gelegen. Sie iſt der Mittelpunct zwifchen ‚Baden und ber 
Schweiz . Eine große ftehende Bruͤcke, auf welcher eine 
Sig: und, Mahlmüple. mit mehreren Mahlgängen , . und :vers 
fehiedenen ‚andern Mühlwerfen für Gewerbe befindlic, iſt, 
verbindet diefe Stadt mit dem rechten Rheinufer. 
Weber: jene. Brücde ziehen diefe Gewerböftraßen aus Schwaz 
ben von Memmingen, Ulm, Augsburg, Stuttgart nad 
Schaffhaufen, Bafel, Zürich, St. Gallen und der ganzen 
Schweiz. Unter der Brüde durch geht. die bedeutende Schiffs 
fahrt von Bregenz, Lindau, Friedrichshafen und dem er 
Bodenfee rheinabwärtd und aufwärts, | 

Sp fehr Ddiefe geographiſche Lage dem Speculationägeiite 
einen. günftigen Spielraum verfchafft, eben fo viele Erleidy 
terung findet derfelbe zu feinen. Unternehmungen in den 
vorhandenen geräumigen Öffentlichen und : Privatbaulichkeiten, 
die zum Theil von dem fäcularifirten Domftifte, zweien andern 
Stiftern und mehreren Klöftern herrühren, in dem mwohlfeilen 
Kaufe: und Mietbpreife derfelben, und: in der Leichtigkeit 
der Communicationen mit bedeutenden. Handelöftädten, bie 
ihre Gefchäfte nad) Franlreich, „Italien an Deutfchland 
betreiben. 

Daher hat ſich erft kuͤrzlich eine zweite bedeutende Indienne⸗ 
fabrit in Konſtanz von Neuem etablirt. Eben ſo waͤre in 
Konſtanz im Bleichweſen fuͤr Leinwande, und in Entrepriſen 
von Gerbereien noch ſehr viel zu thun, da das. Seewaſſer 
fuͤr die erſtere Arbeit ganz vorzuͤglich geeigenſchaftet, und 
vieles Gerberlohe zu billigen Preiſen auſſer Land gefuͤhrt wird. 

Für den oͤffentlichen Jugendunterricht iſt durch ein in Kon⸗ 
ſtanz befindliches großh. Lycaͤum und varch er 
Elementarſchulen geſorgt. 
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Für die Annehmlichkeiten des Lebens in diefer Stadt und 
Gegend hat die Natur alles Mögliche gethan. 

Ein mildes Elima, gefunde Luft, fruchtbares Erdreich, 
eine entzücende Örtliche Lage und angenehme Umgebungen 
ſind die ungerftörliche Grundlage davon. e 
Der majeſtaͤtiſch fchöne , ftarf befchiffte Bodenjee, das mit 
- Städten, Dörfern, holzreichen Hügeln und reichen Frucht 
feldern amphitheatralifch bedeckte ſchwaͤbiſche Ufer, die nieds 
liche SInfel Mainau und Reichenau, dad einem zufammens 
hängenden unüberfehbaren Garten gleichende Thurgau, der 
wechjelnde Anblick lieblicher Ebenen, wogender, mit Weinreben, 
Obſtwaͤlder, Fruchtfelder und uͤppigen Viehweiden gefrönter 
Borgebirge, und endlich im Hintergrunde der in die Wolfen 
reichenden Schweizer » und Boralberger- Hochgebirge bilden 
ein Ganzes, welches Fein Reifender ohne Entzuͤcken gefehen 
bat, und wovon Konftanz den glüdlicd gewählten Mittels 
punct ausmacht. 

Mit diefen Begünftigungen der Natur und Localität, fo 
wie mit dem Umfange der -Stadt, fteht ihre dermalige Bevoͤl⸗ 
ferung in gar feinem Berhältniffe. In den aͤlteſten Zeiten 
zählte die Stadt zwifchen 30 und 40000 Seelen. Eine Reihe 
widriger Schickſale -hat diefe Bevölferung auf den dermaligen 
Stand herabgebracht. 

Der lange Aufenthalt der berühmten Allgemeinen Kirchen, 
verfammlung in Konftanz (von 1414 bis 1418) verfcheuchte 
die dortige ftarf befuchte Meffe. Diefe z0g fich nach Zurzach, 
und blüht noch daſelbſt. Konftanz hat gegenwärtig 4 Jahr⸗ 
maͤrkte, die aber in fichtbarem Zunehmen find. 

Langwierige Gährungen zwifchen dem zahlreichen Adel und 
der Bürgerfchaft vermochten den Erfteren, fi von ber 
Stadt auf feine Edelfige zurüdzuziehen, und die unfeligen 
Religionsfpaltungen, wovon die Unterwerfung der Stadt 
unter den öfterreichifchen Scepter eine Folge war, bewirften 
endlich die Auswanderung der vermöglichiten Wechſel⸗ und 
Handlungshäufer in die Schweiz. Durch diefen Schlag gieng 
für Konftanz namentlich auch der höchft wichtige Leinwand» 
handel nach Spanien und Stalien verloren; der in diefem 

Wehrer, Berordn. II. Bd. 62 
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letztern Lande von der Schweiz aus zum Theil jetzt noch 
unter dem ehemaligen Namen Tela di Costanza betrieben wird. 

‚Mit- Mühe ftellt ſich das wieder her, was ein einziger 
Schlag des Schickſals zerftört. 

Um Erſteres zu bewirken, und um für die Stadt Konftanz 
Alles zu thun, was ihre ganz eigenthuͤmliche Lage zu Empor⸗ 
bringung ihrer Bevoͤlkerung und ihres Gemwerbfleiffes erbeifchen 
mag, haben Se. fünigl. Hoheit der Großherzog von Baden 
diefer Stadt ganz neuerlich unter dem 24 Maid, J. ein 
ausgedehnted Privilegium verliehen, welches mit den Begüns 
fligungen, die: ihr die Natur verfihaffte,, die ausgezeichneften 
Vorzüge in Abficht auf Handel und Gewerbe verbindet. 
Dieſes Privilegium wird für die Inwohnerſchaft von Kon 
flanz ein ewiged Denfmal der landesfürftlichen Fürforge für 
ihr Wohl jeyn, und jeder dazu geeigenfchaftete Fremdling 
aus allen drei. chriftlichen Gonfeffionen, der unter dieſem 
jchönen Himmelsftriche eine Niederlaffung zu wünfchen ver 
anlaffet ift, wird allda in Abſicht auf phyſiſche und commer⸗ 
cielle Verhaͤltniſſe Erleichterungen finden, die er anderoͤwe 
kaum zu erwarten hat. 

Hier folgt der woͤrtliche Abdruck jenes großh. —— 


Privilegium fuͤr die Stadt Konſtanz. 


—Wir Carl von Gottes Gnaden, Großherzog von 
Baden, Herzog zu Zaͤhringen, Landgraf zu Nebenburg, Graf 
zu Hanau ꝛc. 

Auf den Uns erſtatteten Vortrag uͤber den gegenwaͤrtigen 
Zuſtand Unſerer Stadt Konſtanz, beſonders in Beziehung 
auf ihre Handels⸗Gewerbsverhaͤltniſſe, und auf Die neuern, 
Unferm Großherzogthum gegebenen Zoll: und Ohmgeldsgeſetze, 
fo wie über die Mittel, den Handel und die Suduftrie diefer 
Unferer Stadt zu befördern und zu beleben, haben Wir be 
ſchloſſen, derfelben, in Beruͤckſichtigung ihrer ganz — 
Lage, folgende Beguͤnſtigungen zu ertheilen: 

A) In Beziehung auf das Zollweſen. 

1) Der BVerfehr der Stadt Kouftanz mit dem. nun 

ift ganz zollfrei. 
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Diefemnady haben die Waaren, welche zu Lande vom Aus» 
ande nad; Konftanz fommen, oder Über Konftanz zu Lande 
ins Ausland gehen, oder aus Konftanz felbft zu Lande ind 
Ausland verjendet werden, ohne einen andern Theil Unferer 
Lande zu paffiren, in Konftanz feinen Zoll. zu entrichten. 

2) Wenn die Waaren in einem .diefer Fälle durch einen 
‚ andern Theil Unferer Rande paffiren, bezahlen fie für jene 
Strede den gejeglihen, nach Stunden berechneten Tranfits 
zoll, und. zwar wenn fie aus der Schweiz fommen oder 
dahin gehen, nach dem mit der ſchweizeriſchen Eidgenoffen- 
fehaft mittelft ded Staatövertrags vom 26. Tuni.b. J. dem 
verglichenen Tarif. 

3) Waaren, bie zu. Waffer, d. i. auf dem Rhein: oder 
Bodenfee, vom Auslande nach Konftanz, oder Über oder aus 
Konftanz ind Ausland gehen, zahlen ebenfalld nur ben in 
jenem Staatdvertrag ausgeglichenen Tranfitzoll. 

4) Bon obiger Zollfreiheit find ausgenommen: Holz, Torf 
und Aſche; diefe Artikel zahlen bei ihrer Ausfuhr. aus Konftanz 
ind Ausland den gefeglichen oder vertragsmäßigen Ausgangs⸗ 
zol, und Weine zahlen bei der Ginfuhr ven geieblichen * 
reſp. den verglichenen Eingangszoll. 

5) Der zollfreie Verkehr der Stadt Konſtanz mit Unferp 
übrigen Landestheilen wird in Anfehung des Weind, des 
Holzes, des Torfs, der Afche, der Marftoictualien und. der 
gemeinen Handeldfabrifate ferner fortbeftehen. 

6) Alle übrigen Artikel, welche aus Konftanz in Unfere 
übrigen Rande, oder aus diefen nach Konftanz gehen, werden 
in Anfehung des Zolles eben fo behandelt, wie wenn fie aud 
dem Auslande kaͤmen, oder dahin giengen. 

Für Producte folcher Konftanzer Fabriken, welche durch 
ihre Gelebrität und durch befondere Fabrikſtempel, oder fonftige 
Zeichen fich fo ausfcheiden,, daß fie auf der einen Seite noch 
befondere Rüdficdt und Aufmunterung verdienen, und auf 
der andern Seite gegen Unterfchleife und Mißbraͤuche fichern, 
werben Wir auf individuelles Anfuchen gleiche Begünftiguns 
gen, wie für bie unter Ziffer 5 bemerkte Artikel eintreten 
laſſen. 

62. 
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7) Waaren, die aus Unfern Landen Über Konftanz, ohne 
dort abgeftoßen zu werden, ind Ausland gehen, bleiben eben⸗ 
falls dem gefeglichen oder vertragsmäßigen Zolle unterworfen. 

8) Ausländische Kaufleute und Profeffioniften, welche die 
Konſtanzer Krämermärfte befuchen, fo wie die Konjtanzer 
Handelsleute und Profeffioniften, die auf auswärtige Märkte 
gehen, fünnen ihre Waaren von und nad Konftanz. vers 
bringen, ohne Zoll allda zu entrichten; jedoch bleiben die 
ausländischen Kaufleute und Profeffioniften, wenn ihre Waaren 
auf dem. Wege nach. Konftanz einen andern Theil Unferer 
Lande. paffiren, dem Tranſitzoll unterworfen. 

9) Wenn Konftanzer Kaufleute und Profeffioniften inlaͤn⸗ 
diſche Krämermärfte, oder Inlaͤnder die Krämermärfte in 
Konftanz beſuchen, ſo find fie nach den Begünftigungen des 
innern Verkehrs zu behandeln, fomit zollfrei zu belaſſen; bie 
übrigen zu den Kramermärften nicht geeigneten Artikel, als 
Frucht, Vieh ꝛc., bleiben dem Eins und Ausgangszoll nad 
Inhalt des. 7. Abfchnitts Unferer Zollordnung eben jo unter; 
worfen, ald wenn fie von. ausländischen Handelsleuten auf 
intändifche Märkte, oder von Inlaͤndern auf audländifche 
Märkte verbracht werden. 


B) In Beziehung auf die Aufnahme fremder 
m Perfonen. | 
10) Den in Konftanz ſich niederlaffenden ausländifchen 
Perfonen Fatholifcher,, evangelifch und reformirter Religion, 
welche allda Speditionsgefchäfte, Wechfelgeichäfte, Handlungs⸗ 
gefchäfte em gros betreiben, oder eine Fabrife errichten, oder 
ein ſonſtiges Gewerb etabliren, bemilligen Wir auf den Zeit 
raum von 25 Sahren a dato: 

a) Die Freiheit von allen landesherrlichen Perfonalfteuern, 
als Kopfiteuer, Gewerbsſteuer, Bermögengfteuer ꝛc.; 

b) die Freiheit.von den Iandesherrlichen direcren ordinären 
Steuern aus Häufern und Gütern, welche jene Anfiedler in 
der Stadt Konftanz und ihren Vorftädten anfaufen werden; 

ce) die Freiheit von landesherrlichen Kriegs- und auffer- 
ordentlichen Steuern aus eben diefen Befigungen ; | 
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d) die Freiheit von dem Aumobllenacels von eben dieſen 
Ankaͤufen; 
e) die Freiheit von allen atzugsgebuͤhren ‚ wenn biefe 
Anftedler oder ihre ausländifche Erben das in Konſtanz bes 

figende Vermögen in das Ausland verbringen. wollen. 

Nur den übrigen indirecten Abgaben, ald Zoll und Accis, 
bleiben dieſe Anſiedler, wie die übrigen Bewohner von Kon⸗ 
ftanz, unterworfen, auch haben ihre Beſitzungen das Betref 
fende zu den Communs oder ftädtifchen Laſten beizutragen. 

411) Wenn ausländische Perfonen ſich in Konftanz nieders 
laſſen und fein Gewerb betreiben, fondern bloß von ihren 
Renten leben — fo haben fie nicht nur eben erwähnte Frei- 
beiten zu genießen, fondern ihr Vermögen ift auch jederzeit 
für fie und ihre Erben abzuggfrei. 

12) Obige ausländifche Anfiedler in Konftanz, wenn fie 

Jahre Fang allda ſich aufgehalten haben, und das Bürs 
gerrecht dafelbft zu erlangen wünfchen, follen daffelbe, wenn 
fie die gefeglichen Eigenfchaften haben, unentgeldlich fammt 
allen damit verknüpften Vortheilen, ald namentlich mit der 
Wahlfähigkeit zu bürgerlichen Würden und Aemtern, mit der 
Berechtigung, zunftmäßige Gewerbe zu betreiben, und mit 
der Theilnahme bürgerlicher Nutungen und Emolumente, 
erhalten. 

Wünfchen fie das Bürgerrecht früher zu erwerben, ohne 
‚ein zunftmäßiges Gewerb zu treiben, fo fol auf den während 
ihrer Anfiedlung bezeigten Gewerböfleiß vorzügliche Ruͤckſicht 
genommen werden. 

13) Wenn Ausländer in Konftanz zunftmäßige Gewerbe 
treiben wollen, fo it das Bürgerrecht allda erforderlich. 
Diefes fol ihnen aber, wenn fie die gefeglichen Eigenfchaften 
befigen, durchaus nicht, und am wenigften in Ruͤckſicht der 
Religionen, wenn fie Einer der drei chriftlichen Confeffionen 
zugethan find, erfchwert werden. 

Wir ermächtigen Unfer Kreisdirectorium allda, nöthigen 
Falls bei folhen das Bürgerrecht in Konftanz fuchenden 
Ausländern, welche fich durch befondere Commerzialfenntniffe, 
Induſtrie und fonftige gute Eigenfchaften auszeichnen, bis 
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auf die Hälfte ober dem dritten Theil des Buͤrgerannahms⸗ 
geldes und des eirzubringenden erforderlichen Vermögens zu 
diſpenſiren. 

14) Allen obgenannten Anſiedlern in Konftanz, fie mögen 

das Ortsbuͤrgerrecht haben oder nicht, bewilligen Wir auch 
für fie und ihre Kinder, die fie mitbringen, oder in Konſtanz 
erzeugen, die Freiheit von der Mifizpflichtigfeit, und zwar 
mit der Erweiterung‘, daß die Söhne, welche bei Etablirung 
der Eltern in Ronftanz fchon das 18. Jahr vollendet haben, 
diefe Freiheit auch für ihre Kinder zu geniegen haben füllen, 
und ift daher auch die Anzahl folcher befreiter Bewohner in 
Konſtanz bei dem Nepartitiond: Typus, nach welchem bie 
Nefruten auf die Stadt Konſtanz jeweild repartirt werden, 
außer der Berechnung zu laſſen. 
15) Wenn die Zahl evangelifch Intherifcher und reformirter 
Anfiedler dahin anwaͤchſst, daß fie eine firchliche Gemeinde 
zu bilden wünfchen, und die nöthigen Mittel auffinden, einen 
evangelifchen Seelforger und Schullehrer mittelft eined ans 
Rändigen Gehalts zu unterhalten; fo wird ihnen nicht nur 
eine anftändige Kirche fammt Wohnung für Seelforger und 
Lehrer, fondern auch der vierte Theil der zu regulirenden 
Competenz, und diefer zwar in Wein und Früchten, aus 
Staatsmitteln unentgeldlich angewiefen werden. 

Gegeben in Unferer Reſidenz Karlsruhe d.24: Mai 1813. 


Earl. 
(L. S. 
In Ermanglung ded Finanzminifterd, 
Hofer. 


Auf Sr. Fönigl, Hoheit hoͤchſten Spezialbefehl, 
d. R. Heidenreich. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗ Wieſen⸗- und Dereiſem Kreiſes 1813 
Nr. 74 Seite 824. 
Anzeigeblatt des Neckar-, Main⸗-⸗ und Tauber-Kreiſes 1813 Nr. 54 
Seite 29. 
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Die Aufftellung und Berichtigung der‘ Einkommens- 
Faffionen zu Erhebung der aufferordentlichen 
Sriegsfteuer pro 1813 betr. 


Die durch das höchfte Edict vom 14. d. M. ausgeſchrie⸗ 
bene aufferordentliche Kriegsfteuer wird nach dem Einfoms 
menöfteuerfuß erhoben. Da die Einkommens» Faffionen im 
Jahr 1811 letztmals durch Abs und Zufchreiben berichtigt 
wurden, fo mäffen die feither fich ergebenen Aenderungen nun 
durch abermaliged Ab + und Zufchreiben nachgetragen werben. 

Für diejenigen Steuerpflichtigen , welche bei den Aemtern 
oder Ortsvorftänden zu fatiren haben, wirb hiezu der Termin 
von den Bezirfsämtern feſtgeſetzt und jeden Orts bekannt 
gemacht werden. 

Fuͤr die Steuerpflichtigen aber, welche bei dem dießeeitigen 
Kreisdirectorio unmittelbar fatiren muͤſſen, naͤmlich: 

a) Das Kreisperſonale; 

b) die im Kreiſe wohnenden, vormals bei Regierungen, 
Kammern oder andern Provinzſtellen angeſtellt geweſenen 
Perſonen; 

ce) das einem der verſchiedenen Hofgerichte angehoͤrige, 
im Kreiſe wohnende Perſonal, endlich 

d) die in » und auslaͤndiſchen Standes⸗ und Grundherren, 
Gorporationen und Stiftungen, in fo fern fie den größten 
Theil ihrer Revenuͤen aus dem Kreife beziehen, und nicht 
bei einer höhern Stelle zu fatiren berechtigt find, 
wird hierdurch ein Termin von vier Wochen a dato anbes 
raumt, innerhalb deffen fie das Ab» und Zufchreiben, oder 
die Aufftelung neuer Faffionen, bei der Kreid - Jteuercom- 
miffion dahier zu veranlaffen haben, indem gemäß höherer 
Berfügung 

1) nach Berfluß diefed Termins nicht 2 abgefchrieben 
wird, und dann Jeder den ihm deßhalb zugehenden Nachtheil 
anf ſich zu tragen hat; hingegen 

2) Diejenigen, welche die Zufchreibung ihrer Einkommens 
vermehring ober Laflenverminderung, oder die Aufſtellung 
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neuer Faffionen (Falls fie früher nicht ftenerpflichtig waren) 
in der feftgefegten Frift verfäumen, im Entdeckungsfall die 
defraudirte Steuer ſechsfach ald Strafe bezahlen muͤſſen. Wer 
nach umfloffenem Termin aber felbft noch Zufchreibung bes 
gehrt, foll zwar mit diefer Strafe nicht belegt werden, jedoch 
muß der einfache Betrag der Steuererhöhung, ald Vergütung 
der. dadurch vermehrten Ab⸗ und Zufchreibfoften und übrigen 
Arbeiten, bezahlt werden. 

Diefes wird daher zur Nachachtung befannt gemacht. 

Durlach den 24. Mai 1813. 

Das Directorium des Pfinz- und Enz: Kreifes. 

Der Staatsrath und Director | 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Maler. 


Anzeigeblatt des Kinzige, Murg⸗, Pfinz- und Enz Kreifes 1813 
Mr. 42 Geite 255. 





Kr. 1074. 
Die Erhebung einer auflerordentlichen Griegstteuer 
betreffend. 
| (8.D.Nr. 7955.) 

Nach Maaßgabe der in dem Negierungsblatt Nr. XVI 
enthaltenen höchften Iandesherrlichen Verordnung vom 14. d. 
M. Nr. 1890 wegen Erhebung einer außerordentlichen Kriegs- 
fteuer ift von dem hoben Finanzminifterial-Steuerdepartement, 
mitteld :Erlaffes vom 17. und Empfang 24. d. die nähere 
gedruckte Inftruction eingelangt, wornach fich bei Behandlung 
dieſes Gegenftanded von denjenigen Stellen und Erecutivs 
-behörben, die fich mit dem Vollzug zu befaffen haben, benommen 
werden fol. 
WVon dieſer Sinftruction, welcher die höchfte Verordnung 

felbft vorangehet, werden den landes⸗ und grundherrlichen 
Aemtern die erforderlichen Cremplarien durch das Kreis 
erpeditorat befonders zukommen. 

Unter Verweifung auf den Inhalt biefer Inſtruction wer: 
den die ſaͤmmtlichen Aemter diefes Kreifes, fo wie die bei 
dem Kreisreviſorat aufgeftellte Vollzugscommiſſion, für die dem 
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:bießfeitigen Directorium unmittelbar zugemwiefenen Fatenten, 
biemit zur unverweilten Beginnung ihrer inftructionsinäßigen 
Amtshandlung angemwiefen, mit dem Bemerfen für jene Aem⸗ 
ter, welche ihre Einfommensfteuerfaffionen, oder einen Theil 
derfelben, früher fchon zur Reviſion hieher eingefchict haben, 
daß fie folche nebit den Kocalregiftern durch das Kreisreviforat 
unmittelbar rüderhalten, wozu folched bereits -angewiefen 
worden ift, 

Eben fo wird denfelben eine Anzahl Faffionsformularien 
zufommen, um folche für die gefeglich beftimmten Abfchreis 
bungen und ex ofhicio vorzunehmenden Zufchreibungen be 
nüßen zu fünnen. Die etwa weiter erforderliche Anzahl folcher 
Falfionsformularien fann unmittelbar bei dem Kreiserpeditorat 
nachverlangt werden, 

Der peremtorifche Termin zur Bewirkung der Ab: und 
Zufchreibung ſowohl für jene, welche fich bei den Bezirks 
ämtern als bei der Kreisreviforats-Vollziehungscommiffion zu ' 
melden, und ihre Falfion zu berichtigen haben, fchließt ſich 
mit dem 25. Juni d. J., nad) welchem Zage feine Abfchreis 
bung mehr vorgenommen wird, weil die folgenden Tage bie 
zum 1. Suli den betreffenden Bezirkscommiffarien und Aem⸗ 
tern vorbehalten werden muͤſſen, um das Refultat der Faf- 
fionen in die fummarifche Darjtelung nach dem, denfelben 
befonders zufommenden Formular Lit. A zu übertragen, und 
auch die nach den weiters, benfelben ebenfalls zufommenden 
Formularien fich bildenden Einzugsregifter Lit. B aufitellen 
zu koͤnnen, worauf der mit dem 1. Julius anfangende Ein; 
zug und die erfte Zahlungsperiode beruhet. 

Wer nad, umlaufenem Termin felbft Zufchreibung begehrt, 
fol zwar nach der hohen Minifterialinftruction faffionirt, und 
mit der auf den fechsfachen Betrag der defraudirten Steuer 
gefesten Strafe verſchont bleiben, jedoch den einfachen Be 
trag der Steuererhöhung an die mit dem Zus und Abfchreis 
ben beauftragten Perjonen bezahlen, weldje dagegen wegen 
derartigen vorkommenden Arbeiten dem Aerario feine Gebahr | 


— duͤrfen. 
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Damit Niemand ſich mit der Unwiſſenheit entſchuldigen 
kann, wird den Fatenten aus der Inſtruction uͤber die Nor⸗ 
men fuͤr das Zu⸗ und Abſchreiben Folgendes dem woͤrtlichen 
Inhalte nach hiedurch bekannt gemacht: 

1) Ale Individuen, welche nach dem Edict vom 2. Febr. 
1809 am 14. Mai d. 5. einfommengfteuerpflichtig wären, in 
dem Catafter pro 1811 auf 12 aber nicht ſtehen, müflen 
faffionirt werden. 

2) Aus dem Cataſter pro 1811 auf 12 find: wegzuftreichen, 
alle feit deffen Aufftelung verftorbene, fo wie die aus dem 
Land mweggezogene Perfonen, letztere jedody nur in dem. Fall, 
wenn fie feine Güter oder Orundgefälle im Land mehr bes 
ſitzen, und feine Penfion oder fein Deputat aus inländifchen 
Fonds mehr beziehen. Frei werden Diejenigen, welche Die 
im .$. 2 des mehrerwähnten Edictd angezeigten Gründe un: 
beftritten für- fich haben. 

3) Verfonen, die aus einem Ort ded Landes in einen 
andern gezogen find, müffen in dem erftern freigelaffen, und 
in dem legtern zur Steuer gezogen werden. Die Faffionen 
find, damit diefed um fo ficherer gefchehe, von dem erften 
Ort an den letztern zu überfenden. 

4) Wo die vorerwähnten Fälle nicht eintreten , And die 
Faſſionen, fo wie fie im Jahr 1811 auf 12 waren, zu bes 
laffen, und findet ein Abs oder Zuſchreiben refp. die Aufs 
ftellung neuer Faffionen nur dann Statt, wenn feit Bit» 
ftellung des Gatafters pro 1811 auf 12 

a) die Grundftüce eines Individuums fich vermehrt oder 
vermindert haben ($. 5)5 

b) wenn Häufer erfauft, verkauft, abgeriffen vder nen 
erbaut worden find ($: 6); 

e) wenn ein Individuum neue. Gewerbseinrichtungen ans 
gefegt hat, deren Werth 500 fl. überfteigt ($. 7); 

d) wenn das Gapitalvermögen: fich durch befondern Zufall 
vermehrt oder vermindert hat ($. 8); 

e) wenn Gerechtfame acquirirt ober veräuffert, went 
Revenuͤen mit Leibgeding, Appanagen, Deputaten, Wittwens 
gehalten, Leibrenten, Penfionen neuerdings befchwert worden 
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find, oder eine Erhöhung biefer Abgaben eingetreten iftz wenn 
Entlaffung von folhen Abgaben oder Verminderung berjelben 
Statt gefunden hat. 

Was den Abgehenden abgeht, muß ben Beziehenden zus 
gefchrieben werden ($. 9. 

f) Wenn ſich der zufällige perfönliche Erwerb bei Hands 
werfern , fonftigen Gewerbs- und Handelsleuten, von Wiffens 
fchaften und Künften lebenden Verfonen aus befondern nur 
Einzelne berührenden Verhältniffen auffallend vermehrt oder 
vermindert bat, was jedoch bei Gewerben durch eine Vers 
minderung der Gewerbsgehuͤlfen und bei Handeldleuten durch 
einen beftimmten Vermögensverluft nachgemwiefen werden muß. 
Gehaltszulagen müffen dem bisherigen Einkommen beigefchla 
gen werben ($. 10—16). 

g) Wenn eine Vermehrung oder Verminderung der Zahl 
ver Bedienten, Knechte, Mägde, Handwerkögefellen feit Aufr 
ftellung des Cataſters pro 1811 auf 12 eingetreten ift. 

5) Wer in dem Fall zu ſeyn glaubt, eine Verminderung 
feined Steuerbetrags fordern zu können, hat fich bei der bes 
treffenden Stelle zu melden und feine Angaben zu begründen, 

6) Zugelchrieben wird ex offlicio. Da aber den damit 
beauftragten Perfonen unmöglic; alle Veränderungen, welche 
diefes nach II 4 a und g begründen, befannt ſeyn Fönnen, 
fo haben fichh alle Perfonen, welche in einem oder dem ans 
dern der oberwähnten Fälle find, bei ihrer Ortsobrigfeit, refp. 
den Yemtern, den betreffenden Kreisdirectorien und Steuer 
departements⸗Commiſſairs zu melden, und die Vermehrung 
ihrer Realitäten, ihrer Gapitalien und Gerechtſamen und 
ihres perfünlichen Verdienſtes, fo wie die erhöhte Zahl ihrer 
Domeftiquen und Gewerbögehülfen, anzüzeigen. Wer diefed 
unterläßt, muß im Entdeckungsfall die befraudirte Steuer 
ſechsfach bezahlen. 

7) Die Abänderungen in den Faffionen durd; Ab⸗ und 
Zuſchreiben find jedem Steuerpflichtigen von der das Gefchäft 
unmittelbar befürgenden Stelle zu eröffnen. Ueber feine allen⸗ 
falfige Einwendungen ift fogleich zu entfcheiden. | 

8) Ber gegen die ihm eröffnete Abänderung feines Steuer; 
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betrags reclamiren will, muß dieſes längftend 14 Tage nad 
gefchehener Eröffnung thun. Wer diefen Termin verfäumt, 
ift weiter nicht zu hören. | 

9) Die Reclamation muß fehriftlich bei der Behörde eins 
gereicht werden , welche dad Ab⸗ und Zufchreiben beforgt hat. 
Die Ortscommiffionen legen diefelbe längftend innerhalb 8 
Tagen mit ihrem Bericht dem Amt vor, welches diefelbe | 
fammelt, und mit den Neclamationen gegen dad von dem 
Amt felbft vorgenommene Abr und Zufchreiben dem Kreis; 
directorio zur Entſcheidung einjendet. 

10) Keine Reclamation über zu hohe Beftenerung hat eine 
fufpenfive Wirfung. Der Neclamant muß bis zur entichies 
denen Sache den ihm befannt gemachten Steuerbetrag ent 
richten, bat aber, im Falle feine Neclamation gegründet 
gefunden wird, den gleichbaldigen Nüderfas des. Zuvielent 
richteten zu erwarten. 

Die Bezirks- und grundherrlichen Aemter werden jogleich 
dafür forgen, daß die zum Zus und Abfchreiben nöthige 
Perſonen nad der Inſtruction beftimmt werden, und das 
Geſchaͤft ohne den mindeften Verzug feinen Anfang nehme. 

Freiburg den 25. Mai 1813. 

Großherzogl. badifches Directorium des DreifamsKreifes. 

v. Roggenbad). vdt. Guͤllmann. 

Anzeigeblatt ded Sees, Donau =, Wieſen- und DreifamsKreifes 1813 
Mr. 42 Seite 437. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber:Kreifes 1813 Nr. 43 

Seite 187. Nedar:Kreisdirectorium 9.28. Mat 1813 N. 12554. 





Nr. 1075. 
Die Bezahlung der Tax-, Sportel- und Stempel- 
beträge in Parthiefachen von Seiten der Advo- 
raten betr. 


n 


(K. D Nr. 7959.) 
Um die Tax⸗ und Sportelbetraͤge für die ergehenden dieß⸗ 
feitigen Verfügungen auch in denjenigen Partheifachen, welche 
durch Rechtsanwaͤlde bei dem dießſeitigen Directorio verhan⸗ 
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belt werben, nad) der beſtehenden Vorfchrift zu erheben, und 
die Anmwälde von dem nachträglichen Einzug biefer Taren 
und Sportelbeträge von den Parthieen nach ihrem geftellten 
Anfuchen zu befreien, wird andurch verorbnet: daß künftig 
auch die Tax⸗, Stempel» und Sportelbeträge in denjenigen 
Partheifachen , die durch Advocaten bei vießfeitiger Stelle 
verhandelt werden, in fo ferne fie Inländer betreffen, in die 
gewöhnlichen Quartalertracte aufgenommen, und von den 
betreffenden Aemtern, denen auch die dießfeitigen Verfügun- 
gen zur Eröffnung an die Parthien jedesmal zugehen werden, 
erhoben werden , und die Adpocaten nur für die Tax⸗, Sportel- 
und Stempelbeträge für Ausländer, die auf jede Verfügung 
jogleich angefegt werden, verantwortlich feyn follen. 

Was andurch zur allgemeinen Wiffenfchaft und Benehmen 
der Rechtsanwälde und Parthien öffentlich befannt gemacht 
wird. 

Freiburg den 25. Mai 1813. 

Großh. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes. 


v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
BREMEN des Gee, Donaus, Wiefen- und Dreiſam-Kreiſes 1813 
Mr, 44 Seite 461. | 





Nr. 1076. 

Den Gebührabzug bei Difpenfationsertheilungen betr. 

Das hochpreißliche Juſtizminiſterium bat mittelft hohen 
Beichluffes vom 12. d. M. Nr. 1462, auf eine bießfeitige, 
durch dad Berfahren einiger Aemter veranlaßte Anfrage, 
anher eröffnet: daß die dießfeitige Anficht richtig fey, wornach 
in Fällen, in welchen die Tax- und Sportelordnung den 
Gebührenbezug bei Difpenfationsertheilungen nach der Zeit 
beftimmt, die Sporteln, wenn nur eine Ausfertigung Statt 
findet, nur einfach zu beziehen ſey, und fich fohin der hie 
und da vorkommende Zufag: für jedes Jahr, nur auf 
die Taxe beziehe. 

Hiernac haben fich die untergeordneten Behörden zu be 
nehmen, und. diejenigen derfelben, welche vervielfälltigte 
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Sporteln bezogen haben, den Mehrbetrag zuruͤck zu ftellen, 
und. denfelben in den Sportelrechnungen unter Beziehung 
auf diefe Kundmachung zu verausgaben, 
Billingen den 26. Mai 1813. 
Großh. badifched Directorium des Donau-Kreifee. 
v. Gulat. I vdt. Gall. 


Anzeigeblatt ded See-⸗, Donau:, Wiefen: und Dreifamfreifes 1813 
Mr. 45 Seite 473. 


EEE 


Nr. 1077. 
Verbot der Briefboten und inftitutmäßsigen Fuhr- 
werke an Orten, ws Briefpoften und Poftwägen 


beftehen. | 

Nach den Iandesherrlichen Verordnungen vom 13. Juli 
1807 (Regierungsblatt e a Nr. 27) und 1. Dezember 1808 
(Negierungsblatt e a Nr. 41) follen da, wo Briefpoften und 
Poftwägen beftehen, Feine Briefboten und inftitutmäßige Fuhr⸗ 
werfe geduldet werden, und es find desfalld nachfolgende 
nähere Beitimmungen erlaffen worden: 

1) Es follen feine inftitutmäßige Fuhrwerfe, d. i. folche, die 
zu beftimmten Tagen nach einer regulären Abwechslung hin 
und ber fahren, auf Poftwagenruten beftehen. 

2) Weder diefe, noch Hauderer und Boten, dürfen gefiegelte 
und überhaupt verfchloffene Briefe, ferner Briefpafete, 
Geldpakete, Pretiofen und Eleine Effecten, die unter 25 
Pfund fchwer, und. verfchloffen find, oder nicht zu offenen 
Commiſſionsbriefen gehören, fammeln, und auf den gedachten 
Routen verbringen; dahingegen denjelben unverwehrt ift, gedachte 
fleinere Commifjiondartifel in offenen Paleten, offene Briefe 
mit Aufträgen und Geld zur Beforgung der Aufträge und 
Ruͤckbringung des Aufgetragenen zu führen; auch bleibt den 
Hauderern und Frachtfuhrleuten die Verführung flüßiger 
Waaren, ded Schießpulvers und anderer brennbaren, jo wie 
der rohen und unverpadten Materialien, mit deren Berfendung 
ſich die Poftbehörden nicht befaſſen, ohne Unterſchied des 
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Gewichts, überlaffenz dagegen dürfen fie ſich zu Beforgung 
ihrer Gommiffionen und Beförderung ihrer Efecten nur 
offener Frachtbriefe bedienen , und die Gelder, welche fie zu 
Einfaufung der Sommiffionsartifel erhalten, fo wie die bafür 
erfauften Waaren, müfjen ungefiegelt und fo gepadt ſeyn, 
daß man fie ald bloße Commiſſionsartikel bei eintretender 
Bifitation erfennen kann. | 

3) Wenn bei einem Fuhrmann, Hauderer oder Boten 
auf gedachten Routen ein verfchloffener Brief gefunden wird, 
welchen derfelbe zur Beforgung überommen hat, fo zehlt 
verfelbe eine Strafe von: 1 fl. 30 fr., wovon die Poftbehörde 
das Porto, melches ihr dadurch entgangen. ift, wegnimmt, 
der Reſt aber dem Angeber oder den Polizei» und Amtsdienern, 
welche bei der unten bemerften Bifitation gebraucht werden, 
gehört. Iſt der Aufgeber. eines folchen Briefed befannt, fo 
zahlt er 1 fl. Strafe in das Allmofen feines Aufenthaltsorts. 

4) Für die bei einem Hauderer, Fuhrmann oder Boten 
vorgefundene Geldpakets und fonftige dem Poftmagen gehörige 
und entzogene Beltellungen hat derfelbe das. vierfache Porto 
nad) dem Tarif vom Orte der Aufgabe bis an den Drt der 
Addreffe zu erlegen, wovon die Poftbehörde ihren Theil nimmt, 
das Uebrige aber nach Nr. 3 vertheilt wird. Der Aufgeber, 
wenn er befannt ift, zahlt ebenfalls, wie Nr. 3, 1 fl. Strafe 
in das Allmofen. 
5) Den Poftämtern und übrigen Poftbehörden ift erlaubt, 
nach vorangegangenem Erfuchen an die Ortsobrigfeit . zur 
Anwohnung, unter deren Zuzug die Boten und Fuhrleute zu 
viſttiren, ob fie verbotene Gegenſtaͤnde mit fich führen, Jeder 
Bote und Fuhrmann iſt gehalten, feinen ganzen Wagen 
vifitiren zu laffen, und Alles gegen dieſe Verordnung Mits 
genommene auszuliefern, doch müffen die Pifitatoren für 
Entfommung und Befchädigung der Effecten gut. fiehen. Die 
Ortsobrigkeit hält über den Vorgang ein Protocol ab, und 
forgt für die Vollziehung der Strafe, die erlegt ſeyn muß, 
ehe der ftrafbare Bote oder Fuhrmann weiter fährt. 

6) Sämmtliche obere und untere Stellen find angewiefen, 
nicht nur den Pojtbehörden bei der PBifitation der Boten 
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und Fuhrfeute die Fräftigfte Affiftenz, auf jedesmaliges ges 
ziemendes Anfuchen derfelben, unentgeldlich zu leiften, fondern 
ſich auch den Vollzug der Strafen ernftlich angelegen feyn, 
die bei den Boten und Fuhrleuten vorfindfichen geſetzwidrigen 
Gegenftände venfelben abnehmen und der Poſt zur Beftellung 
an ihre Addreſſen überliefern zu laffen. 

73 Auf jenen Routen, wo im Ermanglung der SPoiten 
noch gehende oder fahrende Boten uothwendig bleiben, muͤſſen 
diefe mit einem Erlaubnißfchein ihrer vorgefeßten Amtsbehörde 
verfehen jeyn, welcher den Ort und Tag ihrer periodifchen 
Botenreifen, die Straßen, deren fie fich bedienen , und den 
legten Beftimmungsort ihrer Neife, nebft dem Tag ihrer 
Ankunft und Nüdreife, enthält. 

Die Amtsbehörde, welche diefen Schein ausfertigt, ift dafür 
verantwortlich, daß den Boten dadurd Feine den beftehenden 
Poftverordnungen zuwider laufende Erlaubniß eingeraumt 
werde. 

Da man nun hat wahrnehmen muͤſſen, daß dieſen landes⸗ 
herrlichen Verordnungen nicht uͤberall gehoͤrig nachgelebt 
werde, ſo werden ſolche andurch ſaͤmmtlichen Unterbehoͤrden 
des dießortigen Kreiſes zur weitern Eröffnung an ihre Unter⸗ 
gebene beſonders befannt gemacht, und denſelben ein wach⸗ 
ſammes Auge auf die ſtrenge Erfuͤllung derſelben, und damit 
keine Uebertretung Statt finde, empfohlen; ſaͤmmtliche Unter⸗ 
thanen und Landeseinwohner des dießortigen Kreiſes aber 
werden hiermit, zu Vermeidung der oben auf den Uebertretungs⸗ 
fall beſtimmten Strafen, ernſtlich gewarnt, die oben Nr. 2 
gedachten, zur reitenden und fahrenden Poſt geeigneten Ger 
genftände den Boten und Fubrleuten nicht — —— 
auf die betreffende Poſt abzugeben. 

Offenburg den 29. Mai 1813. 

Großherzogliches Directorium des Kinzig-Kreifes. 
Holzmann. vdt. Fiſchinger. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg-, Pſinz- und Enz-Kreiſes 1813 
Nr. 46 Seite 283. 


——— 
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Direcrtorium des Main⸗ und Tauber Kreiles. 
„Nr. 8449.) | 
| dachdem Ee. koͤnigliche Hoheit die von der Krone Bayern 
den Stammhbaͤuptern der, beiden bisher graͤflichen Spezial⸗ 
kinien des Hauſes Loͤwenſtein⸗Werthheim nebſt ihren ehelichen 
rechtmäßigen Nachkommen ertheilte Fuͤrſtenwuͤrde im Groß—⸗ 
herzogthum anerkannt, dabei aber verordnet haben, daß zur 
Vermeidung aller Irrungen mit der im Stammgut juͤngern 
und in der Fuͤrſtenwuͤrde aͤltern Linie, in den Staatdeins 
gaben derſelben, jo ‚wie. in den Staatöfertigungen , nicht die 
Prädicate: ältere und jüngere fuͤrſtliche Linie, fondern 
von der fruͤher in den Fuͤrſtenſtand erhobenen Linie das 
Praͤdicat: Werthheim⸗ Roſenbergiſche Linie; und 
von der nun erſt zur Fuͤrſtenwuͤrde gelangten Linie das 
Praͤdicat: Wertheim-Freudenbergifche Linie gebraucht 
werde, fo werden fämmtliche, dem Kreisdirectorium unters 
gebenen Behörden hievon mit dem Anfügen in Kenntniß 
gefegt, daß fie fi im ihren Ausfertigungen hiernach zu 
sichten haben. Werthheim den 29. Mai 1813. 
Zu " Der. Kreißdirector. 
Frhr. v. Tuͤrkheim. 
Ä m. des Neckar⸗, Main⸗ und Taubers$reifes 1813 Er. 45 
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Nr. 1079. 5: 

pireclorium des Main- und Tauber-Areifs es. 
(Nr. 8600.) 


Einige Juſtizbeamte, welche noch auf Sporteln ſtehen, 
haben ſich durch Beilage C 25 A zum Organiſationsedict vers 
anlaßt gefunden, ſich alle und jede Ausgabgzettel der Gemeinden, 
Vorimmdfchaften und Kirchenpflegern vorlegen zu laſſen, und 
diefelbe Städ für Städ, gegen eine Gebühr von 6 fr., zur Ausgabe 
zu decretiren. Da ſolches aber ganz gegen den Sinn des Geſetzes 


laͤuft, ind den Gemeinden dadurch ganz unnöthige und zwedhwidrige . 


Unfoften aufgebürdet werde; ſo wird, vermoͤge Befchiuffes 
.63 


Wehrer, Berordn. TIL. Bd- 
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des hohen Juftizminifteriume;, vom. 12. d. M. Nr. 1463, 
hiemit verfügt, baß die Decreturen der Ausgabspoften. bei 
den Gemeinden, Vormundſchaften und Kirchenpflegern nur 

1) auf die Ausgabspoſten bei” ‚ denjenigen: Gegenftänden, 
über welche nach‘ Beilage B48 des Orh aniſationsedicts an 
die Aemter berichtet werden muß, desgleichen J 

2) auf die Diaͤtenzettel zu’ erſtrecken ift, jedoch bei bieſen 
letztern dergeſtalt, daß die Rentmeiſter vierteljaͤhrig ein Ver⸗ 
zeichniß der Diäten‘ einzureichen haben, und nur dieſes 
Verzeichniß, nicht aber die einzelne Diaͤtenpoſten, decretirt 
werben ſollen. Saͤmmtliche Aemter werden angewieſen, ſich 
nach dieſer Verfuͤgung gencu zu achteit und ihre, üntergebene 
Rentmeiſter darnach zu inſtruiren. — 
| Werthheim den 31. Mai 1813. 

Der Kreisdirector. — 
Frhr. Tuͤrkheinn. 
Anzeigeblatt des en, Main’ und Zauber / Kreifee 1813 RR: 3 
ER "Seite 199: 
' * Ze — 
ee 31 
Nähere Oefinmung | die ‚Erhebung der Äriegsfteuer 
ı.betre Ars 
iR. VNr.'8334.) 

Sn der BERN zu dem hoͤchſten —— 

vom 2. Februar 1809 iſt unter Andern auch die Beſtimmung 
enthalten, daß von 1 bis 150 fl. reinem Einfommen °% proc., 
von 151: bis 300 fl. aber proc u. ſ. w. als. Einkommens⸗ 
ſteuer berechnet werden ſollen. 
In der juͤngſten Vorſchrift über die Erhehung ber, aus⸗ 
gefprochenen. Ouartalienzahl, dieſer Eintommensſtener als 
auſſerordentliche Kriegsſteuer pro 1813 find von dem nicht 
über 200 fl. ſteigenden Eintommen zehn Srialen u er⸗ 
— F 
Auf. die hoͤhern Orts PN Frage; | wie — Prozente 
nun, von 200 fl. Einfommen, ‚anzunehmen, ſeyen, ‚erfolgte 
unter anderen bie erfäuternbe ae he 
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Zahl 1813. i 995 
Bon 150 fl. feyeni vier Quartalien mit — ®. und alſo 
won Quärtalien mit 1: 24% fr, - 
von 200 fl. vier Quattalien mit 1 ® , — alſo ach 
Duarrafien: mit AN gorfr, zu berechnen und anzunehmen. 
Ferner wurde erlaͤutert, daß bei Dienſtboten 40, 20 und 
reſp. 10: krder Betrag fuͤr Quartalien, und alſo für) ſolche, 
da fie in die Klaſſe Derjenigen gehoͤren, welche zehn Quartalien 
zu entrichten haben, * Anſatz mit "eh: 1 ” 40 'fr. 50. 
und 25 fr. zunehmen jey.i m 
Ferner lige nach der dießſeitigen Anſich in ber genominchen 
Beflikmung der : Quartalierzafl'iunter:'.den‘ Provinztheilen 
eine wirkliche Auſsgleichung) und die ausgefprochene Zahl von 
Quartalien ſey allerdings nur aus dem Reſultat der juͤngſten 
Faſſionen, ohne Einrechnung der Zuſatzſteuer, zu ziehen. 
Welches hiemit zum gleichheitlichen — den betreffen, 
ben Behörden befannt gemacht wird, 
Freiburg den 1. Juni 1813. 
Großh. badiſches · Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 
1813 Nr. 451G. 473. 
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1.3, May 172 mi’? 
And all, s . I 
az Pr. 1081. | 
Die Mectification der Einkommensfi ieer- offen 
betr. 


Die bießfeitige Befanntmachung vom 25. des v. M. Ans 
zeigeblatt Nr. 42 follte zwar ſchon genügen, jeden Fatenten 
auf; das demſelben obliegende, wegen Zus - und Abfchreibung 
der der Einfommensfteuer unterliegenden Dbjegte zum Bes 
hufe der darauf gegründeten; auſſerordentlichen Kriegäikeuer 
pro 1813 aufmerffan gemadjt zu haben, um in dem engen 
‚Zeitraum dad Refultat des Ganzen. zuſammenſtellen zu Fönnen. 

‚Damit jedoch, die dem dießfeitigen Directorio unmittelbar 
zugewiefenen Glieder und” Individuen ded Kreisdirectoriums, 
der vormaligen Regierung und Kammer, bed Hofgerichts, 
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der Lniverfität, der in⸗ und auslänbifchen Grundperren, 
Sorporationen and Stiftungen, und des Advocatencollegiums 
bis zum 25. diefed Monats, ald dem ausschließfichen Termin, 
ihre Faffiond-Nectificationen bewirken können, ſo wird folchen 
biemit bemerkt, daß fie ſich au die bei dem Kreisreviſorat 
aufgeftellte dießſeitige Vollzugscommiſſion unmittelbar zu 
wenden haben, welche angewieſen iſt, die Zus und Abſchrei⸗ 
bungen unandgefegt zu bewirken, und bei welcher nicht nur 
die frübern Faffionen eingefehen werden können, sonbeen 
auch die neuen einzulegen find: 

Der gefegte Termin it um fo: mehr. zn benuͤten, als fonft 
nach Umfluß deſſelben bei der ‚generellen Zufammenftellung 
das Nefultat der frühern Faffionen ohne alle. weitere Rd 
ſicht angenommen werden mäffe. 1. 

Freiburg den 3. Juni 1813. - 

Groß. badifches Directorium- ded Dreiſam⸗Lreiſes. 
v. Roggenbach. Vat. ——— 


Anzeigeblatt des Sees», Donaus, Wieſen⸗ und Dreifamfreifes 18313 
Mr. 45 Seite 474. 


Nr. 1082. 
Den Accis vom Mal; betr. 

Da die Erfahrung gezeigt hat, daß fein Mittel zureichend 
ift, die Defraubationen, womit dad zu Bier beftimmte Malz 
bei den. Acciöftätten für Effigmalz angegeben wird, zu. ber 
feitigen,, oder rechtsgenuͤglich zu conſtatiren; ſo wird der bis⸗ 
herige Unterſchied in der Abgabe von Bier» und Eſſigmalz 
hiermit aufgehoben; und verordnet, daß von allem Malz, 
was auf die Mühle gebracht wird, daſſelbe mag zur Bier⸗ 
oder Effigfabrication beftimmt feyn, zwei Gulden er alter 








zu entrichten feye. 
Karlsruhe den 3. Juni 1813. 
Finanz⸗Miniſterium. 
In Ermanglung des Miniſters. 
Hofer. vdt. Heidenreich. 


Angeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1813- un 
Seite 229. b 
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Rt, 1088. | 
nähere Bestimmung, die Erhebung der Ariegelieuer 
betr. 


Auf eine geſchehene Anfrage wird den ſaͤmmtlichen Aemtern 
dieſes Kreiſes, ſo wie der Vollzugscommiſſion am dießſeitigen 
Kreisreviforate, und denjenigen Individuen, welche fich. mit 
Rectificirung, ber Einfommengftener-Faffionen zur Bewirfung 
der. aufferorbensfichen Kriegöftener zu befaflen haben, bie Ers 
laͤuterung zum allerfeitigen: gleichen. Verfahren gegebeir: 

Daß die- Einfommensftener der Dienftleute bei Lands und 
Stadtbürgern, fo wie bei Honoratioren, da foldhe nur mit 
zehn Quartalien in Anfag koͤmmt, aus ver Fafjion befonders 
in das Rocals ober Einzugsregiefter, jedoch unter dem Namen 
des betreffenden Meifters oder Dienftherrn, welcher die Zahlung 
ohnehin mit Vorbehalt des Negrefleds an Erftere zu: leiften 
Bat, übertragen werben foll, weit es gefihehen kam, daß 
ein Meifter oder eine Dienftperrfchaft mehr als zehn Quartalien 
aus’ feinem Einkommen für fich zu bezahlen hat, und: diefe 
Berfchiedenheit, wenn folche nicht auch in dem Einzugsregifter: 
gleich fichtdar wird, leicht Anlaß zu Srrungen geben: könnte: 

Es fol deswegen in den Einzugsregiftern 5; B. geſetzt 
werden: 

Johann Adelmanıı für ſich ıc. 
für feine Domeftiguen ꝛc. ꝛc. 
Kreiburg den 8. Juni 1813. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes.. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmanm 


Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen und Dreiſam⸗Kreiſes 1813; 
Mt. 46 Seite 485, 





Nr. 108% 
Die Berichte. in Schullachen: betr: 
In Gemäßheit eined erhaltenen hohen Neferiptes aus‘ 
großherjoglichem hochpreißlichem Minifterio des: Innern kathol. 
Kirchendepartement werden fänmtliche: Aemtor und Deeanate 
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dießſeitigen Kreifes angewieſen, die Berichte in en 
fernerhin ander einzyfenben, 7 er 
Villingen den 9. Suni 1813. =. 
Großherzogl. bad. Directorium des Renee: 
In Abweſenheit des Directors. 
| - Faller. vdt. Mägon. 
aeietat des See⸗, Donau⸗ Wieſen⸗ und [m 1813 
‚Mr, 52: Seite: 563. 
— 
Nr. 1085. 
Die Rückvergätiing des Ohmgeldes und Accifes bei 
Ausfuhr des Branntweins betr. 
RDN. 8620.) | 
Durd) hohen Beſchluß des großherzoglich hochpreißlichen 
Finanzminiſterii Steuerdepartement vom 24. Mai Nr. 1999 
wurde nachtraͤglich zu der im Regierungsblatt Nr. VI ers 
fhienenen Verordnung vom 18. Februar d. J. anher zu 
erfennen gegeben, daß von dem Branntweinohmgelde alles 
gelte, was von. dem Branntweinaccid in dieſer Verordnung 
gefagt ift, daß folglich bei der Gleichheit ded Accis- und 
Ohmgeldsbetrags die ald Accis bemerften Summen natürlich, 
doppelt zu nehmen feyen. R 
Melches zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Freiburg den 9. Juni 1813. . 
Großherzogl. bad. Directorium ded Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vd. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗ Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1813 
Nr. 48 Seite 512. 





Nr. 1086. 

Bei Rectivizirung der Einkommensfteuer als auffer- 
ordentliche Kriegsſteuer Dürfen keine Accis- 
—— abgezogen werden. 

(K.D. Nr. 8638.) 
Wo — Zweifel entſteht, ob bei Rectifizirung der Ein⸗ 

lommensſteuer als auſſerordentlichen Kriegsſteuer pro 1813 
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auch die Aceisſchuldigkeiten abgezogen werben koͤnnen, wird 
hierdurch erläutert, daß derer Abzug ea — finden 
duͤrfe. 
Freiburg: den 9 Juni 1813. 
— bad. Directorium des Dreifamsceie, 
Ä v. Roggenbach. .s var: Guͤllmann. 
Anett des See⸗, Donau⸗, Wiefen» und en 1813 
A Min 47- Seut⸗ 493. 
Ne. 1087. en 
Die often der Fertigung. des Meitterftücks betr, 
Auf von großherzoglihem Mittifterium des Innern Landes⸗ 
hoheitöbepartement per Rescriptum vom 19. v. M. Nr. 3152, 
erfolgte Genehmigung des dießortigen Antrags wegen Abs 
fchaffung der Mißbräuche bei. Zunftaufnahmen angehender 
Meifter: wirb nächftehende;, in- dem Karlsruher Wochenblatt 
vom Sahr 1803 Nr. 10 enthaltene zweckmaͤßige Verordnung 
als allgemeine Norm auch für: ‚den hiefigen Kreis gemerahftet 
und anwendbar erklaͤrt. 
Generalverordnung, die Koften der Fertiguns 
des Meiſterſtuͤcks betr. 
Nachdem ſchon mehrere Faͤlle vorgekommen ſind, wobei 
ſich ergeben hat, daß die Fertigung der Meiſterſtuͤcke gegen 
den Inhalt der, obwohl nicht ganz uͤbereinſtimmenden Vers 
ordnungen beider Landestheile mit ſo großen Koften verknüpft 
gewefen, daß fie Öfterd fogar den gänzlichen Vermoͤgens⸗ 
zerfall der jungen Meifter nach fichı.ziehen, fo haben Wir Uns 
unterthänigften Vortrag: daruͤber erftatten laſſen, wie dieſem 
Uebel gefteuert, und. die hierüber vorliegenden Verorbnungen 
am fchiklichften vereinigt werden. möchten, und fehen. Uns 
dadurch nunmehr veranlaßt, im. Amfehung der Koften bei 
Fertigung der Meifterftüce ‚für ’beive Landestheile folgende 
allgemeine gleichförmige Veroͤrdnung zu erlaffen: . 
1):Soll den Zunftmeiftern in der Stadt für einen ganzen 
Tag oder 8 Stunden: 1.fl., und denen auf dem Lande 45 fr. 
Tagsgebuͤhren ausgeworfen, 
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2) Denjenigen aber, die Aber Feld zur Siſcanu und 
Examinirung des: Meiſterſtuͤcks gehen muͤſſen, für die Stunde 
Wegs hin und ber gerechnet, noch 12 Tr. zugelegt werden. 

3) Hat von den zu Beſchauung und: Prüfung: des Meifters 
ftiäc3 erforderlichen Perſonen immer nur cin Zunftmeiſter 
Den, weldjer dad Meiſterſtuͤck fertiget, täglich nur bie zu 
deſſen Beendigung Vor⸗ und Nachmittags ine: Stunde zu 
befuchen , wobei die Zunftmeifter unter ſich abwechſeln follen, 
und jeder für eine Stunde in der Stadt Sfr., und anf dem 
Lande 6 fr., ohne alle weitere Zehrung, in Anrechnung zu 
bringen hat, nad gefertigtem Meifterftüct aber ſolches bloß 
von einem Zunft und einem Mitmeifter zu befchauen, und 
dafuͤr jedem die oben sub Mr. 1 ſirirte Tagsgebuͤhr zu ver⸗ 
abreichen iſt. 

4) Sollen alle Abgaben und Abreichung der Zehrung, un⸗ 
ter welchem Vorwand dieß auch geſchehe, bei einer Strafe 
von 10 Reichsthalern fuͤr jeden Zunft⸗ und Schaumeiſter ver⸗ 
boten ſeyn. 

Dieſes habt ihr jedem neuangehenten Meiſter vor alu 
gabe des Meiſterſtuͤcks beſonders zu feiner Nachricht und 
Nachachtung mit dem: Bedeuten zu eröffnen, daß, wenn ihm 
von dem Zunft: oder Schaumeifter ein Mehreres zugemuthet 
würde, er folches anzuzeigen babe ;: um ihm gegen die etwa 
befürchtete Veration derfelben in Schuß zu nehmen ; die gegen 
Verordnung handelnden Meifter zu beftrafen, und auf deren 
Koſten durch andere unpartheiifche Meifter das Meiſterſtuͤck 
prüfen zu laffen. 

Indem ſolchemnach ſammtliche Aemter des bießfeitigen 
Kreijed von dieſer nunmehr generalifirten Verordnung in 
Kenntniß geſetzt werden , fo wird benfelben deren aldbaldige 
Bekanntmachung und — Wachſamkeit Her beren 
genaue Befolgung anempfohlen. 

Offenburg den 9. Suni 1813. | 

Großherzogl. Directorinm des KinzigeRreifes. 
Holzmann. vdt. Fifchinger. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murgs, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes 1813 Mr. 49 
Seite 304, und Nr. 57 Seite 365. Pfinz⸗ u. Enzkreisdirecto⸗ 
rium vom 5. Juli 1813. 


u. 
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Die Prüfungszeit der Sehreiberei — und 
Scribenten betr. 

Durch die noch häufig zur Unzeit einkommenden Pruͤfungs⸗ 
Geſuche der Schreiberei⸗-Incipienten und Scribenten ſieht 
man ſich zur Wiederholung der unterm 24. Juni v. J. Nr. 
10349 durch Das Anzeigeblatt bekannt gemachte Anordnung 
veranlaßt, wornach die derartigen Geſuche nur 14 Tage vor 
Georgü und 14 Tage vor Michaelis eingereicht werden ſollen. 

Dieſes baben aljo Alle und Jede, die es betrifft, zu bes 
obachten; befonderd werden jämmtliche untergeordnete Behörs 
den -angewiefen, zu feiner andern Zeit im Jahr Prüfungs« 
Geſuche bei dem Kreiddirectorium vorzubringen, indem jedes 
in der Zwifchenzeit einfommende Prüfungsgejuch, ald zur 
Unzeit eingereicht, nicht berüdjichtigt werden wirt. 

Durlach den 10. Juni 1813. 

Dad Directorium des Pfinz: und En; Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. 
vdt. Fiſchbein. 


Anzeigeblatt des Kinzig:, Murgs, Yinz: und Enz: Kreifes von 1813 
Mr. 49 Seite 303. 





Nr. 1089. 


Das Zollverhãlinils der auslaͤndiſchen Krämerwaaren 
betr. 


Das großh. Minifterium der Finanzen, Steuerdepartement 
hat rüdfichtlichh der Verzollung der Waaren, welche von 
ausfändifchen Krämern und Haufirern in dad Land gebracht 
werden, die im RegiBl. Nr. XIE d. J. bierwegen erfchienene 
Berordnung durch bohen Beichluß vom 28. v. M. sub Wr. 
2053 54 noch durch Nachſtehendes zu erlaͤutern — 
gefunden: 

Den auslaͤndiſchen Kraͤmern iſt nicht erlaubt, ihre Waaren 
auch auſſerhalb der Maͤrkte waͤhrend den 6 Wochen, die ſie 
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ohne wiederholte Verzollung im Lande bleiben bürfen, en gros 
oder en detail feil zu bieten. Der Verfauf em gros übers 
haupt fann ihnen nur gegen Entrichtung des vollen Eins 
gangszolld nach dem Haupttarif, und der Berfauf en detail 
außer den Märkten nur gegen Loͤſung eines Haufirfcheing, 
und gegen gleichmaͤßige Bezahlung des vollen Eingangszolls 
geſtattet werden. 

Welches den ſaͤmmtlichen Aemtern und Obereinnehmereien 
des dießortigen Kreiſes, wie auch dem Oberinſpector, erſtern 
mit dem Anfuͤgen eröffnen wird, feine Hauſi rſcheine an aus⸗ 
laͤndiſche Kraͤmer auszuſtellen, ehe ſich dieſelben uͤber die 
richtige Verzollung nad; dei Haupttarif uͤberzeugt haben, 
auch bei Ertheiling der Haufirfcjeine auf die desfalls beftes 
henden allgemeinen Verordnungen Ruͤckſicht zu nehmen. 

Offenburg den 12. Juni 1813. 

Großherzogliches Directorium des Kinzig-Kreiſes. 
Holzmann. vrFat. Fiſchinger. 


Anzeigeblatt des Kinzig:,, Murg- Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1813 
Nr. 49 Seite 303. 


Anzeigeblatt des Neckar-, Main- und Tauber-Kreiſes 1813 Nr. 47 
"Seite 203. Neckare Kreisbirectorium vom 8. Juni 1813 N. 13513, 


Nr. 1090. 

Nähere Beftimmung und Erweiterung der Derord- 
nungen über die Derzollung der von ausländi- 
ſchen Krämern und Gaufirern in das Grofs- 
herzogthum eingeführt werdenden Waaren betr. 

Von dem ‚hohen SFinanzminifterio. Generaldirectorium ıfl 
dießfalls folgende Verordnung durch. Regierungsblatt Ver. XII 
vom 20 April, 1813 publicirt worden : 

Es find von ‚verfchiedenen Seiten Klagen darüber. gefuͤhrt 
worden „ daß die beſtehenden Verordnungen über die. Ver’ 
zollung der von auslaͤndiſchen Krämern und Hauſirern in 
dad Großherzogthum eingeführt werdenden Waaren, zum 
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größten Nachtheil der inlaͤndiſchen Handeldleute, hie und 
da nicht gehörig beobachtet werden, namentlich: 

1) Daß foldhe fremde Krämer und Hauſirer, ‚welche fich 
über den. bezahlten Eingangszoll nicht auszuweiſen vermögen, 
mit der Entfhuldigung gehört werden, daß fie, ihre Waaren 
bereitd vor- Einführung der neuen Zollorbmung in dad Land 
gebracht haben; fo wie auch 

2) daß: unerachtet ded im s. 82 der Zollordnung enthal⸗ 
tenen Verbots auslaͤndiſche Kraͤmer ihre Marktwaaren, ohne 
bei dem Kreisdirectorium die Erlaubniß hiezu nachgeſucht 
und von demſelben erhalten zu haben, laͤnger als 6 Wochen im 
Lande aufbewahren, oder aufbewahren laſſen; endlich 
3) daß häufig von auslaͤndiſchen Kraͤmern und Hauſirern 
ältere Zollbollete, die ſie bei ihren fruͤhern Beſuchen des 
Landes für ihre Waaren gelöst haben, auch für- ſpaͤter ein⸗ 
geſchwaͤrzte Waaren gebraucht werden. 

Um dieſen Unterſchleifen zu begegnen, — die beſte⸗ 
henden Verordnungen dahin näher beſtimmt und erweitert: 

4) Daß alle fremde Krämer und Haufirer „fo oft ‚fie das 
Land betreten, aufs Neue den BEE Eingangs zu 
entrichten haben; 

2): daß die. von. denſelben ‚gelööken Eingangsgolpflete 
nur für 6 Wochen, wenn fie fo lange im Lande verweilen, 
gültig find; 

3) daß Diejenigen, — (ängere Zeit. im Land vermweis 
len „ um von einem Orte oder Markte zum andern zu ziehen, 
jedesmal nach Verfluß von 6 Wochen von allen ihren vor⸗ 
raͤthigen Waaren nochmals und zwar den vollen Eingangszoll 
zu entrichten haben; 

4) daß diejenigen auslandiſche Rrämer m — ihre Markt⸗ 
waaren im Lande auf längere Zeit niederlegen wolle; hiezu 
bei dem Kreisdirectorio die Erlaubniß nachſuchen muͤſſen, die 
ihnen jedoch nicht auf laͤngere Zeit als 6 Monate, und nur 
gegen Erlegung des vollen Eingangerolls ertheilt werden 
darf; 

5) daß alle freude Krämer und Fr vvefche fich 
nicht: über, den gelösten Eingangszoll durch. Zollbollete aus— 
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zuweiſen vermögen, welche innerhalb der leßtverfloffenen 
- 6 Wochen ausgeftellt wurden, der Full ad 4 ausgenommen, 
als Defraudanten zu beftrafen find; 

6) die Hauptzoller, fo wie die Zoller im Innern, find 
anzumeifen, allen Zollboffeten, weldye fie an ausländifche 
Krämer und Haufirer ausſtellen, die Worte beizufegen: 

Wenn der Inhaber über 6 Wochen im Rande bleibt, fo 
it am erften Tage nach Verfluß derfelber am Orte, wo 
fi der Krämer alsdann befindet, ein neues Bollet zu köfen. 

Diefelben find noch indbefondere darauf aufmerffam zu 
machen, daß die Gängler und Hauſirer beim Eintritt in das 
Land den vollen Eingangszoll nach dem Haupttarif Lit. R 
nnd nicht nad dem angehängten Krämertarif, zu entrichten 
haben. Die auslaͤndiſchen Krämer, welche inländische Märkte 
befuchen,, haben ihre Marktwaaren bei dem Eintritt in das 
Großherzogthum nad; gedachtem Krämertarif zu verzoflen; 
wenn fie aber länger ald 6 Worhen im Lande verweilen, 
und die zweite Verzollung eintritt, fo umterliegen ihre vors 
räthigen Waaren hingegen , wie die der Gängler und Haufirer, 
im jedem Falle dert vollen Eingangszoll nach dem Haupt 
tarif Lit. K der Zollordnung. 

Ruͤckſichtlich des Ausgaugszolls wird auf bie s 82 und 
89 verwielen. 

Das Auffichtsperfonale ift durch die Oberinfpectoren mit 
dem Inhalt diefer Verfügung bekannt zu machen, und zur 
vorzüglichen Aufmerkfamfeit auf freinde Krämer und Hauſirer 
anzuweifen. 

Die Oberinfpectoren haben in diejenigen Orte, wo Jahr⸗ 
märfte gehalten werden, jedesmal auf die Dauer ded Marktes, 
was fchon der polizeilichen Ordnung wegen zweckmaͤßig ift, 
einen Unterinfpector oder zuverläßigen Garbiften abzuſchicken, 
der alsdann von einem jeden fremden Krämer die Vorwei⸗ 
fung der gelösten Zollbollete zu vorlangen, und diejenigen, 
welche entweder gar Feine oder nur folche Bollete aufweifen- 
fönnen, die nicht innerhalb der letzt verfloffenen 6 Wochen, 
fondern früher ausgeftellt wurden, ald Defraudanten bei dem 
Diftrietsamte anzuzeigen hat. Karlsruhe den 20. März 1813: 
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Wobei das großh. Steuerdepartement, durch Verfuͤgung vom 
28. Mai d. 3. Nr. 2053 und 54, als weitere Erläuterung 
angefügt hat: 

Daß den ausländifchen Krämern nicht erlaubt ift, ihre 
Waaren auch aufferhalb der Märkte während den 6 Wochen, 
die fie ohne wiederholte Verzollung im Lande: bleiben dürfen, 
en gros und en detail feil zu bieten. Der Verkauf en gros 
fiberhaupt Kann ihnen nur gegen Entrichtung des vollen 
Eingangszolls nach dem Haupttarif, und der Verfauf en detail 
außer ben Märkten nur gegen Löfung eined Hauſirſcheins, 
und gegen gleichmäßige Bezahlung des vollen Eingangszolles 
geftattet werben. ‘ 

Die Bezirksaͤmter werden an ausländifche Krämer feine 
Haufirfcheine ausſtellen, ehe fich diefelben über die richtige 
Berzolung nach dem Haupttarif überzeugt haben. | 

Welches zur allgemeinen hierdurch befannt 
gemacht wird. 

ih Naftatt und Offenburg den 16. Juni 1813. 

Die Directoren des 


Pfinz⸗ u. En - Murg⸗ und Kinzig⸗Kreiſes. 
Behr v. u. Frhr. v. Laffolaye. Holzmann. 
vdt. Maler. 
nun. * ih Murg⸗, Binz und Enz⸗Kreiſes 1813 Rr. 50 
. Seite 3 


Anzeigebfatt = See⸗ Donau, Wiefen - und Dreifameftreifed 1813 
Mr. 50 Seite 535. Dreijam » Kreisdirectorium vom 18. Juni 
1813. 
Anjeigeblatt des Neckar⸗, Main⸗ und Tauber⸗Kreiſes 1813 Nr. 35 
Seite 153. — RICHROEELOE INN vom 7: April 1813 
* 10056. 
— 
"Nr. 1091. 
Die —— von vorſtellungen an die Kreis- 
dirertorien betr. 
Da feit einiger Zeit jo viele Borftellungen bei bießfeitigem 
Kreisdirectorio einkommen, welche zur num oder Ein⸗ 


⸗ 
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begfeitung‘ vor die Bezirksbehoͤrden gehoͤren, ſo ſieht mait-füch 

zur allgemeinen Bekanntmachung veraulaßt, daß man kuͤnftig 

keine ſolche Vorſtellungen annehmen werde, wenn ſie nicht 

mit dem amtlichen Einbegleitungsbericht oder einem amts 

fichen Erkenntniß verſehen ſind. 

| "Bilfinger ‘den’ 14. Juni 1813. | 

* Großh. bad. Directorium des Donautreſes 

* "Im Abweſenheit ded Directors.’ Im 

N aller sat; Megon. 

Anzeigeblatt des — Donau⸗Wieſen⸗ and — — 1518 
ME. 562eite 563. 


f r" # ni! : r 
J - — 

5 sa da ‚ 333 ie 
wrT- = — —— ° 
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Nr. 1092. 

Nähere Öef timmung, die auf‘ ferordentliche — 

ae betr. —— 

Sind. einem laßt deB. —— ——— — — 
miniſte riums Steuerdepartement vom 5. und Empfang 11. d. 
Nr. 2245. darf bei Dem Zu: und Abfchreiben,der im Sahr 
4809. aufgejtellten Einkommensſteuer⸗Faſſionen * — 
der hierauf gegruͤndeten Kriegsſteuer 

a) weder der inzwiſchen — eingeführte His, noch 
- b) die Weinpatentfteuer , auch - 

e) nicht die hie und da befteheibe goclettigenrtierkingsfaft, 
er fo wenig — 

) die, von Zeit zu Zeit ausgeſchlagen werdenden Militaͤr⸗ 
Po oder Kriegskoſten in Abzug gebracht werden. 

Ferner wurde bemerkt, daß die bei Aufſtellung der Faſ—⸗ 
fionen der Staatsbeamten auf dem Gehalt ruhenden Laften 
nicht, wie es bei Einigen, aus Irrthum gefchehen ift, von 
der Hälfte des Gehalts, fondern von dem ganzen Beſoldungs⸗ 
betrag abgezogen werden muͤſſen, , und dann erft die übrig 
bleibende Hälfte ald Steuercapital’zu betrachten if. 
Hierauf” werden. die Aemter und betreffenden Commiffarien, - 
fo wie’ das Kreisreviſorat, zur genauen Nachachtung mit dem 
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weitern Anfügen aufmerkſam gemacht, daß bie Beſoldungs⸗ 
höfzer der Staatöbeamten und Diener nad), den, laufenden 
Mittelpreifen, und nicht nach. geringern, in Aufrechnung 
gebracht werden follen... Worauf bei der Repiſion gefehen, 
und der ſich entdeckte Verſtoß berichtigt werden muß. 
Freiburg den 14. Juni 1813. 
Großherzogl. badiſches Directorium des Dreifam- ‚Rreifes. 
v. Roggenbach. vät. Güllmann. 
Anzeigeblatt ded Sees, Donau:, Wieſen⸗ und Dreifam-Kreifes 1813 
Mr. 48 Seite: 505. 
a, 
Kr: 1093. 


Die . Erhebung der aufferordentlichen Ariegsfteuer 
bei Staatsbeamten und ihren Wittwen, betr. 


In der. durch die neue Kriegsſteuer noͤthig gewordenen 
Rectificirung der im ‚Jahr 1811 Tettmals - berichtigten Eins, 
kommens⸗Faſſionen der großherzoglichen activen. und quieds 
cirenden Staatsbeamten und ihrer Wittwen,. welche. zur 
Gentralabminiftration gehören, „und, wenn ſie auch aus der 
Generalftaatöcaffe feinen Gehalt begiehen, ‚gu. der unmittels 
baren Eingabe ihrer Faffionen bei dem großherzoglichen Finanz 
minifterium berechtigt. find, hat diefe hohe Stelle eine Coms 
miffton ernannt, und zur Faffionsberichtigung- einen am 21 
Suni 1813 zu Ende gehenden Termin anberaumt „während 
dem, bei Vermeidung der durdy Dis gedruckte Reglement ans 
gedroheten Nachtheile, in allen Fällen fich an diefe Commiſ⸗ 
ſion zu wenden waͤre, wo ſeit dem Jahr 1811 eine Vers 
änderung des Cinfommens erfolgt, oder eine ganz neue 
Faffion aufzuftellen iſt. 

Die: betreffenden großherzoglichen Behörden: r nd von Seiten 
des großherzoglichen Finanzminifteriums hievon in Kenntniß 
gefegt worden, allein dieſe Eröffnung fonnte, wie es fiheint, 
nicht allgemein genug gemacht werden, daher man für nöthig 
findet, auch noch durch Öffentliche Localblaͤtter ſaͤmmtlich hie, 
her gehoͤrige Stenerpflichtige davon beſonders zu ‚unterrichten, 
um, ſo weit dieſes noch nicht geſchehen iſt, noch vor — 
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des Termins bei der Commiſſion auf der Kanzlei des groß⸗ 
berzoglichen Stenerbepartement® fi fich mefden zu fönnen. 
Karlsruhe am 15. Juni 1813. — 
Großherzogliche Miniſterialcommiſſion. 
vdt. Gyher. 
Anzeigeblatt des ——— Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von — 
Mr. 48 Seite 297. 


. Ar. 109. 
3ollerhebung von Hanffaamen. 

Da nad) einem hohen Erlaß des großherzoglichen Steuer 
departementd vom 1. uni Nr. 2117 und 18 dad Bewicht 
eined Malters Hanffaamen zu anderthalb Zentner angenoms 
men, und verordnet worden, hiernach auch den Zoll zu ers 
Heben, fo wird dieſes den fämmtlichen Aemtern und Ober⸗ 
einnehmereien» des Kreifes, fo wie der  Oberzolksnfpection, 
zur eigenen Nachachtung und Snftruction des unterhabenden 
Perfonale , anmit befannt gemacht. 

"Offenburg den 16; Juni 1813. 

Srop. Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Fiſchinger. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗ Murgs, Pfinz⸗ und Enz. Kreifes 1813 
Nrusl Seite 319: 
Anzeigeblatt, des Kinzig⸗, Murg:, Pfinze und Enz⸗Kreiſes von 1813 
Mr. 59 Seite 381. Pfinz-⸗ und Enz: Kreiödirectorium vom 
12. Juli 1813. 


Anzeigeblatt des Neckar- Main» und Zauber » Rreifes 1813 Nr. 48 
Ceite 205. Neckar » Kreisdirectorium vom 11. Juni 1813 
Pr. 13832. ° 


Anzeigeblatt ded Sees, Donaus, Wielen » und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Pr. 59 Seite 635. Dreifamtreisd, v. 2 Suni 1815 Nr. 9056. 


Nr. 1095. 


: Annahme neuer Schulpräparanden betr. 


da das großherzogliche Miniſterium des Innern noliſchen 
———— unterm 9. d. M. Nr. 4699 die Ver⸗ 
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ordnung erlaffen hat, daß künftig bei dem Schullehrer⸗In⸗ 
ftitut zu Raſtadt die. Annahme neuer Präparanden nur am 
Ende des Sommerſemeſters Statt haben 2 ſo wird aa 


J 14 


Jen 


| Raſtadt den 16. Juni 1813. — 
| Die Directoren des ur and 
Pfinz⸗ und Enz,, Murg⸗und Kinzig⸗Kreiſes 

Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſollany. - Holzmann. 
2, Ydh, Maler, 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗, pfinz· und Fun ſarejtet 1813 
Pr. 51 Seite 319. _ 

Anzeigeblatt ded See-⸗, Donatız, Wieſen; yid Dreilam. Rreifes 1813 
Mr. 51 Seite 541. DER Krelsdirectorium vom 16. Juni 
1313 Mr. 9338. IE 23 

STR u 
a Kr, 106. . 

Das vertrinken der Weinkaufgelder bei. Privat-. | 
— verſteigerungen betr. al sid Mic 
ET LRDHME 9095) 2.2 

In Gemaͤßheit hohen Erlaſſes des crohheneglichen Mn 
ſteriums des Innern Generaldirectorium vom 10.0. Nr. 2077, 
darf das Bertrinfen der Weinkaufsgelder bei Privatverfteis 
gerungen nicht während der Dauer der Werfeigerung, ſondern 
erſt nach ihrer Beendigung geſchehen. 

Welches, unter Bezug auf die im Regierungeblatt Nr. III 
d. J. erſchienene Verfügung, vom.18. Sänner d. J., mit dem 
Anfügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die 
Aemter des Dreifams Kreiſes auf Beobachtung biefe hoͤchſten 
Anordnung genau zu wachen haben. J 

Freiburg den 18. Juni 1813. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und an Kreiſes 1813 
Nr. 51 Seite 541. 
Anzeigeblatt: des Neckar⸗, Main: und Zauber-Kreifes 1813 Nr. 54 
. Seite 331. Nedar:Kreisdirectorium vom 30. Juni 1813 _ 
‚ Nr. 15312. 
Wehrer, Berordn. TIL Bd. u’ 64 
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Nr. 1097. ee 
Bekanntmachung. z ° ©. | 

Bon der koͤnigl. würtembergifchen Behörde iſt die Eroͤff⸗ 
nung hierher gefchehen,, daß alle an Fönigl. wuͤrtembergiſche 
im Felde ſtehende Individuen gerichtete Briefe allein "von 
dem Eönigl. Oberpoftamte in Stuttgart fpedirt und dort nicht 

anders als franco augenommen werden. 

Es ſind demnach fammtliche, auf den Iroßherzogl. Poſten 
angegebenen Briefe unter folchen Adreffen 

'a) mit dem" kirifinäßigen großherzoglichen Portobetrag, und 

b) mit 24 £r. für jeden Brief, groß oder Fein, ale koͤnig⸗ 
lich wuͤrtenbergiſches Porto zu frankiren, oder aber zu er⸗ 
warten, daß ſie von dem Oberpoſtamt Stuttgart nicht an⸗ 
genommen werden. 

Man benachrichtigt das Publicum hievon mit dem Bemer⸗ 
ken, daß Geldpakete an ſolche bei dem koͤnigl. Armeecorps 
ſtehende Judividuen gar nicht auf den wuͤrtembergiſchen Po⸗ 
ſten angenommen werden. Carlsruhe den 21. Juni 1813. 

Großherzogl. badiſches Poſtdirection. 


Anzeigeblatt des. See⸗ Donau⸗,Wieſen⸗ und. —— 4813 
‚Mr. 51 Seite 542, 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗ Murge, | Pin: und En;- areiſes von 1813 
"Mr. 50 Seite 312. 


Anzeigeblatt des Medfars, Main: und Tauber »Rreifes 1813 Re. si 
Seite 215. 


Hr 1098. 
Warnung für Stempelftrafen. betr. 


Saͤmmtliche Decanate des Kreiſes ſind beauftragt, die 
Pfarrer und Schullehrer ihres Bezirks zur Bewahrung fuͤr 
Stempelſtrafen zu belehren; daß nicht bloß die Suppliken, 
ſondern auch die Beilagen derſelben geſtempelt, oder ah 
der Stempelbetrag beigelegt feyn müffe, 

Dffenburg den 23. Suni 1813. 

Großherzogl. Directorium- des Kinzig-Kreifes. 
- Holzmann. vdt. Fifchinger. 


Anzeigeblatt des Ring, Murg:, Pfinz⸗ und Eng » Kreifes 1813 
Mr. 51 Seite 319: 
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Nr. 1099. 
Directörium des Neckar · Nreiles. 
(Ne. 14579.) Die Schutzpocken-Impfung vom verfloſſenen Jahre 
1812 betr, 

Da zu Aufftellung richtiger Smpfungstabellen, und, ders 
felben. grundhaften Berechnung, unumgänglich nothwendig iſt, 
daß die legal angeftellten Impfärzte nur. dann. auffer ihrem 

angewiejenen Bezirfen impfen, wenn jie vorderfamjt mit den 
dahin einfchlägigen Ppyficaten fi benommen haben, fo wird 
dieſes denfelben zur. Nachricht und ——— Nachachtung 
andurch bekannt gemacht. 
use den 23. Juni 1813. na 

Der Kreisdirector, re 
v. Hinkeldey. vdt. Karg. 





Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1813 Nr. 52 
Seite 221. . 
\ Rn Vr. 1100, 


‚ a 4 

Directorium des Neckar-Ereifes.. 

ME, 14579) Die Schutzpocken⸗ Impfung vom verfloſſenen Jahre 
1812 betr. 

Da man aus den im vorigen Jahre eingekommenen Phy⸗ 
ſicatsberichten uͤber die Schutzpocken⸗Impfung entnommen hat, 
daß die vollſtaͤndige Fertigung der Impftabellen durch die 
oͤfters verzoͤgert wordene Einſendung der pfarramtlichen Ber; 
zeichniſſe uͤber die geſtorbenen und neugeboxenen Kinder 
gehindert werde, fo ſieht man ſich veranlaßt, ſaͤmmtliche 
Pfarraͤmter aller Confeſſionen zur moͤglichſt ſchleunigen Aus« 
fertigung der Liſten der in jedem Vierteljahre in ihren Pfarr⸗ 
diſtricten geſtorbenen und neugebornen Kinder, und deren 
ungeſaͤumte Abſendung an die Impfaͤrzte wiederholt aufzu⸗ 
ſerdern. Mannheim den 23. Juni 1813. 

Der Kreisdirector. 
v. Hinkeldey. | vdt. Sarg. 


Anzeigeblatt des Nedars, Main: und ZaubersSreifes 1813 Rrı 52 
Seite 221. 
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Mr. 1101. 
neuerliche Verordnung, die Verwahrung der Dung- 
pi za gruben betr; 
(R.D.Nr. 9539.) 

“ Durch einen’ neuerlich am 11. April d. J. fi, ergebenen 
Ungfäafaf, durch welchen der 3 jaͤhrige Knabe des Martin 
Werner von "Sechtingen in einem Dungfochebehälter, an 
welcher er fpielte und unbemerkt Hineinftel , fein Leben wers 
or, finde wir und aufgefordert, andurch fanmtliche Aemter 
und Drtövorgefegte dieſes Kreifes, unter Hinweiſung ‘auf bie 
bereit8 von der vormalig großherzoglichen Negierung ‘des 
Dberrheind unterm 15. November 1808‘, ’Provinzialblatt 
Nr. 68 e. a., wegen Verwahrung der Dunggruben, erlaffene 
Verfügung anzuweifen, ihren Orts⸗ und Gemeindeuntergebes 
nen wiederholt die forgfame genaue Bedeckung und Verwah⸗ 
rung der Dunggruden nachdrudfamft anzubefehlen, auf den 
Bollzug firenge wachen zu laffen, und die Saumfeligen mit 
einer angemeffenen polizeilichen Strafe zu belegen. 

Freiburg den 24. Juni 1813. 

Großh. bad, Directorium des Dreiſam Kreiſes. 
— v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 

Anieigedlatt — Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam · Kreiſes 1813 

san 52 — — 
— Nr. 1102. 

Die enichtng eines eigenen Pfand⸗ und D Keihpaufed 
für die Refi idenzftadt Carlöruhe betr. 
Se. koͤnigl. ‚Hopeit haben gnädigft für gut gefunden, die 

Einrichtung eines eigenen Pfand» und Leihaufes für Hoͤchſt 

Dero Refidenz Carlsruhe, zu verorbnen, 

Diefe für das Publifum ſehr mohlthätige Anflalt ftehet 
unter der befondern Leitung und Aufficht einer eigenen dazu 
ernannten Commiffion, beftehend aus folgenden Perfonen: 

1) Bon Seiten ded Kreisdirectorü: Negierungs« und 
Kreisrat Dühmig. 
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2) Bon Seiten des Stadtamts: Stadbtamtd:Affeffor Baur. 

3) Bon Seiten des Stadtraths: Oberburgermeifter Griesbach. 

4) Bon Seiten der Bürgerfchaft: Finanzdirector Vierordt 
und Handelsmann Rofenfeldt. Angeftellt find Bei derfelben: 

a) Als Caſſier, der ftädtifche Verrechuer Hauer. 

b) Als. Sontroleur, Rathsverwandter Werrmann. 

c) Ald Taxatoren, ebengebachter lag Werr⸗ 
mann und Hofjuwelier Dreßler. 
Das Locale dieſer Anſtalt befindet ſich in dem untern 
Geſchoſſe des neuerbauten Rathhauſes, und wird von der 
Commiſſon ſelbſt dem Publico der Tag noch beſtimmt und ans 
gezeigt werden, wenn es zu dem vorgeſetzten Zweck eröffnet wird. 
As Verhaltungsregeln und Borfchriften macht man dent 

felben vorläufig folgende. befannt: 

1) Zur Verfegung und Auslöfung ber Pfaͤnder * in 
jeder Woche der Montag, Mittwoch und Freitag — 
von S—12 Uhr beſtimmt. 

Fällt auf einen biefer Tage ein Feiertag, ſo iR den darauf 
folgende: Normittag beſtimmt. 

2) Unter Einem Gulden und : über Zweihundert Gulden 
werben für jetzo feine Gelder auf Pfaͤnder ausgelichen 

3 Mi: Pfaͤnder werden augenommen: Juwelen, Gold, 
Silber, Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei’. ſammtne, ſeidene, 
leinene und wollene Zeuge, Kleidungsſtuͤcke, und: alte: uͤbrigen 
Gegenſtaͤnde, welche nicht dem Verderben ,; oder einem wan⸗ 
delbaren Werthe zu ſehr nutermorfen ſind, oder einen allzu 
großen Raum erfordern, wie. Getreide, fluͤſſige Sachen, 
Spiegel , Buͤcher, Geniibe; Krinike Höfer Geraͤth⸗ 
ſchaften u: fi w. 

Auf liegende Güter, Obligationen; Beihjel uud —— 
ſchriften werden keine Gelder geliehen. 

4) Auf Gold: und Silber: werden drei Viertheile En auf 
Juwelen nur ein Dritttheil, ‚auf alle übrigen: Pfaͤnder aber 
die Haͤlfte ihres abgefchägten .Werthed dargelicehen. 

5). Tie Abſchaͤtzung der Pfänder geſchieht nad) ihrem wah⸗ 
ren: Werth und ohne ein Pretium affectionis vabe in Er⸗ 
waͤgung zu ziehen. 


— — 
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Gold. und: Silber und. alle übrigen Metalle. werben bloß 
nach dem Gewicht und ihrem innern Gehalt, ohne Ruͤckſicht 
auf die Facon, abgeſchaͤtzt. 

Juwelen werden bei ihrem wandelbaren Werthe ſtets durch 
zwei verſchiedene Taxatoren taxirt, und wenn dieſelben in 
der Taxation nicht uͤbereinſtimmen, aus beiden Summen der 
mittlere Betrag ald Tar angenommen. 

6) Die Zinfen werden vor der Hand und his. günftige: 
Umftände in der Folge eine Minderung erlauben, auf Acht 
vom Hundert feftgefebt. 

Außer den Zinfen wird von jedem Gulden Darleihen, ohne 
Ruͤckſicht auf die Dauer deffelben, Ein Kreuzer Schreibgebuͤhr 
entrichtet. — 

Zinſen und Schreibgebuͤhr muͤſſen auch ſogleich bei dem 
Empfang des Darleihens bis zu dem angegebenen Zeitpunct 
der Wiedereinloͤſung des Pfandes vorausbezahlt werden. 

Bei der Berechnung der Zinfen werden. 30 Tage für einen 
Monat und die ſich ergebenden Brüche für voll gerechnet. 

73 Auf kürzere Zeit, ald auf Einen Monat, und auf 
längere. Zeit, ald auf Sons Monate, hat kein ie auf 
Pfaͤnder Statt. ji 

‚Zwifchen: Ein‘) und: Sechs Menaten kann man nur einen 

halben Monat als Theil eines Ganzen beſtimmen. 

— 8) Nach, gefchehener Ablieferung. des Pfandes und nach 
ausbezahltem Darlehen empfaͤngt der Verpfaͤnder einen, von 
dem Caſſier und Controleur gemeinſchaftlich unterſchriebenen 
Pfandſchein, welcher die: Nummer des Pfandes, den Tax, 
die Summe und die Dauer des Darlehens, die Beſchreibung 
und die Taxe des Pfandes, den Namen des Tarators und 
den Tag der Ausfertigung enthaͤlt. 

Da die Pfandſcheine auf den Vorzeiger ausgeſtell werden, 
ſo hat kein Verpfaͤnder noͤthig, ſeinen Namen anzuzeigen. 

9) Die verſetzten Pfaͤnder muͤſſen gegen Ruͤckerſtattung des 
darauf empfangenen Betrags und gegen Ruͤckgabe des Pfand⸗ 
ſcheins vor Ablauf der Verpfaͤndungszeit ausgelöst werden. Nach 
Derlauf diefer Zeit hat. das Leihhaus das Necht, die Pfänder 
zu verfaufen, doc findet gegen Zahlung der -Schreibgebühr 


% 
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und des doppelten Betragd der vom) Tage: ver Berfallzeit 
entftandenen Zinfen die Auslöfung in fo lange noch Statt, 
ald die Pfaͤnder nicht wirklich verfauft ſind. Hierbei wird 
das, was zwifchen 1 und 15 Tageu gefchieht' für '%, und 
16 bis. 31 Tage für einen. ganzen Monat: gerechnet; © - — 

10). Beim Eintritt der Verfallzeit kann jedoch das Dars 
Iehen auf weitere Sehe Monate oder auf -Fürzere Zeik, 
gegen fernere Vorausbezahlung: der Zinfe: und der Schreib 
gebuͤhr, erneuert werden, vorausgefest, daß das Pfand ins 
deffen. an: feinem Werthe nichts: verlorem- Hat, oder durch 
weitere Aufbewahrung deſſelben fein Verluſt zu befürchten iſt. 

Bei diefer Erneuerung wird. der vorige Pfandfchein zuruͤck⸗ 
gegeben, und ein. neuer Pfandichein, in welchem die Nummer 
des vorigen zugleich: mit bemerft if, ausgefertigt. 

11) Es ift jedem Verpfänder unbenommen, fein Pfand 
Kor dem. Eintritt: der: in dem Pfandſchein feſtgeſetzten Zeit 
einzulöfen, doch hat derſelbe keine Vergütung für die bie 
dahin bereits bezahlten Zinfen. zu erwarten: | 

12) Nach Umlauf eines Jahre von dem Tage der Berfalb 
zeit wird der Pfandfchein ungültig und das: Unterpfand Ober: 
der. Ueberloͤs dem Panvhaufe, heimfaͤllig. | 

13) Die: zur BVerfteigerung: beſtimmten Pfänder- werbem 
nad; dem Betrag der darauf geliehenen Summe mit Bel 
ſchlagung der rüdjtändigem Zinfen ausgeboten, und bei einem: 
erfolgenden Mehrgebot dem ‚Steigerer, fonfb aber. um den 
audgebotenen: Preis- dem Pfandhaufe zugefihjlagen 

14) Wenn ein: Pfandfchein verloren. geht, fo- wird das. 
Pfandhaus auf die ihm davon gemachte Anzeigeiden: Pfand 
fchein vormerken, füldyen, wenn er producirt wird, eins 
behalten, ‚den. Inhaber von der Einfprade: und den Anzeiger 
von dem Borfall: in Kenntniß ſetzen. 

Beiden bfeibt demnaͤchſt überlaffen, ihre Sache auszutragen 
15) Waͤre der Pfandſchein gaͤnzlich zu Grunde gegangen, 
ſonach defien -Einlieferung: gar nicht: mehr moͤglich, ſo hat 
ſich der Verpfaͤnder uͤber das Eigenthum des Pfandes bei 
ber Obrigkeit auszuweiſen, auf deren Zeugniß alsdann dem⸗ 
ſelben das Pfand ausgeliefert, der Pfandſchein als nichtig 


1016 Juni 1815. 


erklaͤrt, and. foldyed durch das Anzeigebfatt Öffentlich befannt 
gemacht werden. 

16) Berfällt der Eigenthůͤmer eines Pfandſcheins in Con⸗ 
ob, jo wird dag Pfand nicht anders, als gegen Rüderftattung 
der darauf geliehenen Summe: und der etwa ruͤckſtaͤndigen 
Zinfen, dann gegen Ruͤckgabe bed A ber aan 
maſſe ausgeliefert, 

47) Auch wenn-erwiefen wärbe; daß das Hand — 
oder ohne Wiſſen des Eigenthuͤmers eingeſetzt worden ſey, ſo 
wird daſſelbe gleichfalls nicht eher verabſolgt, bis der Eigen⸗ 
thumer ‚Die darauf vorgeſchoſſene Sue mit. den allenfallfigen 
Zinſen dem Pfandhaus vergütet hat, | 

13), Keinem unmündigen ’ oder “ — Menſchen, 
wenn dieſelbe als ſolche dem Pfandhauſe bekannt ſind, wird 
ohne gehoͤrige Legitimation Geld. auf Pfaͤnder geliehen. 

19) Zeder, dem etwas entwendet: worden, hat ſogleich ein 
Verzeichniß daruͤber zu fertigen, darin die entwendeten Ges 
genſtaͤnde genau zu, beſchreiben, und nn Verzeichniß dem 
Anuphaue einzureichen. . Ä 

‚Würden folche -entwendete Sachen nachher zum Verpfaͤn⸗ 
den in dad Pfandhaus gebracht, fo: wird :der. Verpfänder 
angehalten, uud Der Obrigkeit en — davon er⸗ 
theit. 

20 Wird nach geſchehener Anzeige des Diebftahle und 
dabei gegebener characteriftiicher Befchreibung der geftohlenen 
Sachen etwas hievon ald Pfand angenommen, welches durch 
diefe Beſchreibung ganz Kenntlich gemacht war, fo liefert 
das Pfandhaus ein ſolches Pfaud dem Eigenthämer unents 
geldlih aus; doch müffen ‚alle folhe Anzeigen nach jedem 
Berfteigerungstermin bei :dem Pfandbaus erneuert werden, 
ſonſt hat biefe — des Panddanſes nicht ferner 
Staft.. 

21 Für Unglaͤcef alle und höhere Gewalt. haftet das 
Pfaudhaus nur alsdann, wenn — . Schuldhaftigkeit 
erwieſen wird. _ 

22); * en wo Jemand eine Before gegen das 
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Leihaus bat, bat derfelbe fich zuerft an die Commiſſion uud 
nadıher an das Stadtamt zu wenden. 
Durlach den 25. Juni 1813. 
Das Directorium des Pfinz⸗ und EnzKreifes. 
Der Staatdrath und Tirector. 
Frhr, v. Wechmar. vdt, Eberftein. 


Anzeigeblatt bes Rs — Pfinz⸗ und — 1813 Nr. = 
©. 3%. 





Nr. 1103. 
Die bei i Waldfreveln anzunehmenden Schadensbeträge 
betr. 
(K. D. Nr. 9544.) 

Durch, anber gelangtes Reſcript des großherzoglich hoch⸗ 
preißlichen Miniſterii des Innern Landeshoheitsdepartement 
vom 22. p. M. Nr. 3209 wird, auf dorthin gekommenen 
Erlaß des großherzoglich hochpreißlichen Generaldirectorii, uͤber 
die Anfrage des Pfinz⸗ und Enzkreisdirectorii, in ‚wie weit 
tie von der ehemaligen Forſtcommiſſion nur. an ‚die Ober⸗ 
und Forftämter unterm. 2. September. 1809 erlaffene In⸗ 
firuction und das darin enthaltene Strafmaaß bei Waldfreveln 
eine zu befolgende Norm für das unterfuchende. Amt abgeben 
fönne, beftimmt : 

„daß bei Tag der dreis und bei Nacht ber fechöfache 
«Scyadensbetrag ald Maapitab der Strafe bei verübten ' 
„Waldfreveln von den Aemtern anzunehmen ift. 

Es wird demnach diefe hohe Beſtimmung den fämmtlichen 
Aemtern dieſes Kreifed zur Nachachtung bei vorfommenden 
Fallen andurch befannt gemacht.’ 

Freiburg den 27. Juni 1813. 

Großherzogl. badifches Directorium ded Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See, Donau, Wiejen- und BETTER 1813 
Ar. 52 Seite 554. . 1) 


uf . u. 
—*8— —— 
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. Rr.. 1104. 


Den — und geletzwidrigen Aufwand bei den 
Tauf⸗, Hochzeit⸗ und Leichenmahlzeiten. betr. 


Mit Mißfallen hat man vernehmen muͤſſen, daß an mehre- 
ren Orten der große Mißbrauch von Abertriebenem Aufwand 
bei Tauf⸗-, Hochzeit- und Leichenmahlen wieder berrfchend 
geworden ift, wodurch fich denn mancher Unterthan in Schulden 
ſteckt, und Händel, Uneinigfeiten und Unordnungen veranlaßt 
werden. 

Man fieht ſich alfo hiedurch veranlaßt, die gegen diefen 
übermäßigen Aufwand -beftehenden Verordnungen, namentlich 
in der Durlacher Landesordnung Th. 1. Tit 8. ©. 18, in 
der Gerftlacherfchen Geſetzesſammlung Band 3. ©. 177 
F. 8 — 14 und ©. 181 — 188 und 196; ferner in dem 
alphabethifchen Geſetzesauszug Band 1. ©. 342 .1—5, 
fodann in der Hofratheinftruction $. 133, in dem Wochen⸗ 
und Sntelligenzblatt von 1803 Nr. 23, fo wie in dem 
Regterungsblatt vom Sahr 1806 Nr. 13 ©. 36, zu erneuern, 
und Federmänniglich darauf aufmerkſam zu machen, befonders 
aber den Aemtert und Drtsvorgefegten deren genaue "und 
pünctliche: Handhabung ernſtlich einzufchärfen. u 

Durlach den 30. Juni 1813. a 

Das Directorium des Pfinz- und Enzkreifee. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Eberſtein. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗ Murg⸗; Pfürz: und Enz·Kreiſes von 1813 
Nr. 54 Seite — 





Nr. 1105. 


Die Mntanglichheit der Bruchkranken um Mir 
betr. 
(K.D Nr. 10066) 
= nach‘ dem -Erlaffe des hohen Miniſterinms des Innern 
Landeshoheits-Departement vom 23. des v. M. Nr. 3656 
das großherzoglich hochpreißliche Kriegsminiſterium bei den 
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vielen und gebrändet ſcheinenden Bedenklichkeiten, welche fich 
in Betreff der reponiblen Brüche zeigten, bewogen gefunden 
bat, alle Brüche ohne Ausnahme für Grund der Miliz 
untauglichfeit zu erklaͤre en; ſo entſtehet man nicht, ſolches 
hiermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft bekannt zu machen. 

Freiburg den 6. Juli 1813. ’ 
Großh. bad. Directorium des Dreifam s Kreifes, 

Dei Verhinderung des Staatsraths und Kreisdirectors, 

we Thaler. vdt. Guͤllmann. 
nn des — Donau⸗, Wiefen » und Dreifam:Kreijes 1813 
Nr. ss Seite 617. - . 


| 
| Nr. 1406. 
Dden Accisbezug von Holz, welches an Camieien; 
Aemter, Gefangnille und BE abgegeben 
wird, betr. 
*  (R.D.Rr. 10092.) 

Aus mehreren eingegangenen Berichten hat man erfehen, 
daß in einigen Diftricten ‚der. Accis für das an Ganzleien, 
Aemter, Gefängnifle und Wachſtuben abgegebene Brennholz 
aus der ‚Sportelcafie beftriften, in andern aber das Holz 
frei abgegeben worden fey. 

Zu Befeitigung diefer ‚Ungleichheit werden alle Aemter, - 
Berwaltimgen und OÖbereinnehmereien des Dreiſamkreiſes auf 
die genaue Beobachtungen: der in den $$. 72, 73, 74 der 
Accisordnung gegebenen VBorfchriften verwiefen, und beauftragt, 
ben Acciöbetrag von ſolchem Holz aus der geeigneten Gaffe 
ſowohl fuͤr das Vergangene als fuͤr die Zukunft zu bezahlen. 

Freiburg den 7. Juli 1813, 

Großherʒogl badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

Su Abweſenheit des Staatsraths und Kreisdirectors. 
v. Thaler. vxat. Guͤllmann. 


Anxeietlatt des Se Donau, Wiefens und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Rr. 59 Seite 635: 


+ 
— 2 
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| Die Prüfung der Ineipienten und Seribenten betr. 
| (R.D.R. 10140.) 


Ta ung zur Kenntniß gekommen, daß mehrere Incipienten 
und Scribenten ſich der vorgeſchriebenen Pruͤfung zu unter⸗ 
ziehen Willens ſind, und man es zweckmaͤßiger und zeiterſpar⸗ 
licher fuͤr die Examinatoren haͤlt, beſtimmte Termine feſtzuſetzen, 
und mehrere Examinanden zuſammen zu pruͤfen; ſo wird 
hiermit die Pruͤfungszeit ſowohl für die Incipienten als Scri⸗ 
benten auf den Monat September d. J. feſtgeſetzt; daher 
Diejenigen, welche ſich einer oder der andern dieſer Pruͤfungen 
zu unterziehen gedenken, ſich dießfalls noch vor dem Monat 
September bei der ae re zu melden 
haben. — 

Freiburg den 8. Juli 1813. | 
Großh. bad. Directorium des Dreifamsstreife, J 
In Abweſenheit des Staatsraths und Kreisdirectors. 
v. Thaler. vadt. Guͤllmann. 


met des See⸗, Donau⸗, Miefen: umd DreifamKreifed 1813 
Mr; £8 Seite sam‘ al 


— — 


Nr 1108. . | 
Das Weggeld von den ins —* zu verſũhtenden 
Holzſchnittwaaren betr, 
R.DNr, 10174). 

Um fünftig jedem Unterfchleife wegen Entrichtung des 
Meggelded von den ind Ausland. zu ‚verführenden Holzſchnitt⸗ 
waaren, oder dem Rauholze fo viel möglich. vorzubeugen, 
wird verordnet, daß. bei ber Ausbruchsftation , immer, auch 
das Chauffeezeichen der letztern Legſtaͤtte von dem betreffenden 
Fuhrmann vorgewiefen werde, I 

Iſt er diefed zu thun auſſer Staud, io mug er bei der 
Ausbruchsftation auch dad Weggeld von der legten Legſtaͤtte 
an nachträglich entrichten, und find bievon nur jene Fuhr⸗ 
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leute Loszufprechen, welche ihre Holzwaaren bloß auf Com⸗ 
municationdwegen, und nicht. auf chauffirten Straßen bie 
zur. Ausbruchsftation bringen. 
‚Freiburg den 8. Juli 1813. 
: Großh. bad. Directorium des Dreifant-Kreifes, 
| In Abweſenheit des Staatsraths und Kreisdirectors. 
v. Thaler. . vd, Guͤllmann. 


ainꝛeigeblatt des See⸗, Donau, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr. 58 Seite 618. | 


. Nr. 1109. 
Die der Stadt Konftanz neuerlich. verlichenen Pri- 
vilegien betr. Ä 
AR.DMT 10475.) e 

Der Stadt Konftanz find durdy die im Negierungsblatt 
Nr. XIX dv: J. erfchienene, hohe Verordnung vom 24. Mai 
mehrere. Privilegien ertheilt worden‘, welche. zum Theil auch 
eine bedeutende Abänderung in dem 'eingeführten neuen Zols 
ſyſteme hervorgebranht, und-dem Handel wefentliche Vortheile 
eingeräumt haben. 

Auf Anfuchen des großherzogl. Directoriums des Seekreiſes 
werden daher alle Aemter des Dreifamfreifes hiemit angewieſen, 
bie untergeordneten Zoller uud Drtsaccifer uͤber die neuen, 
für die Stadt Konftanz eingetretenen Zoliverhältniffe aufs 
merkſam zu machen, und. den Drtövorgefegten aufzutragen, 
daß fie den Zollern und Accifern dad Regierungsblatt Nr. XIX 
vom 26. v. M. ſogleich zuſtellen ſollen, damit dieſe von der 
neuen Verordnung, in fo weit dieſelbe das Zollweſen beruͤhrt, 
ſich eine Abfchrift zu ihren Dienftacten verſchaten und Die 
nad; benehmen koͤnnen. 

Freiburg den 14. Juli 1813, 

Großh. badifches Directorium des Dreifamfreifes, 
Sn Abweſenbeit des Staatsraths und Kreisdirectors. 
v. Thaler. .. vdt Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau, Wiefen: und man! 1813 
Ne. ‚59 Seite 629. | 
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| Nr. 1110, Ä ws 
ie Befchädigung der Bäume betr. — 
Man findet ſich veranlaßt, die unterm 26. Det, 1811 
Nr. 11686 wegen Beichädigung und Abhauung der an den 
Lands und andern Straßen und ſonſt gepflanzten jungen Bäume 
ergangene Verordnung dahin zu wiederholen, daß denjenigen, 
welche die Thaͤter entdecken, eine Belohnung von 5 fl. zus 
erfannt, und von dem Ant fogleich die Unterſuchung hiers 
über vorgenommen, fofort die Anzeige davon hieher gemacht, 
im Falle aber der Thäter zum Militär gehörte, derſelbe 
arretirt, und mit dem Unterſuchungsprotocoll an das betref⸗ 
fende Milikaͤrcommando abgeliefert werden ſolle. = 
Offenburg den 14. Juli 1813: - 
Großherzogliches Directorium des Kinzig-Kreiſes. 
In Abweſenheit des — 





EA Sen vat, Fiſchinger 
aupiellat des ade Murg:, Pfinz⸗ und u von ı 
. Nr. 59.Geite 381. re 

Kr. 1111. 


Die Erhebung. der Wetter - und -Waf ferfchäden in 
Beziehung auf Steuer-, auch. Boden - und: .. 
ins - Nachläffe betr. 

ET RDNT. 10579.) hie 
Aus dei‘ bisherigen, und auch fchon im vorigen ae 
eingekommenen verfchiedenen Anzeigen und Berichten” Aber 
vorgefällene Verheerungen der Feldfruͤchte durch Hagel und 

Heberfchwemmungen, und den darauf gegrändeten Nachlaß⸗ 

geſuchen an den Steuern ſowohl, als an Lehen⸗ und Bodens 

zinfen, bat man wahrgenommen, daß die zur Erhebung.ded 

Schadend und der daraus zu berechnenden Nachläffe vorlies 

genden. höbern Vorfchriften nicht immer im Auge gehalten 

werden, welches biöher die Folge hatte, daß die Nachlaßs 
gefuche der verfchiedenen Gemeinden entweder gar nicht, oder 
nur unvollftändig erledigt werden konnten. 


⸗ 
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Um nun dergleichen Unvollftändigkeiten für die Zukunft 
zu befeitigen, und beſonders den durch die: aufferordentlihen 
Ueberfchwemmungen verfchiedener Gemeinden dieſes Kreiſes 
verurfachten Schaden an den Feldfrächten. : ordnungsmäßig 
zu erheben, werden die Aemter, Domanialvermwaltungen und 
und  Obereinnehmereien : des Dreifamfreifes. auf die in dieſer 
Angelegenheit beftehenden. höher Borfchriften, und zwar 
wegen den auf Wetterfchaden gegründeten Stenernachläffen, 
auf die in dem Negierungsblatt vom. Fahr 1810 Nr. 38 
Seite 310 enthaltene hohe Finanzminifterial + Verordnung 
vom 17. September 1810, wegen den Lehen» und Bodenzins⸗ 
Nachlaßgefuchen ‚und: der Schadenserhebung aber auf die in 
dem Anzeigeblatt vom Jahr 1809 Nr. 35 Seite 324 ents 
haltene Kammerverfügung vom 8. Juni 1809, dann in dem 
Anzeigeblatt vom Jahre 1811 Nr. 62 Seite 546 verfündete 
hohe Finanzminifterials Verordnung vom 24. Juni 1811 mit 
der Empfehlung aufmerffam gemacht, ſich nach den in den 
allegirten Verordnungen enthaltenen Bellimmungen genau zu 
achten, bejonders aber bei Beſchaͤdigung der. Lehen⸗ und 
Zindgäüter, daß ſolche, wenn fie einen erheblichen Schaden 
erlitten haben, fperiell - verzeichnet werden, damit der etwa 
gegründet erfundene verhältnißmäßige Nachlag dem wirklich 
befchädigten Lehens⸗-z oder Zingpflichtigen, richt aber durch 
das ‚bisherige bloße fummarifche. Benehmen auch Denjenigen 
zu.Statten fomme, die in der That feinen, oder doch nur 
einen unbedeutenden Schaden an ihren Tchen + und Zins⸗ 
guͤtern erlitten haben. 

Die Domainenverwaltungen werden beſonders aufgefordert, 
die Beſchreibung der Lehen und Zindgüter, auf welche fie 
ald befchädigte Güter geführet. werden, mit dem darauf 
baftenden und angegebenen Grund s oder Lehenzind genau zu 
fertigen , damit folche mit den Vereinen, Urbarien und Eins 
zugsregiſtern genau controlirt werden N und eine will⸗ 
kuͤhrliche Angabe beſeitigt wird. 

Sobald nur allgemeine Aufnahme angenommen, und die 
ſpecielle Beſchreibung ausgewichen wird, ſo wird auf ein 

Nachlaßgeſuch gar Feine Ruͤckſicht genommen, fo bereit man 
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auf. der andern Seite ift, ben fpeciellen und individuellen 
Schaden in feinem Manße zu mwardigen, und hoͤhern Orts 
vorzulegen. 

Die Ortövorgefegtentäwerben insbefondere — die 
gegenwaͤrtige Erneuerung der. in Wetterſchadensſachen erlaſ⸗ 
ſenen hoͤheren Verordnungen aus den angezeigten Regierungs⸗ 
und Anzeigeblaͤttern neuerlich vor verſammelter Gemeinde 
deutlich zu verleſen, und ſolche auf dieſe Art den lehens⸗ 
und zinspflichtigen Gemeinds⸗ und ———— ins — 
niß zu bringen. 

Freiburg den 16. Juli 1813. 

m. bad. Direetorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 


v. Rewgendach BAT: | 
. vdt. Sälkmann. 
—* des Ser, Donauts, Wiefen: und Dreifan: Keeiist, ale 
Mr. 57 Seite 605. Pr 6 
4* 
— Nr. 1112. 


3195* 


dDireclorium des Nechar-Rireites, | 


KON 16560) Das Eichen. aller. zum, Aus ſchankverkauf dienenden 
Gefähße, insbeſondere der Minerals» und Sauerwaſſ erkrüge, ſo 
bald fie zum Ausſchenken oder Ver aufen anderer Getrãnke 
gebraucht werden, betreffend. 

Nach der Entſchließung der großh. Maaßcommiſſſon yom 
9, d, wird’ dießfeitige Verordnung vom 1. Dezember 1812 
Anzeigeblatt Nr. 98 beftätigt, dabei aber am Ende der bes 
merkte ‚Heine Krug von 2 auf 1'4 Schoppen neuen Maaßes 
herabgeſetzt, wornach ſich beim Eichen und Bezeichnen dieſer 
Gefaͤße zu achten iſt. | 

„ Mounpein den 16. Suli 1813. 

. De Kreisdirector. 


Ä v. Hinfeldey. zäat. Joachim. 
Anzeigeblatt de⸗ Nodarı, Mains und Tauber »Kreifes 1813 Pr. 58 
Seite 249. 


A 


Salt 48185. > 

3: RE 7118. u i 
Die Zeit » dee ein; be ber Sefücen um ‚Stellung an 
= ‚das ‚Ende ' der kr, desgleichen die — 

tionen in ———— bein: Ä 
KR. DORTIO672) 3 ron. 

Alle Geſuche am v Stellung ;; ai das Ende der. Miferee, 
und überhaupt, alfe Retkamationen, welche Bezug auf das 
Eonisriptiongweien. haben, muͤſſen hei Fertigung. der Fiften, 

nämlidy im Monat Juli, vorgetragen werden,..bamit der 
amtliche. Bericht daruͤber welcher, wie ſich von: felbft ver 
ſteht, über jedes feparat erftattet werden muß; am 15. Aug. 
mit den Liſten dahier vorgelegt, und die Reſolution darauf 
erteilt werden kann, ‚ehe, das Woſen vor fich gehet, was - 
dem Geſetze gemäß geſchehen fol. in 

Wer ſich in dieſem Zeitpunct nicht meldet, hat e ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fein Geſuche von feinem Erfolge iſt. 

Damit jedoch die Unterthanen nicht aus Unwiſſenheit im 
Rachtbeil fommen, jo ha⸗en die Gonferiptionsämter dieſe 
Anordnung bebörig und bejonders befannt zu machen, 

Freiburg den 17. Zuli 1813. 

Großperzogl. bad. Direttorium des DreifamsKreifes, 
m... Roggenbach, ...: vet, Guͤllmann. 
Anieigebfatt der ‚Se .. Donau s, Wieſen und Dreifam „reife 
14843 N 59 Seite 630 


as , 
„ala ltld a» 2. sw 
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— RK Alk. — 
—— Unterfehfeife ie Beni —— Betr. 
Mair Yat'die zuverfäßige Anzeige erhalten, daß mehrere 
inlãnbiſche Handelsleute Waaren die entweder ihrer geringen 
Suantinat idee ihtet Qualitaͤt ch alt der Greiz; Eingangs⸗ 
Station’ sale‘ zum innern Detailhandel beffimmte Waaren 
praͤſumirt werde · nüſſenals Benin, heclariten laſſen, 
und hie Ad uiid dr yo: dagerhaͤu rn, wo ſolche nieder⸗ 
gelegt werben‘) de “eigenettähe Beſtimmung als Eonfumogut 
mächerftärilt‘ BA" aber nochnicht überall wohl förmiirte Ras 

Wehrer, Berordn. MI Bd. 65 
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gerhäufer find, und die Aufſicht, daß dergleichen Waaren an 
Ne: La exhaͤuſern niedergelegt zwerden noch nicht 
fichernd genug i folglich. ſehr viele nterfchleie, bei dieſem 
Benehmen der Bandelsfeite zu befähr ren’ find, {9 hat man 
vorläufig den Schluß gefaßt ‚daß wenn ſich berglaen nur 
als Tranſit verzollte Waaren"bei- einem Handelsmann eins 
ſchleichen, ohne daß der Conſumo davon an gehoͤrigem Ort 
und Zeit nachbezahlt werde, der defraudirende Handelsmann 
des —— erh anfur: allemal Io — werde 
erklärt werden. 

Dieſes wird air Algemeinen Darm Hermit eig 
befannt gemadht; | 

u. deit 18. Sufi 1813: 

:o4 Die —*8 —* J | 
Near: und Main⸗ und Zanbertreie, 


v. Hinkeldeyaiin 10: mn — vi. Tuͤrtheim 
u. io Mlheicheni: 2 ant nan yges Reuter. 
Unzeigebtat‘ des Neckar⸗, Mait: nid‘ Zauber er da ar 5 
starren F Saite: 23 dit 
re dig in TAT 6 pfiatad PENTIUM 
t ee —4188 nr . 
ug a ran 


was —** der —— bei Einführung, von 
Waaren, welche inlaͤndiſchen BRENNEN gehö: 
ven, betreffend. . — 
(K. D. N. 10907) 

Das großh. Miniſterium der Finanzen Steuerdepartement 
hat, ‚auf die dort eingekommene zuverlaͤßige Anzeige; deiß 
mehrere inlaͤndiſche Handelsleute Waaren, die entweder, ihrer 
geringen Quantität oder, ihreg, Qualität, nach ander, Grenz⸗ 
Eingangaftation ald zum innern Detgifhandel, beitimmte, Waa⸗ 
ren präfumirt werden müffen,; als Tranfitgut- declariren 
laffen, und, hie und da erſt an den Lagerhaͤuſern, wo ſolche 
niedergelegt werden, die. ‚eigentliche Beftimmungald Confu⸗ 
mogut macherflären, mitteiſt Erlaſſes vom 13,4, M. Rr. 
2711, ER daß, da noch ot uͤberall wohl, iarmietn 


kr 
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— ſind, und die Aufſicht, daß dergleichen Waaren 
an ordentliche Lagerhaͤuſern niedergelegt werden, ‚noch nicht 
fihernd, genug it, folglich jehr viele Unterjchleife bei, dieſem 
Beuehmen der Handelsleute zu befahren ſi nd, im vorkom⸗ 
menden Falle, wenn unaͤmlich ſich dergleichen nur als Tranfit 
verzoffte Waaren bei einem Handelsmann einſchleichen, ohne 
daß der Conſumozoll davon am gehoͤrigen Ort und Zeit nach⸗ 
bezahlt wird, Der defraudirende Handelsmann des Speditions⸗ 
rechtes ein: Ahr allemal. verluſtig erklärt werden ſolle. J 

Welches andurch zur allgemeinen Wiſſe euſchaft und. Nach— 
achtung oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Freiburg den 20, Suti 1813. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifaut: PN 
v. ‚Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anjeigeblatt des See⸗ Donau⸗ „Bitfen: und Dreiſam⸗ Kreiſes 1813, 
5 ME. 66 "Seite 711. 


' — et — 
Nr. 1116. — u 
Die Dükchfuhr des fremden Salzes betr. 
(K. D. Nr. 10957.) 

Auf die von der Salzadmodiation in Pforzheim —— 
Beſchwerde F daß bei der Durchfuhr des fremden Salzes der 
$.. 35 der Zollordnung nicht in Anwendung. komme, werden 
die Aeuier ded Dreifamfreifes, in. Gem ßheit hoher Finanz⸗ 
miniſterialverfuͤgung Steuerdepartement vom 10. d. Nr. 2744, 
beauftragt, die unterſtehenden Zoller zur genauen Beobach⸗ 
tung des $. 33 der Zollordnung anzuweiſen, nach welcher 
das durchgeführte fremde. Salz bei der Eintrittsſtation plom- 
birt, die Zahl der Säde ‚oder Faͤſſer i in dem Tranſttzollzeichen 
bemerlt, bei der Austrittsſtation aber genau darauf geſehen 
werden ſoll, ob die Plombage nicht — und die e.Zeht 
der Saͤcke oder Faͤſſer noch die naͤmliche ſey. 

Er den 24. Juli 1813. 

Großh. bad. Directorium bes Dreiſam⸗Kreifes 
— Koggenbach. vdt. Guͤllmann. 


anpeigehlatt bes See⸗ Donau⸗ Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr. I Seite 635. 


=; u“ } 
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— pen‘ un auf von Sifenaaren betr. 


Um feinen jener Puncte, woranf fich Wohl und Geſund ⸗ 
heit der Staatöblirger gründen, aus dem Auge zu verlieren, 
und ſchaͤdlichen, daß Leben derfelben oft gefaͤhrdenden Unvors 
ſichtigkeiten in ihren Folgen zu begegnen, ſiehet man ſich 
hauptſaͤchlich auch in Anfehung des Verkaufs von Giftwaaren, 
wodurch ſo leicht und ſo oft der groͤßte Nachtheil geſtiftet 
werden kann, veranlaßt ‚ bie im Regierungsblatt Nr. 
Seite 90 vom Jahr 1808 erfchienene, weile landesherrliche 
Verordnung ihrem ganzen Inhalte nach in Erinnerung zu 
bringen und zu erneuern. 

Dieſelbe lautet woͤrtlich wie folgt: 

Auf geſchehenen Vortrag, daß ſowohl Fliegenſtein als 
Kraͤhenaugen von den Kaufleuten und Kraͤmern in Laͤden und 
in wandernden Krambuden verkauft werden, beide aber zum 
Fabricationsgebrauch nicht noͤthig und zum Hausgebrauch ent⸗ 
behrlich und durch andere unſchaͤdliche Mittel leicht zu erſetzen 
find (wie dann’ ſtatt des Fliegenſteins zum Muͤckenfang ein 
Abſud des Quaſigholzes in weiten Gefaͤßen, oder ein gemei⸗ 
ner Zuckerſyrup in Glaͤſer mit ganz engem Hals binfängliche, 
Dienfte that), ſo haben alle Unterpoligeibehörben in ihrem 
Bezirk zu verordnen und genan darauf zu fehen, daß die 
Kaufleute, auch ſitzende und wandernde Kraͤmer, Fliegenſtein 
und Kraͤhenaugen unter ihren verkaufenden Waaren zu fuͤhren 
aufhoͤren, und Jeder, der 4 Wochen nach Verkuͤndigung 
dieſes dergleichen noch fahten würde, für jeden Ueberweiſungs⸗ 
fall mit 10 Reichsthalern geſtraft werde ,. vorbehaltlich. ſchaͤr⸗ 
ferer Strafe, wenn Ungluͤck durch Verkauf angerichtet worden 
wäre. Wegen derjenigen giffartigen Waaren, die’ zum Ge⸗ 
werbs⸗ und Fabricationsgebrauch dienen, als rothen Arſenik, 
Auripigment oder gelben Arſenik, weißen Arſenik, Gummi⸗ 
gutti, Sublimat und dergleichen iſt allen wandernden Kräs 
mern, auch ſolchen kleinen ſitzenden Kraͤmern, die nicht Buch 
und Rechnung uͤber ihren Handel fuͤhren, alles Halten und 
Verkaufen dieſer Waaren bei gleicher Strafe, wie oben ge⸗ 
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meldet iſt, unterſa t den ordentlichen sehtern aber, die 
Buch und Rechnun "ffihren , noch mehr 'alfo "denen Kauf 
leuten und Großhandlern bkeibt deren Fuͤhrung und Verkauf 
erlaubt jedoch daß ſſe die in der großhe ge, 
Art. 40, 22, 253 und 66 "vorgefehrübenen rfichteit 
genau und bei Vermeidling der in Ebterem vrroäg — Sh rafe 
— n rend GR | — 
Den Aemtern und ſuſthen Polhehe ſht * zugleich 
aufgegebeit,. anf. deren pünctlichite Seobachrüng. it aller 
Strenge zu "wachen, uld Ahren "Unfergebeneit Hr gleicher 
Hufitterffamfert ud Airzeige ber Mebertierer ‚Angitberfen‘, dr 
mit Letere mit ben verordneten Schafen‘ nd ad) Send 
fet6it "mit kriminellet Vehandlaug Ele werden önhen.. 
"Durlach dven’23.. She 1813 N 
Großperzogt. bad. Directorium bes pfinp und Enzſere ed. 
Der Staatsrath und Pirecton 
— Frhr. ©. Wethmar. vdt. Bleutner 
Aneigeblatt des Kinzig⸗ Murg⸗ Pfinz⸗ und, En Rtelies 185 
Mr. 61 Seite 396.9 
Anzeigeblatt!des Ses⸗Donau⸗, Wiefens und Dreiſam· greiſes 1813; 
Nro 60 Seite 621 a.  Kreiödiuertpeiumnn 26." — 
1. ee 11213, ut RG © 2 Dee, 1) ı ELIA EE LR 
ainjeigeplaft ‚Des —— und Zaubgp-Breiig 1813Nr: 9. 
‚Seite 253, Nedar —— —— —* 20. lie 
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rnit Erlaſſes des hochpreisl. —— Innern 
eandespoltzeidepartenient vom 7 Juli l. I Ne 4189 wird 
nachſtehende hohe Verordnung vom: 24. Maͤrz 1808, den 
Verkauf der Giftwaaren betreffend, und bie darauf Bezug 
habeuben Paragraphen der Apothekerordnung mit dem wieder⸗ 
holt oͤffentlich bekannt gemacht, daß Diejenigen, die dieſen 
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Vorſchriften zuwider ‚handeln, ſchaͤrfſtens beſtraft ‚und. in 
großen Fallen ſelbſt immaliſch behande werden würden,.; 
Nachdem, anhero vorgetragen een auͤſt, daß ſowohl Flie⸗ 
genſein als Kraͤhengugen von den aufleuten und Kramer 
in Fäden, und in wandernden ‚Krambuden verfauft werden, 
beide. aber. zum Fabrications  Bebrauı,, nicht: nöthig „., ‚und 
zum Hausgebrauch entbehrlich, und durch andere unichäpliche 
Mittel, leicht zu erfegen find „(mie dann figtt, „des Fliegen⸗ 
eins au ‚Müsenfangen ; ein, an des Quaſſi aholzes in 
weiten efaͤhen, Sder „ein gemeiner Zuderfyrup | in Glaͤſern 
mit ganz. engem Hals hinlaͤngliche Dienfte, tbut),. ‚0. hahen 
alle Unterpolizeibebörben An ihrem Bezirk zu verordnen und 
genau, darauf zu ſehen, daß bie, Kaufleute, auch ſitzende ‚uud 
wandernde Kraͤmer, Sliegenitein und Kraͤbenaugen unter 
ihren verkaufenden Waareu au, führen. aufhören, und Jeder, 
der vier Wochen nach Verkuͤndung dieſes dergleichen noch 
fuͤhren werde, fuͤr jeden Ueberweiſungsfall mit 10 Rthlr. 
geftraft „werde „, vorbehaltlich ſchaͤrferer Strafe, wann Un— 
glück durch Verkauf angerichtet worden waͤre. Wegen ders 
jenigen-giftartigen Waaren, Die zum Gewerbs- und Jabricas 
tionsgebrauch dienen, als rothen Arfenif, Auripigment oder 
gelben Arſenik, weißen Arſenik, Gummiguütti, Süublimat und 
dergleichen, iſt allen wandernden Rrämern, auch ſolchen 
kleinen ſthenden Krämer, die nicht "Buch und, Rechnung 
über ihren Handel führen, alled Halten und Verkaufen diefer 
Waaren bei gleicher Strafe, wieoben gemeldet it, unterſagt; 
den ordentlichen Krämern aber, die Buch und Redynung 
führen, noch mehr alfo denen Kaufleuten und Großhändlern, 
bleibt deren Fuͤhrung und Verkauf erlaubt ‚jedoch: bis fie: 
die in der großherzogl. Apothekerordnung Art. 40, 42, 4, 
53 und 66 vorgejchriebene Vorfichten genau nnd bei Vers 
meidung ber in Legterem erwähnten Gtrafg,beobachtsn, wes⸗ 
wegen alle Proyinz ⸗ und Bezirföblätter zur. allgemeinen, Kenut⸗ 
niß jene. ‚Stellen. der Apothekerordunng in / einer ihrer naͤchſteu 
Nimmern nachrichtlich abzudrucken haben... Veroxpdnet züm« 
grofb. geheimen, Se Depgrtement. ‚Ber, mn — 
dem, 2. Mer; 18 1808. ut. 1 er na lad 
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Mi dat 4, ': 33% — 1228 
— welche bekannt Ya A; daß ſie zu⸗ —* 
hung gewiſſer Verbrechen, z. €: dir Giftmifcheren mißbraucht 
werden ingleichen weldye draſtiſcher Eigenſchaft ſind ober! 
welche gar: Gift enthalten, uͤberhaupt ferne, welche: —— Lu 
geringer "Gabe gebraucht von gefüeficher: Wir tung "anf den 
Organismum:: des menſchlichen ‚Körpers dit birfeh ir 
Handverkauf, di, h. auf! ein bloßes unter deinMimen der 
Waare geſchehendes Erfordern o niemals abgegeben werden⸗ 
und auf: Beitellung ‚2d3:p.&mittelfe orte er Atziei⸗ 
vorſchrift dder Receptes, nur alsdann/ wei bas Rẽcept von ehe 
inlaͤndiſch approbirten Arzt; oder auf deſſen ausdruͤcklichedartit 
genannte Genehmhaltung, von einem Ober wund arzt des’ Lun⸗ 
des, ingleichen/ weun es von einem Thierarjt für Biehcuren, 
endlich dafern es Pr Auslaͤuder verlangt wirb yo wenn es von 
einem im⸗ Ausland oͤffeutlich approbirten ⸗dem Apotheker be⸗ 
kannten Arzt ausgefertiget iſt. Auch darf eine dergleichen 
Arzuei — neue — des Be — — 
werden 
mem nnd. a ug. a DET: 
emeigifiigene —*— Be EN Aufee em 
Arzueigebtauch auch · add: zn Gewerben oder · hauslichen Be⸗ 
duͤrfniſſen dienen, ſollen, weite ſien dazu ·verlangt werden. 
anders reicht abgegeben werdet, als wenn der Verlangende 
ein Gelehrter, Kuͤnſtler oder Haudwerker und daneben’ ein 
angeſeſſener, dem Apotheker wohl bekaunter⸗ Anverlaͤumdeter 
Mann iſt nund ihm nuͤber wer Empfaiig des Gifts‘, einen 
verein geſchriebenen bder doch tttenfeßh ebe nen Schein⸗ 
aushaͤudiget,worin der beſtimmte Gebrauch vab Eerwlcht 
aueh: Tag und Stunde des Chip fange genaue beſtinmt Ken 
odero wonn der WVerlangende ein Schrin der keit ‚Ede b 
Phyſici vder des Hausarztes blaͤchte baß ihr ; und * 
jenen benannten Gebrauch ein beſtimntes aim: dieſer 
oder jeher Giftart noͤthig und Über deren vorſichtigen Gebrauch er‘ 
belehrt fey, und wenn er nochmals. Tag und Stunde dieſes Em; 
pfangs unter ſolchen Schein mite ſeiner — ger 
Niemals vuͤrfen dergleichen Giftwaaren m Geſellen Jüngen 
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oder Dienftboten verabfolgt werden; fondern, wem der bes 
Lintinte Empfänger ein ſolcher wäre ven Standes; Alters 
oder. Krankbeits wegen: die ſelbſtige Abholung vom Apotheker 
nicht zugemuthet werden koͤnnte, muß er es ihm ſelbſtoder 
durch einen verpflichteten Gehuͤlfen uͤberliefern, oder, da es 
über Laud abzugeben waͤre, au einen Ortsvorgeſetzten, Wund⸗ 
arzt, oder ſonſt eine oͤffentliche Barton, wohl verſchloſſen und: 
überfchrieben,, zur Ablieferung und Quittungs⸗Erhebung ſenden. 
An unbelannte Ausländer, darf sine. Giftwaare niemals, und 
auch. au hefaunte mie: anders, als zunter Dem naͤmlichen Ben 
dingungen ‚And; Borfichten „wie: an Inlaͤnder, abgegeben 
werden. Solche, die zwar im, Dre, bekaunt ſind znaber micht 
dem Apotheker, konn“ ex. fuͤr bebannt behandeln. wenn fie, 
einen angeſeſſenen, wermöglichen Mann des Orto witbringen, 
der ‚für ihre auswaͤrtige Augeieffempeinz ad fin: ihren guten 
Leumuth zeugt un au dem —— Gifte pfangs ſchein 
IRRE mr Nınd hal — Jul sr re 
ls ish 29% $. Bu I, 

"& wie die ifchung und — der Sifterwieken 
alfo auch die Ausgabe der Gifte zu anderem Gebrauch, muß 
von dem Denn ‚oder; Verwalter der Apntbefefelbfiiiummittels 
bar: am. Giftſchrank geſchehenz fie; minſſen in ſchwarz beglei⸗ 
deten Schachteln, Steingeſchirren oder Glaͤſern abgegeben 
werden, und (wenn ſie wicht zum Heilgebrauch verordnet ſind z 
sun. dann ber ꝓexorduete ‚Arzt, feine Potienten dariiber zwech⸗ 
maͤßig zu belehren wiſſen wird) ſo muß. die ausdruͤckliche 
Beueunung: Bit, mit Beizeichnung eines: Todtenkopfs, zu⸗ 
der ſpecifiſchen Beneunung wornach daſſelbe begehrt wurde, 
in der Aufſchrift beigeſetzt werden. Die Scheine, der; Legiti⸗ 
mation und, des, Empfangs muͤſſen in dem Giftkaͤſtchen zum 
Beleg der herausgenommenen Giftportionen verwahrlich nieder⸗ 
gelegt werden, his fie. bei der Piſitation controlirt ſind, und 
bann erſt * ‚bie: e. dam .——. — werden 
duͤrfen. [ne } 9617 ahnt 39%) 

on 5.53. fi el, a 

7} ſoll über, Biefe, ‚ein: — in —* Gifttäfichen ſtets 

liegendes Giftbuch gehalten werben, ‚welches einerſeits Anz 
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ſchaffung / andererſeits Ausgabe nachweiſen fol, und / in welches 
der bei dem Empfang oder ver Auspackung der Gifte gegen⸗ 
waͤrtig ſeyn ſollende Phyſicus den nach Tag Jahr, Empfangs 
zeit: Bezugsquelle und Quantum einzuſchreibenden Einnahms⸗ 
Empfang atteſtiven muß/ und worin nachmals dad; was 
zum: Receptiren oder Laboriren herausgenommen wird, mit 
Meldung: des: Necepts oder des Products,’ wozu es heraus—⸗ 
genommen wird, des Tags der Herausnahme und des her⸗ 
ansgenoniinenen Quanti eingetragen wird; vasjenige über, 
was: zum: Handverkauf abgegeben wird, ach Qitantität, Tag 
ber Abgabe, :Mamen des Empfängers und Nummer des En, 
——— engere — wewven — 

aan (Bun eiraimik 13 2 565 34 

Den: Apotbelern allein ſteht das Rech ı ve Urzietoerkiife 
zu,igsiiwerde num ſolcher mit vorraͤthigen/ über ! nach Vor⸗ 
ſchriften praͤparirten, mit in eigenem Verlag/ oder in Com⸗ 
miſſion fuͤhrenden Arzneimitteln getrieben. - Daher“ koͤnnen 
a) ‚Stoffe: vder Mittel, die bloß zum Abrjneigebtauch fr 
Menfchen oder Vieh dienen, von niemand anders, als von 
Apothekern an andere Perfonen , als Apotheker verkauft wer⸗ 
den, und fo weit demnach Materiliften , oder chemifche Las 
boranten dergleichen führen, duͤrfen fie folche anders nicht, 
ald an andere Kaufleute und Materialiften oder Apotheker 
in angemeſſenen groͤßern Quantitaͤten ‚sum. Handel, niemals 
aber an irgend jemand zum eigenen Arzıtei ebraüch, noch an 
unberechtig e Perſonen, zum Ausgeben als Arzuei verkaufen. 
b) Stoffe, die zu Gewerbes⸗ over Lebensbebuͤrfniffe eben ſo 
wohl, als zum Arzneigebrauch dienen; vuͤrfen erſagte Händler 
art: bekannte LeuteDdie keiner Pfifcherei! verdaͤchtig ſind, und 
einen rechtmaͤßigen Gewerbs⸗ oder Hausbrauch vorbringen⸗ 
zwar abgebenn aber nirmals an irgend jemand, außer an 
apothelberechtigte Perſonen⸗ zum Arzneigebrauch/ oder in ſo 
kleinen Gaben, daraus ein ſolches Vorhaben des Arʒnei⸗ 
gebrauchs eher als eines jeden andern‘ geſchloſſen werden 
moͤchte; und ſie muͤſſen dabeine) ſo weit dieſe Stoffe unter 
bier Giftarten gehoͤren/ ſolche nie, an andere, als nun 
mit diefen Waaren arbeitende Gewerkleute, "und: ai 
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ſolche auders nicht verkaufen, old daß fie.in ber Aufbewah⸗ 
rung, Abſonderung, Ausgabe, Bebuchung und: Beſcheinigung 
die naͤmlichen Vorſichten, bei Verluſt ihres deßfallſigen Handels⸗ 
rechte, heobachten, welche hieroben den Apothekern vorgeſchrie⸗ 
ben. find;- d) Hauſiren mit Arzneien und mit Stoffen zur 
Arzneibereitung, am wenigſten aber jenes mit Giften/ oben 
draſtiſchen Mitteln, iſt durchaus und ſtreng verbotenzi.da 
ſich jemand an ein oder dem amdern fehl finden ließe hahen 
e). die „Apotheker : dad Recht, auf dem Vorfall »aller: nie. 
führenden ,., zum Arzneigebrauch dienenden; oder fonfk; ver⸗ 
botenen Materialwaaren halb zu eignem Gewinn, and haib 
zum Vortheil der Ortsarmencaſſe zu lagen,welche Klage: 
von der Polizeiobrigfeit jeden Orts (tie übrigend auch amts⸗ 
wegen, wo fie im, Kenntniß Fame, verfaͤhrt) im Wege Der 
polizeilichen Unterfuchung auf ihr — — — 
unterſucht und erledigt werden muß: v 
Freiburg ven 26, Zuli 1813: ;. * 
Örnßhergagl. badiſches Divectorium des Dreiſu ·aeeiſes. 
v. Roggenbach.vdt. —*— 
aucbwit des Spa, Donau, Wiefen⸗ und —— 1813° 
— Nr. 60, Seite 641... , nt Orth 
— —1 X — — 
1 Nr. mao. 2 Sam 97 r 
Die —— der Gemeinds⸗, Allmoſen⸗ pi —* 
Stiftungs - Rechnungen, durch Seribenten und 
 Theilungs-Lommiffaire halber, u: 5 has ı 
Nach denn g. 9 ‚der Beilage :Bides organifchen: Edies vom 
26. November 1809 iſt den ſaͤmmtlichen Stadt⸗ oder Gemeinds⸗ 
Verrechnern uͤberlaſſen worden, ihre, ‚in den nächiten Bier: 
Wochen nach dem Sahresichluß zu ſtellende Rechnung entweder 
ſelbſt zu fertigen, oder fich dazu eines sanderntüchtigen Mannes 
nach. ihrer eigenen Wahl zu bedienen/ dieſelbe ſodanu foliirt und" 
befiegelt, vierzehen Tage ‚auf der Gerichtsſtube zur Einfichty und, > 
nach. Befiuden, zur Erinnerhugisiedssn Bürgers, Den fie ein⸗ 
zuſehen beliebt, porzulegen, hierauf — an re 
forat zus, Abhör einzufendew u) a 
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Ohngeachtet nun zwar ſchon dieſe Vorſchrift und Bezeich⸗ 
nung der Tuͤchtigkeit es von ſelbſt mit ſich bringt / Daß, nuw 
ſolche Leute gewaͤhlt werden duͤrfen, welche auch im Stande 
ſind, der an ſie ergehenden Forderung einer ordentlichen 
Rechnungsſtellung nach deu beſtehenden Geſetzen und Vor⸗ 
Schriften; zu genuͤgen, ſo hat man dennoch laͤngſt und viel⸗ 
mals die Erfahrung gemacht, daß viele Stadt⸗ und Gemeinds⸗ 
Rechner, theils im Wahn, ſelbſt die exforderliche Faͤhigkeit 
zu heſitzen, die ſie doch ‚nicht. hatten, theils weil ſie ſich an 
Perſonen wandten, die, ohngeachtet fie,.folhe Für tuͤchtig 
hielten,dennoch dem Geſchaͤft nicht gewachſen waren, ent⸗ 
weder, unvollſtaͤndige und. verfehrte Rechnungen lieferten, die 
nachher, ‚bei, der Ahhhr..bem, Amtsreviforat mehr Muͤhe und 
Zeit, folgten, ‚als wenn. fie ſolche felbit wuͤrden gefertigt⸗ 
haben, ‚oder ganz. damit zuruͤckblieben. a 

‚Ser, weile und wohlthaͤtige Zweck der ——— ER | 
iſt Demnach, nicht, allein uicht erreicht, ſondern, vielmeh⸗ ver⸗ 
eitelt worden. —W 

Um daher ſowohl deffen Ausführung volkändig zu. en 
als ‚auch um; jedem, Mißperſtand vorzubeugen, und verſichert 
zu, feyu,;daß keine oͤffentliche Rechnuug, von weicher Art ſie 
auch ſeye, von. irgend Jemanden „geitellt: werde, der wichtn 
wirklich dazu, tuͤchtig und tauglich iſt; fo ſiehet mian ſich, mach: 
erhaltener Genehmigung: des hohen Miniſterit des Innern 
Landesoͤcouomie⸗ Departement, veranlaßt, alsgemein zu ver⸗ 
ordnen und, fejtguiegen y, wie hiermit folgt}, | Klin 4) 

A). Mur, Die in der Seribentenlülte eingetragenen Ser beuten 
und Theilungs⸗/ Sommiffaire find berechtiatte Die ‚öffentlichen 
als Gemeinde, Allmofens, Pflege um · Stiftungs ⸗ Nechnungenzu 
fielen... ‚ohne daß es / für ‚fig ‚einer, weitern amtlichen: und hör; 
hern Erlaubniß bedaxf;z.ump koͤnnen ſolche mon dem Wetuohjenen 
den Rechner nach Gutfinden genemmen.mwerdenshsi cu 

2) Keiner, der, nihk,,Seribent oder, Theilungs⸗ Sommiffair 
it oder. war, kann und darf, fich. weder mit der Rechnungs: 
ſtellung befaffen, noch von ‚einem Rechner gewählt und ges 
nommen Werden, wenn er micht zuvor feine Kenntniſſe unde 


— 


1036 Julib 1815 
Faͤhigkeit zu dieſem Geſchaͤft vargethan m die ‚Kreisbirectos 
rial⸗Erlaubuiß erhalten par. hau © 
"3 Zu dem Ende” muͤſſen ſich alſo * Biefitgen, bie 
Dich thin wollen > zufoͤrderſt bei dem Kreisdirectorio, und zwar 
14 Tage vor: Berge‘ oder Michaeli melden; wo / dann deren 
Prüfung! angeordnet di," wenn ſie in‘ derfelben beſtehen 
ihnen ein beſonderer Lieenzſchein ausgefertigt wird, mit dem 
ſie ſich ·Jedesmarolegitimiren ·muůſſen vhne deſſen Vorzeigung 
aber kein Re huer ch unterfangen darf/ ihnen die Rechnuuge⸗ 
ſtellung zu uͤbertragen ande as ann au— 
up) Sobald ern Rechner ſubſt ſeine — Hätten 
und die‘ hiezu noͤthigen Faͤhigkeiten zu haben grande, fe hat 
er davon "die’Anzeig e beim‘ Hure iu? machen und⸗ 
deſſen Genehmigung qzu einzuholen ỹwo dat‘ ſolches Bi 
das Formulare der Rechnung zufertigennirp. Digenigem⸗ 
denen das Reviſorat die Genehmigung verweigert nſen 
zwar ſogleich die Rechnung: durch einen Rechnungsverſtaͤndigen 
ſtellen laſſen, doch bleibt ihnen der Recurs an biepfeitige Stelle, 
und das Werlangen ſie allda zu Pruͤfen wibendnthen 
5) : Jeder Rechner, der gegen dieſe Verordnung handelt⸗ 
hat nicht" allein "que gewärtigen, ap anf ſeine Koſten 
anderweite Rechnungsſtellung angedrduet · wird fordern Ger" 
verfaͤllt auch uͤberdieß in eine Strafe vor’ Fünf Reiähäehätehh. 
HJ Der Nechneri;tider mit feiner Rechnung Vier Wochen’ 
nach dem Jahresſchluß zuruͤckbleibtund deren unterbliebene 
- Stellung nicht hinlaͤuglich aus vollguͤltigen Gründen recht 
fertigen: kann, verfällt ebenfalls Bereit ——— it zwar 
von Zehn Reichsthalern. 
Die Aenter und Anetebiſorale abe dieſe Bere 
a ‚allgemeinen Kenntniß zu Bringe td” aufBereh Vollzug 
mit der ſtrengſten Aufmerkſamkeit ww ‚waihen. Hui iD 
Durlaqh den 26 Juli 1843, ; Mn nt m. 
UAZL Das Directorium des fi und Ener JE 
zn Der Sktaatsrath und Dirkeror in ii 0° 
op Cteu —1 oe Wechmar . — 
Anpeigeblattisbedn. Sinzig, Murg⸗/Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1813" 
Mr. 61 Seite 395. 
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Nr, 41120, an nm 


Directorium des Nerkar-Rreiles, 

Mr. 17469.) Die Zeit der Eingabe bei Geſuchen um Stellung. an 
dad Ende der Reſerve, desgleichen bie Reclamationen in 
Conſcriptionsfällen betr. 

Alle Befuche um Stellung an das Ende der Reſerve, und 
überhaupt alle Reclamationen, welche Bezug auf den bevors 
ftehenden Milizenzug für 1814 haben, müffen längftens big 
zum 10. EM. dem: betreffenden Conſcriptionsamt vorgetragen 
werden, damit. die amtlichen Berichte, welche, wie ſich von felbft 
verftehet, über jedes Geſuch feparat zu erflatten find, am 15. 
gedachten Monats mit den Konfcriptiondliften dahier vors 
gelegt, und noch vor dem Eintritt der Lofung die‘ Entſchei⸗ 
dungen hierauf ertheilt werden koͤnnen. 

Wer ſich in dieſem Zeitpunct nicht. meldet, hat es ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben, wenn: auf. fein Geſuch ie; RA cht 
mehr genommen wird. 

Zum Ueberfluß haben ſaͤmmtliche Beuferintienöiuter diefe 
Anordnung in:jeder Bemsinbe, ihres — gehörig befannt 
machen zu laflen. 

den: 77. Jult⸗ 1813. 

Der Kreisdirectror 
v. Hinkeldey. ur. m m 
vdt. Achenbach. 


Neseigebintt des Kai Main: und ———— 4813 — 
on, Seite 257. J 
— ae, DEE, 
Nr. 1m. 
rofhengl bad, Hofgericht des tere 
(BEN. ,639.).. 


"In. Folge —— Entſchließans des ——— 
Juſtizminiſteriums vom 28. Juli d. J. werden bie. dieſem 
großherzoglichen Hofgerichte untergebenen Juſtizaͤmter / ernſtlich 
angewieſen, in allen Unterſuchungsfaͤllen, wo mehr als eine 
zweijaͤhrige Zuchtshaus⸗ oder derſelben aͤhnliche Strafe Platz 


* 


3038 uk 1813 
greifet, bei Schlußverhören die en des $..17 dei 


Strafedictd genau, zu beobachten 
Mannheim den 30. Juli 1813. 





v. Schmiz,, Yelftjean, 
Ani des Necar⸗ Main: und Tauder⸗ Kereiſes 1813° Mr. 63 
n «Seite . 269. 8*— 
Nr, 1m; 


Das erfahren gegen die Deferteurd und die oezahluug 
der Deſertionsgebuͤhren betr. | 


Unter‘ Bezug auf die. in. dem Regierungsblatte Nr. Vo 
enthaltene höchfte Verordnung von 22, Februar di 3. werden 
die, ſchon Tängft beftehenden Borfchriften wegen Verhuͤtung 
der: Deſertion und der Beftrafung ihrer: Verheimlichung hier» 
durch, wie folgt, fernerweiter in Erinnerung gebradjt: 

1) Jeder Soldat vom Feldwebel abwaͤrts muß dem Vor⸗ 
geſetzten in dem Orte, wo er ſich im Urlaub aufhaͤlt, rei 
Urlaubspaß, fo wie er ankommt, vorzeigen... | 

Diefer Pag bleibt bi8 zur Beendiguug der Urlaubszeit in 
der Verwahrung der Ortsvorgeſetzten, und iſt dem Soldaten 
in der Zwiſchenzeit ohne hinlaͤnglichen Grund nicht heraus⸗ 
zugeben. 

2) Ortövorgefeßte uud alle zur Haudhabung der öffentlichen‘ 
Sicherheit aufgeitellte Perfonen find verpflichtet, jeden auf 
dem Marſch in Urlaub angetroffenen Soldaten zur Vorweifung 
feines Paffes anzuhalten; hat er feinen gültigen aufzuweifen, 
fo ift er zum Ortsvorgefeßten zu bringen, und als Deferteur 
zu arretiren. 

3) Jeder Hausvater, der einen Soldaten uͤber Nächt 
behält, ohne deſſen Paß eingefehen: zu haben; Seder, der 
uͤberwieſen ift, die Arretirung eines Deferteurs die im ſeiner 
Macht fund, unterlaſſen, desgleichen Geber, der einem Soldaten 
auf irgend’ eine Weiſe fortgehoffen hat, zu welcher‘ verfelbe 
nicht durch feinen’ Paß Tegitimite: m war, verſaur in — 
von zehen "Neichöthalerm.; 
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4) Jeder, der erwelslich durch irgend eine Handlung ab⸗ 

ſichtlich einem Soldaten zur Deſertion behuͤlflich war, — 
mit einjaͤhriger Correctiünshausftrafe belegt. 
: 5) Jede Gemeinde, in deren Mitte ein Deſerteur fi & 
zweimal 24 Stunden: aufgehalten, ind Binnen diefer Zeit 
öffentlich hat fehen laſſen, ohne verhaftet zu werden, wirb 
im eine Strafe: vor 30 Ren an folcher Nach⸗ 
Läpigfeit, verfällt, 

Die Gemeinde iſt demnach dafur verantwortlich, daß auf 
Befolgung obiger Verordnung geſehen, und die Anzeigen 
pflichtmaͤßig gemacht werden, wogegen ihr ihm Entſtehungs⸗ 
falle der Ruͤckgriff auf die ſchuldigen Individuen, deren 
Strafe alsdann in- dieſen 30 Reichsthalern mitbegriffen iſt, 
vorbehalten bleibt; dieſe Strafe darf uͤbrigens in keinem Falle 
aus den Gemeindscaſſen genommen, ſondern muß auf die 
einzelnen Gemeindsglieder vertheilt werden. 

6) Ortsvorgeſetzte, welche ihre Obliegenheiten ruͤckſichtlich 
eines deſerturs nicht erfüllen, werden Auffer den allgemeinen 
Strafen auch‘ ihresi Dienſtes entſetzt. 24. 

7) Jeder arretirte Deſerteur muß ſogleich em. Amte und 
von diefem dem naͤchſten Militärcommando überliefert werden. 

8) Für. jeden. audgelieferten Defertenr wird" eine Fangs 
gebühr von 10. fl. aus der Staatscaſſe bezahlt. 

Nach diefer hoͤchſten Verordnung ‘haben ſich alle Orts⸗ 
vorftände- und: Polizeibeamten und überhaupt alle Unterhauen, 
bei. Bermeidung der -gefeßlichen Seien, an das — zu 
achten. Durlach den 31. Juli 18436 

Du Directorium des Pfinz⸗ and Eu: — 
Frhr. von Wechmar.  vdt. Metzger. 
ana bes Se Murgs, Pfinz⸗ und von 1813" 
, ORT. 65. Seite AZ eT’ 
{ — a 
BB: >: 206 6 5 2: Was PEmEE ne HER ER 


T J .Bireetorium des neckar · Kreiles. F Bun N 
EL EETEIGBE AT 0) TIL ©) TH) PIE Fa nigt 


Auf — * —5 ſpeziellen Befehl dep man ſich 
veranlaßt, ‚die; beſtehende Verordnung zu erneuern, wornach 
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jedem. Unterthan ohne Ausnahme ‚ ‚vorzäglich aber allen Vor⸗ 
geſetzten, aufgegeben iſt, jeden Soldaten, wo er angetroffen 
wird, anzuhalten, ihm ſeinen Urlaubspaß abzufordern,, folchen 
zu infpiziren, und wenn er falfch-oder. ſonſt für verdächtig 
erfunden wird, oder wenn gar. feiner, worgezeigt werden 
koͤnnte, den Soldaten zu arretiren. 

Saͤmmtlichen Aemtern wird hiernach aufgegeben, die in 
ihrem Bezirk befindlichen Amtsunterthanen, und beſonders die 
Polizeibedienten, darauf aufmerkſam zusmarhen:, und: fie jur 
genauen Befplgung dieſer hohen: a anzuhalten. * 

Mannheim den 4. Auguſt 1813. 





v. Hinkeldey. vd. Wachin 
Aingeigebiatt det Nedars,, Main- und Tauber «rei 1813 xc. ‚63. 
er Seite. 269. = 
Nr—. 1124. 


Das verfahren gegen die Deferteurs und. die de. 
| zahlung der Deſertionsgebühren beir. 


Unter Bezug auf die in dem Regierungsblatte Nr. VII 
enthaltene hoͤchſte Verordnung vom 22. Februar d. J. werden 
die ſchon laͤngſt beſtehenden Vorſchriften wegen Verhuͤtung 
der Deſertion und der Beſtrafung ihrer Verheimlichung hier⸗ 
durch, wie folgt, fernerweit in Erinnerung gebracht: 

1) Jeder Soldat pom Feldwebel abwaͤrts muß dem Vor⸗ 
geſetzten in dem Orte, wo er. ſich im Urlaub aufpält;, m. 
Urlaubspaß, ſo wie er ankommt, vorzeigen. 

Dieſer Paß bleibt bis zur Beendigung der urlaubszeit im 
der. Berwahrung der Ortsvorgefegten, und iſt dem Soldaten in 
der Zwiſchenzeit ohne hinlänglichen Grund nicht. herauszugeben. 

2) Ortsvorgeſetzte und alle zus Handhabung der Öffentlichen 
Sicherheit aufgeitellte Perfonen find verpflichtet, jeden auf dem 
Marfch in Urlaub angetroffenenSoldäten zur Vorweifung feines 
Paſſes anzuhalten; hat er kejnen guͤltigen aufzuweiſen, fo it er 
zum Ortsvorgeſetzten zu bringen, undals Deſerteur zu arretiren. 

3) Jeden Hausvater zn'der einem, Soldaten uͤber Nacht 
behaͤlt, ohne deſſen Paß eingeſehen zu haben;“ Jeder, der“ 
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übermwiejen if, die Arretirung- eines Deferteurg, die in feiner 
Macht ſtund, amterlaffeis; ;deögleichen Jeder, Der einem Soldaten 
auf irgend eine Weiſe fortgeholfen hat, zu welcher derfelbe 
nicht durch feinen Paß legitimirt war, verfällt in eine Strafe 
‚von zehen Reichäthalern. 

4) Jeder, der erweislich durch irgend eine Handlung abs 
fichtlich einem Soldaten zur Deſertion bebuůlflich war, wird 
mit einjaͤhriger Gorrectionghauftrafe, belegt. 

5) Jede Geweinde, in deren Mitte ein Deſerteur ſich 

zweimal 24 Stunden aufgehalten, und binnen dieſer Zeit 
oͤffentlich bat ſehen laſſen, ohne verhaftet zu werden, wird 
in eine Strafe von 30° Reichsthalern, wegen ſolcher Nach⸗ 
laͤßigkeit, verfällt. 
Die Gemeinde iſt demnach dafuͤr verantwortlich, daß auf 
Befolgung obiger Verordnung geſehen, und die Anzeigen 
pflichtmaͤßig gemacht werden, wogegen ihr im Entſtehungs⸗ 
falle‘ der Ruͤckgriff auf die ſchuldigen Individuen, deren 
Strafe alsdann in diefen 30 Neichöthalern mitbegriffen ift, 
vorbehalten bleibt; diefe Strafe darf übrigens in keinem Falle 
aus den Gemeindscaffen genommen, jondern muß auf die 
einzelnen Gemeindsglieder vertheilt werben, 

6) Ortövorgefeste, welche ihre Obliegenheiten ruͤcſ chtlich 
eines Deſerteurs nicht erfuͤllen, werden auſſer den allgemeinen 
Strafen auch ihres Dienſtes entſetzt. 

7) Jeder arretirte Deſerteur muß ſogleich dem Amte und 
von dieſem dem naͤchſten Militaͤrcommando uͤberliefert werden. 

8) Für jeden ausgelieferten Deſerteur wird eine Fang- 
gebühr von 10 fl. aus der Staatscaffe bezahlt. 

Nach diefer höchften Verordnung haben fih alle Orts— 
voritände ımd Polizeibeamten und überhaupt alle Unterthanen, 
bei Vermeidung: der gefeglichen Folgen, auf das ‚genauefte zu 
achten. Freiburg den 6. Auguſt 1819. | 

ne bad. Directorium des Dreifam:Kreifes, 


9 Roggenbach. ver Guͤllmann. 

act Br en Donan-, Wiefen» und Dreifam-Kieifes sr 
ee ‚ Mr. 67. Seite 717. 
———— Er en ae —— m 


Wehrer, Derordn. IL. Bd ˖ 66 
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Nr. 1425. 
Erinnerung, die: ans in der Refiden; 
Barlsruhe betr. 0° 
(KDNr. 118%.) 

In Folge anher gelangten. Erlaffes des großherzoglichen 
Miniſterii des Innern Landespolizeidepartement vom 31. 
v. M. wird hiemit, unter Beziehung auf die im Anzeigeblatt 
Nr. 29 d. J. verkuͤndete Verordnung der großherzoglichen 
Polizei in Karlsruhe vom 30. Jaͤnner d. J., die Fremden⸗ 
polizei in der Reſidenz betreffend, nachtraͤglich bekannt gemacht, 
daß zu Vermeidung aller Anſtaͤnde die Unterthanen aus dem 
Großherzogthum, wenn fie zu was immer für einer Vers 
richtung in die Reſidenz Karlsruhe reifen, fofern fie weiter 
als fieben Stühden von derfelben wohnen, mit Paͤſſ en gehoͤrig 
verſehen ſeyn muͤſſen, und wird daher den ſaͤmmtlichen 
landesherrlichen Bezirks⸗ und anderweiten Aemtern dieſes 
Kreiſes aufgegeben, dieſes noch insbeſondere in den ihnen 
unterſtehenden Städten und Ortſchaften zur, Nachachtung 
publiciren zu laſſen. Freiburg den 6. Auguſt 1813. 

Großh, badifches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbah. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded GSee:, Donau:, Wieſen- und Dreifamfreifes 1813 
Nr. 65 Seite 693. 

Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Main: und Tauber-Kreiſes 1813 Nr. 64 
Seite 273. Neckar-Kreisdirectorium vom 7. Auguſt 1813 
Nr. 18455. ae 


Nr. 1126. . 
Die Aufmerkfamkeit der Boller und Acciſer auf 
die Qualität der eingeführt werdenden ——— 


weine betr. 
(K. D. Nr. 11829.) 

Da ſich, nach anher geſchehener Eroͤffnung des großherzogl. 
hochpreißlichen Finanzminiſteriums Steuerdepartement vom 
24. v. M., kuͤrzlich im Murgkreiſe bei einem Zollbezuge von 
eingegangenem Branntwein wegen einer falſchen Declaration 
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Anftände ergeben haben fo Bird, "da jedes Eingangsgut bei 
der Abladung eat ee müuß yet Zollaufſi chts⸗ 
perſonale dieſes Kreiſes, insbeſondere aber den Acciſoren 
und reſp. Zöllern‘; in Kige hoher Weiſung, andlrch 
bruckſam empfohlen beſonbere ‚genaue‘ Aufmentſamkeit a 
die Qualität’ det eingefuhrt wetdenden Braniitweine zu ‚Hälten, 
‘Freiburg dent 6! Auguſt 1813. = 
— Großberzogl "bad. Ditectorium ves Bea en. 
it ER Tg Roggenbach * Yat. Gullmaun. 
Anzeigeblatt des Se, oh wieſen⸗ ind Dreifamsgreifes‘ fi 
Re 66 — 7141. vn | 
IE f en 4— 
ns 113 ahit Mil an 
BIT T I102 0 Ber RE 1127... IB ra 
Die Accisentrüchtung‘ des von den Rhein chiffern ai 
ihren Schifsktechten auf dem‘ Rhein ‚felbft con⸗ 
ſummirt werdenden ‚Weines „bei eir,, u an * 
— Lisa) De 
Durch Keferipk, DB, ‚großherzoglich, —— Fingny 
minifterü Steuerdeparte ment nom 5 M. Nr. 2928, die 
Acccisentrichtung, der von d a) m. ihren, ‚Schiffes 
nechten „auf, bew, Rhe hein felbſt con ſummirt werdenden Weins 
betreffe end „ wird ehet ‚Daß | die Schifer pon allem Wein, 
mithin ‚and. ven demchigen, den ſie und, ihre Knechte auf 
dem Npein, felb RR); Hlumiren,,, den. Ausgangszoll, von dem 
letztern jedoch Feine Acciſe zu; bezahlen, ſchuldig, ſeyen, da die 
Conſumtion eines Inlaͤnders Fl; Landes nicht bejteuert 
werden. koͤnne. 
| Es wird daher. di iefe- hoße Verordnung den Zoll⸗und 
Accisauffi chts⸗ ee insbefondere aber den betreffenden 
Acciforen und Zollern dieſes Kreifed, zur Wiffenfchaft und 
ihrem Benehmen in vorfommenden: Fällen belanut gemacht. 
— den, 6. Auguſt 4513. sa 
Grohh bab, Directorium des Dreifamtreife, 
v. Roggenbach. at. Guͤllmann. 


Yngejgeplat, des ‚Ser, Donays, BWiefen + und Dreifamtreife 1813 
Mr. 66 Ceite 711. 
66. 





a Auguſt 4845. 
394 0,73 ar - Ar. 1128. ade pr 
— Bucciordim des Necbar · Kreiſe es. 
AMT; 418527.),, I sıH 
* man in Erfahrung gebracht: hat, daß Quittuugen auf 
—— 8 welche nothleidenden Perſonen aus milden 
FERRIER, dahier bewilliget ſi ud, zum voraus ehe ſie e fällig 
eyn Können, verhandelt werden, ſo wird, in Erwägung, daß 
dergleichen Unterſtuͤtzungen bloß perſoͤnlich ſind, und das 
erhandein ‚der Quittungen, durch die damit verbundenen 
Sehr 1.dEN, Zwed der —*8* ſelbſt ſchwaͤchen oder 
ganz aufheben , biemit verordnet >. 
1) Alles Verhandeln von Quittungen, die auf eine Unters 
ſtuͤtzung aus milden Stiftungen lauten, ift durchaus verboten. 
2) Keiner Stiftungsverwaltung ift erfaubt, auf eine vers 
haudelte Quittung irgend eine: Zablung zu leiſtften. 
3) Wer —3* erlaubt dergleichen Quittungen- einzuhandeln, 
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verliert nicht nur den Betrag derſelben, ſondern hat auch 
auſſerdem noch den doppelten Betrag derſelben, zum Vortheil 
der allgemeinen Armenanſtalt, dahier als Strafe zu entrichten. 
2) Diejenigen Perfonen, welche es wägen, eine Quittun 
dieſer Art gi verhandelt, ‘verlieren nach Umſtaͤnden u 
Bier tu! Theil ihre bisher bezogene Uüterſtuͤzung — 
Amnttliche milde "Stiftungsverwältnngen | dahier werden 
gierini‘ angewieſen/ auf die genaue Beobachtung dieſer Ver⸗ 
vrdnung genau zu achten, und von jedem beobachteten Contra⸗ 
venivnel au· die Anzeige unverzüglich hieher zu wi. ES 
Mannhei den 8. Anguſt 1818. an 


1hii. Der Kreisdirectot — 
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Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 
(Re. 18690. Chauſſeegeld⸗Erhebung betr.) 
"Die in der‘ allgemeinen Straßenorduung vom 7. Mai 


1810. Beſtimmung, daß der innere Landesverkehr 


| ernst 1815: 1643 

Sbauſſeegeldsfrei ſeyn for, wird‘ von. vielen Lhauſſeegelds⸗ 
Erhebern irrig verſtanden hd, augem andt )'"ntRd'Babinrch "DI 
Chauſſeegelds⸗ Einnahme bedentend verfürgeit Mad ah 
Her: anf "die im Regierungsbtatt Nri 122 yon: Faht-13810 
versündete : 'erläuternde Verordnung aufmerkſanrwornach 
unter dem Chauſſeegeldgefreiten innern Landebverlkeht me 
der Verkehr mit inlaͤndiſchen kandeserzeugniſſen oder Fabtlcaten 
inerhalb Landes zu verſtehen iſt. Wieraus folgti; daß der 
Ehauſſeegelds ⸗Entrichtung unterliegendnne marisaı ll 
M Alle Effecte und Waaren ohne irgend einen uUnberſched, 
welche durch dad Großherzogthum tranſitirem dorg hmnünn 
UNE Effecte und Waaren, welche entweder munmittelbar 
vom Ausland eingefuͤhrt, oder auch zunaͤchſte Aus Liner in⸗ 
haͤndiſchen Niederlage abgeholt werden, aber deunbrhe urſpruͤng⸗ 
lich vom Ausland herruͤhren, der Transport tag: von winre in 
in⸗oder auslaͤndiſchen Fuhrmann beforgt: werben.) Ind ‘die 
weitere Beſtimmung der: Waare — feynjıd welchanfleinnontk? 


8) Alle Efferten und · Waaren/ dienzwar ime Inlande pro⸗ 


dutzirt oder fabrizirt worden find, aber) ihre Beſtimmungifürr 


dad Ausland erhalten haben, ſie moͤgen entwederedirret dahich 
oder an einen: inlaͤndiſchen Speditions⸗ oder: — ‚dl 
weitern Verſendung transpörtkeiwerden)“ undbilimiun] 972 

4) Alles Vieh, weiches entweder —* Canb· heſaheth 
oder: vom Ausland herein⸗vber dahin ausgefuͤhre: Brand 

Die Aemteriiverden angewioſen die: Ehſfeegelbs Erheber 
ihrer Bezirke hiernach zu inſtruiren, und ihnen die größte 
Pünctlichkeis und: Sorgfalt mudem Chauſſoegelbs⸗Einzug Hits 
sufchärfem;, indem bei eutdeckter Rahläßigkeituimiäthfichtide 
Entieruung vom Dienſt erfolgen wird: 


den 10 Auguſt 4818. ct 39 Dale: Ye 
Der — 
v. oünfelbeg. 
mt des Reckath, Ah nr 65 
Seite’ 277. 
ital TeR;mdtarg 21 Hg mania, hoC 
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Yale yorendd mulnı Nr. 11300 ra nö 
Die Krankheiten ‚und, und, Gebtechen, ‚welche. eine. nr 
tauglichkeit zum —E begründen, betr. 
Mater Beziehung auf die indem Regierungsblatt Nr. XXIII 
enthaltene huͤchſte Verordnung vom, 4. d. M. wird sin Anſehung 
dem inu Den « Beilage bit; B des meuen Konſexiptionsgeſetzes 
vom 28 Syn. v. 8. verzeichneten „„eine Untauglichkeit zum 
Militaͤrdienſte Abegruͤndeten en — — zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht; hr wu 
aachen Dicke: Haͤlſe — che ich — 
natirich groß ſind, hefreien nur, Daum; non dev Coufeription; 
wenn fie unmittelhar auf die Reſpirationsvrgane «ben ſowohl 
als auf die Gefaͤße des Halſes druͤcken n amd beide in ihrem 
Geſchaͤften hindern; folglich ‚fowehlieriäwenten Odem als An⸗ 
haͤufung des, Blutes im· Kopfe veranlaſſen; ame mon u 
sad .n96. Da Viejenigeunghlle ‚mm Bruͤche fi ſich /durch 
Reponirung fon heiten laſſen, daß kein ſtaͤndiges Bruchband 
noͤthig iſt, nwenn ſie quch nicht utiterg die Alnmoͤglichleit · ige: 
hören zimmer ͤuſſarſt ſelten aſeyn moͤgen ſo werden alle 
Die jenigen welche nzur Zeit ihrer Viſitation mit: Bruͤchen be⸗ 
haftet Nud Nals untauglich von der Conſoription befreit. 
Die ſaͤmmtlichen Aemter und Phyſieate der unterſtehenden 
Aueife Haba ꝰſich bei der Vornahme des Recrutenaushebungs⸗ 
Geſchaͤftes nach dieſar HöcftenBerordnung genau‘ zu richten: 
ODurlach⸗ Raſtatt and Offenhuxg den 42. Auguſt 18435 
Saas As, a ale, Dircemnen eghaanu YET I BT YOE 
Minze ut, Mugen: Ringigkreiei. 2 
rhro v. Wechmar. Gi Saffolann 9 Hofpmann. uni: 
m maplotes nd am aydts Meiger, 
Ainzeigeblatt des — Murge; 7. Mn und Enz⸗Kreiſes 4813 
Kr, 70. Seile, kin 


Port: DIN LE Pi 


"3 Grofeheraggle. bad face des Unterrheins, ... 


Nach einem Befchtuffe 7— all hochpreißlichen 
Juſtizminiſteriums d. d. 21 November 1810 Nr. 2955 ſollen 
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die Aemter in Zukunft jedesmal, wenn fie glauben, gegen 
einen Diener bei den Hofgerichten auf einer fürmlichen Gant, 
oder ein anderes feinem, Rufe machtheiliges Erkenntniß in 
Anfehung feines Vermögens, wie 3. B. die Erlaffung von 
Foictailen, antragen zu muͤſſen, vor Einſendung der Acten 
an das Hofgericht ‚dem Kreisdirectorium ’ Dber, Falls der 
Diener unmittelbar unter einem Miniſterium 1 in Dienjtfachen 
ftehet , diefem Minifterium, unter Vorlegung der Gruͤnde, 
insbeſondere der Vermoͤgens— Bilanz woraus ber, materielle 
Concurs zu präfumiren ift, die Anzeige davon zu machen. 

Diefe höchfte Verordnung wird ſaͤmmtlichen dem dießſeitigen 
großherzoglichen Hofgerichte untergebenen Aemtern zur Nach⸗ 
achtung in vorkommenden Fällen biemit bekannt gemacht. 

Mannheim den 12. Auguft 1813. 


Moff. | Petitjean. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Tauber-Kreiſes 1813 Nr. 66 
Seite 281. 
Nr. 1139. : * — 


Die Milisfreiheit der Cheologen auf weitere drei 
Jahre betr, 
(8.D.Nr. 12267.) 

In Gemaͤßheit der uns durch hohen Minifterialerlaß vom 
Innern Landeshoheit3- Departement vom 4. April Nr. 4492 
zugefommenen hohen Eröffnung haben Se. fünigliche Hoheit 
die Freiheit ber, der Theologie ſich wiomenden Landeskinder 
vom Milizug unter, den vorigen Einfchränfungen auf weitere 
drei Jahre, gnädigft zu verlängern gerubt. 

Welches zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Freiburg den 13. Auguft 1813. 

Großh. bad, Directorium des Dreiſam-Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann 


Anzeigeblalt des See-⸗Donau-, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1813 
Mr. 66 Seite 705. 


1048: Auguſt 1045. 
Die Feige Einteilung 3er * Sanilienähne jr 
— Alilitãt ‚betr. 
u TO RDNr. 19971.) | i 
Inhaltlich Erlaſſes des bohen Miniſteriums des Innern 
Landeshoheits ⸗Departement vom 3. d. sub. A: 2196 ift bei 


IP AO Bere * 


u ee 


Militär eingeftellt hat, und dann wegen Sreilaffung eines 
audern Sohnes einkommen wird, dieſe freiwillige Einſtellung 
der gezwungenen gleich zu achten. 
Welches hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Freiburg den 13. Auguſt 1813. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. gt. Guͤllmann. 


aneigebläft des See:, Donau⸗, Wiefen + und Dreifamreiies 1813 
2ER, 66 ‚Seite 703. 
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Directorium des ——— 

| | ‚uRr 48900) - a 
Da, nad) eingelangten amtlichen Amagen, ſeit einiger Zeit 
feanzöfifche Deferteurs in diegfeitigem Kreisbezirke fich häufiger 
zeigen, die Waldungen durchziehen, und die Öffentliche Sicher⸗ 
beit zu bebrohen ſcheinen, fo werden ſaͤmmtliche Aemter auf 
die genauefte Beobachtung, ber‘ dießfalls erlaffenen mieyrfachen 
Verordnungen mit deu’ Zuſatze aufmerkſam gemacht/ ‚den‘, 
Ortövorftehern “ihrer Bezirke die wieberhölten Befehle Ohne 
Verſchub zu ertheilen, ihre Wachſamkeit auf dergleichen Leute 
zu verdoppeln, ſolche auf Betreten zu arretiren, und unter 
guter Bedeckung an das vorgeſetzte Amt zur weitern ai 

fügung einzufiefern. | 

Mannpeim den 13. Auguft 1813. 
Der Kreisdirector. 

9. Hinkeldey. vdt. Keßler. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Maine und Tauber:Kreifes 1813 Nr. 66 
Seite 281. 


Audit 1813. - 
An 11 er 77 Bu in 
Heber das Verhalten beim sſcharlachfieber, 


X 

Man glaubt vernuͤnftigen Aeltern keinen ER 
Dienft zu erweiſen, wenn man fie. mit: dem Gange: des Schar⸗ 
lachfteberd und der dabei im Allgemeinen erforderlichen :Besi 
handlungsweife genauer befannt zu machen. trachtet. bi 

‚Die. Scharlachfrankheit , welche der Menſch gewöhnlichmen! 
einmal; jedoch mit einigen Ausnahmen, zu uͤberſtehen hat, | 
fündigt fich nach vorhergegangenem leichtem Webelbefinden,;; 
ſo wie jedes andere Fieber , durch einen :Froft von: längerer‘ 
oder : kürzerer Dauer an, auf den vermehrte Hitze folgt. 
Dabei bemerkt man verfchiedene Fatarrhalifche Zufaͤlle, Schnu⸗ 
yfen, Huſten, thränende Augen, . und in den meiſten Fälle; 
Halsweh, das öfterd ; ſehr bedeutend wird; zumeilem auch 
Geſchwulſt des aͤußern Halſes. Einige, Patienten haben amt‘? 
Neigung zum Erbrechen, mehrere erbrechen ſich wirklich 7) 

Das Fieber laͤßt zwar am andern Morgen etwas nach,‘ 
kommt aber am Abend wieder, die fatarrhalifchen Zufaͤlle 


dauern ununterbrochen fort, erhöhen ſich, und bei dem dritten 


Fieberanfalle erſcheinen gewoͤhnlich ſchon rothe Flecken am! 
verſchiedenen Stellen des Körpers, bald zuerſt im Geſichte 
oder am Rumpfe, bald zuerſt an den Extremitaͤten. Dieſe 
Flecken, welche breit, groß, ohne beſtimmte Forit;: une nicht 
merklich uͤber die Haut erhoben ſind, verbreiten ſich balbırı 
uͤber den ganzen Koͤrper, der anfaͤnglich dadurch ein roth 
marmorirtes Anſehen bekoͤmmt, nehmen aber: an Roͤthe zu⸗ 
ſo daß die Haut durchaus gleichfoͤrmig roth erſcheint, und 
bleiben in dieſem Zuſtande mehrere Tage ftehen ‚wobei dien⸗ 
Haut etwas anſchwillt und das Sieber fortdauerti,.bid diem 
Flecken allmaͤhlig wieder blaͤſſer werden, und Bor "Wiebeni 
nachlaͤßt. | *20 
Nicht immer erfiheint: aber dieſe Krankheit: meter. „obige iR 
Geftalt und nach der erwähnten Ordnung zoft befaͤllt ſie den 
Menfchen ploͤtzlich, und der Ausſchlag iſt in den: erſten ſecha 
Stunden ſchon ſichtbar, fo daß die Kinder oft noch herum⸗ 
laufen und fpielen,, wenn fie fchon über den ganzen Körper 
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mit Scharlach bedeckt find; oft ift_fie auch. fo gelind, daß 
die Kranken fü ih nur „über wenige, und zuweilen über gar 
feine der vorhin beſchriebenen Zufaͤlle beklagen. 

Manchmal entfiehen nad), einigen ‚ Tagen auf. den rothen 
Flecken weiße. Blädchen mie Hirſenkoͤrner, die man aber 
keineswegs für, einen neuen Ausfchlag halten darf, indem fie: 
nichtd Anderes find, ale kleine Erhebungen der Oberhaut, die 
ſich nun abfchält.: Denn: wenn ‚auch diefe Bläschen nicht er; 
feinen, fo fängt einige Tage nad dem Erblaffen der rothen 
Flecke die Oberhaut an ſproͤde, pergamentartig zu werden, 
und ſich in. groͤßern oder kleinern Stuͤcken, beſonders an 
Haͤnden und Füßen, abzuſchaͤlen. Nicht allemal: ‚bleibt es. 
bei: diefer erſten Abſchaͤlung, ſondern es erfolgt zuweilen bie: 
zweite, auch die dritte. Die Haut wird dabei ſehr empfind⸗ 
lich gegen die; Luft: Hoͤchſt ſelten bemerkt man gar keine 
Abſchuppung. Sehr verſchieden aber findet man die Zeit des Ein⸗ 
tritts des Hautabſchilferns, oft bemerkt man dieſes ſchon vor 
dem ſiebenten Tage, zuweilen aber erſt nach 3 bis A Wochen. 

‚Sobald dad. Fieber nachgelaſſen hat, ſtellen ſich Schlaf⸗ 
und Eßluſt bei dem Kranken wieder: ein, die natuͤrlichen 
Berrichtungen gehen gehörig von Stetten‘, und — 
foßget ohne weitere uͤbele Zufaͤlle. 

Dieſer Verlauf bezeichnet die gutartige und regelmäßige 
Scharlachkrankheit. Damit’ felbige nicht bösartig werbe;hat.. 
man . vorzüglich: ‚folgende: Behutſamkeitsregeln zu beobachten. 

Wennzu der Zeit, wo das: Scharlachfieber an einem: 
Orte oder in« einen Gegend epidemiſch herrſcht, ein: Kind 
über: Mattigkeit,, Mangel. an. Eßluſt und- Teichtes Froͤſteln, 
etwa gar uͤber Beſchwerlichkeit im Schlingen Hagt ;- ſo hat 
mas immer: Urſache zu vermuthen, daß wofern das Kind: 
dieſe Krankheit “noch. nicht: gehabt hat, diefe Zufälle Vorboten 
des Scharlachs find, das Kind mag übrigens der Anftedfung 
ſich ausgefegt: haben oder nicht. Der Schluß iſt ganz unguͤl⸗ 
tig, daß, weil das Kind wiſſentlich ſich keiner Anſteckung 
ausgeſetzt habe, es — — Ber von der nee befallen 
werden koͤnne. | 


* J re 
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Man, wird daher. immer wohl thun, die hier zu gebenden 
Vorschriften zu beobachten. ‚Denn follte auch das Uebelbeſin⸗ 
den ein bloßer catarrhaliſcher Zufall, ohne weitere Krankheit 
ſeyn, fo wird, doch, die Befolgung ‚derfelben unter feinen Um⸗ 
ſtaͤnden ſchaden; und es iſt immer beffer „netwas zu wiel 
Vorſicht anzuwenden, und auf den ſchlimmern Fall ſich gefaßt 
zu halten, „als daß man zu ſpaͤt die anfängliche Nachlaͤhigleit 
bereue. ln NED reed en 
. Alles, ‚was man „bei, dem Erſcheinen der erſten Zufaͤlle 
ober, der Vorboten zu beobachten „hah,„befteht: darin daß 
man; ‚den, Krauken nicht aus dem Zimmerwelches mäßig 
warm ſeyn ſoll, geben laͤßt. Dabei muß man in dem Ziuu⸗ 
mer. ſelbſt „auf. das, ſorgfaͤltigſte alle Zugluft zus verhuͤten 
ſuchen, denn dieſe ſchadet ‚offenbar mehr, als ſelbſt der 
Aufenthalt. in einem. kuͤhlern, aber gegen jeden Zug wohl 
verwahrten Zimmer, — „Sobald der, wirkliche, Fieberanfall 
eintritt N) fo laſſe man den Kranken das Bett huͤten z. dieſes 
aber ſtelle man ſo daß es nicht zwiſchen Thuͤr und Feuſter 
zu ſtehen kommt; denn der Kranke kann ſich im Bett eben 
ſo gut, ja oͤfters noch leichter, erkaͤlten, als auſſer dem⸗ 
ſelben. Im Bette iſt die Temperatur des Koͤrpers erhoͤhet, 
und, gewoͤhnlich die Ausduͤnſtung vermehret zauſſerdemaiſt 
in dieſer Krankheit die Empfindlichkeit des Koͤrpers gegen— 
den Zap ber Kälte. fehr hack geſteigertJund wenn alſe 
dag, Bett, in, einer Linie zwiſchen der Thür mus den Fenſtern 
fteht, ſo wird bei jedem Deffnen der Thuͤre der Krauke dem 
Zuge ausgeſetzt, der zwiſchen dieſer und dem ſelhſt geſchloſe 
ſenen Fenſtern Statt findet z. denn dieſe Letztern ſchließen ſelten 
fo. feſt, „daß ‚nicht in den Fugennganzkleine) fait aumerlliche 
Ritzen Statt, finden ſollten. Ein ſolcher Luftzug iſt freilich 
öfters, ſo unbedeutend, daß Bar, Geſunde ihn nicht wahrnimmt dp 
aber nichts deſtd weniger kann en ſehr nachtheilig auf den 
Kranken wirken. Da man aber oͤfters das Bett nicht ganz 
auſſer aller. Zugluft ſtellen ann, ſo ſetze mann ainen Schirm 
davor. un—— no mouf re 
In dem Bette jelbft; gehe man, dem Kranken die jenige Bes 
dedung, welche er ſonſt gewoͤhnt iz; deun man fehle nicht 
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ſelten "auch; darin, daß man ihn aus allzu großer Kerkäffic 
keit, damit" er ſich nicht erfäfte, "gar zu fehr bedeckt/ und 
mit dicken Feberbetten gleichſam erſtickt; mein man num noch 
uͤberdieß in den Ofen einfeuert, und das Bett zu nahe an 
denſelben geſtellt wird, fo iſt es oft wahrlich fein Runder; 
wenn'der Kranke bei einer fülchen Behandlung ftirbt. Je mebr 
man uͤberdieß einen ſolchen Kranken kuͤnſtlich erhitzt, deſto 
leichter findet auch Erkaͤltung Statt, welche in dieſer Krank⸗ 
beit hoͤchſt gefährlich iſt. Die Hauptſache beruhet gaͤnzlich 
darauf, daß der Kranke in einem fo viel als moͤglich beſtaͤn⸗ 
dig gleichen? Grade der Wärme erhalten werde, und. "diefeir 
Zweck erreicht man ſchon durch den ununterbrochenen Nufent⸗ 
halt: im Bette, wobei “der Patient jedoch die ‚Hände unter 
die Dede ſtecken ſoll. Jeder der zum Kranken geht) muß 
nicht ſogleich Bei Eintritt im’ die Stube And Krankenbett 
treten, ſondern bei kalter Witterung ſich erſt am Ofen etwat⸗ 
men/ oder fern vom⸗ Kranken ſich eine Weile aufhalten.‘ 
Wenn "der "Kranke zuStuhl gehen oder Urin Taffett ya: 
ſo ſchiebt man ihm mit derndthigen Vorſicht eine veſeſc aet 
unter; denn Mancher ſchon Hat’ die faſt nicht zu vermeidende 
Erkaͤltung auf dem: Nachtſtuhle mit "dem Leben gebuͤßt. Gary 
kleinen Kindern aber muß man mit! Kuſſerſter ehütſamtei 
die beſchmutzten ober durchnaͤßtenn Windeln wechfein, And’ die 
friſch unter zu bereitenden muͤſſen getrocknet und Audgenvärmit 
feyn;.Dertin‘ durch kalte "Ober? Kiröifeiithte und’ kalte Mäfche 
exkaͤltetn man "Be" WRrhnfen ebene ſo gewiß/ als wenn man 
ihn aus Dein! Betteriſſe VDien Kinder find erforderlichen: 
Falls mit Gewalt im Bette zu erhalten; beſonders muß zur 
Naͤchtzeit ununterbrochen Jemand bein Wett ſitzen, und Sorge 
tragen, daß ver Kranke ſich nicht durch Entbloͤßung erfäfte. 
Eden: for ſchaͤdlich iſt Her Gear mancher Muͤtter welche 
brinah alle Viertelſtunden · den Rrankeir" taken; im zu 
ſchen, wie Der Ausſchlag ſtehe, weil durch dieſes dftere Ent⸗ 
bloßen denusſchlag· Fehr leicht gurůckgetrieben wird," "1" 
Auſſerdem ſucht man durch oͤftere Darreichung von wariten 
Getraͤuen ven Drieb der Saͤften nach der Haut zu befördern. 
Diaz Bent amubeſten der Thee von Hollunderbluthen poch 
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laſſe man den Kranfen lieber wenig und of, alg m viel auf 
einmal trinfen. 

Sim, die Halsſchmerzen nicht — beſtig fo —— ein 
Aufguß von Salbeiblaͤttern und Eibiſchwurzeln, welchen man 
lauwarm in den Mund nehmen und die entzuͤndeten Stellen 
damit alle halbe Stunden baͤhen oder gurgeln läßt, hin, die 
Schmerzen zu lindern; oder. man kann den Dampf pon Hol⸗ 
lunderbluͤthenthee, worein etwas Honig gegoſſen worden, in 
den Hals gehen laſſen. Iſt aber eine heftige Halsentzuͤn⸗ 
dung vorhanden, die durch. fchmerzhaftes , ſehr befchmerliches 
Schlingen, veränderte Sprache. und heftige Schmerzen im 
Halſe ſich verräth, fo hat man zu eilen und die Hilfe eines 
Arztes zu fuchen, indem biefer Zufall allein ſchon ter in 
den erſten Tagen der Krankheit toͤdtet. 

In den erſten 8 Tagen duͤrfen die Kranken auſſer — 
ſchleim, Semmelfuppe, oder auch etwas. Weniges von einer 
Obſtſpeiſe, nichts genießen. Der Wein, womit; man ges 
woͤhnlich den Ausfchlag zu. befördern trachtet, iſt ſchaͤdlich, 
und man kann erſt bei der Abſchuppung nahrhaftere peiſen 
und Getraͤnke geben. 

Sp lange dieſe Krankbeit. ibren regelmäßigen, Berlauf 
nimmt, und fein Zufall einer befondern Huͤlfe bedarf, iſt es 
mehr nachtheilig als nuͤtzlich, wenn man den Kranken mit 
Arzneien beſtuͤrmt. Selbſt gelinde Abfuͤhrungsmittel, „ohne 
Verordnung: eines Arztes gegeben ,. müffen vermieden, werden, 
Kur der Arzt kann beflimmen , ‚mg{che Hinderniffe , ‚die ‚dem, 
regelmäßigen Verlaufe der Krankheit im Wege ftehen , durch 
Arzueien zu beſeitigen ſind. 

Das Scharlachgift iſt ſehr flüchtig , tritt ſchuell zuruͤck, 
wirft ſich leicht auf das Gehirn oder die Lunge, und toͤdtet 
in wenigen Stunden, ja zuweilen in wenigen, Angenbliden, 
Befonders geſchieht dieß, wenn die Krankheit boͤsattig iſt, 
oder wenn die Kranken in den erſten 7 bis 9 Tagen der 
Krankheit nicht mit aller moͤglichen Sorgfalt, vor ‚Erkältung 
gehuͤtet werben. In den erſten 24 Stunden wird, zwar zu⸗ 
weilen der Ausſchlag wieder etwas blaͤſſer, nachem er vor⸗ 
her ſchon roͤther war, ‚erhebt ſich aber, nach kurzer Zeit ‚wieder; 
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ohne weitere üble Folgen. Dieſes zuweilen vorkommende, 
gewoͤhnlich gefahrlofe Bläfferwerden der Haut, während ‘der 
Zeit des! Ausbruchs, unterjcheidet ſich von dem Gefahr dro⸗ 
henden Zuruͤcktreten des Ausfchlags oder dem gehemmten 
Ausbruche dadurch, daß in dem erſten Falle der Kranke ſich 
nicht uͤbler befindet; da hingegen der Letzterte mit ſichtlicher 
Verſchlimmerung des. Patienten verbunden iſt. Hier iſt die 
ſchleunigſte Huͤlfe von Seiten des Arztes nothwendig. Wer 
dieſe vernachlaͤſſigt, oder’ zu unſchickli ichen Arzneien ſeine 
Zuflucht nimmt,’ der’ mag es ſeinem Eigenfihne‘ zuſchreiben, 
wenn ern fein Kind nach wenigen Stunden als Leiche ſieht. 
3 der Periode ded Abtrocknens entfteht zumeilen vom 
Achten’ bis zum vierzehnten Tage eine weniger ſchnelle, aber 
ſehr läjtige und gefährlicre Nachkrankheit. "Nachdem der 
Kranke vorher völlig wohl gersefen zu feyn fcheint, kommt 
die Wuſſerſucht, welche ſich gewöhnlid; folgendermaßen 
einſtellt? der Kranke wird aufs Neue fchwach, matt und 
niedergeſchlagen, und bringt die Nächte ſchlaſlos zu. Der 
Urin? iſt hochroth gefärbt, und geht ſparſam, oft nur in 
wenigen Tropfen ab, obgleich die Krauken große Neigung 
und zuͤweilen ale Viertelſtunden Drang zum Urinlaſſen 
eihpftirdeit: Der Durft iſt vermehrt und die Eßluſt vermins 
dert, die - Hanf’ troden. "Dabei ſchwellen Geſicht, " Füße, 
Unrdörleib und Geburtstheile öft bis zum Platzen. Das Fieber 
wird’ flärfer, und diefe — welche nun eine vollkom⸗ 
mene Waſſerſucht iſt endrär‘ oft, hauptſaͤchtich im Herbſte 
und Winter, mit dem Tode, wofern derſelben nicht durch 
zwegmaͤßige Vorkehrungen des Arztes zeitig Einhalt gethau 
wird. rn 

Es if leichter, dieſe ſchlemme Nachkrankheit des Schaͤrlachs, 
welche oft. die geringſte Erkaͤltung veranlaßt, zu verhuͤten, 
als dieſelbe zu heilen, wiewohl man ſie nicht durchaus unheilbar 
nennen kann. Man ſichert aber den Kranken dagegen am beſten 
dadurch, daß“ man ihn ſelbſt nach uͤberſtandener Krankheit, 
d.° 5. fach geſchehener Abſchuppung, wenigſtens noch drei 
Wochen langnicht aus dem Zimmer gehen laͤßt. Im Falle, 
daß ein anderes‘ Zimmer an das -feinige unmittelbar anftößt, 
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fo mag er immerhin daffelbe mit dem bisher bewohnten ver; 
taufchen, während dem man dieſes auslüften und reinigen 
fann. Es verfteht ſich jedoch wohl von felbft, daß unter 
Reinigen nicht Aufwafchen verſtanden wird, wodurch man 
dem Kranken bei feiner Ruͤckkehr ficher den Tod zuziehen 
würde. Dad Zimmer: aber, wohin er ſich begiebt, muß 
gleichfalls gegen :jeven: Zug. wohl verwahrt und im Winter 
geheizt, kurz mit dem feinigen in gleicyer Xemperatur ſeyn; 
auch darf er in diefes nicht eher zuruͤckkehren, bis es nicht 
wieder auf den vorigen Grad erwärmt if. Muͤßte aber. der 
Kranfe bei einem ſolchen Wechſel der Zimmer über einen 
Gang: gehen, jo darf ver gar. nicht‘: vorgenommen ‚werden. 
Denn ‚wenige Schritte: nur, die er. in: einer: fühlen. Luft 
macht, reichen öfters: fchon. hin, dieſe er Erfältung 
‚und darauf folgende. Wafferfucht zw. bewirken. ' Ä 

Then fo find geichmwollene und entzuͤndete Obrendräfen, 
Vereiterungen am Halfe oder andern Theilen des Körpers, 
Ausflüffe aus dem Ohr, Ausfchläge, Krankheiten der Sinn⸗ 
vorgane, Reifen in den Gliedern u. f. w. gewöhnlich Folgen 
der Erfältung oder irgend eines Fehlers in der Behandlung 
während der Krankheit: ſelbſt, und. fie beduͤrfen ſaͤmmtlich im 
ihrer Heilung ärztliche Huͤlfe. 

: Durlach, Raſtatt und! Offenburg den 12. Aug. 1813. 
: Die Directoren ’ 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗Kreiſes, des Murg⸗Kreiſes, — Kinzig Rt, 

Seh. v. BEAMER: er v. Laffolaye. ». Holzmann. 
dt Metzger. 
Anzeigeblatt des See⸗ Donau⸗, Wieſen⸗ und ——————— 1818 

. Nr. 69 Seite 749, 
Unzeigeblatt des Kinzig:; Murgs, Pfinz⸗ und em: Seit von 1513 

Mr. 70 Seite 463. - 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Tauber: Reifen 1813 A. 69 
Seite 296. 
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ET RELTGBEE „Kr. 1136.:. 


Die itchtaing ? der in die fröfäheringliche, Entbin⸗ 
dungsanſtalt zu Heidelberg ————— Per- 
* ſonen betr. 


Mach der. ‚gegenwärtigen Einrichtung diefer Anſtalt werden 

4) unentgeldlich, ſowohl duͤrftige ſchwangere Inlaͤnderinnen, 
* auch diejenigen Auslaͤnderinnen aufgenommen, welche 
als Dienſtmaͤgde oder in: aͤhnlicher Eigenſchaft in ven großs 
herzoglichen badiſchen Landen gewohnt :. haben. Sowohl 
In⸗ als Ausländerinnen werden nur unter der. Bedingung 
‚aufgenommen: a) daß ſie durch guͤltige Zeugniffe ihren Geburts: 
ort nachweifen; :b) daß ‚fie obrigfeitliche oder andere hinlaͤng⸗ 
divhe Verſicherung beibringen ‚. daß: in dem Falle ihres Ab: 
lebens in dem Gebährhaufe, oder ihrer. heimlichen Entfernung 
‚ang demſelben, das Kind. von den zu deſſen Erziehung uud 
Erwährung. verpflichteten Perſouen oder Gemeinheiten ſofort 
‚abgeholt werde. Nur dann findet. eine Ausnahme hievon 
Statt, wenn dem Vorſteher der Eutbindungsanftalt mit voller 
Gewißheit bekannt iſt, voun wem man noͤthigenfalls dieſe Er⸗ 
maͤbhrung und Erziehung des Kindes: mit ſicherem Erfolge au 
erwarten. habe. 

2) Die aufzunehmenden Perſonen — auſſer den ers 
forderlichen Kleidungsftärfen, nit dem nöthigen Seinmeinjeug 
‚für fich und ihre Kinder verfehen ſeyn. “ 

33 14 Tage bis 3 Wochen vor. der Kiederkunft, und auch 
| füäber, wenn die Zahl der ſchon Aufgenommenen ed geitattet, 
werden fie in die Anftalt aufgenommen, erhalten aber erſt, 
mit Ausnahme ded Erfranfend, und. derjenigen, ‚welche zu 
den häuslichen. Arbeiten des Inſtituts gebraucht werden ,' vont 
Tage ihrer Niederfunft an freie Koft im Haufe, Auslaͤu⸗ 
verinnen muͤſſen für den Fall, wo die Zahl der ſchon aufs 
genommenen Perfonen nach dem Einfommen der Anitalt 
feine weitere unentgeldliche Aufnahme mehr zuläßt, eine vers 
haͤltnißmaͤßige Zahlung für ihren Unterhalt zum Voraus ent: 
richten. Nichtzahlente ſowohl ald Zahlende erhalten diefelbe 
gute, uahrhafte und -wohlzubereitete Koſt, beftehend in einem 
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Fruͤhſtuͤch, Mittagd« und, Abendmahfzeit „nd; werben, mit 
gleicher, Sorgfalt und / Anſmerkſambleit gepflegt und, behandefk. 

4) Auffer einer ausdruͤcklichen Erlaubniß- des Vorſtehers 
der. Anſtalt. iſt Jedem, mit Ausnahme des Hausverwalters 
und der dienſtleiſtenden Perſonen, der Zutritt in: Die Zimmer der 
Schwangern uud. Wöchnerinnensunterfagt.. Jedes Vergehen 
gegen die im Inſtitute beftehende Ordnung wird, wenn die 
Zeit der Niederkunft es geftattet, mit der Ausfchließung aus 
der Anftalt, in jedem Falle aber mit einer über das Ver⸗ 
gehen zu machende Anzeige: andie reſp. obrigfeitliche Bes 
‚hörde,,, und, ‚nahe Manfgobe, des Vergehend ; noch guf andere 
Weife geftralt,. a 

5) Wegen der ahfferorpenefichen‘ Ehiwängerung findet wäh: 
rend des Aufenthalts im. Gebährhaufe eine Unterfuchung oder 
Rechtsverfolgung einer obrigkeitlichen Behoͤrde zu Heidelberg 
nicht. Statt, es ſey denn, daß diefe an ſich ſchon hierzu 
befugt, oder von der ordentlichen Obrigkeit der Geſchwaͤchten 
‚hierzu requirxirt waͤre. 

Mit’ diefem Inſtitut iſt zuglelch eine Anſtalt fuͤr Perſonen, 
welche ins Geheim  niederzufommen wuͤnſchen, verbunden, 
beſtehend in mehreren ſehr bequem eingerichteten, mit guten 
‚ganz "neuen Betten und allen erforderlichen Möbeln, z. B. 
Tommoden, Spiegeln u. dgl, ‚verfehenen Zimmern., 
| Fuͤr Logis, Bett, Weißzeug, Wartung und Pflege wird 
für einen Aufenthalt von 6 bie 8 Wochen 44 Gulden, und 
für einen Aufonthalt von 10° bis 12 Wochen 66 Gulden 
vor ausbezahlt. Die Koſt koͤnnen ſie nach Belieben entweder 
aus einem Gaſthauſe holen laffen, oder auch im Haufe um 
einen billigen Preis erhalten, Niemand brauchen fie ihren 
Namen sder Wohnort zu eröffnen, auffer dem Borfteher, und 
auch diefem nicht, wenn fie wegen gehöriger Unterbringung 
des Kindes, Falls fie in dem Bebährshaufe fterben oder 
heimlich fich entfernen, durch Buͤrgſchaft, Pfand u. dgl. die 
“erforderliche Sicherheit leiften. Während. ihres Aufenthalts 
- in der Anftalt find fie feinem Zutritte fremder Perfonen, die 
fie nicht felbft zu fehen wünfchen, und deren Einlaffung uns 
bedenklich ift, auch keiner Art von Iocalpolizeilichen Nachs 

Wehrer, Verordn. III. Bd. 67 
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forſchungen u.Bgl. ausgeſetzt; fo wien auch det: Vorſteher "und 
die bei dem Inſtitute angefielltin Perſonen an, geddrigen 


Verſchwiegenheit verpflichtet finde" 


Anzeigeblatt des Ser», Donau», Wieſen⸗ und Dreſſam etreiſee 1813 
g*: Nr. 73 Seite 814. 


Anzeigeblatt: des. Kinzig⸗/ Dange. Yinı mi ‚ana. von. 1. 1818 
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Nr, 1137. 
Die Abgabe: der Hundsſteuer von wirihen weche 
‚Güterfuhren beherbergen : beit, 
| I RDN. 134). 

Auf. die, dein großherzoglichen , Miniſterium des Innern 
Landesoͤconomie⸗Departement vorgelegte Anfrage „ob die 
Wirthe, welche Guͤterfuhren beherbergen und durch Hunde 
bewachen laſſen, von’ Zahlung der Hundstare frei ſeyen, 
hat Hochdaſſelbe mittelſt Reſcripts vom 28. v. M. Nr. 1609 
entſchieden: daß die Wirthe, welche Guͤterfuhren beherbergen 
und einen Hund halten, ſelbſt wenn ſie ſolchen zur Bewachung 
der Guͤterfuhren gebrauchen, von der Zahlung der Hundes 
tare nur in dem Falle frei ſeyen, wenn fie. ‚den. Hund, fo 
oft die Hofraithe offen, angebunden, halten. 

Wird die Hofraithe geöffnet und der Hund iſt nicht an⸗ 
gebunden, ſo verfällt der Beſitzer des Hundes, der die Hundes 
are nicht bezahlt haf, in die Strafe. 

Welche Entfcheidung zur gehörigen, Befolgung andurch bes 
kannt gemacht wird. 

Freiburg den 14. Auguft 1813. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
von Roggenbach. 
vdt Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See⸗ Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam-Kreiſes 1813 
Nr. 68 Seite 737. 
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" Mr. 1138. 

> Racfefene böchfte,, in dem Pegiernigebfalte Mr. xx 
0.55. enthaltene Verordnung, «die Verhältniffe der 
Milizpflihtigem vor dem Eintritte in dad geſetz— 
tihe Conſeriptionsalter betreffend, Z —— von 
Wort zu Wort lautet, wie folgt: n 
⸗Durch das hoͤchſte Ediet vom 28. Juni v. J. Regierunge— 
blatt: Nr. XXIII find: die Verhaͤltniſſe der bereits in’ das 
Sonferiptiondalter ‚getretenen Unterthanen ruͤckſichtlich der 
Kriegsdienſtpflicht beſtimmt. Um jedoch, ſo viel möglich, 
Alles: zu vermeiden ,' was die - Gonferiptiom erſchweren und 
ald: Mittel, derſeiben⸗ auszuweichen, dienen koͤnnte, findet 
man nohig, auch in Anſehung Derer, welche jenes Alter 
noch nicht erreicht haben, noch Folgendes weiter zu verordnen: 

1) Schon vor dem Eintritte in das Alter der Conſcription 
vacen die derſelben unterworfenen Individuen ſich nicht in 
Dienſte, auf Wanderſchaft, oder ſonſt auf irgend eine Art 
außer Landes begeben ohne beſondere Erlaubniß von dem 
Kreisdirectorium. Bei Ertheilung derſelben ſind ſie in jedem 
Fall anzuweiſen, waͤhrend ihrer Abweſenheit wenigſtens alle 
6 Monate, und zwar im Laufe des Monats Jaͤnner und 
Juli, der Obrigfeit ‘von ihrem jebeömäfigen Aufenthaltsorte 
‚Nachricht zu geben. 
M Um ſich im Inlande — varfen ſie ſich nicht 
aus ihrem Heimathsorte entfernen, ohne die gehoͤrige Anzeige 
davon zu machen, und zwar den Ortsvorſtehern, wenn fie 
in ihrem Amtsbezirke bleiben, und den Amt, wenn fie fi 
‚außerhalb deſſelben begeben. — Im letzten Jahre vor- der 
Ziehung ihrer Klaſſe tritt an die Stelle der Benachrichtigung 
die Einholung einer foͤrmlichen Erlaubniß. Dbenerwähnte 
WVerpflichtung, alle 6 Monate Nachricht vor ihrem Aufent⸗ 
halte zu geben, findet and) bei unse en des 
Landes Statt. 

3) Niemand darf ein Individuum, — ſich nicht aus⸗ 
weiſen kann, daß es ſich mit Vorwiſſen der Behoͤrde von 
Hauſe wegbegeben hat, oder der Eonfcription nicht mehr 
unterworfen: iſt, in jene Dienfte oder in fein Haus auf⸗ 
67. 
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nehmen, fondern, wenn. dieß nicht der Fall ift, fo muß 
bem Amt- fogleich die Anzeige davon; gemacht; werden, welches 
den Verdächtigen. der Obrigfeit feiner, Heimath zu uͤberliefern 
hat. Wer dagegen fehlt, verfällt. in-eine:Strafe von- 5,: und 
wenn der Aufgenommene bereits durchs Loos zum. — 
beſtimmt it, von 10 Reichsſthalern. 3; 

4). Da. überhaupt: alle Sonferiptionepflichtigen, — die 

Erlaubniß ertheilt wird, fich von Haufe, ind: Inland oder ins 
Ausland zu entfernen, zugleich zur unerläßlichen. Pflicht zu 
machen ift, fich zur Zeit des. Necrutenzugs: ihrer Klaſſe wie 
der zu Haufe ‚einzufinden.: ſo find: in: der. Regel. alle, melche 
bei demfelben nicht. gegenwärtig ſind, als amerlaubt Abweſende 
zu ‚behandeln, Nur, unter beſondern Umſtaͤuden kann won 
dem Minifterium des Innern dem Abmefenden , auf fein 
Anfuchen ‚ vergönnt ‚werden, feine Aeltern. oder fonft Jemand 
für fi, foofen zu laſſen, um ſich erſt auf: den Fall, daß er 
zum Necruten beſtimmt wurde, alsdann aber unfehlbar. fo 
gleich, zu ftellen,, ‚oder fich uͤber ein Hinderniß, welches. feine 
Zurädfunft durchaus unmöglich macht, wie z. B. Krankheit, 
auszuweiſen, in welchem Falle ihm! die Aeitgne nöthige: Friſt⸗ 
verlaͤngerung zu ertheilen iſht. 1... 
455) Einſteller, welche nicht — ———— ver⸗ 
treten worden ſind, ſondern mit Genehmigung dieſes letzteren 
einen Pripateinſtands⸗Accord geſchloſſen haben, ſind wegen 
des moͤglichen Ruͤckgriffs auf ſie im Fall der Deſertion ihrer 
Einſteher gleichfalls als ſolche zu betrachten, ‚denen die Krieges 
dienſtpflicht noch. bevorſtehen kann: und daber auch ‚an die 
Einholung einer, Erlaubniß zur Entfernung. von Haufe ſowohl 
im Inlande als im Auslande, und an,die Bedingung einer 
halbjaͤhrigen Anzeige: ihres, Aufenthalts gebunden, und iſt ſich 
in Anſehung des Wanderns u dechalt er 
‚Verordnungen genau zu achten. » er ER 

.,. ben 2. Auguft 1813. BE 

Miniſterium des Innern. 344 

ee Irhr. v. Hoͤwel. —D 
* hierdurch. ‚mit, der Weifung-.an alle Aemter, ‚Ortivor 
fände und, übrigen Unterthanen der dießſeitigen Kreiſe, ſich 


1 
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in vorkommenden Fällen auf das —— wrnach zu ji 
‚ten, zur’ allgemeinern Kennrniß gebracht. ' 
en ben: 44: Auguſt 1813. 
| Die Directbren ddee 3 
Pfinz ⸗ ui Enz, Murg⸗ und Kinzigkreiſes. 
Fehr. v. Wechmar. Frhr v. Laſſolaye. Holzmann. 
en des Kinzig⸗Murg «/, Pfinz⸗ und un 1813 
3 Mr:69 Seite 455; . J 





a: 8 
+Rr.,1139. 


a a De des Yleckar-Kreif es. 
(Nr. 19385.) Die Anweiſung der Adminiſtrations⸗Salarianden zur 
„‚zeitlihen Abfaſſung ihrer Beſoldungsfrüchte betr. 

In Folge eines eingelangten Reſcripts des großherzoglichen 
Miniſteriums des Innern- kathol. Kirchendepartement vom 
6. d. werden ſaͤmmtliche katholiſche Adminiſtrations⸗Salarian⸗ 
den, Pfarrer und Schullehrer hiermit angewieſen, ihre Na⸗ 
turalien am Ende jeden Jahrs gehoͤrig abfaſſen zu laſſen, 
oder aber zu gewaͤrtigen n ‚Daß ihnen der gefegliche Abzug 
baran ohne alle Ruͤckſicht wird Ban} werben. 

Mannheim den 86: Yhgufi4813, Tu ul 2.0 7 

Der Kreisdirectgr: 
— Hinkeldei. 2... vdt. Keßler, 


Bingeigebfatt des Necar⸗ Maine und Tauber: Freiſes 1813 MM. “7 
| £ — * | 


ee | 
Bir a ta ung: der Ana 25 Ka 
;n betreffend. 

Die Hfentliche" Berföofärg der. im’ Jahr 1814 "planmäßig 
— 400: Stuͤck Amortiſationscaſſen⸗Obligationen 
iebft: durauf fallenden Gewinnſten wird Dieuſtag den 28. 
Sept. d. J. in dem Kreglingerſchen Saale dahier, in Beiſeyn 
de dazu von dem hohen Juſtiz⸗ und Finanzminiſterium ers 
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nannten Commiſſion, ‚Statt haben, wobei Sebermanıt freien 
Zutritt hat. Die herausgefommenen Obligationen, nebit den 
darauf gefallenen Gewinnſten, werden im Laufe des Jahres 
1814 auf den Zinstermin der. Obligationen, gegen Rücdgabe 
berfelben und deren weitern Zinscoupons, hier bei unter: 
zeichneter Stelle, in Mannheim bei Herrn Johann Wilhelm 

Reinhard, und in Frankfurt a. M. ‚bei Herrn Johann. Goll 
u. Söhne, ohne irgend einen Abzug, baar im 24 fl. Fuß 
bezahlt. 

Karlsruhe den 17. Auguft 1813. 

 Großherzogliche badiſche Amortifationd- Gaffe. 
Anzeigeblatt des: See-, Donau: , Biefen und Pollam· Kreiſe 1813 

Mr. 68 Seite 737. 
Anzeigeblatt ded Kinzig-, Murg-, Hi und * Are 1813 





Nr. 68 Seite 447. 
Anzeigeblatt des Redarı, Main s und Zaire 1813 Or. 68 
Seite 289 
1, Re tar’ —— 


wi ’ 13 


Die: den 3oll- und Arcispflichtigen zu ertheilenden 
Belehrungen betr. 


Man hat aus verſchiedenen vorgekommenen Faͤllen die 
Erfahrung gemacht, daß die Zoller und Acciſoren in der 
Meinung ſtehen, daß es auſſer ihrer Schuldigkeit liege, die 
zoll⸗ und accispflichtigen Perſonen noch in Zeiten zu mahnen, 
daß fie ihre Zoll⸗ und Accisſchuldigkeiten entrichten, und ſich 
vor Strafe hüten jollen; da aber diefed allerdings derfelben 
Obliegenheit iſt, ſo haben die Obereinnehmereien sind Aenter 
in Gefolge Erlaſſes großherzoglichen Finanzminiſterii Steuer⸗ 
departement vom 11. Auguſt 1813 Nr. 3202, ihnen ſolches 
mit dem Anhange einzuſchaͤrfen, daß, man. es. immer gahnden 
werde, wo fie es au dergleichen humanen Varaunsen * 
ſichtlich mangeln laſſen. , Wer 

Die Ortsvorgeſetzten haben vorſtehe nde Berfägung J 
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: Zollern und ı Aeciforen u ii cht mitzutheilen: Durlach 
den 19. Auguſt 1813. 
Das Directorium des Pfinz⸗ und EnzRreifes. . 
Frhr. v. Wechmar. ct. Maler, 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg⸗, Pfinz » und Enz⸗Kreiſes 4813 
Nr. 69 Seite 456. 
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Die, £eitung des Frohndwefens bet. 
 ARDN. 12545.) 1* 

Nach einem, von dem großherzoglichen — des 
Innern Landesoͤconomie⸗-Departement anher erbffneten Be 
ſchluß des dortſeitigen großherzoglichen hohen Generaldirectos 
riums vom 5. d. M. Nr. 2885 ſollen, nach Maaßgabe des 
$. 3 der Verordnung vom 18. April 1810, die Leitung des 
Frohndweſens betreffend, alle Wittwen von allen Handfrohns 
den, mit der einzigen Ausnahme der Gemeindsfrohnden, frei; 
gelaffen werden, die Fuhrfrohnden aber nad) der Zahl des 
zum Güterbau gebracht werdenden —— er zu 
leiften ſchuldig ſeyn. 

Es wird daher dieſe hohe Verfůgung den —— Ta 
desherrlichen Behörden Diefes Kreifes, welchen: die‘ nähere 
Leitung des Frohndweſens oblieget, zu ihrem Biffen und 


genauer Nachachtung befannt gemacht. - ee "p, 


Freiburg den 20. Auguft 1813. 
| Großh. bad. Directorium des — 
v. Roggenbach. vdt. —— 
ampegeblat des See⸗-/Donau⸗-, Wieſen⸗- und Breifahbieiies 1 1813 
Rt 71: Seite 782. 
| Zu 
Nr. 1143. —— 
Die Schätzung der Häuſer und Gebäude fie de, 
Brandafferuration betreffend. 9 
(K.D. Nr. 12660) | 
Nach ber. .allgemeinen Brandverficherungs+Drbmung, vom 
29. Dezember 1807, Regierungsblatt Nr. 4 vom Jahr 1808 


‘ 


4064 Auguſt 1885. 

Abſchnitt IME 1 muͤſſen die Hauſer and: Gebaͤude fuͤr die 
Brandaſſecuration in den Städten von Gericht umd Rath, 
in den Dörfern’ aber" von’ den Ortsvorgeſetzten/ mit Zuziehung 
des Eigenthuͤmers, unentgeldlich geſchaͤtzt werden. 

Da man aber aus mehreren vorgekommenen Fällen die 
Ueberzeugung erhalten‘ hat, daß dieſes nicht immer gehoͤrig 
beobachtet worden; ſo ſieht man ſich veranlaßt, die obige 
geſetzliche Beſtimmung andurdy den ſaͤmmtlichen Aemtern 
dieſes Kreiſes neuerlich in Erinnerung zu bringen, und dies 
ſelben bei vorkommenden Faͤllen zur genauen Nachachtung 
ae ‚Freiburg. den 20: Auguſt 1813 u: 

Gogherzogti. bad. Dierectorium des Deiſcin Kreiſes. 


meinen >; 9 Roggenbach. xdt. Guͤllmann. 
Ans ve See⸗, Donau, Wieſen⸗ und Dreifam. Krone 1813 
& E Mr. 72 Seite 20, - 
, —3 re — — — 21 a1 WATT BST Te 
a — a 


"Die in dem Regierungsblatt Nr. XXIV enthalten⸗ hoͤchſte 
Verordnung vom 8. d. M, in Betreff der milizpflichtigen 

Unterthanen, ‚welche ſich —8 ſelbſt gemachte Gebrechen dem 

Kriegsdienſt zu entziehen ſuchen, wird: — wie folgt, 
‚zur allgemeinen Kenntniß gebrachtt:: 

1) Wer ſich ſelbſt durch Verſtuͤmmlung sum Rriegöbienfte 

untauglich zu machen verſucht, wird, wenn er ſeine Abſicht 
vollfommen erreicht, mit- einjähriger Kettenſtrafe belegt. 
2) In ſo fern ein Solcher aber “noch. zu irgend einer 
Gattung des Militärdienftes brauchbar bleibt, ſo wird er 
ohne Weiterd dazu verwendet; . von Seiten des Militäre 
als Deferteur beitraft. 

3) Wenn das. Gebrechen, "welches ſich ein, Mitizpflichtiger 
felöft gemacht hat, heilbar befunden wird, {0 wird derfelbe 
im Sit des Kreisdirectoriumg , oder eines von demfelben zu 
beftimmenden Amtes, auf eigene, über, im Falle der Unver⸗ 

möglichkeit," auf Koſten der Kreis⸗ oder Amtscaſſe, unter Auf 
ſicht des Kreis oder Amtöphhfieus, curirt. ° 
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4) Daffelbe Verfahren tritt bei‘ Detjenigen ein, deren 

—** den Verdacht erregen, von hnen ſelbſt gemächt 

worden zu ſeyn, wohin insbeſondere die haufig vorgelomuie⸗ 
nen Fußgeſchwuͤre gehören. * 

Hiernach hat ſich Jedermann zu ea nd‘ vor Schade 
zu hüten. Durlach den‘ 20. Auguft 1813. u A 

Die Directoren " — 


des Pfinz⸗ u. Enz,, Murg⸗ und Rn ih, 
"Frhr. v. Wechmar. ‚sehr. v. kaſſolape Holzmann. 

vãt.Mezger. 

en des — Duty Pfinz⸗ und‘ —— 1813 Mr. 69 

Seite 456, Me} | 

— — — 4 2 

i Nr. 1149. uld 

Die Einf — der Erbf ie Fefehehegi 

7 betreffend. 


Br? 2 


K. D Nr. 12690.) FR ——— 

Die Aemter werden hiermit erinnert, folche Verlaſſenſchofts⸗ 
acten, wo ſich die Sterbfaͤlle vor Einfuͤhrung der Accisord⸗ 
nung, naͤmlich vor dem 1. April 1812, ergeben haben, und 
nach dem oͤſtreichiſchen Erbſteuer⸗Patent Erbſteuer zu bezahlen 
iſt, zur Ausmeſſung dieſer baldmoͤglichſt hieher einzuſenden, 
damit die endliche Erledigung der Erbſteuer⸗Berechnungs⸗ 
gegenftände hierdurch näher ‚herbeigeführt werden fann. 

Freiburg den 21. Auguft 1813. 

Großherzogl. bad. Directorium ded Dreiſam⸗Kreiſes. 





v,. Roggenbach. vdt. Güllmann. 

nn des Sees, Donaus, Wiefen- und Zuesifwengeihh 4813 
i Nr. 71.Seite 781. .. Dein 
— =. Nr 1146. | 


Wi Schädlichkeit der. Erdäpfel, welche unter Wfl er 
geſtanden betr, > 
(RDR. 12776) 
Durch die dießjährigen "großen Ueberſchwemmüungen en ind 
mehrere mit Erdäpfel‘ bebaute Aecker laͤngere "Zeit 
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unter Waſſer geſtanden, wodurch dieſes ſo gewoͤhnliche Nah⸗ 
rungsmittel des Landvolkes in einem hohen Grade verdorben 
wurde. Den ſicheren Berichten zu Folge, gehen die unter 
dem Waſſer geſtandenen Erdaͤpfel, die noch uͤberdieß noch 
nicht reif, und mithin noch nicht unſchaͤdlich genießbar waren, 
binnen 24 Stunden, nach dem ſie aus der Erde heraus⸗ 
genommen wurden, in Faͤulniß uͤber, und verurſachten denen, 
die ſie in dieſem Zuſtande vorfpeiöten, Erbrechen, Bauch⸗ 
flöffe mit heftigen Colique⸗Schmerzen; ja felbft bei dem Vieh, 
das man damit fütterte, beobachtete man üble Folgen. 

Geiſtliche und ‚weltliche Vorgeſetzte erhalten daher den Aufs 
trag: ihre Untergebenen über den fchädlichen Genuß unreifer 
und balbfauler Erdäpfel zu belehren, und dafür zu forgen, 
daß ſolche Erdaͤpfel, die laͤngere Zeit unter Waſſer geftanden 
find, gar. keine mehligte nahrhafte Stoffe enthalten, „und 
gleich nach der Herausnahme aus dem Boden zu faulen bes 
ginnen , vertilgt werden. 

Freiburg den 23. Auguft 1813. 

Großherzogl. badiſches Directorinm des Dreifamfreifee. 
| v. Roggenbach. vgdt. Guͤllmann. 
Binzeigeblatt des Sees, Donau:, Wieſen- und Dreiſamkreiſes 1813 
Büe'o. Mr. 70 Seite 769. 





| Kr. 1147. 
Die Grundftener-Regulirung ‚betr. 
nz (K.DNr. 12830.) 

Auf eingefommene Nachrichten, daß Steuerprötocolfiften 
die im Laufe der Grundfteuer-Regulirung vorgefallenen Aens 
derungen in den Perfonen der Eigenthümer von Güterftücden 
und Grundgefällen jegt fchon aufzumerkenden Bedacht nehmen, 
wird folgende Verordnung des hochpreißlichen : Finanzmini- 
fteriumd Steuerdepartementd vom 24. September 1812 
Nr. 4455 zur Nachachtung bekannt. gemacht: 

‚Gegenwärtig, wo ſich bloß von, der Aufſtellung des Ur⸗ 
"entafters Beet, ift es keineswegs nothwendig, die feit Voll⸗ 
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endung der Steuerzettel fich ergebenen Veränderungen in. dem 
Perfonen der Eigenthümer durch Ab⸗ und Zufihreiben zu bes 
richtigen; es iſt genug, wenn alle Güter und Gefälle in. den 
Steuerzettefn- ſtehen, und zur Zeit der Abfaffung derfelben 
den Perfonen gehört haben, auf deren Namen fie eingetragen 
find. 
Das, Ab⸗ und Zuſchreiben, wodurch. alle Veränderungen 
im Steuercapital der Einzelnen von der Zeit: der-Berfaflung 
der Steuerzettel bis zu dem: Zeitpunct der Steuererhebung 
nach dem neuen Fuß berichtigt werden. muͤſſen, kann: erſt 
dann zweckmaͤßig vorgenommen werden, wenn. der: Erhebunger 
termin beſtimmt iſt, und wird |. jeiner Zeit eine de 
ſondere Verordnung ergehen... 8 
— den 24. Auguſt 4813 > 2 
. Broßbergogl, had. Directorium des EN 

Ä v. Roggenbach. .vdt. Guͤllmann. 

aniright des — Donau⸗, Wieſen⸗ und — 1313 
„Me. 71 Seite 781. ;.. et 


EU —_ — 1] 
Nr. 1148. 
: ———— des Neckar⸗Kreiles. 
:AMEROOEA nl οαναν m 

Die Erfahrung I welche: Verwuͤſtungen auf Wiefen, 
Feldungen und in Öärten durch Die fogenannten Quaten oder 
Engerling, woraus Maifäfer entftehen, über alle Pflanzungen, 
namentlich Kartoffeln, een Einfen ꝛc. ir faft alle nn 
fruͤchte verbreitet: werden u: 

Diefes ſchaͤbdliche Juſekt Aperfrigt Die Buben: von allem 
in die Erde. gebrachten: Geſaͤme. Banze Aecker ſtehen bei⸗ 
nahe auf Ainmel verdenet — Au wuſſen wieder nunpenderk 
werden, ; : 1. raten 
Am haͤufigſten — ‚fi ic baffelte i in — an 
Sande, fonberuiieinen Fühlen Märgelr und Lehmboden Haben. 
a Zur Vertilgung-diefed Inſelts, welces- fig, im. gegemvaͤr⸗ 
tigem. Jahr: vorgäglich ſtark zeigt, und zur Squcang den 
kuͤnftigen Winterſaat, wird daher nach den, mit dem heſten 
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Erfolge anderwaͤrts ſchon — —— — au⸗ 
gemein verordnet: 

1h)Alle Wieſen, — Boden mit biefem verberblichen ö 
Inſelt heimgeſucht iſt, find, wo es nur irgendsthunlich ift, 
auf : der. Stelle ſtark zu waͤſſern, wodurch daſſelbe erſaͤuft 
wird. 

y VJeder Eigenthuͤmor ſolcher Grundſtuͤcke, auf- welchen 
Spuren: von dem Daſeyn diefed Inſeltes⸗ wahrzunehmen 
find, it unter Strafe von 1:Reichöthaler anzuweiſen/ bei Um⸗ 
kehrung feines Feldes immer VJemand hinter dem Pflüge 
nachgehen zu Taffen, der die Quaten in: Körbe: ſammelt, um: 
alsdann entweder auf die Wege,oder in Gräben: zu werfen, 
wodurch dieſelben an der Sonne, oder en die buft in 

einigen Augenblicken getoͤdtet werden. 32 

Saͤmmtliche Aemter haben daher an den in ihren Belinten 
befindlichen Gegenden, worin dieſes Inſekt wahrgenommen 
wird, das Erforderliche, dieſer Vorſchrift gemäß; ſogleich eins 
zuleiten, und auf genaue Beobachtung derſelben zu wachen. 

Mannheim den 24. Auguft-18143: 

Der Kreisdirector. 
v. Sinfelden. 
rãt. Keßler. 
— des Redarı, Mains und —— 1813 Nr. 69 
wege Seit«æ' 293, 


* 12 2 13 7 2,8 ’ “ . KH. BEE 
aa LATE 1 Wr 5 FG a D f h u Ne 


— {y — ur — — sis \ 0,393 I 
— | Re, 11a. — 


r 


Die Fahndung. auf die in das Land ſich Ainichleichene 
la Den Betrüger uund »&eldpreltennibetr. ©. 

Durch neue zur Anzeige gekommene Vorgänge: ſieht man 
fich aufgefordert, die allgemeine. Warnung zu verkuͤnden, ‘daß 
fi der gemeine Mann durch die hin und wieder in das Land 
unbemerkt einſchleichenden Betrüger " und‘ Geldpreller nicht 
gefährden Taffen, -fondern’deriei gefaͤhrliche Menfchen, welche 
ſich zum‘ Geſchaͤft machen, unter dem grundloſen Verſprechen 
. eines dem Landmann zu verſchaffenden ſchnellen Reichthums 
den letzteren ſeines eigenen Geldes zu berauben, vielmehr auf. 
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der Stelle bei dem Ortsvorftande denunziren und zur Hands 

feſtmachung derfelben möglichft mitwirken ſolle. 

Villingen den 25. Auguſt 18183. 

— badiſches Directorium des Donau⸗ Kreiſes. 
Frhr. v. Haimb. ,,.,, vdt. Magon. 


ei des See⸗, Donau⸗ Wiefen: und--Dreifam « Kreiſes —* 
Mr. 77 Seite 869. 





Ar. 1150. . 


Die Abcchrften der Güterbefchreibungen bet. 
" (KR.D.R. 12826.) Er 

Man hat wahrgenommen, daß von verfchtedenen Seiten 
ber Abjchriften von den Oüterbefchreibungen, welche zum 
Behuf der. neuen Steuerregulirung aufgenommen worden 
find, zu verfchiedenen Amtshandlungen an die Steuercom⸗ 
miſſarien und Protocolliften gefördert wurden. | \ 

Da nun aber die Abfchriften von Güterbefchreibungen erft 
nach beendigter Publication der Grundfteuerzettel ihre volle 
Richtigkeit und Legalität, erhalten, fo jollen vor der Hand, 
und ohne dießfeitige ausprüdliche Genehmigung feine Abfchriften 
folder Art mehr — und die — * — 
werden. 
und ihre —** aufmerkfam zu halten haben. . — 
Freiburg am 25. Auguft 1813. * 

en eh) bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗-, Donau⸗, Wiefen: und Dreifam: Kreiſes 1813 
Nr. 70 Seite "69. 





’ es Wr. 1151. 
VDirectorium des neckar Areiles. 
(Nr. en ) Das Abwiegen ded Tabaks auf andern ed - Amts 
"rn bezirks⸗Waagen betr. ;.;- 
Durch einen Beichluß:.des großherzogl. Finanzuinifteriums 
Stenerbepartement vom 21. dieſes ift das Abwiegen des Tabaks 
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auf einer jeglichen in ven Anitöbezirfen als oͤffentlich 
richtig anerfannten Waage, durch einen verpflichteten Waags 
meifter dergeftalt jedoch zugegeben , daß, wer fich unterftehe, 
zum Abmwiegen des Tabaks eine andere, als eine folche öffent⸗ 
liche Waage zu gebrauchen, der Abwieger ſowohl, ald der 
Käufer in eine empfindliche‘ Geldftrafe verurtheilt werden 
follen. 

Saͤmmtlichen Aemtern wird hievon mit — Anhange Nach⸗ 
richt gegeben, dieſe den Tabakshandel beguͤnſtigende Verfuͤgung 
in ihren Gemeinden bekannt zu machen, zugleich aber auch 
auf jede Entgegenhandlung beſonders wachen zu laſſen. 
| — den 27. Auguſt 1813. 
| Der Kreisdirector. 

v. Hinkeldey. 
vdt. Ullmicher. 


— des Neckar⸗ Main: und Tauber » Kreifes 1813 Nr. 70 
Seäeite 301. 





Nr. 1152. 
Die Veraccilung der: Moljerfrüchte betr. 


Zu Verhütung der Mißbräuche beftehet die allgemeine Bor, 

‘schrift, daß alle Fruͤchte, die in die Mühle verbracht werden, 
veraccist werden müffen, fie mögen von einem Speicher oder 
aus. einer. andern Mühle kommen, und in jener andern 
Mühle ſchon veraccist ſeyn oder nicht. 
Die Molzerfruͤchte, Multers oder Mühlenlohn, die der 
Miller von den vermahlen werdenden Früchten in feiner 
Mühle erhebt, find nur dann acciöfrei, wenn fie in Diefer 
Mühle bleiben und dort vermahlen werden. Werden ſie 
aber unmittelbar oder mittelbar auf andere Mühlen ges 
bracht, fo. sahfen fie nad) ver allgemeinen Vorſchrift ver⸗ 
aecist werden. 

Da dieſe Beitinmmingen hin und wieder noch nicht gehörig 
angewendet: werden, jo bringt man fie, in Gefolge Erlaſſes 
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pochpreißl. Finanzminifteriums Steuerdepartements vom 21 

Auguft 1813 Nr. 3411, nochmals zur augemeinen — 
Durlach den 29. Auguſt 1813. 
Das Directorium des Pfinz⸗ und Enz Kreiſes .. 

Frhr. v. Wechmar. - vde. Maler. 

Anzeigeblatt des Kinzige, Murg-, Pfinze und Enz⸗Kreiſes von 1813 

' Mr. 72 Seite 477. 
Anzeigeblatt des See-⸗, Donau, Wiefen » und DreifamsSKtreifes 1813 
Ä Mr. 72 Seite 807. PONRL ——— 1. One: 
1813. Nr. 13339 





Nr. 1153. 
Die Derzollung der auf ausländitche Märkte gehenden 
. Maaren: betr: ; 
Die Modificationen. vom 23, April. 1812beſtimmen die Bors 
theile, die den inländischen Krämern zugefichert find, wenn fie auds 
laͤndiſche Märkte befuchen: Durch Erlaß hochpreißl. Finanzmini⸗ 
ſteriums Steuerdepartement vom 21. Auguſt 18313Nr. 3420 wird 
nähen: ‚erläutert, daß der dort gebrauchte Ausdruck Kraͤmer⸗ 
waaren nur auf die in dem zweiten. Anhange zur. Beilage 
Lit. Kder Zollordnung verzeichneten- Artikel anzuwenden ſey, 
die Krämer alſo in Ruͤckſicht derjenigen etwa noch mit ſich 
führenden Waaren, die in jenem zweiten Anhange nicht aufs 
gebührt, ſind, die dort beſtimmten Beghuiligungen — 
in Anſpruch nehmen koͤnnen. —— 
Durlach den 29. Auguſt 1813. 
Das Directorium des Dfimeun Em: areiſes. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Maler. 


— des Kinzig⸗, Murz⸗, Pfinzs und — von 1813 
"Nr. 72 Seite 477. 


‚Nr, 1154. 


Die Verzollung der Glocken betr. 


Da uͤber die Verzollung der Glocken Zweifel entſtanden 
ſind, ſo wird, in Gefolge Erlaſſes hochpreißlichen Finanzmi⸗ 
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nifteriums ‚Steuerdepartementd v. 21. — 1813 Nr. 3431, 
hiemit bekannt gemacht, daß Glocken wie abricate — 
etall, aus dem fie gegoſſen, zu, agulen ſ ſind. 

Durlach den 2% Auguſt 1813. 

Das Directorium des. Pine: und Enz Areifes 

ey: Frhr. v. Wechmar. ‚ „ vdt., Maler. 

Anzeigeblatt | des Kinzige, Murg⸗, Pfinz: und > Enj-Rreii von 1813 

Ei.) Mt. 72:Geife;478., .--:- * 

Anjeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Bieten, und: ‚DreitamsSreifet 1813 
Pr. 72 Seite 807. Dreifam » Kreisdirestorium vom 4. Sept. 
1813 Nr. 13342. 


— 
naGır. Jap ulssiı Sr MB DE ae Ü 
Geheral-Pardon, 


3Zufolge hoͤchſter Entſchließung Sr Pöniglichen : Hoheit des 
Großherzogs wird allen denjenigen Deſerteurs und Refractairs, 
die vor dem heutigen Tage - ertwichen Find, und ſich inner⸗ 
halb zweier: Monate bei irgendeiner: großherzoglichen Milk 
taͤr⸗ oder Eivilbehoͤrde freiwillig ſtellen/ vollſtaͤndige Amneſtie 
in der Art zugeſichertydaß denſelben alle Leibesſtrafe und 
* Vermoͤgens⸗Confiscation 'nachgelaffen'werden ſoll. ;:-' 

Die zuruͤckkehrenden Refractairs "Haben: ſich bei den Civil⸗ 
Porn, zu melden,/ — die Deſerteurs aber: werden won 
den Behörden; -iwo "fie fich: —— ae vn. an: "dad 


Gouvernement gewiefen. | pi 
Karleruhe den 1. September: 1813. ——— 
hie bad. Kriegs⸗Miniſterium. 
Fiſcher. Wieland, 


— des See⸗Donau⸗, Siege! und Dreiſam⸗Kreiſes 1313 
Pr. 72 Seite 801... ©. i 

Anjeigeblatt des Kinzig-, Murg⸗ — * Enz⸗Kreiſes von 1813 
Nr. 72 Seite 477. 

Anzeigeblatt des en Main⸗ und ii 1813 Mr. 7 
Seite 30%, F 


t A 
Id 224 222 —* ——3 


VID a . 


September 1813, 1073 
Nr. 41156 J 
Die Inf teuction über. die Bevollf tändigung der Srund- 
| ſteuergeſchäfte betr. 
(K. D.N. 483368563. 
Von dem hohen Finanzminifterio — iſt 


über die Bevollſtaͤndigung der Grundſteuergeſchaͤfte nach ab» 
gehaltener Reviſionsverſammlung eine gedrudte Inftruction 


vom 24. Sept. 1812 Nr. 4455 eingelangt, welche durch 


dad Ddießfeitige Erpeditorat den Aemtern für fich und ihre 
Gemeinden, den Berrechnungen And den Steuercommiffarien 
für fih und ihre Protocolliften in befonderm Abdrud unter 
Eouvert zufommen wird, wornach fi fü a die betreffenden Stellen 
und Perſonen zu benehmen haben.’ 
Freiburg am 1. September 1813, 8 
Großb. bad. Directorium des Dreiſamkreiſes. 

v. Roggenbach. vdat. Guͤllmann. 
Anzeigeatt des Sees, Donau⸗, Wiefen «und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
ar 71 Seite 782. 


nen —— 
| ‚Nr. 1157. 
Die Rückvergütung des Ohmgeldes und Accifes von 
Weinen, welche ‚aus patentifirten Wirthfcafts- 


kellern in einen befondern Gandlungskeller gelegt 
werden, betr. 


. Auf die Anfrage, wie jene Weine, welche * einem 
patentiſirten Wirthſchaftskeller in einen beſondern Handlungs⸗ 
keller gelegt werden, ruͤckſichtlich der Verguͤtung des entrich—⸗ 
teten Ohmgeldes und Acciſes zu behandeln, ob das ganze 
Ohmgeld a_2U fl. 50 kr. pr. Fuder ruͤckzuzahlen, oder nur 
18 fl. pr. Fuder, wie wenn dieſer Wein verkauft worden 
wäre, zu verguͤten ſeyen, wurde von dem hohen Finanz⸗ 
miniſterio Steuerdepartement unterm 21. Auguſt Nr. 3419 
anher referibirt: 

„Es feyen für diefen Fall achtzehn Gulden Ohmgeld 
pr. Fuder zuruͤck zu bezahlen.» 

Wehrer, Berordn. IIL.BD. Zu 68 


/ 
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"für die bezahlte Accife, hingegen finde gar feine Ruͤd⸗ 
verguͤtung Statt. 
Wornach ſich die Obereinnehmereien und Acciſoren des 
Dreiſamkreiſes zu benehmen haben. 
Freiburg den 1. September 1813. 
Großperzogl. bad. Directorium des DreifamsKreifed. 
v. Roggenbach. vdı. Güllmann. 


Anzeigeblatt des See, Donau:, Wielen» und ei 1813 
Nr. 72. Seite 807. 


Nr, 1158. 
vacantes Stipendium. 

Eined der für Konftanzer Bürgersfdhne geftifteten Jani⸗ 
ſchen Stipendien a 52 fl. iſt vacant. 

Diejenigen, welche hierauf Anfpruch machen zu fönnen 
glauben, haben ihre, mit.den erforderlichen Studien», Sitten 
und Armurhszeugniffen verfehenen 'Bittfchriften binnen vier 
Wochen bei dem großh. Bezirksamt Konftanz einzureichen. 

Konftanz den 2. September 1813. 


Großperzogl. badiſches Directorium des Seekreiſes. 
v. Ittner. vadt. Hufſchmid. 


——— des Ger, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 


Nr. 71. ‚Seite 870. 





Nr. 1159. 
Directorium des Neckar - Areifes. 
(Nr 20727.) Die Beförderung der Depechen in Landesangelegens 
| heiten betreffend, 

Unter die Landesfrohnden, welche jeder. Einmohner. zu 
leiften fchuldig it, gehören vorzüglich auch die Botengänge 
in Sandesangelegenheiten, weldye jeder botenmäßige Staats⸗ 
Untertban, nadı Nr. 16 des höchften Edicts vom 4. Juni 
1808, über die Grundverfaffung der verſchiedenen Stände, 
gu leiften fchuldig it. Man hat aber bemerken muͤſſen, daß 
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diefe Pflicht fo fchlecht geleiftet werde, daß die Juſtizaͤmter 
und andere Öffentliche Stellen ſich genöthigt fehen‘, die Depe⸗ 
chen, welche durch Frohndboten beforgt werden follen, in 
eilenden Fällen durdy bezahlte Boten beforgen zu laſſen, wo⸗ 
durch befonders den Amtscaffen fehr beträchtliche Koften vers 
urfacht werden; und man fieht fich daher veranlaßt, Fol⸗ 
gendes zu verfuͤgen: 

1) Jeder Depeche, welche durch Frohnboten beſtellt werden 
ſoll, muß ein offener Laufzettel beigefuͤgt werden, welcher 
die Stunde des Abgangs, und die Drte, über welche die 
Depeche laufen fol, enthält. 

2). Die Ortövorfteher find fchuldig, in dieſem Laufzettel 
die Biertelftunde des Abgangs und die weitere Beförderung 
der Depeche fchriftlich zu bemerken. 

3) Der Ortövorfieher, welcher eine Depeche länger ale. 
eine Biertelftunde aufhält, bezahlt 5 Rthlr. Strafe, 

4) Diejenige Stelle, welche die Depeche empfängt, fchickt 
den Laufzettel derjenigen Stelle, von welcher die Depeche 
ausgegangen ift, mit erfter Gelegenheit zuruͤck, theild um ſich 
wegen des richtigen Empfangs zu überzeugen, theild um 
gegen diejenigen Ortsvorfiände, welche dabei wider Vermuthen 
ihre Schuldigkeit nicht gethan haben ſollten, das Noͤthige 
veranlaſſen zu koͤnnen. 

5) Sollte ſich Jemand unterfangen, in eigenen oder Par⸗ 
theiangelegenheiten Gebraud) von Frohndboten. zu machen, 
fo würde er fich wegen eines ſolchen Mißbrauchs der obrigs 
"feitlichen Gewalt der ſchwerſten Verantwortung und Strafe 
ausſetzen. 

Mannheim den 2. September 1813. 

Der Kreisdirector. 


v. Hinkeldey. 
| ‚var. Karg. 
Anzeigeblatt des Nedars,: Mains und ig 1813 Nr. 72 
Seite 309. | 
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Nr. 1160. 

Die Berichtserftattungen und Acteneinfendungen über 
Ariminalverbrechen in Fällen, wo der Urheber 
des Derbrechens. entweder. gar nicht ausgekund- 
Tchaftet, oder nicht habhaft gemacht werden kann, 
betreffend. 

(Crim. R. N. 5349.) 

Aus mehreren in dem dießjährigen Anzeigeblatt enthaltenen 
Beifpielen. von veräbten Kriminalverbrechen , worüber dem 
dießfeitigen Hofgericht entweder -Teine, oder wenigftend nur 
eine oberflächliche ‘Anzeige gemacht worden, hat man fi) 
überzeugt, daß verfchiedene Bezirfdämter in der irrigen 
Meinung ftehen, ald ob in jenen Fällen, wo der Urheber 
eines ſolchen Verbrechens nicht hat ausgekundſchaftet, oder 
nicht habhaft gemacht werden fönnen, die Sache bloß zur 
oberpolizeilichen Cognition, damit dad Erforderliche ruͤchſicht⸗ 
lich der Eruirung des Thäterd vorgefehrt werde, vereigens 
ſchaftet ſey. — 

Allein da, ſobald ein Kriminalverbrechen veruͤbt worden, 
es lediglich die Sache des Kriminalrichters iſt, das Erforder⸗ 
liche ſowohl ruͤckſichtlich der Hauptſache, als auch wegen den 
dabei eintretenden Nebenumſtaͤnden vorzukehren, und demſelben 
vorzuͤglich daran gelegen ſeyn muß, ſich zu uͤberzeugen, daß 
von Seiten des inquirirenden Richters Dasjenige zweckmaͤßig 
angeordnet worden, was zur Berichtigung des Thatbeſtandes, 
ferner zur Ausfindigmachung und Habhaftwerdung des Thaͤters 
nothwendig feyn dürfte, fo fieht man ſich, zur Fünftigen 
Vermeidung jenes von einzelnen Aemtern bisher begangenen 
Irrthums, veranlaßt, ſaͤmmtliche diefem grosh. Hofgericht 
unterftehende Bezirfsämter hierdurch anzuweifen, in allen 
Fällen, wo in ihrem Bezirfe ein Kriminalverbrechen, welches 
nad) Landesgeſetzen zur. hofgerichtlichen Cognition geeignet ift, 
verübt worden, ohne Unterfchied, ob der Verbrecher ausfindig 
und habhaft gemacht worden fey, oder nicht, darüber fogleich, 
im Fall das Verbrechen unter die in der hofgerichtlichen 
Generalverordnung vom 10. April 1807, im Freiburger Ins 


September 4813. 1077 


telligenzblatt vom Jahr 1807 Nr. 34 Seite "323 (welche 
durch die am. Ende beigefügte Abſchriſt ind: Gedächtniß zurück 
gerufen. wird), aufgezählten wichtigen. Gattungen gehört, 
andernfalld:. aber erft nach vorgegangener ‚Unterfuchung, unter 
Anſchluß der Acten, die..berichtliche. Anzeige anher zu machen, 
und von hieraus die weitern Verfügungen zu gewärtigen, 

Verfügt beim großh. bad. Hofgericht zu. Freiburg den 3. 
September 1813.  .. 


‚Sehr. v. Andlau. vdt. Walfer. 

Ametzeblat des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und — — 1813 
’ Pr. 74 Seite 825. 
Abfhrift 


der hofgerichtl. Generalverordnung vom 10. April 1807. 


(Hofg.Nr. in Crim. 261.) Die Boranzeige bei vorfallenden wichtis 
gern Verbrechen betreffend. 


Da in mancherlei Ruͤckſichten nöthig feyn will, daß bei 
vorkommenden wichtigern. Kriminalfällen, als: vollbrachte oder 
verfuchte Mordthaten, gefährliche. Kinderausfegung, toͤdtliche 
Berwundung, Straßenraub, Verbrechen der beleidigten Majer 
ftät, des Landverraths, der Verfälfchung der Münzen und 
der. Staatöpapiere, Brandftiftung:2c., die gleichbaldige Anzeige 
Dahier gemacht werde, jo wird. fammtlichen Aemtern andürd) 
aufgegeben, fünftig in derlei Fällen ſchon beim Anfang der 
Unterfuchung und- vor Einfendung ‚der Acten die ee 
Voranzeige davon Rn zu 


ꝛc. 


Nr. 1161. 
Die Erweiterung des kaiferl. franzöfifchen Naturali- 
fationsderrets betr. 
(RD.R. 13716.) 

Da bie kaiſerl. franzöfifche Gefandtfchaft in Karlsruhe dem 
hohen Minifterio der auswärtigen Angelegenheiten, vermög 
Hochdeſſelben Erlaffes vom 2. d. M. Nr. 1756, unterm 27. 
des v. M. eröffnet hat, daß nad) einer weitern Extenfion 
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des franzöfifchen Näturalifationddecrects von 1811 Alle, welche 
in die Klaffe der. domestiques, laboureurs, artisans, ar- 
tistes ete, gehören, der Erlegung der:Siegelgebühr ad 1000 
francs, für die Patente nicht unterworfen feyen, "fo wird 
ſolches hiermit: zur Öffentlichen: Kentniß gebracht. 
Freiburg den:7. September 1813. 
Großherzogl. bad. Directorium. bed Dreifamfreifes. 
v. Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 
Ainzeigeblatt des Sees, Donaus, Wieſen⸗ und RER 1813 
Mr. 75 Seite 84. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Taubersfreifes 1813 Nr. 77 
Seite 329. Directorium des Nedar:Kreifed vom 21. Sept. 
1813 Nr. 22400.  - 





Nr. 1162. 
Die Rückvergütung des Weinohmgeldes betr. 
Da noch Zweifel gezeigt wurden, was unter einem Verfanf 
en gros zu verftehen fey, fo macht man, in Öefolge Erlaffes 
großh. Finanzminifteriums erſten Dep. vom 2. Sept. 1813 
Nr. 49, darauf aufmerkſam, daß nur bei einem Verkauf von 
3 Stuͤtzen neuen Maaßes, und darüber, eine Ruͤckverguͤtung 
des Ohmgeldes Statt finde, und unterfagt den Obereinnehs 
mereien aufs firengfie- eine Nüdvergütung unter dieſem 
Betrag. 
Durlach den 10. September 1813. 
Großh. Directorium des Pfinz- und Enz- Kreifes. 
In Abweſenheit ded Directors. 
Dühmig. vdt. Roft. 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murgs, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes 1813 Nr. 74 
Seite 491. 
Anzeigeblatt des See:,; Donau:, Wiefen: und Dreifam:Streifes 1813 
Mr. 78 Seite 887. Dreifam : Kreisdirectorium vom 10. Sept. 
1813 Nr. 13827. 
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gar pe 4183. re an ta Er Br 
Hitelittun des Main- und Tauberkteiſes. 
.. (Mr. 13635.) 


Da in einigen Bezirken der Irrwahn beftehet * als wenn 
diejenigen Moͤlzerfruͤchte, welche die Müller an Particularen 
verkaufen, und fie. fodann von Letzteren in die Mühle vers 
bracht werden, unter dem. Angeben, daß es Moͤlzerfruͤchte 
feyen, acciöfrei belaffen werden dürften; ſo wird. hiemit auf 
die unterm 21. v. M. Nr. 3417 von dem. hohen Finanz 
minifterium . Steuerbepartement. deshalb. ergangene Crläutes 
zung zur öffentlichen Kenntniß, gebracht, daß diefes nicht in 
dem Geift der Accisgeſetze liege, ſondern daß von allen und 
jeden Fruͤchten, die in die Muͤhle gefuͤhrt werden, ohne 
Unterſchied und ohne einige Ruͤckſi chtsnahme auf das Angeben, 
Ban ed Moͤlzerfruͤchte ſeyen, der Accis entrichtet werden 
muͤſſe. 

Wertheim den 11. September 1813, 

Doer Kreisdirector. 
Tuͤrkheim. 


Unzeigeblatt des Medars, Mains und Tauber⸗Kreiſes 1813 Mr. 75 
Seite 321. 


— —— 
‚Nr. 1164. 
Die Einziehung des Zoll- und Chauſſegeldes betr, 

Es führt zu Unorönungen, läuft den gefeglichen Vorfchriften 
zuwider und fann auf das Zollregal und das Chauffeegelds 
gefaͤll fchädliche Folgen nach fich ziehen, wenn der Zoll und 
das Chauffeegeld von jeder Fuhre nicht auf der Stelle bezogen 
wird, fobald diefelbe die Zollftatt oder Chauffeegeldftation 
paſſirt. 

Es iſt folglich ein wahrer, nicht zu duldender Mißbrauch, 
daß, wie es zur Anzeige gekommen iſt, die Zoller und Chauſſee⸗ 
geldeinzieher nicht ſelten ſowohl bei Tags, als auch Nachtzeit 
die anfahrenden Fuhrleute, ohne denſelben den ſchuldigen Zoll 
oder das Chauſſeegeld wirklich abgenommen zu haben, in dem 
Falle weiter paſſiren laſſen, wenn dieſe Fuhrleute angeben, 
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daß der, oft erſt nach Verfluß — Stunden, oder wohl 
eines halben oder ganzen Tags hinten nachkommende Eigen⸗ 
thämer des Fuhrweſens oder Spediteur die dießfallfige Zoll 
und Chauffeegeldichuldigkeit in der Folge fchon abführen werde. 

Dieſen Mißbrauch und Unfug will man fir die Hinkunft 
eins für allemal abgeftellt wiffen und macht daher alle Zoller 
und Chauſſeegeldseinzieher des Donaufreifes nicht nür dahin 
verantwortlich, daß fie mit einziger Ausnahme: des im $. 35 
der Chauffeevrdnung äusgedrücten Falles, feine Fuhr, von 
welcher Zoll oder Chauffeegeld zu entrichten iſt, "unter was 
immer für‘ einer Entſchuldigung, bei ihrer Station vorbei 
und weiter yaffiren : laſſen ſollen, ohne‘ von derſelben den 
betreffenden Zoll und das Chauffeegelo wirklich "abgenommen, 
aitch dem Fuhrmann hieruͤber die Zoll: und Chauffeezeichen 
wirklich behaͤndigt, oder doch wenigſt jene Vorſi chtsmaaßregeln 
gegen den Fuhrmann vorgekehrt zu haben, welche in dem 
$. 15 der neuen Zollordnung vom Jahr 1812 vorgefchrieben 
find. Seder entgegen“ handelnde Zoller oder Chauſſeegelds⸗ 
einzieher hat für allen der Zoll⸗ oder Chauſſeecaſſe dießfalls 
zugehenden Nachtheil ſelbſt zu haften, und ſoll in eine wenig⸗ 
ſtens 3 Rthlr. zu beſtimmende, nach Umſtaͤnden aber, beſon⸗ 
ders bei wiederholten ſolchen Uebertretungen, noch verhaͤltniß⸗ 
maͤßig zu verſchaͤrfende Geldſtrafe verfaͤllt werden. 

Villingen den 13. September 1813. 

Groth bad. Directorium des Donaukreiſes. 





Frhr. v. Haimbb. at. Magon. 
Anzeigeblatt des See, Donau, Wiefen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr. 80 Seite 909. ı 
Nr. 1169. 
Directorium des Main- und Tauberfreifes. 
(Nr. 13667.) 


Seine Eönigl, Hoheit haben guädigit zu Befehlen. geruht, 
daß alle mit der Militär »-Berdienfted + Medaille decorirte 
Individuen folche auch wirklich tragen, und niemals mit, dem 
Bande allein ericheinen follen. 
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.. Man bringet dieſe höchfte Refolntion anmit zur allgemeinen 
Kenntniß, damit alle ehemals im Militär geſtandene, nuns 
mehr auf Eivilanftellungen verfeßte oder Privatperfonen, 
welche.mit diefer Verdienftes: Medaille decorirt find, ſich nach 
obbelobter allerhöchften Intention achten, die Aemter aber 
. unter eigener Verantwprtlichfeit auf derfelben pünctliche. Bes 
folgung: wachen, und jede Contravention ernftlich ahnden. 

Wertheim den 13. September 1813. 

Der. Kreisdirector. 

Ä Frhr. v. Tuͤrkheim. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1813 Nr. 75 

Ä Seite 321. 





Nr. 1166. 


Die 3ehrung der bei Rekrutirungen einberufenen 
Mannſchaft und des Handgeldes der ins Loos 
‚gefallenen Milipflichtigen betr. 

(K. D. Nr. 14035.) 


Das großh. Miniſterium des Innern Generaldirectorium 
eröffnet mittelſt Erlaſſes vom 30. v. M. Nr. 3223, daß, 
in Gemaͤßheit hoͤchſter Kabinetsreſolution Sr. koͤnigl. Hoheit, 
auf erſtatteten Vortrag, in Betreff der Zehrung der bei 
Rekrutirungen einberufenen Mannſchaft, und des Handgeldes 
der ins Loos gefallenen Milizpflichtigen, die angetragene 
Generaliſirung der deßfalls bereits fruͤher fuͤr einzelne Landes⸗ 
theile erlaſſenen Verordnungen genehmigen, und dieſem zu 
Folge die von dem vormaligen geheimen Rath Polizeidepar⸗ 
tement erlaſſene Verfügung vom 16. April 1809 Nr. 5154, 
wodurch verordnet if: F 

1) Die Abſtellung des hie und da noch gebraͤuchlich gewe⸗ 
ſenen Handgeldes, Ergoͤtzlichkeitgeldes ıc. ; 

2) Die Abſtellung der für Rekruten⸗ Tansportkoſten⸗Bezah⸗ 
lung, fo weit nicht von jenen die Rede, welche durch die 
Einfendung mit Obmännern entitehen; 
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3) Die Aufſicht, daß die mit‘ der Auswahl befchäftigten 
Beamten feine andere, ald tarordnungsmäßige Diäten beziehen, 
und alle Ueberzehrung aufgehoben werde; 

4) Die Belaffung in Anfehung des Vergangenen, wo 
eine erorbitante Gefebwidrigfeit dabei erfcheint, nunmehr 
auf ſaͤmmtliche Landestheile ausgedehnt werde, 

Was andurdy zur allgemeinen Nachachtung öffentlich bes 
fannt gemacht wird. 

Freiburg den 14. September 1813. 

Großh. badifches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
| v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See», Donaus, Wieſen⸗ und —— 1813 
Mr. 77 Seite 869. 





Nr. 1167. F 
Die Befreiung einziger Söhne vom  Militärdienfte 
durch Setzung an das Ende der Referve betr. 
(K. D. N. 14036.) 

Das hohe Miniſterium des Innern Landeshoheitsdeparte⸗ 
ment hat, auf die mehrmalige Wahrnehmung, daß die Be⸗ 
freiung des Sohnes einer Wittwe oder eines Vaters von 
dem Militaͤrdienſte durch Setzung an das Ende der Reſerve 
nur darum geſchehe, weil der juͤngere Bruder das zur Aufs 
rechnung beftimmte vierzehnte Altersjahr noch nicht erreicht 
babe, wenn gleich derfelbe manchmal im nahen Einrüden 
dahin fey, mittelft hohen Erlaffes vom 2. des v. M. Nr. 
A736, anher eröffttet, daß die Dauer diefer Wohlthat der am 
dad Ende der Referve gefesten Individuen bei Eingangs 
erwähntem Falle nar fo lang von Wirkung feyn koͤnne, bie 
der andere Sohn das Alter von 14 Sahren erreicht hat, 
und es ift daher, zur Vermeidung ded Nachloofend, verordnet 
worden, daß alle an das Ende der Neferve geſetzt werdende 
in diefem Falle befindlichen Individuen mit allen Übrigen 
in gleichem Alter ſtehenden Gonferiptionspflichtigen zu looſen, 
und, wenn bie ihnen ertheilte Wohlthat durch das angewach⸗ 
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fene. Alter ihrer Brüder aufhört, nach ihren erhaltenen koos⸗ 
nummern einzuruͤcken haben. 
Welches hiermit zur oͤffentlichen Wiſſenſchaft gebracht wird. 
Freiburg den 14. September 1813. 
Großh. badifches Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbadh. vdt. Gälmann. 
Anzeigeblatt:des See», Donau:, Wiefen : und Dreifam:Kreifes 1813 
Mr. 75 Seite 841. 





Nro. 1168. 
Den Tranfitzoll von baarem Gelde betrrffenv. 


Wie das Geld, welches Neifende und Gewerbsleute zum 
Zweck ihrer Reife bei fich führen, frei vom Ausgangszoll ift, 
fo fol es auch, nach einem Erlaß hochpreisl. Finanzminifteris 
ums erften Departements Plenarfigung vom 6. September. 
1813 Nr. 94, vom Tranfitzoll befreit bleiben. 

Durlach den 16. September 1813. 

Das Directorium des Pfinz⸗ und Enzkreifes. 
In Abweienheit und aus Auftrag ded Directors. 
Duͤhmig. vdt. Maler. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg:, Pfinz» und Enz : Kreifes 1813 
Mr. 76 Seite 503 F 
Anzeigeblatt des Gee:, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam-Kreiſes 1813 
Nr. 78 Seite 888. Dreiſam⸗Kreisdirectorium vom 22. Sept. 
1813 Nr. 14442. 


Nr. 1169, 
‚Die Accisentrichtung vom VBranntweinbrennen m 
fremden Kefleln betreffend. 

Bon hochpreisl. Finanzminifterium erften Departements 
Plenarfigung ift unterm 6. September 1813 Nr. 118 Fol⸗ 
gended verordnet worden: 

D Es ift Jedermann erlaubt, in dem Keſſel eines Andern 
Branntwein zu breunen, wenn er die geſetlich beſtimmte 
Abgabe entrichtet. 


- 
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11) Wer in einem fremden Keffel bloß feine eigene, felbft 
erzeugte Producte brennt, hat, wie der Eigenthümer des 
Kefjeld, die Wahl, ob er Accid und Ohmgeld, im Berhältnig 
der Zeit, in welcher er brennt, bezahlen, ober das regulirte 
Keſſelgeld entrichten will. 

II) Wird Accis und Ohmgeld nach der Zeit entrichtet, 
während welcher gebrennt wird, fo ift die Declaration Nas 
mens de? Befiserd des Keffeld zu machen, und derſelbe ift 
für die Erfüllung der gefeglichen Borfchriften verantwortlich. 

IV) Will Derjenige, welcher in einem fremden Keffel bloß 
feine felbft erzeugten Producte brennt, das Keflelgeld ent 
richten, fo bat er einen Erlaubnißfchein auf feinen eigenen 
Namen zu löfen, in welchem jedoch zu bemerfen ift, wen 
der Keffel gehört, auf den der Erlaubnißfchein gehet. 

V) Wer einen Erlaubnißfchein auf einen fremden Keffel 
det, hat, fo lange ihm der Eigenthümer den Keffel zum 
. Gebraud, überläßt, alles das zu beobachten, was dem Eigen: 
thuͤmer felbft zur Verbindlichkeit gemacht ift. 

Welches zur allgemeinen Nachachtung befannt gemacht wird. 

Durlach den 16. September 1813. 

Dad Directorium des Pfinz⸗ und Enz-Kreifes. 
Sn Abweſenheit und aus Auftrag des Directors. 
Duͤhmig. vdt. Maler. 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗,, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes 1813 
Nr. 76 Seite 503. 

Yinzeigeblatt des See:, Donau-, Wiſen- und Dreiſam-Kreiſes 1813 

Nr. 78 Seite 887. Dreifam-freisdirectorium vom 17. Sept. 

1813 Nr. 14211. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Zauber » Kreiled 1813 Nr. 80 
Seite 345. Main: u. Tauber-Kreisdirectorium v. 27. Sept. 1813 
Nr. 14506. 





Nr. 1170. 
Die zum Alilitärdienfte untauglih machenden Ge: 
brechen, insbefondere die Brüche betr. 


Unter Beziehung auf die im Negierungsblatte Nr. XXVII 
enthaltene hoͤchſte Verordnung vom 30. v. M. wird hierdurch 


September 1813. 1085 


zur allgemeinen Nachricht und Nachachtung der einfchlagenden 
Behörden befannt gemacht. 

Durch hoͤchſte Entfchließung vom 21. v. M. ift die durch 
das Negierungsblatt Nr, XXIII vom 10. deffelbigen Monats . 
verfündete, und durch Nr. 70 diefes Blatts weiter befannt 
gemachte Verordnung, die zum Militärdienfte weiter untauglic) 
machenden Gebrechen betreffend, zu $. 16 in Anfehung der 
mit Brüchen behafteten Individuen dahin modiftcirt ‚worden, 
daß es bei der frühern höchften Hauptverfügung (Conſcriptions⸗ 
Geſetz vom 28. Juni vorigen Jahre), wornach nur jene Brüche, 
welche auch durch beftändige Tragung eines Bruchbandes 
nicht zurückgehalten werden koͤnnen, von der Auswahl zum 
Militairdienfte frei machen, fünftig fein Bewenden haben foll. 

Durlach) den 17. September 1813. 

Die Directoren 
des Pfinz⸗ u. Enz, Murg: Kinzig-Kreifes, 
J. A. u. a. A. Duͤhmig. Fryhr.v. Laſſolaye. Holzmann. 
| vdt. Mesger. 


Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg:, Pfinz- und Enz Kreiſes 1813 
Nr. 79 Seite 523. 


Nr. 1171. 


Directorium des Neckar-Kreifes. 
(Pr. 22060.) Den Anfchlag der Frohnden bei dem Grund: und 
Häuferfteuergefchäft betr. 

Die Frage: 0b Frohnden Gegenftände der Grund⸗ und 
Häuferftener feyn follen, ift vom großherzoglichen Minifterium 
der Finanzen J. Departement unterm 6. d. Nr. 122 Solgens 
des entjchieden worden: 

Nur folche Frohnden, welche nach beftimmt — 
Vertraͤgen auf einem Gut oder Haus haften, alſo auf jeden 
Beſitzer uͤbergehen, koͤnnen als Gutslaſt angeſehen, dem Lei⸗ 
ſtenden abgezogen, und dem Genießenden als ſteuerbare Be⸗ 
rechtigung in Anſatz gebracht werden. 

Mit der Abſchaͤtzung ſolcher Frohnden iſt es, zu Vermei⸗ 
dung aller kuͤnftigen Beſchwerden, eben ſo wie mit den Wald⸗ 
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froßnden (F. 126 G. St.O.) zu halten, nur ift der Anfchlag 
nicht, wie dort, nach den 3 Sahren 7, 8, 9, fondern nad) 
einem billigen Durchſchnitt des letzten Decennii zu machen, 
und muͤſſen davon, weil die früheren 10 Jahren von«80 
bis 90 ebenfalld in den Durchfchnitt gezogen werden follten, 
1/, abgezogen, alfo nur des Anfchlage ald wirklicher 
Werth der Frohnden angenommen werden. 
Welche Erörterung hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. | 
- Mannheim den 17. September 1813. 
Der Kreisdirector. 
v. Hinfelvdey. vdt. Joachim. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1813 Nr. 76 
Seite 325. 





Nr. 1172. 
Das FSrüchtefchroten und Mahlen betr. 

Mittelft Erlafjes des großherzoglichen Miniſterii der Finanzen 
Erftes Departement Nr. 54, dad Frühtefhroten und 
Mahlen betreffend, wurde anher eröffnet: Die Beſitzer 
von ifolirt liegenden Mühlen dürfen nur dann fremde Früchte 
ſchroten und mahlen, wenn ihr Mahlgaft unter den in $.58 
der Accisordnung enthaltenen gefeglichen Bedingungen von 
dem betreffenden Kreisdirectorium unter die Klaffe derjenigen 
Conſumenten aufgenommen worden ift, welche ihre Mahls 
eonfumtion jährlich zu fatiren haben. | 

Wenn fie von andern Perfonen Früchte zu mahlen oder 
Malz zum Schroze annehmen, fo find fie mit derfelben Strafe, 
"wie die Defraudanten felbft, zu belegen, da ihre Theilnahme 
an der Defraudation den Acciöfrevel erft möglich macht, und 
fie daher eben fo fchuldhaft find, wie der Hauptfrevler felbft. 

Bei dem Schroten oder Enthälfen der Früchte entgehet 
dem großherzoglichen Aerario nichts, und das gefegliche Ver 
bot hat nur die Verhütung der Unterfchleife zum Grund. 
Eontraventionen find arbitrairifch, etwa wie die geringken 
Bolizeifrevel, zum erftenmal zu. beftrafen, 
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Wovon die Aemter, Obereinnehmereien und Oberinfpection 
zu. Verftändigung der Betreffenden zum Benehmen und Dar 
nachachtung in Kenntniß gefegt werden. 

Billingen den 20. September 1813. 

Großh. bad. Directorium ded’ Donau⸗Kreiſes. 


Frhr. v. Haueb. 
Magon. 


inzeigeblatt des Gee:, Donau:, Wieſen⸗ und -Dreifam-Kreifes ah 
Mr. 81 Seite 921. 
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Nr. 1173. 

Das Paginiren und Ouadranguliren der Unter- 
fuchungsasten, dann das Numeriren der Derhörs- 
fragen und Antworten betr, 

(RN. 2304.) 

Bei einfommenden Unterfuchungsacten hat man öfters ſchon 
gefunden, daß von vielen Aemtern in den Berhörsprotocollen 
die Fragen und Antworten nicht mit beftändig fortlaufenden 
Nummern bezeichnet, fondern dieſes Numeriren vielmal bei 
jedem Verhör wieder von vornen angefangen; daß eben fo 
nicht immer jedes Actenſtuͤck eined jeden Fascifeld gehörig 
quadrangulirt, und daß vorzüglich von den meiften Aemtern 
dad vorgefchriebene Paginiren aller Acten unterlaffen werde. 

Sämmtliche anher unterftiehende Aemter werden daher. auf 
diefe Gebrechen, welche vorzüglich das Neferiren darüber und 
das Allegiren einzelner Umftände fehr erſchweren, zu kuͤnf⸗ 
tiger Vermeidung aufmerffam gemacht, . 

Verfügt beim großherzogl. bad. Hofgericht zu Freiburg ben 
20. September 1813. 


Frhr. v. Andlau. 
Walſer. 


— bes See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Mr. 79 Seite 893. 
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Das verletzen Milizpflichtiger an das Ende der 
Relerve betr, 
(R.D.Nr. 14363.) 

Das Verſetzen derjenigen Milizpflichtigen, welche zur Er: 
> haltung ihrer Familien fjchlechterdings nothmwendig find, an 
das Ende der Referve, ift eine Verguͤnſtigung, welche nicht 
dem Milizpflichtigen felbft, fondern nur feinet Familie vers 
liehen ift. Sobald fich alfo die Familienverhältniffe ändern, 
muß auch diefe Vergünftigung zu wirfen aufhören, und der 
Mitizpflichtige muß dieſer feiner Miligpflicht Genüge Ieiften. 
Die Bezirksaͤmter haben daher bei jedesmaliger Stellung von 
Recruten zu ordentlichen und aufferordentlichen Erforderniffen 
die Verhältniffe derjenigen, welche an das Ende der Neferve 
gefegt werden oder worden find, zu unterfuchen, und bei 
eingetretenen folchen Aenderungen, welche, wären fie damals, 
ald der befragte Gonferibirte an dad Ende der Neferve ver: 
fegt wurde, vorhanden oder befannt geweſen, eine abfchlägige 
Verfügung veranlaßt hätten, ins Loos zu ziehen. 

Diefes ‚gefchieht durch Nachloofen mit fo vielen Looſen, ald 
anfänglich vorhanden waren. Das Nämliche, fol beobachtet 
werden bei Gonferibirten, welche wegen heilbaren oder vors 
übergehenden Gebrechen, Krankheiten, oder zu geringen Maaße 
entweder gar nicht zum Loos gezogen wurden, oder welche 
zum Train beftimmt waren, allein noch nicht eingezogen 
worden. 

Welche von dem hohen Minifterio des Innern erften De 
partements mittelft Erlafles vom 7. d. M. Nr. 85 anher 
eröffnete Nefolution hiermit öffentlic; befannt gemacht wird. 

Freiburg den 21. September 1813. 

Großherzogl. badifches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. 
| vdt. Gällmann. 


Anzeigeblatt ded See-⸗, Donau :, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1813 
Mr. 77 Seite 870. 
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Kr. 1175. 


Die Sanggebühr für eingebrachte Deferteurs, deren 
Anweifung und Wiedererfatz betr. 
(KON r. 1437677.) 


Nach dem Erlaß des hohen Miniſteriums des Innern Lauves⸗ 
hoheits⸗ Departements vom 28. Juli d. J. Nr. 4285 muß 
ſich Derjenige, welcher einen Deferteur eingefangen hat, und 
das Fanggeld mit Zehn Gulden in Anfpruch nimmt, mit 
dem Ablieferungsfchein der Militärbehörde, bei, dem Kreids 
directorio ausweiſen, das ſodann Die Dymanialverwaltung 
des Bezirks, in welchem der Deſerteur eingefangen worden 
iſt, vorbehaltlich des Ruͤckerſatzes aus dem Vermoͤgen des 
Deſerteurs, zur Bezahlung des Fanggeldes anweiſen wird. 
Nach einem weitern Erlaſſe des hoben Finanzminiſterums 
Caſſen⸗Departements vom 17. v. Monats Nr, 3999 muß in 
jedem einzelnen Falle, wo der eingefangene Deferteur aus 
einem andern Kreis gebuͤrtig iſt, wegen des Wiedererſahzes 
der bezahlten Fanggebuͤhr, ſogleich an das betreffende Kreis, 
Directorium Nachricht gegeben werden , damit der Wiedererfag 
aus dem Vermögen des Deferteurs verlangt, und der betreffen, 
den, Dominialverwaltung wieder beliefert. werden kann. 

Die Conſcriptionsaͤmter und Domanialvermgkiungen, haben 
ſich hiernach zu achten. ; — 

Freiburg den 21. September 1813. — 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
j v. age 
vat. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗ Wieſen— und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Mr. 78 Seite 881. 


Anzeigeblatt des Neckar-, Main: und SaubersKreifes 1813 Nr. 86 
Seite 377. Medar» Kreisdirectorium. vom 23. October 1813 
Mr. 24411. 


Wehrer, Werordn. IIL.BD. 69 
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Nr. 1176. 
Die beracciſung des Holzes, ‚welches. in Golzhöfen, 
Canzleien, Wachtſtuben, Gefängniffen ꝛc., oder 
für Befoldung abgegeben wird, betr. 


Zu ben $$. 72, 73 und 74 der Accisordnung find, durch 
Erlaß _ hochpreißlichen Finanzminiſteriums T. Departements 
Pi enarfigung vom 6. Sept.. 1813 Nr. 114 et 115 en 
“P Beſtimmungen gegeben worden: | 


AnDieherrſchaftlichen —*— betr. 
* hertſchaftlichen Holzhoͤfe find nach zweierlei Gattungen 
zu betfachten und zu behandeln. | 
1) Solche herrſchaftliche Holzhöfe, wo nur Holzbedarf für 
den Hof, für die Hofgärten und Hoftheater niedergelegt wird. 
Von dieſem Holz muß der Accis vor der Abführung aus dem 
Wald Aus jenen Forftverrechnungscaffen vorgefchöffen werden, 
wohin ber "Geldbetrag von dieſem Holz bezahlt wird, und es 

verſteht Au von’ felbft, daß die Forftverwaltungen bei der 
Preisau rechnung den vorgeſchoſſenen Accis hinzu ſchlagen. 

2 ‚Solche herrfchaftliche Hotzhöfe „, wo immer ein Holy 
vorrath zum Verkauf, und hie und da auch für Hofs- und 
Canzterbetrfiiffe auch für Beſoldungen und Eupeterzen 
aufgetlaͤftert iſt 

Hierbei iſt in Ruͤckſicht der Frage, wo, wann und von 

wem der Accis zu entrichten fe, folgender Unterfäileb zu 
bemerken! "7" 
a) Bon jenem Holz, welches nicht im Wald zu Raftern 
aufgefeßt, fondern fcheiterweife geflözt und erſt in den Holz⸗ 
höfen aufgeflaftert wird, wird der. Accis erſt nach der Auf 
klafterung und Klafterabzählung von der Se— —— 
an den Ortsacciſer bezahlt. 

b) Von jenem Holz aber, welches zu Land aus dem ad 
in den Holzhof geführt wird, muß der Accid vor der Abfuhr 
aus dem Wald von ber Magazinverwaltung an jene Acciſer 
bezahlt werben, zu deren Accisbezirk die Revier, aus welcher 
das Soli gefügrt wird, gehört. 


September 1815. 4091 


Wird alsdann aus diefen Holzhöfen , deren eigentliche Bes 
ftimmung. ein Detailholzverfauf ift, an Hof« oder Canzlei⸗ 
branchen, oder an- Diener zur Befoldung Holz abgegeben, fo 
wird in den zwei erften Fällen der bezahlte Accis eben jener 
Caſſe, welcher der Holzpreis aufgerechnet wird, mit einge⸗ 
rechnet, im letzten Fall muß der holzbeziehende Diener ben 
Accis an die Magazinverwaltung vergüten. | 


B. Snisabgaben für Rechnung anderer Saffen.. 

: Bon: jenem Holz; welches nicht auf unmittelbare Laft und 
Rechnung der Forftcafje gefchlagen, verfauft..oder fonft ab⸗ 
gegeben wird, fondern von den Forftbehörden auf. Abrechnung 
und Vergütung aus Localcaffen angewiejen wird, find nicht 
die Forftcaffen, fondern jene, auf deren Rechnung die Holz 
abgabe  felbft geichieht, den Accid zu entrichten fchuldig ; 
dieſemnach muß daß Holz für Amtsftuben, Wacht⸗ und Ge 
fängnißhäufer ıc. von den Domanialverwaltunaen des Bezirks, 
in fo weit diefe Bebolzigung zu den herrfchaftlichen Jurisdic⸗ 
tionslaften gehört, oder aus den Amtd-, Landes oder ertras 
ordinairen Geldercaffen, oder- aus den noch beſtehenden Cent⸗ 
caffen, in fo weit dad Holz auf Rechnung einer diefer Caſſen 
angefchafft. wird, vor. der Abfuhr aus dem Wald an den bes 
treffenden Accifer bezahlt werden. | u 


©. Befoldungs- und Competenzholz, welches aus 
dem Wald unmittelbar an den SEID NEN, 
tigten geht. 

Der Accid von Befoldungs + und Competenzholz mi von 
dem Bezugsberechtigten gleichfald vor der Abfuhr aus dem 
Wald bezahlt werden, wenn dieſem das Holz unmittelbar aus 
dem Wald zugeführt wird. Durlach den 22. Sept. 1813. 

Das Directorium des Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes. 

In Abweſenheit und aus Auftrag des Directors. 
Blum. vdt. Maler. 
Anprigebiett des Kinzig-, Murgs,. Pfinz» und Enz» Kreifes. 1813 
Mr. 77 Seite 511. 
Migeigebfatt bed See⸗ Donau⸗, Wiſen⸗ u, Dreiſam⸗Kreiſes 1813 Nr.80 
‚Seite 945, Dreiſam⸗Kereis dixectori v. 24. — — Nr. 14521 


2 
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u a SE Kr. 1177.: Ede. 
Die Accisentrihtu ung von Branntweinbreinen aus 
3Zwetſchgen betr. 
Durch Erlaß hochpreißl. Finanzminiſteriums I. Departementg 
Plenarſitzung vom 20. September 1813 iſt verordnet worden, 
daß beim Branntweinbrennen aus Zwetſchgen proviſoriſch nur 
ein Achtelskreuzer per — an, auf 24 Stunden 
erhoben werden ſoll. 334 
Die Obereinnehmereien haben, ‚Se — hiervon in 
Benutmif zus fegen. — a — 
Durlach den 25. September: 4813. .:. | 
Das Directorium des ——— 
In Abweſenheit des Kreisdirectors. 
Blumm a . dt Roſ 


Anzeigeblatt. des s Runge, Murgs:, Pfinz- und ann »on: 1813 
Nr. 80. Seite 329. a 


Nr. 1178. I r 
Directorium des Main- and Unuber-Keeifes. 
+ (Me: 14362.) ! ala 

Auf die bei dent großherzoglichen Miniſterio des Innern 
geſchehene Anfrage, welche Epizootien nach ihrem verhaͤltniß⸗ 
maͤßigen mehr oder minder contagioſen Character eine Stall⸗ 
Orts-⸗ oder ſelbſt Bezirksſperre raͤthlich oder dringend niacheit, 
bat hochdaſſelbe verordnet, daß bei nachbemerkten Krankheiten 
folgende polizeiliche —— rugſichtlich der Sperre ges 
froffen werden ſollen: 

Nerven⸗ und Faulf — welche man bei Hausthieren 
uͤberhaupt, beſonders aber bei den Pferden und dem Rindvieh, 
beobachtet, ſind meiſtens anſteckend, ſie erfordern daher gleich 
im Anfange eine forgfäftige Stalligerte, ud went” jie all 
gemeiner werden, iſt Die Anlegung der Orts⸗ oder "Bezirke: 
fperre durchaus nothwendig. | | 

Die bösartige Drüfe der Pferde mit nervoſem 
Character, wie man dieſelbe beſonders im Jahr 1805 im 
Handverifchen beobachtete, von wo aus fie weiter verbreitet 


ei 
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wurde, iſt ausgemacht anſteckend, wo diefelbe herrſcht, iſt 
die Anlegung einer Ortsſperre dringendes Beduͤrfniß. 

Die Maul: oder Klauenſeuche des Rindviehes, und. 
mehr noch ald diefe der Zungenfrebg, find ebenfalld nach allen 
darüber gemachten Erfahrungen anftefend; fobald diejelbe da; 
ber an einem Orte ausbrechen, müffen vorerft bloß die 
angeſteckten Stallungen und in der ßolge der ganze.Drt ‚ger 
fperrt werden. 

Die Kungenfeuce des Rindviehes if zwar nicht immer 
anſteckend, weil fie nicht immer einen gleich bösartigen Chas 
racter bat, da jedoch Beiipiele in Menge vorhanden find, 
daß diefe Krankheit durch ein krankes Thier in einen ganz 
gefunden Drt eingefchleppt, und der ganze Viehitand davon 
befallen wurde, fo gebietet die Vorficht, daß überall, wo 
diefelbe berricht,, die DOrtöfperre angelegt werde. ' Ä 

Der Milzbrand iſt nicht immer gleich bösartig, daher 
oft anſteckend, und off nicht , manchmal tft eine ftrenge Orts⸗ 
und Bezirksſperre bei demſelben erforderlich ' | 

Die SarfunfelsKrankfbeit, welde: beſonders das 
Rindvieh beiällt. und gewoͤhnlich mit heftigem Fieber, Peſt⸗ 
fieber genannt, verbunden iſt, iſt immer anſteckend, wo 
dieſelbe daher N * ſogleich eine Sperre angelegt 
werden. 

Die Ruhr mit seien Eharadter ift bei allen’ 
Hansthieren anſteckend, wo diefelbe daher allgemein herrſcht, 
muß fogleich die Sperre angelegt werden. : -- 

Die bösartige Bräune der Schweine, auch Borftens 
fäule oder Hinterbramd genannt, und das Rankkorn, 
dem man auch den Namen giftige Zungenblatter gibt, 
find ebenfalls anſteckende Krankheiten, und erfordern gleich 
im Anfange ihrer Entftehung enge Stall und in der Folge 
eine forgfältige Ortöfperre. 

Die Löfer-Dürre ift allgemein als im höchften Grade 
anftecfend befannt; wo dieſelbe daher ausbricht, muß fogleich 
aller fowohl mittelbarer ald ımmittelbarer Verkehr, mit den 
angeſteckten fowohl, ald fogar mit dem verdächtigen Bezirke 
gehemmt werben. 
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Man macht ſolches allgemein zw dem Ende befannt,- damit 
fich die betreffenden Aemter und Ortsvorgeſetzte in vorkom⸗ 
menden Fällen genau darnach ricjten koͤnnen. 

— bet 25. September 1813 

| Der Kreisprector. 
v. Türfheim. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1813 Mr 79 
©eite 337. 





Pr. 1179. 


Den Sportelbezug bei Berpfächiungen 1 betr. . 
(K. D Nr. 14697.) 

Das großherzogliche Juſtizminiſterium hat mittelſt Erlaſſes 
vom 9. l. M. Nr. 2955, auf die dahin geſtellte Anfrage, ob 
bei Verpflichtiingen in Fällen, wo feine Verpflichtungsprotos 
colle aufgenommen: ‚werden, wie z. B. bei Verpflicytung ber 
Beiftände, Pfleger, Curatoren ꝛc., ein Sportelanfas Statt 
finde, referibirts-- 

Verpflichtungen: der Beiltände, Sfleger, Guratoren ꝛc. feyen 
feine fportelfreie Dftcialfachen ‚und feye daher wenigftens. 
die geringfte Protocollgebühr mit 15 fr. dafür anzufeßen, 
‚wenn auch gleich. fein eigenes Protocol darüber geführt werde, 
indem der Eintrag verfelben in ein Regiſter defien Stelle 
vertrete; Ausfetigungen darüber muͤſſen aber als Abfchriften 
bezahlt werden. 

Welches andurch zur Nachachtung und Benehmen der ſaͤmmt⸗ 
lichen dießſeitigen Aemter befannt gemacht wird. 

Freiburg den 28; September 1813. | 

Großh. badifches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 


v. Roggenbach. 
vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-⸗ Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
| Nr. 81 Seite 922. 
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— Nr. 1180. ne ee 


Örofsh, badifche Amortifations-Caffe, 


Ziehungslifte der heute den 23. September 1813 durch das Loos 
berausgefommenen, im Jahr 1814, auf ihren refp. Zinstermin 
zahlbaren Amortifationscaffe-Dbligationen, nebſt darauf gefallenen 















Gewinnſten. 
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SR Gewinn 

2 

5 ——— 

* auf fl. 500 aufioofl. * auf 5oofl auf 10ofl 
1 — — 40 8814 — — 
2 20 4 I 4 7828 20 4 
3 20 4 142 3886 — — 
4 — — 43 4169 50 10 
5 — — 144 6.53 | 1400 | 280 
6 — — 45 5252 — — 
7 30 6 146 | 9331 50 | 10 
8 — — 147 5741 20 4 
9 20 4148 2242 |. 2% 4 
10 600 | 120 ji 49 5966 50 10 
11 — — 50 7859 20 4 
12 30 6 151 368 | .20 4 
13 20 4 57 2075 — _- 
14 20 4 53 344 — J — 
15 20 4 1154 | 4318 el u 
16 20 4 55 5765 20 4 
17 20 4 56 5221 — — 
18 20 4 157 7796 20 4 
19 30 6 158 9025 20 4 
20 — | — 1159 2344 | — 
21 20 4 || 60 9029 20 4 
22 20 a4 || 61 9496 20 4 
23 20 4 162 |: 483 30 6 
24 20 4 163 8598 2: 4 
25 20 4 64 59 20 .4 
26 3891 20 4 65 6236 20 4 
27 1996 — — 166 8353 20 4 
28 8550 20 4 67 2736 — — 
29 1162 20 4 68 3832 30 6 
30 2943 20 4 || 69 259 30 6 
31 7172 30 6 || 70 1691 30 6 
32 2045 — — 71 3275 20 4 
33 3781 — — 72 7773 20 4 
34 6805 20 4 73 3751 20 4 
35 2350 30 6 || 74 9124 — | — 
36 136 — — 75 6565 100 20 
37 5611 20 4 || 76 8696 50 | 10 
38 5886 — — 77 | 6418 20 4 
39 4510 — — 178 2100 20 4 
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175 8286 — — 189 6191 30 6 
176 1073 20 4 190 7329 30 6 
177 7431 — — 41191 3158 20 4 
178 1.8333 | 30 | 6 1192. 3o.| — I — 
17 4146 — — 193 4073 20 4 
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181 3283 — — 1 195 5445 — — 
182 2509 — — 196 5609 1.30 6 
183 1275 100 20 197 4712 20 4 
184 | 3160 20 4 198 6832 30 6 
1855 6744 — — 199 8429 20 4 
1866| 379 | 20 4 260 95 | — |; — 


Anzeigeblatt ded See⸗, Donau:, Wieſen⸗ und Dreifam:Streifes 1813 
Nro, 81 Seite 926. 

Anzeigeblatt des Kinzig, Murg⸗, Pfinz» und Enz: Kreifes von 1813 
Nr. 79 Seite 521. 

Anzeigeblatt ded Nedar:, Mains und Zauber » Kreifes 1813 Nr. 7 
Seite 338. 





‚Nr 1181. 

| Den Accis vom Effig betr, 

Das Negierungsblatt vom 24. Sept. 1813 Nr. XXVIE 
enthält folgende Finanzminifterial » Verordnung vom 12; 
September 1813: 

Nachdem der Accid. von dem in dem Großherzogthum fas 
bricirt werdenden Efjig durch die Verordnung v. 3. Suni d. J. 
Megierungsblatt Nr. XIX um das Doppelte erhöhet worden, 
ift zur Gleichſtellung des inländifchen mit den auslaͤndiſchen 
Fabricanten erforderlich, und wird andurch verordnet: 

dag von allem eingehenden Eifig nebft dem bisherigen 
Eingangszolle, welcher unverändert bleibt, ftatt der bis⸗ 
berigen 30 fr., von jeßt an. 1 fl. per Ohm Accid erhoben 
werde. 


1098 Ä September 41813; 

Dagegen ift den ordentlichen Effigfiedern und Eſſighaͤndlern, 
welche inländifchen oder fremden Eſſig, wovon bei der Eins 
fuhr der Accis entrichtet wurde, auffer Land führen, flatt der - 
bisherigen 4 fl. 10-fr. per Fuder 8 fl. 20- Er. ruͤckzuverguͤten, 
wenn fie die gefegliche Bedingung. ber: Rüdvergärung puͤnet⸗ 
lich erfuͤllen. 

Dieſe erhoͤhte Ruͤckverguͤtung ſi ndet aber erſt vom 1. Janner 
1814, naͤmlich für Diejenigen Quantitäten Statt, welche von 
diefem Termine an wirklich ausgeführt werden. | 

Durlady den 29. September 1813. 

Das Directorium des Pfinz- und Enz: Kreifes, 
In Abwefenheit des Kreiss Directors. 
Blum. vdt. Roft. 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg-, Pfinz: und Enz-Kreifes von 1813 
.. Nr. 80 Seite 529. 


Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wiefen: und Dreifam:greifed 1813 
Nr. 80 Seite 915. DreifamsKreisdirectorium vom 12. Sept. 
1813 Per. 14693. 
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Nr. 1182. 


Dirertorium des Nerkar-Kreifes. 
(Rr.22998.) Franzöfifche Deferteurs und Bear Eonferibirte 
betreffend. 

Durch Refeript des großherzoglichen Miniſter iums der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten vom 27. v. M. Nr. 1955 wird die 
daſelbſt eingekommene Eröffnung des k.k. franzoͤſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft hieher bekannt gemacht, daß in dem Departement des 
Niederrheins eine Colonne mobil angekommen ſey, um die 
franzoͤſiſchen Deſerteurs und widerſpenſtigen Coſcribirte aufs 
ſuchen und herbeiſchaffen zu helfen. 

Da hierbei von der franzoͤſiſchen Geſandſchaft die Beſorgniß 
geaͤuſſert worden, daß von derſelben mehrere in das dießſeitige 
Großherzogthum fluͤchten, und ſich darin ſicher glauben moͤchten, 
ſo wird, in Gemaͤßheit obigen hohen Reſcripts, ſaͤmmtlichen 
Aemtern auf das nachdruͤcklichſte empfohlen, die wegen Feſt⸗ 
haltung der franzoͤſiſchen Deſerteurs und widerſpenſtigen Con⸗ 
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feribirten erfaffenen Verordnungen in diefem Augenblicke. ges 
naueit zu vollziehen, und die Ortsvorgeſetzten MEER. Bezirke 
hierauf wiederholt aufmerkffam zu ‚machen. . Zur 
Mannheim den 6. October 1813.: 
Der Kreiödirector. 
v. Hinkeldey. ne 
vdt. Keßler. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main- und TaubersKreifes 1813 Nr. 87 
Seite 361. 


Kr. 1183. 
Die bei den Acciforen gemacht werdenden Anzeigen 
betreffend. 

Da ſich gezeigt hat, daß die gröbften Defraudationen haͤufig 
unter dem, Vorwande der bei dem Acciſor bereitd gemachten 
Anzeige begangen werden, fo wurde, zur Befeitigung diefer 
Unterjchleife, von hochpreidl. Finanzminifterium erften Depar⸗ 
tements Plenarſitzung unterm 27. September d. 5. Nr. 503 
verordnet, daß 

a) Nur bei Früchten, welche ein Müller von feinem Felde 
in feine bei der Mühle ftehende Scheuer führt, oder bei 
feloft gebauten Weinen, welche ein Schanfwirth in feinen 
Keller einlegt, eine Annotation Statt finden fanınz | 

b) daß diefelbe nur alsdann Glauben verdient, wenn fie 
von dem Acciſor fürmlich tiedergefchrieben ift; 

c) daß in allen und jeden übrigen Fällen feine Annotation 
Statt finden kann, fondern der Accid durch die Auslöfung des 
Zeichens und Bollets gleich baar ausgelöst werden muß, es 
wäre dann, "daß der Accifor dem Accispflichtigen auf feine 
eigene Gefahr borgen wollte, in welchem Fall aber Erfterer 
doch demſelben die Accigzeichen ſogleich einhändigen muß ; 

d) daß, wenn Letzteres nicht gefchiehet, als welches ſich 
aus den Manualien der Aeceiford ſogleich erheben läßt, der 
Aeciſor diejenige Strafe bezahlen folle, welche der Accis- 
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pflichtige zu. bezahlen. hätte, wen ‚er. die — gar 
nicht angezeigt haͤtte. 
Durlach, den 7. October 1813. 
Die. Directoren des — 
Pfinz⸗und Enz⸗, Murg und Kinzig⸗Kreiſes. 


Frhr. v. rom Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
vdt. Roft. 
Anzeigeblatt de3 Kinzig:, Murg⸗, Pinze und Enz⸗Kreiſes 1813 Nr.88 
Seite 547. 


Anzeigeblatt de See, Donau:, Wiefen» und Dreifam:freijed 1813 
Pr. 84 Seite 967. Dreifam:Kreisdirect. v. 8. Oct. 1813 Wr. 15152. 
Anzeigeblatt des Nedar, Main: und Tauber:Kreifed 1813 Nr. 82 
Seite 361. Nedar:Kreisdiretorium v. 7. Det. 1813 Nr. 23070 
und Nr. 85 Seite 373. Main: und Zauber » Kreisdirectorium 

vom 14, Dct. 1813 Nr. 15225. 





Kr. 1184. 
Die Herabfegung des Ausgangszolles vom Sad oder 
Malter Spreuer von 4 fr. auf 2 Fr. 
Mittelft hoher Entfchliefung großh. Finanzminiſterii erſtes 
Departement Hauptfisung vom 4. d. M. Nr. 628 wurde der 
Ausgangszoll vom Sad oder Malter Spreuer von 4 fr. auf 
2 fr. heruntergeſetzt. 
Welches andurch befannt gemacht wird. 
Villingen: den 11. October 1813. 
Großh. badifches Directorium ded Donau⸗Kreiſes. 
Fehr. v. Haimb vdt. Götte. 


Anzeigeblatt ded See-⸗, Donau-, Wiefen: und Dreifamtreifes 1813 
Mr. 87 Geite 993. 





Nr. 1185. 
Das Schreiben amtlicher Eingaben auf Stempelpapier 
betreffend. 
(RD. Nr. 15400.) 
Auf die von dem großh. Minifterio des Innern erfted Des 
partement unterm 27. v. M. Nr, 681 anher gemachte Ers 
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Öffnung, daß bei Hochdemfelben häufig Actenftäde vorfommen, 
die nach der beftehenden Verordnung auf Stempelpapier 
geſchrieben ſeyn follten,, ‚aber auf ungeftempelted- Papier ges 
fchrieben, und mit Stempelbögen belegt find, oder. bei welchen 
nur oben bemerft it, Stempel caffiert — hierdurch aber 
vielfältiger Mißbrauch gefchehen fann, fo wird ‚-in Gemaͤß⸗ 
heit der obigen Miniſterialverfuͤgung, andurch verordnet: daß 
alle verordnungsmaͤſſig auf Stempelpapier zu ſchreibenden 
Eingaben auch wirklich auf —— — geſchrieben werden 
ſollen. 

Wornach ſich im — zu benehmen iſt, und 
worauf die Aemter ihre bejenbere — zu richten 
haben. 

—— den 12. October 1813. 

Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Aegelat des Ser, Donau:, Wieſen- und Dreifam Kreiſes 1813 
Mr. 84 Seite 961. | Br 


EB — 


Nr 1166. 
Kriegskoſten von 1812 betreffend. 


Da die Kriegsfoften eine allgemeine Landeslaſt ſind, von 
welcher jeder Contribuent einen Ausweis der Verwendung 
ſeiner Beiträge fordern fanır, und die Stelle, welche die 
obere Leitung beſorgt, denfelben zu geben verbunden ift, fo 
\ glaubt man, daß ed dem Publicum nicht unwillkommen ſeyn 
werde, von denen LKriegskoſten welche ſeit Wiedexexrichtung 
der. Gtappenflationen im März 1812 und zwar anno 1812 
bis ult. Dez. -in dem Pfinz⸗ und Enzfreife verurfacht worden 
waren, nachftehende fummarifche Auszüge jener längft ge 
fchloffenen Rechnungen zu erhalten, welche nun auch die 
Oberrevifion des hohen Minifteriums des Innern paffirt haben, 
und bei folcher unbeanftandet erfunden worden find. 

Durlach den 13. October ‚1813. F 

Der Staats-⸗Rath und Director. — 
Frhr. v. Wechmar. dt. Tiſchbiin 
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Summarifcher Ausweis dersin den Monaten März 
bis incl. Dez 1812 auf den Etappenorten des 
Pfinz- und Enztreijee ad En 
Koften"e. . .. 


Die getragene Kriegslaft vbeſinnde 

1) In Einquartierung und‘ Verpflegung der burcheiarſchit- 
ten Mannſchaft und Pferde, deren Anzahl, "zu Folge der 
anliegenden Ueberfi ht sub lit. A, betragen — 

587 Sfficiers,; — 
24603 Unterofficiers und eneiuc 
9% Spitalfranfe, rt. " 
in toto 25982 Koͤpfe; | Be 
fodann 3943 Pferde, 

2) Sn Verpflegung eines Etappencommandos, welches vom 
4. April bis ult. Dez. ſtaͤndig zu Pforzheim ſtationirt war, 
und, mit Einſchluß eines Bedienten des Commasdanten, in 
11 Mann und 5 Pferden beſtund, wozu jedoch die großh. 
Kriegscaffe_einige Vergütung der abgegebenen Fourage übers 
nommen bat. 

3) In Verföfiigung des ‚Etappen » Kommandanten zu 
Pforzheim, welche vom 4, April bis 11. Juli in täglich 3 fl. 
und vom 12. Zuli bis ult. "Dez. in täglich) 7 fl. Tiät nebft 
dem Tantieme für Feuerung beftanden hat. 

4) Su Verföftigung des Etappeninfpectord zu Bruchfal, 
welche ftändig vom 1. Juli bis ult. Dez. die Berichtigung 
einer täglichen Diät von 7 fl. und‘ der Boitürfoften: für 
monatliche Bereifung“ der fänrmttichen Etappenflationen im 
Lande erfötderte. — 

5) In Borfpann , welche, zu Folge des anliegenden Ver⸗ 

zeichniſſes sub lit, B, mit 598: fedigen Pferden, 
| ze "29 befpannten Chaiſen, 

285, mei) / 
19 drei ſpannigen Daye 
86 "vier I 
von einer Station auf die ahdere, und oͤfters auch noch 
weiter, geleitet werben mußte, 


are 7 
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6) In Spitaleinrichtangen, Kur⸗ und: Urgeifoften‘; Auf⸗ 
wand fuͤr das Bureau der Commandantſchaft und der Ver⸗ 
rechnungen fuͤr Bewachung und Transport der Deſerteurs, 
Entſchaͤdigungen und ſonſtigen Koſten, welche inögemein nur. 
mit baar Geld beftritten werden -fonnten. 

Alle. diefe vorbefchriebenen Laſten veruyſachten zu Folge der 
anliegenden Tabelle sub lit.:C, mit Einſchluß des nach den 
Mittelpreiſen der Fourage in den betreffenden Monaten be⸗ 
rechneten Auſchlages, der ſowohl aus den Magazinen, als 
vor Errichtung derſelben durch Ankauf oder Lieferanten abge⸗ 
gebenen Fouragerationen einen Koſtenaufwand von 32612 fl; 

Hierzu werden die ‚von; den Aemtern des Pfinz- und Enz⸗ 
kreiſes, nach der Anfüge sub lit. D, bis zur erfolgenden all⸗ 
gemeinen Kriegskoſten⸗ Pe ee gelieerteg 
Leiträge von 

22265 4:27 tr. Gel, — —— 
6751. — Brodfrucht— — — 

40404. Haber, Heu und Stroh, 
bis auf den am Schluſe des Jahrs 1812 uͤbrigen Magazins⸗ 
vera bon. 7042 Fouragerationen- verwendet. 

SI Er Grosßh. Kreisreviſi on. | 

24 gdt. Tiſchbein. 
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Lit_D. Pfinz- und Enz- Kreis. : 


— 


Zufammenftetung der von ben Aemtern des Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes gelieferten Beitraͤge zur Beſtreitung der Kriegstoften von 1812. 


Zufolge · Ausſchreiben des Pfinz⸗ und Enz⸗Kreis— Directoriums. 
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Ociober 1313 440B 
| 9.1187. 
Ft Men Tranſitzoll Som Stroh bet, d i 
Dur Erlaß hochpteiſl Firangminifteriihtgtidtiiten Des 
‚partements ‚Plenarfigung ‚vom 14. Octoher 1818 Nu.:1796 
iſt der; Tranfitzoll vom Stroh auf 2 Pfennig vonder: Roß⸗ 
un und Stunde beftimmt worden. Durlach den t6. Deck: 4813. 
Das Directorium des Pfinz sumd — —8 
©. Sehe © Wechmar. . mmtuuipedt. Roſt. 
Ameigeblatt des Kimig⸗⸗ Murg⸗ Pſauz⸗ und an. en ‚1843 
‚Nr, 85 Geite 559, | 
Anzeigeblatt‘ des See, Donau, Mieſen⸗ Dre Mm: reies 1813 
Mr. 87 Seite 999. Dreiſam⸗ Kreißdirectoriui II 26. Sa. 
4813 Mr. 16081. 2 van 
Anzeigeblatt des — Main⸗ und RER — 
Seite 369. Nechar«greiad⸗ vom 15. Oct. 4843 Ne,23717. 
un ||— 7,009, 4 
J Beaka e Nr. 1188. — ruhig, PP 
a8 Ofmgei vom — aus Zwetſchgen 
| betreffend. ET er 


Durch Erlaß hochpreisl. Finanzminiſteriums erſten De⸗ 
| partements Plenarſitzung vom 20. Septbr,. 1813 Nr. 340 
ward der Accid vom Branntweinbrennen ‚aus Bipekfchgen 
"auf A. feſtgeſetzt; nach den allgemeinen Regeln uͤber ‚das 
Branntweinbrennen beträgt das Ohmgeld ſo viel als der Atcis, 
es iſt alſo von Branntweinbrennen aus Zwetſchgen per Maaß 
Keffelinpalt auf 17% Stunden an Accie und Dhimgeld Zufammen 
kr. zu entrichten, welches, in Gefolge weiteren Erlaſſes vom 4. 
und präf. 14. Det. 1813 Nr. 673, zu Vermeidiing alles Srrtpums, 
andurch befannt gemacht wird. Durlach den 16. Oct. 1813. 
Die Directören 
bes Pfinz» und Enz Murg⸗ und Kinzigkreiſes. 
Frhr. v. he Behr, d. —— Holzmann. 
u €  ydt. Roſt. 
ameieit des Kinzig⸗, Ding, Yin. uud Enzkreiſes 1813 R. 86 
Seite 563. 

"Anjeigeblatt des See», cc 2, "Wiefen: und Dreifam- ‚Rreifed 1813 
r. 80 Seite 916. Dreifam: Kreisdirectorium vom 28. Sept. 


1813 Nr.‘ 14698 und vom 26. October 1813 Nr. 16083 An⸗ 
zeigebl. Nr. 87 Seite 999. 


4110 Dctvben 1819.70 
Nr. 1189. 

Die Grenzlinie zwiſchen den Arbeiten der Blechner, 
Kupferſchmiede und. Schloffer,, betreffend... 
Unter Genehmigung bes hochpreisl. Miniſterii des Innern 

el ‚Departements wird hiermit in nr Beirape 

Sotgenbed verordnet: 

Im Allgemeinen verfertigt der Blechner Alles, was aus 
weiß verzinntem, ſchwarzem Eiſen- oder Meſſi ngbled; be> 
ſtehet, ausſchließlich. Herner blecdyerne Röhre, Dachrin⸗ 
nen, Gratbledhe', Dachbedeckungen, Gießkannen, blechernen 
Hausrath und Kuenheſhirr, dann klein getriebene Blech⸗ 
arbeiten, Laubwerk, Leuchter, Laternen, ſchwarz blecherne 
Defen, Ofenroͤhren und Vorſchuß, woran der Schloſſer Die 
Baͤnder, Fallen, Schloßroͤſte ꝛe. macht. 

Der Kupferſchmied fertigt ausſchließlich alles Kupfer: oder 
Meffinggeichirr; alles, was mit Schlagloth gelöthet, genies 
tet oder verzinnt iſt, Kefleh, Brennöfen, Kolben, Waſſer⸗ 
gefäße, Rohr, fupferne oder mefingne gefchlagene Formen, 
Kaſſerols und eiferne Pfannen aller Art mit ihren eifernen 
‚Stielen, fo wie Töpfe mit eifernen Handhaben. 
Dieſe Verordnung wird biemit zur Nachachtung in vors 
kommenden Faͤllen ſaͤmmtlichen Aemtern des dießſeitigen 
Kreiſes zur Kenntniß gebracht. | 

. Durlach ben. 20. Sctober 1813. 

Das Directorium des Pfinz> und. Enzkreiſes. | 
Re Fryhr. v. Wechmar. vdt. Eberſtein. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗ Murg⸗, Pfinz⸗ und Enzkreiſes 4813 
——— Nr. 87 Seite 577., Br 
—— 
Pr. 1190. 
Directorium des Neckarkreiles. 
: (Mt: 24277): | 

— Gemaßheit hohen Reſcripts des großh. Minifteriums 
der Finanzen erfted Departement d. d. 11. October 1813 
Nr. 758 wird verordnet, daß in Fällen, wenn Zoll + und 


ae 1 


Detober 1815. 1111 
Accisruͤckſtaͤnde erlaufen., die zum Beifpiel dadurch entftehen 
können, wenn ein Wirth feinen. ſelbſt probuciten Wein im 
Herbft in feinen Keller einlegt, desgleichen wenn ein Guts⸗ 
kaͤufer den Kaufbrief, oder ein Erbe das — — 
zu idſen ‚verzögert,. oder weun er nur Legator „HR.2C,, „Dit 
Verfügung der Execution gegen dergleichen in Entrichtung 
liquider Zoll⸗ und Accisichuldigkeiten faumfeliger Debenfen 
auf die vom den Zollern und.Acciforen zu machende Anzeige 
der betreffenden Dbereinnehmerei, in- dem Maafe ‚wie 
folches den Domanialyerwaltungen und ſchon den Oberein⸗ 
nehmern bei liquiden directen Steuerausjtänden zufteht, 
übertragen ‚werden ſolle; wornach fi ſaͤmmtliche Behörden 
zu achteı haben. _ ie ee Ba 
Mannheim den 21. October 1813. ee 
Der Kreisdirector. 

v. Hinfelvey. 
Er vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗ Main: und Tauber Kreiſes 1813 Nr. 87 

J Re. * 

17% Gar 370 

LINE Beat sn nt 
wur F ET REIN "op. slartad) 
¶Die daxbeſt mmung für" nie Cobtenfärhe betr." 
Eine fühere Verorbmung ‚von Jahr 1782 rügte (hen die 
willt ͤhrliche Forderuugen der S 


hen fe ii r 12 
un, 19139 .- Fu 3 ’ t 


J. 
., 


hreiner fuͤr bie zu fertigenden 
Zoptenfärge; beſtimmte „für die Stadt Karleruhe die — 
derſelben nach ‚dem ‚Alter, des on Beexdigenden,und ſuchte 
Dadwach, dem, beririgbeuen ‚Aufrwande,,. ip mir Deu Neberför⸗ 


derungen der Handmwerfälente , Schranken zu ſetzen. 


War es je nothwendig, dieſer Verordnung king größere 
Ausdehnung. zut geben ¶ ſo iſt es ebt, wonehen eue geFüg 
Willtuͤhrlichteit oft, „alles, Maaß Überjchreiteg, nnd, die je 
faffige, Beichwerben. Ach; säglich mehr. vergielfältigen,. ,...; 
Rach bieräber; vernpmmenen, Sachverſt aͤndigen mird Daher 
für: ben-Umfang des bießjeitigen, Kreiſes feltgeiegt, Daß künftig 


ın mat mp 


1112 Sctober 1013 

35 einer großen Leiche 4 #49 kr 

—— 8 einer mittlern Leiche Iofl. 15 Wi si (ya ins 
N} einer Heinen Feiche 4 Em et 
—* und bezahlt werden dürfen. ' 

Die. Aeinter Haben diefes zar äfßmehtei Beni zu 
bringen , und. bei allenfalls wegen Ueberſchreitung biefer Vers 
bronung entſtehenden Beſchwerden, ven zu viel’ fordernden 
Schreiner noch befonderd mit angemefjener Strafe zu belegen. 

Durlach den WOctober 1813. 

Das Directorlum des Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes. 
* Laien DE Staatsrath und Kreisdirector. 
— + Fehr. v. Wechmar..vgt. Blenkner. 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗, Pſi ng» und En; RS ie 
| 8 Seite 583. 





an Nr. 1192, 
Directorium des. Nedar;Kreijes. 
* 24480.) Den Gebrauch der Boftmonturen bei Ertrapoften und 
Eſtafetten betr. 

Durch ein unterm 16. Juni v. J. Nr. 14872 erlaſſenes 
Generale iſt, nach Anleitung reines Erlaſſes der großherzogl. 
Poſtdixegtion axlsruhe, ſaͤ lichen Aemtern die Auflage 
er —— ihr un nl lb Poltzeiderſonale 
Kr wächen Ju faffen ; daß die Poſtillons ſowohl bei rei⸗ 
endet und fahrender Hofe. euch be ch extra Poſten 
und Gptaferkih {n der borgefchtiebenen Mohtitr’erfchermei)"aidh 
He den "nöthigeh Hoftpörnerit” zum Poſtwagen unb lerir⸗ 
Poſidienſtk unter diner den, Poſthultern bedrohten mninteoncha 
‚Lich chen Sthafe von 5 HM; verfehen fegen!“ 03 wagt 

"ER glelchwbhlbicher die Erfagring ’gejeist hat, daß * 
Hefphfene" Gebrauch der“ Poſtmonturen bei Extrapoſtennid 
Hirn don \viefeh Poſthaltereien bisher fehr nachlͤßig ber 

t worden, 0’ werden, in Gemaͤßheit eines nähert Erlaſſes 
— gro lichen Poſidirection sn: die Aemter auf 

&iidang genannte" Generalverfuůgung wiederholt niit‘ dem 

Beifügen aufmerffam gemacht, _- ihr unter geordnetes 
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‚Derfonal anf die Befolgung diefer Verordnung mit ganz bes 
ſonderer Achtfamfeit wachen: zu laffen, und bei: wahrnehmenber 
Entgegenhandlung das Genuͤgende ſogleich au’ el 
Mannheim den 24. October: 1813. — 
Der Kreisdirecto 17 none, 
BR v. Hinfeldey.. 1: ; — — 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauberreife 1 1813 Rn. 87 
a Seite 3814. en 


— 





Nr. 1193. 


Groſsh. bad. Hofgeticht des Unterrheins. 
(BGN. 4375) Dad Verfahren bei Eheſcheidungsgeſuchen auf wechſel⸗ 
ſieitige: Einwilligung betr. 1 

Saͤmmtlich dießſeits untergebene Aemter werden hierdurch 
angewieſen, die in dem Landrechte JI. Buch VI.Titel III. 
Capitel für Eheſcheidungen auf. wechſelſeitige Einwilligung 
vorgeſchriebenen Foͤrmlichkeiten, und beſonders die im Satze 282 
vorgeſchriebe ꝛe VBorlefung. des IV. Capitels VI. Titels im 
erſten Buch des neuen Landrechts auf das puͤnktlichſte zu be⸗ 
obachten, und. dieſes nicht nur in dem erſten, ſondern auch 
in den; nach Satz 285 noch weiters — uns 
jedesmal ausführlich. zu: bemerken. =. in: 5; 

Manvuheim den 25. Detoben 1813. 


v. Schmiz. Weller. 

Anzeigebfatt des — wa— und Respr seien sei Re 87 

reden nn, Seite 381. 1417 2 

we Gt — AN han It 

NTIILTIGG, JR 035 Be IA AU ie — WINE 1711593 
| N. 11%. | 


Den Setüprenbeug der Amtsreviforate über Deren 

u haften, und Ganten betr.. .. 

I TRDR. 16100.) 

In Folge‘ des von: den! großherzoglichen efkiwinitrie 
unterm 6.1. M. enthaltenen Auftrages wird: auf den Fall, 
daß Amtsreviſorate des dießſeitigen Kreiſes von Reviſionen 
über Verlaſſenſchaften amd” Ganten /noch Sextern⸗Gebuͤhren 


1114 October. -4813. 


beziehen ſollten, biefer nicht. Statt habende Gebuͤhrenbezug, 
unter Verweiſung auf die im Anzeigeblatt vom 5. Dezember 
1812 Nr. 28 :enthaltene deßfallſige Verfügung: „rbenfelkut 
andurdy neuerlich und wiederholt eingebbten. 
Freiburg den 26. October. 1813. 
need). badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
"0.9 Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees», Donau-, Wieſen⸗ und Kreiſes 1813 
Nr. 88 Seite 1006. 
En 





Nr, 1195, | = 
Erläuterung des $. 11 des Tonferiptionägefepes , die 
Strafen gegen ua betr. 
er C(EK.D.N. 16103.)- 13 g.sltım 

Das’ großbergoglice Minifterium: des Innern erſtes Du 
partement referibirt unterm 12. 1. M. in Betreff der Frage: 

Welche Behörde. hat die Strafe zu erkennen, welche im 
$. 11 des Conſecriptionsgeſetzes von '28. — 1812 gegen 
die Refracteurs angedrohet fd. 

4) Die Frage, ob ein conferiptionspflichiger Unterthan 

als ein ſolcher Refracteur anzuſehen ſey, welchen das Geſetz 
mit acht⸗ bis einundzwanzigtaͤgiger Gefängnißftrafe bebropt, 
entſcheidet das betreffende, ‚bie zn... dirigirende Bes 
zirksamt. 
: 2) Wenn: ein Refracteur nach: der Uebernahme der. Re⸗ 
eruten erfcheint, wo alfo Bermögensconfiscation und Abgabe 
an das Militär alsdann Statt findet, wenn der Nefracteur 
bienfttauglich befunden wird , entfcheidet das Kreisdirectorium 
über die Abgabe und Vermögensconfiscation. Das betreffende 
Bezirksamt, welches mit der Gonfeription beauftragt ift, forget 
aber gleich Anfangs für die Befchlagnehmung des Vermögens, 
und ftellt die Verhandlungen in urtheilgreifen Zuftand. 

3) Tritt aber: der Fall ein; daß ein nach der Recruten⸗ 
Stellung - erfcheinender - Refracteur dienſtuntauglich iſt, wo 
alsdann eine zu: der peinlichen ‚Klaffe gehoͤrige Strafe pom 
Geſetz angedrohet: ift; fo find die von: bem betreffenden. Be⸗ 


October 1813. 1115 


zirksamt im urtheilgreifen Zuftand zu ftellenden Acten, dem 
betreffenden Hofgerichte zur Entfcheidung vorzulegen, - 

Welches andurch zum Benehmen der ſaͤmmtlich ia 
Aemter befannt: gemacht wird, 

Freiburg den 26. October 1813. 

Bepp. badifches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
— v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anjeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
| Mr. 83. Seite 1005. 
„ae 
Nr. 1196. 
Den zum Bezirksamte Heitersheim zugeſchiedenen 
Weiler Graͤzhauſen betr. 
(KD-Rr. 16239) .. s 

Es wird andurch bekannt gemacht, daß dr durch die 
jüngfte Aemtereintheilung Regierungsblatt Nr. 22 d. J. 
dem Bezirfdamte Heitersheim zugefchiedene Weiler: Gräzs 
baufen, in Folge hoher ZuftigminifterialRefolution v, 16. 
d. M. Nr. 3418, bei dem Bezirksamte Breifach zu verbleiben, 
und: derfelbe: fünftig in Staabsverbindung mit dem Orte 
Oberimfingen zu treten hat. Ä 5 

Freiburg den 29. Dectober-1813. 

Großh. bad. Directorium ded Dreifam-Sreifes. 


von NRoggenbad). vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau, Wiefen-, und Dreifamfreifes 1813 
Mr. 90 Seite 1025. 
m 
‚Nr. 1197, 


Die Grundfteuerregulirung von zehntfreien und an: 
‚dern Grundftüden betr. Ä 
(KDNr. 16350) . 

Nach den Vorſchriften zur Grundftenerreguficung follen 
bie Feldbiftricte und einzelnen Grundftüde, welche :ganz 
schntfrei find, fo wie -foldhe, deren. Zehntharkeit von ber 
gewöhnlichen abweicht, z. B. ben neunten oder zwanzigſten 


Pr 


1116 Dctober 1843. 
Theil und dergl. “und nad) beſondern Normen behandelt 
werden. 

Bei der Wahrnehmung F daß dieſes Häufig uniterblichen, 
oder doch die Richtigkeit noch mehr zu unterſuchen ift, werden 
die Vorgefegten und Urfundsperfonen jeden Orts aufgefordert, 
diefe derartigen Güter- nach ihren eigenen’ Notizen in ein 
Berzeichnig zu’ bringen, folches hierauf vor der verfammelten 
Buͤrgerſchaft abzuleſen, und die Guföbefiger ¶ aufzufordern, 
die allenfalls nicht darin bemerkten Stuͤcke, unter Ber: 
meidung der geſetzlichen Nachtheile, anzugeben. 

Der Ortsvorſtand hat ſofort dem betreffenden Steuer; 
commiffariate den Erfolg, unter Einfendung dee Verzeichniſſes, 
zu berichten, worauf daſſelbe das — Steuerbtdnungs⸗ 
maͤßige vollziehen wird. | 

Daß fid) gegenwärtige — ai auf die Gas 
taftrirung der zeitlich zehntfreien: Guͤter beziehet / iſt aus der 
dießfallſigen/ in Nr. 70 des Anzeigeblatts vom —— — 
4812 eingefömmenen: Verordnung: zu erſehen.nn J 

Freiburg den 29. October 1813. t.“ 

Gꝛobenooich badiſches Directorium des —— 

9 Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
———— des See⸗, Donau:, Wieſen⸗, ih — os 
Nr. 88 Seite 4005... —— 


Kr. 1198, u 


Bekanntmachung. 

Es find mit den Schweizerpoften neue Verträge rüdfichtlih 
der Verhaͤltniſſe derfelben zu den großh. bad. Poften abges 
ſchloſſen worden, in deren Folge Nachftehendes zur öffentlis 
chen Kenntniß gebracht wird: 

Die Briefe mad Baſel, Schaffhaufen und der ganzen 
Schweiz können fünftighin iganz bid an den Ort der Abgabe 
francirt, oder auch ganz unfrancirt- a Zahlung) ab» 
‚gefandt werden. — 

‚Sm erften Fall, wird: das treffende Schweizerporto nebſt 
dem badiſchen bis zur Grenze vom Aufgeber erhoben. 


23..19% 
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Die Poſtwageneffecten nach der Schweiz koͤnnen ganz 
ohne Zahlung abgeſandt, oder bis zur Schweizergrenze 
francirt werden. 

Daſſelbe gilt umgekehrt von den Briefen und Effecten 
aus der Schweiz nach dem Badiſchen. | 

Privatperſonen, welche an Regierungen und: öffentliche 
Behörden der Schweizercantone fchreiben,, muͤſſen Diefe Briefe 
bei der Aufgabe ganz franciren, widrigend fie BI AGICMNN 

Karlsruhe den 29. October 1813. | 

Großherzoglich badische Poſtdirection. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen⸗ und —— 1813 

Mr. 93 Seite 1049. 

Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg⸗, ing und Una von a 
Mr. 92 Seite 609. j 





Nr. 1199. 
Dirertorium des Neckar-Kreifes, 

( r. 24348.) Die Accisentrichtung vom Obſiwein betr. 
Gelegenheitlich einer vorgekommenen Anfrage uͤber obigen 
Gegenſtand findet man ſich bewogen, dasjenige, was groß 
herzogliches Minifterium ber Finanzen Steuerdepartement 
bereits unterm 23. November vorigen Jahrs Nr. 5296 in 
diefem Betreffe dießfeitiger Stelle referibirte, andurch zur 
e öffentlichen Kenntniprahme und Nachachtung zu bringen: 

Was naͤmlich den Typus anbelange, nach welchem der 
Obſtwein zu veraceiſen iſt, ſo werde man ſeiner Zeit, 
wenn bei dem Aceisweſen überhaupt noch weitere Modifts 
cationen nothwendig werden follten, hierauf die geeignete 
Nücficht nehmen; was aber die Hanptanfrage betreffe, fo 
ſey die den MWeinproducenten für ihr. eigenes Weinwachsthum 
und für die deßfallſige Selbfteonfumtion in der Accisordnung 
enthalteite ausnahmsweiſe zugefprochene Begünftigung auf 
Diejenigen nicht anwendbar, welche aus ſelbſtgezogenem Obſt 
— bereiten. Mannheim den 29. October 1813. 

v. Hinkeldey. ydt. Karg. 
ame * nr ‚Mainz und Ne ie Nr. 89 
Seite 380. — 
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Tr. 1200. | — 
Das Sperren der Waͤgen von Fuhrleuten mit Rap: 
ſchuhen betr. 
Man fi ct fich, auf eine neuerlich anher gefchehene Anzeige, 
daß Zuhrleute aus dem Donaufreife, welche mit fchweren 
Wagen und Soldaten in Diepfeitigem Kreife befindliche Steigen 
paſſiren, durchaus nicht mehr mit dem Radſchuh fperren, 
fondern allgemein das Raufperren angenommen haben, wos 
durch die Shauffeen ungemein verborben werden, und bereits 
an einigen Orten größtentheild verborben find, veranlaßt, 
die Aemter des dießfeitigen Kreifes wiederholt anzumeifen, 
den $. 21..der.großherzogl badischen Straßenordnung vom 
7. März 1810, des Inhalts: 
«dad Sperren der Fuhren mit Ketten und Seilern ift 
abei Strafe von 1 fl. unterfagt. Jeder Fuhrmann hat 
«fi; zu Diefem Ende eines Schleiftrogs oder Sperrs 
«ſchuhes zu bedienen, und fih ohne einen folchen auf 
«Straßen, wo jähe Abhänge find, nicht bliden zu 
slaffen, bei 3 fl. Strafe» 

ihren Untergebenen zu publiziren, und fie vor den Straßen, 

freveln und der darauf gefegten Strafe zu warnen. 

Dillingen den 1. November 1813. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Donan-Kreifes. 

Frhr, v. Haimb. vd Gall. 


Anzeigeblatt ded See-⸗, Donau:, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1813 
Nr. 99 Seite 1105. 





Kr. 1201. 


Die Sangschühr für Deſerteurs betr, 
(K.D.R. 16329.) 

Die Fanggebühr für einen Defertenr ift eine Drämie, 
und folche ift verdient, wenn der: Deferteur der naͤchſtgele⸗ 
genen civils oder militärobrigkeitlichen. Behörde eingeliefert 
it, muß er dort im Gefängnig aufbewahret, und dann 
etwa an einen andern, vielleicht entfernten Beflimmungsort 
gebracht werden, fo Fünnen die bafür auflaufenden Koften 
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dem Beifänger nicht aufgebirdet. werden, fondern diefelben 
fallen auf denjenigen Fond, welcher aͤhnliche Koften zu 
tragen hat. 

Indeſſen find da, wo die Fuhren noͤthig ſi ind, ſolche frohnd⸗ 
weiſe anzuſtellen. 

Dieſe, von dem hohen Minifterii des Innern erſten Des 
yartemente anher gelangte hohe Entſchließung vom 19. des 
v. M. sub Nr. 607 wird hiemit zur algemeinen Kenntniß 
gebracht. = | 

Freiburg den 2. November. 1813. 

Großherzogl. badifches Directorium bed Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. 
vat. Guͤllmann. 
anngeigebiati bes Sees, Donaun, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1813 
Nr. 89 Seite 1013. 


—— Ar. 1202. 
| Pirectorium des Neckar-Rreifes, 
| (Mr. 25054.) Den Accis son Sandblättern betr. 

- Auf, die geftelte Anfrage -über die Accidentrichtung von 
Sandblättern, bie bei: der Tabakserndte von: den Stengeln 
abfallen, iſt, durch hohe. Entſchließung des großherzoglichen 
Finanzminiſteriums Hauptfigung I. Departement vom 25. 
v. M. Nr, 974, die Entiheidung dahin erfolgt, daß bie 
Blätter, fo wie bie fogenannten Tabaföblätter, gleich ben 
Tabafögeizen zu veracciſen ſeyen. 

Sämmtfiche Aemter werben Daher: von diefer Entſchließung 
mit der Auflage in ——— geſetzt, Sera. bie Acciſer 
ihrer Bezirke anzuweiſen. 

a. den 2. Nroyember 1813. 

/ Hinteldey. 
vdt. Keßler, 


Anzeigeblatt des Nedars, "Main. und Saubersgrcfee 1813 Mr. 89 
‚Seite 389, 
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‚2. Dieetorim etürıBrrifee, —* 


Mr. 25104.) Zudenfhugbriefe und Zudenfhußgelder befr. 
“Sn Gefolge des Reſcriptes des hochpreißl. Minifteriume 


des Innern I. Departement vom 12. v. M. Nr. 491 bis 93 
wird folgende Verordnung zur ‚allgemeinen uns und 


Nachachtung oͤffentlich bekannt gemacht: ee 
Es bleibt zwar, hinfichtlich der Judenannahmtaxen lediglich 


bei der fruͤhern Verfügung, wornach dafür Feine beſondere 


Zaren mehr, fondern bloß jene Annahmstaxen, weldye-auch 
bei chriſtlichen Gemeinds⸗ und Saupbhrgern feftgefegt find, 
erhoben werden follen. 

Es fol "aber binfichtlich der jährlichen Präftationen, 
insbefondere der Judenfchuggelder, wegen der dabei ſich erw 
hobenen Anftände, vor der Hand und bie zu der dem naͤchſt 
erfcheinenden Gewerbsſteuerordnung, auch bei den zu Ges, 
meindsbuͤrgern ſich qualifizirenden Juden dabei jeden Orts 
belaffen werden, wie es bisher hinfichtlich jeden Orts ges 
halten worden iſt, wann vor forhen Orten die Rede ill, 
wo deren fchon vor dem großherzogl. Edict wegen. Bürgers 
annahme der Juden vorhanden wären, wo Aber deren ‘bis 
zu jener Zeit feine waren, da koͤnnen die aus Anlaß jener 
Verordnung neu einfommenden ‚gemäß: dem im Geſetz aus⸗ 
gedruͤckten Vorbehalt der künftig noch zu erwartenden Re⸗ 
gülierung ihrer Staatsabgaben, bis zu jener kuͤnftigen Zeit 
noch von dem Schuggeld‘’ als Gewerbsſteuer⸗Surrogat 
einſtweilen nicht frei werdet,‘ Haiiffer: ſo weit fie etwa von 
dem großherzöglichen Finähzminifterium: ftatt vefen 'einen 
befondern Gewerbsſteuer⸗Anſatz auswirken. 


Der Kreisdirector. _ ee“ 
nr Set 
vdt. aarg 
aingeigebfatt des Ann, Mein: und Zauber Kreife 1813 2. N 
2 ud **. 


Nobember Auug 112 
RE 1204. 

Wie Wandeltlagen wegen den viehmanteln betr, 

wi td IR. 1916740) ' 

Per großh. Juſtizminiſterium hat in bemerktem Betreff 
auf mehrere an Hochdaffelbe erftattete Vorträge nachſtehende 
nähere Beſtimmungen der dießfalls vorliegenden geſetzlichen 
Stellen, durch Beſchluß vom 6. v. und er 1. v. ey 
Nr. 3306, anher mitgetheilti " — U. 

a) daß die Saͤtze des wandrechtsnt6⸗ 14648 aue dings 
durch die Verordnung im Regierungsblatt Nr. 36 Fahre 
4810 Seite 303 näher in ihrer Anwendung! befimiät dar 
den, ſowohl in Anſehung der Zeifl? binnen⸗ welcher diefe 
Klagen anzuſtellen ſind, als in Anſehungẽ der Gebrechen 
welche als un in der —— vom 20. huli 
41806 aufgeftelle find. —J 

b) Daß daher feine andern Gebrechen als gef ei 
Hauptmängel von den Gerichten angenommen werden ron 
nen, auffer den in der Verordnung angegebenen. ar 
0) Daß aber durch Geding oder Vertrag jeder beffebige 

oder auch ‚nur. eingebildete- Mangel -ald:Grund der Wandels 
ade feftgefegt werden fünne, und zu attentiren ſey * jobald 
das Geding die geſetzliche Form hat, 

d) Daß demnad die an das dießfeitige Hoſgericht erlaſ⸗ 
ſenen Weiſungen vom 9. Aug. 1811 und 19. Mai 1813, 
fo weit fie auf einen andern Sinn deuten, als nicht ers 
gangen anzufehen feyen. 

Welches ſaͤmmtlichen, dem dießſeitigen groß. Hofgericht 
unterftehenden Behörden zur Rachachtung bei vorlommenden 
Fällen andurch bekanut gemacht wird. 

Verfuͤgt bei großherzoglich badiſchem Hofgericht zu Freiburg 
den 3. Rovember 1813. 

F. A. Hartmann. Haͤgelin. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau:, Wieſen- und Dreifam:Kreifes 1813 
Nr. 90 Seite 10%. 
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Kr. 1205. 
Die Inftruction und Bollgefetze für, Acciforen ‚betr. 

Das dießfeitige Kreisdirectgrinm ift ganz neuerlich aufs 
merkſam gemacht worden, daß die Acciforen an ſolchen Drten, 
wo feine Zoller find, welche nach $. 65 der Landzoflprdnung 
ben Ausgangszoll zu erheben haben, nicht mit den gehörigen 
Inſtructionen, ja nicht einmal durchgängig mit ber. groß. 
Landzollordnung verſehen ſeyen. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Aemter a Obereinnehs 
mereien des Kreiſes beauftragt, unverweilt dafuͤr zu ſorgen, 
daß diejenigen Acciſoren, welche nach Maaßgabe des gedachten 
$.65, in Ermanglung der Zoller, den Ausgangszoll zu erheben has 
ben, mit den erforderlichen Inſtructionen und Zollgeſetzen zu vers 
ſehen und zu dem Bezug des Ausgangszolles gehoͤrig angewieſen 
werden. Desgleichen haben die Bezirksaͤmter die Veranſtaltung zu 
treffen, daß der erwähnte $. 65 der Landzollordnung in den 
betreffenden Gemeinden nochmals gehoͤrig publicirt und die 
Zollpflichtigen vor Schaden gewarnt werden. 

‚Konftanz den 4. November 1813. 

4 Großh. bad. Directorium ded Seekreiſes. 


v. Sttner. Keifchbadhen 


aietzeblat des See⸗ Re Wieſen- und Dreifam « Kreifes 1813 
Mr. 9 Seite 1033. 


s — — 
Nr. 1206. 
Directorium des Neckar-Kreilſes. 
(Nr. 35335.) AcciferEntrihtung vom Kelterwein betr. 

Es iſt die Frage vorgelegt worden, ob auch von dem 
Kelterwein Accis zu entrichten — und wer ‚benfelben eigents 
lich, zu entrichten habe. — 

Diefe Frage ift von dem hohen Finapzminifterigin dahin 
entfchieden worden, daß der Kelterwein allerdings veraccist 
werden muß, und daß derjenige, der den Mein einfellert, 
denfelben zu veraccifen ſchuldig iſ. Mannheim d. 5. Nov. 1813. 

Der Kreisdirector. 
v. Hinkeldey. vdt. Keßler. 


Anzeigeblatt des Nedarz, van: — Tauber⸗Kreiſes 1813 Nr. 90 
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| Nr. 1207. 
‚Dakante Aurzianifche Stipehdien betr. 

Bon den Kurzianifchen Stipendien find dermalen 2 Pläge 
vafant. Es haben daher diejenigen ftudirende Juͤnglinge, 
welche fich dem geiftlichen Stande zu widmen vorhaben, und 
wegen ihres Studienfortgangs, ihrer Aufführung und Mittels 
loſigkeit hierauf Anſpruch machen fonnen, ihre dießfallſige 
2 Bittſchriften, unter Anlegung der erforderlichen Zeugniſſe uͤber 
ihr Alter und ihre vorgenannten noͤthigen Eigenſchaften, binnen 
4 Wochen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Konftanz den 6. November 1813. ’ 

Großherzogl. bad. Directorium des Seekreiſes. 
v. Ittner. Reiſchbacher. 


Anzeigeblatt des See», Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreifam:Sreifes 1813 
. Nr. 93 Seite 1049. 





ee Vr. 120. 
Die Heiwohnung eines Gemeindsvorſtehers bei Holz- 
verſ teigerungen betr. 


Verſchiedene Faͤlle haben bisher zu bemerken Gelegenheit 
gegeben, daß beſonders den gemeinheitlichen Holzverſteigerungen 
mehrere der Gemeinde⸗-Vorgeſetzten beiwohnen, wo es doc 
an der Gegenwart nur des Einen genügen würde. | 

Dadurd; werden die Piäten unnoͤthiger Weiſe verviels. 
fältigt und den gemeinheitlichen Caffen Ausgaben zugezogen, 
welche gegenwärtig mehr ald je vermindert werden muͤſſen. 

Man findet ſich daher veranlaßt, für den Umfang des 
dießfeitigen Kreifes zu verordnen, daß künftig ſolchen Vers 
fleigerungen nur Einer der Gemeindevorfteher beisumohnen 
hat, indem fonft mehr, ald die Diät eines Einzigen nicht 
ferner paffirt werden fol. Durlach den 9. Nov. 1813; 

Das Directorium des Pfinz und Enz-Kreiſes. 
In Abweienheit des Kreisdirectord. 
Duͤhmig. vdt. Blenkner. 
ameigeblatt des Kinzig⸗/ en — und Enz⸗Kreiſes 1813 Nr. 91 


I t 74. 
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Nr. 1209. 

Die Befolgung der Verordnung vom dahr 1810 
Reg Gl. Ur. 5, das Mlittheilen der Kirchenrech- 
nungen betr. 

(K. D. Nr. 16760) 

Da dießſeits zu vernehmen gekommen iſt, daß die Aemter 
und Amtsreviſorate die Kirchenrechnungen erſt dann den bes 
treffenden Pfarrern zur Einſicht mittheilen, wenn dieſelben 
ſchon abgehoͤret ſind, dieſes aber gegen die im Reg.Blatt 
Nr. 5 vom Jahr 1810 enthaltenen deßfallſige Verordnung 
läuft, fo werden andurch diefelben zur genauen Befülgung 
der eben gedachten Verordnung angewiefen, 

Freiburg den 10, November 1813. 

Großherzogl. badiſches Directorium ded Dreiſam⸗Kreiſes. 

v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam Kreiſes 1813 
Nr. 92 Seite 1041. 





| Pr. 1210, 
Den Gebührenbezug der Decane bei Kirchen- und 
Schul-Difitationen betr. 
(RD.Nr. 16794.) | 
Das großh. Minifterium des Innern zweited Departement 
bat durch Refeript vom 15, Oct. d. 3. Nr. 215 in Betreff 
der Gebühren der Decanate bei Kirchen, und Schulvifitas 
tionen zur Befanntmachung an jammtliche Fatholifche Deca⸗ 
nate verorbnet, daß folche gleich den evangeliichen eine Diät 
‚von 4 fl. taͤglich bei. auswärtigen Gefchäften -zu beziehen 
‚haben jollen, indem vdiefelbe durch die Organijation vom 26. 
November 1809 an die Stelle der Kirchen » und Schulvifls 
tatoren geſetzt, und den evangelifchen Decanen ganz gleich 
geftellt worden find. 
Dagegen haben aber die Fatholiichen Decane die den evans 
gelifchen Decanen für Führung des Kirchenvifitationsproto- 
colls verwilligte Gebühr a 2 fl. nicht anzufprechen, weil bei 
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ihnen die Kirchenvifitationen, und alfo der. Orund des Ger 
buͤhrenbezugs, ganz hinweg fallt, und: fie nur uͤber den Er’ 
fund. der. Schulen Bericht zu erftatten. haben, für welche 
Dfficialberichte fie fo wenig eine Gebuͤhr anzufprechen befugt 
find, als die euangeliichen Decane für bie nn — 

Officialberichte. 
Freiburg den 10. ——— 1813. x 
Großh. bad, Directorium des Dreiſam Kreiſes. zu 

v. Roggenbach. 


vat. Gullwann 


Anzeigeblatt des Seer, Donau⸗, Wieſen ⸗ und Dreiſonr greiet 1813 
Nr. 92 Geite 104... BoNS 


Nr. 1211. 


Die Deraccifung der für die Armee requirirten na⸗ 


turalien betr. 


Von großh. Miniſterio der Finanzen erſtes Departement 
iſt unterm 8. Nov. d. J. Nr. 1253 nachſtehende Verorduuug 


3» 


gebracht wird: 


A. Die. an der einzelnen BEE, 


durch einzelne Einwohner betreffend, 


Was einzelne Quartierträger an die ihnen zur Verpflegung | 


zugewiefenen Militärperfonen abgeben, kann nicht acciöfrei 
belaſſen werden, da eine Control zwifchen ‚der. Selbſtconſum⸗ 
tion und der Verpflegung nicht wohl möglich iſt. | 
B. Accisbare Victualien, welche in die Etaps 
. penmagazine, oder unmittelbar in die Milis 


tärnerpflegungs =» Magazine vermög. Aus 


fhlags auf einzelne Kreife, Aemter und 
Gemeinden abgeliefert werden, 
a) Schladhtvieh,. 
1. Eingangszoll. 


) Wenn das Schlachtvieh durch Entreprenenrd vom] Aus: | 


land eingebracht wird, kann der möglichen vielen Unterfchlei- 
fen wegen, ohnehin geringe Zoll nicht nachgelaffen werten, 
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6) Wenn :einzelne Aemter und Gemeinden die ihnen zus 
getheilte Naturalquote im Auslande kaufen ‚:ift- der Eingangs 
zoll auf amtliche Certification der Beſtimmung nachzuſehen. 

IL. Accis. 

Wenn bei ——— Einquartirungen auf: Rechnunz der 
Etappenmagazind-Verwaltung oder einer Gemeinde gefchlach 
tet. und das Fleiſch pfundweis an die einzelnen Quartierträger 
abgegeben wird, zahlt weder die Magazinsverwaltung, weder 
die Gemeinde, weder einzelne Zleifchbezieher Accis, jedoch 
muß bei der Abgabe diefed Fleifches einer vom Ortsvorſtand 
gegenwärtig ſeyn, damit nicht auch anderes Fleifch oder mehr 
Fleiſch, als die Eingquartierungslaft erfordert, unter dieſem 
Dorwand acciöfrei abgegeben werde. 

b) Frucht und Mehl. 

0) Denn Entrepreneurd Mehllieferungen übernehmen, 
und zu dem Ende Früchte mahlen laffen, müffen fie den 
Accis bezahlen. Sollten hie und da ſchon Accorde auf folche 
Lieferungen unter Cinbedingung ber Accisfreiheit geſchloſſen 
worden ſeyn, fo mag es für dieſen Accord zwar dabei bleis 
ben, jedoch fol von dem betreffenden Accifor für jede Parthie 
Frucht, welche in die Mühle gebracht wird, ein Freiſchein 
gelöst, und das jedesmalige Frucht-Quantum auf den fchrifts 
lichen Accord bezeichnet werben. 

4) Wenn Gemeinden für dad ihnen zugetheilte Mehl: 
Quantum Früchte mahlen Iaffen, ſollen fie acciöfret feyn, 
unter der Bedingung, daß der Drtsaccifor die mit Frucht 
gefüllten Säde abzähle, um einen Freiichein ausftellen zu koͤnnen. 

Die Acciforen führen über die Freifcheine, welche fie aus 
ſtellen, ein eigenes Regifter und legen folches bei der monats 
Jihen Abrechnung dem Obereinnehmer vor, diefer fertigt aus 
folchen einzelnen Berzeichniffen ein Hauptverzeichniß, und 
ſchickt folches an die Controlfammer. — 

Der Zoll von Fruͤchten, welche angeblich zu dieſem Behuf 
im Ausland erkauft werden, muß in jedem Fall bezahlt werben. 


€) Brod. 
Wenn ftatt Mehl, Brod in fo beträchtlichen Quantitäten 
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gefordert wird, baß es von dem Einzelnen nicht zufammen 
gebracht werden kann, fordern entweder auf. Rechnung der 
Gemeinde gebacken, oder von Entrepreneurs herbeigeſchafft 
wird, ſo gilt ruͤckſichtlich des desfallſigen Mehlaufmandes 
eben bas, was oben fuͤr Meblleferuns fuͤr die Magazine 


" beftimmt worden iſt. BEL) ORT 5 DEREN 43 SEHR Its 
J ed Weine umd Branntweine NSS) uſ 
u 4)- Eingangszokl.. 4 24 N: na Ni 


„Wein: und Branntwein, welche zum angeblichen . Behuf 
der Lieferungen aus dem Auslande eingefuͤhrt werden, ſind 
in jedem Fall dem Eingangszoll unterwerfeniun ı men. © di 

2). Accis von ausläupifhem; Bein und 
Branntwein. Iyipamı 

Neben dem -Eingangszoll- muß auch der Here. an den in 

gangsftation bezahlt werben, ont. 2 

3) Snländifhe Weine und. een 
welche dem Angeben nach entweder im: die Etappenmagazine 
oder ‚unmittelbar in die Armeemagazine abgeliefert werden, 
find ruͤckſichtlich dieſer Beſtimmung accisfrei, es wird aber 
Denen, von welchen der Wein kaͤuflich abgelangt wird, weder 
Accis, und wenn es Wirthe ſind, Ohmgeld ruͤckerſtattet. 

e) Ausgangszoll von Lieferungen uͤberhaupt. 

Wenn Lieferungen ind Ausland für das Militär geſchehen 
müffen, bat, auf amtliche Atteſtation dieſer Pefimmung, 
fein Ausgangszoll Statt. | : 

Zurlach den 10 November 1813. 

Das Directorium des Pfinz⸗ und Enz Kreiſes. 
"Der Staatsrath und Kreisdirector. F 
Frhr. v. Wechmar. vodt. Roſt. 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg⸗, Pfinz: und Enz⸗Kreiſes von 1813 
Mr. 91 Seite 603. 
Anzeigeblatt ded Sees, Donaus, Wiefens und Dreifansreifes 1813 
Pr. 91 Seite 1039. Dreifam-Kreisdirectorium som 11. Nov. 
1813 Nr. 16818. 
Anzeigeblatt des Medars, Main: und TaubersKreifed 1813 Nr. 9 
Seite 397. Nedarsftreisdirectorium vom 9. Movember 1813 
Mr. 25529 und Nr. 93 Seite 405. Main» und Tauber:Kreiss 
directorium vom 13. Nov, 1813 Nr, 16570. 
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ea rag, ein pen Kr 1212, F 
AN: Directorinm des Nechar-reifes. 
KUN — u "ok. 25860.) 


Mliftdie bei dem srößhenogichen Juſtizminiſterium geſtellte 
Fräger 6 im Fällen; wo wegen Armuth des Inquiſiten die 
Unterfuchungsfoften vom Fiskus getragen werden, die Pfarrer 
für Eidesleiſtung die gewoͤhnlichen Gebuͤhren fordern koͤnnen, 
iſt durch hohes Reſeript vom 3. d. die Entſchließung dahin 
erſdigt, daß in dieſen Faͤllen die Pfarrer keine Gebuͤhren zu 
beziehenn haben,wenn nicht beſondere Auslagen‘ für: Gänge‘ 
mit Zehrung auffer dem Wohnort damit verbunden md; ins 
dem dergleichen Verrichtungen als ——— der Pfarrer 
anzufehen feyen. 

Den faͤmmtlichen Aemtern wird daher * dieſer hochſten 
Verfuͤgung Nachricht gegeben, um’ ſich hiernach gehoͤrig zu 
benehmen. .. den 14. -Robeniber a * 

— — “Der Krelsditettor. 97 


02: VE FRA RE vAMinkeldey. a air Refter. 
maduebiat Die en Lains Zauber-Rreifed 1813 Pr. 92 
ESeite 401. ° 
oe nen — — | 
niert: Nr 1218: 


—— des —— Hp 
a 55928.) Den Fruchtmartt in Mannheim betr. 
Pr der von dem hiefigen, Fruchtmarktgerichte vorgelegten 
Generaltabele find auf dem: Da vom 1. Novems 
ber 1817 bis letzten October, 1813; verkauft worden: 
eo af, Ken ... Ya 1588 Mitr. 
Gerſte J —— ., 13694 je 
»Spelz .. 23839 , 
> nm, Spelzkern.... 158: mi 
29,» Water. 2. 0..',286 . 

Habr . 2... IST — 
Welſchkorn38 ei, 
Br ‚7 

Erbfen . 2 m... 299 * 


nr" 
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Bohnen. . » » 66 2 Mitr. 
Hirn 2 2 2. 0.,69 = 
Wider . . ... 164% m. 
Repps...1898, 
Hanffaamen .. 39, 
‚Leinfaamen „0... 377, mi 
Zufammen ‚60574 0574 Mitt. 

— der Erlös ſich beläuft auf-312,971 fl. 

. Im vorigen Jahre, nämlich. vom 1. November 1811: bie: 
lebten October 18142 war, ‚Die. Zahl; der. verkauften Malter 
49340 und der Erloͤs 286,537 fl. 22 Er., alſo iſt im Jahr 
1812 bis 1813 die Malterzapl größer um 11234, und ber: 
Erlös um 26,433 fl. 39 fr. als im Sabre 1811 bis 1812. 

Der Durchfchnitt den Mittelpreife-von 1812 bis 1813 if 
folgender: Korn . » » 0:7 6 Fr | 

’ Sue Gerſte sur ee „H him. 
Sy . .». -. 4, 0%, 
Spelzenfern . . 12, 2, 
Dayn ... 9, 13, 
Haber . . 3 „ 10, 


N } 
’ 4 


Welſchkorn 6 389 
Linſen.. 9, 45, 

= Erbe ei Be 
Bohnen. 9. „30: ,, ua 


Dirfen. .” .:.. 7: 139, 30: ı 
Wicken .... rer. a 6, 10 Pe 
Nepps —— 1 40 Were ee? 
Hanffaamen „2:5, +. 
Leinſaamen u ve \ 
Diefe Preife find auf jene der Linfen, Hirfen, bes Repſes 
und des Leinſaamens viel geringer, ald im vorigen Jahre, 
welches durch Vergleichung ded Anzeigeblattd von Jahr 1812 
Kr. 93 ©, 481 gefunden werben fann. 
Mannheim den 15. November 1813. 
Der Kreisdirector. 
v. Hinkeldey. vdt. Keßler. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗, Mains und Tauber » Kreiles 1813 Nr. 92 
Geite 401. 


1130 November 41819. 
“ns Pr. 1214. 
Dirertorinm des Neckar-Kreifes. 
Mr, 25962. Das unentgeltlihe Aufdingen ver armen Judenknaben 
bei Erlernung der Handwerker betr, 

In Gemaͤßheit eines von dem großherzoglichen Minifterium 
des Innern I. Departement unterm 26. Detober I. 5. ers 
Saffenen Neferiptd, follen die aus Aarmen Mitteln in die 
Lehre gegeben werdende Knaben mofaifchen Bekenntniſſes eben 
fo, wie jene der chriſtlichen Confeſſionen, von den - Aufdins 
gungs⸗ und Losſprechungsgelde frei belaffeit werden; wornach 
ſaͤmmtliche Aemter nunmehr das weiters — zu verfuͤgen 
haben. 

— ben 16. November 1818; 

‚Der Kreisdirector. Ä 
v. Hinkeldey. . vdt. Keßler. 
Uinzeigeblatt des Nedars, Main und TaubersKreifes 1813 Nr. 93 
Seite 496. 
m 


Kir. 1215. 


Dirertorium des Veckar-Kreifes, 
(Nr. 25987.) 

Aus mehreren, ‚ an dad hohe Minifterium des Innern 
II. Departement evangel. Section eingelaufenen Schulvifitas 
tionsberichten warb: erfehen, daß die Verordnung vom 5. 
Suli 1809 RB. Nr. XXIX, vermög welcher das Schulgeld 
von einem Ortövorfteher eingehoben und quartalmeije an die 
Schulfehrer abgeliefert werden foll, bisher nicht. überall bes 
folgt werde. Sämintliche Aemter werden daher wiederholt 
gu deren genauen Befolgung hiemit angewiefen. 

Mannheim den 16. November 1813. 
Der Kreisdirector, vd 
v. Hinkeldey. vdt. Keßler. 


⸗ 


Anzeigeblatt des Neckar⸗· Main⸗ und Tauber ⸗Kreiſes 1813 Nr. 93 
Seite 406. 


4 


November 41813. 1131 
Mr. 1216. 
Den Ausgangszoll von Hanffaanıen hem— 


Nach einem Erlaß des großherzoglichen Miniſteriums ber 
Finanzen erſtes Departement vam 4. November Nr. 1140, 


den Ausgangszoll von Hanfſaamen betreffend, wurde auher 


eröffnet, daß nad) der Generalverfügung vom 1. Juni d. J. 
Nr. 2117 und 2118 der Ausgangszoll für dad neue Malter 
Hanfſaamen, das, nach dem Gewicht berechnet, 150 Pfund 
betrage, mit 56 Er. zu berechnen und zu erheben feye. 
Welches anmit zur Nahahtung befannt gemacht wird. 
Villingen den 17. November 1813. 
Groppergogl, badifched Directorium bes Donau⸗Kreiſes. 


F. v. Haimb. 
Magon. 


— des See⸗, Donau⸗ Biefen und Dreiſam ⸗ Kreiſes 1813 


Nr. 103 Seite 1142. 


Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Mains und Tauber⸗Kreiſes 1813 Nr. 92, 


Seite 401. Nedar-Kreisdirect, p. 14. Nov, 1813 Nr. 25864. 





Nr. 1217. 
Die Einführung der Waaren aus dem Ausland betr, 
(K. D.Nr. 17126.) 


In Gemaͤßheit Hohen Finanzminifterialbefchluffes Steuer⸗ 
departement vom 21. Auguſt Nr. 3408 wird die Verordnung 
bes $. 57 der Zollordnung — «nach welcher alle Waaren, 
welche aud dem Auslande eingeführt werden, an Orten, 
‚wo kein Lagerhaus vorhanden iſt, nur in Beiſeyn des Zollers 
und Acciſers . und in Orten, wo Lagerhäufer befiehen, nur 
am öffentlichen Lagerhaus abgeladen werden: dürfen, wenn 
die Waare ihrer Natur nach dorf gelagert werden kann, mit dem 
Anfügen in Erinnerung gebracht, daß die dagegen Handelns 


den nach dem $. 107 Abfchn. 13 zu beftrafen ſeyen, wogegen 


eine vorgefchügte Geſetzesunwiſſenheit nicht entfchuldiget. 
Hiernad; haben die Aemter des Dreiſam⸗Kreiſes ſich zu 


— 
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benehmen, und die unterfiehenden Zoller und ae wier 


derholt anzumeifen. 
Freiburg den 17. Juni 1813. 
Großh. bad. Directorium des Dreifam-Sreife, 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Ani des Gen, Donau⸗, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1813 
Nr. 94 Seite 1063. 





Nr. 1218: 
Den Accis von herrfehoflichen Käufen oder ein- 
gehenden Waaren betr. 
(RDNr. 17145.) 

Da bei jenen Käufen, wenn die Herrfchaft ſelbſt Immo⸗ 
bilien aequirirt, nicht fo leicht, wie bei den, angeblich auf 
berrichaftliche Rechnung aus = oder. eingehenden Waaren, ein 
Accisunterfchleif möglich ift, fo fol von herrfchaftlichen Sms 
mobilien ⸗Kaͤufen in Gemaͤßheit hohen Finanzminifterials 
befchluffes vom 8: d. Nr. 1257 Fein Accis entrichtet werden. 

Wornach die Aemter des Dreiſamkreiſes die unterftehenden 
Amtsreviforate und Ortsacciforen anzumeifen haben. 

— den 17. November 1813. 

Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
— des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr. % Seite — 





Rt 1219. 
| " Bekanntmachung. 

Durch zweckmaͤßige Einrichtungen in den großerzoglichen 
Hofgärtnereien‘ im Karlsruhe, Bruchfal, Schwezingen und 
Mannheim iſt man fo weit gelangt, daß jegt, zu Empors 
bringung der Obftcultur im Lande nicht nur eine ftarfe Ans 
zahl der fchönften jungen Baumſtaͤmme aller Arten, und von 
den beften Dbfforten 'abgegeben, fordern auch folche um 
folgende: ſehr geminderte Preiſe erlaſſen werden bönnen, ale: 


$ 


November A845... 115 


— A. Hodhftäntmige Obſtbaͤume. 
Apfel und ‘Birnen von der“ ftärfften Gattung ‚son 2 und 3 
I 300 im Durchmeſſer a 30 fr. 
— te Gattung von? Zoll Durchmeſſer z2atr. 
—— — — ZIte Gattung von wenigſtens 10 Schuh 
hohem Schaft und 1 Zoff Durchmeſſer a 16 Er. 
Kirfähen und Pflaumen von der 'beften Baltem a 12 fr. 
Zwetfchgen"& 8 fr. 
. BB. Pyramiden. 
Apfel und Birnen ä12 Mr. 
Pflaumen und Kirfchen a 8 fr 
C. :Espaliers.. 
Pfirſich und Aprikoſen a 24 fr. 
Apfel und Birnen à 10 fr. —*R 
rare und Kirfchen. :Ai8. fr, . Hr 
D. Arbres nains. 
Apfel: and Birnen a 8 fr. In BE 
Welches hiermit Öffentlich befannt gemacht ae, 
Naftatt den 18. November 1813. °. : 
Großh. Directorium des Murgkreiſes. 
Schr. v. Laſſolaye. 2vdt. Moll. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1813 
Nr. 95 Seite 677. 


\ 
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Nr. 1220. as 


Accis und Steuer - Abgaben betreffend. 

‚Bon großh. Minifterio der Finanzen erften Departements 
ift unterm 15. d. M. nachſtehende Generalverordnung erlafs 
fen worden, welche fänmntlichen Aemtern, Obereinnehmes 
reien und Oberzollinfpectionen zur Nachricht und Nachadhtung 
befannt gemacht wird. 

Zu möglichhter Erleichterung der Natural: Militär » Eins 
quartierungen, welche nicht aus Öffentlichen Magazinen, fons 
dern auf Sorge und Anfchaffungen der einzelnen Quartiers 
träger verpflegt werden, werden bie, vermöge Circulard vom 
8 d. M. ausgejprochenen Erlekiterungen in Zoll und Accig 


+ 
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dahin erweitert, daß die Bezirks⸗Aemter it Gemeinſchaft 
mit ber Obereinnehmerei, wo diefe im Ort des Amtsſitzes 
etablirt ift, jeder Gtmeinde fuͤr 100 Mann Eingiiartierung, 
und für jeden Tag der Dauer deſſelben einen Sreifchein für 
ein Malter Muͤhlfrucht (neuen Maaßes) und 75 Pfund 
Fleiſch an den Ortsvorftand ausftellen koͤnne, welcher alds 
dann mittelſt eines verhältnißmäßigen Austheilers ‚Sorge 
dafür zu tragen hat, daß jeder einzelne Bürger nad Vers 
hältniß feiner Eingquartierung von diefem Freifchein profitire, 
und daß auf der andern Geite diefe Begünftigung: nicht. zu 
Unterfchleifen mißbraucht werde. 
Durlach den 19; November 1813. 
Die Directoren dee 4 
Pfinz⸗ u. Enz⸗ Murg- und Kinzig:Kreifes 


Frhr. v. Wechmär Frhr. vi Laſſolqye. Holzmaun. 
vdt. Roſt. 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Mürg⸗, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes 1813 

Mr. 95 Seite 677. | 

Unzeigeblatt ded Nedar, Main: und Tauber » Kreifes 1813 Nr. 96 

Seite 417. Nedar-Kreisdirectorium vom 26. Nov. 1813 N. 26599 

und Nr. 98 Geite 435. Mains und Tauber» Kreisdirectorium 

vom 1. Dez. 1813 Nr. 17256. 

„Mr. 1221: | | 
Die den Ortsvorgefetzten eingeräumte Gefugniſs, 
Rechtsftreite zu enticheiden, betr. 
| (R.N. 7102.) 
Die in dem Organifationsedict vom 26. November 1809 
Beilage Lit. B S. 7 d enthaltene Beſtimmung: 
„Der Drtövorgefegte hat Streitigkeiten, welche auf 
dem Lande nicht über 5 fl., und in Städten nicht über 
15 fl. betragen, zu entfcheiden 
it durch hohen Erlaß des großh. Juſtizminiſteriums vom 3. 
d. M. Nr. 3587 dahin näher erläutert werden: 

Daß jenes Recht folche Streitigkeiten nicht über 5 fl. und 
nicht über 15 fl. den DOrtsoorgefegten, naͤmlich auf dem 
Lande den Vögten, und in den Städten den Bürgermeiftern 


| Noveniber IBAS. 1135 
nur über die ihrem Stabe unterworfenen Inwohner zuftehe, 
und daß, fobald der ‚beklagte. Theil nicht ftabsfäffig:if, 
alle Streitfachen ohne Verädfichtigung „der Streitfumme. vor 
das betreffende Amt zur MEINER und ie ge 
hören. 

Welches zum allgemeinen Wiſſen us Nadjächtung anmit 
Öffentlich befaunt gemacht wird: . . 
Berfügt im Großherzoglich badischen volzertht zu Freiburg 
den 20. November 1813. * 
Frhr. v. Andlau. Walſer 
Anzeigeblatt des See, Donau⸗, Wieſen⸗ und — — 1813 
| Nr. 96 Seite 1085. | 


— 


Nr. 1222. 
Den Beitritt Badens zur. Sache Deutfi chlands bet. 


| Aufruf 
Nachdem ©. K. Hoheit der Großherzog nun auch dem 
großen Bunde der allürten Mächte beigetreten find, hierdurch 
die Sache Deutfchlande mit ergriffen haben, und deßhalb ein 
eigener höchfter Aufruf von KHöchfidenfelben an Höchftihr 
getreued gutes Volk erfchienen ift, folgenden Inhalte: 
«Dem Beifpiel meines erhabenen Ahnheren, der mir in 
der Regierung vorgieng, zufolge,. machte ich mir ed zur 
unverbrüdjlichen Pflicht, das Wohl und dag Glüd meiner 
Unterthanen zu befördern, und die Erhaltung Badens zu 
fihern. Die von dem hoͤchſtſeligen Großherzog bei ſeinem 
Eintritt in den rheiniſchen Bund eingegangenen Verbindlich⸗ 
lichkeiten gegen Frankreich, die auf mich uͤbergiengen, waren 
mir heilig, weil ich in ſtrenger Erfuͤllung derſelben die Ruhe 
meined Volkes und die Erhaltung meines Landes zu begrüm 
den hoffte, und obgleich die, Drangiale Iangwieriger Kriege, 
in welchen ich den mit Frankreich beftehenden Berbindungen 
gemäß, ein bedeutended Truppencorps zu den franzöfifchen 
Armeen ftellen mußte, fowohl, ald die Sperre alles Handels 
bem Ne bedeutende Wunden fihlug, ſo war mein 
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einziger Troſt die Hoffnung, daß ein endlicher Friede mir 
einſt die Gelegenheeit darbieten wuͤrde, meinein Volke durch 
meine Fuͤrſorge fuͤr das Erlittene Erſatz zu gewaͤhren. Die 
allwaltende Vorſehung, die das Schickſal ver Voͤlker und 
ber Heere lenket, bat die Siegesfahne den franzoͤſiſchen 
Waffen entruͤcket, und fie den Haͤnden der fuͤr die Sache 
Deutſchlands kaͤmpfenden alliirten Armeen anvertraut, indem 
ſie der franzoͤſiſchen Uebermacht Grenzen feſtzuſetzen fuͤr noͤthig 
erachtete. Bon den Ufern der Elbe bis an die des Rheins 
drangen unaufhaltfam die verbündeten Mächte fiegreic; heran ; 
Den letzten Verſuch unternahm ich nun, um dem nunmehr 
durch die Annäherung des Kriegsſchauplatzes bedrohten Bas 
terlande Ruhe und Sicherheit zu-gewähren; ich fuchte eine 
Neutralität von dem franzöfifchen Kaifer für Baden zu ers 
halten, in der Hoffnung; daß die allerhöchften verbuͤndeten 
Maͤchte gleichfalls: ihrer Seits ihre Einwilligung dazu geben 
würden; allein der Erfolg war, diefer Erwartung nicht ents 
fprechend; und da ich auf diefe Art Badens Ruhe nicht bes 
gründen fonnte, fo finde ich mic nunmehr bewogen, den 
mit Frankreich im Kriege ftehenden und gegen daſſelbe ver⸗ 
buͤndeten Maͤchten beizutreten, und fo die Sache des Vaters 
landes mit der ihrigen zu verbinden. Die Erhaltung Badens, 
die Erkaͤmpfung deutſcher Freiheit und Unabhängigkeit iſt nun 
bad große Ziel, welches zů erreithen wir ung beſtreben muͤſſen, 
und was, im Einklang mit den hoben Verbündeten, wir zu 
erreichen die gerechte Hoffnung nähren dürfen. Sch kann 
uch. nicht werhehlen, daß üunſere geographiſche Tage, als 
. Grenibewohner Frankreichs, unſern dermaligen Stand, im 
Verhaͤltniß zu den uͤbtigen alliirten Staaten Deutſchlands, 
zu einem der wichtigften macht, folglich auch alle Opfer er 
heifcht, welche die Rothwendigkeit der Vertheidigung Eures 
- Baterlandes, Eures Heerdes, Eurer Familie erfordert; daß 
alſo Anſtrengungen jeglicher Art nothwendig werden, um 
unſerer Seits zur Herſtellung eines allgemeinen Friedens, 
zur Begruͤndung eines deſſen Dauer ſichernden politiſchen 
Gleichgewichts, welches, die Freiheit des Handels ſchuͤtzend, 
die Nationalinduſtrie neu belebt, und den geſunkenen Wohl⸗ 


- 
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ſtand wieber aufrichtet, Afled beizutragen. Bewohner Badens,! 
vertraut Enrein Fürften!; Das hohe Ziels Vertheitigung des 
Baterfandes und "deutfcher Freiheit erhebe Eure : Bruft: 
mit dem heiligften Enthuſiasmus für: das allgemeine: Wohl, 
und durchdringe Euch mit: dem. vühmlichen Eifer; auf meinen‘ 
Aufruf und nad) den deshalb von mir "getroffen werdenden 
Berfügungen,. Euch freiwillig; unter die Fahne, des: Batı-T 
landes: zu: ſtellen, und Euch des: ſchoͤnen Beiſpiels würdig: zui 
mahen, mit dem Eure badifchen: Waffenbrüper: feit laugen 


Jahren ungetheilt auf dem Felde der: Ehre Euch vorangien⸗ 


gen! Der Freund meines. Bolfes ,: werde ich uͤberall, won 
Gefahr drohet, fie mit Euchiitheiler, bis. einft, nach era: 
kaͤmpftem Ziele, ein- Dauernder Friede, mir das Gluͤck gewaͤh⸗ 
ren wird, Euren. Wohlftand: für vie Zukunft feſt zu begruͤn⸗ 
den, und die Ruhe des Vaterlandes vor jedem Sturm u“ 
fihert zu wiſſen./ ; 
eis den. 20 November. 1813. . air 
Carl. ” 33.11.J9 
So wird betſelbe andurch ebenfalls: zur oͤffentlichen — 
meinen Kenntniß mit der: beſondern Aufforderung, dieſent 
hoͤchſten Aufruf ſchleunige und willige Folge zu leiſten, gebdacht. 
Durlach, Raſtatt und Offenburg den 24. Rows 1813. 
Die Directoren des 
Ming: und Enz, Murg⸗ und Kinzig⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. Srhr.v. Laſellay. 2 Holzmmann 
vdt. Eberſtein. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murgs, Pfinze und Enz-Kreiſes von 1813 
Jr. 94 Seite 621. 
Anzeigeblatt des Gee:, Donaus, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 


Pr. 94 Seite 1069. - .. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main um; Baer. 1813 Nr. 94 
Seite a 
ae ae — “of ‘th — 
us } 1% Me ar Dis a L. ®°7 ut, * —A— are 
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Man hat entdeckt, daß die — well meherte 
Einquartierungsbillets anf. ven Rathhauſe erheben, als das 
72 
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Militär braucht, und daß biefe Überzählige Billete dazu miß⸗ 
braucht werden, daß ihre Beſitzer ſie an die Quartiertraͤger 
verkaufen, wodurch. der Quartiertraͤger ſich durch ein gerin⸗ 
ges Geld von der Quartierlaſt losmacht, und dadurch ſein 
Mitbuͤrger deſto ſtaͤrker gedruͤckt wird. 

Es iſt daher bereits von dem hieſigen Stadtmagiſtrat die 
Einrichtung getroffen worden, daß taͤglich in jedem Quadrat 
durch einen angefehenen Bürger Haus vor Haus viſitirt 
wird, was für Cinquartierung wirklich getragen worden fey 

Allein: diefe -Vorfichtsmaaßregeln war noch nicht hinlänglich, 
allem. Unterfchleif abzuhelfen,. und man fieht ſich daher ges 
nöthigt , Folgendes zu verfügen: | 

1) Seder Quartierpflichtige ift ſchuldig, die Einquarties 
sung anzunehmen, welche ihm durch ein von der Dixartiers 
Commiffion ausgefertigtes Einquartierungsbillet zugemiefen 
wird. 

2) Wer fi) mit dem. einquartirten Soldaten gegen Geld 
abfindet, wird im erften Falle zu einer zehnfachen Einquars 
tierungslaft — im zweiten Falle aber, unangejehen der 
Perfon, zu vierwöchentlicher Gefängnißftrafe verdammt. 

Mannheim den. 22. November 1813. 
Großh. Directorium: des. Neckar⸗Kreiſes. 





v. Hinkeldey. 
vdt. Keßler. 
aimeigenatt, des Meckar⸗ Mains und Tauber⸗Kreiſes 1813 Nr, 95 
— Seite 413. 
- Nr. 1224. 
ee Publicandum, 


— Befehls des hohen Armeecommando ſoll folgendes 
Verpflegungs⸗Regulativ fuͤr die allürten Truppen beobachtet 
werden: 

1) Ein Officier oder ein — hat zu fordern Mittags: 
Suppe, Rindfleiſch, Gemuͤß mit Beilage und Braten, das 
erforderliche Brod und eine halbe Maaß Wein. 
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2) Die Mannfchaft vom Feldwebel abwarte hat zu fordern 
taͤglich: 


Wiener Maaß u. Gewicht Pfalziſch Maaß u. Gewicht. 
1pfd. Brod 2 Pfd. 3 Loth. 
Y m Kochmehlod. ſtatt dieſem 20” 

%Y%, Reiß o.fonftige Hülfenfrüchte 10 ⸗ 
1 ." Rindfleifch 20 
1 Seidel Wein oder : 1 Schoppen. 

Maaß Bier oder Maaß. 

Seidel Branntwein | A Schoppen. 
| Die Nation ded Pferdes befteht in 

), Mepen Haber 2 Smel. _ 

10 Pfund Heu 12 Pfund. 


Die Erfüllung weiterer Anforderungen hängen von der 
Sreigebigfeit ded Quartierträgers ab, oder muͤſſen im andern 
Fall von dem Quartierempfänger gegen baare Bezahlung 
gefordert werden. 

Mannheim den 23. November 1813. 

Grpoßherzogl. NedarsKreisdirectorium. 
v. Hinkeldey. vdt. Rarg. 


Anzeigeblatt des Nedar, Mains, und Zaubersfreifes 1813 Mr. 95 
Seite 413. 
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Jr. 1225. 


Dirertorium des Neckar-Kreifes. 
(Mr. 26404.)  - 

Es iſt wahrzunehmen geweſen, daß bei oͤffentlichen Vor⸗ 
ladungen ausgetretener dießſeitiger Unterthanen, die auswaͤr⸗ 
tige Kriegsdienſte, in welche ſie getreten ſind, genannt wer⸗ 
den. Da aber dieſes ganz den bereits vorliegenden aͤlteren 
Verordnungen entgegen iſt, und dadurch hauptſaͤchlich in 
Kriegszeiten mancherlei Unannehmlichkeiten entſtehen koͤnnen, 
ſo werden, in Gefolg hohen Miniſterialreſcripts des Innern 
erſtes Departement vom 9. d. et præs. 22., ſaͤmmtliche 
Aemter und die Eenſoren der —— biemit anges 
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wieſen, genau darauf aufmerkſam zu feyn, daß. bei derglei⸗ 
chen oͤffentliche Vorladungen, niemals die auswaͤrtigen Kriegs⸗ 
dienſte, in welche Jemand getreten iſt, namentlich angegeben 
werden. Mannheim den 23. November 1813. 

Ter Kreisdirector. | 

v. Hinkeldey. vdt, Keßler. 

Anzeigeblatt des Neckar⸗-⸗, Mains uud TaubersSreifes 1813 Nr. 95 
Seite 414. 
ze 
Nr. 1226. 
Publicandum. 

Wir haben bemerken müflen, daß bin und wieder bie 
Dferdebefiger, welche Kriegsvorfpann haben leiſten müffen, 
ftatt nad) beendigter Vorfpann heimzukehren, ihre Pferde 
in andern Drten bei Berwandten oder Bekannten einftellen, 
fie 6 — 8 und mehrere Tage ftehen laffen und erſt nad 
Umlauf diefer Zeit heimfehren, und vorgeben, daß fie f6 
lange auf der Vorſpann zurücgehalten worden feyen, 

Um dieſen gemeinſchaͤdlichen Unfug abzujtellen, wird hie⸗ 

— verfuͤgt: 
«© 4) Derjenige Vorſpannbauer, weicher über die beſtimmte 
Station hinausfahren, und daher mehr ald 2 Tage lang von 
Haus entfernt ſeyn muß, ſoll ſich hierüber ein Zeugniß des 
Borftandes desjenigen Orts geben laffen, an welchem er 
entlaffen. wird, und feine Ruͤckkehr nach Haus antritt. 

2) Wer fi. ohne Noth. auf der Ruͤcklehr von der Vor⸗ 
ſpann aufhaͤlt, bezahlt 20 Rthlr. Strafe. 

3) Wer fremde Vorſpannpferde auch nur uͤber Nacht, 
ohne ausdruͤckliche ſchriftliche Erlaubniß des Ortsvorſtandes 
——— bezahlt für jedes Pferd 20 Rthlr. Strafe. 
Saͤmmtliche Aemter werden dieſe Verfügung vor verſam⸗ 
melter Gemeinde verfüntigen, und dieſelbe an allen oͤffent—⸗ 
lichen Orten anheften laſſen. Mannheim den 25. Nov. 1813. 
| Großherzogl. Nedar:Kreisdirectorium. 


v. Hinkeldey. vdt. Joachim 
.. des Merfar:,; Main und Tauber⸗Kreiſes 1815 MM. 95 
Seite 414; 
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J Mr 1227. 


Dis Einf charren der auf den Candftrafsen genden Ä 
| todten Pferden betr. | 


RDMr. 17298.) ” volpaıt PR > 1: 175, 
Auf die ‚von dem hohen, Minifterid des JInnern erſten De⸗ 
partements mittelſt Erlaſſes vom 22. dieſes Nr. 1827 ande 
gemachte Bemerkung, daß in verſchiedenen Gegenden auf der 
Landſtraße durch die uͤble Witterung und foreirten Miärfche 
der durchziehenden Armeen gefallene, theils ganz todte, theils 
dem Hinſcheiden nahe Pferde liegen, ohne daß ſich Jemand 
um derſelben Verlochung und Wegraͤumung betuͤnmere/ wo⸗ 
durch leicht Unheil und Krankheiten entſtehen "Fonnen , ſo wird 
den fämmtlichen Aemtern biermit aufgegeben, dafür ‚zu fors 
gen, ‚daß wo dergleichen Pferde gefallen find, wegen Peg 
raͤumung und Berlochung derfelben, jetzt gleich und ferner, 
wenn fich der Fall ergibt, durch die Orte, in deren Örenze 
ed gefchehen ift, die noͤthige Anftalt dazu getroffen werde, 
und haben dieſelben die Befolgung diefer höchiien- Verordnung 
mitteljt eined Strafanſatzes von 25 Rihlrn. gegen die faums 
ſeligen Gemeindsvorſte her ohne Ra icht und. ‚mit aller 
Strenge.in Vollzug zu feßen. 0-0. 
Sreiburg den 26, November h 1) 6 — 
Großherzogl. bad. Bircctorhim, des Dreiſem⸗ Getes | 
2 "Nögg jenbach. di — 
aAnzeigeblatt des Sees, Donau⸗ — Bieten Und Ofetfahtitteies 1513 
Er 96 Seite FoRsı" sl 
Anzeigeblatt des Neckar!), Main + und TauberKreiſes 1813. Mr. 96 
Seite 417. Nedar;freisdirectorium v. 25. Nov 1813 Nr 26512. 
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Nr, 1228. 


‚ Directorium des Main- und —— 
G.. 17101.) 


or‘ 


Me ein großer. Unterfchleif. turd; a Bertauf ı von "Dies. 
ten von hiezu nicht berechtigten Perſouen ‚getrieben wird / 


1142 November 3845; 


fo hat man nicht allein die Grenzzoller zur Verhinderung 
des unerlaubten - Einbringens derlei Arzneien ſchaͤrfſtens an⸗ 
gewiefen, fondern erneuert anmit die gegen die Tyroler und 
fonftige Gängler von der großh. Regierung des Niederrheing 
unterm 3, März 1808 erlaffene und auf die Spuverenitätds 
lande ausgedehnte Verordnung in der Art, daß denen Ders 
fäufern von folchen Medicamenten, deren Abfab allein den 
Apothekern zufteht,. im Betretungsfalle der ganze Vorratb 
conftscirt , und fie felbjt, wenn fie Ausländer fi fi nd, en 
und über die Grenze gefchafft werden ſollen. 

Die Nemter haben fich hiernach zu achten. 

Werthheim den 27. November 1813. 


Frhr. v. Tuͤrkheim. 
Anjeigeblätt des Recar⸗ Main: und Tauber⸗Kreiſes 1813 Mr. ioo 
Seite 433. 





Nr. 1229. 


a ‚Ditectorium des Neckar-Kreifes. 
Mi Nr. 26733.) , 
Es iſt berãte befannt gemacht, daß bei der k. k. oͤſtreichi⸗ 
ſchen Armee eine einfache Nation in einem halben Simmern 
Haber altpfaͤlziſches Maaßes, und in 12 Pfund Heu beſte⸗ 
bet. — Wenn alſo ſtaͤrkere Rationen, z. B. anderthalb "oder 
zwei Rationen Haber, fuͤr jedes Pferd gefordert werden, ſo 
muß fuͤr ſo viele einfache Rationen quittirt werden, als die 
Lieferung beträgt: z. B. ed wuͤrden 100 Haber⸗Rationen, 
jede zu % Simmern und 100 Heu⸗Rationen, jede zu 12 
Pfund gefordert, fo muß die Duittung auf 150 Haber⸗Ra⸗ 
tionen und 100 Heu⸗Rationen audgeftellt werden. Hievon 
find bloß die Artillerie, das Fuhrweſen⸗, die Pontons⸗, 
Laufbruͤcken⸗, eiferne Backöfen + Befpannungen ausgenommen, 
weichen pr. Pferd, "nach Umftänden, anderthalb oder auch 
zwei Haber-Rationen gebühren, und welche doch nur die Ans 
zahl an einfachen Kationen mit dem Linterfchied quitticen, 
daß fie den Bedarf ſchon nach der beftehenden Ausmaaß an 
einfachen Nationen‘ in ihren Quittungen berechnen. 


/ 
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:Sämmtliche Aemter werden die Ortsvorſtaͤnde hiernach 
genau inftruiren, und zu diefem Ende jedem Ortsvorſteher 
zwei Exemplare dieſes Publicandums zuſtellen. 

Mannbeim den 28. November 1813. 

a v. Hinfelvey. ua 
vdt. ulmicher 
Anjzeigeblatt des Neckar⸗ Main, und Tauber-Kreifes 1813 Nr. 96 


Seite “2 N 





Tr. 1230. 


Wirectorium des Neckar-Rreifes,; 2: 5% 
(Nr. 26750.) Die gefallenen Pferde betreffend. 

Da es fich nicht fehlen kann, daß bin und wieber bei ben 
jegigen ftarfen Truppendutchmärfchen ein Pferd an der Straße 
fällt, fo müffen die Ortsvorfteher , in deren Markung die Truppen 
durchpaffiren, die Straßen täglich wenigſtens einmal begehen 
lafien, und dafür forgen,. daß, wenn ſich ein gefallenes 
Pferd vorfindet, daffelbe unverzüglich verlocht werde. Der 
Ortövorfteher, welcher hierin feine Schuldigfeit nicht thut, 
bezahlt 25 Rthlr. Strafe, und der Waſenmeiſter, welcher 
fi die mindefte Verſaͤumniß dabei zu Schulden fommen 
läßt, bezahlt ‘eben fo viel Strafe. 

nn den 28. November 1813. 

Der Kreisbirector. 
= v. Hinkeldey. 
vdt. . Bellen 


Sinzeigeblatt bes Main» und Tauber » Kreifeh 1813 Rt. * 
Seite 418. 





Nr. 1231. 
Directorium des nerkar⸗Kreiles. 
=: Mr. 26765.) 
Mar hat bemerken müffen, daß an einigen Orten — 
und andere Lieferungen nach der Kopf⸗ und nach der Guͤter⸗ 
Schatzung zugleich ausgeſchlagen worden ſind. Dieß iſt falſch, 


4144 November 4945, 


ba. Derjenige; welcher: feine Güter hat, auch gu .. Mas \ 
turaklieferungen, angehalten werben, fan. et 
Dergleichen „Lieferungen: muͤſſen -alfo nach der Ghter, 
ſchatung mit Weglaſſung per. Kopfſchatzung, jedoch dergeſtalt 
ausgeſchlagen werden, daß die Gilten und Zehnden ebenfalls 
mit beigezogen werden. 
, Sämtliche, Aemter und Ortsvorſtaͤnde werden angewieſen, 
ich hiernach genau zu achten. 
Mannheim den 29. November 1813. 
v. Sinteldep. 


vdt. Ullmicher. 
Anzeigeblatt ich Meslärz ;ı Main. und Sauter Krei 1813 Nr. 96 
LTR: nn Seite 447. u 
TRAIL 5 0 Ur Bu N BE Zu Ber 0° 
ee Ar. 1232, 


Die — Srucht- und Neiſch „Aerisvergühing a an 
die Oitartieriräger, welche das bei ihnen lie- 
„gende ‚Militär ſelbft vcrpflegen, betr, en 

” '. Damit bie, durch die Verfügung vom 19. November d. J. 

Anzeigebl. Nr. 96 pag. 627) fuͤr die einzelnen Quartiertraͤ⸗ 

ger ausgeſprochene Erleichterung ruͤkkſi chtlich der Acciſe mit 

mehr Ordnung und Verlaͤſſi gkeit zealifigt. WEPPER. fann,, hat 

2, Nov. d. 3. 1595 sg verordnet: 

a). Zap pie Fleifch und Müpffruchtaceife von ben betrefs 
fenden Perjonen nach ‚wie. vor entrichtet. werden, und baher 
die Ertheilung eines Freiſcheins nicht Statt haben ſolle. 

b) Dagegen wird die Ruͤckverguͤtung der Acciſe in der 
Art bewirkt werden, daß zu Ende eines jeden Monats eine 
mit den Einquartierungsbilläs belegte, von dem Ortsvorſtand 
beftätigte Comfignation, über die einquartirte Mannſchaft ges 
fertigt, dem betreffenden Amt zur Prüfung übergeben, und 
von dieſem alddaun an das Kreisdireetprinm zur Decvetur 
ded von ben, Obereinnehmereien ben Gemeinden ‚zu, leitenden 
Wiedererſatzes einbefoͤrdert wird; welches man ‚hierdurch 
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fänmtlichen Aemtern und SObereinnehmereien wu Nachricht 
und Nachachtung eröffnet. 
Durlach ‚ Raftatt und Offenburg den 2, Deyember 1813. 
| 4... Die Directoren 
des Pfingen. Ener... Murge und Kinzig-Rreifes, 
Frhr. v. Wechmar. Febr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
vdt. Eberſtein. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murs⸗ Pfinz⸗ und. Enz⸗Kreiſes 1813 Nr. 97 
Seite 635. ©... 
Anzeigeblatk: des Medars, Main: und Tauber-Kreifes 1813 Mr. 104 


De 451. Main: und . Tauber s Kreisbivectorium vom 20, 

ejbr. 1813 Mr. 18075. | 

— des Near), Main- und Tanber⸗Kreiſes 1813 Nr: 97 
' Seite 421. BEER — vom 3. Dezember 1813 
— — 


—1 — 3 





aa Ah “ f | Kr 1233. 
Die‘ Ausfuhr der Lohe von eichenen Rinden betr. 


Die in dem Regierungsblatt von 1813, Nr. 31 befindlicye 
Verordnung , wonach zur Ausfuhr der Lone. bon eichenen 
Rinden die Conceffion eben fo, wie zur Ausfuhr der eichenen 
Rinden, erforderlich, und dafür ebenfalls eine Exportations⸗ 
Zare von 10 pCt. zu entrichten iſt, wird hiemit zur Nach⸗ 
achtung oͤffentlich bekannt gemacht. 

— Raſtatt und Sffenburg ben 3. 813, 

Die Tirectoren ded 

pfinz und En, Murg-⸗und Kinzigkreiſes. 

Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolage. Holzmann. | 
vdt. Eberftein. 
Mnzeigeblatt des Kinzige, Murgs, Pfinz» und Enz: Kreifes 1813 
Nr. 99 Seite 642, 

Anzeigeblatt des See-⸗, Donau⸗Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1814 


Mr. 4 Seite 7. ar s Kreisdirecteripm vom 30. Nov, 
nn 1813 Nr. 177 


1146 Dezember 1843. 
| Kr. a me ae 


| Pirectorium des —— — 
Mr. 26999.) Reſcript des großb. Miniferiumd” des” Innern zweites 
Departement kath. Section vom 17. et praes. 27. v. M. Wr. 
2376. Die Erhebung der den Schullehreeiigebühreiiden Früchte, 
. in fo fern fie theilweiſe von.den einzelnen Bürgern zu eut⸗ 
richten find, betreffend. 
Beide ni 
Fiat inserat. in bad dießſeitige uud nf „Aeiing 
Anzeigeblatt: u 
Bei höchiter ‚Stelle hat man POTTER.” a daß die 
Verordnung vom Jahre 1809 Regierungẽblatt Nr, nad) 
welcher zur Erhebung der; den: Lehrern. gebuͤhrenden Fruͤchte, 
in jo fern fie theilweiſe von den einzelnen Buͤrgern zu ent 
richten find, und der Schulgelder befondere Sammler aufs 
geftellt werben follen, nicht allgemein befolgt wird. — 
Sämmtliche Aemter werden daher, in Gefolge eines hier 
über näher ergangenen Reſcripts des großh. Miniſteriums 
des Innern zweites Departement (kath. Section) vom_17. 
et pres. 27. v. M. Nr. 2376, hierauf mit der Auflage auf 
merkſam gemacht, das Geeignete hierüber um fo mehr zu 
verfügen, ald die vormalige, den Lehrſtand herabivfirdigende 
Erhebungsart allein bie angeführte — die 
bat. 
Mannheim. ben 3. Dezember 1813. 
< Der Kreisdirector. * 
v. Hinkeldey. vdt. Keßler. 
Anzeigeblatt ded Nedars, Mains und Tauber » Kreifes 1813 Mr. 97 
Seite 421. 


zei 


Sr. 1235. 
Die BON der * - Schulden aus Gemeinds- 
Mitteln betr. 


Aus den von einzelnen Gemeinden biöher eingefommenen 
Holzverfaufsgefuchen hat man die Erfahrung gemacht, daß 
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das Motiv hiezu Öfterd auf die Beſtreitung contrahirter 
Kriegsſchulden fich ſtuͤtzet. Da aber jene Kriegspräftationen, 
welche den einzelnen Gemeindegliedern nach Verhältniß ihrer 
Bermögensumftände obliegen, nichts weniger ald Gemeinds⸗ 
laften find, fomit durchaus nicht aus dem Gemeindsvermögen, 
an welchem jeder Bürger gleichen Antheil bat, fondern nad 
dem herfömmlichen Fuß der Umtheilung von den einzelnen 
Gemeindegliedern beftritten werden müffen, fo findet man 
ſich veranlaßt, hiedurch die bisher in der Marfgraffchaft 
Baden beftandene Ordnung auf das ganze Großherzogthum 
auszudehnen , daß derlei Kriegsfchulden ohne ausdruͤckliche Legiti⸗ 
mation des hohen Minifteriums des Innern niemals aus Gemein, 
demitteln getilgt werden dürfen. In Fällen, wo aber entweder 
der Drang der Umſtaͤnde nicht erlaubt, dringende Krieges 
ſchulden fo lange im Ausſtande zu belaffen, bis die oft ers 
fhöpften Mittel der einzelnen Gemeindeglieder deren Tilgung 
geftatten, oder wo bei einer Gemeinde gegen diefe Vorfchrift 
fchon gehandelt worden wäre, fo ift die Statt gehabte Schuld⸗ 
Uebernahme von Seiten der Gemeinde als ein bloßer Vor⸗ 
ſchuß anzufehen, und die Ausgleichung der dadurch zmifchen 
den verfchiedenen Gemeindsgliedern ungleich gewordenen 
Partizipation auf jede thunliche Art wieder einzuleiten und 
zu bewirken. Diefe in dem Regierungsblatt Nr. 31 von 
1813 befindliche Verordnung vom 2. Nov. wirb hiermit den 
Aemtern zur pünctlichen Nachachtung in vorfommenden FAls 
len empfohlen, und find ſonach alle diejenigen Gefuche, welche 
eine Ausnahme von diefer Regel bezweden, mit gutachtlichem 
Bericht vorzulegen 
Durlach, Raſtatt und Offenburg den 4. Dez. 1813. 
Die Directoren 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗Kreiſes, des Murg-⸗Kreiſes, des Kinzig⸗Kr., 
Frhr. v. Wechmar. "Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
Zu vdt. Eberftein. 
Anzeigeblatt des Sinzig, Murg, Enz» und Pfinz + Kreifes 181% 
Nr. 99 Seite 643. 


1148 Dezember 18153. 
Kr. 1236. 


Vorkefrungsmantsrrgen wegen anf teckenden Arank- 
heiten. 


Da die Erfahrung von. jeher lehrt, daß febenögefährliche, 
die Menfchen bedrohende Krankheiten nur, — wenn fie noch 
nicht allgemein herrſchen, ſondern noch in ihrem Entftehen 
find, mit, Zuverläffigfeit in ihrem Keim erſtickt werden füns 
nen; und, in Erwägung, daß bei häufigen Durchmaͤrſchen, 
Santonirungen u..f. w. fremder Truppen, welche durch Stras 
pazen, Witterungsabwechslung und alle.Arten von: Muͤhſe⸗ 
ligfeiter gar leicht erfranfen, die Mittheilungen. foldyer ges 
fährlicher anſteckender Krankheiten fehr zu befürchten iſt; fo 
fieht man ſich verpflichtet, zur möglichjten Verhütung ans _ 
ſteckender Volkskrankheiten, folgende Maaßregeln allgemein 
bekannt werden zu laſſen: 

Das Vorzůͤglichſte zu Verhuͤtung einer arantheitsgeahr 
befteht darin, daß man allzu Angftliche Gemuͤths⸗Bewegungen 
von ſich entjernt zu halten. ſuche, auch, wenn ed feyn kann, 
die Gemeinfchaft, die Wohnung und die Nähe diefer Krans 
fen. vermeide,. und ſich vor Beruͤhrung derfelben, fo wie vor 
dem ‚Gebrauch. der durch Schweiß verunreinigten Kleidungs⸗ 
ſtuͤcke ıc. huͤte; daß man. da, wo Dienſt⸗ und Menfchens 
pflicht es gebietet, dergleichen Kranken beizuitehen, ſo viel 
moͤglich in, „den; Zimmern. derfelben die Reinlichkeit bei den 
Bett» und den übrigen Geraͤthſchaften erhalte, die Strobjäde 
ſtets mit friſchem Stroh ausgefüllt, und die heiße dumpfe 
Stubenluft durch Zulaffung frifcher Luft verbefjert werde, 
um dadurch den Anſteckungsſtoff weniger ſchaͤdlich zu machen, 
und felbit dadurch zu zerftören; daß man die Zimmer, in 
welchen. fich Kranke befunden haben , die aber jett leer ftehen, 
fleiſſig austiifte, und durd; ‚ jalzfaure Näucherungen reinige, 
in jenem aber, woſelbſt fi; nody Kranke befinden, eher 
die Eſſigdaͤmpfe anwende, 

Befonderd wird empfohlen, daß man fich in folchen Fällen 
an feinen eigenen Körper und andern Kleidungsftücden rein 
lich halte, fih mit Weineffig wafche, einen gewärzhaften 


«, 
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erquickenden Effig zum abwechſelnden Riechen und Beftreichen 
bei ſich führe, die Oberfleivungen, die man bei Kranfens 
befuchen angezogen hat, bei der Nachhaufefunft an einem 
abgefonderten Ort zum Auslüften aushänge, und wo es bie 
Farbe derſelben gejtattet,, durch Dampf und Näucherung reinige; 
daß man ‚ferner die von Kranken gebrauchten Kleidungen, 
Bettzeug ıc. fogleich in das frifche Waffer bringe, ausmafche, 
und in freier Luft an einem abgefonderten Ort austrockne, 
ſolche aber, die gänzlich verdorben, fogfeich verbrenne; daß 
nicht minder, um für die Aufnahme des anſteckenden Stoffe 
weniger empfänglich zu werden, und um auch den Einfluß 
der davon verborbenen Luft zu mindern, die Gefunden in 
Speije und Tranf mäßig ſeyen; es iſt jedoch auch nicht zu 
verfäumen, das zu nöthiger Stärfung Erforderliche zu ſich 
zu nehmen,. da bei Entbehrungen der gewohhten Diät, fo 
wie aber auch bei Ueberbleibfeln von Unverdaulichkeit oder 
bei Beranfchungen leicht eine Schwäche in dem Körper er⸗ 
folgt, die dann die Wirkung der um fo leichter geſchehenden 
Anſteckung noch gefaͤhrlicher macht. 

In Anſehung der Heilung ſolcher Krankheiten laͤßt ſich 
uͤbrigens wegen der Verſchiedenheit des Grads und des Ver⸗ 
laufs derſelben, bei der auch verſchiedenen Beſchaffenheit der 
damit befallenen Perſonen, aus gegruͤndeter Bedenklichkeit 
wegen irgend eines leicht geſchehenden Mißbrauchs, auch im 
Allgemeinen nicht einmal etwas Poſitives vorſchreiben, welches 
nur der geordnete Arzt in jedem ihm vorkommenden Falle erſt 
dann anzuordnen im Stande iſt. Doch fo viel ſey wohl 
meinend erinnert und gewarnt, daß man bei einigem Uchbels 
befinden, etwaiger Betäubung, leichter fteberhaften Negungen, 
auffergewöhnlicher Mattigkeit ꝛc. ungefäumt, und zumal wenn . 
man vorher bei’ Kranfen gewefen, an den geordneten Arzt 
ſich wende, und deſſen Rath einhole, und nicht: nody etliche, 
Tage bid zu dem: wirklichen Arzueigebrauch hinhalte, wornach 
oft ſchon der Grad der Entfräftung. und ber Krankheit fo 
hoch geftiegen iſt, — die beſten Arzneien, zuweilen nicht 
mehr hinreichen. 


‚ws 1% 
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Daß. man, endlih vor. Allem, mas: eine Schwäche. und 
Entkraͤftung zu Folge hat, ſich huͤte, beſonders aber auf 
eigenen Willen oder auf den Rath eines Unverſtaͤndigen hin 
kein Heilverfahren unternehme, am wenigſten ohne Vorſchrift 
eines Arztes den Gebrauch heftig wirkender Brechmittel, oder 
aller Abfuͤhrungsmittel, oder auch die Vornahme einer Ader⸗ 
laͤſſe gegen die bei Einigen anfänglich ſich etwa anfiernbe ftarfe 
Fieberhitze ſich erlaube. 

Der bei ſolchen Krankheiten nur ſehr ſeltene Sail einer. noth⸗ 
wendig Anfangs zu bewirkenden Ausleerung kann allein nach 
hinlaͤnglicher Erkenntniß des Falls von dem ordentlichen Arzt 
beurtheilt werden. 

Wenn dieſe hier einzeln bemerkten Berbaltungsregeln ge⸗ 
nau beobachtet werden, ſo wird gewiß bei den Durchmaͤrſchen 
der Truppen kein gefaͤhrliches und anſteckendes Fieber haͤufig 
um ſich greifen, ein entſtandenes aber nach und nach durch 
Zerſtoͤrung des Anſteckungsſtoffs ſogar endlich verbannt wer⸗ 
den, das bei gegentheiligem Verhalten weiter um ſich greifen, 
und gerade unter den Bewohnern vom beſten Alter einen 
traurigen Verluſt unabwendbar verurſachen wuͤrde. Jeder 
alſo iſt ſich ſelbſt und ſeinem Nebenmenſchen dieſe puͤnctliche 
Befolgung ſchuldig. 

Karlsruhe den 7. Degember 1813. 


Anzeigeblatt ded See-, Donaus, Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1813 
Nr. 103 Seite 1141. 


Anzeigeblait des Neckar⸗, Main s und Tauber⸗Kreiſes 1813-Nr. 103 
zan 445. 


Nr. 1237. | 
Den Vollzug der von den Obereinnehmereien zu: ver- 
fügenden Execution betr. 


Das hohe Sinanzminifterium erftes Departement hat unterm 
8 Nov. d. J. Plenarſitzung Nr. 1255 über die Art ded 
Vollzugs ber. “Grecutionen auf indirecte und directe Steuer⸗ 
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Rüdftände und uͤber das, Berhältniß. ber- Erecutiondgebühren 
Folgendes feftgefeßt: 

Wenn auf die Anzeige des Steuererhebers ‚oder Acciſors 
von der Obereinnehmerei dem Gardiſten Execution wegen 
liquider Rüdftände Übertragen wird, fo ift dem Gardiſten 

a) Wenn in dem Ort 20 oder weniger Individuen mit 
der. Monatsſchatzung zurüd find, 6 fr. von Jedem; 

:b) wenn über 20 Reftanten, 4 kr.; 

c) bei Accisrüdftänden das erftemal.24 kr., das zweitemal 
36 fr. und das drittemal 1 fl. anzufegen. 

Sn einem Ort, wo über 20 Reftanten find, muß ber 
Gardiſt vorderfamft ausfchellen laſſen: 

„Daß, wer in einer, halben Stunde nicht zahle, Execution 
erhalte zer. und dann erſt, nadı Umlauf einer vollen Stunde, hat 
berfelbe die Execution bei. jedem Einzelnen vorzunehmen. 

Bon Denjenigen, die in der Zmwifchenzeit zahlen, darf der 
Gardiſt nur 1 fr, Gebühr erheben, von den Uebrigen aber 
barf derfelbe ohne fpecielle Weifung ‚die Erecutionägebühr 
weber von der Gemeinde ‚ nody. von dem Öteuerheber in 
Folle beziehen, fondern es ift feine. Pflicht, zu jedem Eins 
zelnen in das Haus zu gehen, und die Erecutiondgebühr zu 
erheben und die Neftanten durch vernünftige und befcheidene 
Borftellungen. zur Abtragung ihrer Ruͤckſtaͤnde aufzumuntern. 

Wenn Einer oder der Andere, welcher Schagung fchuldig 
ift, folche, noch ehe der Gardift ind Ort fommt, bezahlt, 
fo. iſt derfelbe von aller Erecutionsgebüpr frei, dagegen aber 
muß. Derjenige, der mit einer Accisfchuldigfeit im Ruͤckſtand 
haftet, auf jeden Fall die Erecutiondgebübr bezahlen ; in allen 
vorbenannten Fällen aber. haben die fonft üblichen Tagsges 
bühren bei den erecutirenden Zollgardiften nicht Statt. Jeder 
Gardift muß den ihm zugeftellt, werdeuden Erecutionsbefehl 
binnen 3 Tagen vollziehen, und fich darüber, und daß fols 
ches. gefchehen, ein der Verrechnung ungefäumt vorzulegendes 
Atteftat von den Ortsvorgeſetzten ertheilen laſſen. 

Welches den Obereinnehmereien und "Oberzollinfpectionen 
zur Nachachtung und weitern Eröffnung an die Ortsvor⸗ 


132 Dezember A813." 
ſtaͤnde, Unterempfaͤnger und Gatwiſten belannt gemacht 


wird. 
Durlach, Raſtatt und’ Offenburg den‘ 7. daender 1818; 
Die Directören des 
Yinz- und Enz, - Murge und imigkreiſes 


Frhr. v. Wechmar. Frhr: v. kafſolave | Holzmann. F 
RI 


ingeigekiatt des Rinzigs, Murge, * u Enj-Rreifes 1813 
Nr. 101. Seite 651: 





Nr. 1238. Tee Y 
Directorium des Neckar Kreiſes. 
Nr. 2723.) Die Verbindlichkeit inländifher Chirurgen zu inlähbis 
ſcher Dienftleiftung bei dem Militär betreffend. 

Durch ein Reſcript des großh. Kriegsminiſteriums v. 30. 
v. Monats et præs. 7. d. Nr. 8581 wird verordnet, daß 
fein inlaͤndiſcher Chirurg, bei Vermeidung der, auf den uners 
fäubten Austritt gelegten: geſetzlichen Rachtheife, in andere, 
als dießfeitige Dienfte treten folle, indem jeder eraminirte 
- und in feiner Prüfung wohl beſtandene Chirurg bei dießſei⸗ 
tigem Militär, ſo weit hierzu‘ Gelegenheit vorhanden ift, 
Berforgung zu erwarten hat, fo wie über jeden, der nicht 
beftanden ift, auf eine Oder die andere ar * bisponirt 
werden. 

Saͤmmtlichen Aemtern wird daher wiches mit der beſon⸗ 
dern Auflage bekannt gemacht, allen in ihrem Bezirke woh⸗ 
nenden Chirurgen hievon noch individuelle Kenntniß zu geben. 

Mannheim den 7. Dezember 1813. 

Der Kreisdirectot. | 
v. Sintelveg. | 
Be —** 
Anzeigeblatt des Weiher; Main; nunt —* reife 1813 Nr: 90 
Seite 225, und Nr. 10% Seite 450: Main: und Sanders 
Kreiadiryctongm som 16. Dei 14813. N 174% 
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2 — Pain, — Be . 
= Die‘ ‚Erfaprüng v vordeter Kriegsjahre hat’ ai) daß das 
ungarifche Rindvieh, welches zum Behuf derifi E. öftreiöhifchen 
Armen Hachgetrieben- wird ſo? wie alles Rindvieh "welches 
durch” langes Abtreibeh erinfider‘,; und durch häufige Verän- 
derung des -Futterd und Wäaffers gelitten’ hat, hin und wie⸗ 
der den Stoff zu anſteckenden Seuchen verbreitet: Hr" 

Zwar iſt noch zur "Zeit hievon nichts zu ſpuͤren gewefen, 
inzwifchen fordert doch die Vorſicht, in einer fo höchft wich 
tigen Sache auch ſolche Maafregeln zu treffen; wodurch 
einer fo ſchrecklichen Landplage vorgebeugt werden kann. 

Zu diefem Endzweck wird bis zu weiterer höchfter Verfuͤ— 
gung Folgendes hiemit provifdrifch. angeordnet: 

: 4). Ueberall, wo in dießfeitigem Bezirfe Rindvieh, welches 
jur Armee gehört, eingeftellt werden muß, iſt folched in ab; 
gefonderten Ställen oder Scheuern, wohin fein, anderes 
Rindvieh koͤmmt, unterzubringen. | 

2) Wenn diefe Ställe” oder Scheuern von fremdem Vieh 
geleert worden find, ſo muͤſſen ſi e wohl gereinigt, der Dung 
nicht auf die Dungftätte, ſondern ſogleich auf die Aecker ge⸗ 
bracht, in dieſen Stäilen, und Scheuern aber zur Reinigung 
der Luft und Vertilgung des Anſteckungsſtoffes zuerſt Schwe⸗ 
fel verbrannt, und über dieß noch mit Salz⸗ oder Salpeter⸗ 
Saͤure geraͤuchert werden, wozu die Phyſicate den Ortsvor⸗ 
finden bie nöthige Anleitung zu geben baden.“ , 

3) Der Ankauf ſolchen Viehes, welches wegen Mattigkeit 
nicht weiter getrieben werden kann, darf nur mit Erlaubniß 
des Juſtitzamtes, welches daruͤber zuvorderſt das Phyſi icat zu 
vernehmen hat, geſtattet werben. 

4) Wirklich erkranktes oder gefallenes Rindvieh diefer Art 
muß, nuchdem erſteres als verdächtig getoͤdtet/ und nachdem 
die Haut tief eingeſchnitten und BR eg gemacht tft, 
fainint dem Talg 8 Schuh tief verlocht, ‚mit ungelöfdhtem 
Kalk bedeckt und verfcharrt werden. Jedoch fe’ 

Wehrer, Verordn. IL. Bd. 73 
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5) ein folcher Fall fchleunigft den Juſtizamte und dem 
Phyſicate anzuzeigen, welche beftimmen werden, ob das ge- 
fallene oder getödtete Thier durch einen erfahrnen TIhierarzt 
geöffnet — und näher unterfucht werden folle, um die Ras 
‚tur der Krankheit. beſtimmen, und noͤthigenfalls weitere Vor⸗ 
kehrungen treffen zu koͤnnen. | 

Sämmtliche Phyficate und Juſtizaͤmter werden angeriefen, 
über die genauefte Befolgung diefer Anordnungen bei eigener 
Verantwortlichkeit die fchärffte Aufficht zu haben. 

Mannheim. den 8. Dezember. 1813. . ” 

el Directorium -des Neckar⸗Kreiſes 


v. Hinkeldey. ‚vdt, Keßler. 
Ameigeblat des Necar⸗, — und Zauberei 1813 Nr. 99 
Geite 429... 
— ——. 
Nr. 1240. 


Die Befolgung der allgemeinen Verfügungen in dem 
Freiburger Anzeigeblatt von den betreffenden Be- 
hörden des See-Kreifes betr. 


Da man wahrgenommen hat, daß die in dem Freiburger 
Anzeigeblatt erfcheinenden allgemeinen Verfügungen von den 
Behörden des See⸗-Kreiſes hie und da aus dem Grund nicht 
beruͤckſichtiget oder befolgt werden, weil folche von dem groß- 
herzoglichen Directorio des Dreiſam⸗-Kreiſes und nicht von 
diepfeits zur Öffentlichen Kenntniß gebracht worden; fo finder 
man ſich veranlaßt, unter Beziehung auf die dießfaus er⸗ 
gangenen fruͤhern Verfuͤgungen, hiermit neuerlich zu vers 
ordnen: daß alle in dem Freiburger Auzeigeblatt erfcheinende, 
durch hoͤchſie Minifterial-Referipte veranlaßte und auf foldhe 
‚binweifende allgemeine Verfügungen des großherzoglich 
hochlöblichen Directorü ded Dreiſam⸗Kreiſes gerade ſo zu 
betrachten feyen, ald wenn diefelbe von dießfeit zur öffent: 
lichen Kenntnif und Rachachtung befanut gemacht, worden 
wären. * 

Alle Behoͤrden des Kreiſes werden demnach wiederholt an⸗ 
gewieſen, derartige vorgenannte Verordnungen genau zu bes 
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folgen und nad) Befund: der Umjtände dem ihnen untergeord⸗ 

neten Stellen ober Individuen jedesmal zu ‚eröffnen, ohne 
dießfalls weitere Weifung von bier zu erwarten. 
Konftanz den 9. Dezember 1813. | 

Großh. bad. Directorium des See⸗Kreiſes. 
Hofer. Reiſchbacher 
Anzeigeblatt des See, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr. 104 Seite 1153. 


‚Ar. 124. et. 

Organifation eines —— — —— von 
der Landwehr, 

1) Aus den Freiwilligen der Landwehr und Conſcription 
wird ein Jaͤgercorps zu Pferd errichtet, defien Stärke noch 
unbeftimmt ift, und .erft nach der Zahl der ſich Meldenden 
feſtgeſetzt wird. 2) Der freiwillige Jäger ſtellt ſein Pferd, 
Kleidung und Waffen ſelbſt, welche letztere in einem Saͤbel, 
ein paar Piſtolen und einer Kugelbuͤchſe beſtehen. Zu Erz, 
(angung der notwendigen Gleichförmigfeit der Kleidung wird 
an jedem der für die LandwehrsInfanterie beftimmten Sams» 
melpläge eine Pferderüftung und vollſtaͤndige Montirung als 
Probe hingefendet werben, nach welcher die Freiwilligen ſich 
und ihr Pferd ausrüften Taffen.. Die Montirung wird be 
ftehen in einer heilblauen Uhlanenmüge mit weißen Fang⸗ 
ſchnuͤren und weißem Federbuſch, einer ſchwarzen polniſchen 
Lilewka mit hellblauen Schnuͤren, ſchwarzen, nach Koſackenart 
verfertigten und mit einer hellblauen Streife verſehenen Pau⸗ 
talons, einem dunkelgrauen Mantel mit hellblauem Kragen, 
ſchwarzem Lederzeug, uugarifchen Stiefeln und Reitzeug. 
3) In Hinſicht der Berpflegung treten für die Freiwilligen 
diefelben Beſtimmungen ein, welche Bereits für die ganze 
Landwehr feftgefegt find. Sie werden naͤmlich von dem Tag 
der Ankunft auf dem. zunaͤchſt gelegenen Sammelplatz etappeu⸗ 
mäßig verpflegt; gleich den Linientruppen aber werden fie 
bezahlt. und verpflegt, fobald fie. anf dem für das Regiment 
beſtimmten Sammelplatz eintreffen. 4) Die Bachtmeifter, 

”. 4 Yel, 73. 


1156 Dezember" 1813. 
Karabiniers und Unteroffizier bis \indt, ° ber‘ Premierlleute⸗ 
nants werden fuͤr die erſte Aufteilung durch einen noch ber 
ſtimmt werdenden Ausſchuß vorlaͤüfig HZewaͤhlt und Mit zur 
Beſtaͤtigung vorgeſchlagen. Zum Cbmmandeur des ganzen 
Corps der freiwilligen Jaͤger zu Pferd ernenne ich hiermit 
Meinen Major und Fluͤgeladjütanten Baron v. Holzing. 5) 
Als Sammelplatz für das Ganze wird die Stadt Baden ber 
flimmt. Sobald daher die Freiwilligen auf ihren zunächft 
gelegenen Kreisfammelplägen mit Montirung und Sattelzeug 
gehörig ausgeräftet find, treten fie, mit Marfchrouten ver: 
ſehen, ſofort ihren Marſch dahin an. Zur einzelnen Dreſur 
der Leute werden ein Offizier, Lieutenant Hilbert vom Dra— 
gonerregiment Freyftedt Nr. I qua Adjutant, und 8 Unters 
offizierd aus der Linie auf unbeftimmte Zeit zu dem freiwilli⸗ 
gen Jaͤgercorps commandirt, welche den Leuten deſſelben im 
Exerzieren, Reiter und Behandlung 'der pferde ‚Unterricht 
geben. Karlsruhe den 9. Dezember 1813, 
ee | Freyſtedt. 
Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr. 101 Seite 11025. 
Anzeigeblatt des Nedar-, Main⸗ und TaubersStreifed 1813 Nr. 100 
©eite 433. | N 
——— 
| Nr. 1242. 
Die Vorausbssahlungen der Zeitungen etc. betr. 
Nach eingeholter hoher Genehmigung fieht man fich bewo⸗ 
gen, hiemit Öffentlich befannt zu machen, daß fännmtfiche 
großherzogl. Poften ermächtiget worden find, die durch fie zu 
beziehenden politifchen und literarifchen Zeffurigen und Tags 
blätter nicht anders als gegen Vorausbezahlung des Preifes 
abzugeben, zu welchem Ende die Beftellungen und Zahlungen 
in Zeiten zu bewirken find. Karlsruhe den 10. Tec, 1813. 
Großh. badifche Poſt⸗Direction. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreifam:Streifes 1313 
Nr. 102 Seite 1138. u 
Anzeigeblatt des Kinzig-, Murz⸗, Ping: ab EnrKteiſes von 1813 
Nr. 100 Seite 647. 
Anzeigeblatt des. Neckar⸗ Main und Tauber» reis 1813 Nr. 100 
Seite 435. 


‚Begember, 1843. 4157 
Rn 1248. 
Die Of trafung der, Sakeinfi chwärzung betr. 

„ Um, pen. bei Beſtrafung dex Salzeinſchwaͤrzungen / hinſichtlich 
des Salz-Regald, welches den, Maaßſtab der Strafe liefert, 
heſtehenden irrigen Auſichten zncbegeguewroizd, in Gemaͤßheit 
Befchluffes..großperzogl, Finanz Minifteriumg ‚I Departements 
vom; 8. Nov. d. J., der Grundſatz iansgefnrächtn;daß: das 
Regal von. Salz zwei — per, Pfund: betvägt „amd den 
amterbabeuben Aemtern aufgegehen, in vorkommenden Zäflen 
hiernach zu bemeſſen. Yanhigrin, mie 

— den, 40, Deaember: ran an menn 

* Be ‚Dirgstoren; des nel RETTET LG 
flag sum, Ein⸗ ie min or Ring Sreiek 
Ber v. Mehmet, F Br. Safolaye:« OBEREN 

ya een Fi raare prices Eberſtein. 
anebetan des Bine, —— und Enz: greife, * RR 102 


as Fr 1% ET ‚2 ft 4 Seite 637. “ RES: —* 28 
to NOdnl ia — ‚sgnhprs Ze * 
RR Muhen Fr RE: 4244. t *8 2dan 271 m —W 


Die Freiwilligen Beiträge zur Unterftätung kranker, 
verwundeter und gefangener ‚Krieger be N 


Die von ſammtichen Aemtern des, See⸗Kreiſtoe eingegangenen 
freiwilligen Beiträge zur Unterftägung kranker verwundeter 
und, gefangener „Krieger. des Paterlandes, zufammen im. Bes 
trage; ‚yon „1661 fl.36”/,, Fr fi ſind au, das, großherzogl. Krieges 

in Karleruhe eingeſendet worden, welches are 
zu 'obigent Zwecke verfuͤgen wird. 

Aus Auftrag des gedachten großherzoglichen Miniferiums 
wird nunmehr allen Contgibnenten, die hohe Erkenntlichteit 
bezeigt, und ihnen im Namen der vaterlänbifchen Krieger für 
die bewiefene Menſchenliebe der, ‚gebührende ‚Dank, abgeitattet. 

Konftanz den 11. Dezember 1813. 

ie bad. Directorium des See⸗Kreiſes. 
Hofer. Reiſchbacher. 
32— des See. H Donaus, Miefen: und Dreifam-Kreifes 1813 
Nr. 104 Seite 1153. 
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nd puftröcunt: Aufruf⸗ altes Si 

DIN Badens Vewohner waffnen fi jett⸗ —— — an 
‚ferien Unterdruͤckern gu’rächen?‘ © 
de" Fuͤrſt ‚Hat: ke or wie tiefe Beraffniing‘ Mm 
Ichehen ſoll ⸗ nin ihrem großen End zwecke zu eittfprechen und 
Er hat dabei den edelmuͤthigen Juͤnglingen, welche ſich dürch 
Einteihung in das berittene Jaͤgercorps beſondere Verdienſte 
unn das Vaterlande erwerben awollen eine ſchone Laufbahn 
vorgezeichnet. n 3 PL EL BETT 

Mein die häuslichen: Verhälthiſſe manches braven jürgen 
Mannes, deffen Bruſt hoch ſchlaͤgt von Vaterlandsliebe, er⸗ 

lauben vl nicht, ſich den Reihen diefer Auserleſenen an—⸗ 
aufchtiegeit;, Weil ſolches mit vollſtaͤndiger Anfchaffung einer 
Cavallerie⸗Ruͤſtung nebft Pferd verbunden ift. Soll der Muth 
dieſer Bräben' für das Vaterland unbenuͤtzt bleiben? — 

Auf Mitbürger! — Laßt und durd; freiwillige Beiträge 
dasjenige ergänzen, was der VBermögensumftänden folcher 
Sünglinge gebricht. Im’ Namen des tiefgefränften Vater: 
landes fordere ich jeden auf,.beilen Bermögensumftände ihm 
irgend einen. Beitrag hiezu erfauben,,,, hei jeinem Juſtizamte 
in die hiezu ‚eröfineten Rerzeichmiffe — reiben, mie viel er 
Arsen des DEE, berittene . Sägerco tyg beizu⸗ 
tragen eutſchioſſen ſehe 

Ich bemerke daß. die Beiträge 4 ARTE Se, ſou⸗ 


tn ** 


dern auch in Verlemſſen zur eines folcheh © — 


> fi? 


befonders in Pferden und in Arbeiten das Corps, Betehen 
fünnen. — 

Gewiß wberden die Bewohner d08 MNar Ke r — ihren ihri⸗ 
dein Landslelen een. einer Vaterland $liehe Mn t He, 
ud. ſolches Auch bei Biefer — il 

Mannheim den IA. ern 1813 | a 
Det ‚Kreisöiteetör. ) n 
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Dirertorium des Neckar-Rreifesuni. ıui 
Mr. 27776. Die Qualification der um erledigte Schulſtellen ein— 
fommenden Lehrer. uud. Schulcandidaten betr. 

‘Da die; Bittfchriften der Competenten um vacante Lehr: 
ftellen,, und: felbft auch Berichte oder Zeugniſſe der Aemter 
und Decanate bisher nicht vollftändig genug geweſen find, 
um bieraus die Perfonalverhältniffe der erfteren genau zu 
erfennen, und mit Rädficht auf die Erforderniffe der zu be: 
fegenden Schulftelle zu beurtheilen, fo wird durch ein Refeript 
des großberzoglichen Minifteriumd ded Innern Departe⸗ 
ment kathol. Section vom 17. v. M. et pres. 13 d. in 
dieſer Hinſicht verordnet: 

L Jegliche Bittfchrift um eine ſolche Stelle a ea: 

a) das Lebensalter dei Competenten, 

b}.den Ort feiner erſten Bildung im Schulfache, und 

c) Dienftanciennetät -ald Praͤceptor, Proviſor ber aa 
tor, ald Schulverweſer und als Lehrer, 

11. Was davon in der. Bittfchrift oder in den ſie beglei⸗ 
tenden Zeugniffen mangelt, haben die Aemter und Decanam 
in ihren Berichten zu ergaͤnzen. 

- IH. In dieſen Berichten muß ferner nacdrlaige Mel⸗ 
dung geſchehen: 

a) von den muſikaliſchen Kenntniffen ber Competenten, 
Falls, fi fie nicht. ſchon durch Zeugniffe beſcheinigt ſi ud; | 

b). von. der bürgerlichen, Beſchaffenheit und dem ala 
heits zuſtande derſelben; endlich 

e) von ihren Famtlien-⸗ und Bermögensverbätuiffen,, weil 
fid) darnach gar oft die, Auswabl zu einer mehr. oder minder 
beſchwerlichen Siebe, die radios Würdigfeit, xohaugefreta 


richten muß. — —77 


} 


- Shuimtlichen Aemtern N Dücnnaten. - wird ſolches mit 
der. Auflage bekaunt gemacht, um zu ſorgen, daß nach den 
gemeldeten Vorſchriften die Eingaben, Zeugniſſe und Berichte 
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in Zukunft abgefaßt, und die bisherigen Mängel verbeffert 
werden. s 
Mannheim denr;14. Degerhber 1818: 2)" 3.‘ 
en Den Kreißbirecton.ianz © 
‚y v.“Hinkeldey. PT PR FT | 
sb mn me ante a ehr ätseßer. 
Anzeigeblatt des Medar:, Main und Tauber-K eiſes 1313: N 401 
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J — Beat“ Nr. 4217. Fi, hlnrt * de 
., Pit, Deräceifung der Jıtöbilienkäufe be. 
Auf die Anfrage: enger abi yalz 
1), Ob bei vorbehaltener Katification. einer Verſteigerung 
oder eines Häusverfaufs doppelter Accis bezahlt werden muͤſſe, 
wenn efwa vor Einlangung' der Ratification Derjenige, (der 
das erſte Gebot hatte, einem Andern fein Recht überfägt. 
2). Ob und wann Derjenige, welcher 'Mandatärio’ nomine 
fteigert, den Namen ſeines Mündanten!” aitgebeninüffe: um 
ſich nicht ‚einen: nochmaligen Accid- Entrichtung wögu vers 
ponirens: ie I. 0 40 . is uaſii | 
hat das großherzogliche Minifterium. der. Finanzen IX Departes. 
ment. Plenar⸗Sitzung ypm 29. November d, J Nr. 1598, 
nad gepflogener Communication mit dem großherzoglichen 
Suftizminifterio, ald Norm beftimmt:. DER 
ad' 7) Daß der Kauf an ſich erft durch die Natification 
zu einem guͤltigen Kauf werde, folglich wenn Der, welder 
am letzten Gebot ſteht, fein Recht vor erfolgter Ratification 
an einem Dritten überläßt, diefe Ueberlaſſung nicht als zwei⸗ 
ter Kauf anzufehen fe. el. 
ad 2) Daß der Mandatarius zwar big ""zu. erfolgter. 
Ratification der’ Namen feines Mandanten “geheim halten 
kann, daß er aber denfelben, fobald ihm die Ratificafion 
befannt gemacht wird,, auf der Stelle eröffnen: mußyHimd 
wenn. Diefes nicht, gefchieht ,. eine weiterei Rechtsuͤbertragung 
einer weitern Veracciſung geſetzlich unterworfen ſeynn— 
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Welches zur allgemeinen Kenntniß ‚gebracht. wird. 
Durlach, Raftadt und Offenburg den 15. Dezember 1813. 
. Die Directoren 


1 bes Pfinz u. En, | Mus Kimig⸗Kreiſes. 
‚Sehr. v. Wechmar. Fryhr.v. Laſſolaye. Holzmann. 
vdt. Roſt. 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗/ Murg⸗, Pfinz⸗- und Enz⸗Kreiſes 1813, ' 
Nr. 101 Seite 652. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donaus, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr:. 10 Seite 1159. Dreiſam⸗ BIFODIEDENND: 14. ‚Dezember 
4813. Nr: 1159. % 
Anjeigeblatt des Neckar⸗ Main⸗ und Tauber · areiſes 1813 Nr. 107 
» @eite 441. Neckar⸗Kreisdiretorium v. 16. Dez. 1813 Nr. 27986, 
Ynzeigeblatt- des Neckar⸗, Main⸗ und Tauber-Krzifed 1814. Nr. 4; 
— S. 2. Main und Zauber» Kreisdirectorium vom 21. Ph 
1813 Nr. 18134. | 2 


mn ö 
7 — Nr. 1248. J > 
: = . — A u f ru f. A 3.42 

Der mit Sehnſucht erwartete Augenblick iſt erſchienen, 9 
unſer Fuͤrſt auch uns zur Theilnahme an. dem Kampf für 
deutſche Freiheit und Selbſtſtaͤndigkeit auffordert, ſchon haben 
ſich viele der biedren Bewohner des Main⸗ und Tauber⸗ 
Kreiſes beeilt, zu dieſem heiligen Zweck anzubieten, was 
ſie anzubieten vermochten, und gewiß auch von jenen, 
welche ſich noch ‚nicht. erklaͤrt haben, wird keiner bei dieſem 
ſchoͤnen Wetteifer zuruͤckbleiben wollen. Diejenigen, welche 
hinlaͤngliche Kraͤfte in ſich fuͤhlen, und deren ſonſtige Ver⸗ 
haͤltniſſe es moͤglich machen, werden freudig und freiwillig 
die Waffen ergreifen, wenn auch die geſetzlichen Vorſchriften 
ſie nicht zum Dienſt der Landwehr beſtimmen; wer aber auch 
nicht im Stande iſt, ſeine Perſon anzubieten, der kann doch 
durch freiwillige Gaben das Seinige zu den großen Anſtren⸗ 
gungen beitragen, welche die Unabhaͤngigkeit des deutſchen 
Vaterland, die Ruͤckkehr ‚einer:.gefeglichen Ordnung und 
einen ‚dauerhaften Frieden allein. ficher begründen können, und 
felbft wer die: Früchte dieſer Anftrengungeu weniger, mehr; 
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genießen follte, wird gerne ein dankbares Opfer dafuͤr bringen, 
daß er doch die Morgenröthe eines ſchoͤnen Tages erlebt hat. 

Geduldig haben wir während einer langen Reihe qualvoller 
Jahre die beifpiellofen Laſten ertragen, welche uns der Ehr⸗ 
geiz und die Selbftfucht fremder Eroberer auferlegten, follten 
, ir eine legte und vorübergehende Anftrengung fcheuen, welche 
und nad) abgefchätteltem Joch das Ende jener Leiden verbärgt! 

Die Ansräftung ded berittenen Jaͤgercorps insbeſondere 
erheiſcht einen bedeutenden Aufwand, md mancher junge 
Mann, deffen eigene Mittel dazu nicht wollftändig zureichen, 
kann durch freiwillige. Beiträge feiner Meitbürger für dieſes 
auserlefene und für das ganze vorzüglich wichtige Corps ge 
wonnen werben; diefe können übrigens in-Geld oder in einem 

andern, zur vollftändigen Ausräftung ber berittenen Jäger 
gehörigen Gegenftand beftehen. 

Damit aber die freiwilligen Dienftanerbieten und Beiträge 
überhaupt in der gehörigen Ordnung gefchehen, fo werden 
alle Diejenigen, welche ſich freiwillig zu irgend einem Dienit 

in der Landwehr melden wollen, aufgefordert, diefen ihren 
Entfetuß unverweilt bei ihrem Bezirksamt anzuzeigen.  - 

Anmeldungen zu dem berittenen Jaͤgercorps koͤnnen der 
Eile wegen, womit die Errichtung deſſelben befrieben werben 
muß, auch unmittelbar bei dem Kreisdirectorium gefchehen. 
Alle freiwilligen Beiträge an. Geld oder Ausruͤſtungs⸗Gegen⸗ 
Händen werden von den Aemtern verzeichnet, dem Kreisdirec⸗ 
torium vorgelegt und oͤffentlich bekannt gemacht werben. 

Wertheim den 18. Dezember 1813. 5 

Der Director des Main: und Zauberei. 

Frhr. v. Türkpeim. > 
Anzeigeblatt des — Main: und Tauber⸗Kreiſes 1813. Mr. 164 
Seite 451. 9. 
— an 1 an 
BEE —R Nr. 1249. 6 
vu: da Aufruf. tn; 
er die Aenitichen Blätter und 25 die Beieföämter 
find diejenigen Juͤnglinge, welche ver Landwehr: als Freiwil⸗ 
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lige zur Infanterie oder zum. berittenen Jaͤger corps folgen 
wollen, aufgefordert worden, ſich noch diefe Woche bei 
ihrem Bezirksamte zu melden. Es ift gar Fein Zweifel, daß 
fie fich mit ruͤhmlichem Eifer in die Reihen der Freiwilligen 
drängen werben. Denn die Bewohner des. DreifamsKreifes 
werden ihren übrigen Landsleuten und allen. Deutfchen an 
reiner Vaterlandsliebe nicht nachſtehen wollen. 

Der Fuͤrſt hat vorgeſchrieben, wie die Bewaffnung ge⸗ 
ſchehen ſoll, um ihrem großen Endzweck zu entſprechen. Ein 
großer Theil der freiwilligen Jäger kann fich weder Pferd 
noch Waffen ſtellen; — der Staat hat die Berpflegung des 
Corps im Feld uͤbernommen, aber er kann gegenwärtig , wo 
er ſo vieles thun muß, nicht auch hier Alles‘ thun. Soll 
dadurch der Muth dieſer Braven fuͤr das Vaterland unbenutzt 
bleiben? 

Auf Mitbürger! laßt und durch freiwilfige Beiträge 
dasjenige ergänzen, was. ‚den Vermoͤgensumſtaͤnden ſolcher 
Juͤnglinge gebricht. 

Im Namen des tiefgekrankten Vaterlandes fordere ich jeden 
Bürger und Einwohner des Dreiſam⸗Kreiſes auf, den das 
Gluͤck geſegnet hat, und deſſen Vermoͤgensumſtaͤnde ihm 
irgend einen Beitrag hierzu erlauben, ſich bei dem Bezirks⸗ 
amt und reſp. Stadtamt in die hierzu eroͤffneten Verzeich⸗ 
niſſe einſchreiben zu laſſen/ wie viel er in Geld oder auch 
in Beduͤrfniſſen zur Ruͤſtung des Corps, beſonders in Pfer⸗ 
den, Montirungöftäcen und Felorequifiten beizutragen ent⸗ 
ſchloſſen ſey. 

Haben wir vergeſſen, daß in den Augenbliden‘,, "wie der 
gegenwärtige , der Staat berechtigt it, Gut und Slut feiner 
Bürger in Anfpruch zu nehmen; wollen wir, die wir fonft 
keinem Volk Deutichlande nachſtanden, an Liebe zu unſerer 
Verfaſſung und zu unſerm Fuͤrſten, wollen wir jetzt, im 
letzten entſcheidenden Kampfe hinter Allen zuruͤckbleiben, und 
einſt unruͤhmlich da ſtehen in der Geſchichte? Das letzte 
Silberſtuͤck, welches der biedere Sachſe aus dem Schutt ſei⸗ 
ner niedergebrannten Wohnung heraus graͤbt, legt er auf 
den Altar des Vaterlandes; wie koͤnnen wir anſtehen, uns 


ats Digember 1815. 
den geringſten unferer Genuͤſſe zu perſagen, wo es darauf 


ankommt, aß Heiligſte zu retten, was dem, Menſchen vers 
liehen iſt. 4 E m | . ” & — — : er 
Eine ſchoͤne Begeifterung „verbindet die lang ‚getrennten 
Voͤlkerſchaften Deutſchlands „und, wie, zweimal ſchon ſeit dem 
Beginnen der Geſchichte an dieſem ehernen Wall.die Wogen 
ber Weltherrſchaft brachen, fo, wird es ‚auch, das drittemal 
geihehenz, und jetzt ſich ausſchlieſſen wollen. mit einer 
bloßen Gabe, wo das Ziel deg Kampfes fo, nahe if. wo 
anfre Fuͤrſten ‚uud. die Söhne unſter Fuͤrſten ich; ſeibſt an 
bie Spitze ihrer Tapfern ſtellen, — wo von ber. Öftfee, ‚bis 
zu den Alpen das heilige Panier, ber Freiheit weht, , — wo 
ed dad „Erbe unſerer Väter gilt, die, Erhaltung unſerer 
Fuͤrſten Ehre, unſeres Namens... —  Dieß wäre ber Se 
heiten ſchaͤnblichſte, der Entehrungen größte — wäre Hoch⸗ 
verrath an Gott, Menſchheit und ‚Vaterland... Diefes, ift 
nicht von den braven. biedern Bewohnern, ;ded Dreifams 
Kreifes zu erwarten; — ich verfpreche mir mit Zuverficht 
ruͤhmliche ‚Beiträge von ihnen, ohugeachtet- ich, wohl, weiß, 
wie ſehr ſie ſeit einiger Zeit durch die Friegerifchen, Ereigniſſe 
gelitten und geopfert haabheee..— 
Bei der. hohen unverkennbaren Dringlichkeit der Sache 
wird die moͤglichſte Beſchleunigung empfohlen. Nie gab es 
eine Zeit, wo jeder Tag non ſo großem Werth wat, nie 
eine. Gelegenheit, wo der Bürger und. Staatsdiener ſeinem 
Souverain und dem Vaterlande uͤberzeugendere Beweiſe ſei⸗ 
ner Treue und Anhängfichteit geben fonnte! .) um. 
Freiburg den 20, Dezember; 1913. ee we 
Großh, bad, Staatsrath und Kreisbirector......., — 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau, Wieſen- und, Dreiſam⸗Kreiſes 1813 
Nr 102. ‚Seite 1183, — 
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Den ‚Cours. der kaiſerl. oſtreichiſchen Einlöfungs- 
"Scheine “und der ruſſiſchen, preufsifchen und 
> Frame Geldforten betr. 


ARDNT. 18328.) 


en großh: hochpreisl. Finanzminiſterium des zweiten Des 
partements hat unterm 10. d. M. Nr. 1848 und 1851 we 
gen des’ Cdurſes der kaiſerl. oͤſtreichiſchen Einloͤſungsſcheine, 
und der Annahme der ruſſi ſchen, preußifchen und franzoͤſi⸗ 
fchen Geldforten bei Öffentlichen Caſſen folgende Entfchlieffuns 
gen ergehen laſſen, welche hiermit zur Ange INen Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemacht werden: 

a. Da der Cours der Einloͤſungsſcheine dermalen nur zu 
38 fr. Reichswaͤhrung per Wiener Gulden ſteht, fo koͤnnen 
- jolche auch bis auf weitere Anordnung nicht höher, als zu 
38 fr. RW. bei herrichaftlichen Caffen angenommen wers 
den; ſaͤmmtliche Localverrechnungen haben ſich alſo bei ihren 
Lieferungen an die vorgeſchriebenen Behoͤrden ruͤckſichtlich 
ſolcher Einloͤſungsſcheine, die ſie noch in Gefolge der fruͤhe⸗ 
ren: Verfügung vom 29. v. M. zu 40 fr. aufliefern wollen, 
durch ihre Manualien oder auf ſonſtige Art auszuweiſen, daß 
ſie die. Einloͤſungsſcheine noch vor dem 18. d. M., als 
der Zeit, wo gegenwaͤrtige Verfuͤgung allgemein bekannt 
ſeyn kann, auf herrſchaftliche Schuldigkeiten eingenommen 
haben. 

“b. Die Einmechfelung der. Einlöfungsfcheine gegen baares 
Geld, ohne daß zugleich eine Zahlungsfchufdigkeit bamit ab: 
getragen werde, ift ganz unterfagt. 

ce. Eben fo ift die Annahme bei herrfchaftlichen Caffen 
unterfagt, wenn die abzutragende Schuldigfeit nicht wenig, 
ftend drei Quart des dermaligen Werthed beträgt, alſo mehr 
als 1/, in baarem Geld hinaus bezahlt werden“ müßte 

d. Die Untereinnehmer ber Steuer, Zoll⸗ und Accis - 
Gefälle liefern bie Eintöfingsidieiue von höherem Betrag 
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noch im Laufe des Monats.an die Obereinnehmereien, und 
Diefe an die General » Staatd+ und refp. Amortifotionscaffe 
gegen Interimsquittungen ab, die fleinern aber. behalten: fie 
bi8 zur gefeglichen Auslieferungszeit -zurüf, und verwenden 
folhe, um auf größere Einlöfungsicheine damit hinaus zu 
zahlen. 

e. Weder von Untereinnehmern ‚noch von Obereinneh⸗ 

mern ſollen Einloͤſungsſcheine von hoͤherem Betrag angenom⸗ 
men werden, wenn ber Unter» und reſp. Obereinnehmer 
nicht nachweiſen, daß die Schuldigkeit eines einzelnen 
Debenten nicht wenigſtens des Werthes betragen habe; 
zu dieſem Ende ſollen ſich 

f. die Obereinnehmer monatlich bei der Eontrolfammer 
mittelft eines befondern Verzeichniffeg der an die General; 
Staats » und Amortifations = Caffe gelieferten Einloͤſungs⸗ 
fcheine der Debenten und des Betrags der einzelnen Schule 
digfeiten, welche fie mit diefen Einlöfungsfcheinen abgetra- 
gen haben, ausweiſen. 

g. Domaͤnen⸗ und Forſtverwaltungen iſt die — der 
Einloͤſungsſcheine, wenn die Schuldigleit über 5 fl. beträgt, 
ganz unterfagt.' 

Dann auf die gefchehene Anfrage, wie bei Öffentlichen 
Eaſſen die ruſſiſchen, preußiichen und. franzöſichen Gelvforten 
anzunehmen; jeyen, wird fämmtlichen Kreisdirectorien zur 
weitern Befanntmachung eröffnet: 


In der Vorausſetzung der Vollwichtigkeit find anzunehmen: 


Die Napoleonsd'or zu 95.20 Er. 
Napoleonthaler, Silberftü von 5 Franken, für 2 18 m 
Die preußifchen Friedrichsd’or 94 
Der ganze preußifche Curantthaler Iivd5 „ 
Der Yıtheil preußifche urantthaler —35 
Der Atheil preußiiche Curantthaler — 17%" 
Der "Astheil preußifche rn — 8% 
Der —3 Groſchen 3 
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Bon neuerem Gepräge vom Jahr 1797 an 2 fl. 36 fr. 
Freiburg den 20. Dezember 1813. 
Großherzogl. badifches Directorium ded Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vgdt. Güllmann. 
Anzeigeblatt ded See, Donau:, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1813 
Nr. 103 Seite 1142. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main« mad Zauber: Kreifed 1813 Nr. 101 
Geite 437. Finanzminifterium 0: 10. Dez. 1813 Nr. 1848 — 
1851. 





Nr. 1251. . 


Direstorium des Nerkar-Rreifes. 
(Nr. 28341.) 

An verfchiedenen Orten des dießfeitigen Kreifes, fo wie 
in., benachbarten Kreifen und Landen hat die fürdhter- 
lichſte aller Nindviehfeuchen, die Lößerdörre, fih ge 
äußert, und die ficherften Zeichen find vorhanden, daß folche 
lediglich durch ungarifches Rindvieh, welches der Armee nach⸗ 
gefuͤhrt wird, verbreitet worden ſey. Um die Verbreitung 
dieſer aͤchten Rindviehpeſt moͤglichſt zu verhuͤten, muͤſſen 
gleich im Anfang die ſtrengſten Mittel vorgekehrt werden, 
in welcher Ruͤckſicht hiemit Folgendes verordnet wird: 

1) Das der Armee zugehoͤrige Rindvieh, welches in einem 

Ort beherbergt werden ſoll, muß in eine moͤglichſt abgelegene 
Scheuer oder Stall, worin ſich durchaus fein anderes Rind⸗ 
vieh befindet, zufammen geftellt werden. Sin dieſe Stallun- 
gen oder Scheuern darf fein anderes Vieh geftellt werden, 
bis fie vorher nach Vorfchrift eines geprüften Thierarztes 
gehörigt werden gereinigt feyn. 
2) Sobald fi) die mindefte Spur einer Erfranfung bei 
einem Stuͤck Rindvieh äußert, muß der Eigenthuͤmer deſſel⸗ 
ben, bei Bermeidung öffentlicher vierwochiger Arbeitsftrafe, 
folched dem Ortsvorſteher fchleunigft anzeigen, welcher feinen 
Bericht darüber unverzüglich an das Juſtizamt macht, wo 
dann Letzteres eben fo ſchleunigſt das kranke Vieh durd) einen 
Thierarzt gehörig wird unterfuchen laffen. 
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3) Zu gleicher Zeit muß bag erkrantte Vieh wüittlerieife 
in einen abgefonderten Ort geftellt, und. alle Berührung, mit 
anderem Vieh forgfältig vermieden, auch folches durch Ders 
fonen gewartet werden, bie zu feinem andern. Rindvieh 
foınmen. 

4). Wenn der Thierarzt und das Phyſi icat , welchem. Erſterer 
den Befund vorzulegen: hat, die: ausgebrochene Krankheit für 
die Kößerdörre erkennen, fo muß dad fämmtliche- erfranfte 
Vieh, indem gegen diefe Kranfpeit feine Rettung vorhanden 
ift, fchleunigft getödtet, und nad) gehörig zerfchnittener Haut 
mit dem Talg tief verlocht werden. Dieſes muß unter der 
unmittelbaren Aufſi cht eines Ortsdeputirten geſchehen. 

5) Alles Vieh, welches in dem naͤmlichen Stall geſtanden 
hat, worin ein Stuͤck Vieh erkrankt iſt, muß, wenn es gleich 
noch geſund ausſi eht , in eine abgeſonderte Scheller oder 
Stallung gebracht, und darin durch Perfonen, die zit feinem 
anderen Rindvieh kommen, wenigftend 3 Wochen lang vers 

pflegt, und beſonders weder, auf die Weide, noch, an "die 
gemeine Traͤnke getrieben werden. 

6) Der Stall, in welchem ein Stuͤck Vieh ettraut iſt, 
darf nicht wieder mit Vieh beſetzt werden, bis er vorher nach 
Vorſchrift des Thierarztes gereinigt iſt. 

7) Damit die Beſitzer des Viehes deſto weniger gereizt 
werden, die ausgebrochene Krankheit des Viehes zu verheim⸗ 
lichen, ſo ſoll das erkrankte Vieh vorderſamſt unpartheiifch 
geſchaͤtzt werden, indem man dafuͤr ſorgen wird, daß feinem 
Beſitz tzer eine billige Entſchaͤdigung verwilligt berben | 

8) Sobald dem Amt die Beftätigung zugeht, daß ſich in 
einem Dit feines Bezirks die Loͤßerdoͤrre geäußert habe, fo 
muß ed nicht allein die übrigen Orte feines Bezirks, fondern 
auch alle angtenzenden Aemter davon benachrichtigen, , damit 
fie ſich alles Verkehrs mit dem angeftedten Ort enthalten. 
Auch muß es den Einwohnern des Orts bei 25 Reichsthaler 
Strafe verbieten, mit ihrem Rindvieh nicht uͤber ihre Mar⸗ 
fung zu fahren. 

Die Aemter werden biefe Verordnung t vor, ben verſauimel⸗ 
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ten Gemeinden befannt, machen, und die —— Aufſicht 
darauf haben, daß ſolche gehoͤrig befolgt werde. 





Maneei den 21, Dezember 4848. Ass: zu Bir 
3 Der Kreisdirecter.. cn ran 
J v. Hinkeldey. — ullmichen 
Anzeigeblatt des Neckar⸗ Main⸗ und ——— 1813 Nr. 102 
Seite 441. ur 

Sir. 1232. eb | 


Die Aoften der Landwehruniformen. —8 


Um den Aufwand bei Errichtung des neuen Jaͤgerregiments 
ſo viel als moͤglich zu menagiren, und damit auch weniger 
Bemittelte die Koſten der Equipirung beſtreiten koͤnnen, hat 
der großh. Major von Holzing durch Herrn Finkenſtein von 
Pforzheim eine Uniform mit Beinkleidern verfertigen und aufs 
Genauefte berechnen laſſen; der Erfolg Hat auch der Erwar⸗ 
tung entſprochen, da beide Theile von gutem Tuche nur J— 
41 fl., jene von ne. Sorte aber auf .r DIR 
fteben fommen. : J — 

Saͤmmtliche eieviter des Donaukreiſes ethalten daher den 
Auftrag’, dieſes zur Kenntniß Derjenigen zu N, die: “ 
obigen Regimente Dienſt nehmen. 

Bilingen den 27. Dezember 1813. PET 2C) ie 

Großd. badiſches Directorium des ——— 
Frhr. v. Haimb. et —* 
Anzeigeblatt des Ser, Donau:; Wiefens und rent Je 
— 3 Seite 21. an IB (1014,10 Ei 
| 3 e —* 
a — Sr: 1253 er 
Die Lorrefpondenz nach golland und England hi Ä 


Da die Pofteourfe nach Holland und England, wieder er⸗ 
oͤffnet ſind, ſo ſetzt man das Publicum in Kenntniß, daß die 
Briefe nach Holland ganz unfrankirt angenommen, jene nach 
England aber bei der Aufgabe gleich fraulirt werben, uhffen, 

74 


Wehrer, Berordn. au, Bd. 
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wo ſie dann nebſt dem badiſchen Porto -bid zur Grenze 36 
fr. der einfache bezahlen. Alle dieſe Briefe werden: über 
Frankfurt inftradirt. -E8 ſind ebenfalld die Poftwagencourie 
von Franffurr aus über Düffelvorf nach Holland wieder 
eröffnet. Karleruhe den 27. -Dejember 1813. 
Großh. bad. Poſtdirection. 
Anzeigeblatt des Kinzigs, Murg:, Pfinz⸗ und Enz⸗ s Kreifed 1813 
Mr. 104 Seite 665. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber s Kreifed 1813 Nr. 104 
Seite 452. 


Anzeigeblatt des See:, Donau: , Bielen, und Dreifam: reiſe⸗ 1814 
ar 1 un 4. 
Nr. 1254. 
" Pirectorium Des Neckar-Areites. 
(Mr. 28807.) 


Man hat in. Erfahrung gebracht, daß hie und da Armees 
pferde: ums einen. Aufferft wohlfeilen Preis zum Verkauf aus—⸗ 
geboten werben, weldye dem -Anfehen nach :gefund find:, bei 
deren genauen Unterfuchung aber es fich bald zeigt, daß fie 
mit dem Rotz oder Wurm. behaftet find. Da dieſe Krank 
heiten, wenn ; fie einmal, große, Zortichritte gemacht. haben, 
durch fein Mittel mehr geheilt werden können, da ſich diefel- 
ben ferner den gefunden Pferden. durdy. mittelbare fowohl, 
ald durch unmittelbare Berührung Aufferft ſchnell mittheilen, 
fo.findet man für nöthig, um der Verbreitung diefer Krank 
heiten ‚vorzubeugen, Folgendes zu verordnen: 

1) Sowohl in Privathäufern , welche mit militärifcher Ein- 
quartirung belegt werden, ald befonders in Wirthöhäufern, 
welche Fremde beherbergen, follen, wo möglich, eigene Stal- 
lungen zur Unterbringung der Armeepferde gehalten werden. 

2) Wo dieſes der Raum nicht geitattet, follen die Stals 
fungen, wo Armeepferde find, forgfältig ausgemiftet und 
mit reinem Waffer ausgeſchwemmt, das liegen gebliebene 
Futter‘ und Stroh ebenfalld auf den Mifthaufen geworfen, 
- die Krippen und Kaufen aber mit heißer Lauge zuerft, und 
dann mit reinem Waſſer forgfältig en werden. 
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3) Wer ein Armeeyferd Faufen will, darf daffelbe nicht 
eher in feinen Wohnort, 'vielmeniger in feinen Stall zu an⸗ 
dern Pferden bringen, ehe baffelbe von einem geprüften, 
mir Erlaubniß zu practiziren verfehenen Thierarzt unterfucht 
worden ift, und derfelbe ein Gefundheitsatteftat darüber aus⸗ 
geftellt hat, welches dem Ortsvorgeſetzten eingehändigt werden 
muß. — Erfennt der Thierarzt ein ſolches Pferd für rotzig 
oder wurmig, fo hat er ſogleich dem Ortsvorgeſetzten die An—⸗ 
zeige zu machen, und bie in Gemeinfchaft mit diefem dafür 
zu forgen, daß daffelbe fogleich dem Wafenmeifter überliefert 
werde. — Sit es aber bloß des Wurmes oder Rotzes vers 
daͤchtig, fo if der Eigenthümer deſſelben verbunden, es 
wenigftend 4 Wochen lang in einen befondern Stall zu fiels 
len, wo ed mit andern Pferden nicht in die geringfte Berühs 
rung fommt, und aus welchem es während dieſer Zeit durch. 
aus nicht weggebracht werden darf. Der Thierazt hat daffelbe 
von Zeit zu Zeit zu befichtigen, und es ſodann nad) Gutfinden und 
nach den ihm obliegenden Pflichten entweder für gefund zu 
erflären, oder dem Wafenmeifter überliefern zu laffen. 

4) Wer an feinen eigenen Pferden etwas Verdaͤchtiges 
bemerkt, 3. B. Ausflug eines oder beider Naslöcher, . Ans 
fchwellung und Unbeweglichkeit der Drüfen unter den Kinn⸗ 
Inden (Ganafchen), Enotige’ Gefchwülfte an den Hinterbeinen, 
‚oder an andern Theilen des Körpers, hat auf der Stelle 
einen geprüften Thierarzt zu Rathe zu ziehen, welcher fodann 
das Nöthige anordnen wird. | 

5) Sämmtlicdye Ober» und Unterpolizeibehörden haben diefe 
Verordnung zu Jedermanns Wiffenfchaft zu bringen, über 
ihre Vollziehung ftreng zu wachen, und die Lebertreter ders 
felben nicht nur fcharf zu beitrafen, fondern auch zum Erſatz 
des durch, fie etwa zu verurfachenden Schadend zu verurs 
theilen. Mannheim den 27. Dezember 1813. 

Der Kreisdirector, 
v. Hinfeldey. “ vdt. Soachim. 
Anzeisgeblatt des Nedar:, Main: und Rauberkreifes 1813 Nr. 104. 
Seite 449. 


Anzrigeblatt des Nedar:, Main : und Tauberkreiſes 1814 Nr.6. S. 15. 
ain: und Tauberfreisdirectorium vom 13. Dez. 1813 R. 19015 


74. 
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Nr. 1255. 
Den Ansgangszoll von Waaren, welche nach Aonftanz 
gebracht werden, betr. 


Obſchon ſaͤmmtliche Aemter des Kreifes durch die Directos 
tialverfügung vom 6. Juli d. J. Nr. 8528 und 30 ange 
riefen wurden, Diejenigen Beränderungen zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen, welche das Zollfyftem in Bezug auf 
die Stadt Konftanz durch das derfelben gnädigft verlichene 
Privilegium namentlich dadurch erlitten hat, daß Fünftig alle 
aus den Übrigen Orten des Großherzogthums nach Konftanz 
gehenden Artifel — mit alleiniger Ausnahme des Weins, 
Holzes, Torf, Afhe, Marftvicfualien und der 
gemeinen Handelsfabricate — gerade fo betrachtet 
werden follen, ald giengen fie ind Ausland, und mithin dem 
gefeglihen Ausgangszoll unterliegen; fo hat mar dennoch 
mehrmal wahrzunehmen Gelegenheit gehabt, daß diefe Aendes 
rung im Zollfgftem nicht gehörig befannt geworden ift, und 
zu vielfältigen Defraudationen Anlaß gegeben hat. 

Man findet daher für nöthig, befonders die Unterthanen 
des Seefreifed nochmals vor Schaden zu warnen, und aufs 
merkfam zu machen, von allen unter obigen Ausnahmen 
nicht begriffenen Artikeln, welche aus den übrigen Orten 
des Kreifes nach Konftanz geführt werden, nah Maaßgabe 
des $ 65 der Randzollordnung, den Ausgangszoll am Ladort 
vorfchriftmäßig zu entrichten, widrigenfalld die Gontraveniens 
ten ohne weiters ald Zolldefraudanten betrachtet, und mit der 
gefeglichen Strafe des defraudirten Ausgangszolles belegt werden. 
Die Bezirksaͤmter des Kreifes haben insbefondere noch dafür 
zu forgen, daß gegenwärtige Bekanntmachung in den Gemein; 
den ihres Amtsbezirks Igehörig publicirt und zur Kenntniß 
der Amtsuntergebenen ‘gebracht werde. 

Konftanz den 28. Dezember 1813. 

Großherzogl. bad. Directorium des Geefreifes. 
B. V. D. D. 
Chrismar. vdt. Schroz. 
Anzeigebl.d. See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ u. Dreiſamkreiſes 1814 N. 2 ©. 13. 


— 
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Nr. 1256. 
ul chtsmaafsregeln. beim Kauf kranker Militär- 

pferde. 

(RD.N. 18570.) 

°. Auf. die erhaltene Anzeige, daß hie und da’ Armeepferbe 
um. einen Außerft wohlfeilen Preis zum Verkauf angeboten 
werden, welche dem Anfcheine nach gefund find, bei: deren 
genauen Unterfuchung aber es fich bald zeigt, daß fie mit 
dem Rotz oder Wurnt behaftet find, dieſe Krankheiten aber, 
wenn fie einmal große Fortfchritte gemacht haben, durch Fein 
Mittel wieder geheilt: werden koͤnnen, viefelben ferner ben 
gefunden Pferden ſich ſowohl durch mittelbare als unmittels 
bare Berührung Außerft ſchnell mittheilen, fo hat das großb. 
hochpreisl. Minifterium des Innern erfted Departement, um 
der Verbreitung diefer Krankheiten vorzubeugen, mittelft Ne 
feripts vom 24. 1. M., Folgendes zu verorbnen'nöthig erachtet: 

1) Sowohl in Privathäufern, welche mit militärifcher 
Einguartirung belegt werben, als befonderd in Wirths⸗ 
haͤuſern, welche Fremde beherbergen , follen,, wo möglich, eigene 
Stalfungen zur Unterbringung der Armeepferde gehalten werden: 

2) Wo diefes der Raum nicht geftattet, follen die Stals 
ungen, wo Armeepferde geftanden haben, fobald diefe weg 
find, forgfältig ausgemiftet und mit reinem Waffer ausge 
(diiventutt, das liegen gebliebene Futter und Stroh ebenfalls 
auf den Mifthaufen geworfen‘, die Krippen und Naufen aber 
mit heißer Lauge zuerft, und dann mit reinem ie ſorg⸗ 
faͤltig abgewaſchen werden. 

3) Wer ein Armeepferd ie will, darf daſſelbe nicht eher 
in ſeinen Wohnort, viel weniger in ſeinen Stall zu andern 
Pferden bringen, ehe daſſelbe von einem gepruͤften, mit 
Erlaubniß zu practiciren verfehenen Thierarzt unterſucht 
worden iſt, und derſelbe ein Geſundheitsatteſtat darüber aus; 
geſtellt hat, welches dem Ortsvorgeſetzten eingehaͤndigt werden 
muß. — Erkennt der Thierarzt ein ſolches Pferd fuͤr rotzig 
oder wurmig, ſo hat er ſogleich dem Ortsvorſteher die An⸗ 
zeige davon zu machen, und in Gemeinſchaft mit dieſem das: 
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für zu forgen, daß daffelbe fogleich dem Wafenmeifter übers 
liefert werde. — Iſt es aber bloß des Wurmes oder Rotzes 
verdächtig, fo ift der Eigenthümer deffelben verbunden, es 
wenigitend 4 Wochen lang in einen befondern Stall zu 
fielen, wo ed mit andern Pferden nicht in die geringfte 
Berührung kommt, und aus welchem ed während dieſer Zeit 
durchaus nicht weggebracht werden darf. Der Thierarzt hat 
dafjelbe von Zeit zu Zeit zu befichtigen, und es ſodann mach 
Gutfinden und nach den ihm obliegenden Pflichten entweder 
für gefund zu erklären, oder dem Wafenmeifter überdiefern 
zu laſſen. 

4 Wer an feinen eigenen Pferden etwas Verdaͤchtiges 
bemerkt, z. B. Ausfluß einer ſchleimigen, waͤßrigen Feuchtig⸗ 
keit aus einem oder beiden Naſeloͤchern, Anſchwellung und 
Unbeweglichkeit der Druͤßen unter den Kinnladen (Ganafchen), 
fnotige Gefchwälfte an den Hinterbeinen oder an andern 
Theilen des Körpers, hat auf der Stelle einen geprüften 
Thierarzt zu Rathe zu ziehen, welcher fodanı das Nöthige 
anordnen wird. . Sämmtliche Polizeibehörden des dießſeitigen 
Kreiſes haben ‚diefe Verordnung zu Jedermanns Wifjenfchaft zu 
bringen, über ihre Vollziehung genau zu wachen, und die 
Uebertreter derfelben . nicht nur. fcharf zu beftrafen, fondern 
auch in den Erfaß der durch fi fie etwa Re werdenden 
Schaden zu verurtheilen. 

Freiburg am 28. Dezember. 1813, 

Großh. bad.. Directorium des Dreifamfreifes. 
v. Roggenbach. vdi. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau⸗, Wieſen- und. Dreiſam⸗Kreiſes 1814 
Nr. 2 Seite 13. 
⏑— 


Nr. 1257. 
Den Werth der kaiferlich cuffifchen Silber- und 
Papier-Rubel betr. 
(K.D. Nr. 18571.) 
Das großherzogliche hochpreißliche Finanzminiſterium I. De⸗ 
partements hat mittelſt Verfuͤgung vom 24. d. M. Nr. 2000 
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über den Werth der ruffifchen Silbers und Papier-Rubel 
die nachftehende Verordnung ergehen laſſen, welche anmit zur 
. allgemeinen Wiffenfchaft befannt gemacht wird. 

Sämmtlichen Kreisdirectörien, der Poftdirection, der Generals 
Staats» und Amortifationscaffe ift durch den Druck befannt zu 
machen: daß man die kaiferlich ruffifchen Silber⸗Rubel Altern 
“und neuern Gepräged durch den Muͤnzwordein habe prüfen 
laſſen, und ſich dabei: hegansgeftellt habe, daß ſowohl die 
ältern von 1797, als die, welche feit 1797 geprägt: worden, 
in fo meit Teßtere noch curfiren, nur den Werth: von 1 fl. 
48 fr. haben, daß die aufferdem eingezogenen nähern’ Er⸗ 
fundigungen auf das practifche Verhäftniß geführt haben, daß 
zwiſchen 1797 und 1798 zwar wirklich Rubel von 2fl. 36 fr. 
im Werth geprägt worden, aber dieſer Schlag bald wieder 
aufgehoben, und jener, wie er von 1797 war, wieder ae 
tirt worden fey. 

Dieſemnach wird, unter Aufhebung der Verfügung: vom 
10. Dezember d. J., ſo weit ſolche die kaiſerlich ruſſiſche 
Silber⸗Rubel betrifft, verordnet, daß alle‘ ruffifche Silber⸗ 
Rubel , ohne Unterfchied des Jahrgangs, nur zu 1 fl. 46 kr. 
bei öffentlichen Caſſen angenommen werden können und follen, 
Auch wird die Verfügung vom 10. k. M. ruͤckſichtlich der 
koͤnigl. preuß. Groſchen, auf. Statt gehabte nähere: Prüfung, 
in.der Art, zuräcgenommen, daß der Grofchen nur zu 2 fr. 
bei Öffentlichen Caſſen anzunehmen fey. Die ruffifchen Papier 
Rubel follen proviſoriſch zu 23 Er. per Rubel angenowmen 
werden. 

Beſchmutzte k. k.oͤſtreichiſche Einloͤſungsſcheine oder ruſſiſche 
Papier⸗Rubel koͤnnen, wenn die Zahl des Nominalwerths 
noch ganz kennbar iſt, angenommen werden, in keinem Fall 
aber die, welche durch Einriſſe beſchaͤdigt ſind. | 

Freiburg den 28. Dezember 1813. 

Großherzogl. bad. Dierectorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1814 

Mr. 1 Seite 3. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber-Rceifes 1813 Nr. 104 
S. 449. Finanzminifterium v. 24. Dez. 1813 Nr. 2000-2008 
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Nu! a En Rt. 1258. 12* 
Dis Verhältnis der Staatediener zur. Kanduehr 
F betreffend. 


ghro koͤnigl. Hoheit wuͤnſchen, daß alle-entbehrliche Staats⸗ 
diener ſowohl, als auch Actuarien, Theilungs⸗Commiſſairs 
und Scribenten, nach vorheriger Anzeige bei ihren reſpectiven 
Behörden; und nach dem Ermeſſen derſelben über den Punct 
ber Entbehrlichfeit, fich dem Dienfte der Landwehr. widmen 
mögen, mit der. Zuficherung, daß alle diejenigen unter, Deus 
felben, welche ſich durch ihre Tapferkeit fomohl, ald dur) 
ihre fittliche Aufführung auszeichnen werden, nach Auflöfung 
ber außerordentlichen Bewaffnung nicht. nur in ihre. vorigen 
Dienſt⸗ und BefoldungsBerhältniffe wieder eintreten, ſondern 
auch auf fie, je nach dem Grade ihrer Auszeichnung, noch 
befondere. Ruͤckſicht genommen werden fol. 

Diefe hoͤchſte Entſchließung wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß. gebracht. ; 

a den 28. Dezember 1813. 


Die  Directoren ded 


Dip und Enz⸗ ° Murge . ‚und Kinzig⸗ereiſes. 
Br. v — Frhr. v. Laſollaye. Holzmann. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz: Kreifes 1814 

Nr. 2 Seite 5. ' u 


Qnzeigeblatt des Sees, Donau, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1814 
Nr. 4 Seite 29. Donau » Kreisdirectoriim vom 30. Dezemb. 
1813 Nr. 15702. 


Anzeigeblatt des Nedars, Main und Zauber » Kreifes 1814 Nr. 2 
Seite 5. Minifterium des Innern vom 24. Dezember 1813. 





Dejeinber 1843. 1177 
Mrs 1259. 

Berichtigung wegen den ‚Briefen nach holland und 
| England. 


Nach neueren, von der Poſtbehoͤrde zu Frankfurt geſche⸗ 
henen Eroͤffnungen wird. die. unterm 27. d. erlaſſene dieß—⸗ 
ſeitige Bekanntmachung wegen Bezahlung der hollaͤndiſchen 
und engliſchen Briefe dahin berichtigt, daß. erſtere franco 
Frankfurt bei der Aufgabe gemacht werden muͤſſen, letztere 
aber ftatt 36 fr., wie dort angegeben find, nur 24 fr. der 
einfache am fremden Porto bezahlen. 

Karlörufe den 31. Dezember 1813. . 

Großh. badische Poſtdirection. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1814 
Mr. 2 Seite 5. 
 Anzeigeblatt des See, Donau:, Wiefen- und DreifamsKreifes 1814 
Mr. 3 Seite 23. 
YAnzeigeblatt des Nedars, Mains und Tauber: Kreifes 1814 Pr, 2 
©eite 5 





Nr. 1260. 


Die Entrichtung des Accifes von denen in Die 
- Mühlen geführt werdenden Früchten betr. 


Das großherzogl. Finanzminifterium I. Departement Plenars 
Situng hat unterm 14: d Nr. 1862 verordnet: daß dies 
jenigen Möller, welche die Mahlfrüchte zugeführt erhalten, 
und. diefelbe, : ohne daß. ihnen die Acciszeichen zugleich mit 
übergeben werben, von ihren ‚Runden annehmen, eben fo 
firafbar feyen, wie diejenigen, welche nadı Sag 9 des $.100 
ber Accisordnung die Früchte ohne Beobachtung der gefeglichen 
Borfcheift: felbit in ihre Mühlen führen, und daß daher, 
. nach der Analogie des Satzes 1 $. 105 der Accidorbnnung, 
auch im erſten Falle die für den zweiten Kal im $. 101 der 
Aecisordnung beftinmten Strafen anwendbar feyen; welches 
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zur allgemeinen Nachachtung: hiemit befannt gemacht wird. 
Durlach, — und Offenburg den 31. Ka 1813. 
Die Direetorentdeg?li ; mil 
Pfinz⸗ unb — Murg⸗ * Kinzig⸗Kreiſes. 
Frhr. v. ecuar. Sr. v. alollaye. Holzmann. 
* * vdt. Maler. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg:, Dfinz und Enz: reifen von 1814 
Mr. 4 Seite 15. Ir} 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Mainz: und Tauber⸗Kreiſes 1814 Nruus 
Seite 54. Main: und Tauber⸗Kreisdirectorium vom; 11. Febr; 
1814 Nr. 1467. 
Anzeigeblatt des Medar:, "Mains ‚und Zauber: Rreifes 1813 Nr. 103 
Seite 445. Neckar-Kreisdir. vom 22. Dez. 1813 Nr. 28452. 
Anzeigeblatt des See:, Donau-, Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1814 
Nr. 1 Seite.7. Dreifam: Kreisdirectorium vom 28. Dezember 
1813 Nr. 18599 und Nr.7.Seite 49. Donau- ‚Kreißdirertorium 
vom 24. Dezember 1813 Nr. 15772, ' 





Pr. 1261. 
Directorium: des ———— es. 
(Nr. 228.) 

Mit Erſtaunen hat man vernehmen muͤſſen, daß hin und 
wieder Chriſten- und Juden⸗-Metzger, Bäder, Müller und 
Wirthe die Abgabe des Accifed um deswillen zu verweigern 
ſich unterfiehen, weil Soldaten‘ bei ihnen einquartirt ſeyen; 
Dagegen aber ihre Lebensmittel an die Einwohner um den 
theuerften Preis verkaufen, mithin den Staat nicht allein 
um den Betrag des Accifes beträgen, fondern auch Brent 
Betrag geradezu in ihren Sad fteden. 

Unfer höchfted Gouvernement’ hat felbft guädigfte Nachſicht 
gehabt, daß von den fuͤr die einquartirten Truppen beſtimmten 
Lebensmitteln kein Accis entrichtet werden ſolle; es hat aber 
auch, zu Vermeidung eines ſolchen ſchaͤndlichen Unterſchleiſes, 
weislich verordnet, wie e8 dabei gehalten werden ſolle, Damit 
der Betrag des Accifes dem Quartiertraͤger, und nicht dem 
Verkaͤufer der Lebensmittel zu gut kommen möge. 353 Uri 

Sämmtliche Zoll; und Accisbeamte werden daher nachdruͤck⸗ 
lichſt angewiefen , hierin, bei: Verluſt ihrer Aemter, "wicht: die 
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mindeſte Nachſicht zu haben, ſondern dergleichen ſchaͤndliche 
Betruͤger und widerſpenſtige Unterthanen den Juſtizaͤmtern 
zur ſchleunigſten Beſtrafung anzuzeigen, dagegen aber auch 
letztere angewieſen werden, dergleichen Faͤlle laͤngſtens binnen 
8 Tagen, mit Hintanſetzung aller uͤbrigen Geſchaͤfte, nach 
geſchehener Denuncintion auf das Schaͤrfſte zu unterſuchen 
und nach Strenge der Geſetze zu beſtrafen. 

Wuͤrde die Unterſuchung laͤnger verſchoben werden, ſo 
müßte ſich das Kreisdirectorium genoͤthigt ſehen, eigene Com⸗ 
miſſaͤrs auf Koſten der ſaumſeligen Beamten dazu zu ernennen. 

Mannheim den 6. Jaͤnner 1814. 

v. Hinkeldey. vdt. Joachim. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main- und Tauber-Kreiſes 1814 Nr. 4 
‚Seite 9. 


— — 
Nr. 1262. 


Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 
(Mr. 742.) | 
Durch medizinifche Erfahrungen hat fich bewährt, daß die 
Setung eined Haarfeild, oder das Erzeugen eines Fünftlichen 
Geſchwuͤrs auf dem Körper des Rindviehes, gegen anſteckende 
Seuchen deſſelben ein ſchuͤtzendes Mittel fey. 
Mannheim den 11. Jaͤnner 1814. J 
| 9». Hinfeldey. vdt. Soachim. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber-Kreiſes 1814 Mr. 4 
| Seite 9. 





Kr. 1263. 


Den häufigen Gebrauch der geckenfährten" bi nie⸗ | 
lingen und Teutfch-Neureuth betr. 

Die ſchon längft beftehende Verordnung,” wonach der Ge 

brand; der Hedenfahrten am Nheinftrom verboten ift, wird 


biemit wiederholt mit dem Anfuͤgen im Erinnerung gebracht, 
daß. die Dagegenhandelnden yperfönlich arretirt,. und nach 
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Befund der Umſtaͤnde mit unnachſichtlicher Strafe belegt 
werben follen. - 
Durlach den 15. Jänner 1814. —— 
Das Directorium des Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes. 
Der Staatsrath und Kreißdiretor. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Blenkner. 


Anzeigeblatt des Kinzig, Murg-, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes von 1814 
Nr. 9 Seite 35. 





Nr. 1264. 
Edle Srauen. 


Auch aus unfern Wohnungen und Familien ift nun ein 
Haufen junger Krieger gewählt und ausgerüftet, um unter 
den Heeren der allürten Armeen den rühmlichen Kampf für 
Baterland und deutfche Freiheit mit zu beftehen, und in zwei 
Tagen wird er diefer feiner hohen Beſtimmung entgegen eilen. 
Sein Name ift Landwehr, ein für und viel bedeutender 
Name, denn er zeigt, daß diefe Krieger eigentlich dazu bes 
fimmt find, Feindsgefahr vom Land, vom väterlichen Heerd 
und von den ftillen Hütten abzuwenden. Aber eben de 
wegen, weil diefe Krieger eigentlic, beftimmt find, nur wähs 
rend dem Krieg die Gefahren von und und den Ihrigen abs 
zuwenden, find fie verbunden, fich felbft zu rüften. Bei den 
Aermern tritt zwar die Staatöcaffe für fie ein, allein die 
Laften, welche jegt auf ihr ruhen, find viel zu groß, ald daß 
fie jest für die Landwehr das Nämliche thun Könnte, was 
fie für die Linientruppen thun muß; befonders werden feine 
Werften, feine Hemder und feine Soden gegeben. Sc habe 
gefehen, daß mancher Landwehrmann an diefen Kleidungs⸗ 
ftüden großen Mangel leidet. An Sie, edle Frauen, wende 
ich mich mit derjenigen Zuverficht, mit welcher mich Ihre 
fo oft erprobten wohlthätigen Gefinnungen mit vollem Recht 
beleben, um diefem Mangel abzuhelfen. Beiträge diefer Art, 
von ihren liebreichen Händen gefertigt und gegeben, werden 
die fänmtlichen Herren Suftizbeamten und Pfarrer mit dem 
feurigften Dank annehmen , und mir zur weitern Beförderung 
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uͤberſchicken. Erlauben Sie mir eine Bemerkung ruͤckſichtlich 
der Socken. Unſere Landwehr beſteht aus einem großen und 
kernhaften Schlag von Maͤnnern, und weicht an Schoͤnheit 
der Mannſchaft dem erſten Linienregiment gewiß nicht; ſo 
ſchoͤne große Maͤnner muͤſſen auch große Socken haben, und 
dieß iſt um fo nothwendiger, da ohnehin dieſes Kleidungöſtuͤck, 
wenn es feucht und wieder getrocknet wird, ſehr ſtark ein—⸗ 
gehet. Meine tiefe Verehrung und meinen feurigſten Dank 
zum Boraus für die edlen Gaben, welche ich von Ihnen 
befommen werde. 
Mannheim den 25. Jänner 1814. 
Der Kreisdirector. 
v. Hinfelvey. 
Anzeigeblatt des Nedar-, Main: und Zauber » Kreifes 1814 Nr. 8 
Seite 21. 


—— 
Nr. 1265. 
Die Schutzpocken-Impfung betr. 

Hinſi chtlich der Schutzpocken⸗Impfung wird nach einer hohen 

Miniſterialweiſung die Verordnung der ehemaligen großher⸗ 
zoglichen Regierung der Markgrafſchaft vom 22. Chriſtmonat 
1808, die Schutzpocken⸗Impfung betreffend, auf. den Donau⸗ 
freis ausgedehnt, und fohin verfügt: 
‚ D daß die durch das Land und in dem Land herumziehens 
den armen Ghriftenfamilien, ald: Korbmacher, Spengler, 
Keſſelflicker ꝛc., wenn fie ein oder mehrere von den natuͤr⸗ 
lichen Blattern befallene, befonders in der. völligen Eiterungs- 
periode ſich befindende- Kinder mit fich führen, ſogleich an⸗ 
gehalten, ihnen ein angemeflener, abgefonderter Aufenthalt 
verſchafft, fie außer Communication mit andern Leuten geſetzt, 
und ihnen die nöthige, von Gemeinde oder Almofen, oder 
fonft; Öffentlichen Fonds zu beftreitende Nahrung durch eine 
eigene Perſon zugetragen werden fol. 

2) Daß die durchziehenden jüdifchen Bettelfamilien in ders 
gleichen Fällen ebenfalls angehalten, und fie, wenn der Ort 
die Gelegenheit nicht ‚an die Hand gibt, nach ihren Ger 
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braͤuchen und Gefegen zw leben, an einen folch geeignete 
Ort unter Aufſicht geführt ; und dorf alſo unter einer‘ juͤdi⸗ 
ſchen Anſtalt unter der naͤmlichen Vorſicht und unter Ber 
huͤtung der Gemeinſchaft mit Andern bie zur gänzlichen 
Geneſung verpflegt werden follen. 

3) Daß nachher dergleichen Familien Niemals entlaffen 
werden follen, ohne vorher das Leinenzeug zu wafchen ‚die 
übrigen und befonders wollenen Kleidungsftäcde zu reinigen 
und zu burchräuchern, auch felbit über mineralfanere Dämpfe 
zu bringen, oder, wenn die Kleidungsftüde, als Lumpen, 
ed nicht werth wären, fie zu verbrennen‘, und ihnen’ Andere 
alte, jedoch noch brauchbare Rleidungsfie und Keinenzeug 
mitzugeben. 

4) Daß, weil das Blatterngift, ehe es gänzlich vertilgt 
feyn wird, doch hie und da noch fortgepflanzt, und alfo auch 
bei all diefer Sorgfalt auf verfchiedene, nicht leicht zu vers 
hütende Art eingebracht werden kann, und weil, wie es 
zur Zeit noch die Erfahrung beweiſ't, inzelne davon ans 
gefteft werden, alsdann bei dem Ausbruch diefer Kinders 
blattern, die Eltern oder Angehörige in den Städten die An- 
- zeige bei dem Sanitaͤtsbeamten, bei Vermeidung ‚erhlhchhier 
Strafe , machen follen. 

5) Daß die Eltern auf-dem Lande, eben fo ‘bei Strafe, in 
ſolchem Fall den geiftlichen und weltlichen Vorgeſetzten hievon 
fogleich die Anzeige machen , und diefe alddann die ungefäumte 
Nachricht dem Diftrietsarzte zu geben haben, welcher auf der 
Stelle das Höthige Aerztliche beforgen,: und in’ Gemeinfchaft 
des Beamten das erforderliche Polizeiliche veranftalten wird. 

6) Daß das Haus, worin der Blatternfranfe fich befindet, 
von aller Gemeinſchaft abgefondert, mithin alle Beſuche den 
Anverwandten, Nachbarn und Bekannten unterfagt, der And: 
gang der Hausbewohner felbft in andere Häufer ftrenge ver 
boten , und: Bloß‘ wegen der häuslichen und Übrigen Erfor⸗ 
derniffe, die man in der eigenen Wohnung nicht vorräthig 
hat, eine eigene Perfon zur Beifchaffung angeftellt werden 
fol, welche; ohne in die Näbe der Kranken zu kommen, und 
ohne die Hausgeraͤthe, welche" vielen Anſteckungsſtoff leicht 
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faſſen und enthalten koͤnnen/ zu beruͤhren jedesmal die an: 
gehabte Kleidung’ wechſeln, an einen abgeſonderten⸗ Ort dieſe 
in die Luft haͤngen, und ſich oͤfters waſchen folks : ... 2 
7) Daß, mo unverhoffter und zufaͤlliger Weiſe in einem 
kleinen Bezirk eines Dorfs in mehreren Haͤuſern Blattern⸗ 
Kranke waͤren, dieſes Quartier geſperrt, und mehrere Per 
fonen zu Beiſchaffung der nothwendigſten Sachen unter obiger 
Vorſicht beſtellt werden, und daß, im Fall im ganzen Dorfe 
hin und wieder verfchiedene und viele: Blatternfinder: lägen, 
auch dieſes unter nähere oberpolizeiliche Aufficht genommen, 
und die dann ndebigen· u und ſtrengen Maaßregeln nach Befund 
den werden follen. . ; | 
8)? Daß. -in Betreff des Bafchend des Leinenzeugs, ber 
—* und Raͤucherung der Kleidungsſtuͤcke und Saͤu⸗ 
berung der Kammern ꝛc. auch in dieſen Privathaͤuſern genau 
das befolgt werde, was sub Ziffer 3 bemerkt iſt, welches 
bei der armen Klaffe auf Öffentliche Koften gefchehen fol. 
Diefeg wird den Aemtern und Phyſikaten zur Nachachtung 
befannt gemacht,’ um die Amtsuntergebenen darnach anzu: 
weiſen, und beſonders haben die Aemter den juͤdiſchen Reli⸗ 
gionslehrern in. ihrem Bezirk es zur Pflicht zu machen, der 
Schutzpocken⸗Impfung bei ihren Olaubensgenoffen durch ans 
gemeſſenen Vortrag Eingang: zu verjchaffen. 
Villingen den 26. Jänner 1814. 
 Großpergoglid) badiſches Directorium ded Donansreifes, 
R Schr. v. Haimb. vdt. Goͤtte. 


———— des 'See:, Donau⸗, Wieſen- und Dreifam; Kreifed 1814 
Ni. 15 Seite. 93. , 





Nr. 1266. 


Die — abweſender Mithpflichtiger ı und De- 
Arten von: obrigkeitlichen. Stellen betr. 
(K.DNr. 1965.) 

Da. in den öffentlichen Blättern noch ſo vielfältige Bor 
ladungen abwefender Miligpflichtiger und Deferteurd von 
obrigkeitlichen. Stellen. gefcheben, . ungeachtet folches durch 
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mehrfaͤltige Erlaͤuterungen des ehevorigen großherzoglich hoch⸗ 
preißlichen Landeshoheits⸗Departements als uͤberfluͤſſig und 
koſtſpielig abgeſtellt worden iſt, weilsnun. ale: Strafen gegen 
Deſerteurs und unerlaubt Abweſende ipso jure eintreten; ſo 
werden, in Gemaͤßheit des Erlaſſes des hohen Miniſteriums 
des Innern I. Departement vom 21. Dezember v. J. Nr. 1072, 
ſaͤmmtliche Bezirksaͤmter auf dieſen Mißbrauch aufmerkſam 
gemacht, und dergleichen en. — — die 
Zukunft gaͤnzlich unterſagt. VATER Fu V 
GSreiburg den 26. Jaͤnner 1814, 
Großh. bad, Directorium * Dreifamsfeifet. 
v. Roggenbach. .: vdts. Gill mann 


Anzeigeblatt des See⸗ Donau⸗, Wieſen⸗ und, Deeitum se nis 
Nr. 10 Seite e Pi | ri 


I. s 
LI Pr HriTt t 
“ ' or 4 


nt er 
224 


ER Nr, 1867." 

Die Oectrafung der Defer cieure bein. 
“m (R.D.Rr. 1967.) RAP BR EU rt. 
Wenn der $. 11 der Verordnung vom 22. Sehruat 1813 
Regierungsblatt Nr. 7 diejenigen Deferteurs,; welche zum 
erftenmal diefes Verbrechen begehen, fuͤr frei von der Vers 
mögensconftscation erklärt; fo geſchieht dieſes unter: der dop⸗ 
pelten Bedingung, daß die Defertion binnen den 6 Monaten 
nach ihrer’ Abgabe an das Mititär.:gefchehen fey, und daß 
fich ver Deferteur binnen 14 Tagen wieder. fiftire; außerdem 
findet die Vermoͤgens⸗Confiscation auch in allen denen Fällen 
nicht Statt, wo der zum erftenmal Defertirte binnen 1-4 
Tagen revertirt. Es kann und muß daher in jedem Fall, 
wenn der Deferteur eigened Vermögen, befißt, die Bermö- 
gens⸗Inventur und das Beſchlagnehmen feines bereits befigens 
den und des noch zu hoffen habenden Vermögens , und zwar 
legterem alſo erfolgen, daß den dermaligen Befißern bei hoher 
Strafe verboten wird ‚ etwas davon an den Defertenr abs 
zugeben, und beided-wird auf Anftehen der Betheiligten, die 
zu dem Ende die Befcheinigungen, . welche. dazu ‚erforderlich 
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find, vorlegen muͤſſen, nur bare tr Rn ie ‚Säle 
dazu vereigenſchaften. 

Dieſe von dem hohen Miniſterio des Innern nn 
ments“vom 21. Dezember». 3. Nr. 1073- anher eroͤffnete 
Hope Reſolution wird andurch zur allgemeinen — erh 

» Freiburg am 26. Jaͤnner 1814. 

Großherzogl. bad.’ -Directorium des Drift 
v. 7NRoggenbad. ide Guͤllmann. 
Anzeigeblatt ded Sees, Donau: , Wiefens und Dream eo 2: 
ug Nr, 9. Seite 61. N { 
ee is am —9 — 
Nr. 1268. U⸗! 
Directorium des Neckar-Areites. | 
(Mr. 4491.) 
| Bermög eingefängter hoͤchſter Entſchließung fol — 
bei den ertheilt werdenden Holzausfuhrſcheinen die Zeit be- 
flimmt ‘werden, binnen welder die Ausfuhr des Holzes zu 
gefchehen habe, und wird dad Marimum diefer Zeitfrift auf 
2/4, Zahr geſetzt. Da aber bei:großen Holzerportationien viele 
Zeit über die Vorbereitungen verloren ‚gehen, kann, ſo ſteht 
ed jedem Käufer frei, ‚fchon vor oder bei dem Einkauf des 
Holzes ‚die Erlaubniß zu beffen Ausführung, vorläufig nach⸗ 
zufuchen,, die fchriftliche. Ausfertigung des Expprtationdjcheing 
muß fodann furze Zeit vor Anfang der Abfuhr, nachgefucht 
werden. Mannheim den 6. Februar 1814. 





v. Hinfeldey, wer 'yar., Joachim. 
Angejoplat des Nedars, Main und Teubergreie 1814 Fr 12 
| Seite 38. = a 
Nr. 1269. ME EIRUTIT 


Die Entrichtung des Accifes und des Ausjühgsoli 
. von Tabak betr. 

Zufofge hoher Verfügung ‚vom: 10. Januar d. 5, Finanz⸗ 
Miniſterii 1. Departements Plenarſitzung Nr. 98 wird die 
in dem $. 80 der Accis⸗Ordnung und in ber fruͤhern Ver⸗ 

Wehrer, Berordn. TIL. Bo. 75 
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fuͤgung des geoßherzoglichen Finanzminiſterii Steuerdeparte⸗ 
ment vom 23. Mai 1812, Nr. 23860 2390 liegende An⸗ 
ordnung hierdurch in Erinnerung ‚gebracht, wornach der Tabaks⸗ 
Accis vor der Abfuhr des Tabaks von der Wage von: dem 
Kaͤufer, er ſey ein Inlaͤnder oder Auslaͤnder, der Ausgangs⸗ 
zoll aber nach Abzug des Acciſes vor der Abfuhr in das 
Ausland an dem Abfuhrorte bezahlt werden muß. 
Durlach, Raſtatt und Offenburg den 8. Februar 1814. 
‚Die Directoren des 


Pfinz⸗ und Enz Murg⸗und Kinzig⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſollaye. Holzmann. 
vdt. Roſt. 


Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1814 
Nr. 15 Seite 67. 
Anzeigeblatt des See⸗ — wiefen- und Dreifam .. 1814 


Nr. . 250. 





4 
s Ir 


| nit u be 1270, 
Ben — von Naturalien; welche in inländi- 
ſche Militär Magazine abgeliefert werden, betr. 
OO (RDN. 2556.) 

In Gemaͤßheit Hohen Finanzminifterialbefchluffes erfted Depar- 
tement d. d. 10. v. M. Nr. 104 find alle Naturalien, welche 
für Rechnung ruͤckwaͤrts liegender Staaten in Militaͤrmaga⸗ 
zine innerhalb Landes eingeführt wurden, zoll⸗ und accis⸗ 
frei, wenn ihre Beſtimmung in die Militärmagazine durch 
amtlich, beglaubigte Atteftate bei der Einfuhr nachgewiefen wird. 

Wornach die Aemter ded Dreifamfreifed die Grenzzoller 
und das Accisperfonale anzumeifen haben. 

Freiburg den 9. Februar. 1814. 

Großb⸗ ‚bad, Directorium des Dreiſamkreiſes. 


v. Roggenbach. vdt. Gulmann. 
Anzeigeblatt des See⸗, Donau⸗, Wieſen- und ee 1814 
WS Nr. 15 Seite 9. 
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.Rr. 1271. 


Directorium.des Neckar-Kreifes, 
(Nr. 4837.) 

Durch eine Verfügung des großh. Minifteriums des Innern 
erftes Departement vom 3. d. ift dad bisher zum Amt Ober⸗ 
Heidelberg gehörige Drt Eppelheim dem Stadtamt Heidel⸗ 
berg zugetheilt worden. 

Die Einverleibung beginnt mit dem 15. dieſes, welches 
hiedurch befannt gemacht wird, 

Mannheim d den 9. Februar 1814. ee | 

v. Hinkeldey. gt. Keßler. 


Anzeigeblatt des Nedar- ; Main: und —_n nr Nr. 13 
Seite 4. 
— 
Nr. 12772, 


Den 3oll vom Tabaksmehl betr. 

Nach einem Erlaß hochpreisl. Finanzminiſteriums erſten 
Departements vom 8. Febr. d. J. Nr. 438 iſt das nn 
mehl wie Garotten zu a —— 

Durlach, Raſtatt und Offenburg den 12. Behr. 1814. 
Die Directoren : : 
des Mfinz: und Eng ' Murg⸗ :unb: Kingtreifes, Ä 
Schr. v. Wechmar. Frhr.v. kaſolaye. Holzmann. 
| vdt. Roſt. 


Anzeigeblatt des Kinzigs- Marh⸗ Pfinz⸗ — nun von * 
NMr. 26 — 129. R 


"Mr. 1273. W 

Wir Carl von Gottes Gnaden, 
Großherzog, zu Baden, Herzog zu Zähringen, Landgraf 
zu Mellenburg, ıc.; Ober » und Erbherr der Baar und 


Stüplingen „ſammt Heiligenberg, Hauſen, Moͤßkirch, 
Hohenhoͤwen, Wildenſtein und Waldsberg; zu Mosbach 
73. 
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fammt Düren, Biſchofsheim, Hartheim und Lauda; zu 
Krautheim, zu Wertheim; zu Neidenau und Billigheim u. ſ. w.; 
Graf zu Hanau ıc. 

Unſere :getreuen Unterthanen haben. Uns durch die Bereits 
willigkeit, mit: welcher fie alle Aufopferungen darbrachten, 
welche dazu nöthig waren, fehleunig eine vergrößerte -Maffe 
von Streitkräften in Bewegung zu feßen, einen abermaligen 
Beweis ihrer. Anhänglichfeit gegeben, weicher Unferem Ans 
denken ſtets theuer ſeyn wird. 

Um aber den großen Zweck der ———— deſto 
ſicherer zu erreichen, finden Wir noͤthig, Unſere geliebten 
Unterthanen zum Schutz ihres eigenen Heerdes, ihrer Per⸗ 
ſonen und ihres Eigenthums durch nachſtehende Verordnung 
zum Landſturm aufzurufen. 

$. 1. Der Landſturm wirft nur innerhalb der Grenzen 
des Großherzogthums. Er iſt beſtimmt, dem Feind den Ein- 
bruch in das Land zu verwehren, ihm allen möglichen Abs 
bruch zu thun, und uͤberhaupt alles, entweder "einzeln oder 
in Verbindung; ;mit.:dem. regulären Militär, auszuführen, was 
die Vertheidigung des Landes gegen Feindesgewalt zu fordern 
feheint : fo wie er vorzüglich die VBeftimmung hat, das ‚Aus 
fehen. und die Achtung. der. Gefege und der Landesobrigkeit 
überall, mo es vonnöthen: ift,. unter dem Schuß verfaffungs- 
mäßiger : Ordnung zu füchern.: Er ift ferner beſtimmt, alle 
Eskorten von einer Grenze des. Landes zur andern zu befors 
gen, und Marodeurd und Nachzügler aufzufangen. 

2% Zum Landſturm find, ausſchließlich der Staatsdie⸗ 
ner und der wirklich Theologie Studirenden und Kandidaten 
der Theologie, der practijchen Nerzte, der Apotheker und 
deren nöthigen Gehülfen, und der bei den Fandesbehörden 
erforderlichen Actuarien und Seribenten, alle waffenfäbige 
Mannsperfonen vom vollendeten fi ebenzehnten Jahr bis zum 
vollendeten ſechzigſten Jahre verbunden. 

F. 3. Die Landſturm⸗ Mannſchaft wird in 3 Klaſſen ein⸗ 
getheilt. | 

Die erfte Klaffe enthält alle Ledige unter 50 Jahren, ih 
dann die Berheiratheten bis zum vollendeten dreißigſten Fähre. 
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Die: zweite Klaffe enthält alle Berheirathete: vom volleude⸗ 
ten dreißigften Jahre bie zum vollendeten fünfzigften Fahre 

Die dritte Klaffe enthält alle, welche uͤber ‚sd Sahr alt 
find. 

$. 4. Die erfte Alaſſe wird zu allen oben Geuterkten Diens 
ften gebraucht. Steht fie vor dem ‚Feind, fo werden bie 
Diftrictd + und Drtöbienfte von ben ‚beiden uͤbrigen Klaſſen 
verſehen. 

Die zweite Klaſſe beſorgt im Abmangel der erſten die 
Diſtricts- und Ortsdienſte. 

Die dritte Klaſſe beſorgt im Abmangel der erften und 
zweiten Klaffen die Drtödienfte. Bei dringender, Gefahr koͤn⸗ 
nen alle 3 Klaffen zugleich gegen den Feind auft eboten wer⸗ 
den, und verſehen Wir Uns zu den treuen Geſinnungen Unſerer 
Staatödiener und Angeftellten‘, daß fie fich in einem ſolchen Fall, 
jeder nach den Maaß feiner Kräfte, freinillig anfchließen werden. 

$. 5. Der Landfturm befteht aus Fußvolk und Reiterei. 
Lestere ift zwar nicht regelmäßig, jedoch wenigfteng mit einer 
Lanze und Piftole, einem Säbel oder Beil, nad) eined Jeden 
Kräften, bewaffnet. Daß Fußvolf bewaffnet fich mit Flin⸗ 
ten aller Art, mit Picken, geradgeftellten Senſen u. f. w. 

Wer mit Schießgewehr bewaffnet ift, führt feine wenig⸗ 
ſtens zu 20 Schuß hinreichende Munition bei ſich. Kann er 


ſich ſolche nicht felbft anſchaffen, fo forgt die Gemeinde 


dafür. 

$. 6. Jeder Kreis bildet eine Brigade. Jeder Amtöbezirf 
ein oder zwei Bataillons, und jede- Gemeinde eine oder 
mehrere Compagnien, je nachdem es kocalitat und Popula⸗ 
tion zulaſſen. 

Ein Bataillon darf nicht uͤber 1500 bis 2000 Mann, 
wohl aber weniger betragen, und wird aus 6 bis 10 Com⸗ 
pagnien formirt. 

100 bi8 250 Mann bifden eine — ‚ welche von 
einem Hauptmann commandirt wird; und: bei: welcher auf 
je 50 Mann ein Lieutenant anzuftellen ift. 

Bei. jeder Compagnie iſt ein Feldwebel. Auf 10 Mann 
eder Compagnie wird ein Unteroffizier gerechnet: 
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Dieſemnach beſteht unſer Landſturm aus 9 Brigaden. 


i. Brigade des Seekreifes: 
Dieſe beſteht aus folgenden Battaillons: 
— Bataillon Conan. | 
1 Bataillon Meersburg. . 
4 Bataillon Ueberlingen. 
4 Bataillon Salem, 
1 Bataillon Pfullendorf . 
1 Bataillon Moͤßkirch 
1 Bataillon Stockach. 
1 Bataillon Engen. 
1 Bataillon Radolphzell. 
ae Bataillon Blumenfelb. 


Ik Brigade des Donaufreifes. | 
Diefe beſieht ans folgenden Bataillons. 
1 Bataillon Donauefchingen. . - 
1 Bataillon Hüfingen. -- 
1: Bataillon Bondorf. . 
4, Bataillon. Stählingen, 
4: Bataillon, Neuſtadt. 
En, 1 Bataillon Tryberg. 
+33: 4 Bataillon Billingen. 
Ä 1 Bataillon Hornberg. 
II. Brigade des Wiefenfreifes. 
Dieſe beſteht aus folgenden Bataillons: 
1 Bataillon Jeſtetten. 
1 Bataillon Thiengen. _ 
1 Bataillon Waldshut. \ 
1 Bataillon St. Blafien. 
4 Bataillon Laufenburg. 
1 Bataillon Sädingen. 
1 Bataillon Schönau. 
1 Bataillon Schopfheim. 
1 Bataillon Loͤrrach. 
1 Bataillon. Kandern. 
1 Bataillon Muͤllheim. 
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- IV. Brigade des Dreiſamkreiſes. 
Dieſe beſteht aus folgenden zum: ; 

1 Bataillon Staufen. 

1 Bataillon Heitersheim. 

1 Bataillon St.?Peter. 

1 18 Bataillon Freiburg. 

1.28 Bataillon Freiburrg. 

1 38 Bataillon Freiburg. 

1 Bataillon Breiſach. ' 1 

1 Bataillon Emmendingen. 

1 Bataillon Endingen. 

1 Bataillon Kenzingen. 
1 Bataillon Waldkirch, 
1 Bataillon Egal. 


V. Brigade des Kinzighräifed 

Diefe beſteht aus folgenden Sataillond: 
1 Battaillon Ettenheim. 

1 Bataillon Lahr, — 
1 Bataillon Wolfach. — 
1 Bataillon Haslach. | 
1 Bataillon Gengenbach | 
1 Bataillon‘ Offenburg. na 
1 Bataillon Kork, —— 
1 Bataillon org" — 
1 Bataillon‘ Fr — 
1 Bataillon DO ertirch — 


VI. Brigade des Murgkreifgs. 

Diefe befteht aus folgenden Krikont: 

‚4 Bataillgn Achern. 

-:4 Bataillon Buͤhl. ; 
1 Bataillon Steinbach. FJ 
1 18 Bataillon Raſtatee. 1 
1 28 Bataillon Raflatı, 3.2 8 
1 Bataillon Baden. — EEE 
1 Bataillon Gernsbach. 
1 Bataillon Ettlingen. 
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VI. Brigade des Pfinz⸗ und Engfreifes. 


— 


Dieſe beſteht aus nachfolgenden Mans: 


18 Bataillon Carlsruhee. 
28 Bataillon Carldruhes 1.1.8 } 
Bataillon Durlach.. } 
Bataillon Stein: ET 
Bataillon Eppingen. 

18 Bataillon: Pforzheim... 

23 Bataillon Pforzheim... 
Battaillon. Bretten... : 

18 Bataillon Bruchfal. 

23 Bataillon Bruchſal. 


VII. Brigade des Nedarfreifes. 
Diefe befteht aus folgenden  Bataillons: 
1 Bataillon Philippsburg. 
1 Bataillon Schwegingen. 


ee 


"418 Bataillon Mannheim. 
23 Bataillon Mannheim, - 
Bataillon Ladenburg. — 
Bataillon Weinheim. 

18 Bataillon Heidelberg. 
25 Bataillon lerg 
Bataillon Wis och. — 
Bataillon Sinsheim. 
Bataillon Neckargmuͤnd. 
Bataillon Neckarbiſchoffsheim. 
Bataillon Eberbach. 
18 Bataillon Mosbach. 


1:28: Bataillon‘ Mosbach. 
IX. Brigade des Main- und Tauberireiſes. 


Dieſe 


beſteht aus nachfolgenden Bataillons: 


1 Bataillon Wallduͤren. 


1 
1 
41 
1 
1 


Bataillon Buchen. 

Bataillon Ofterburfen. 
Bataillon Borberg. 

Bataillon Gerlachsheim. 
Bataillon Tauberbiſchoffsheim. 
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‚4 18 Bataillon Wertheim. 
1 238 Bataillon Wertheim. 

Die Compagnien haben Abtheilungen aus allen. drei alaſen. 
Zum Dienſt vor dem Feind wird nur die zur erſten Klaſſe 
gehoͤrige Abtheilung in der Regel berufen; durch beſondere 
Befehle wird bekannt gemacht, ob auch die zweite und dritte 
Klaſſe ſich in Bewegung ſfetzen ſoll. 

Jeder Landſturm⸗Mann traͤgt, wenn er im Dienſt iſt, zur 
Auszeichnung um den linken — eine rothe und gelbe 
Binde. 

Die Unteroffiziers tragen eine gleiche Binde als Schärpe 
um ben Leib. 

Die Offiziere tragen eine gelb und. rothe Schärpe von der 
rechten Seite zur linken über die Schulter haͤngend. 

6. 7....Xritt der Fall ein,. daß der Landfturm Mann aus 
feiner Heimath zum wirklichen Dienft ausruͤcken muß, ſo wird 
feine ‚Berpflegung vie ‚beim regulären Militär bewirft. 

: & 8. Ueber militärifche Uebung , fo. weit fie. beim Lands 
Aurm nöthig iſt, wird: eine befondere Arweiſung an die Be⸗ 
hoͤrden nachfolgen. 

Dieſe Uebungen koͤnnen in der Regel nur an. Sonn⸗ und 
— Nachmittags, und zwar ebenfalls in der Regel 
nur in eines jeden Wohn⸗ oder Vogteiort geſchehen. 

Zum commandirenden General des ganzen Landſturms er⸗ 
nennen Wir unſern General⸗Lieutenant und Großkreuz Unſers 
Militaͤrverdienſt / Ordens, Frehrn. v. Harrant, welchem Wir 
Unſern Obriſten à la. Suite Wie landt zum Adjutanten 
beigeben. . 

Zu Brigadierd berufen Wir: 

1) Für.die Brigade des Seefreifes Urſeren Oberforſtmei ⸗ 
ſter von Wallbrunn dahier 

2) Fuͤr die Brigade des Donaukreiſes Unſeren Kammer⸗ 
herren Frhrn. v. Aufenberg zu Donaueſchingen. 

3) Fuͤr die Brigade des Wieſenkreiſes Unſeren Kreisdirector 
Frhru. v. Kal m zu Loͤrrach. — 

4) Fuͤr die Brigade des Dreiſamkreiſes Unſeren lee 
Arhrn. von Boͤcklin. | 
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5) Für die Brigade des Kinzigkreiſes Unſeren Oberforſt—⸗ 
meifter, Frhr. v. Schilling zu Schuttern. 

6) Für: die. Brigade des: Murgfreifes Unferen Bafalen 
Frhrn. v. Neuenſtein zu Rodeck 

7) Fuͤr die Brigade des Pfinz⸗ und Enzkreiſes 7 
Kreisdirector Frhru. v. Wech mar dahier. 

8) Für die Brigade des Neckarkreiſes Unferen Areißirc 
v. Hinfeldey zu Mannheim. 2. m..." 

9) Für die Brigade des Maine und Lauberkreifee: Unferet 
Kreisdirector Frhrn. v. Türdheim zu Wertheim. 

Die Bataillond-Commandanten ſollen von den Kreisdirecto: 
rien ‚ unter Raͤdſprache mit den en in — ge⸗ 
bracht werden. 

Die übrigen Offiziere ‚To wie bie nteröffigiers, ‚folfen: And 
benen, in jedem Drt vorhandenen; nach dem’ gemeinſchaft⸗ 
lichen Ermeſſen der. Beamten und des Bataillons⸗Comman 
danten dazu tauglichen verabſchiedeten Militairperſonen und 
Ortsvorgeſetzten (mit Ausnahnie des erſten Ortsvorſtehers 
und Gemeindsverrechners) genommen werden. ;'tau ri. 

$. 10. Das Aufgebot zum Landſturm kann nur vom con 
mandiren: General defielben, oder von ‚einzelnen Brigadiers 
oder Bataillons⸗Commandanten geſchehen. Wer. ofıre. seinen 
ſolchen Befehl ein Bataillon oder seine Compagnie verſammelt, 
wird als Ruheſtoͤrer beſtraft. Nur in ſehr dringenden. un 
verſchieblichen Faͤllen kann ein Hauptmann oder Etappen⸗ 
Commandant, letzterer jedoch nur mittelſt Requiſition, ſo 
viele Landſturm⸗Maͤnner aufbieten, als für den. Augenblid 
nöthig find; er muß ed aber fogteid ber Ruder höheren 
Behörde anzeigen. 

$. 11. Die Landſturm⸗ Mangſchaft ſteht, wenn ſie nicht 
im Dienſt iſt, unter ihrer gewöhnlichen :Dbrigfeit‘; und wird 
bei etwaigem Undehorfam oder. begehenden Verbrechen, ledig⸗ 
lich nad) den. Landedgefegen behandelt. Sobald der Landfturm 
zur Vertheidigung des Landes oder zu ſonſtigem Dienſt, ein⸗ 
zeln oder im Ganzen, verſammlet iſt, ſteht auch die Mann— 
ſchaft unter ihren militairiſchen Vorgeſetzten und nuter ben 
militairiſchen Disciplinar⸗ und Subordinationsgeſetzen; jedoch 
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mit Rüdficht darauf, daß ber a fein reguläred Mis 
litaͤr ift. 
$. 12. Gutes Verhalten berechtigt zu Velohnungen und 
zu militairiſchen Ehrenauszeichnungen. Wer im Dienſte bleſſirt 
oder krank wird, ſoll im naͤchſten Militairhoſpital beſorgt 
und geheilt werden. Jeder Landſturm⸗Mann, der ein Glied 
verliert oder ſonſt im Dienſt unfaͤhig wird, ſeinen vorigen 
Erwerb fortzuſetzen, hat Anſpruch auf Invalidengehalt oder 
Penſion. Wittwen und Kinder der im Dienſt Gefallenen 
werden Wir landesvaͤterlich unterſtuͤtzen, und fie nach Mögs 
lichkeit für ihren Verluſt zu entfchädigen fuchen. 
$. 13. Zu Vollziehung diefer Verordnung ernennen Wir 
eine, aus nachſtehenden Mitgliedern beftehende Special⸗Com⸗ 
miſſion, und berufen dazu: 
Unſern Staats⸗ und Cabinetsrath Sens burg. 
Unfern geheimen Neferendär v. Baur. 
Unſern Obrijtlieutenant v. Freydorf. 
Unſern Kriegsrath Froͤhlich. 
Dieſe Commiſſion beforgt, unter dem Borfi itz des comman⸗ 
direnden Generals des Landſturms, Alles, was in dieſen Wir⸗ 
kungskreis einſchlaͤgt, unmittelbar durch Befehle an die Lanz 
desbehörden. Sie wird die nöthigen Inſtructionen an die 
Behörden erlaffen, die Berichte und Vorfchläge derfelben ems 
pfangen, und Und wo nöthig davon in Kenntniß fegen. 
Sn der Mitte ded Märzed muß die Formation des Lands 
fturms fo vollendet feyn, daß darüber disponirt werden kann. 
$. 14. Iſt die Formation ‚des Landſturms vollendet, fo 
fteht der Randfturm, wenn er in Bewegung gefegt wird, rüc- 
ſichtlich militärifcher Operatiönen unter deffen Chef, Brigadiete 
und Übrigen Offizierd. Die gedachte Commiſſion wirft als» 
dann nur noch in abminiftrativer: Dinficht fort. So: wie der 
Friede: gefchloffen ift, loͤßst ſich der Landſturm von er auf. 
Gegeben Bund den 12, Februar 1814, Ä 
Carl, 
anzeigeblatt ven meter· Main⸗ und Tauber »Sreifes 1814 Nr. 18 
Seite 65. 
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Nr. 1274. er 
Dirertorium des Nerkar-Breifes. 
(Nr. 5297.). Die Weinhandlungs » Patentfteuer betr. 

Vermoͤg Befchluffes des hohen Finanzminiſteriums erftes 
Departement d. d. 7. et præs. 12. curr. Nr. 419 wird allen 
Denjenigen, welche fünftiges Jahr Weinhandel treiben wollen, 
hiermit befannt gemacht, daß fie folches von jet bis zum 
14ten des fünftigen Monats März bei den Ortövorgefegten 
zu erflären haben. 

Denjenigen, welche bisher fchon Weinhandel "gefeieben 
. haben, und diefe Anzeige in dem anberaumten Termin unters 
laffen, wird am 1. Mai ihr Vorrath aufgenommen ‚ und der 
Accid davon erhoben werden, wenn fie auch nad) verfloffes 
nem Termin um ein Patent bitten follten. 

Damit ſich aber Niemand. mit Unmiffenheit entſchuldigen 
koͤnne, fo werden ſaͤmmtliche Obereinnehmereien hiermit ans 
gewiejen, jedem Weinhändler. in ihrem Bezirk diefe Berords 
nung binnen 14 Tagen noch befonders befannt zu machen. 

Mannheim den 12. Februar 1814. | 

v. Hinfeldey. vdt. Karg. 


Anzeigeblatt des — „Main- und Tauberkreiſes 1814 Nr. 14 
Seite 49 und Nr. 17 Seite 61. Main: und Tanberfreid« 
Directorium vom 19. Febr. 1814 Nr. 2011. 


Nr. 1275. | 
Die Beftrafung der SMüller, welche unveracriste 
Srüchte in ihre Mühlen aufnehmen, betr. 

Das großherzogl. Finanzminifterium hat durch Beichluß der 
Plenarfikung vom 24. v. M. Nr. 250 die von ihm erlaffene, 
und dem Anzeigeblatt Nr. 4 vondiefem Sahr ein.‚verleibte 
Verfügung vom 31. Dezembr. v. 3. dahin berichtigt: 

1) daß diejenigen Müller, welche gegen die Vorfchriften 
‚der $$ 51 — 62 der Accidordnung Früchte in Halmen oder 
Kernen, oder Delftoffe in ihre Mühlen führen, ohne daß 
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folche notirt und refp. die Accidgebühren davon bezahlt wor⸗ 
den: find, nad) dem $ 101 des Geſetzes, das erftemal mit 
dem vierfachen , dad zweitemal mit dem achtfachen, und das 
drittemal mit dem zmwölffachen Accibetrage zu beftrafen feyen, 
und- daß in dem vierten Defraudationsfalle der Nerluft des 
Gewerbes, und wenn daffelbe ald ein Nealrecht auf dem 
Haufe haften follte, die Suäfpenfion deflelben auf die 
Lebensdauer ded Defraudanten eintreten müffe. | 
2) Daß Müller, welche von ihren Kunden unveracciste 
Früchte zum VBermahlen annehmen, nad) der Analogie des 
$ 105 der Aceisordnung Nr. 1, im jedem Falle mit dem 
zweifachen Accisbetrage ald Strafe zu belegen feyen. 
Zur allgemeinen Beobadjytung wird TOR gleichfalls. hies 
durch verfündet. 
Durlach, Raftatt und Offenburg den 16. Februar 1814. 
Tie Directoren des 
Pfinz und Enz⸗ Murg⸗ und Kinzigkreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolage. Holzmann. 
| vdt. Blenkner. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg:, Pfinz: und Enz⸗Kreiſes von 1814 
Mr. 16 Seite 73. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauberfreifes 1814 Nr. 15 
Seite 53. Nedar; Kreistirectorium vom 14. Febr. 1814 Nr. 5387. 


Anzeigeblatt ded Medar:, Main: und Tauberfreiied 1814 Pr. 22 
Seite 85. Main: und Tauberkreis : Directorium vom 7. März 
1814 Nr. 2693. 


‚Nr. 1276, 

Die Herbeifchaffung abwefender Lonferibirten betr. 

Durch Reſcript des großh. Minifterii des Innern erftes 
Departement vom 14. d. M. Nr. 1335 wird, in Folge hoͤch— 
fter Refolution Sr. fönigl. Hoheit vom 11.1. M., verordnet, 
daß in Fällen, wo die Gonferibirten fich zur Umgehung 
ihrer Kriegsdienftpflicht von. Haufe entfernen, und dadurch 
die Fat auf die Übrigen getreuen Unterthanen wälzen , jedes⸗ 
mal den Eltern derjenigen Gonferibirten, die ſich feit Eins 
führung der Conſcriptionsgeſetze ohne Erlaubniß von Haufe 


» 
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entfernt haben, oder uͤber die geſetzliche Zeit abweſend blei⸗ 
ben, angedeutet werden ſolle, daß ſie binnen einer kurzen, 
anmit auf 14 Tage beſtimmt werdenden, Friſt die abweſen⸗ 
den und entflohenen conferibirten - Söhne . herbeizubringen, 
widrigenfalld zu gewärtigen haben, daß jeder ihrer übrigen, 
zum Militär tauglichen Söhne, ohne. Anfehen, in welchem 
Alter diefelben ftehen, für den abwejenden gezogen, und- fo 
Iange bei dem großh. Militär behalten werden würden, bis 
ſich der Abwefende geftellt hat. 

Diefe Maaßregel fol, wenn fi der Abwefende binnen 
der beftimmten Frift nicht ftellt, durch die Aemter ohne 
weiterd vollzogen, und dieſes "bei allen Fällen, die in die 
Sahrgänge 1791, 1792 und fo 'weiter einjchlagen, fortgejegt 
"werden. 

Diefe hohe Verordnung wird daher allen Aemter dieſes 
Kreifes zur Nachachtung, wie auch allen Ortövorgefegten 
zur ungeſaͤumten weitern Öffentlichen Prolicatien in den 
Gemeinden allgemein bekannt gemacht. 

Freiburg den 17. Februar 1814. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifamfreifes. 
v. Roggenbach.  vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt 'ded See», Donau:, Wiefen: und Dreifam:Kreifed 1814 
Pr. 15 Seite 94. 


Anzeigebfatt des Nedar:, Main: und TaubersKreifed 1814 Nr. 15 
Seite 53; Medar : Kreisdirectorium vom 15. Februar 1814. 


Anzeigeblatt des Medar:, Main- und Tauberfreijes 1814. Mr. 20 
Seite 77. Main: und Tauber » Kreisbirectorium vom 23. 
Februar 1814 Nr. 213. 


Pr. 1277. 
Di: ——— vom Schlachtvieh bei Unglücksfällen 
| betr. 

Das großh Finangminifkerinm erſtes Departement hat 
durch Beſchluß vom 3. v. M. Nr. 35 die im $ 66 der Accis⸗ 
ordnung beſtimmte Accisfreiheit erlaͤuternd den Grundſatz aus⸗ 
geſprochen, daß jene Freiheit nur dann Statt findet, wenn 
ein. Stuͤck Schlachtvieh durch einen; Unsluͤcolall in der Art 
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beſchaͤdigt wird , daß die Abfchlachtung deſſelben laͤngſtens in 24 
Stunden ‚nach der Beſchaͤdigung nothwendig wird, womit &8 
ſich jedoch von ſelbſt verſteht, daß die Folgen der Beſchaͤdi⸗ 
digung aͤuſſerlich erkennbar ſeyn muͤſſen. 

Accisfrei iſt, zu Folge des ſchon bemeldten Finanzminiſte⸗ 
rialbeſchluſſes, jenes Schlachtvieh, welches wegen Beinbruch, 
gefaͤhrlichem Hornabbrechen und dergleichen geſchlachtet werden 
muß, nicht, aber ſolches, welches wegen jonftiger förperlicher 
Beichaffenheit nicht nothwenbigerweife und augenblisflich gez 
toͤdtet werden muß, fondern wie zum Beifpiel abzehrendeg 
oder wildes Vieh oder Kühe, die zu häufig rinderig, nach 
Gelegenheit gefchlachtet werden Finnen. Was die Beſtaͤti— 
gung des Ungluͤcksfalls betrifft, fo muß derfelbe durch Atte— 
ftate der verpflichteten Viehbefchauer, und. in deren Ermang- 
lung der Drtövorgefegten beurfundet werden, welche bie 
Berficherung enthalten müffen, daß der Ausfteller des Atte⸗ 
Rats ſich durch Befichtigung des verunglüdten Schlachtviehs 
von dem geſchehenen Ungluͤcksfall ſelbſt die Ueberzeugung ver⸗ 
ſchafft habe. 

Ordentlichen Metzgern kann die Beguͤnſtigung des $ 66 
der Accisordnung in dem Falle, wo das Fleiſch von dem 
verungluͤckten Rindvieh genießbar iſt und an Kunden abge⸗ 
geben werden kann, nicht zu ſtatten kommen. 

Solches wird zur allgeweinen Bemeſſung hierdurch bekannt 
gemacht. 

Em, Raftatt und: Offenburg den 19, Februar 1814. 
Die Directoren des 


in und Enz Murgs - und Kinzigkreifes, 
Srhr. v. Wedimar. Frhr. » Laſſolaye. Holzmann. 
vdt. Blenkner. 
— des irnzig⸗ Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1814 
Nr. 18 Seite 


Anzeigeblatt des —** ‚ Main: und Tauberkreiſes 1814 Nr. 15 
Seite 54. Neckar-Kreisdirectorium v. 16. Febr. 1814 N. 5711. 
- Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauberfreifed 1844 Mr. 22 
Seite 85. Main und Tauber: Kreis directorium vom 9, März 

1814. Nr. 2841. 
a re ded See⸗, Donau: , Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1814 
De 1 et 107. . Dreilam + Kreiödirectprium vom 48. Feb. 
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Nr. 1278. | 
Die progeffualifche Bearbeitungen bei — 
welche den groſsh. Fiscum intereſlirt, betr | 
(RDO.Nr. 32350.) 

Sn Folge Erlaſſes des hohen Finanzminiſteriums zweites 
Departement vom 4 d. Nr. 515 werden die ſaͤmmtlichen 
Bezirksaͤmter hiemit angewieſen, zur Genuͤgung der beſte⸗ 
henden Verordnungen künftig, fo oft bei ihnen ein Gegen⸗ 
ſtand, der den großh. Fiscum intereffirt, auf dem Puncte 
fteht, vor den Richter zu gelangen, oder eine prozeffualifche 
Bearbeitung zu erfordern, niemals ohne vorher höhere Legis 
timation und Inſtruction eingeholt zu haben, den. Rechtsweg 
zu betreten. 

Freiburg den 21. Hornung 1814. 

Großh. badifched Directorium ded Dreiſam⸗Kreiſes. 
v. Roggenbach. 
vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des See-⸗, Donaus, Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1814 
Nr. 18 Seite 117. 


Nr. 1279. 
Directorium des Main- und Tauber-Kreites. 
(Nr. 2209.) 

Sn Betreff der Außfertigung der Holzerportationgfcheine 
hat das großh. Finanzminifterium erfted Departement unterm 
17. v. M. Nr. 164 verordnet, daß in Zufunft jedesmal 
im Crportationgfchein die Zeit beftimmt werden. foll,. binnen 
welcher die Ausfuhr zu geichehen habe, und daß das Maris 
mum diefer Zeitfrift: auf ein Vierteljahr zu- feßen fey. 

Da aber bei großen Holzerportationen viel Zeit über die 
Vorbereitungen verloren gehen fann, fo fol es jedem Käufer 
frei fteben, ſchon vor oder bei vem Einkauf des Holzes die 
Erlaubnig zu deffen Ausführung vorläufig nachzufuchen. Die 
fchriftliche. Ausfertigung des Exportationsſcheins muß ſodann 
furze Zeit vor Anfang der Ausfuhr nachgefucht werden. 


"Februar 1814. 1201 


Welches zur allgemeinen Nachachtung andurch bekannt ger 
macht wird, er — 
Werthheim den 24. Februar 1814. * ns u 
Der Kreisdirector. — 
Frhr, ©. Tuͤrkheim. — 
Anzeigeblatt des Nedar-, Main- und Tauberkreiſes 1814 Nr. 18 
Seite 68. 


Nr. 1280.. 
Das Eirculiven gefährlicher Augſchriften betr. 


Wir Carl von Gottes Gnaden, Großherzog zu Baden, 
Herzog zu Zähringen, Landgraf zu Nellenburg ıc., Graf zu 
Hanau ꝛc. Es find feit einiger Zeit Flugfchriften im Drude 
erfchienen, und auch: im Unſerm Großherzogthum in Umlauf 
gebracht worden, aus welchen die ſchaͤndliche Abficht, die 
Unterthanen zur Aufwieglung gegen ihre Souveraind zu reizen, 
und das wechfelfeitige, für das Staatdwohl fo .nöthige und 
beilfame Band zwifchen : beiden ‚durch boshafte Hinſtellung 
eines tänfchenden Bfendwerfs zu: fchwächen, hervorgeht. 

Um diefen, befonders in den jeßigen Zeitläufen fo gefährs 
lichen, die öffentliche Ruhe und das gemeine Wohl unters 
grabenden verbrecherifchen Unternehmungen mit dem Ernfte, 
den der Gegenftand fordert, zu begegnen, verordnen Wir, 
daß auf die Verfaffung, Drud und Verbreitung derartiger 
gefährlicher Drucichriften von Unfern fammtlichen Landes» 
behörden ein befondered wachſames Auge gerichtet, und die 
Urheber, Druder und Verbreiter derfelben in Unſerm Groß- 
herzogthum mit der fchärfften, die Volksaufwiegler treffenden 
Ahndung angefehen werden jollen. Insbeſondere ift Unfer 
Wille und Entfchluß, daß Diejenigen, die ſich während der 
Dauer der gegenwärtigen Kriegszeit des genannten Verbres 
chens fchuldig machen, welches auffer feiner fonftigen Sträf- 
lichkeit auch noch die. Schwächung der Streitkräfte gegen den 
gemeinfhaftlichen Feind, wenn nicht, dem’ Unfug mit Nach⸗ 
druck entgegen gegangen wird, zur wolge haben muͤßte, vor 

Wehrer, Verordn. III. Bd. 76 
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ein eigenes, desfalls niederzuſetzendes Kriegsgericht geſtellt, 
und von demſelben gerichtet werden ſollen. 
Wir eröffnen hierdurch zur Warnung und Nachachtung 
dieſen Unſern ernſtlichen Willen. 
Gegeben Karlsruhe den 25. Horuung 1814. 
Auf Sr. koͤnigl. Hoheit allerhoͤchſten Spezialbefehl 
Juſtizminiſterium. 
Frhr. v. Hoͤvel. Walther. 
Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1814 
Nr. 20 Seite 133. \ 





Pr. 1281. 


Die Can titwirung des Hofgerichts zu Meersburg 
betr. _ 
CCiv.R.N. 950.) 

Den ſämmtlichen, bisher dem dießſeitigen Hofgericht unters 
ſtandenen Aemtern aus dem See- und Donaufreife wird ' 
andurch befannt gemacht, daß dad neue großh. Hofgericht der 
Provinz am Bodenſee zu Meersburg bis gegen die Mitte 
kuͤnftigen Monats März gehörig conſtituirt feyn wird, und 
daß fie daher alle Berichte und Anzeigen, welche fonft anher 
hätten erftattet werden follen, an befagtes großh. Hofgericht 
zu Meersburg vom 9. fünftigen Monats an gerechnet eins 
zufenden haben, an welches auch alle Acten über dießſeits 
noch unerledigte und pendente NRechtsfachen bis dahin werden 
abgegeben werden. 

Berfügt bei großh. bad. Hofgericht zu Freiburg den 25. 
Februar 1814. 

F. A. Hartmann. Walſer. 


nn des See:, Donau, Wieſen, und Dreilamsgreifed 1814 
’ Pr. 18 Seite 117. 


m 
Kr. 1282, 
. Bekanntmachung. 
Man, hat, and den eingegangenen Berichten mit befonderem 
Vortzeigun erfehen, daß das Veirſlamt Loͤrrach ſich beim 
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Ausbruch der Rindviehfeuche in mehreren Orten feines Be: 
zirks ausgezeichnet thätig bewiefen habe, und daß durch die 
puͤnetlichſte Befolgung der vorgefchriebenen polizeifichen Maaß⸗ 
regeln dieje verheerende Krankheit gleich in ihrem Entſtehen 
erftift worden feye. Indem man diejed hiemit zur allgemei- 
nen Kenntniß bringt, findet man für nöthig, noch anzufügen, 
daß diejed Bezirksamt die auffallende Wirfung der ſalzſauren 
Raͤucherungen, deren Bereitung in der unterm 28. Januar 
erlaffenen Verordnung angegeben worden, melde. es aber 
fehr zweckmaͤßig nicht durch die Vieheigenthuͤmer felbft, ſon⸗ 
bern, in Ermangelung eines Thierarztes, durch die betreffenben 
Ortövorgefegten, in den Rindviehitallungen anwenden ließ, 
beſonders anrühmt, weshalb man die Anwendung derfelben, 
auch von andern Orten, wo ſich diefe Krankheit’ zeigt, bes 
fonderd empfiehlt. Karlsruhe den 25. Februar. 1814.. om 

Minifterium des Innern. 1*“* 

Sanitaͤts⸗Commiſſion. 


Unzeigebfatt ded Kinzig-, Murg⸗, Pfinz» und: Enz > Rreifes 1814 
Pr. 20 Scite 97. 





Nr. 1283. 
cCehrunterricht der. Schulpräparanden betr. 


Das großherzogliche Miniſterium des Innern zweites De⸗ 
partement katholiſche Section hat durch Beſchluß vom 13. 
Dezember v. J. verordnet, daß für die Zukunft kein Schul; 
lehrer, ohne Ermächtigung von Seiten gedachter hohen Stelfe 
einem -Präparanden im Schulfache dei Lehrunterricht ertheis 
len ſoll. Den Nemtern und Fathofifhen Decanaten wird 
diefes zur eignen Bemeſſung und um bie Schullehrer darnach 
auzuweiſen, bekannt gemacht. | | 

Durlach, Raſtadt Offenburg den 25, Februar 1814. 

- Die Directoren 
des pfiny und Enz, Murg⸗und Kinzig⸗ eiuſes 
Frhr. v. Wechmar. Sehr. v. Laſollaye. Holzmann. 
vdt.: Blenkner. 
amegellau des Kinzig⸗, Murgs, Pfinz- und En ereiſe von 1814 
.. N 27 Brin 135. * 


1204 März 1814. 
— Nr; 1284. 


Das 5 Derfahre gegen Refracteurs und Wegnahme 
ihrer Brüder betr. 


A(RDN. 3683). 


Durch Erlaß des hohen Miniſteriums des Innern erſtes 

Departement vom 27. v. M. Nr. 1773 iſt in Betreff des 
Verfahrens gegen Refracteurs und Wegnahme deren Bruͤder 
Folgendes angeordnet worden: 
h Wenn mehrere noch unverebelichte: Brüder von 
Refracteurs: vorhanden find, fo nimmt man für den Refrae⸗ 
tenr. denjenigen zum Meilitair , weldyer am tauglichiten iſt, 
ohne Ruͤckſicht, ob er in den Gonfceriptionsjahren fteht, oder 
älter ift, I oder. - jünger. Bei gleicher Qualification hat das 
"Amt die Wahl zu beſtimmen. 

2) Trifft einen folchen, für ‚einen Nefracteur gezogenen 
oder zu ziehenden Bruder. die Neihe felbft, zum Militär gehen 
zu müffen, fo geht diefe Verbindlichkeit vor. 

Wenn in einem folchen Falle noch Ältere und jüngere 
“* Brüder vorhanden find, fo wird einer, und zwar wieder der 
tauglichfte, gezogen, ohne Anſehen, ob derſelbe über oder un, 
ter- den Conſcriptions⸗ oder Referpiahren fteht. 

Sind feine tauglichen Brüder mehr vorhanden, fo ift die 
Maaßregel unau — und die Sache wird behandelt wie 
vor der Erſcheinung dieſer Verordnung. 

3) Allerdings iſt auch ein ſolcher heſetwidrig abweſend, 
welcher es unterlaͤßt, von ſeinem Aufenthaltsorte in der vor⸗ 
geſchriebenen Art Nachricht zu geben, oder der denſelben 
wechſelt, ohne es anzuzeigen. Org feine. Brüder wird eben 
fo verfahren, 

4) Die Maaßregel ift gegen Alle anzuwenden, welche bei 
ber Gonfcription des Jahres 1814 zur ordentlichen und Res 
ſerve⸗Ziehung kommen, alſo einmal gegen die im Jahre 1794 
Gebornen, dann gegen die im Jahre 1793, 1792 und 1791 
Gebernen 

Welches hiemit zur Wiſſenſchaft und pünctlichen Nachach⸗ 
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tung, in vorfommenden Fällen — — bekannt ge⸗ 
macht wird. 

———— den 1. Mär; 1814. Ä 

„ Beappergugl. bad.. Directorium des Brefancree. | 
v. Roggenbach. dt, Guͤllmann. 
Ynzeigeblatt ded See⸗ Donau⸗, Wiefens. und Breiten 1814 
‚Rt. 19. Seite 135. a Sen, 
Fr. 1285. Rede, 1 Sa: 
Das Aufkaufen, die — *— und den Transport 
von Watten und Gewehren betr. 
(K. D.Nr. 3654.) 

Um die Mittel zur Landesbewaffnung nicht, aus den Händen 
zu laflen, und um das BVerfchleppen der Bemehre zu wer, 
hindern, find, durch. Erlaß des hohen Biukterii bed: Innern 
erjted Departement vom 27. Hornung d. J. Nr. 1772, nady 
ftehende Verfügungen getroffen worden. 

1) Die Ausfuhr von Waffen aller Gattung aus dem 
Großherzogthum, ohne vorher von hieraus in einzelnen * 
len ‚dazu ertheilte Erlaubniß, ift verboten... -. 

2) Nur folche Waffen find ausgenommen; von- deiten auf 

ber -Stelfe ausgewieſen werden kann, daß fie Tranfitgut find, 
oder daß fie beftimmt find, zu den Armeen der: hohen Ver⸗ 
buͤndeten gebracht zu werden. 
3) Zu dem Ende haben Diejenigen, welhe eine Waffen⸗ 
verſendung durch das Großherzogthum bewirken, ſogleich bei 
der Einbruchszollſtation die Anzeige zu machen, damit die 
Qualitaͤt des Tranſitguts gehoͤrig conſtatirt und den uhr 
leuten barüber -Beurfundung. gegeben wird, 

‚4) Die Kreisdirectorien haben dafür zu forge; daß biefe 
Beurkundungen nicht Gelegenpeit zu Unterfchleifen geben; 

5), Wo im Sande eine Waffenniederlage, oder nur ein 
geringer. Borrath von Gewehren angetroffen wird, fol ders 
felbe in Befchlag genommen werben, es mag berfelbe ‚zum; 
Handel oder fonft zu .einem Zweck beftimmt feyn. Bon 
jeder folchen Beſchlagnehmung ift dem Kreisdirectorio An⸗ 
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zeige zu "machen." Diefes wird die Umſtaͤnde umterſuchen, 
und wenn nicht erwielen ift, daß die Waffen im Auslande 
gekauft find, die Gonfiscation erkennen. “Sind die Waffen 
im Auslande erkauft, ſo hat das Gouvernement das Recht, 
ſolche gegen: Verguͤtung der Auslagen zum Zweck der all 
gemeinen Landesbewaffnung an ſich zu ziehen. 

Wenn Waffen ausgeführt werden, von denen nicht erwies 
fen wird, daß fie auswaͤrts aufgefauft wurden, fo werden 
diefelben eonfiscirt. Die Grenzzoller find daher hierauf ber 
fonderd aufmerffam zu machen, Alle Lagerhausaufjeher, Zoll⸗ 
gardiſten und ſonſtige Perſonen des Dienſtes find amzuweiſen, 
die auf dem Traͤnsport befindfichen Waffen genau zu befich- 
tigen, und bei dem geringften Verdacht, daß ſolche Ra 
bloßes Tranſitgut ſeyen, die Anzeige zu machen. 

Welches hiemit zu Jedermanns Wiſſen und Benehmen, 
beſonders aber zur Nachachtung der Aemter und bes Zoll⸗ 
aufſichtsperſonale, allgemein bekannt hemacht wird. 

Freiburg den 1. März 1814. 

‚ Großbergogl. badiſches Directorium des Dreifam⸗kreiſes 

un v. Roggenbach. ' vide. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt ded Sees; Donan-, Wiefen: und Dreiſam⸗ Kreiſes 1514 
«Mei: WSeite 434. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗ Main⸗ und: Zauber sgtreifes 1814 gi. 19 

Seite 73.. NedarsKreisdirect. vom 3. März 1814 Nr: 6795 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1814 Nr. 22 
Seite 86. Main: und Tauber-Kreisdirectorium vom 9. März 
1814 Wr. en — 


Nr. 1286. - 

Die Derfendung des Bulvers in ; fäfschen betr. 

Zu Berniding der wegen Äbler Verwahrung von Pulver 
bei Verfendungen mehrfach entitandener Unfaͤlle "wird hier; 
durch, nach Maaßgabe Hohen Miniſterial⸗ Reſcripts von 1. 
December 1813, verordnet, daß das in Faͤßchen zu verſen⸗ 
dende Pulver Anh noch in Leinwand emballitt, und die Bo; 
den des Faͤßchens mittelſt anzulegender, und an die daß⸗ 
taugen durch verzinnte Naͤgel zu befeftigenber Reife gegen 
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das Abweichen ans der Gargel verwahrt werden ſollen. Anger, 
dem ift auf dem Wagen unter das Fäßchen ein Tuch) aiczubrelten. | 

Diejenigen, welche die Nichtachtung biefer fo noͤthigen 
Maapregel fih zn Schulden fommen laffen, ‚wird man zur 
firengften Verantwortung ziehen, 

Durlach den 4, März 1814. 

Das Directorium des Pfinz-und Enz + Kreifes. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Blenfner 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg⸗, Pfinz: und — von 1843 
Mr. 22 Seite 107. 
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Nr. 1287. ae. Beige 
Dirertorium des Neckar - Areites. Fr 


Das hoͤchſte Edict, wegen Errichtung des Landſturms, bes 
ſtimmt ſehr deutlich die Individuen, welche nicht gehalten 
feyn follen, perfönliche Dienfte bei dem Landſturm zu leiften. 
Deffen ungeachtet wird dad Kreisbirectorium ſchon wieder 
mit einer Menge von Vorſtellungen um Dispenſation von 
der Landſturmpflichtigkeit beſtuͤrmt. 

Daſſelbe ſieht ſich hiedurch veranlaßt, zu erffären, daß, 
durchaus feine andere. Dispenfation , als diejenige, welche 
dad Geſetz ausdrädlich beſtimmt, Statt finden fann, und 
daß daher alfe vergleichen Gefuche hoͤchſt unnüg find Ber 
fonderd ift es Außerft überfläfiig, Dispenfation. aus dem 
Grund der Dienftuntauglichkeit zu verlangen, indem die Ba⸗ 
taillonschefs bei Nevidirung der Bataillons ſchon finden wer⸗ 
den, wer etwa dienſtuntauglich ſeye, wo er ſodann durch 
den Bataillonschef ausgemuſtert wird, ohne daß er Urſache 
haͤtte, darum nachzuſuchen. 

Allein eben darum, weil dieß Dispenſationsgeſuch entweder 
ſchnurgerade gegen das Geſetz laͤuft, oder doch aͤußerſt unnuͤtz 
iſt, wird auch jeder rechtlichdenkende Sachwalter von ſelbſt 
ſich der Fertigung ſolcher Geſuche enthalten, weil den Peten⸗ 
ten hierdurch nur vergebliche Koſten gemacht werden; den⸗ 
jenigen Sachwaltern aber, welche dergleichen rechtliche Ge⸗ 
ſinnung nicht hegen, kuͤndigt man hiermit an, daß ſie fuͤr 
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jebe Schrift ‚Diefer Art, mit ‚einer Strafe von a Reblru— belegt 


—— ſo en | 
annheim den 5. März 1814. 


v. Hinkeldey. vdt. — 
Unzeigeblatt des Neckar⸗, Main- und Tauber⸗Kreiſes 1814 Nr. 20 
Seite 785. er 
| sol 
1 rıaır Nr. 1288. j 
nt dDirectorium des Neckar-Kreifes. 


Durch die ſtarken Truppenmärfche haben hin und wieder 
auch die an den Straßen gepflanzten Bäume ſtark Schaden 
gelitten, und befonders fi nd biefelben häufig ihrer Stüßen 
beraubt geworden. 

Man muß daher ſaͤmmtliche Juſtizaͤmter und Ortsvorfteher 
aufmerkſam machen, wie nothwendig es ſey, die fehlenden 
Obſtbaͤume in den Alleen laͤngſtens binnen 14 Tagen durch 
veredelte, denen uͤbrigen Baͤumen in der Allee an Sorten 
gleichfommende junge Obſtbaͤume zu erſetzen, desgleichen die 
fehlenden Baumſtuͤtzen anzuſchaffen, die Baͤume zu beſtuͤtzen, 
anzubinden, zu beſchneiden, zu hacken, und von Raupenneſter 
zu reinigen! ie soil 

Die Einwendung daß Die Terppenmarſche noch nicht 
durchaus beendigt ſeyen, kann hingegen um fo weniger ans 
genommen werden, als ſonſt die neuen Anlagen von gar zu 
verſchiedenem Wuchfe würden, welches nicht nur der Schön- 
heit, fondern auch dem Auffommen der Alleen höchft nach⸗ 
theilig ift. 

"Zum Ueberfluffe — man hiebei, daß ſehr ſchoͤne junge 
Aepfel⸗ und Birnſtaͤmme, das Stuͤck zu 24 kr. und 16 kr., 
Nuß- und Kirſchenbaͤume zu 10 bis 12 kr., und Dlaumen- 
bäume. zu 12 fr. in den herrfchaftlichen Baumfchulen zu 
Mannheim, Schwezingen und Bruchſal zu. haben fi find: 

en den 6. März 1814. 

Der. Kreisdirector. 
v. Hinfeldey. vdt. Micherour. 


Anzeigeblatt des Nedars, Main: und ZaubersKreifes 1814 Nr. 20 
. Geite 78. 
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Nr. 1289. 


— des Neckar⸗Kreilſes. 
(Nr. 7091.) 

Durch einen Befchluß des großherzoglichen Minifteriums 
des Innern erfied Departement:vom 24, v. M. iſt der, dem: 
eingegangenen Amt Oberheivelberg bisher. zugetheilt gewefene 
Bruchhäufer Hof nunmehr. dem ‚Stadtamt «Heidelberg. beis 
gefchlagen worden, wovon ſaͤmmtliche Aemter und uͤbrigen 
betreffenden Stellen hiemit in Kenntniß geſetzt werden. 

— den 6. März: 1814. 

Der Kreisdirector. 
v. Hinkeldey. 
ydt. Keßler. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗ Main: und Zauber ⸗ Kreiſes 1814 Mr. 21 
Seite 81. 
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Nr. 1290. 


Den Eingangszoll vom Tabakmehl betr. 
K. D. Nr. 4238.). — 

Nach der hohen Finanzminifterial- Entfchliegung erftes, Der 
partementd vom 8. Februar pras.: 7. März Nr. 438 iſt der 
Eingangszoll von eingeführtem. Tabakmehl nach. ‚der Analogie 
der Garotten, fohin mit 4 fl. 16 fr. per entner zu be 
flimmen. 

MWornac die Aemter des Dreifam-Rreifes die Grenzzoller 
anzuweiſen haben. 

Freiburg den 21. September 1813. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 


v. Roggenbach. 
vät. Guͤllmann. 


— des See-, Donau⸗, Weſen- und —— — 1814 


Nr. 26 Seite. 213. f en bi, ; 
Anzeigeblatt des Nedar :, Main: und EEE ‚1844; Nr. RB; 


Seite 86. oo. .ne rs linden 


1210 Mär 1614. 
Kr; 1291. 

Die Srohndfreiheit der Zoller und Arciler betr. 
(KDNr. 4243.) 

Auf-den dießfeitigen Vortrag wegen näherer Beſtimmung 
der durch hohe Miniſterialentſchlieung vom 16. Mai 1812 
Nr. 2411, Anzeigeblatt vom Juni 1812, und durch hohe Vers 
ordnung Hot 2. Auguft 1813 Negierungsblatt Nr. XXIII 
von 1813 ausgefprochenen Frohndfreiheit der Zofler und 
Accifer von landesherrlichen und Staatsperſonal⸗Frohnden, 
wurde, durch hohen Finanzminifterial-Erfaß erſten Depärtes 
ment d. d. 1. März Nr. 723 ‚ander teferibirt: 

„Die Kriegs⸗Frohnden gehören zu den Staate-Frohnden, 
und feine Kriegs-Frohnde kann zu einer Gemeindsfrohnde 
qualificirt werden, da die Gemeindöfrofnden fich auf bie 
Dienfte befchränfen, weldye die Gemeindsbürger der 
Gemeinde felbft leiften, wie die Unterhaltung gemeiner 
Wege ıc. Hiernach find die. Zoller und Acciſer von allen 
nicht auf ‚dein Viehſtand ruhenden Kriegs⸗Frohnden frei zu 
laffen.» 

Wornach die ame bie Frohndſchreibereien anzuweiſen 
haben. 

Freiburg den 9. Mrz 1814., en 

Großd. bad. Directorium des Dreiſam Rreieh 
9. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 


Anzeigeblatt des Sees, Donau:, Wiefen- und Dreifam: Kreifes 1814 
Nr. 22 Seite 157. 





Nr. 1292. 
Die Ausfuhr von Pferden betr. 
(K. D. N. 4374.) 

Da nach dem Erlaſſe des hohen Miniſteriums des Innern 
erſtes Departement vom 3. d. Nr. 2014 Se, koͤnigl. Hoheit 
zwar geſtatten wollen, daß das Ausfuhrverbot nur auf jene 
Pferde beſchraͤnkt werde, welche entweder vom Militaͤr als 
dienſttauglich anerkannt, und hiernach conferibirt worden find, 
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oder welche das gehörige‘ Alter zum Dienſtgebrauch noch nicht 
haben, dagegen aber unter ſchwerer Verantwortlichkeit die 
ftrengfte Auffiht und Control gegen Willkuͤhrlichkeiten und 
Unterſchleife von den Ober- und Unterbehoͤrden beobachtet 
wiſſen wollen; ſo wird ſolches zur Wiſſenſchaft und Nachricht 
hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Freiburg den 12. Maͤrz 1814. 
Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam: gen, 


v. Roggenbach. vat. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des See-, Donau-, Wieſen- und Dreiſam⸗ Kreiſes 1814 
Nr. 23 Seite 169. =. 


Anzeigeblatt des Nedar:,; Main- und Tauber Rreifed 1814 Nr. W 
Geite 87. Neckar · areisdirettorium vom Ir März 1814 
Mr. 7767. 





Nr. 1293. 
Directorium des Nerkar-Breites. 


Bermög hoher Verfügung des großherzoglichen Finanzmini⸗ 
ſteriums erſtes Departement vom 1. d. Ver 746 ift ruͤckſicht⸗ 
lich der Salzeinfuhr und des dafür zu —*5— Zolls 
Folgendes verfuͤgt worden: 

1) Der Salzadmodiationsgeſellſchaft iſt die zollfreie Einfuhr 
des Salzes geſtattet, außer ihr aber Niemand. Ausnahme 
hievon macht der Salineninhaber zu Bruchſal, welcher hiebei 
in dem ihm zugewieſenen Diſtrict gleiche Rechte mit der Salz⸗ 
admodiations⸗Geſellſchaft genießt. Aus biefem Grund befteht 
auch Fein Salzeingangszoll. 

9) Die Salzadmodiations⸗ ‚efelffhjäft ift angewieſen, den 
Kreisdirectorien Diejenigen Perfonen, welche von ihr dur 
Sakzeinfuhr beauftragt find, anzuzeigen, damit den Salz— 
einſchwaͤrzungen um fo ficherer entgegen gearbeitet - werden 
kaͤnn. Das Zollaufſichtsperſonale und fammtliche Grenzʒoller 
werden dieſes Verzeichniß mitgetheilt bekommen. — 

3) Der Tranſit oder die Durchführ des Salzes iſt Jedermann 
erlaubt; jedoch muͤſſen die Fäffer oder Säde nach ZAhl, 
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Gewicht und Bezeichnung in Die Declarationsbillts puͤnctlich 
eingetragen und ber Tranſitzoll entrichtet werden. 

4) Salz, welches als wirkliches Armeegut durch glaubhafie 
Beurkundung eines commandirenden Generals, oder einer 
Adminiſtrationsbehoͤrde der alliirten Maͤchte ausgewieſen wird, 
iſt auch tranſitzollfrei paſſiren zu laſſen; jedoch iſt dabei die 
naͤmliche Vorſicht ruͤckſichtlich der Bezeichnung der Faͤſſer oder 
Saͤcke, wie bei demjenigen, welches den Tranſi tzoll bezahlen 
muß, zu beobachten. 

Saͤmmtliche Obereinnehmereien und Grenzzoller, wie auch 
das ſaͤmmtliche Zollaufſichtsperſonale, "werden hiermit ange 
wieſen ſich nach dieſer hohen Verordnung genau zu richten. 

Mannheim den 13. Maͤrz 1814. 

Der Kreisdirector. “ 
v. Hinfeldey. vdt. Joachim. 





Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauberfreifes 1814 Nr. 72 
Seite 87. 
Nr. 1394. 


Die freie Einführung des Salzes von der Admodia- 
tionsgeſellſchaft in. Pforzheim betr. 
(K. D.N. 4461.) 

Durch hohen Finanzbeſchluß erſtes Depart. vom1. d. m. gr, 
737 wird anher eröffnet, daß. nad) einem mit der Pforzheimer 
Galzabmobiationägefellichaft ‚Böhringer und Comp., unterm 
20. Februar, d. 3. abgefchloffenen -Salzlieferungscontract- die 
Admodiationdgefellfchaft verbunden ift, das. — 
mit gutem lagermaͤßigen Salz von andern Salinen, da ſeit 
geraumer Zeit kein franzoͤſiſches Salz mehr zu haben iſt, um 
den fixen ‚Preis von 5 kr. per Pfund koͤllniſch, auf allen 
Puncten zu verfehen, und daß dieſes Salz zolffrei eingeführt 
werden darf. | 

Welches zur allgemeinen Kenntniß gebracht und den Aem⸗ 
tern des Dreiſamkreiſes, zur Anweiſung der Zoller und des 
Aufſichtsperſonals, mit dem Anhang bekannt gemacht wird, 
darauf genau zu achten, daß die Admodiationsgeſellſchaft ihre 
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Verbindlichkeit vollfommen erfülle, befonderd aber die Auss 
waͤger die Unterthanen nicht übernehmen , und richtiges. Ges 
wicht halten. 
Auf das Einſchwarzen haben die Zollgardiſten beſonders 
zu wachen, und die Aemter jeden zu ihrer Kenntniß kom⸗ 
menden derartigen Frevel ungeſaͤumt und ſcharf zu ſtrafen. 
"Freiburg den 14. März 1814. 
Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 


v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
——— des Wieſen- und Dreifam-Kreifes 1814 N. 26 ©. 3. 
En 
— Ne. 1295. 
Directorium deg Neckar-Kreifes, 
(Pr.. 8110.) 


Die häufigen Truppendurchmärfche zu Anfang des jetzigen 
gabs haben veranlaßt, daß der hiefige Echloßgarten, wels 
cher zu einer der erften Zierden der Stadt, und zum größten 
Vergnügen ihrer Bewohner dient, durch Reiten und Fahren 
nicht: bloß: in den: Nebenalleen, fondern fogar über die Ra⸗ 
fenpläge, fchmählich verdorben worden iſt, worüber. dem 
Unterzeichneten. das beſondere Mipfallen der. höchften Herr 
Schaft: beſonders zu erfennen gegeben wurde. Um dieſem für 
die Zufunft vorzubeugen, wird andurdh verfügt: - 

1) daß allen Lohnfuhren der Schloßgarten bei 5 Gulden 
Strafe: gänzlich werboten üfby 

2) daß Reiter "und eigene Eguipagen war burchpaffieen 
dürfen , jedoch: bloß. auf. dem Hauptweg; das Reiten. und 
Fahren. in den Nebenalleen aber iſt ihnen bei der naͤmlichen 
Strafe verboten.— 

Es wird die ſchaͤrfſte Aufficht auf: die Befolgung — 
Verordnung gehalten: werden.’ 

uns den 14. März 1814. 

‚Der Kreisdirector. = 
v. Hinfeldeyg. :. x: vdt. Keßler. 
ring des Neckar⸗, Main⸗ und: Tauberkreiſes 1814 Nr. 22 
g RT ES Seite 87. RR F 
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Geheraltefeript an ſämmlliche Acnter, Obereinneh- 
mereien und mit der Aufficht über Zoll - und 
Acciswefen befalste Perfonen. 

(Den Durchgang fremden Salzes betreffend.) 

Es ift verfchiedentlich zu bemerfen gefommen, . daß frem- 
des Salz unter. der Rubeif „Armeegutr tranfitzolffrei_ einge⸗ 
führt, und daß felbft folches. fremdes Satz, von dem der 
tarifmäßige Tranſitzoll bezahlt worden ift, - ohne die $. 33 
der Zollordnung vorgefchriebene Vorficht durchgeführt wurde. 
So wie nun beides zu Zoll und Einfuhrsunterfchleifen Ver: 
anlaffung gibt, fo findet man jich, in Gemäßheit eingelang- 
ter Weifung des hochpreisl. Finanzminifterii erften Departes 
ments Nr. 745 v. 1. d. M., bewogen, alle Aemter, 
Obereinnehmereien, . und, mit dem Zollwefen forft befaßte 
Bediente auf firenge Handhabung der hinfichtlich der Salz 
Eins und Durchfuhr beftehenden Geſetze, und: befonders des 
des $ 33 der Landeszollordnung, wornach alles tranfitirende 
Salz beim. Eintritt mit der ‚gehörigen ‘ Plombage verfehen, 
und die- Anzahl der Faͤſſer oder Saͤcke, worin dad Salz ver 
packt ift, auf die Declarationgzeichen bemerkt, nicht verpack⸗ 
te8 und bloß in Tücher eingefchlagenes Salz aber. bei der 
Eintrittöftation fogleich verhrtgennjeien werden fol, zu vers 
weiſen. 

Alles als Armeegut — ‚Salz. ſoll fofort zwar 
tranſitzollfrei durchpaſſiren, aber nur dann, wenn das Salz 
als wirkliches Armeegut durch glaubhafte Beurkundung eines 
commandirenden Generals oder einer adminiſtrativen Behoͤrde 
der alliirten Mächte ſogleich beim Eintritt ausgewieſen wird, 
und iſt auch bei dem als Armeegut declarirten Salz die 
naͤmliche Vorſicht ruͤckſichtlich der Plombirung, Verpackung 
und Verzeichnung der Anzahl Faͤſſer oder Saͤcke auf den 
Declarationgzeichen, wie-bei demjenigen, welches den Tranſit⸗ 
zoll bezahlen muß, zu beobachten. . 

Diejenigen Eingangszoller, welche ſich im Betreff dieſer 
Vorſichtsmaaßregel eine Nachlaͤſſigkeit zu Schuld kommen 
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laſſen, werden hiemit. nicht. nur im Allgemeinen ald für ein 
Dienftverfehen, fondern auch noch insbefondere für alle durch 
desfalls veranlaßte Unterſuchungen der Staatscaſſe oder ein— 
zelnen Privaten erwachſenden Schaden verantwortlich erklaͤrt, 
und die Aemter angewieſen, vorkommende Anzeigen hiernach 
zu erledigen. | 

Durlach, Raftatt und Offenburg den 16. März 1814. 

Die Directoren des 

Pfinzs und Enz Murg- und Kinzigfreifes. 

Frhr. v. Wechmar, Frhr.v. ——— Holzmann. 
vdt. Eberſtein. 
re des Kinzig-, Murg⸗, Pfinz « und Enz⸗Kreiſes >. 
Mr. 26 Seite 19. 


Kr. 1297. 


Die Koften für Nachtwachen, Schuttaufräumungs- 
und Reparaturkoften bei Gelegenheit sines Bran- 
des betr. 


Wer die Koften für Nachtwachen der Handwerksleute 
während und nad einem Brande, fo mie für Abbruch, 
Scuttaufräumung und nöthig . gewordene Reparaturen nad 
dem Brande zu tragen habe, war bisher öfters der Gegen⸗ 
ſtand amtlicher Anfragen. 

Um bei dem bisherigen Mangel einer gefeglichen Beftims 
mung hieruͤber die. dießfallfige Zweifel zu löfen, hat nunmehr 
dad groß: Minifterium des Innern, erfted Departement, 
durch Befchluß vom 21. Februar d. J., verordnet, daß: 

1) Die Koften für die Nachtwachen der Handwerksleute 
von der betreffenden Gemeindecaffe, und 

I) die Koften für Abbruch und Aufräumung des Mate 
riald und Schutts, fo wie für nöthige Reparaturen nach dem 
Brande, von den Hendbeſchzdigten ſelbſt harte werden 
follen, | | 
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Den Yemtern wird‘ folches zur Bemeffung in fig ereig⸗ 
nenden Faͤllen hierdurch bekannt gemacht. 
Durlach den 17. Maͤrz 1814. 
Das Directorium des Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes. 





Frhr. v. Wechmar. vdt. Blenkner. 
Anzeigeblatt des Kinzig-, Murg-, Pfinz- und Enz-Kreiſes 1814 Nr. N 
Seite 135. 
Nr. 1298. 


Die Deraceifung des groſsen Schlachiöiches b betr. 


Nach einem Erlaß hochpreisl. Finanzminifteriums erften 
Departements vom 1. März d. J. Nr. 704 muß der Accis 
vom großen Schlachtvieh an demfelben Tage, an welchem ed 
abgewogen worden, und zwar ehe daſſelbe ausgehauen wird, 
entrichtet werden, wenn nicht die Defraudationgftrafe des viers 
fachen, refp. acht und zwölffachen Acciſes eintreten fol. 

Durlah, Raftatt und Offenburg‘ den 18. März 1814 

Die Directoren des 


Pfinz⸗ und Enz Murg⸗ und Kinzigkreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. Fehr. v. Laſſolaye. reg 
. - vde. Roſt. 


Anzeigeblatt, des Kinzige, Murg, Pfinz» und Enz + Kreifes 1814 
Mr. 27 Seite 135. 

Anzeigeblatt des Nedar, Main und Zauberfreifed 1814 Nr. 33 

.  Geite 134. Main: ‚und Tauber: Kreisdireetorium vom 16. 

April, 1814 Nr 4894. 

Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Main⸗ und Tauberkreiſes 1814 Nr. 2 
Seite 86. Nedar = Kreisdirectorium vom 15. März 1814 
Mr. 8171. " 

YAnzeigeblatt des Wieſen- und Dreifam:Freifes‘1814 Nr. 26 ©: 213. 
Dreifam : Kreißdirectorium. vom 24. März 1814 Nr. 5020. 

—— — — — . 


Nr. 1299. } 
le des grofsh. bad. Hofgerichts der, See⸗ 
Provinz, _ | | 
| Die Eonftituirung deffelben betr. 
“Sr. koͤnigl. "Hoheit geruhten durch das guäbigft Reſcript 
vom 23. Dezember v. J., verkuͤndet am 8. Januar d. J., 
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ein viertes Hofgericht für: die. Provinz am See gnädigft ans 
zuordnen, und demſelben rücfichtlich der im: Generalreferipte 
vom 26.. November 1809 beftimmten Gefchäftsgegenftände 
alle Bezirks⸗ und Staabsämter des See⸗ und Donaufreifes 
in feinen, Gerichtöfprengel ‚zweiter Inſtanz zuzutheilen und zu 
unterſtellen. 

Es wird daher öffentlich. fund gemacht, daß fich das 
großherzogl. KHofgericht der Provinz am See heute den 21. 
März conftituirt habe. 

Die demfelben unterfiehenden großh. Juſtizaͤmter, fo wie 
bie denſelben zugetheilten Anwaͤlde haben ſich zu 
benehmen. 

Meersburg den 21. Mär; 1814. 

Großh. bad, „Hofgericht der Seeprovinz 
V. Kleiſer. raͤt. Boch 
 YAnzeigeblatt des See» und DonausRreifes 1814 Nr. 1 ‚Seite 3. 
Ä | 
Nr. 1300, 
Das nachtheilige, unordentliche ‚Brannfteingraben betr. 
+ ‚Mr. 3639.) i 

Zufolge — Weiſung des großherzogl. Finanzminiſteriums 
‚zweites Departement vom 4. März Nr. 934, 

das nachtheilige, unordentliche Braunfteingraben, vorzüg- 

lich auf Bräunlinger Gemarkung, betreffend | 
wird zur allgemeinen Nachachtung befannt gemacht, daß 
Niemand befugt fey, auf“ Braunſtein, Eifenftein oder andere 
Erze zu bauen, der nicht die Stantserlaubniß dazu erhalten 
hat, und daß die Liebhaber ihre ;dießfallfigen Geſuche für den 
biefigen Kreisbezirf bei dem ai Selb in a 
einzugeben haben. 
nn den: 21. Maͤrz 1814. J— 

Großh. bad; Directorium des Derauereſ 


in... ode ve Haimb. vdt. Magon. 
—— Dee See⸗ und —— 1814 Nr. 1 Seite 4. ; 





Wehrer, Berordn. IH. Bd. 77 
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Die Arcis- und Ohmgelösfchutdigkeit der Apotheker 
vom ausländifchen Prannfidein bein,” iss 
„Mr. os)" | — 
In Gemaͤßheit Erlaſſes des gtoßhet zogl. Mini ſter iums der 
Finanzen erſtes Departement vom 1. Maͤrz Nr. 6”, 
udie Accis⸗ und Ohmgeldoſchuldigkeit der Apotheter von 
dem von ihnen aus dem Ausland bezogenen Brann hoein 
betreffend, 
wird zur Verſtaͤndigung der betreffenden und alge meinen 
Nachachtung ſaͤmmtlichen Aemtern, Obereinnehmereien und 
der Ober⸗Inſpection bekannt gemacht, daß im Geſetz hinſicht⸗ 
lich der Apotheker keine Ausnahme beſteht, und dieſelben 
mithin zu Bezahlung des Acciſes und Ohmgeldes von dem 
von ihnen aus dem Auslande bezogenen Branntwein „ohne 
weiters anzuhalten find. — 
Villingen den 21. Maͤrz 1844. 
Großh. bad. Directorium des Donau⸗Kreiſes. 
Frh' vw; Haimb. vdt — 
Anzeigeblatt des ‚See +; und: Donau⸗Kreiſes1814 Mr; 1. Seite 4 
Anzeigeblatt des Wiefen- und Dreifgm:Kreifes 1814 Nr. 26 ©. 293. 
Dreifam:Kreisdirectofitiim 'voht-24. März 1814 Nr. 5094. 
Anzeigeblatt des Nedar- , Main: ’ und Tauberkreiſes 1844 Nr. 3 
Seite 101. — — vom 21. März 1814 


Nr. 8739. FY TEL Ye ı HR SHl 
—— an, 66 — 
— Nr. 1302. — >, in F Pr — i 
Das Aeffeget in ftandes - und grundherrlichen 
Gebieten betr — moi 
Re 3700) 4N. 


| Auf die Anfrage wegen dem Bezug des burch PORN 

nung vom 18. Februar v. J. Reg.Bl. Nr. '5 eingeführten 
Keſſelgeldes in ſtandes ⸗und grundherrlichen Gebieten hat 
das großh. Finanzminiſterium erſtes Departement Plenar⸗ 
ſitzung unterm 8. d. M. Mr, 842 die Normalentſchließung 
ertheilt: 


. März 1814. 1219 


1) Das eingeführte Keffelgeld iſt eine rein landesherrliche 
Revenüe „worauf den Standes⸗ und Grundherrn fein An⸗ 
ſpruch zuſteht. 

2) Dahingegen bleitt denelben bis, zur . Einführung der 
neuen Gewerbſteuer jene Recognition, welche fie vom Braunt⸗ 
weinbrennen vor Einführung des landesherrlichen Keſſelgeldes 
zu erheben berechtigt waren, und die ‚betreffenden Unterthar 
nen ſind ſchuldig/ dieſelbe "neben dem landesherrlichen Keſſel⸗ 
gelb‘, Ateis und Ohmgeld zu entrichten, Dr 

Dieß wird zur allgemeinen ck und Netachtuns 
hiemit eröffnet. 

vVillingen den 21. Mir; 1814. 

 Großhergogl. badifches — 7 — bes eg | 

R Frhr. ». aimb. .. vdt. Gall, 

Ainzeigeofatt des — und Donau⸗ Seife 1814 Nr. 1 Seite 4. 


3 ah! ——— 

— un Bi een 

zT DORT, 1303. 
Picreiorti des Nerkar-Breifes, 
or, 299.) ; 

Durch das großh. Miniſterium der Finanzen aͤſte⸗ Depar⸗ 
tement ‚Alt, in Betreff, ‚D88,,‚Eingangsjolles von gebörrten 
Krapproirjeln eine, ‚ abändernde et unterm. 15. ‚2. 
Umftände diefer Eingangszol ehr die Socalität Mannheim auf 
10 fr. per Roßlaſt für die Zukunft herabgeſetzt werden folle; welches 
zur allgemeinen Nachricht und den betreffenden Stellen zur 
geeigneten Beobachtung hemit befannt Bene wird, 

Maunheim den 23. Maͤrz 1844. 2° mir. 

en 2727 Kreisdirector rnit 
v. Hinkeldey. 


dt. Kepler. 
Anzegentatt des Neckar⸗ De Bingen Kauberkrefes. Dr Nr. 25 
a... 101. Bi | 
> nosısttap 17 ga 1 een 
ur TSEh R 12..44 J —— 44 — — — 5 


27; 
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Kr. 1304. 
Die Eintragung der Unterpfänder in das Unter- 
pfandsbuch betr. 


Bekanntlich wird fich in allen Erblehenbriefen ein generelles 
Unterpfandsrecht auf alle eigenthümliche Güter und fahrende 
Habe fie feyen gegenwärtig, oder fallen noch. an). des 
Erblehenmannes bedungen. Da foldye nicht ſowohl als. Icere 
Formel, fondern vielmehr ald nöthige Maafregel zu betrach⸗ 
ten ift, indem man bie und da vorgefommene Veräufferungen, 
Deteriorationen, oder unbefugte Beldftigungen von Lehend- 
ſtuͤcken entdedt bat, und hiernaͤchſt dem Fiskus ein folches 
Rüdgriffsrecht gar wohl zu Statten fommen könnte, fo er 
halten fämmtliche Verrechnungen die Weifung, für die Ein 
tragung dieſes bedungenen generellen Unterpfands bei allen 
bisher aufgetragenen Lehen zu forgen, und den deshalb zu 
erheberiden Auszug aus. dem Unterpfandsbuche. den Lehend 
acten ber betreffenden anzuheften. Dieſes ift auch fernerhin 
in vorkommenden Fällen, ohne befondere dießfeitige Weifung, 
bei eigener VBerautwortlichkeit, zu beobachten, und wie ge 
fchehen, allemal anher anzuzeigen. 

Durlach den 24. März 1814.  _ 

Das Directorium des Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Blenkner. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗, Pſinz⸗ und Enz⸗Kreiſes 1814 
Nr. 32 Seite 165. 


3 
dus 
— — 


Kr. 1305. | 
Die Verköftigung der zur gemeinen &efängnifsftrafe 
verurtheilten Gefangenen ketr. 
(Mr. 4.) 

Durch höchften Juſtizminiſterialbeſchluß vom. 12. v. M. 
Pr. 330 wird die in dem S 37 des VIM. Organifationd, 
Edicts ausgeſprochene Verköftigung der zur gemeinen Ge 
fängnißftrafe verurtheilten Perfonen, unter welche aber zu 
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bloß polizeilichem Arreft oder zu büärgerlihem Gefängniß 
verurtheilte Perfonen nicht gehören, dahin naͤher beftimmt: 
1) Für den erften Grad warme Suppe, Waſſer und 
Brod. 

2) Für den zweiten Grad, Schwaͤchliche und Schwangere, 
warme Suppe, Gemüße, Waffer und Brod. 

3) Für den dritten Grad, fobald die Gefängnißftrafe über 
acht Tage dauert, die gewöhnliche Gefangenenkoft. 

Diefe höchfte Verordnung wird- fanmtlichen, dem großp. 
Hofgericht am See unterftehenden Bezirksaͤmtern zur puͤnkt⸗ 
lichen Nachachtung hiedurch befannt gemacht. 

Meersburg den 26. März 1814. 

Großh. bad. Hofgericht der Seeprovinz. 
v. Kleiſer. 
vdt. Boſch. 
Anzeigeblatt des See» und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 2 Seite 9. 

„ „Wieſen- und Dreifam:Kreifes 1814 Nr. 31 ©. 269. 
Hofgericht zu Freiburg den 5. April 1814 Nr. 649. 

" „Neckar-, Mains und Zauber : Kreifes 1814 Mr. 20 
Seite 79,  Hofgericht zu Mannheim vom 2, März 


1814 Nr. 133. 
| —— — 
Nr. 1306. | 
Die Einftellung der Landwehrpflichtigen betr. 
(Nr, 3838.) 


In Gemaͤßheit Erlaſſes der großh. bad. —— | 
für die Landesbewaffuung vom 19. März Nr. 45 — bie 
Landfturmpflichtigfeit betr. — wird fämmtlichen bießfeitigen 
Aemtern bemerft, daß jeder Landfturmpflichtige nicht am 
dem Orte, wo er gebärtig ift, auch nicht da, wo er fonjt 
. fein gewöhnliches Domicilium. hat, fondern da zum Landſturm 
zu ziehen ift, wo er feinen, wenn auch nur temporären 
Aufenthalt bat. Aendert er in der Folge diefen Aufenthalt, 
fo. wird er zu dem betreffenden Bataillon ded Landfturnd 
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trangferirt, ‚und. ift- daher in⸗ ‚den. — ⸗ — N 
Liſten zu notiren. u 
- ‚Billingen, den 96, März. 181% - Ä 
a bad Directorium des BonansRreifes, 
x Frhr. v. Haimb. vdt. Magon. 


EN des See⸗ und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 2 Seite 9. 


m 


MWiefen:und Dreifam-$reifes 1814 Nr. 26 ©:205. 
Dreiſam⸗Kreisdirect. v. 25. März 1814 Nr. '4992- 


Nr. 1307. 


Die Difpenfation vom Landfturm betr. 
(Mr. 3853.) 

Sn Gemäßheit Erlaffes der großh. Generalcommiffion für 
die Landesbewaffnung vom 11. März Nr. 46, die Difpenfas 
tion vom Landflurm. betreffend, wird zur allgemeinen Wiffen- 
fhaft und ſaͤmmtlichen Aemtern zur Nachachtung eröffnet: 
Difpenfationen folcher Perfonen, die nad) dem Edict land» 
fturmpflichtig find, finden, auch bei ver größten anfcheinenden 
Unentbehrlichkeit nicht überall Statt, fondern es ift indringenden 
Fällen Iediglich dadurch Hülfe zu ſchaffen, daß dem Bataillonds 
Commandeur von Geiten des Kreisdirectoriumsd oder "des 
Brigadiers aufgetragen wird, das einzelne Individuum, wel: 
ches feine Unentbehrlichkeit nachmweifet, zu beurlauben. 

Was die Einftellungen betrifft, fo fünnen diefe, weil 
jeder, der die, Fähigkeit hätte, einzuftehen, ſelbſt landſturm⸗ 
pflichtig ift, nur in fo fern in Frage kommen, daß Jemand 


aus einer fpätern Kaffe mit einem in einer frübern Klaffe 


jtehenden Landſturmmann die Klaffe wechfelte,, und man findet 
aus mehreren Gründen für das Befte, jeden folchen Tauſch 
jchlechterdings zu verbieten, da jeder Landfturmmann, welcher 
wirflich unentbehrlich ift, auf die vorbemerfte Weile durch 
Beurlaubung von Seiten des Bataillons⸗EChefs Hülfe findet. 
Dieg it jedoch nicht dahin zu verfichen, als ob nicht ein 
Landfturmmann aus einer fpätern Klaffe freiwillig und ohne 
Tauſch fi in eine frühere Klaffe Fünnte einfchreiben laſſen; 
vielmehr wird man jede derartige Nenfferung vaterländifchen 
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Sinnes mit Wohlgefallen bemerken, fo wie die freiwillige 
Anſchließung edietmaͤßig eximirter Perſonen an den Land⸗ 
ſturm; und was insbeſondere dieſe Letztern betrifft, ſo ſind 
alsdann derartige Staatsdiener ꝛc. nicht zu kleinen unbedeu⸗ 
tenden Functionen, Transporten ıc. zu verwenden, um ihnen 
die zu Verfehung ihred Dienfted nöthige Zeit A er Noth 
zu beſchraͤnken. er 
. Billingen den 26, März 1814. 
Großh. bad. Directorium des DreifamRreifes. 

v. Haimb. at. Magon. 

Anzeigeblatt, Des. See: und Donau: Kreifes 1814 Nr. 2 Seite 10. 


Anzeigeblatt des Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes von 1814 Nr. 26 
Seite 205. Dreiſam⸗ Kreisdirectorium vom >. Marz 1814 
Mr. 5081. & 
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Den Accis vom Wein betr, 
(Nr. 3855.) 

Nadı hoher . Finanzminifterial-Entjchließung ift der Vers - 
ordnung über die Weinhandlungspatente im Negierungsblatt 
Nr. 4 Seite 36 am Ende des $ 2 noch beizuſetzen: 

Don dem Wein, den ein auf den Wirthfchaftsfeller paten⸗ 
tifirtevr Wirth aus dieſem in das Inland en gros abſetzt, 
find die Käufer accisfrei. u: 

‚Welches zur Wiſſ und Nachachtung befannt gemacht 
wird. 

Villingen den 26. Min 1814. 

Großb. bad. Directorium des Donau⸗kKreiſes. 
Frhr. v. Haimb. vdt. Goͤtte. 
Anzeigeblatt des See: und Donau-Kreiſes 1814.Nr. 2 Seite 10. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Taubersfreifes 1814 Nr. 5 


Seite 101. Main: und zauten Kreisdireetorium v. 21. Marz. 
1814 RT. 3646. 
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| Mr. 1309.* 
— Palſirung über den Ay betr 
(Nr. 3898.) 

Es ift von Seiten des großherzogl. Kreisdirectoriums die 
Nachricht anher mitgetheilt worden, daß das hohe General⸗ 
Commando dem Blokadecorps im Nieder⸗Elſaß die Ordre 
gegeben habe, daß Niemand uͤber die Schiffbruͤcke zwiſchen 
Altenheim und Goldſcheuer paſſiren ſoll, der nicht einen von 
ſeinem Bezirksamte ausgeſtellten und von einer Militaͤrbehoͤrde 
vidirten Paß vorweiſen kann. 

Da hiernach Diejenigen, welche entweder gar feine, oder 
nur von den Ortsvorgeſetzten gefertigte Paͤſſe haben, zuruͤck 
gewieſen werden, ſo wird dieſe Ordre zur Kenntniß des 
Publicums gebracht, und die Aemter werden angewieſen, ſich 
darnach zu benehmen, und ihre Amtsangehoͤrigen davon zu 
verſtaͤndigen. 

Villingen den 26. Maͤrz 1814. 

Großh. bad. Directorium des Donau⸗Kreiſes. 
F. v. Haimb. vdt. Magon. 
Anzeigeblatt des See» und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 1 Seite 5. 


Anzeigeblatt des Wieſen⸗ und Dreifam:Kreifes 1814 Nr. 26 ©. 206 
Dreifam-Kreisdirertorium vom 25. März 181% Nr. 5039. 


J — — 


Nr. 1310. 
Die Zuziehung der von der Landwehr Diſpenlirten 
zum Landfturm betr. 
(Nr. 4011.) 

In Gemäßheit Hohen Referiptd des großh. Minifterii des 
Innern vom 18. d. M. Nr. 2710, die Zuziehung Derjenigen, 
welche von dem Landwehrdienſt bifpenfirt wurden, zum Lands 
fiurm betreffend, wird andurch befannt gemacht: 

Zum Landſturm ift Jedermann verbindlich, welcher bie 
Waffen führen kann, er mag eine andere Klaſſe der Landes⸗ 
vertheidigungspflicht bereitd in der vorgefchrisbenen Art erfüllt 
oder relnirt haben. Mithin find ſowohl ausgediente Soldaten, 
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als. Einfteller und gegen Tar Difpenfirte sum: Landſturm 
pflichtig. | 
Billingen den 28. März 1814. 
Großh. bad, Directorium des Donau⸗ Kreiſes. 
F. v. Haimb. vdt. Goͤtte. 
— des See» und Donau⸗Kreiſes 1814 Mr 2 Seite. 11. 


— 


Nr. 1311. 
Aaafrege gegen widerfpenftige Kandwehrmänner 
betr. 
(Nr. 4012.) 

Die von dem hohen Minifterio ded Innern unterm 19. 
d. M. Nr. 2715, in Betreff der Maafregeln gegen wider; 
fpenftige Landwehrmänner, anher erlaffene Verfügung: daß 
alle beftehenden VBorfchriften über Beifangung, Hegung und 
Beftrafung der widerfpenftigen Gonferibirten auch auf die 
widerfpenftigen Landwehrmänner anzuwenden feyen, wird 
ſaͤmmtlichen Aemtern ded Donaufreifes zur Nachachtung an⸗ 
durch eroͤffnet. 

Villingen den 28. Maͤrz 1614. 

Großh. bad. Directorium des DonausRreifes, 
5. v. Haimb. vdt. Magon. 


Anzeigeblatt des Sees: und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 2 Seite 11. 
Anzeigeblatt des Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1814 Nr. 8 ©. 337: 
Dreifam-Sreisdirectorium vom 29. März 1814 Nr. 5201. 





Nr. 1312. 
Die Beltrafung wiederholter Accis-Defrandationen 
betr. 


Die im $ 101 der Accidorbnung angeordneten Gradatio⸗ 
nen der Strafe haͤngen nicht von der Zahl der Defraudatio⸗ 
nen, ſondern von der Zahl der Straferkentniſſe ab, welches 
hiemit, in Gemaͤßheit Beſchluſſes des hohen Miniſteri der 
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Finanzen erſten Departements vom 15.0. M. Nr. noes, zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
il, — und Offenburg den 28. März 1814. 
Die Directorembded . 
Pfinz⸗ Enz⸗ Mürg und Kinzigkreifes, 
Frhr. v. Wechmar. : Frhr v. Laſſolaye. Holzmann. 
u, vdt, Eberftein. 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg:, Pfinz» und Enz - Kreifes 1814 
Mr. 28 Seite 139. | 
Anzeigeblatt des See- und Dohdu-ftreifes 1814 Nr. 2 Seite 11. 
Donau⸗Kreisdirectorium vom 28: März 1814 Nr. 4013. 
Anzeigebfatt des Wiejen : und DreifamsKreifes 1814 Nr. 31 ©. 270. 
Dreifam:Kreisdirectorium Hom 8. April 1814 Nr. 5736. 





Nr. 1313. 


Directorium des neckar⸗ Lreiles. 
Mr. 9243.) . — 

Von — Juſtizminiſterium iſt, ruͤckſichtlich der Errich⸗ 
tung des letzten Willens, durch ein Reſcript vom 18. et 
pr. 25. d. eine erlaͤuternde Verfuͤgung dahin erfolgt, daß 
nicht nur der Amtsreviſor ſelbſt, fondern- auch deſſen Theis 
Iungscommiffarien aus feinem, Auftrage, in ihrem ‚Bezirke, 
jo. wie die. noch hie und da beftchenden Staatsfchreiber der: 
gleichen letzte Willensmeinungen errichten fünnen, ‚indem fie 
nad) Seite 497 des Regierungsblatts Rr LIE des Jahrs 
1809 Rathfchreibereirecht haben. | 

Sämmtlichen- Nemtern und Ymtöreviforaten wird daher 
bievon Nachricht zu ihrem Bemefjen ertbeilt. 

se den 28. März 1814. 
oe v. Hinteidey | — 

“ vdt. Keßler. 

Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Zaubersfreifes 1814 Mr. 26 
eier ame nt ;Seite: 1008. 


EZ 
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Nr. 1314. 


Dirertorium des Veckar-Rreifes. 
Ar. 9440.) 
Am 16, Februar 1. J. beftieg während dem Geläute, wel: 
che durch Schulkinder verrichtet wurde, ein 18jaͤhriger 
Knabe den obern Theil des Kirchenthurms in Schwezingen, 
und indem er ſich am Glockenſeil herabließ, ſtuͤrzte er herab 
auf den Kopf, zerſchmetterte die Hirnſchale, brach das Ge⸗ 
nicke, und blieb todt auf der Stelle. Dieſer Ungluͤcksfall 
wird andurch zur allgemeinen Warnung fuͤr Eltern und 
Schullehrer oͤffentlich bekannt gemacht. Zugleich werden 
ſaͤmmtliche Aemter hiemit veranlaßt, wo es noch nicht ge⸗ 
ſchehen iſt, zu ſorgen, daß die Zugaͤnge zu der Hoͤhe 
der Kirchthuͤrme gehoͤrig verſchloſſen, und die Stiegen und 
Leitern darin gegen das Aufſteigen der Kinder verwahrt 
werden. 
Mannheim den 28. März 1814. 





v. Hinkeldey. . vdt, Sarg. 
Uneigehlat des Neckar⸗, Mains und Tauber-Kreiſes 1814 Nr. 26 
. Seite 105. 
4 Nr. 1315. 
Die geſetzwidrige Duldung der Deferteurs betr. 
(Nr. 4040.) 


Durch einen hohen Erlaß des großh. Kriegsminifteriums 
vom 11. d. M. Nr. 1937, worin bemerft wird, daß die 
Refruten aus den obern Kreifen um fo mehr zum Weglaufen 
ſich beſtimmen, weil ſich diefelben ungeftraft zu Haufe aufhal⸗ 


. ten, und durch die Aemter und" Ortsvorgeſetzte nicht die 


gehörige Strenge und Aufficht; gehandhabt werde, finden wir 
und veranlaßt, die anher unterftehenden Aemter zum ſtreng⸗ 
ften Vollzug der gegen die Deferteurs, und zwar ſowohl vom 
ordentlichen Militär, ald von’ der Landwehr beftehen: 
den Verordnungen mit dem weitern Aufträge anzuweiſen, 


"n 
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fogleih in allen Gemeinden eine genaue Unterfuchung vor- 
nehmen zu laffen, ob und welche Deferteurg vorhanden feyen, 
worüber binnen 14 Tagen die Erfolgsanzeige gemärtigt wird, 

Hiebei find die Ortsvorftände, und durch diefe die Ges 
meindebürger auf die Pflicht der Anzeige des Aufenthaltes 
von Deferteurd wiederholt zu erinnern, und die Kundmachung 
der Verordnungen vom 16. Mai 1809 R.N. 20 vom 16. 
Bracmonat 1810, RN. 26, und vom 14. März 1811 
MN. 8 zu erneuern, wornach: 

1) Feder Hausvater, weldyer einen Soldaten beherbergt, 
ohne deffen Pag einzufehen; jeder Bürger, welcher eine 
möglich gewefene Verhaftung eined Deferteurd unterlaffen 
hat, und jeder Drtsvorgefeßte, welcher den Paß eined vom 
Militärdienfte zuruͤckkommenden Gemeindsangehdrigen nicht 
abfordert und unterfuchet, in eine Strafe von 15 fl; 

2) Jeder, welcher einen der Gonfcription unterftehenden 
Unterthanen ald Knecht aufnimmt, ohne daß derſelbe mit 
einem obrigfeitlichen Zeugniffe verjehen ift, daß er von dem 
Looſe nicht getroffen worden fey, in eine Strafe von 3 fl., 
und wenn der Aufgenommene durch dad Loos zum Dienft: 
antritt beflimmt war, von 15 fl oder 24ftündigen Verhaft 
im erften, und Stägigen im zweiten Falle; 

3) Sede Gemeinde, in welcher fich ein Dejerteur 48 
Stunden aufhält, und ſich Offentlich ſehen läßt, in eine 
durch Umlage unter den Bürgern zu entrichtende Strafe von 
50 fl., vorbehaltlich des Ruͤckgriffs auf diejenigen Bürger, 
verfällt, welche den Deferteur beherbergt haben: 

Bilingen den 30. März 1814: 

Großh. bad. Directorium des Donau⸗Kreiſes. 


5. v. Haimb. vdt. Magon: 
Anzeigeblatt ded See⸗ und Donausftreifes 1814 Nr. 2 ©. 12. 
" 
Nr. 1316. 


Die Derascifung des Biermalzes betr. 
Mittelft Erlafjes hochpreisl. Finanzminifteriums erften Der 
partements vom 1. und praͤſ. 29. März 1814.Rr. 681 — 
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685 iſt die den Bierbrauern, welche eigene Schrotmühlen bes 

fiten, unterm 1. Dez. 1812 ertheilte Beguͤnſtigung, ftatt 
des Malzes die rohe Gerfte zu veraccifen, wegen der hiebei 
Statt gehabten vielerlei Unterfchleife, die zugleich den redlichen 
Bierbrauern indirecte zum großen Nachtheil gereichten,, wiederum 
aufgehoben worden. 

Es tritt daher die fruͤhere Verordnung vom 9. April 1812 
wieder in volle Wirkſamkeit, wornach keinem Bierbrauer ge⸗ 
ſtattet iſt, kleine Muͤhlen, welche durch Haͤnde oder Pferde 
getrieben werden, zur Schrotung des in ſeiner Bierbrauerei 
benoͤthigten Malzes zu beſitzen, und ſohin alles Malz vor der 
Schrotung veraccist werden muß. 

Wegen des Ruͤckerſatzes der von der noch-vorräthigen rohen 
Serfte bereitd bezahlten Acciſe haben fich -die- betreffenden 
Bierbrauer an das Kreisdirectorium zu wendet. 

Durlach, Raſtatt und Offenburg den 31. März 1814. 

‘Die Directoren des 


Pfinz und Enz Murg⸗ und Kinzigkreiſes. 
an. v. Wechmar. Fr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
vdt. Roſt. 


Anzeigeblatt tes Kintier, Mur, Pfinz⸗ und Enzkreiſes 1814 
Me. 29 Seite 147. 


Anzeigeblatt des See⸗ und Donau⸗Kreiſes 1814 Mr. 2 Seite 41, 
Donau-Kreisdirectorium vom.28. März 1814 Nr. 4014. 


— 


— 


Nr. 1317. 


Directorium des Neckarkreiſes. 
(Mr. 9915.) 

Saͤmmtliche Aemter verhalten, unter Beziehung auf die am 
30. Sinner 1811 erlaffene+ Verfügung ‚wiederholt den Auf⸗ 
trag, Die ihnen untergebenen Ortsvorſtaͤnde nachdruͤcklich an⸗ 
zumeifen, daß fie die Hebammen: bei den ihnen. verordnungs⸗ 
mäßig zuftehenden Nutzungen fchügen,. Auch ift nicht. zu ge 
ftatten, daß denfelben ſtatt der beſtimmten Befoldung, welche 
vermöge Verordnung in dem Prowinzialblatt Nr, 3 von 1808 
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jährlich ‚wenigfteng, 8 fl. betragen „muß, Naturalien, — 

Werth nicht dieſe Summe erreicht, — marden 
— den 3. April 1814. 

” Me Der Kreisdirector. 





PR ———— ıD. Dinfelbep..., f Er = = 
Anzeigeblatt des a. Main: und Tauber trip 1814 Nr, 29 
or Seite 117. 
Nr. 1318. Eu R > 
Directorium des hhedar · reiſes — 
(Nr. 9926) 


Auf Befehl des hohen Minſterims des — —* 
Departement vom 314. v. M.Nr. 3172 wird. hiermit ruͤck⸗ 
ſichtlich des Pulverhandels Folgendes verfuͤgt: 

1) Kaufleute ober andere Perſonen, welche Schießpufver 
befißen, dürfen daſſelbe an feinen Menfchen, ohne Unterfchied der 
Perjon bei veiger: Strafe von 100 Rthle, sabgeben;, wenn 
der das. Pulver Berlangende' nicht durch eine von dem Juſtiz⸗ 
amt ihm ertheilte und von demfelben unterfchriebene fchriftliche 
Erlaubniß zum Erwerb von Schießpulverfich legitimiren kann. 

2) Dad Amt darf bei eigener Verantwortung diefe Ers 
laubniß nicht: ertheilen, als wenn der das Pulver Verlangende 
ſich genuͤglich bet ihm ausweiſen Fir‘, daß er vermoͤge feiner 
Dienſtanſtellung, Handthierung oder Gewerbes nothwendig 
Pulver brauche. 

3) Bei 100 Rthlr. Strafe wird bis zum erfolgenden Wis 
derruf dieſer Verordnung der Schießpulververfauf allen und 
jeden Handelsleuten welche nicht in Hein Amtsorte wohnen, 
— 

Saͤmmtliche Poligeibehoͤrden arten "ankeiiefen, "über-den 
frrengften Wonhag diefer: Verordnung zu wachen, und den 
Denuntiunten einer’ einen derſelben * — ** 


— der Strafe zugeſichert/ a Fr AN, 
—— den8. April Alan. dnsng pi 
nu mllaps® noun; Hinkeldeyd * lt, Kofler 


Mgeriau des Nash: und —* PEN) 
©eite 113. 


April 1644. 4231 


‚Rr. 1319. mi nm uns 
Die Befreiung der Staatsdiener von der Landfturiti- 
pflicht betr, = — HR, 


. Ar. 4285.) > sah eRoT“ . 

Mi Genehmigung der großh Generalcommiſſi on fuͤr die 
Landesbewaffnung sub Nr. 69, in wie weit die Befreiung 
der Staatödiener von der Landfturmpflicht auszudehnen fey, 
wird zur allgemeinen Nacachtung befannt gemacht: 

1) Oberzoller, Zoller und Acciſoren ſind in der Categorie 
als wirkliche, und reſp. quàsi Staatsdiener frei 1, nicht ‚aber 
Shauffeegeldeinfiepet, Aue: 

2) Gemeindsrechner , Ortsvorftände Amis und Verwal⸗ 
tungsdiener, Schullehrer, und hoͤhern Orts en — 
proviſoren haben gleiche Befreiung zu genießen. — 

‚Andere Bedienſtete find nicht frei. 5 * 

„Villingen den 4. April 1814. DR 

Grob — Directorium des .Zenc ſielen 





ee EZ v. Haimb. 
n — —& Ga. 
Aen dit des Se: und — 4814, N Seite 37 
a) ET uaο 
ad —— —XRRXX A 
Hfop —* Ho 
Rr. 1320. a * 
Die e Kandtturmpflcht der- Potimeilier — Bott 
Seeretärs betr. an. u. ln 
(Mr; 4832:) PERL VIE HG 


In Gemaßbeit Erlaſſes der großh. babiſchen Commiſſi ion 
für: die: Landesbewaffnung vom 260 März Nr. 65 die: Land⸗ 
fturmöpflicht der Poftmeifter und Yoftfecretäts: betr‘ , wird 
alfgemein befännt gemacht, daß dieſe Poſtofftcianten aller: 
dings als wirkliche Staatsdiener zu betrachten, und daher 
frei zu ‚Taffen ſeyen. Uebrigens finde man fi ch hei dieſer 
Gelegenheit veranlaßt, "fammtlichen Aemtern aufzutragen, 
alle zu Berfehung des Poſtdienſtes wirklich nöthigen Poſtillons 
in die dritte Klaffe des Landſturms zu feßen, indem dem 


1232 | April 1844. 


Staate an dem richtigen Poſtenlauf — viel ee 
gen iſt. . 
Billingen den 4. April 1814. 
Großh. bad. Directorium ded Donau⸗Kreiſes. 
5» Haimb. dt, Gall. 
" "Anzeige des Ste s und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. ‘4 Seite 3. 


— 9— 


- 


ARTE gr. 1321. 
she eeisfreheit von — FORTE Gegenftänden, 
deren Werth unter 75- fl. beträgt, betr, 


Das großh. Finanzminiſterium erſtes Departement hat durch 
Beſchluß vom 15. v. M. hinſichtlich des vorſtehenden Be⸗ 
treffs die Erläuterung gegeben, daß, ſich die in der Amts⸗ 
reviforat3-Inftruction Über dad Accisweſen $ 3 Nr. 4 aus⸗ 
geſprochene Accisfreiheit nur auf Schenkungen unter Lebenden 
beziehe, und daher Inteſtat⸗Erben im der im $ 94 der Accis⸗ 
ordnung ‚geordneten Maaße von Erbichaften, fo wie Legato⸗ 
rien von Vermaͤchtniſſen, ohne Ruͤckſicht auf deren Betrag, 
den Accis bezahlen muͤſſen. 
Zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung wird dieſes 
hierdurch bekannt gemacht. 
Durlach, — und Offenburg den = April 1514, 
‚Die: Directören ' Ku 
des Pfinz⸗ und Enz Mrz.’ und Ringigfreifes 
vr v. Wechmar. — v. baſſolaye. Holzmann. 
a .  vdt.,Bfenfner. 
— des — Dura, pfinz⸗ und Enzsreiies 11 
Mr. 32Geite 165. 
Anzeigeblatt des See» und Donau⸗-Kreiſes 1814 Nr. 4. Seite %, 
Donau-FKreisdirectorium v. 4. April 1814 Pr. 4299, — 
Anzeigeblatt des Miefens und Dreiſam⸗Kreiſes 1814 Mr. 37 ©. a 
Dreiſam⸗ Kreisdirectorium e vom 1.12. April 1814 sh 608. 


- +’ 5 
” * 
3 —⏑⏑————— 


April 1814, 1233 
— D— Nr 1322. 


Die Verhütung der Unglücksfälle bei. fies - und 
Leimgraben betr. 


KAus Veranlaſſung mehrerer, durch ‚ Berfchuldungen: bei dem 
Kies: und Reimgraben bereits entftandener Ungluͤcksfaͤlle der 
damit bejchäftigten Arbeiter fowohl, als auch beſonders der 
in oder an ſolchen Gruben ſpielenden Kinder, und in Ber 
tracht, daß die meiſtens fehlerhafte Anlage und Bearbeitung, 
folher Gruben größtenteils den Grund. dazu legen. hat fich 
das großh. Minifterium des Innern bewogen‘ — unterm 
21; v. M. allgemein zu: verordnen: 

M Es ſoll kuͤnftig Fein Kies oder Leimen —* — 
ohne‘ daß zuvor die darüber liegende Erdſchichte vollkommen 
weggenommen und abgehoben ſey. 

2) dieſes Kies⸗ und. Leimgraben ſoll nie unterirdiſch ge— 
ſchehen duͤrfen, ſondern immer nur von der Erdoberflaͤche 
aus treppenartig mit Stufen oder Abſaͤtzen geſchehen, welchen 
eine hinlaͤngliche Boͤſchung zu geben iſt, damit nichts von 
ſelbſt ſich abloͤſe oder einſalle, wozu auf jeden Fuß Hoͤhe 
der Stufe ein Fuß vorſpringende Breite im tiefſten der 
Grabſtelle erforderlich iſt. 

3) Das Graben an ſoͤlchen vorgerichteten Stufen ſoll, 
ſtatt von oben, nach unten oder nieder gefchehen , damit bie 
Boͤſchung jedesmal beibehalten bleibt. e 

Indem man folhes ‘zur Allgemeinen Kenntniß und Rady 
achtung befannt macht, wird, zu mehrerer‘ Sicherheit der 
Befolgung, den Aemtern aufgegeben, den Straßenauffeherit," 
unter Anweifung beftimmter Bezirke, bie befondere Aufficht 
unter Verantwortlichkeit hierüber in der Art zu übertragen, 
daß fie auf den Vollzug biefer Verordnung beim Kies, ſo 
wie bei Thon» und Leimgraben, jedoch in Tcktern Fallen 
unter Zuziehung eines betheiligten Hafnermeiſters, zu wachen, 
and die dagegen Fehlenden dem Amt zur Beſtrafung anzu⸗ 
zeigen haben. Bei einent Bauweſen aber hat das Amt eine 

Wehrer, Berordn. ın 8. 
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gleiche Aufficht einem Maurermeifter ded Orts zur befondern 
Pflicht zu machen. 
Durlach, Raftatt und Offenburg den 4. April 1814. 
Die Directoren des 
Pfinz⸗ u. Enz Murg⸗ und Kinzig⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
I vdt. Blenkner. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes 1814 
Nr. 32 Seite 165. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main⸗ und Tauber⸗Kreiſes 1814 Nr. 33 
Seite 133. Main: und — SEENIEHMNNNE 16: Apr. 
1814 Nr, 4897: 
YAnzeigeblatt ded Nedar-, Main« und Zauder-Rreifes 1814 Nr, N 
Seite 117. . Nedar: Kreisdirectorium vom. 21. März 1814 
Nr. 9975 und Nr. 33 Seite 135. Main: und Tauber-Kreis: 
directorium vom 16. April 1814 Nr. 4897. 
Anzeigeblatt des Sees und Donau-fKreifed 1814 Nr. 4 Seite 29. 
DonausKreisdirectorium vom 1. Aprif 1814 Nr. 4230. 


Anzeigeblatt des MWiefen : und DreifamsSKreifed 1814 Nr. 31 ©: 269. 
— vom: 4. — 1814 Nr. 342. 


— —. 

MEERE 1323 
he Zollkreiheit der Militär-Efferten betr. 

(Nr. 4420.)- 

In Gemahhei hoher Entſchließung groͤßherzoglichen Finanz | 
minifteriums erfted Departement. vom 22, v. M. Nr. 1167. 
find. alle MititärsEffecten,, für..welche ein von einem, com⸗ 
mandivenden General, oder von einem. General⸗Intendanten 
ausgeſtellter Freipaß aufgewieſen werden kann, von aller 
und jeder Zollentrichtung frei zu laſſen. F 

Welches zur allgemeinen Wiſſenſchaft, insbeſondere aber 
den Obereinnehmereien zur Anweiſung der unterſteheuden 
Zoller andurch bekannt gemacht wird. 

Villingen den 6. April 1814. 

Großh. badiſches Directorium des donau hreiſes. 
Frhr. v. Haimb. . vdt Magon. 
Anzeigeblatt des See: und Donau⸗Kreiſes 184 Nr. 4 Seite 30. 


April 1814. 1235 
I de TE —— i 
„ Pirertorium des Neckar-Kreifes, es. 
— Ar. 10200) | 

De Buben und. Schwachtoͤpfe machen ſich ein eigene 
Geichäft daraus, die Gemüther ihrer Mitbürger dürd; Aus⸗ 
Iprengung folder Gerüchte von Siegen, der Franzofen über 
die allürten Armeen zu beunruhigen. 

Dem friedlichen Buͤrger iſt ſolches nachtheilig an feiner 
Gefundheit wegen der Ängfilichen ‚Erwartungen ,. in welchen 
er, dadurch erhalten. wird, 

Es iſt ihm nachtheilig in ſeinem Rahringeftanb, welcher in 
manchen Ruͤckſichten dadurch geſtoͤrt wird, und den allürten 
Armeen ift jolches nachtheilig aus Gründen , tie Ider finden 
wird, | der darüber nachzudenken im "Stande ft, Der Er 
finder und der Verbreiter folcher falſchen Gerüchte iſt alſo ein 
ſchwerer Verbrecher gegen den Staat und gegen die einzel nen 
Mitbuͤrger; als ſolcher ſoll er und wird er auch beſtraft werden. 

Alle Polizeibehoͤrden find hiermit aufgefordert, das mach? 
famfte Auge auf dergleichen Verbreitungen u haben, und 
bei Vermeidung der Strafe, welche den Theilnehmer dieſes 
Verbrechens treffen muß, jeden Verdaͤchtigen dem Juſtizamt 
ſchleunigſt anzuzeigen, welches unverzuͤglich die noͤthige Kunde 
erheben, und die Acten an das Kreisdirectorium durch ex⸗ 
preſſe Boten ſchicken wird, welches wegen unnachſichtlicher 
Stellung der Schuldigen vor ein Militaͤrgericht an höheren 
Orten dad Nöthige einleiten wird. 

‚Mannheim den 6. April 1814. 

v. Hinkeldey. 


Anzeigebiatt des Nedar- , Mainz und Tauber: Kreiſes 1814 Nr. 29 
Seite 117. 
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— ae WE ne wenn 
| — des nerhat / Areiles 

(Nr. 10322.) ‘ — 
"Der hoͤchſten Verfůgung, wornach zum Hbf auf den 


Eingangs und Ausgangs⸗Zollſtationen, welche mit‘ feinem 
78. 


f » 
I 
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eigenen Siegel biezu verfehen find; das Ortsgerichtsſiegel ge 
nommen werden folk, entgegen, haben fich. hie und da Orte 
vorgejeßte geweigert, das Drtögerichtöfiegel hiezu verwenden 
zu laffen. Es wird daher hiemit, vermög Neferiptd des hohen 
Fingnzminifterii erfted Departement vom 22.9. M. Nr. 1152, 
verordnet: 

1) Derjenige Ortsvorgeſetzte, welcher fi) - weigert, zu 
eben gedachtem Behuf das Ortsgerichtsſiegel herzugeben, wird 
in eine Strafe von 10 Rthlrn. und in, alle etwa daraus 
entſtehende Koſten verdammt. 

2) Zur Verhuͤtung aller Mißbraͤuche ſoll der Ortsvorge⸗ 
ſetzte, gegen Anrechnung einer "Gebühr von 6 fr. aus ber 
Zollcaffe für jeden einzelnen Fall, dem Plombiren beimohnen. 

3) Die Quittung des Drtövorgefegten für diefe Gebühr 
wird von den Zollern der Obereinnehmerei ſtatt baaren 
Geldes aufgerechnet. 

Mannheim den 8. April 1814. 

Der Kreisdrector. 
v. Hinkeldey. vdt. Karg. 


Anzeigeblatt des Nearr, dain- und Tauber-Kreiſes 1814 Nr. 30 
Seite 121. 





Nr. 1326. — 
Directorium des neckar⸗Areiles. 
(Nr: 10349.) 

Vermöge Befehls des hohen Minifteriums des Innern’ vom 
31. nup. et pres. 7 curr, Wr. 3151 wird andurch Folgen: 
des verfügt: | 

1) Jeder Befiger eines Fenergewehrd, welcher zum Land⸗ 
ſturm pflichtig iſt, kann daffelbe zum eigenen Gebrauch zuruͤck⸗ 
behalten, jedoch muß er bei ſeinem Amt die Anzeige davon 
machen, damit es in dem daſelbſt zu fuͤhrenden Verzeichniß 
bemerkt werde. 

2): Diejenigen Beſitzer von Feuergewehren, welche. nicht 
lanbiturmpflichtig 1 möffen diefelben binnen 8 Tagen, bei 
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Confiscation und nach Befund weiterer Strafe, an die Juſtiz⸗ 
aͤmter abliefern. 

3) Ueber die abgelieferten Gewehre werden die Juſtizamter 
ebenfalls Verzeichniſſe führen, und dieſelben, nad) Berathung 
und Uebereinfunft mit den Bataillonschefs, zur Bewaffnung 
der erften Klaffe des Landſturms verwenden. 

HH Nach aufgelöstem Landfturm hat der Kandfturmmann, 
welcher ein folches Gewehr empfangen hat, daſſelbe an das 
Amt zurüczugeben, damit es feinem Eigenthuͤmer zugeftellt 
werben fann. 

Mannheim den 8. April 1814. 

v. Hinkeldey. vdt. Brenf. 


Anzeigeblatt bes Neckar-⸗, Mainz und Tauber-Kreiſes 1314 Nr. 30 
Seite 121. 





Nr. 1327. — 
Die —— der Gewehre für den Landfturm 
betreffend, | 
R.D. N. 5950.) 

Bei Errichtung der Landwehr wurde ſaͤmmtlichen Unter⸗ 
thanen des Großherzogthums aufgegeben, ihre Gewehre zum 
Dienſte der Landwehr abzuliefern. 

Da aber dieſes bisher noch nicht ganz vollzogen worden iſt, 
und man zu der Landwehr weitere Gewehre nicht mehr bes 
nöthigt ift, fo kann jeder Landſturmopflichtige ſein Gewehr 
zum eigenen Gebrauch zuruͤckbehalten, jedoch muß derſelbe 
bei ſeinem Amte die Anzeige davon machen, damit es in 
dem daſelbſt zu fuͤhrenden Verzeichniſſe bemerkt werde, wie 
dann auch diejenigen, welche ihre Gewehre bereits abgeliefert 
haben, und welche landſturmpflichtig ſind, dieſelbe, wenn 
ſie nicht bereits fuͤr die Landwehr verwendet worden ſind, 
zum eigenen Gebrauch wieder zuruͤckfordern koͤnnen; wohin⸗ 
gegen ſolche, die nicht landſturmpflichtig ſind, und ihre Ge— 
wehre noch nicht abgeliefert haben, zu dieſer Ablieferung bin; 
nen 8 Tagen, bei Confiscation und nach Befund —— 
Strafe, andurch verbindlich erklaͤrt werden. 


- 
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Diefe von dem, hohen Minifterio des Innern durch Erlaß 
vom 31. d. v. M. Nr. 3153 anher gelangte hohe Reſolution 
wird andurch zum algemeinen⸗ Wiſſen und Benehmen — 
lich bekannt gemacht. ————— 

Freiburg den 14. April 1814 R 

Großherzog, bad. Direstprium, * Dreiſam⸗Nreiſes. 


— nr. Moggenbache,.: -- vdt. aumann. 
Angeigeblatt: des Wieſen⸗ u. Dreiſam⸗Kreiſes 1844 Nr: 32. Seitn 279. 
15° Mi —nd In 

Nr, 1328... . . 
Das Branntweinkeffelgeld betr. 
Mr. 2a 8. 


Mittelft Erlaffes hochpreißlichen Finanzminiftertums vom 
18. Februar 1813 ift Denjenigen „die bloß von eigenen 
Erzeugniffen Branntwein brennen, geftattet worden, 
anftatt der Acciſe ein jährfices Averfum, unter dem Namen 
Branntweinkeſſelgeld zu entrichtet; durch einen weitern Erlaß 
vom 22. März 1814 NRr.::1124: fr diefe Begünftigung auch 
auf die Branntweinbrenner von Profeſſion, und alle übrigen, 
die auch aus erkauften Stoffen Branntwein ‚bren: 
nen, in der, Art; außgedehnt, worden, daß, fie, Doppelt jo viel 
Keilelgelb zu bezahlen haben, als die erfiern, 

Die ausführliche Verordnung: wird, im Drud — 
und kann von jedem Branntweinbrenner bei feinem Aceiſor 


unentgeldlich abgelangt werden. 


Die Acciſoren erhalten ſie durch die —— 


und werden zu deren Vertheilung an die Branntweinbrenner 
hiermit angewieſen. 


Durlach. Raſtatt und Offenburg den 12. April 1814. 
Die Directoren des 
Pfinz⸗ und Enz, Murg- und Ringigetreifes. 


Fryhr. v. Reh Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 


vdt. Roſt. 


Anpeigebfatt ter am Murg⸗Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1814 
es Nr. 35 Seite 173. 
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Nr. 1329. 


Die Plombagranlegung durch die zZoller betr. 
(Nr. 5266.) 


Mittelft Erlaffes hochpreislichen Finanzminifteriums erften 
Departements vom 22. März 1814 Nr. 1152 ift verordnet 
worden, daß die Zoller nur mit folchen Siegeln plombiren 
follen, ‚welche den Namen des Drts enthalten, und daß in 
den Fällen, wo fie aus Abgang folcher Siegel, dad Orte 
fiegel erheben, der Ortsvorſtand, zu Vermeidung allen Miß⸗ 
verftändniffes, gegen eine Gebühr von 6 kr., bei der Plombi; 
rung jelbft gegenwärtig feyn. fol. 

Die Zoller liefern die Quittung. bed Drtsoorftanes ſtatt 
baar Geld auf. 


Durlach den 15. April 1814, | 
Die Directoren des | 
des Pfinz⸗ und Enz Mur und Kinzigkreiſes 
Fehr. v. Wechmar. Frhr. v. Laffolaye. Holzmann. 
vdt. Roſt. 


Anzeigeblatt des Kinzig:. Murg-, Pfinz » und Enz.Rtreifes ı von 1814 
Nr. 33 Seite 173. 


Nr. 1330.. 


Die unmittelbare Eingabe der vorſtellungen bei dem 
groſsh. Miniſlterium bett. 


(Nr. 4837.) 


Das großh. Minifterium der Finanzen erftes — 
hat unterm 31. Maͤrz Nr. 1329, aus Veranlaſſung, daß 
gegen den Beizug zum herrſchaftlichen Anleihen mehrere uns 
mittelbare Eingaben dafelbft gefegwidrig eingefommen ſeyen, 
zur allgemeinen Rachachtung verfügt, daß dergleichen Vor⸗ 
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ſtellungen jedesmal bei den betreffenden Kreisdirectorien ein— 
zureichen ſeyen. 
Konſtanz und Villingen den 16. April 1814. 
Die Directoren des 


See: und Donau⸗Kreiſes 
a Zune - 5. v. Haimb: 
| Ä vdt. Dagon. 


— des See⸗ und SEEN 1814 Nr. 7 Seite. 55. 

Anzeigeblatt ded. Wiefen- und Dreifam:Kreifes.1814 Nr. 41 S 385. 
Dreifam-Freisdirectorium vom 18. April 1814 Nr. 6278. 

Unzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗ Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes 1814 Nr. 34 
Seite 179. Kinzig-, Mura:, Vfinz- und Enz-Kreisdirecto— 
rium vom 19. April 1814 Nr’ 5481. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1814 Nr. 32 
Seite 179. NedarsKreisdirect. v. 19. April 1814 Mr. 10819 


Nr, 1331. 
Dig in Zoll⸗ und Accisfrevelſachen zu erkennenden 
Denunciationsgebůhren betr. 
(Nr. 5392.) 

Auf die gefchehene Anzeige, daß die Aemter hin und wies 
der nur auf Denunciationsgebühren von größerem oder ge: 
ringerem Belange erfannten und fo Önadenertheilungen zu 
Gunften ded Denunzianten oder des Denunziaten übten; ift, 
mittelft Erlaffes hochpreislichen: - Finanzminifterıums erften 
Departements vom 29. März 1814 Nr. 1288, erklärt wors 
den, daß alle erfannt werdenden Defraudationgftrafen ohne 
Ausnahme zunäcft dem Aerario zufallen, der Denunziant 
fönne mithin. den ihm durch $ 118 der Zollordnung zuge: 
wiefenen Antheil anfprechen, und nur dann unterliege diefe 
Negel einer Ausnahme, wenn ausdrücklich von einem body 
preisl. Minifterio auf den herrfchaftlichen Antheil verzichtet würde. 
Durlach, Raftatt und Offenburg den 16. April 1814 

Die Divegtoren des 
Pfinz⸗ und Enz, Murg : und Kinzig⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. ‚Sehr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
vdt. Roſt. 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗ unge, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1814 
Nr. 34 Seite 179. 
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Nr. 1339, | 
Bekanntmachung. 
(Mr, 4936.) 
Nach einem von der großh. Generalcommiffi on für. Die 
Landesbewaffnung unterm 14. d. M. sub Nr. 96 anher mit» 
getheilten Neferipte der hohen Negierungscommiffion v. 6. d- 
M. Nr. 200, in Betreff des Beſuchens der Univerfitäten von 
landfturmpflichtigen Züngfingen, find diejenigen Studirenden, 
welche auf einer der zwei inländifchen Univerfitäten ftudiren, 
an dem Univerfitätdort in. die zweite Klaffe der Landſturm⸗ 
pflichtigen einzutragen; und Diejenigen, welche auswärtige 
Univerfitäten beziehen wollen, Fönnen nad; denfelben unter 
der Berbindlichfeit abgehen, zu Haufe in die erfte Klaſſe ein⸗ 
getragen zu bleiben, und bei entftehender Gefahr auf den 
erften Ruͤckruf fogleich zuräcdzufommen, und ſich zum Dienft 
des Baterlandes zu ftellen. “ 
Wovon fänmtlihe Aemter zum Benehmen und weiterer 
Bekanntmachung in Kenntniß geſetzt werden. 
Konftanz und Villingen den 18. April 1814. 
| Die Directoren des 


Ser und Donaukreiſes. 
Hofer. . F. v. Daimb. 
J vdt. Magon 


Anzeigeblatt des Gees und Donau-⸗Kreiſes 1814 Nr. 7 Seite 55, 








Nr. 1333. 
Groſlsh. bad. Hofgericht des Unterrheins. 
(PEN. 1177 J. Sen.) 

Saͤmmtliche Obergerichtsadvokaten und Procuratoren wer⸗ 
hiemit angewieſen, ihrer dahier einreichenden Schriftſaͤtze, in 
ſo fern dieſelben zugleich Eideszuſchiebungen enthalten, die 
hiezu, in Gentäßheit der vordern dießfeitigen Verordnung vom 
11: Mäl:'1804, erforderlichen Spezialvollmachten ihrer Par⸗ 

thieen nicht nur jedesmal ‚gleichzeitig beizulegen, fondern auch 
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die Eidesformen ſelbſt in dieſe Vollmachten —* mit 
einzuruͤcken, indem ſonſt auf dieſe Eideszuſchiebungen durch⸗ 
aus keine Ruͤckſicht genommen werden ſolle. 
Mannheim den 18. April 1814. 
m Schmiz. 
| u "kin 
Ami ves werar· Main⸗ und Tauber: ‚sreifeh 1812 Mr. 33 
172 u Seite 133. | 
* — — 
Mr. 1334. 
| Rechisbelehrung. — 
In Betreff der Giltigkeit der letzten mRitenonchncen 
a 7? 70°) 1 Prager 
Aus Anlaß eines entſtandenen Zweifels findet man; zu 
Vermeidung aller Beforgniffe über die, Gültigkeit der letzten 
Willenserrichtungen, fuͤr die Zukunft zu verordnen moͤthig, 
daß derjenige Amtsreviſor oder Theilungscommiſſaͤr, welcher 
als Staatsſchreiber ein Teſtament aufnimmt, ſolches nach 
Landrechtſatz 972 eigenhaͤudig niederſchreibe , und nicht einem 
Andern, hätte diefer auch gleich ſelbſt die Eigenſchaft eines 
Staatsſchreibers, in die Feder dictire, wornach ſich alſo 
zu achten iſt. 
Karlsruhe den 19. April 1814. 
Juſtizminiſterium. 
Frhr. v. Hoͤvel. vdi. Walter. 
Anzeigeblatt des Sees und Donau-Kreiſes 1814 Nr. 15 ©. 137. 


rm 
» su aller 





Nr. 1335. 
Direstorium des Neckar-Kreifen ..:-. 
Mr. 10821.) , BREI Ge 


„Unter: Beziehung auf beſtehende aͤltere Verordnungen, ‚wird 
biemit zur „allgemeinen Wiffenfchaft und Warnung für alle 
Viehkaͤufer befannt gemacht: daß auf. die Biehmärkte Fein 
anderes Vieh augelaflen werben darf, als ſolches, uͤber deſſen 
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Gefundheit der Führer mit gültigen Tr Atteſtaten 
verſehen iſt. 
Mannheim den 19. April 1 1814. 
Bei. Verhinderung Des Kreisdirectorg, 


sehr. v. Stengel. . ; 1... vat, Karg. 
Anzrigeblatt des Meder, Main s und, Taubersreiks 1514 Nr, 32 
nie > Seite 129. 
| 
3 "N Ne. 1336. 


Dranntweinkeffelgeld betr. 


Man findet. ſich bewogen, das unterm 18. Febr. 1813 
eingeführte Branntweinfeffelgeld and; auf die Branntweins 
brenner von Profeffion auszudehnen, und dedwegen Folgen; 
des zu verordnen: | 

1) Branntweinbrenner von Profeffion, Bierbrauer, Küfer, 
fo wie überhaupt alle diejenigen Perfonen, welche nicht bloß 
aus ihren ſelbſt erzeugten, fondern auch aus erfauften Mates 
rialien Branntwein brennen, koͤnnen hiezu vom erften Mai 
d. J. an, gegen Zahlung des im folgende. Paragraph bes 
merften Keffelgeldes , einen. Erlaubnißfchein erhalten. . 

2) Das. Keffelgeld beträgt auf die neue Maaß Keffelinhalt 
6 fr., wenn nur Weinhefen, Weintröfter, zahmes und wildes 
Obſt, Abfälle vom Bierbrauen ꝛc.; und 12 fr., wenn aud) 
Kartoffeln und Früchte gebrannt werden wollen, alfo gerabe 
dad Doppelte der Auflage, welche Branntweinbrenner ent 
richten, die nur aus ihren. felbft erzeugten Producten brennen. 

3) Die Auflage auf das Malz wird durch diefes Keffelgeld 
nicht aufgehoben. 

4) Es fteht jedem Branntweinhrenner.. frei, ob er das 
Keffelgeld ald Averfum, ‚oder. den Accis und das Ohmgeld 
nach der. Zeit, welche er brennt, und unter Beobachtung ber 
in.der Accisordnung ‚enthaltenen Vorfchriften entrichten will. 

5) Die $s$ 3,4, 5,6, 7, 8,.9, 10, 11, 12, 13, 
14, 15, 16, 18, 19, ‚20 . und 21 der Berprdnung 
vom 18. Febr. 1813 find auch auf die Branntweinbrenger, 


1244 April ABI 

welche felbft erzeugte und erfaufte Producte brennen, an: 
wendbar; eben fo die Verordnung vom 6. September 1813 
Nr. 118. 

6) Die Erlaubnißfcheine find‘ un der anliegenden Form 
durch Ausfüllung der gedruckten Formularien und Einfegung 
der Abänderungen auszufertigen. 

7) Die Kreisdirectorien haben für die Yublication diefer 
Verordnung an die Ortövorgefekte, dad Accis- und Aufs 
fichtöperfonale, und an die Branntweinbrenner von Profef- 
fion zu forgen, über den Vollzug zu wachen und wagen 
zu laflen. — 

Karlsruhe am 22. März 1814. 

Großh. bad. Finanzminiſterium. 
Der Finanzminiſter. 
Frhr. v. Seckendorf. vdt. Hummel. 
Decretum generale an fämmtliche Kreisdirectorien, de dato 
Karlsruhe den 6. September 1813 Nr. 118, dad Brannts 
weinbrennen betreffend. 

1) Es ift Jedermann erlaubt, in dem Keffel eine Andern 

Branntwein zu brennen, wenn er die geſetzlich beſtimmte 
Abgabe entrichtet. 
2) Wer in einem fremden Keſſel bloß ſeine eigene, ſelbſt 
erzeugte Producte brennt, hat, wie der Eigenthuͤmer des 
Keſſels, die Wahl, ob er Acc und Ohmgeld im Berhältniß 
der Zeit, in welcher er brennt, bezahlen, oder das vegnlirte 
Keſſelgeld entrichten will. 

3) Wird Accis und Ohmgeld nad) der Zeit - entrichtet 
während welcher gebreumt wird, fo ift die Declaration Nas 
mens des Beſitzers des Keffeld zu ntachen, und derfelbe ift 
für die Erfüllung der gefelichen Vorſchriften verantwortlich. 

4) Will Derjenige , welcher in einem fremden Keſſel bloß 
feine felbft erzeugten Producte brennt, ‘das Keffelgeld ent 
richten, fo hat er einen Erlaubnißfchein auf feinen eigenen 
Namen zu löfen, in welchem jedoch zu bemerfen iſt/ wem 
der Keſſel gehoͤrt, auf den der Erlaubnißſchein geht. 

5) Wer einen Erlaubnißſchein auf einen fremden Keſſel 
Tost, hat, fo Tange ihm der Eigenthümer den Keffel zum 


April. A814. 1245 


Gebrauch überläßt, alled das zu beobachten, was dem Eieen⸗ 
thuͤmer ſelbſt zur Verbindlichkeit gemacht iſt. 
Lit. A. 
Erlaubniß-Schein 

zum Branntweinbrennen gegen ein jaͤhrliches Keſſelgeld. 

Dem hieſigen Bürger und Branntweinbrenner, Johannes 
Freund, welcher vor dem unterzeichneten Ortsvorgeſetzten 
beute erklärt ’hat, daß er mit feinem Ne: der, 
nad) der vorgenommenen Eichung, = u 

100 neue Maaß enthalte, | Bu 
während des Nechnungsjahrs ‚vom 1. Mai 1814 bie legten 
Aprit 1815 erfaufte und felbft erzeugte Producte, und zwar 
mit Ausfchluß von Kartoffeln- und Früchten, brennen, und 
deswegen um einen Erlaubnißſchein gebeten haben wolle, ift 
diefer,, in. Gemäßheit der höchften Verordnungen vom 18. 
Februar 3843 und 22, März 1814, und nach Einficht des 
Regiſters über die Branntweinkeſſel, unter folgenden Bedin⸗ 
gungen ertheilt woree.. — 

1. Hat er bei Ablangung des Helms ſeines Branntwein 
feffeld dem Accifor das jährliche Kefjelgeld mit 6 ir. für bie 
Maaß, alfo in Summa mit 

Zehen Gulden — fr. zu — 

2. Darf er ſeine ſelbſterzeugte und erkaufte Producte bren⸗ 
nen; mit ſeinem Branntweinkeſſel aber keinen Andern brennen 
* auſſer unter Beobachtung der Verordnung vom 6. 
Sept. 1813 Nr. 118. Eben fo wenig darf ex 

3. den Helm ſeines Keſſels, oder Keſſel und Helm, einem 
Dritten leihen, vielmehr muß er diefelben, beſtaͤndig in eige⸗ 
ner Verwahrung behalten, und wenn er einen oder den 
andern Theil repariren laͤßt, dieſes dem Acciſor ‚anzeigen. | 

4. Mit dem nächften. letzten April iſt er ſchuldig ſeinen 
Helm dem Acciſor wieder zuzuſtellen, wenn er nicht einen 
neuen Erlaubnißſchein fuͤr das folgende — pie hat, 


Durlach den 1. Mai‘ 1014" ae a 
AD Ornongein, 
nn re 2 5 — 
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Vorſtehender Erlaubnißſchein ft mir vorgelegt, und das 
‚Keffelgeld mit 10 fl. — fr. unter Nr. ins Manual einge: 
- tragen worden. 
Durlach den 1. Mai 1814. 
PN . ‚Der Send. 
sfetigigägebihe 6 fr. 
Vorſtehende höchfte Verordnung wird: — zur ffents 
lichen Kenntniß der Intereffenten gebracht, und zugleich bie 
Aemter, Obereinnehmereien, DOrtövorgefeßte, und übriged 
Aecis⸗ und ' Anffichtöperfonal "zur Nachachtung und etſorder⸗ 
lichen Aufſicht angewieſen. 
Konſtanz und Villingen am 20. April 1814. 
| Die Ddirectoren 
des See⸗ und Donaukrelſes: 
| Hofer. “u Frhr. v. Haimb. 
Anzeigeblatt des See: und Donait:Kreifes 1814 Nr. 7 Seite 58. 
Anzeigeblatt ded Neckar-, Main: und ZaubersKtreijed. 1814 Nr. 33 
©: 13% Near: : Rreisdirectorium u. 21. april 1814, Nr. 10969. 
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8 Nxr. 1337. 

310 SIUG“ ‚Orffeutiche Oekanntmachung. 
ae Nr. 5108J° 

Der fen Sr. Ercellenz''den: Slern. — 
Commandeur des Blokadecorps "in Niederelſaß, Grafen‘ vw; 
Hochb erg, nd ben Herr Gouverneur der Feftangen Straß⸗ 
burg und" Kehl abgeſchloſſenen Waffenſtillſtand lautet im 
dritten Attitel, wie folgt: u 
Das freie Hin⸗ und Hergehen der Perſonen, welche * 
vom Milit deſt ande ſind / desgleichen auch die Circulation ‚der 
Handelsg ege enftähtde,, mit Ausnahme derer, welche als Mund⸗ 
und Kriegeworrath einer "Fefting" betrachtet werden‘, iſt wäße: 
rend der Dauer des Waffenſtillſtandes erlaubt ; «u; 

Dieſer Artikel wird zur Kenntniß des Publicums des Be 
nehmens wegen gebracht, mit dem Beifate, daß wegen per 
fönlicher Sicherheit und Vermeidung aller Anftände jeder 
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nach" Kehl oder Straßburg fich begebende dießfeitige Kreis⸗ 
einwohner ſich mit dem erforderlichen Paß von ſeinem vor⸗ 
geſetzten Amte zu verſehen habe. 

Villingen den 22. April 1814. z 
Großherzogl. — Directdrium des Donau⸗Kreiſes. 
F. v. Haimb. a "Magen. 
Anzeigeblatt bes See: und Donausfreiied 1814 Nr. 10 Seite 81. 





Nr, 1338. 


Directorium ‚des Neckar⸗Kreiles. 
(Nr. 11394.) 

+ Bermdge der in dem Negierungsblatte: Nr. VI enthaltenen 
hoben: Miniſterialverorduung vom 18. Februar: find zu Be⸗ 
ſtreitung der in. dem vermichenen Jahre 1813 fich ergebenen: 
Brandſchaden vier Kreuzer: don. jedem. Hundert Gulden Ge⸗ 
bändeanichlag erforderlich. : Sämmtliche Aemter erhalten: ſohin 
den Auftrag ‚.diefe: Umlage: nach dem Brandverſicherungs⸗ 
anfchlage pro 1813 und: den: beftehenden Verordnungen ſo⸗ 
gleich "vornehmen zu -laffen, und’ die. Einzugstabellen ‘ wie 
gewöhnlich. einzufenden :. die Verrechnungen aber werden hie: 
mit. angewiefen, die Gelobeträge zu erheben,iund bis zur: 
desfallfigen Difpofition des großh. hochpreisl. Minifteriums des: 
Innern zu verwahren Maninheim. den 26. April 1814. 

In Ermanglung des; Kreisdirectorg, 





Frhr. v. Stengel. vdt. Keßler. 

ug ded Neckar⸗, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1814. Nr. 34 
Seite 137: 
Nr. 1339. . 


‚Divectorium des, ‚Neckar-Kreifes,,., En 
Den Eingangszoll vom Dickrüben⸗ Saamen A 
Nr. 11475.) 
Durch eine Verfügung des großh. Finanzminiſteriums vom 
12. d. iſt der Eingangszoll vom Dickruͤben/Saamen auf 16 
fr. pr. Malter beſtimmt worden, welches den ſaͤmmtlich 


41 14 


1248 Aprit 4914. 


betreffenden. Stellen zur Nachricht und —: vu. 
befannt gemacht wird. , | 
Mannheim den 27. April 1814. . | | 
In Ermanglung, des Kreiödirectord.. — 





| Frhr. v. Stengel. X yat. Keßler. 
Anzeigebfatt des Nedar:, Main - und Tauber: gteiſe 1814 Nr. 35 
| — Seite 141. | 
Nr. 4340. 


Directorium des Neckar⸗Kreiles. 
| (Nr. 11446.) 
Auf eingefoimmene Befchwerden über die verſchiedentlich 
wieder wahrzunehmenden Pfufcereien auswärtiger Orgelmacher 
in dießſeitigem Kreisbezirke ſieht man ſich veranlaßt, die durch 
das Regierungsblatt von 1812 bekannt gemachte Verordnung 
vom 14. November deſſelben Jahrs (Stuͤck 37 Seite 215), 
wodurch wegen Abſtellung dieſes den inlaͤndiſchen Orgelbauern 
ſowohl als den Gemeinden: nachtheiligen Unfuges die Ver—⸗ 
fuͤgung getroffen worden, hiemit in Erinnerung zu bringen, 
und. ſaͤmmtliche Aemter hierauf mit dem Zuſatze aufmerkſam zu 
machen, daß die’ — — durch — EG 
werben: geruͤgt werden. 

Mannheim: den M. April 1814. | ONE ONE, 

m Ermanglung des. —— 
Frhr. v. Stengel. vdt. Keßler. 


aueichen des Medar:, Main und Tauber-Kreiſes 1814 Mr. 35 
Geite 141. 





Pr. 1341. 
Die Sanggebühr für Delerteurs von der Candwehr 
betreffend. 
8 (KDNr. 6980.). 
Nach anher gelangter Reſolution des großhergoglichen Mini 
ſterii des Innern vom 22. d, M., und, jenen des großherzogs: 
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lichen Finanzminifterii vom 14) diefes müffen die Fanggebühren 
ber Deferteurd von der Landwehr ebenfalld aus der Staats⸗ 
caffe. bezahlt werden. 

Die fammtlichen Aemter dieſes Kreiſes — daher hievon 
mit den Auftrag in Kenntniß geſetzt, die Anweiſungen der⸗ 
artiger Fanggebuͤhr jeweild durch Anzeige und Berichtserſtat⸗ 
tung. an das diepfeitige Kreisdirectorium zu bewirken. 

Freiburg den 29. April 1814. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
von Roggenbach. 
| vdt Guͤllmanu. 
YAnzeigeblatt des Wiefen: und Dreiſam⸗Kreiſes 1814 Nr. 43 Seite 405. 


Kr. 1342. 

Die von dem Generalgouverneur des Mittelrheins 
erlafjene Deroronung über die Aufhebung der zum 
Beſten ver franzöfifhen Amortifationscaffe gefche: 
benen Deräußerungen ver jenfeits theiniſchen Ge⸗ 
meindeguͤter betr. 

‚Rt. 6329.) 

WVermoͤge einer von. dem Oeneralgouwerneur des Bette 
rheins, Staatsrath Gruner, d. d. ?%, März d. I. erlaſſe⸗ 

nen Verordnung uͤber die Aufhebung der zum Beſten der 


franzoͤſiſchen Amortiſationscaſſe geſchehenen Veraͤuſſerungen 
der jenſeits rheiniſchen — beißt esßsßs 
7. | 


Den Gläubigern der Gemeinden , welche bei Berfauf ber 
Güter wegen Mangeld anderer ,.ven Gemeinden noch bleiben; 
der Güter feine weitere Sicherheit behielten, -ald die. aus 
der Amortifationscaffe verheiffene Nente, ftehet es frei, ihre 
vorige Hypothelke auf die jegt den Gemeinden zurüc gegebenen 
Güter wieder einfchreiben zu laflen, und fie erhalten dadurch 
ihren alten Rang wieder, wenn die Einfchreibung vor dem 
1. Suli d. 3. gefchiehet.r 

Welches hiedurch zu Jedermanns Nachricht und Nachachtung 

Wehrer, Verordu. IM. Bd. 79 
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für diejenigen dießſeitigen Unterthanen, welche dabei intereffi tt 
find, befannt gemacht wird. 
Durladı ‚ Raftadt und Offenburg , den 3, Mai 1814. 
Die Directoren des 
Pfinz⸗ und Enz⸗, Murg⸗ und Kinzig⸗Kreiſes. 
Frhr. v. RN Frhr. v. Laſollaye. Holzmann. 
vdt. Blenkner. 
eingeigebfhtt des Kinzig-⸗, Murgs,: en und Enz:Rreifed: von 1814 
Nr. 37 Seite 201. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1814 Pr. 33 
Seite 134. Nedar:Kreisdirectorium vom 22. April 1814. 
Anzeigeblatt des See: und Donau» Kreifes 1814 Nr. 14 Seite 12%. 
Sees und Donau-Kreisdirect. vom 7. Mai 1314 Nr. 5825. 
Anzeigeblatt des Wieſen- und Dreifam:Kreifed 1814 Nr. 36 Seite 317. 
DreifamsKreisdireet. vom 29. Aprif 1814 Nr. 6580. 


—— — 


Nr. 1343. 


Ruhpocken-Impfung betr. 
Mr, 5634) ı 
Da durch die Erfahrung "die Gemwißheit hervorgegangen 
ift, daß oͤfters Kinder für gegen die Poden-Krankpeit gefchügt 
gehalten worden, die ed doch aus Unfunde ihrer Impfer über 
ben wahren Verlauf Achter Kuhpoden nicht. find; fo wird, in 
Gemäßheit hohen Reſcripts der großherzoglihen Minifterials 
Sanitätd-Sommiffion vom 27. v. M. Nr. 676, fammtlichen 
Phyficaten ded See⸗ und Donausfreifes aufgetragen, -allen 
und jeden Chirurgen, die nicht. erfter Klaſſe Lizens haben, 
dad unbedingte, nicht unter ‚genauer Aufficht des Phyſici ges 
fchehende Kuppoden-Impfen bei Strafe zu unterfagen und 
der Befolgung ſtrenge Aufmerkſamkeit zu widmen. — 
Konſtanz und Villingen den 5. Mai 1814. | 
Die Directoren des 


Ser, : - md DonausRreifes, 
Hofer. | Frhr. v. Haimb. 
vdt. Götte, 


— des See und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 12 Seite 101. 
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Nr. 1344. 
Die transportablen Soldaten betr. 
\ (Nr. 5635.) 

das —7 Kriegsminiſterium verordnet durch ven 

hohen Beſchluß vom 23. April I. J. Nr. 3347: 
DaB alle aus den Feldzuͤgen zuräcdgefommene, und in 
ihren Heimathsorten als frank‘ fich befindliche großherzogliche 
Soldaten , fobald fie transportabel find‘, an das großherjogs 
liche Militär-Öouvernement nach Garlruße abgeliefert Weiee 
follen.» - 

Die refp. ıntergebenen Aemter und Ortsvorſtaͤnde haben 
hiernach ſogleich die erforderlichen Verfuͤgungen zu treffen, 
und find innerhalb: 3’ Wochen den bezüglichen Kreisdirecto⸗ 
rien von den Aemtern die Verzeichniffe ſo wohl’ der abgegats 
genen, ald wegen Transports: unfäbigken” zuruͤckgebliebene 
Militaͤrs berichtlich unfehlbar einzuſenden. In den Verzeich⸗ 
niſſen der Ruͤckgebliebenen iſt der Krankheitszuſtand beſtimmt 
anzugeben, und durch ein phyſi icatliches — Bei Abel 
Zeugniß zu belegen. 

Ka und Villingen den 5. Mai 1814, 

Die Directoren deeee — 
See⸗ und Donau⸗krreiſes. 


Hofer. ‚Sehe. v. Haimb. 
| ie >. dt. Götte, 


BUN des See und Donau Rereiſes ae Mr. 12 Seite 101. 





m 


Nr. 1345. 
Die Mebergehung der untergeordneten , Stellen bei 
Eingabe von Porftellungen betr. 
(Mr. 5936.) 

Ungeachtet durch das DOrganifationd-Ebict vom 96. Nov. 
1809 ausdrücklich vorgefchrieben worden ift, daß alle Gejuche 
in Adminiftrativs .eben: fo wie in Juſtizſachen zuerft bei der 
unterften Stelle, in deren Wirfungsfreis- ihr Gegenftand 
gehört, angebracht werden follen, ehe fie von der unmittelbar 

79. 
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vorgefetten Stelle angenommen werden fönnen, ungeachtet 
der Erneuerung, und Schärfung dieſer Vorfchrift durch die 
Verordnung vom 2. Februar 1810 Negierungsblatt Nr. VI, 
muß man wiederholt die unangenehme Bemerkung machen, 
daß die, jelbit der Abficht der Bittſteller fo fehr entgegen; 
wirfende , die Nefolutiond-Ertheilung verzögernde, und die 
Gefchäfte unnuͤtz vermehrende Gewohnheit, Vorftellungen bei 
diepfeitiger Behörde mit Umgehung. untergeordneter Stellen 
einzugeben, felbft Berichte zu erftatten, wieder fo fehr über; 
band nimmt, daß man fich veranlaßt fieht, Folgendes zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen: 

1). Alle Gefuche, welche ‚ihrer Natur. nach zur unmittel⸗ 
baren Eingabe bei dießſeitigem Miniſterio nicht geeignet ſind, 
werden von der Expeditur ohne weiters zuruͤckgegeben werden. 

2) Beamte, welche ſich ordnungswidrige unmittelbare Be; 
richts⸗Erſtattungen erlauben, wird man mit einer Strafe von 
5 Reichsthalern unnachſichtlich belegen laſſen. | 

3) Zur. unmittelbaren Eingabe find nur diejenigen: Geſuche 
geeignet, welche einen Recurs gegen eine der. Borftellung 
beizulegende Verfügung eines Kreisdirectorii enthalten, und 
diejenigen Sachen, welche. zur unmittelbaren Behandlung des 
Minifterii ausgefegt- find, wovon alfo die untergeordnete 
Stelle feine nähere. Kenntniß hat. 

4) Alle Borftellungen um Dienftanftelungen, Bejoldungs- 
Zulagen, Penfionen und Unterftügungen, alle Bitten um 
Zahlungsfrift:, Straf und andere Nachläffe, fo wie überhaupt 
alle Vorftellungen, wodurch eine von dem Finanzminifterio 
einzig abhängende, und in der Gompetenz der untergeordneten 
Stellen nicht liegende Reſolution nachgefucht wird, find 
dennoch bei dem Kreisdirectotio, unter dem der Supplicant 
fteht , einzugeben, damit diefe Stelle fogleich Bericht erftatten, 
dadurch die Sache befchleunigen, und den Supplicanten uns 
nüse Koften erfparen kann. ’ 

5) Der Berfaffer jeder bei dem dießſeitigen Minijterio 
einfommenden Vorftellungen muß benannt feyn. 

6) Privatfchreiben an einzelne Mitglieder des Minifterii 
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fönnen nie die Stelle einer Vorſtellung vertreten, und wird 
darauf feine Refolution ertheilt werben. 
Karlsruhe den 15. April 1814. 
| Finanz Minifter | 
Frhr. v. Sedendorf. vdt. Hugo- 
Indem man diefe im Negierungsblatt Nr. 9 d. $. ent 
haltene BVorfchriften auch durch dieſes Anzeigsblatt verfündet, 
marnet man zugleich die Unterthanen gegen das häufige, 
größtentheils uͤberfluͤſſige mündliche Sollicitiren bei höchfter 
Stelle, da jedermann auf feine Eingaben dortſelbſt in mög- 
lichſter Baͤlde Nefolution erhalten wird. 
Konftanz und Villingen den 9. Mai 1814. 
Die Directorien des 


. Se und DonausKreifes. 
Hofer. Frhr. Haimb, 
| vdt, Magon. 


Anzeigeblatt ded See: und Donau:Freifes 1814 Nr. 16 Seite 149. 
Anzeigeblatt des Wiefen- und Dreifam-Kreifes 1814 Nr. 49 ©. 457. 
Dreifam :» Kreisdirectorium 9. 8. Mai 1814 Nr. 7252, 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber:Kreifes 1814 Nr. 38 
Seite 153. Nedar:Kreisdirdct. vom 6. Mai 1814 Nr. 12166. 


Nr. 1346. 


Die freie Schifffahrt auf dem Khein nah Main; 
betreffend. 
(RD Nr. 7478.) 

Da nad; der Eröffnung des hohen Minifteriums des In—⸗ 
nern, Kriegsdeputation vom 7. d. Nr. 982 nunmehr die 
Schifffahrt auf dem Rheine wieder hergeftellt ift, und alle 
Schiffe ohne Anftand nah Mainz aus- und einpaffiren 
können, ohne vifitirt zu werden, fo wird folches biemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Freiburg den 12. Mai 1814. 

Großherzogl. bad. Directorium des DreifamsKreijeg, 
v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Wiefen: und Dreifam:Kreifes 1814 Nr. 40 ©. 373. 


Anzeigeblatt ded Medar:, Main: und Tauber:Kreifed 1814 Nr. 3° 
Seite 146. Medar:Kreisdirectorium 9.3. Mai 1814 Nr. 11931 


1254 Mai 4844. 
Nr. 1347. 


Bekanntmachung. 


Nach dem hoben Befchluß der großh. Regierungscomifft on 
vom 23. 9. M. Nr. 266 wird denjenigen Individuen, welche 
fi innerhalb vier Jahren zu Neumalfch, auf der Yanditraße 
zwifchen Raſtadt und Ettlingen, und zwar gerade in ber 
Mitte von beiden Orten, anfiedeln werden, die Gewerbs⸗ 
und Häuferftener «Freiheit, fo wie die Freiheit der halben 
Örundfteuer, und die, ganze Zehndfreiheit, und zwar beides 
Letztere für diejenigen Güter, welche die Anfiedler einſchluͤſſig 
der bereits etablirten, in dem für Neumalfch beftimmt wer; 
denden Feldbezirk erft neu acquiriren werden, auf zeben 
Jahre zugefichert. | 

Raſtadt den 12. Mai 1814. 

Großh. bad. Directorium des MurgsKreifes. 
Frhr. v. Laffolaye, 
vdt. Moll. 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murgs, Dfinz- und Enzsfreifes von 1814 
Mr. 44 Geite 243. 
Anzeigeblatt des Neckar-, Main: und Taubersfreifes 1514 Nr. 42 
Seite 169. 
Anzeigeblatt des Wieſen- und Dreifam-freijes 1814 Nr. 50 ©. 469. 


Nr. 1348. 


Das Verfahren gegen Refractairs betr. 
(Nr. 6241.) 

In Folge Erlaffes großherzoglihen Minifteriums des 
Innern vom 5. Mai Nr. 4317 wird ald Erläuterung des 
$ 11 des Gonferiptiondgefeßed vom Jahr 1812 zur Nach— 
ahtung und allgemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht, 
daß auch folche Abwefende, welche nur Nefervelonje ers 
halten haben, nach der Analogie des Geſetzes, ebenfalls 
ald Refractairs zu behandeln; fofort mit Confiscation ihres 
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Bermögensd im Falle des ungehorfamen Ausbleibend, zu 
beftrafen feyen. 

Konftanz und Villingen den 16. Mai 1814. 

| Die Directoren 


des Ser i ©" und Donau⸗Kreiſes. 
ner 5. v. Haimb. 
vdt. Gall. 


Anzeigeblatt des See » und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 16 Seite 150. 
Anzeigeblatt des Wiefen: und DreifamsKreifed 1814 Nr. 43 ©. 405 
Dreifam-Kreisdirectorium vom 14. Mai 1814 Nr. 7597. 





“ 
Nr. 1349. | 
Die königl. preufsifchen Todtenfcheine betr. 
(Mr. 6243.) 

Sn Folge Erlaffes des großh. Minifteriums ded Innern 
vom 6. Mai Nr. 4260, die Fönigl. preußifchen Todtenfcheine 
betreffend, wird — * Aemtern aufgegeben, dafuͤr ge⸗ 
nau Sorge zu tragen und zu verfuͤgen, daß von den betref⸗ 
fenden Ortsbehoͤrden oder Geiſtlichen ihres Kreiſes uͤber die 
in Privathaͤuſern jeden Orts verſtorbenen, und ferner mit 
Tod abgehenden koͤniglich preußiſchen Militaͤrperſonen moͤg⸗ 
lichſt genaue Todtenliſten ausgefertigt, in dieſen Liſten der 
Todtestag, der Tauf- und Familienname und Character des 
Geſtorbenen, die Truppenabtheilung, wozu derſelbe gehoͤrte, 
das Alter, der Geburtsort, und Name und Stand der Eltern 
aufgenommen, und dieſe Liſten von beſagten Ortsbehoͤrden 
atteſtirt hieher eingeſendet werden. 

Konſtanz und Villingen den 16. Mai 1814. 

Die Directoren 


des See⸗ und Donau⸗kKreiſes. 
Hofer. F. v. Haimb. 
vdt. Gall. 


Anzeigeblatt des Bee: und Donau-Kreiſes 1814 Mr. 16. Seite 150. 
Anzeigeblatt ded Wieſen- und Dreifamsfreifed 1814 Wr. 43 ©. 405. 
Dreifumsfreisdirectorium vom 14. Mai 1814 Nr. 7596. 


1256; Mai 1814. 
ni Nr. 1350; F 
Einrückungen in die Staatszeitungen betr. 

(Nr. 6247.) 

In Folge Erlaſſes des großh. Miniſteriums des Innern, 
die Einruͤckung der Schuldenliquidationen in die Staatszei⸗ 
tung betreffend, werden ſaͤmmtliche Aemter auf die deßfalls 
vorliegende Verordnung vom 14 Mai 1810 Regierungsblatt 
Nr. XXI aufmerkſam gemacht, nach welcher Einruͤckungen 
un Zeitungen nur alddann gefchehen follen, wenn Gläubiger 
oder Erben oder Beklagte befanntlich vorhanden find, deren 
Aufenthaltsort aber unbekannt ift. Es werden deswegen dies 
felben zur wiederholten Verkündigung an ihre untergebenen 
Amtöreviforate aufgefordert, damit gewöhnliche Bekannt⸗ 
machungen nicht mehr in die Staatözeitung, fondern in die 
durch dieſe nämliche Verordnung dazıı beſtimmten Anzeige 
blätter eingerädt werden; wie dann im Gontraventionsfall 
die die Inſerirung in die Zeitung beftelle habenden Aemter 
oder Reviſorate nicht mur zu Bezahlung der Inſertions⸗ 
gebühr werden angehalten, ſondern auch wit geeignetet Strafe 
belegt werden.” 

Konftanz und Billingen den 16. Mai 1814. 

Die Directoren 


des Ser | und Donau⸗Kreiſes. 
Hofer. F. v. Haimb. 
vdt. Gall. 


Anzeigeblatt des See: und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 16 ©. 151. 
Anzeigeblatt des Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1814 Nr. 46 ©. 49. 
Dreifam: Sreisdirectorium v. 14, Mai 1814 Nr. 7574. 

—— 
Nr. 1351. 

Die Unterhaltung der Tag- und Nachtwachen betr. 
(Nr. 6465.) 

Da fi in dem Amte Tryberg mehrere Spuren einer ab- 
ſichtlichen Feuereinlegung gezeigt, fo daß der Verdacht ent 
ſteht, es koͤnnten ſich Mordbrenner, vorzüglich in dem 
ſogenannten Simonswald, aufhalten, fo merden alle Aemter des 
Donau⸗Kreiſes, jo wie die Ober» und Unterinfpectoren und 
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ſaͤmmtliches Sicherheits: Perfonal angewiefen, für die Unter; 
‚haltung der Tag +» und Nachtwachen firenge Sorge und Auf: 
ficht zu tragen, fie nöthigenfalld zu verftärfen, und vorzüglich 
eine fpezielle Aufficht Aber verdächtige und unbefannte Perfonen 
‚zu üben 
Billingen den 20. Mai 1814. 
Großh. bad. Directorium ded Donau⸗Kreiſes. 

5. v. Haimb. vdt. Goͤtte. 

Anzeigeblatt ded See: und DonausKreifes 1814 Nr. 17 Seite 161. 





Nr. 1352. 
Die Behandlung der während der Urtheils-Execution 
und über diefelbe entftehende Streitfrage betr. 
(Nr. 406.) \ 

Auf eine an das großh. höchfipreist. Yuftizminifterium 
ergangene Anfrage, ob die während der Urtheils⸗Execution 
vorfommenden Streitfragen eben fo, wie die Liquidationd- 
Klagen bloß im fummarifchen Prozeß zu verhandeln, mithin 
ob fie einer dritten Inſtanz empfänglich feyen oder nicht, 
wurde von KHochdemfelben die Entichlieffung dahin ertheilt, 
daß, gemäß der Analogie der $$ 92 und 148 der Obergerichte- 
ordnung, der Erecutiv: Prozeß nach rechtsfräftiger Entfcheidung 
der Hauptſache ein ſummariſcher ſey. Wenn jedoch eine 
Einrede, die in terminis executionis noch zulaͤſſig ſey, die 
Hauptklage in neue Discuffion fegt (3. 3. die Eumede der 
Zahlung), fo koͤnne diefe Einrede 

a) im Erecutiond-Berfahren nur dann zuläßig ſeyn, wenn 
fie im Laufe der bei dem fummarifchen Verfahren Statt 
findenden Debuctiongfrift liquid gemacht werde; 

b) wenn in zweiter, fomit in legter Snftanz des ſumma⸗ 
rifhen Verfahrens die behauptete Zahlung: (oder andere 
fonft Statt -findende Einreden) vom Richter nicht geachtet 
werben, oder wenn ber Richter hierauf den Beklagten frei 
fpreche, fo fey hiemit der ganze ſummariſche Prozeß erledige, 
und der Beklagte werde bei verworfener Einrede ohne Weitere 
exequirt. 
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c) Beiden Theilen bleibe hierbei unbenommen, nach ber 
abgejchlagenen oder vollzogenen Erecution durch Ergreifung _ 
der Oberberufung oder mittelft feparater Klage, welche zur 
eriten Inſtanz gehört, in processu ordinario aufzutreten, 
und zwar durch alle drei Inftanzen, wenn der Gegenftand 
des Streites ſich dazu eigne, gleich wie ſolches auch neben 
dem fummarifchen Wechſel, Alimenten, Arreft und Baus 
prozeffe ſich ergeben koͤnne. Ä 

d) Wenn übrigens das großh. Oberhofgericht oder ein 
Hofgericht ein Haupterfenntniß reformiret hat, und bei der 
Erecution fid) Anftände ergeben, die nicht bloß deelarationem 
sententie, fondern ein weiteres Nechtderfenntniß in Riquis 
dations⸗ oder Erecutiond- Verfahren betreffe, jo habe ald- 
dann: nicht das Oberhofgericht, fondern das ereqiirende Ge 
richt salvo recursu ulteriori, in erfter Inſtanz darüber zu 
erfennen. - 

Welches ſaͤmmtlichen, dem großh. Hofgericht der Seeprovinz 
unterfiehenden ‚Bezirfsämtern und Advocaten zur Wiffenjchaft 
und ‚pünctlichen Nachachtung hiedurch bekannt gemacht wird. 

Meersburg am 27. Mai 1814. 

Großh. bad. Hofgericht der See⸗Provinz. 
| * v. Kleiſer. vdt. Boſch. 
— des See- und Donau-Kreiſes 1814 Nr. 21. ©. 193. 


— — — — 


Nr. 1353. | 

Eines der für SKonftanzer Bürgersföhne geftifteten 
Zaniſchen Stipendien A jährlid 52 fl. ift vacant. 

' Diejenigen, welche hierauf Anfpruc; machen zu können 
glauben, haben ihre mit den erforderlichen Studien, Sitten: 
und Armuths⸗-Zeugniſſen verfehene Bittfchriften binnen 4 
Wochen bei dem Bezirksamt Konſtanz einzureichen. 

‚Konftanz den 28. Mai 1814. 

Großh. bad. Directorium ded See⸗Kreiſes. 
Hofer. vdt. Reifchbacher. 
Anzeigeblatt des See: und Donau-freifes 1814 -Nr. 23 Seite 209. 
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Nr. 1354. 
Eines der Aurzianifhen Stipendien ad jaͤhrlich 120 fl. 
ift vacant. 

Diejenigen, welche Anfpruch darauf machen zu können 
glauben, und ſich dem geiftlichen Stande, zu. widmen Vor: 
habens find, haben ihre mit den erforderlichen Studienz, 
Sitten⸗ und Armuths⸗Zeugniſſen verſehene Bittſchriften bin⸗ 
nen 4 Wochen bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. 

Konſtanz den 28. Mai 1814. 

—J—— bad. Directorium des See⸗Kreiſes. 
Hofer. xdt. Reiſchbacher. 
Amjeigeblati des See; und Donau: Kreiſes 1814 Nr. 23 Seite 209. 





' Ar. 1359. 
Die Militärfreiheit ver, bei dem Hofagenten Selig: 
mann in der Gewehr-Fabrik angeftellten Arbeiter 
betreffenv, 


Da nad dem Erlaffe des hohen Minifteriums des Innern‘ 
vom 16, d. Nr. 4609 dem Hofagenten Seligmann für feine 
in St. Blafien etablirte Gemwehrfabrif das Privilegium zus 
geftanden worden, daß die in berfelben angeftellten. Arbeiter 
vom Linien und Tandwehrdienfte befreit feyn follen, fo wird 
jolches ſaͤmmtlichen Bezirfeimtern mit der Auflage. befannt 
gemacht, den vom Hofagent Seligmann angeftellt werden- 
den und vom Bezirkdamt St. Blafien legalifirten Zeugniffen, 
daß ein Subject bei diefer Anftalt wirklich angeftellt ſey, 
vollen Glauben beizumeffen, und die Militärpflichtigen nicht 
einzuberufen, fondern in den Liften ald bei der Seligmann'⸗ 
ſchen Gewehrfabrif arbeitend gehörig zu bemerfen. 

Freiburg den 28. Mai 1814. 

Großherzogl. bad. Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Wieſen- und Dreifam-Sreifes 1814 Nr. 45 Seite 421. | 
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Bekanntmachung. 
(Nr. 7124.) 

In der. Föniglich wuͤrtembergiſchen Gemeinde Schwenningen 
iſt die Rindviehſeuche ausgebrochen. 

Der gefaͤhrliche Grad, welchen dieſelbe erreicht hat, machte 
bie Anordnung einer engen Sperre gegen die bemerkte Ge: 
meinde nothwendig. - Diefed wird zur Kenntniß des Publifume 
gebracht, und Jedermann gegen bie Gefahren der Anſteckung 
gewarnet. 

Zugleich erhalten die unterſtehenden Aemter den Auftrag, 
in den Amtsgemeinden unverzuͤglich verkuͤnden zu laſſen, daß 

1) Jeder Ortsvorgeſetzte bei eigener Verantwortung die 
unverzuͤgliche Anzeige bei ſeinem vorgeſetzten Bezirksamte zu 
machen habe, ſobald ein Stuͤck Hornvieh in ſeiner Gemeinde 
krank wird, damit durch die Thieraͤrzte die Krankheit unter 
ſucht, und die nothwendigen Polizei-Vorfehrungen getroffen 
werden fünnen, wenn allenfalls die Viehpeft ſich Außern 
ſollte. 

Daß die aufgeſtellten und gepruͤften Thieraͤrzte aber bevoll- 
mäÄchtiget werben, die zuerft mit der Viehpeft bebafteten Thiere, 
bevor mehrere Ställe davon ergriffen werden, tödten und 
ſammt der Haut eingraben zu laffen. 

Villingen den 1. Juni 1814. 

Großh. bad. Directorium des Donau⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Haimb. vdt, Goll. 
Anzeizeblatt ded See: und Donau:Kreifes 1814 Nr. 20 Seite 18. 





Nr. 1357. 


Die Veracciſung des Effigmalzes betr. 
| (Nr. 8310.) 
Mittelſt Erlaffes hochpreißlichen Finanzminifteriums vom 
28. April 1814 Nr. 826 ift das unterm 1. März; 1814 
Nr. 681 ausgeiprochene Verbot der Benugung von Hands 
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ſchrotmuͤhlen bei Bierbrauern wegen der dort angefuͤhrten 
Gruͤnde auch auf die Eſſigſiedereien ausgedehnt werden: 
Durlach den 3. Sunt 1814. 
+" Das Directorium des Pfinz⸗ und Enpreifes. 
Frhr. vo. Wechmar. vd. Roſt. 
Anzeigeblatt ded Kinzig:, —— Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes 1814 Mr. 48 
@eite 266. 
Anzeigeblatt des See: * Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 15 Seite 137. 
‚See: und. Donau:Kreisdirect. vom 11. Mai 1314 Nr. 604. 


a Nr; 1358. 


Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 
Nr. 14144.) Die Gemeindscapitalien der milden Stiftungen auf 
dem Ueberrheine betr. 

Da, zufolge einer Entfchließung des großherzoglichen Mini. 
fteriums des Innern Deconomie » Sommiffion vom 27. Mat 
1. J, binfichtlid der Gemeindscapitalien. der milden Fonds 
auf dem Ueberrheine eine Erneuerung ber P andurkunden, 
wenn die eingefegten Güter noch den eigentlichen Schuldnern 
angehören, verfucht werden follen, fo wird diefed den milden 
Fondsverrechnungen, bei welchen dergleichen Capitalien vors 
handen find, zur Nachricht und Nachachtung andurch befannt 
gemacht. 

Mannheim den 4. Juni 1814. 

In Ermanglung des Kreis⸗Directors. 


Frhr. v. Stengel. vdt. Keßler. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main» und Tauber⸗Kreiſes 1814 Nr. 46 
©eite 183. 
Pr. 1359. 


Das Verbot der Gaſtmaͤhler im Haus der verſtor⸗ 
benen katholiſchen Pfarrer betr. | 
> (R.DNT. 8814.) 


: Da bei dem großherzoglichen Minifterio zu vernehmen ge⸗ 
kommen iſt, daß bie und da bei Inventuren und Erbvers 
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theilungen, ſogar waͤhrend der Verſteigerung der Effecten, 
der verſtorbenen katholiſchen Pfarrer, nebſt den Diaͤten, welche 
der Commiſſarius beziehe, im Sterbhaus noch- Gaſtmahle 
gehalten werden; ſo wird, zu Folge hoher Verfuͤgung des 
großherzogl. Miniſteriums des: Innern katholiſchen Kirchen—⸗ 
ſection vom 14. v. M., und in Gemaͤßheit der deshalb be- 
ſtehenden Verordnungen, dieſer unſchickliche Mißbrauch andurch 
wiederholt verboten; y und bie. ſaͤmmtlichen dießſeitigen Aemter 
angewieſen, ſtreüge darauf "zu wachen, daß dieſem Verbote 
nicht zuwider gehandelt werde. 
Freiburg den 6. Juni 1814. 
Großherzogl. bad, Directorium des Dreifam-Kreifes. 
v. Roggenbach. vdt Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Wiefen und Dreiſam⸗Kreiſes 1814 Nr. 47 Seite 441, 





| | Mn 1360; a 
Die Sportel- und Stempel-Anlätze der Aintstenito- 


ir af, 


rate bei Ausfertigungen von Schuldurkunden von 
Privaten für. sreditirende. Zituien Ahr. J 
ART, 8533.) 

Da man wahrgenommen hat, daß = berfhiedenen Yıntö, 
reviforaten bei Ausfertigung der Obligationen fuͤr Privatos 
zu Capital⸗Aufnahmen aus Stiftungs-Fonds der ganze, Sportel⸗ 
Anſatz gemacht. werde, was doch, nach der beſtehenden Ver; 
ordnung im Regierungsblatt vom 12. Dec. 1811 Nr. XXXV 
pag. 159, ausdruͤcklich unterſagt, und die, Stelle der, Tax⸗ 
ordnung vom Sahr 1807 pag. 77 sub rubro „Dbligation 
‚ dahin erläutert wird, daß fo wohl wenn die Stiftungs-Fonde 
ſelbſt Sapitalien aufnehmen, ald auch, wenn folche bei ihnen 
aufgenommen werden, jedesital nuͤr die Hälfte der fonft ge 
wöhnlichen Sporkeln zu’ entrichten find‘, fo wird- ſaͤmmtlichen 
dießfeitigen Aemtern aufgegeben, .hiernac die Amtsreviſorate 
anzumweifen, daß fie fünftig nur den: hälftigen Sportelbetrag 
bei Stiftungs-Anlehen, ſeyen ſie Pafjiv ‚oder Activ⸗Capitalien, 
in. Anſatz zu bringen, auch, bei, ‚erfiern ‚feinen. Stempel, zu 
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gebrauchen haben, wovon ‘zugleich ſammtliche Localſtiftungs⸗ 
Verrechnungen in Kenntniß geſetzt werden. 

Durlach den 7. Juni 1814. 
Der Staatsrath und areidbleretor. 
Frhr. v. Wechmar. vdt! Eberſtem. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗ Pfinz⸗ und Enz⸗ Kreiſes 1814 
Nr. 50 Seite 277. een 
Anzeigeblatt de3 ‚Hee-.und Donau:Kreifes 1814 Nr. 24 Seite 17, 
Gee: und Donausfreisdirect. vom 10, Suni 1814 Nr, 7511. 
Anzeigeblatt des Wieſen- und DreifamsKreifes 1814 Pr. 51 Seite 477. 
Dreijam = Kreisdirectorium vom 14. Juni 1814 Nr. 9180. 


—— — J 


Nr 1361: 
Den Gebraud) ver Gedenfäßrten bei Anifingen‘ und 
Deutſch⸗Neureuth betr. 
(Nr. 8666) 

Um den Handelsverkehr zwiſchen den Bewohnern der beider⸗ 
ſeitigen Rheinufer wieder herzuftellen „und au erleichtern, wird 
das in dem Anzeigeblatt vom 29. Sinner d. J. Nr. 9 enthaltene 
Verbot wegen Gebrauch der Heckenfaͤhrten ‚iu. Knielingen und 
DeutfchNeureuth, nach veränderter Lage der Sahen , hiemit 
aufgehoben, und diefe Nheinpaffage gänzlich für offen und 
gangbar erflärt, auch ſolches andurch zur — Kennt⸗ 
niß gebracht. | 

Durlach den 9. Juni 1814. [on 
Das Directorium des Pfinz und Enz POT u * 
Frhr. v. Wechmar.vgt. Eherftein, 


Binjeigebtatt des Rings, Murg:, Pfinz : und ‚Enz: Kreiſes 1814, 
| — ” Seite 277. 

1) 

en ! 


Nr. 1303. 
Die nachzuſuchende Vieh: oder. Kraͤmermaͤrkte betr. 


(Nr. 7457.) 


In Folge Erlaffes des großperzogl. Minifteriums des 5 Innern 
vom 9. Mai Nr. 4425 und einer Erlaͤuterung vom 2. Juni 
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Nr..5147 fol Künftig ein Vieh⸗ oder Kraͤmermarkt außer 
. ben Fällen von Zruppendurchmärfchen oder epidemifchen 
. Kranfpeiten nicht verlegt, und die Bewilligung hiezu Tediglich 
bei dem großherzoglichen Kreisdivectorium nachgefucht, und 
von da entfchieven werden, 

Wornach ſich fämmtliche refp. untergebenen Aemter * 
Gemeinheiten genau zu achten haben. 
Konſtanz und Villingen den 10. Juni 1814. 

Die Directoren bes 


See und Donau⸗Kreiſes. 
Hofer. Frhr. v. Haimb, 
| vdt. Götre. 


Anzeigeblatt ded See: und Donau⸗-Kreiſes 1814 Nr. 23 Seite 209. 
Anzeigeblatt ded Wielens und Dreifam-Kreifes 1814 Nr. 44 Seite 
413. Dreifam-Kreisdirect. vom 24. Mai 1814 Nr. 81238, 
Lo = nn = 
Nr. 1363. 


Die dereinigung der Zoll⸗ und Acciſorsdienſte mit 
den Schulſtellen betr. 
(Nr. 7637.) 

Sn —* — hohen Erlaſſes großherzoglichen Miniſteriums 
der Finanzen vom 24. Mai 1814, die Vereinigung der Zoll⸗ 
und Acciſors⸗Dienſte mit den Schulſtellen betreffend, wird 
ſaͤmmtlichen Aemtern, Obereinnehmereien, Decanaten und 
Oberinſpectoren zur Wiſſenſchaft und Nachachtung bekannt 
gemacht: daß es beider bereits beſtehenden Verordnung, wornach 
kein katholiſcher Schullehrer eine Zollers oder Acciſerſtelle 
verfehen darf, wenn es nur irgend möglich ift, daß in dem 
. betreffenden Ort ein anderes taugliches Subject für dieſe 
Stelle aufgeftellt werden kann, in ber Anzahl ſein Verbleiben 
behalten ſolle. 

Konſtanz und Villingen den 17. Juni 1814. 

Die Directoren des 


See⸗ | und Donau-Kreifes. 
Hofer. | Frhr. v. Haimb. 
vdt. Magon. 


Ynjeigeblatt ded See und Donausfreifed 1814 Pr. 36 Seite Mi. 


Tun 1844 1265 
Mr. 1364. 
Sportelbezug von Cautions⸗Urkunden fuͤr Zoller und 
| — betreffend. | 
N hart n — ya 7747. jan 2n 
* Folge: Griffen‘ * großh. Miniſterii der — vom 
er Juni N. 2586 würde-anher eröffnet‘; daß die Ausfertigung 
der "Dienft Cautvnsumunven·für die Zoller und — 
— zu geſchehen habe. 
Wornach ſich in hotel Fallen zu achten iſt. 
Konſtanz und Villingen ven 17. Juni 1814. 
| Die Directoren 
des Se und" Donau⸗Kreiſes. 
Hofer 7 F. von Haimb. 
bimgeigeblatt des Ser: und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 26 ©. 241. 


En 





— 


Nr. 1365. 


„Die Milizfreiheit der Philologen betr. 
ARDN. 9399.) 

Auf die von mehreren Kreisdirectorien vorgelegte Anfrage, 
ob die Milizpflichtigkeit der Philologen eben fo wie jene der 
Theologen auf drei Sahre verlängert jey, iſt von dem hohen 
Minifterio des Innern, mittelſt Erlaffes vom 16. des v. M. 
"Nr. 4687, anher eröfftet worden, daß für. die Philologen 
feine allgemeine Befreiung Statt finde, weil in der Regel 
jeder Lycaͤiſt ſchon die, Philologie fudire, und diefes in der 
Regel bloß eine Vorbereitung ju andern Studien fey. 

Sollten fich jedoch einzelne Fälle vorfinden, in welchen, 
nad) Ermeffen der Kreisdirectorien, befondere Gründe zur 
Befreiung folder Ppilologen eintreten, fo ‚find diefe hieher 
zur Entfcheidung vorzutragen. 

Welches hiedurd) zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: wird. 

Sreiburg den 17. Suni 1814. 

Großh. bad. Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
| v. Roggenbach. vdt. Guͤllmann. 
— des Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1814 Nr. 50 ©. 469. 
Wehrer, Berordn. III. Bd. 80 
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Nr. 1366. | 
Die Annahme der auslaͤndiſchen Barbenmeiber bett. 
san ı(Pr [2:17 TEEe 
Sn Gemaͤß heit hoher ge großh. Miniſteriums 
deb Innexn vom ‚10,0 M Ka IFA die Verordnung 
‚im Regierungäblatt von 1912, Voss Au Andifche Juden nur 
‚von großherzoglichem Miniſierium des Innern angenommen wer 
den duͤrfen, auch auf auslaͤndiſche Judenweiber ausgedehntworden. 
Wornach ſich die betreffenden. Mutexbehörden gemeſſen zu 
achten haben. Ronſtan und Villingen den 20. Juni ad14. 
Die Directoren 
des See⸗ und Donau-⸗Kreiſes a0 
— | F. v. Haimb. 
unnac din Gott 
———— des Su. und Donau: ‚Rreifeh 1814 Nr. 66.42. 


ee Dr 
— — — 


Nr. 1367. 


Den Ausgangszoll von rohen Häuten betr. 
(Mr. .7898.) | 
Mittelft hoher Eutfchlieffung großh. Finanzmintterkun, vom 
24. v. M. Nr. 2148 wurde der Ausgangszoll yon, ‚rohen 
Haͤuten auf die Hälfte des in dem Zolltarif enthaltenen An ches 
| zolttarit,, Ermäpigung. 
on Pferd, Ochſen, Kühben. 
- ver Sig, 48 MEN, are 2,f 
Von Schmalrindern u. Kälbern n AD, 384 
Bon Boͤck, Ziegen, Schafen‘ r 8," 22 u 1 ‚sr 
Von Schweinen und Hirfchen” u Bun m An 
Bon Neben „Um * — 12 / 
herabgeſetzt. Wornach ſich zu benepmen, if. 
| an Villingen den 20 Juni 1814. 
| Die Directoren .. 
„ des Seas und — 
Ho ofer .· F dv. Halmb. 
vdt. Magon. 
Aatmeieblatt des See» und N Er Rt: 28 — * 


GE HIT nd ur ri E 
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Nr. 1368. 


* Asiſe von Rinder und. Kälbern beir. 
. (Rei 9147.)5 


In der Aeeiordmung ift zwar der Accis für Rinder, die 
unter 209 Pfund wiegen, auf 2 fl. herunter gefegt, und 
für Kälber auf 30 Er. beftimmt. Da aber eines Theils biefe 
Abſtufung zu ſchnell abſpringt, andern Theils es auch noch 
an einer geſetzlichen Grenzbeſtimmung zwiſchen Rindern und 
Kaͤlbern mangelt, ſo hat ſich das hochpreisliche Miniſterium 
ber Finanzen ‚unterm 2. d. M. Nr. 2596 bewogen gefun⸗ 
den, zu verorönen, daß 
von Kälber, die unter 60 Pfd. wiegen , nur 30 Er, 
von Rindvieh, das zwifchen 60 u. 100. Pfd. inclufivewiegt, 48 
von Rindvieh, das zwifchen 100 u. 150 Pfd. . ve 


wiegt, 1 fl. 15 » 
und endlich von Rindern, die zwifchen 150 und | 
200 Pfund wiegen, | 2Afl. — ⸗ 


an Acciſe erhoben werden ſollen; welche hoͤchſte Verordnung 
hiermit zur Nachachtung oͤffentlich bekaunt gemacht wird. 
Durlach, Raſtatt und Offenburg den 20. Juni 1814. 
Die Directoren 
des Pfinz⸗ u. Enz⸗, Murg⸗ und Kinzig⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolage. Holzmann. 
| vdt. Eberſtein. 
Anzeigeblatt des Kinzig,, Murgs, Pfinzs und Enz⸗Kreiſes 1814 Nr. 52 
"Seite 291. 
Anzeigeblatt ded Nedar:, Main: und Tauber s Sereifed 1814 Nr, 53 
Seite 211. Main: und Tauber» Kreisdirectorium vom 27. 
Suni 1814 Nr. 8276 und Pr. 51 Seite 203. Nedar:Kreid- 
directorium vom 17. Zuni 1814 Nr. 15063. 
Anzeigeblatt ded See- und Donau. Kreiſes 1814 Nr. 26 Seite 42. 
Sees und Donau:FKreisdirectorium vom 20 Zuni 1814 N. 7891. 
Anzeigeblatt des Wieſen- und Dreifam-Kreifes 1814 Nr. 53 ©. 507 
a vom 22. Juni 1814 Pr. 9711. . 
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‚Nr. 1369. 


Die Verzollung der in’ Halmen ein - und ausgeführt 
werdenden Früchte betr. 


(Nr. 9181.) 


Mittelft Erlaffes hochpreisl. Finanzminiſteriums vom 24. 
Mai und praͤſentirt den 17. Juni 1814 Nr. 2143 iſt vers 
ordnet worden, daß von glatten Früchten, die in Halmen 
verführt werden, von 100 Garben 36 fr. Eingangszoll und 
'1fl. 4 fr. Ausgangszoll, von rauhen 24 fr. Eingangszoll 
und 1 fl. 4 fr. Ausgangszoll entrichtet werden fol. 

Durlach, Raftatt und Offenburg den 20. Juni 1814. 

Die Directoren des 


Pfinz⸗ und Enz, Murg⸗ und Kinzig⸗Kreiſes 
Frhr. v. Wechmar. Frhr.v. Laſollay. Holzmann. 
vdt. Roſt. 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murgs, Pfinz⸗ und Enz-Kreiſes von 1814 
Nr. 52 Seite 291. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Zaubersreifes 1814 Nr. 50 
Seite 199. Nedar » Kreisdirectorium vom 27. Juni 1814 
Nr. 15065. 

QUnzeigeblatt des Nedars, Mains und Zauber » Rreifis 1814 Nr. 53 
©eite 211. Main » und Tauber:Kreisdirectorium v. 27. Juni 
1814 Nr. 8279. 

Anzeigeblatt des See» und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 26 Seite 242. 
See» und Donau-freisdirectorium dv. 20. Zunt 1814 N. 7890. 

Anzeigeblatt des Wiefens und Dreifamsftreifes 1814 Nr. 53 ©. 507. 
Dreiſam⸗Kreisdirectorium v. 22. Zuni 1814 Nr. 9710. 





Kr. 1370. 
Den Ausgangszoll von rohen Häuten betr. 
Mr. 9182.) 


Mittelft Erlaſſes hochpreislichen Finanzminifteriumd vom 
24. Mai und präfentirt den 17. Suni 1814 Nr. 2148 ift 
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der Ausgangszoll von rohen Häuten auf die Hälfte des im 
Zolltarif enthaltenen Anſatzes allgemein herabgeſetzt worden. 
Durlach, Raftatt und Offenburg den 20. Juni 1813. 
Die Directoren des 
Pfinz - und Enz, Murgs und. Kinzig-ftreifes. 
Fryhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
vdt. Roſt 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes 1814 Nr. 
52 Seite 291. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main⸗ und Tauber » Kreifes 1814 Nr. 53 
Seite 11. Main: und Tauber⸗Kreisdirectorium vom 27, 
Juni 1814 Nr. 8278 um Nr. 51 Seite 203. . Nedar-Kreids 
- Directorium vom 20. Suni 1814 Nr. 15224. 
Qnzeigeblatt des See⸗ und. DonausKreifed 1814 Nr. 32 ©. 308. 
See:Kreisdirectorium vom 28. Juni 1814. 
Unzeigeblatt des Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1814 Pr. 53 ©. 508. 


Rn 





‚Nr. 1371. 


— bar, "Hofgericht des Unterrheins. 

I (BGN. 963. IE Sen) - 

Da man mißfällig wahrgenommen hat, daß ungeachtet der 
in dem Provinzialblatt Nr. 10 vom 6. Februar 1807 und 
Nr. 46 vom 23. October d. ai. enthaltenen Verordnungen 
mehrere Aemter die einzuſchickenden Acten weder gehörig pas 
giniren, noch ordentlich heften, jo werben biefelben anges 
wiefen , dieſes fünftighin ‘genau zu befolgen, ' unter ber 
Bedrohung, daß bei ein oder anderm erfcheinenden Mangel 
die Acten auf Koften des damwider handelnden Amtes geheftet 
und paginirt werben ſollen. 

Mannheim den 21. Juni 1814. — 
| Frhr. v. Zyllnhardt.  vdt: v. St — 
unjeigeblatt des Neckar⸗ — zn ⸗Kreiſes 1018 Mr. 51 

j e 


ne 
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zhng op ‚1372 „or 4u,.H 
Stoſeh bad — ofgericht des — — 
(B.G. N 964 II Sen.), Die Inf nuationen der hofgerihtlichen Bes 
ſchlüſſe betr.“ 

Sammtlichen Aemtern wird, im Gemaͤßhelt der in den An⸗ 
zeigehlatt Som 30. Jänner und 27. Zuli 1811 sub Nr.’ 9 
und 60 enthaltenen Verordnungen wiederholt befohlen , die 
Bei ihnen angeordneken Hofgerichtsboten zur, genauen Befol⸗ 
gung der großherzoglichen Botenorduung d. d. 2. Dez, 1803 
fuͤr die Zukunft unter dem Bedrohen anzuweifen, daß fie im 
Uebertretungsfalle zur Zahlung swer durch“ ihr Berfchulden 
den Parthien 'veranlaßten Unfoften aufꝰder Stelle angehalten 
werden folten. Insbeſondere werden’ diejenigen vormaligen 
ſtandes⸗ und „grundherrlichen Aemter, bei welchen keine ver⸗ 
pflichtete Hofger chtsboten angeſtellt ſi fi nd, angewilefen, ſolche 
anzuſtellen, und auf die erwaͤhnte Botenordnung (wovon ſie 
im Ermanglungsfalle die erforderlichen Exemplarien von dießs 
feitiger Regiftratur zu empfangen haben). zu verpflichten, und 
wie gefchehen, binnen 4 Wochen Yu — 

Mannheim ven AM. Juni 18144 er X 

Frhr. v. Zyllnhardt. a v. 6. — 


REES des — — und — Wh 95° 51 

on SORT a un-Seiſt 2 anlage nm mi 

Inn un 2 ft‘ — 3. — — LS mar Oh. m 

ae — 123301 Ft. 4373... 3 mim irrt 
lat} 


Er. has, ———— De nn 
na ae EEE Se Liz 
an pm — daß mehrere dm Yarınaliagn 
flandes- und grundherrlichen Aemter ſelbſt ſich die Gebühren 
für die Entfcheidungsgründe. mgefege babens;. Dieſelben wer⸗ 
den daher, Jemaͤßt; des Nachtrags zur Obergerichtsordnung zu 
zu 54135, angewieſen,, kuͤnftighin immer die Deeretur· der 
dießſeitigen Stelle abzuwarten. 
Mannheim den 21. Juni 1814. 
Frhr. v. Zyllnhardt. v. St. Georgen. 


Anzeigeblatt des Nedars, Main: und nn 1814 Pr. 51 
Seite 203. 
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— Nraaga ben na bt ug 
Die * ber’ — der Gefetgenen ‚ det bei 


den, Aemtern geführten jöriftlicen, MProzeſſe und. 
‚der Ganten betreffend. ——— 
De De 1 DA u81) 51 IE Tr 

"Man. ‚bat die. unangeneßme Bene? a viele 
dieſem Hofgerichte unterſtehenden Bezirks⸗und Eriminalaͤmter 
mit der vorfchriftinäßigen > Einfendung dein Dabellen uͤber 
Ganten, ſchriftliches Verfahren, und. der Gefangeken ſo im 
Ruͤckſtaude bleiben, daß woft der Erinnerungen ungeachtet; 
zwei oder drei Quartale verfließen, vhne dieſe Einſendung 
zu vollziehen, und auch dann ſind dieſe Tabellen. haͤufig ſo 
unvollſtaͤndig und unfoͤrmlich gefaßt, Ddaß ſelbe zur Perbeſ⸗ 
ſerung zuruͤckgeſendet werden muͤſſen. uytrsmad ng wrrier 
Durch biefe Berfpätung ‚ Verſaͤumniſſe andnlinfäßnlichkeiten 
werden'ıdie »Abfichtentider ‚höchiten ;Verortmmigen. theif®i ganz 
vereitelt; : theils unvollſtaͤndig erreichtz⸗ unds uͤberbieß Adas 
Aetenreproductions Geſchaͤfte bei der. Regiſtratur ‚bie Vor⸗ 
träge beim Hofgerichte” ſelbſt, und. die Schreiberei in’ der: 
Kanzler. durch die vielfältigen Erinnerungen vermehrt. ini us 
Da die Faffung dieſer dreierlei Tabelleniin versvorgefchrier: 
benen Form eben ſo wenig Zeitaufwand als Muͤhe erfordert,t 
brſonders wenn die Amts⸗Currentregiſtratur ſin Drohung! 
gehalten iſt, was man vorausſetzt, "und die Taͤbellenboͤgen 
gedruckt werden; fo aſſen ſich Feine“ gutenGruͤnde denken⸗ 
welche dieſe Verſpaͤtung entfchuldigen könnte, und warum 
ſo weniger, als der dirigirende Beamte: zusdieſer unbebeuten? 
den Arbeit nur zu rechter Zeit die gehoͤriger Aanordnung zul 
treffen, die gehoͤrige Aufſicht zu uhren , und den Begleitungs⸗ 
bericht wit den ——— — ern . Faſſen 
hate arr. mins ef st la 
an ſteht ſich daher yeraklaßt; zu weiföpn ui wein 
1) Die Tabelle über die; Gefangenen, und gepflogeuen 
Unterfuchungen, welche vom'’1. Sinner anfangend - viertel: 
jährig einzufenden und nadı dem Reg.BL 35 J. 4810 For- 
man: = u Tann fi ind 2 — immer nad) Umfluß 


NET 
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von 14 Tagen nad, Ablaufe des Quartals um fo gewiffer 
ejnkommen als dieſer Verlaͤngerungstermin eins, fü allemal 
gegeben Bird, und. jebe nothgedrungene weitere Erinnerung 
auf Nichtbeihhktulig deffelben mit einer. tedaſtraft begleitet 
feyn wird. EU EEFZZ EZ 

In diefer Tabelle ift jedesmal die Zeit und die. Art der 
Erledigung , Der. Unterfurning‘; und ob ſie durch dad. Amt 
ſelbſt, oder das Hofgericht geſchehen ſey, gehoͤrig aufzufuͤhren. 
Dene JInenlpaten, die im Laufe eines Quartals in Unter⸗ 
ſuchung gekommen find, saber:: ihre. Strafe oder Klagfrei— 
fprechnng::noch: nicht erhalten konnten, find in der. Tabelle 
des folgenden Quartals zuerft wieder, aufzuführen  ° 

Im Begleitungs⸗Berichte iſt jedesmal das Nöthige aber 
den. Zuftand der Gefaͤngniſſe and: ben Sei der le ie 
wärter zu bemerfen. 1, 

12). Die Ganttabellen find: Halbiahrig folglich den 1. Su 
und , dem 1. Jaͤnner, einzufenden, und, nach Vorſchrift des 
Provinz⸗Blattes 1808 Nr. 24 zu füllen: Für, das: erft 
halbe Jahr wird eine: weitere Frift von’ 14 Tagen: ebenfalls 
ein⸗ für allemal geſtattet, jedoch ſo, daß nach ihrem Ablaufe 
ebenfalls, die Aufforderung zu ihrer Einſendung die Legalſtrafe 
erkannt wenden: wird... Da. aben das Hofgericht felbft mit dem 
1: Jaͤnner uͤher die Ganten an ein hochpreisl. Suftizminifterium 
Bericht zu erſtatten hat, ſo muͤſſen die Tabellen des zweiten 
Semiſters über die Ganten, bei Vermeidung der naͤmlichen 
Legalſtrafe, jedesmal den, 20. Dezember eingeſendet werden. . 
ı 3): Für die Tabellen über ſchriftliches Verfahren bei den 
Bezirfsimtern wird: für. beide Verfallzeiten ein: Termin von 
14 Tagen: unter. der, obigen Warnung bewilligt. : | 

Da diefe Fälle, die nur ald Ausnahmen vorkommen, ſelten 
feyn follten, ſo wird den Bezirfsämtern. aͤberlaſſ ſen, dieſe 
Faͤlle, ſtatt ſie in eine Tabelle zu faſſen, in einem Anzeiges 
berichte, unter Anfuͤhrung der Motive über die zz... 
fchriftlichen Verfahrens, aufzuführen. | 

Meersburg den 23. Suni 1814 — 

Zur | Graph. bad, Hofgericht der See-Provinz.. 
ml. v. Kleiſer. . vdt.: Hufeland.:: 

Anzeigeblatt des See: und Donausfreifes 1814 M. 27 ©. 353. 
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re IB | 
Dis ehe Verbot der Pferde-Erportatien aus 
dem Srofsherzgthum bett, 
ARDNL,, 10228) s 


I 


mittelſt Lriaſes vom 1. 1 m. a böchften Bes 
fehl Sr. fünigl. Hoheit des Großherzogs nach welchem die 
Pferde⸗Exportation aus dem zGroßbenaosthnn neuerdings ver⸗ 
boten wird. 

Indem dieſes hoͤchſte Verbor zur allgemeinen. Nachachtung 
öffentlich befanitt gemacht wird, werden fimmtliche diepfeitige 
Bezirksaͤmter noch beſonders angewieſen, dieſes Verbot unter 
Erneuerung der deßfalls früher bereits erlaſſenen Verordnun⸗ 
gen auf das ſchleunigſte bei den Gemeinden ihres Amtsbezirks 
bekannt zu machen, und auf den genauen Vollzug ſtrenge zu 
wachen. 

Freiburg den 3. Juli 1844. 

Großh. bad. Directorium ded Dreifam-Freifes. 
v Roggenbadh. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1814 Nr. 55 Se52t. 


Anzeigeblatt des Neckar⸗Main-und Tauber⸗Kreiſes 1314 Nr. 54 
Seite 219. Neckar-Kreis directorium vom 2. Juli 1814 





Nr. 16115. 
| Nr. 1376. 
Die Zoll - und Accis-Verhältniffe des Orts Kürn- 
| bach bett... u, * Ai 


Mr. 9872 — 73,). 

Borgeforamene Denunciationsfälle haben. gezeigt, daß man 
von Seiten der Aemter und Zollbehoͤrden noch nicht beſtimmt 
über die wahren Zoll⸗ und Accisverhaͤltniſſe des Condomi⸗ 
natortes Kuͤrnbach belehrt iſt. Dieſem zur gehoͤrigen Auf⸗ 
klaͤrung wird hierdurch bekannt gemacht, daß zu Folge einer 
Finanzminiſterial⸗Erklaͤrung der Condominatort Kuͤrnbach ruͤck⸗ 
ſichtlich des Zolles und Acciſes als fremdherriſch zu behan⸗ 
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dein iſt. Die Folge bievom-ift alſo, das alles vom Ausland 

durch, das Großherzogthum direct nach, Kuͤrnbach gelangende 

Gut nicht als Eingangsgut, ſondern als durchgangsgut, das 

aus einem andern Orte des Großher zogthuns nach Kuͤrn⸗ 

bach gehende Gut als Ausgangsgut, und das aus Kuͤrnbach 

in einen andern inlaͤndiſchen Ort kommende Gut als Eins 

gangsgut behandelt werden ip. © 

Durlach“ den Juli 18148 
Das Dirketorium des Pfinz⸗ und Enz⸗ Kreiſes 

Sehr v. Wechmar. J vdt.“ en 

Angeigebtatt a Kiniee Mirge, "Ping und ein. Freſſes 1814 

2. —— 55 Seite 3183. 

Anzetgeblatt des Neckar⸗ Maik’ und eailbi-srefe io Si 6 

zunn Seite an — 

augzeisebinti us Wieſen⸗n "ih Drelſam· ere ſes 1914 en b6 '8.5% 
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Ir pe HR « \ ‚hf ft Ya: Mr ‚1% N 
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Die Eintragung: des. im: den -Erblehenbriefen: zur 1.8 
cherung des Erblehens ftipulirten ‚allgemeinen 
Unterpfandsrechtes betr... 

(NE: 10079.) 


‚Durch „weitere Erwägung der. * der Oeneralifirung des 
Unterpfandsrechts auf alle eigenthuͤmliche Guͤter und Fahre 
niß des Erblehenmannes flleßenden Folgen, und erwaͤgend, 
daß einem Erblehenmanne, der ein nur unbedeutendes Erbs 
lehen beſitzt, dadurch das ganze liegende’ Vermoͤgen init Un⸗ 
terpfand belaftet wird‘, findet man ſich ⸗ bewoͤgen nachtraͤglich 
zu der im“ Angeigebfakt- ‚Nr: 32erlaſſenen Vetordnung vom 
24. Maͤrz d. J. zu verfügen, daß in ſolchen Faͤllen ge⸗ 
nuͤget, wenn "daß" Unterpfandsrecht/ in Me: fer) der Erblehen⸗ 
Coittract es befagt‘," nur auf eine, nach "rem Behräge‘ des 
Lehenguts, Und des aus etwaͤigem Mißbrauche des Erblehen? 


Suhtısaa, 1373 


Mannes zu befahrenden Schadeiis vaſenve —— — 
von Gütern eingetragen wird: 
Durlach den: 7. Juli 1814. - 
Das Directorium des Pfinz- und En Kreis, 
Frhr. v. Wechmar. rät. Blenkner. 


Anzeigeblatt des Kinzige, Murg-, Pfinz « und GEnj:Kreifes 1814 
Nr. 58 Seite 331. 


— — 





— 
BE 


Nr. 1378. 
aundnachang eines vacanten Sihigifehen 8 Stipen- 
diums. 


Es iſ eines der von dem vormaligen Füur ſibiſchoffe von 
Konfan;, Safimir von Sidingen, für: arıne ſtudirende Juͤng⸗ 
linge geftifteten Stipendien. von: jährlichen. 50 fl, vacant 
geworden. 

Diejenigen, melche ſich um das gedachte Stipendium in 
Competenz feßen wollen, haben ſich daher mit ihren, mit den 
erforderlichen Armuthe-, Studien⸗ und Sittenzeugniffen bes 
legten Hittſchriften bei dieß eitigem Kreisdirectorio innerhalh 
vier Wochen gehörig zu melden. 

Konftanz den 9. Zuli 1814.’ 

Gre Top. bad. ‚Direelortum bes 3. SeesRreife. 


a N Bofer. Reiſchbacher. 
Ainjeijenfart det — * FAIRE —* und: > Dreifamißtreii 814 
* ME 52 "Säite’305; 1 ‚ #3191d 
MIT WIN: amt Nu — ET ae 
Nusenn Brig .. di nn Er 
Alt vo thoe on 
Rs 3 

"Den Eingangezal von Hammet geſchirr betr. 

2 a; sh Bi 8397) j en 89% Y,prggne 


Unterm 23. v. M. Hr. 3510 erfolgte von a 
Finanzminifterium die hohe Entichließung, daß pro futuro 
gegofiene Ambos und Hammer, welche für Hammerwerke 
beftimmt find, unter das Maffel-Eifen zu rechnen, und fo, 
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wie. biefes, nur mit 4 fr. pr. Etr. beim Eingang zu en 
feyen. Wornach fich zu benehmen ift. — 
Konſtanz und Villingen den 14. Juli 1814. 
Die Directoren 


des See⸗ und Donau⸗Kreiſes. 
Hofer. F. v. Haimb. 
vdt. Magon. 


Anzeigeblatt des See- und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 32 Seite 306. 
Anzeigeblatt des Kinzig-, Murz⸗, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1814 
Nr. 63 Seite 363. Pfinz- und Enz⸗Kreisdirectorium vom 
28. Zuli 1814 Nr. 11355. 
Anzeigeblatt des Wiefen : und Dreifani:Kreifes 1814 Nr. 63. 586 
Dreifam-Kreisdirectorium vom 24. Zuli 1814 Nr. 11438. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Mains und Tauber:Kr:ifes 1814 Nr. 57 
S. 31. Nedar:Kreisdirectorium v. 12. Juli 1814 Nr. 16737. 
und Nr. 61 Seite 251. Main: und Zauber » Kreisdirectorium 
- vom 18. Zuli 1814 Nr. :9357. 


—— 


— Ne, 1380. | 
Das Alter der —— beim — Verfeben 
betr... 

=, (Rt. 10265.) 
In Gemaßheit Beſchluſſes hochpreislichen Miniſterii des 
Innern vom 27. v. M. Nr. 5833 wird ſaͤmmtlichen Aemtern 
dieſes Kreiſes die Beobachtung der in dem Provinzialblatte 
Nr. 7 vom 5. Febr. 1809 verkuͤndeten Verordnung vom 
12. Sänner deſſelben Jahres beſonders anempfohlen. 

Durlach den 11. Juli 1814. 
Der Staatsrath und Kreisdirector. 
Frhr. v. Wechmar. vdt, Eberſtein. 


Anjzeigeblatt des Kinzig:, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes 1814 
Mr. 55 Seite = 
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Nr. 1381. 
Verbot, die Zulaſſung der Seiltänzer und Equilibriften 
im Örofsherzogthum betr. 
(Nr. 10305.) 

Aus DVeranlaffung eines neuerdings in Mannheim wieder 
Statt gehabten Unglüdsfalls hat ſich das hochpreisl. Minis 
fterium des Innern unterm 20. v. M. Nr. 5953 veranlaßt 
gefunden, zu verordnen, daß Fünftig weder Seiltänzer noch 
Eauilibriften im Großherzogtum mehr ihre brodfofe Kunft 
ausüben dürfen, welche Verordnung hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht und zugleich fümmtliche den unten bezeichs 
neten Kreifen untergeordnete Aemter zu deren pünctlichem 
Vollzug angewiefen werden. 

Durlach, Raftadt und Offenburg den 11. Suli 1814. 

Die Directoren 

bes Pfinz- u. Enz, Murg- Rinzig-Rreifed, 

Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
vdt. Eberſtein. 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗,/ Murg⸗, Pfinz⸗ und Ehz⸗Kreiſes 1814 

Nr. 58 Seite 331. 

Anzeigeblatt des Medar:, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1814 Mr. 56 
Geite 227. Nedar:Kreisdiretorium v. 9. Zuli 1814 Nr. 16587. 
Anzeigeblatt des See- und Donau : Kreijes 1814 Nr. 32 Seite 305. 
See » und Donausfreisdirectorium v. 11. Zufi 1814 Nr.8801. 


Anzeigeblatt des Wieſen⸗ und Dreilamsfreifes 1814 Nr.59 ©. 549. 
Dreilam:Kreisdirectorium v. 17. Zuli 1814 Rr. 11016. 


Nr. 1382. 


Directorium des Neckar-Kreifes. 
(Rr. 16697.) 

Aus der General s Baccationstabelle des vorigen Jahre hat 
man erfehben, daß die Zahl der geimpften zu den, noch nicht 
geblattert - habenden Kindern in fehr geringem Verhaͤltniß 
fteht, und da aus den vorgelegten Spezial-Smpfungstabellen 
ſich ergeben hat, daß ſich noch hie und da die natürlichen 
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Kinder⸗Pocken zeigen, ſo werden ſaͤmmtliche Impfaͤrzte ſowohl 


In Rem hgere en Ab ‚auf, dem Rande zur thaͤtigen Ver⸗ 
reitung der Schutzpocken andurch aufgefordert. 


Mannheim den 11. Suli 1814, 





SIrhr. v. Stengel, vdt. Joachim. 
Anzeigeblatt des Neckar-, Main- und’ Tauber » Kreifes‘ 1814 Pr. 58 
Ken Seite 239. , — 
dvr. 13835. — 
Warnung, die unter dem Hornvieh herrfchende Löfer- 
rt dörre betr. 
. (Pr. 8873) 


Die ausgebrochene Löferdörre droht fich auf die bisher vers 
ſchont gebliebenen: Theile des Donau-Kreifes fortzupflangen. 
Die Bezirksaͤmter und Phyſicate werden daher auf dieſen 
Gegenſtand zur ftrengften Aufficht und Borfehrung der geeig- 
neten Vorfichtömaaßregeln aufgefordert. vr 
Billingen den 13. Juli 1814. 
Großh. badifches Directorium’ des. DonausKreifes. 
Frhr. v. Haimb. vdt. Gall. 
Anzeigeblatt des See-, Donau⸗, Wieſen- und Dreiſam⸗Kreiſes 1814 
Nr. 32 Seite 306. 





Nr. 1384. 
Directorium des Neckar-Kreiſes. 
Mr. 16820) 

In Gemaͤßheit eingelangter hoher Finanzminiſterial⸗Entſchlieſ— 
ſung wird die Friſt zur Ausfuͤhrung der verimpoſtirten aus⸗ 
laͤndiſchen Weine gegen die Zuruͤckzahlung des Impoſts, nach 
Abzug des neuen Eingangszolles mit 11 fl. 48 Er. per neues 
Fuder, annoc bis zum 1. October diefes Jahrs verlängert, 
welches andurch zur ‚öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Mannheim den 13. Juli 1814. J 

ehe v. Stengel. dgt. Joachim. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main⸗und Tauber⸗Kreiſes 1814 Nr. 58 

J Fee Seite. 239. a ur 
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NE 1385, 


vorſichtsmaaſsregeln ber ven Rheinũberlahrien betr. 
(Pr. 8921.) 

Verſchiedene zur diepfeitigen? Keuntniß gekommene "Fälle 
Gaben die Ueberzeugung begruͤndet, daß bei Ueberfahrten uͤber 
Fluͤſſe vas Unterſinken oder Umſchlagen der Fahrzeuge daher 
rührt, daß die Schiffe zu klein und von ſchlechter Beſchaffen⸗ 
heit ſind, und mit Menſchen uͤberladen werden. 

Die Aemter haben daher, zur“ moͤglichſten Verhütung ſolcher 

Ereigniſſe, durch die: geeigneten Behörden darauf ſehen zu 
laſſen, daß bei. ſolchen Ueberfahrten, die von Staatswegen 
privilegirt ſind, die gebraucht werdenden: Schiffe von ange⸗ 
meſſener Größe, gut:conftituirt, und mit dem erforderlichen 
Geſchirr hinlänglich verfehen find, daß Keine‘, als hinlaͤnglich 
geuͤbte und ſichere Fahrtleute angeſtellt werden. 
Wo jeder in feinem eigenen Kahn das: Waſſer befaͤhrt, 
* ‚gerade ein Bewerb mit dem Ueberſetzen oder Schiff⸗ 
fahren zu treiben, da if" durch zweckdienliche Crmahnungen 
das zu fürchtende Uebel ſo viel möglich zu verhuͤten. 

Damit: auch fogleich auf’den Vollzug der Verordnung ge 
wirft werde, haben die Aemter alle privilegirten Ueberfahr⸗ 
fahrten und alle zum Ueberfegen und Waflerfahren gewerb⸗ 
mäßig benutt werdende ‚Schiffe ihres. Bezirks unterfuchen, 
und die untaugfichen caffiren zu laſſen. Wornach ſich ſaͤmmt⸗ 
liche Aemter zu benehmen haben. 

Dffenburg den 16. Juli 1814. 

Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
In. Abwefenheit des Kreiß-Directord. 
Sensburg. 
vdt. Fiſchinger. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗ „Pfinz- und Enz.Kreiſes 1814 Nr. 
59. — 337. 
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Nr. 1386 
Directorium des Main- und TauberKreiles. 
(Nr.-9455.) 
Da ſich Öfterd der Fall ereignet , daß Parthien bei ihren 
anher gerichteten Eingaben das verordnungsmaͤßige Stempel⸗ 
papier nicht gebrauchen, dagegen entweder die Bemerkung 
machen, daß kein ſolches zu haben ſey, oder ſelbſt das Geld 
hiefuͤr baar anlegen; andere zwar das gehoͤrige Stempelpapier 
ihren auf ungeſtempeltes Papier geſchriebenen Exhibitis bei⸗ 
legen, ohne dieß jedoch auf dieſen letztern zu bemerken, und 
ohne den. Stempelbogen ſelbſt mit. einer Ruͤckweiſung zu bes 
zeichnen , fo daß der nicht Äberfchriebene Stemyelbogen noch 
zu einer -anderk Eingabe mißbraucht: werden könnte, fo 
wird Jedermann hiermit vor. dergleichen Srreguläritäten mit 
dem Anfügen gewarnt, daß man in Zukunft. mit. ftreriger 
Hinhaltung an die Stempelordnung auf die Entichuldigungen 
von mangelndem Stempelpapier: jo wenig, ald auf den ans 
gelegten. Geldbetrag, noch ſelbſt auf das unterzeichnet anlie⸗ 
gende Steimpelpapier Rüdficht nehmen, fondern die legale 
Stempelbuße. in EHE Sällen gegen den Erpibenten. verfügen 
wird,- 2 | 
Bertjeim den 21. Juli 1814. 
- Frhr, v. Türfheim. 


einieigebfakt des Neckar, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1814 Nr. 61 
Seite 251. 


/ 





Nr. 1387. 


Grolsh. bad. Hofgericht des Unterrheins. 
(P.G. Nr. 182 IL Sen.) 

Sämmtliche Aemter werden angewiejen, fünftighin in ihren, 
an diepfeitige Stelle zu erftattenden Berichten immer das 
Datum und die Nummer der erhaltenen Weifung anzurufen. 

Mannheim den 22. Juli 1814. 

Frhr. v. Zylinhardt. Stein. 
Ameieblat des Neckar⸗, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1814 Nr. 60 
Seite 247. 
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Nr. 1388 er Z ft 


Dir 1 Othrnhung > der Concurrenz ‚zum © Staatsdienlte 
belretkend. | 


RDR: 11493.):; D 

Anuf pöchften Befehl: Sr. a des Großherzoge 
wird nachſtehende, im: Regierungsblatte vomn Jahr 1810 
Nr. 24 vom 16. Juni verkuͤndete Verordnung vom 1. des 
naͤmlichen Monats, die Beſchraͤnkung der Concurrenz zum 
Staatsdienſte betreffend, zur genauen Befolgung und Nadys 
achtung in. Erinnerung: gebracht, mit der. warnenden Bemer⸗ 
fung, daß diejenigen Individuen, welche ſpaͤterbin gegen dieſe 
Verordnung ſich dem: Studium. der Rechts⸗ oder. Kameral⸗ 
wiſſenſchaft gewidmet haben, ſich ſelbſt zuzufchreiben haben, 
wenn. auf ihr Geſuch um Anftellüng in Staatsdienſte feine 
Rüdficht genommen, oder: ihre. Auſtellung verſpaͤtet wird. 

Freiburg den 25. Juli 18144. 

Großherzogl badiſches Directorium des Dreifam-Sreifes, 

In Ermangbung des Kreisdirectors. 

( ' v. Thaler. vdt. Güllmann. 


Da man wahrgenommen. hatı,. daß feit einigen Sahren die 
Zahl der Rechts: ſowohl, als der: Bameralpracticanten ſich 
in einem --außerordentlihen, und im Berbältniß gegen die 
Zahl der: Staatsdienfte ercejfiven Grab: vermehre, welches 
vorzüglich daher rührt, daß viele junge Leute, welche theile 
bei; nicht vorzäglichen Geifteögaben. fein hinlängliched Vermoͤ⸗ 
gen. für die gelehrte Ausbildung, theild überhaupt die nöthigen 
Fähigkeiten und Vorkenntniſſe für das academifche. Studium 
nicht , befigen, ſich demfelben‘ widmen, und aledann dem 
Staat ald mittelmäßige und unbrauchbare,. und fich felbft 
als vermögensloje und. zu feinem andern Erwerb mehr fähige 
Subjecte zur: Laſt fallen, fo find die Vorſtaͤnde ſaͤmmtlicher 
Lycaͤen im Rande, von welchen aus eine Univerfität bezogen 
werden fann, anzuweiſen, in  Zufunft jedesmal ein halbes 
Jahr vorher, ehe der Abgang auf: die Academie gefchieht, 
ein Verzeichniß über fämmtliche, dem juriftifchen oder camerali: 

Wehrer, Werordn. 111. Bd. 81 
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ftiihen Studium ſich widmende. junge Leute, unter Bemer- 
fung ihrer Eltern oder Vormuͤnder, ihrer Faͤhigkeiten und 
Kenntniſſe, und ihres Vermoͤgens, an die einfchlägigen Kreis; 
Kreisdirectorien zur weitern Befoͤrderung an das Minifterium 
des Innern einzufenden;, ‚welches. ſodann in Anfehung jener, 
die dad juriftifche. Studium: imählen;,;- mit’ dein“ Juftigminffte- 
rium, in: Anſehung der Kamevaliften aber mit dent Finanz 
miniſterium, unter Mittheilung der. Berzeichniffe, communiziren 
wird, um zu beurtheilem;,. welchen der Bezug der Univerfitäs 
ten mit der Hoffnung , feiner Zeit nach erftandener Prüfung 
und vorſchriftsmaͤßigen practifchen: Uebungen bei fich ereignens 
den Bacaturen folcher Dienfte, die nothwendig wieder durch 
neu anzuftellende Diener beſetzt werden müflen, in Staats⸗ 
dienfte aufgenommen werden zu koͤnnen, zu geſtatten jey. 
Was fodann diejenigen. Subjecte, die ſich zu einer folchen 
Erlaubniß nicht qualificiren, betrifft, fo ift ihren Eltern 
oder Vormündern nachdrüclichfti abzurathen, ihre Söhne 
oder Pfleglinge die hohe: Schule. beziehen zu laſſen, und 
zwar mit der Verwarnung ‚daß, wofern .fie .mit Verachtung 
dieſes Rathes die Univerfität doch beziehen würden, fie fich 
lediglich felbft die daraus entipringenden traurigen Folgen 
beizumeffen hätten, indem ſolche Subjecte feine Hoffnung zu 
einem Staatsdienfte ſich machen dürfen. In diefe Klaffe find 
ber Regel nad alle jene aufzunehmen, die nicht fo viel 
eigenthümliches Vermögen befiben, um fich auch ohne. Staats⸗ 
dienft durchbringen und daher. die Vacatur folcher. Stellen, 
welche planmäßig wieder zu befegen find, deſto cher 
abwarten zu können, und Ausnahmen find bloß alsdann zu 
geftatten, wenn ein unbemittelted Subject mit großer 
Application Talente von der felteniten Auszeichnung vereinis 
gen follte, in welchem Fall aber der betreffende Gymnafiaft 
vorher auf das hiefige Lycaͤum zu einer mit demfelben befon> 
ders vorzunehmenden ſtreugen Pruͤfung einzuberufen iſt. 
Karlsruhe den 16. Juni 1810. 

Cabinets⸗Miniſterium. En 

Frhr. v. Reizenftein. Gerftlacher. 
Anzeigeblatt des Wielen » und Dreifam:Kreifed 1814 N. 63 ©, 585. 


Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Zauber » Kreifes 1814 Nr. 59 
Seite 243. NedarsKreisdirectorium 9.19. Zuli 1814 Nr. 17263- 
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Kr. 1389. 


Die ai! trafung der wiederhelten Acrisfrevel, betr. 
(N. 11142 — 43.) | 

Nach einem Erlaß hochpreist. Finangminifteriums vom 28, 
Suni 1814 Nr. 3767 tritt die in der Accisordnung vorge 
fchriebene Erhöhung der Strafe bei Wiederholung der Des 
fraudation nur dann ein, wenn die wiederholte Defraudation 
biefelbe Gattung von Accisabgabe betrifft; in dieſem Falle 
jedoch ohne Ruͤckſicht auf die ſeit der fruͤhern Defraudation 
umlaufenen Zeit. 

Durlach, Raſtatt und Offenburg den 26. Juli 1814. 

Die Directoren des 


Pfinz⸗ und Enz⸗, Murg⸗ und Kinzig⸗Kreiſes 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſollaye. Holzmann. 
vdt. Roſt. 


Anzeigeblatt des Kinzig⸗ Murg⸗, Pfinz» und Enz⸗Kreiſes 1814 
Mr. 63 Seite 363.. _ 





Rr. 1390. 


Den Recurs in 3oll- und Arccis-Srevelfachen betr, 
(Nr. 11131.) 

Nach einer vom hochpreisl. Finanzminifterium unterm 24. 
Mai l. J. erlaffenen Inſtruction werden die Aemter beſonders 
angewieſen, die Erkenntniſſe des Amtes und Kreisdirecto⸗ 
riums in Zoll⸗ und Accisfrevelſachen ohne weiters in Vollzug 
zu feßen, in fo fern ber etwa dagegen ergriffene Recurs nicht 
binnen 10 Tagen nad; erfolgter Publication von dem Denun⸗ 
jiaten bei dem Amt angezeigt. wird... Welches man hiemit 


zur Öffentlichen Kenntniß bringt. 


Durlach, Raftatt und Offenburg den 26. Juli 1814. 
Die Directoren des 
Pfimz⸗ und Enz⸗ Murg⸗ und Kinzig⸗Kreiſes. 
di v, — Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
| vdt. Hecht. 
Unegesiat des Kinzig⸗, Murg⸗, Pfinz » und Enz Kreifed 1814 Nr. 
62 Seite 3655. Y 
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Nr. 139. 

Erlänterung zur grofsh. Zoll⸗ und Accisordnung bei 
‚Angebung | eines falfchen Wiareneigenthümers betr, 
(Nr. 9603.) 

" Gelegenpeitfich einer Zoll: und Accisdefraudation ift von 
dem großh. Minifterium der" Finanzen über die Frage, ob 
bie Angabe ‚eines falfchen Namens eines Eigenthuͤmers ohne 
Unterſchied nach dem 6. 107 ad 10 der Zollordnung als 
gravirend, oder wirklich ftrafbar zu betrachten ſey? — durch 
Beſchluß vom. 12. Juli Nr. 4514 die hoͤchſte Erläuterung 
dahin "ertheilt worden , daß eine Gravirung oder Strafbarkeit 
nur alsdann eintrete, wenn daraus eine Abſicht zu defraudi⸗ 
ren hervorgehe, ‚welches der Fall nicht fey, wenn durch‘ -die 
unrichtige Bezeichnung des Eigenthuͤmers fein geringerer Zoll 
begründet werde. 

Hiernach iſt fih in vorkommenden Faͤllen zu benehmen. 

Villingen den 27. Juli 1814. 

Großh. bad. Directorium des Donau⸗Kreiſes. 
F. v. Haimb. vdt. Magon. 
Anzeigeblatt des See.z,und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 36 Seite 337. 


— 
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ee ce 139%. Ka 
Die, e af der. ‚Pfleger. F— hie Kinder 
— De 
j° (Mr, 9649) AR} 

Nacht — —— Zandesgejegen:rjollen dicht, nur: für 
elternloſe Waiſen, ſondern auch fuͤr die unehelichen Kinder 
die benöthigten Pfleger beſtellt werden, und zwar nicht: nur 
für folche, welche einiges Vermögen: beſitzen, um ſolches zu 
verwalten, fondern auch. für folche, Die gar nichts haben, 
damit fie fhr eine vernünftige, riſtiiche Erxirhung der Kin⸗ 
der Sorge tragen. 

Da man nun die Erfahrung gemacht hat, daß an — 
meiſten Orten fuͤr uneheliche Kinder die gehoͤrigen Pfleger 
nicht beſtellt ſeyen, ſo ſieht man ſich veranlaßt, die hoͤchſte 


« 
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Verordnung: hinfichtlich. der Pflegers-Beftellung für uneheliche 
Kinder mit dem Bemerfen zu erneuern ‚und die Aemter zur 
pünctlichen Beobachtung neuerdings aufmerkſam zu machen, 
daß folches bei denjenigen, die Fein Vermögen haben , eben fo 
gut geſchehen müffe, als wie bei denen, die eigenes Vermoͤ⸗ 
gen beſitzen, weil dieſe Pfleger in speeie auch deßwegen 
aufgeftellt werden, daß fie für eine chriftliche Erziehung und 
geeignete Bildung diefer Kinder Fürforge tragen follen. 
Villingen den 29. Suli 1814. 
Großh. bad. Directorium des Donau⸗Kreiſes. 

F. v. Hainb. vdt. Magon. 

—Anzeigeblatt des Sees und Donau-Kreiſes 1814 Nr. 37 Seite 345. 





Nr. 1393. 
Das ftandesherrliche Curipenfommlungs-Slonöpol i in 
Ä ihren Gebieten betr. 
+. (Mr. 9919.) | 
Unterm 14 v. M. Nr. 6351 erfolgte von großherzoglichem 
Minijterium des Innern-die hohe Entichließung, daß es vor 
der Hand noch bei ber beftehenden Verordnung vom 26, Nov. 
1808 Reg .Bl. defjelben Jahres Nr. 39, wornach den Stan: 
besherren das Eumpenfanmlunge-Donoyol in ihren Gebieten 
belaſſen worden, fein Bewenden habe. 
Welches zur Wiſſenſchaft und Ei auburd zur all: 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Dillingen den 3. Auguft 1814. I 
‚Großh. bad. Directorium des Donausfreifes, 
F. v. Haimb. vdt. Magon. 
Anzeigebfatt de3 See» uud Donau-Kreiſes 1814 Nr. 39 ©. 362. 


NMr. 1394, = 
Derfauf des Schießpulvers betr. 
| (Nr. 10052.) 


Sn. Gemäßeit Erlaſſes des großh. Minifteriums ded In— 
nern vom 14 Juli Nr. 6288 wird das Verbot des Verkaufs 
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von Schießpulver an jenſeitige rheiniſche Unterthanen bei 
veraͤnderten Zeitverhaͤltniſſen aufgehoben, und der Verkauf 
wieder freigegeben. 
Konſtanz und Villingen den 5. Auguſt 1814. 
Die Directoren 


des See⸗ und Donau⸗Kreiſes 
Hofer. F. v. Haimb. 
vdt. Gall. 


Anzeigeblatt des See- und Donau⸗-Kreiſes 1814 Nr. 39 Seite 361. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber:Kreifed 1814 Nr. 64 
Seite 263. MNedar:Kreisdirectorium v. 4. Aug. 1814 Pr. 18607. 





Nr. 1395. 
Die Vidimationen der HKathfchreiber betr. 

Durch die dießfeitigen, in den Anzeigeblättern Nr. 72 und 
94 vom Sahr 1812 eingerücten Erlaffe vom 1. Sept. und 
17. Nov. des nämlichen Sahres haben wir zwar die fammt- 
lichen Aemter und betreffenden Behörden auf die genauefte 
Beobachtung der Verordnung des hohen Juſtizminiſteriums 
vom 8. Auguft‘ 1812 Nr. 2178 angewiefen, nad) welcher 
bie Beamtungen Feine andere Zeugniffe oder Vidimation, ale 
die aus ihren Acten zu erheben find, herausgeben dürfen. 

Da aber nad der eingefommenen beſchwerſamen Anzeige 
bie Behörden noch immer die obigen Grenzen überfchreiten, 
und andere Art in das den Staatöfchreibern zuftehende Vidi⸗ 
mationdbefugniß eingreifen, fo fieht man ſich veranlaßt, ob⸗ 
gedachte Verordnung des hohen Juſtizminiſteriums vom 8. 
Auguft 9812 Nr. 2178 andurch fämmtlichen Aemtern und 
betreffenden Behörden wieder in Erinnerung zu bringen, und 
diefelben zur genauen Befolgung derfelben nachdruͤcklich anzu: 
weifen. 

Freiburg den 5. Auguft 1814. 

Großh. bad. Directorium des Dreijam-Kreifes. 
In Ermanglung des Kreisdirectors. 
v. Thaler. vdt. Güllmann. 

Anzeigeblatt des Wiefen: und Dreifam-Kreifes 1814 Nr. 67 ©. 621. 
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Ar. 1396. 


xrobbh. bad. Hofgericht des Unterrheins. 
(B.G.N. 13694 I, Sen.) 

Man hat feither öfterd wahrgenommen, daß einige, und 
bejonders die bei den vorigen Suftizcanzleien angeftellt gemwes 
fene Advofaten die, Taren nach Vorfchrift der Obergerichtd- 
ordnung $ 237 den. Schriften beizufegen unterlaffen. - Es 
wird daher ſaͤmmtlichen Advocaten aufgegeben, dieſe Vor⸗ 
fchrift des $ 237 der — —— unter der darin 
anbedrohten Strafe zu befolgen. 

Mannheim den 5. Auguſt 1814.. | 

Frhr. v. Zylinhardt. J Diez. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main: und Tauber-Kreiſes 1814 Nr. 65 
Seite 267. 


e— 
Nr. 1397. 


Bekanntmachungen. 


Da man wahrgenommen hat, daß noch hie und da die 
fatholifchen Ortöpfarrer zugleich die Kirchen⸗Verrechner find, 
dieſes aber den beftehenden Landeögefegen zumider ift, fo 
werden die fammtlichen Kreisdirectorien hierauf aufmerffam. 
gemacht, damit den Pfarrern, weldye noch dergleichen Ver⸗ 
rechnungen führen, diefelbe mit dem nächften Rechnungs: 
termin abgenommen, und vorfchriftmäßig einem weltlichen 
Verrechner Übertragen werden. 

Karlöruhe den 8. Auguft 1814. 

| Minifterium des Innern. Kath. Kirchen⸗Section. 

Pfeiffer. | v. Haufer. 
Anzeigeblatt ded See» und Donau⸗Kreiſes 1814 Mr. 44 Seite 421. 
Anzeigeblatt des Wieſen⸗ und Dreifamsfreifes 1814 N. 70 ©. 653, 


Anzeigeblatt des Kinzige-, Murg», Pfinz⸗ und Enz-freifes von 1814 
Nr. 70 Seite.409. 

Anzeigeblatt des Nedare, Main und Tauber » Kreiſes 1814 Mr. 69 
— — | 

Ga ruM 


— 
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NE 43IB. 
Verbot gegen die herumziehenden Betteljuden und 
anderes A— 
(Nr. 10118.) ° I * 

ade Gemäßgeit der auf die geſchehene Anzeige, * die 
herumziehenden Betteljuden und änderes Geſindel abermals 
in das Großherzogthum einzudringen ſuchen, und zuweilen 
dazu den Vorwand eines treibenden Handels benutzen, unterm 
25. v. M. Nr. 6611 bis 13 ergangenen hohen Entſchließung 
großherzogl. Miniſterii des Innern haben ſaͤmmtliche Aemter 
uͤberall, beſonders an den Grenzen, bekannt zu machen, 
auch die naͤchſt gelegenen benachbarten Aemter davon in 
Kenntniß zu ſetzen: daß der Eintritt in das Großherzogthum 
den reiſenden Betteljuden und andern herumziehenden Men: 
fhen, die ſich auf einem erlaubten Gewerbe nicht hinlänglich 
ernähren fünnen, verboten ſey; dag hingegen Diejenigen, 
welche demungeachtet in die Örenzen eindringen, mit einer 
förperlichen Züchtigung ı belegt und auf dem Schub in ihre 
Heimath gefchafft werden follen. Es iſt darauf zu wachen, 
daß diefe Drohung fireng ‚vorkommenden Falls vollzogen werde. 

Konſtanz und Villingen den 8. Auguſt 1814. 
9 Die Directoren 


„+ > 
51 » ’ 


des Se. um Donau⸗Kreiſes. 
Hofer. F. v. Haimb. 
vdt. Goll. 


Anjeigebfatt des See * — 1814 Mr. 39 Saite 361. 
Anzeigeblatt des Wieſen⸗ und Dreifam-Kreijed 1514 Nr. 69 ©. 6. 
Dreifam>Kreisdirectorium vom 10. Aug. 1514 Nr. 13337. 
Anzeigeblatt des Medars, Main: und Tauber⸗-Kreiſes 1814 Nr. 66 
‚oa 271. Ren Kreisdir. vom 10. Aug. 1814 Mr. 19081 
eng — . . — 
Lies r rt Pr. 1399; 7 “ EW 
an 5 „treelorium des Neckar⸗Kreiſes. 
"Nr. 19133) Die jenieits Rheins herrichente Rindviehſeuche betr. 
Aus Anlaß des verbreiteten Gerüchtd, daß in vielen Ge: 
meinden des linken Rheinufers Die Rindviehſeuche ausgebro⸗ 
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chen: ſey, und ‘die Dagegen getroffenen: poligeilichen  Anftalten 
dajelbft dem Uebel nicht hinlaͤnglich entgegen wirken, hat das 
großh. Minifterium des Innern zur möglichen, Borbeugung 
einer -Berbreitung diefer Seuche auf dießfeitiged Ufer, durch 
ein Refcript vom 1. d., Folgendes verfügt: 

1 Ale Communication zmwifchen dem bießfeitigen und jens 
feitigen Ufer, durch welche. Rindvieh in Berkhrung kommt, 
ift bei, 50 Rthlr., und nach Befund höherer Strafe unterfagt. 

II. Es ift bei gleicher Strafe verboten, Fleifh, Haͤute, 
Talg, Klauen, Hörner, Haare, Knochen und andere ähnliche 
Waaren, welche von Rindvich fommen, von jenfeitd herüber 
zu bringen, 

II. Es ift in allen Orten, befonders aber in den, dem Ufer 
zunächft gelegenen, genau darauf zu wachen, daß, wenn ein Stuͤck 
Vieh erkrankt, fozleich davon die Anzeige gemacht, von der 
Behörde die fchlennigfte Unterfuchung veranftaltet, und fofort 
das Erforderliche vorgefehrt werde, 

Mannheim den 10. Auguft 1814. 

Frhr. v. Stengel. vdt, Kepler. 





Auzeigeblatt des Nedar:, Main: und Zauber-Hreifes 1814 Nr. 65 
an 267. 
Ar. 1400. 


Den Ausgangszoll von rohen Häuten betr. 
(K. DNr. 12379.) 
Das großh. hochpreisl. Finanzminiſterium hat mittelſt Ver⸗ 
fuͤgung vom 26. d. v. und Empfang den 10. d. M. verordnet, 
daß durch die Verfügung von 24. Maid. J. Nr. 2148, welche 
unterm 22. Juni durch das Anzeigeblatt Nr. 53 befannt gemacht 
wurde ‚ider urfprängliche Ausgangszoll⸗Anſatz der rohen Haͤute 
‘war. auf die Hälfte herabgefett worden, für Kalbfelle. aber, 
wofuͤr idiefe Herabſetzung bereits ausgeſprochen war, eine 
weitere Verminderung nicht eingetreten ſey, ſondern vielmehr, 

wie bisher, 8 kr. pr. Stuͤck erhoben werben muͤſſen. 
Die ſaͤmmtlichen Aemter dieſes Kreiſes haben daher. dieſe 
neuerliche Verordnung denugollern und Ortsacciſoren in 
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ihren Amtsbezirken ſogleich bekannt zu machen, und dieſe zur 
genauen Befolgung derſelben anzuweiſen. 
Freiburg den 11. Auguſt 1814. 
Großherzogl. bad. Dierectorium des Dreiſam⸗-Kreiſes. 
In Ermanglung ded Kreisdirectore. 
v. Thaler. vdt. Güllmann. 
Anzeigeblatt des Wiefen- und DreifamsKreifes 1814 Nr. 65 Seite 607. 


Kr. 1401. 


Die Ausdehnung der Kälberbücher betr. 


(Nr. 10437.) 

Das großh. hohe Minifterium des Innern hat ſich verans 
laßt gefunden, mittelft hohen Beichluffes vom 4. d. M. Nr, 
6891, die in der ehemaligen mittelrheinifchen Provinz wegen 
den Kälberbüchern beftandenen polizeilichen Verfügungen auf 
den bießfeitigen Kreisbezirf auszudehnen. 

Diefe Verfügungen werden durch folgende Abjäge zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Da der Bortheil des Publicums erfordert, den Verkauf 
des Viehes in gehörige Schranken zu fegen, damit nicht 
durch allzufrühzeitigen Verkauf das Publicum fchlechtes und ber 
Gefundheit fchädliches Fleifch zum Genuß erhalte, den Gerbern 
tüchtige Haͤute, und andern Handwerkern gutes, zum Ver 
arbeiten tuͤchtiges Leder entzogen werde, fo wirb andurch 
verordnet: | 

1) daß fein Kalb oder junge Ziege, -ehe fie 24 Tage alt 
find, an ins oder auswärtige Metzger oder andere Perfonen 
verkauft werden, bei einer Strafe von 3 Thalern, die ſowohl 
der fchuldhafte Käufer, als der Verkäufer zu bezahlen, und 
woran ber Anzeiger, er ſey immer wo er wolle ,.den britten 
‚Theil als Rägungsgebühr zu beziehen hat. 

2) Zu. diefem Ende ift Jeder, dem ein Kalb oder Ziege 
wirklich gefallen, verbunden, folches BEP dem Ortdvors 
fteher anzuzeigen, welcher ‚fodanır ,: 


l 
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3) hierüber ein befonderes Negifter zu führen, darin die 
Data und Namen zu bemerken, und dem Käufer gegen Ers 
legung einer biemit allgemeinen auf 2 Er. beftimmten Gebühr 
einen Schein auszuftellen hat, der , wie folgt, einzurichten ift: 

Dem (hier wird der Name des Käufers gefegt) wird (da 
der Eigenthuͤmer des Kalbes benannt) Kalb, das den (an 
diefem Ort dad Datum, Tag und Monat, wo das Kalb 
gefallen ift, bemerkt) gefallen ift, zu kaufen erlaubt, Chieber 
kommt. der-Name ded Orts, Tag, Monat und Jahr, mo 
das Atteftat ausgejtellt wird, zu ftehen, ſonach der Name 
des Vorgeſetzten, der das Atteftat ausgeftellt hat). 

4) Ohne folchen Schein ift der Kauf eined Kalb Jedem 
bei 3 Rthlr. Strafe unterfagt, der hierin fehlende DBorger 
jegte aber felbft gleicher Strafe unterworfen. Sodann wird 
weiter verfügt: 

5) daß alle Urkunden in der in oben gedadhter Verord⸗ 
nung vorgeſchriebenen Art von dem Ortsvorgeſetzten, in 
deffen Abweſenheit aber keineswegs von Frau oder Kind, 
oder Gefind, fondern von einem deßfalls fubftituirten Gerichts: 
mann, unfeblbar ausgefertiget, und mit dem Gemeindöfiegel 
deutlich verjehen werden jollen; jodann 

6) daß diefe Urfunden nad, einem zum Grund liegenden 


‚Regifter der gewiſſenhaften Aufzeichnung von gefallenen Käls 


bern gefertigt, mit Nummern verfehen, und die Negifter 
bisweilen von den Beamtungen unterfucht, fofort. den Vor⸗ 
gefegten die richtige Art ihrer Führung berichtlich gemacht 
werden follen. Billingen. den 16. Auguft 1814. 
Großberzoglich badiſches Directorium des Donau⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Haimb. vdt. Goͤtte. 
Anzeigeblatt des See: und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 43 Seite 409. 





Nr. 1402. 
Die Ausfuhr von Früchten zum Dermahlen auf aus- 


Ländifche Mühlen und Wiedereinfuhr des Mehls betr. 
(Nr. 10459.) 

Das großh. Finanzminifterium hat unterm. 3. Auguft Nr. 

5598 in diefem Betreff verordnet :. es muͤſſe bei dergleichen 
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Auss und Wiedereinfuhren in der Regel allerdings der volle 
‚Aus s und: Eingangszoll entrichtet werden. Nur in Anfehung 
folcher inländifchen Drte, welche durch die Focalität, das 
ift, wegen gaͤnzlichem Mangel, oder allzu großer Entfernung 
inländifcher Mühlen, an ausländifche Mühlen gleichfam ges 
bunden jeyen, habe man biöher ausnahmsweiſe eine Erleich. 
terung in den Zollabgaben von den ausgehenden Früchten 
und dem zurücgehenden Mehl eintreten laſſen; über folche 
Fälle müffe aber jedesmal befonders berichtet und nachges 
wiejen werden, daß erftgedachte befondere Verhaͤltniſſe eriftiren. 
Die Aemter haben die Betreffenden hievon zu verftähbigen, 
die Dbereinnehmereien aber die Zoller und Acciforen zu ins 
firuiren, und fich fonft hienach zu benehmen. 
Billingen den 16. Auguſt 1814. 
Großh. bad. Directorium des Donau⸗Kreiſes. 
F. v. Hainb. vd. Magon. 
Anzeigeblatt des See, und Donau⸗Kereiſes 1814 Nr: 42° Seite 397. 


— — 
—— 





Nr. 1403. 
Wegweiſer betr. 
— (Nr. 12533) 

Man hat hin und wieder die Bemerkung gemacht, daß an 
mehreren Wegen die nach der: früheren Verfügung aufzuſtel⸗ 
enden Wegweifer theild nicht gejeßt, theils durch Zur 
fälle wieder weggefommen oder: unbrauchbar geworden find. 
Da aber. eine richtige Beſtimmung der. Wege, in. mehreren 
Hinfichten nöthig ift, jo findet man fich bewogen, hiedurd) 
in Beziehung auf die Verfügung. vom 6. April 1811 zu 
verordnen: 

Es ift in Gemeinfchaft mit. der Straßeninipection fowohl 
on allen Drten , als auch da, wo ſich Wege durchkreuzen, 
ein. Wegzeiger, mit breiten .Latten verſehen aufzuſtellen, an 
welchen, mit Hinweiſung auf den betreffenden Weg, der Name 
des Orts, wohin. er führt „. nebft der. Entfernung einzugra- 
ben, aber; was beffer iſt, mit Oelfarbe deutlich. zu fehreiben 
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ift. Dieſes ift nicht allein an denen Wegen. zu. bemerfftellis 
gen, ‚welche ald. Haupt: : und Epmmerctafftraßen sanzufehen 
find ‚ fondern. an allen. nicht. verbotenen Fahrwegen. 
"Zugleich. ift entweder. anf dem Stock felbit, oder, wenn 
diefer nicht breit genug wäre, an.einer Tafel, wopon ſodann 
die Wegzeiger ausliefen, an den Ausgängen jeden Orts das 
Amt nud der Ort: felbit zu benennen. Die Koften find, fo 
weit die Aufſtellung nicht auf. herrfchaftlichen Dominialgätern 
geichieht, von ber betveffenden Gemeinde zu bezahlen, 
Durlach, den 19. Auguft 1814. | 
Das Directorium des Pfinz⸗ und Enz Kreiſes 
Der Staatsrath und Kreisdirector. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Eberſtein. 
Anzeigeblatt des Kinzig- Murg-⸗Pfittz- und Enz-Kreiſes 1814 Nr. 
69 ©. 401 und Nr. 74 Seite 437. Kinzig-Kreiddirectorium 
vom 31. August 1814 Jr. 10932. 


a | 
| Nr. 1404. 
Die Behandlung der ausländifchen Haufirer hin- 
ſichtlich der Controle ihrer. 3ollf chuldigkeit betr, 
(Mr. 12690.) .. 2; 
Saͤmmilichen Aemtern des dießſeitigen areſes wird Bier 
mit wegen neuerlichen Borfällen Ä 
1) nicht nur die genaueſte Befolgung ber Angeigebfast 
Nr. 50 v. J. in Bezug auf das Negierungsblatt Nr. XII 
deffelben Jahrs über ‘die Verzollung der non: auslaͤndiſchen 
Krämern und Hauſirern in das Großherzogthum eingeführt 
werdenden Waaren hierdurch empfohlen, fonderm diefelbe 
2) auch noch weiters angewiefen , die jeweiligen Solicitan: 
ten um Haufirfcheine mit ihrer Waare vorerft. vor. die Con⸗ 
trole im Lagerhaufe, mo folche. beftehen,, oder vor den DOrte- 
Zoller, wo Fein Lagerhaus iſt, zu. verweilen, ehe ihnen ein 
Haufitfchein ertheilt wird, und einen ſolchen Schein nicht 
eher auszuſtellen, ald bid auf der Ruͤckſeite des. Declarations⸗ 


bollets die richtig geſchehene mm. von -. — 
fenden bemerkt iſt; ſo wie 


— 
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3) in den: Städten, wo Thorwärte beftellt find, folche 
ungefäumt zu unterrichten, daß fie Ausländern, die mit 
Waaren zur Schulter oder: zu Wagen ‚einpaffiren, "bedeuten 
follen , wie fie, ohne indie gefegliche Strafe von 20 fl. zu vers 
fallen, ihre mit ſich führende Waaren nirgends anders, ale 
vor dem Lagerhaufe, wo ein folches etablirt ift, oder vor 
dem Ortszoller in Drten, wo fein Lagerhaus fich- befindet, 
abladen dürfen, und daß ihre Waare die Unterfuchung paffis 
ren muͤſſe, ob der gefegliche Zoll davon entrichtet ſey. 

Durlach den 20. Auguſt 1814. 

Das Directorium des Pfinz⸗- und Enz⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Blenkner. 


un des Kinzig-⸗, Murgs, Pfinz: und Enz:Kreifes von 1814 
Mr. 71 Seite 415. 





Nr. 1405. 


. Die Iurisdiction über die auf unbeftimmte Zeit beur; 
laubte Landwehrmannfchaft betr. 
* (Nr. 1051.) 

Das großh. Iuftizminifterium hat unterm 26; v. M. et 
pres. 6. d. M. Nr. 1898 nachftehende hödjfte Verordnung 
Sr: Fönigl.- Hoheit vom 18. v. M. Nr. 228 anher mitgetheilt: 

“Zur Begegnung fchon vorgefommener und etwa noch vors 
fommender: Differenzien zwiſchen den Kreisdirectorien. und 
den. Commandeurs der Landwehrbataillond, rädfichtlic der 
Surisdiction über die beurfaubten Individuen derfelben, haben 
Se. fönigl. Hoheit der Großherzog Nachitehendes zur genauen 
Befolgung gnädigft zu befehlen geruht :r 

Nur für militärifche ‚Vergehen im eigentlichen Sinne 
können die Landwehrmänner von der Militärbehörde in Uns 
terfuchung gezogen, und nach militärischen Geſetzen beftraft 
werden : dahin gehört hauptfächlich Defertion. 

WMeber Entweichungen, die. Statt: hatten, während die 
Landwehr noch beifammen war, gibt die Ordre vom 8, diefed 
Fr. 206 Maaß und Ziel. Nach derſelben follen filtirte Des - 
ferteurd der Landwehr mit achttägigem dunkeln Arreſt bei 
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Suppe und Wafler und zweimaligem Krummfchließen in 24 
Stunden, d. h. eine Stunde frumm und eine Stunde Io 
gefchloffen; die ‚attrapirten Deferteurd hingegen mit zwölfs 
tägigem dunfeln Arreft, bei. jchmaler Koft und dreimaligem 
Krummſchließen beſtraft werden. 

„Kuͤnftige Deſertion iſt nur dann moͤglich wenn ein Land⸗ 
wehrmann zu irgend einer militaͤriſchen Dienſtleiſtung von 
ſeinem Chef einberufen nicht erſchiene, oder nach ſeinem Er⸗ 
ſcheinen davon liefe; ſie wuͤrde nach den Kriegsartikeln be⸗ 
handelt; jede andere Entfernung aber wäre nur als uner⸗ 
laubter Austritt anzuſehen, uͤber welche der Civilbehoͤrde die 
Cognition zuſtaͤnde. 

„Injurien, Indisciplin, Ungehorſam, Inſubordination 
koͤnnten nur dann eintreten, wann den Befehlen des Offiziers 
in militaͤriſchen Dienſtſachen von ſeinen Untergebenen nicht 
Folge geleiſtet, oder wenn ihm, in militaͤriſcher Function bes 
griffen und in Uniform, die gebührende Achtung verfagt, er 
beleidigt oder gar befchimpft würde Exceſſe im Urlaub, 
Sclägereien, Diebftähle, und wie die übrigen gemeinen 
Vergehen und Verbrechen alle heißen, vorausgefegt, daß fie 
in Urlaub begangen werden, find von der Givilbehörde ohne 
alle Soncurrenz des Militärs zu unterfuchen, und nad) den 
Landesgeſetzen zu beftrafen. 

Diefe höchfte Entfchließung wird andurch den fAmmtlichen, 
dem dießfeitigen Hofgerichte unterjtehenden Aemtern zur 
Nachachtung bekannt gemacht. 

Verfuͤgt beim großh. bad. Hofgericht zu — den 
22. Auguſt 1814. 

v. Aleiſer. 
vdt. Hufſchmid. 
Anzeigeblatt des See: und Donausgrifes 1814 Nr. 44: Seite 421. 
Anzeigeblatt des Wiefen: und Dreifam:Kreifes- 1814 Nr.:65 S. 601 
Hofgericht zu. Freiburg den 5. Augufl 1814; Nr, 3597. 


J 
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: Nr. 1406. / 

Die Sortfhaffung der in den großh. bad. — tr 

ziehenden verarmten überrheinifi hen Iudenfamilien betr, 
— (KRONE: 13104) 

Da, nach gefchehener Anzeige, ‚mehrere verarmte überrheinis 
ſche Zudenfamilien in. vießfeitigen Landen umberjiehen und 
dem Publicum, beſonders aber ihren Glaubensgenoſſen, bes 
ſchwerlich fallen‘, fo wird andurch, in Gemäßheit hohen. Re⸗ 
feriptd des großh. hochpreist. Minifterii des Innern v. 4. d. M, 
den ſaͤmmtlichen Aemtern und Polizeibehoͤrden dieſes Kreiſes * 
gegeben, auf derlei herumziehende Judenfamilien die ſtrengſte 
polizeiliche Aufſicht fuͤhren, und ſolche bei ihrer Habhaftwer⸗ 
dung ſogleich wieder auſſer Lands ſchaffen zu laſſen. 

Freiburg den 22. Auguſt 1814. 

Großherzogl. bad, Directorium des Dreifam: Kreiſes. 
In Abweſenheit des Kreisdirectors. 
v. Thaler. vdt. Gullmaun, 
Anzeigeblaft des Wiefen und Dreiſam-Kreiſes 1814 Nr. 70 ©. 653. 


‚ j 


Nr: 1407. 
Die Derloofung der Amortifationscaffen-Obligationen 
betreffend. 


Die öffentliche Verloofung der im Gahr 1815 planmäßig 
zuruͤck zu zahlenden 480 Stuͤck AmortifationscaffensObligatio: 
tionen nebſt darauf fallenden Gewinnſten wird Dienſtag den 
27. September d. J. in dem Kreglinger'ſchen Saale dahier, 
in. Beiſeyn der dazu von dem hohen Juſtiz⸗ und Finanz 
Minifterium: ;ernannten Commiffion, : Statt finden, wobei 
Sedermann freien: Zutritt hat...» Die herausgefommenen Obli⸗ 
gationen nebſt den darauf: gefalfenen Gewinnſten werden im 
Laufe ded Sahres 1815 auf den Zindtermin der Obligationen, 
gegen Ruͤckgabe derfelben, und deren weitern Zinscoupons 
hier bei unterzeichneter Stelle, in Mannheim bei Herrn 
Johann Wilhelm Reinhardt, und in Frankfurt a. M. bei 
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Herren Johann Goll und Soͤhne ohne irgend einen Abzug 
baar im 24 fl. Fuß bezahlt. 
Karlörupe den 23. Auguft. 1814. — 

Großh. bad. Amortiſationscaſſe. 

Anzeigeblatt des See- und Donau:Freiied 1814 Nr. 48 ©. 475. 

Anzeigeblatt. des Kinzig-, Murgs, Pins» und Enz⸗Kreiſes 1814 
Nr. 69 Seite 401. 

Anzeigebfatt des Neckar⸗, Main» und Tauber » Kreiſes 1814 Pr. 70 
Seite 287. 


Kr. 1408. 


"Die Beftrafung der Condwehrrefracteuts beit. 
(Crim. R. N. 1522.) 

Da: mehrere Bezirksaͤmter bisher in dem Irrthum geflans 
den find, daß die Beftrafung der eingebrachten ‚oder ſich 
ſelbſt ſtellenden Landwehrrefracteurs ohne Unterfchied dem 
Hofgerichte zuftehe, unerachtet diefer Fall nur.alddann eintritt, 
wenn ein nach der Nefrutenftellung erjcheinender Nefracteur 
dienftuntauglich. iſt; jo fieht man ſich veranlaßt, ſaͤmmtliche, 
dießfeitiger. Stelle unterftehende Aemter auf die dießfallfige 
Erläuterung des $ 11 des Conferiptionsgefeges im Anzeiger 
blatt vom 3. Nov. v. J. Nr. 88 andurch aufmerffam zu 
machen. 

Verfügt bei großherzogf. Hofgericht zu Freiburg den 93, 
Auguſt 1814. 

F. a. Hartmann. Glyckherr. 
anzeigeblatt des Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1814 Nr. 1 ©. 665. 





Rr. 1409. 
Die Aufnahme der Weinvorräthe in ven abgefonders 
ten Weinhandlungäfellern der Wirthe betr. 
‚Mr. 13056.) 
Durch die von den Kreisdirectorien, den Obereinnehme⸗ 
reien und niedern Accisbeamten häufig angebrachten Klagen 
Wehrer, Berordn. IIL. Bd. 82 
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über! die Unterfchleife, welche ſich manche Wirthe zu Schul 
den fommen laffen, die auffer ihren. Wirthfchaftsfellern noch 
abgefonderte Weinhandlungsfeller befigen, bat man ſich vers 
anlaßt geſehen, zu Verhütung. diefer Unterfchleife folgende 
Controͤle anzuordnen : = * 

Kein‘ Wirth, dem geſtattet worden iſt, neben feinem 
Wirthfchaftsfeller einen davon abgefonderten Weinhandlungs- 
Keller zu halten, darf in diefem letztern Wein einlegen, ohne 
den Accifor herbeigerufen zu haben, bei Strafe von 10 Rthlr. 
für den erftern, 20 Rthlr. fuͤr den zweiten und je weitern 
10 Rthlr. für jeden weitern Contraventiondfall. 

Oige Siedle trifft die Küfer, welche fich zu heimlichen 
Weineinlagen oder Abfaffungen gebrauchen Iaffen. 

Unabhängig von diefer Strafe find diejenigen Strafen, 
welche im Art. 15 der Ohmgeldsordnung Nr. 1 und 3 gegen 
Wirthe ausgeſprochen find, welche heimlich Weine aus ihren 
Weinhandlungskellern in ihre Wirthichaftsfeller verbringen, 
fo wie’ diejenigen Strafen, welche die Verordnung vom 16. 
April 1812 gegen die Weinhaͤndler überhaupt feſtgeſetzt, die 
an aceiöpflichtige Perſonen, bie in dem nämlichen Orte 
wohnen / Wein abgeben, ohne daß ihnen zuvor bie geldsten 
Aeliszeſchen vorgewieſen worden ſiid. — 
SE Bee im Regierungsblatt Nr. XV d. J. Seite 107 — 
109 enthaltene Verordnung haben ſaͤmmtliche Aemter den 
Wirthen und Kuͤfern beſonders publiciren zu Taffen, und 
letztere auch hinſichtlich dieſer Anordnung auf ihre, wegen 
der Einkellerung bereit aufhabende Pflichten zu verweilen, 
Durlach, Raſtatt und Offenburg den 25. Auguft 1814. 

Die Directoren des 

Pfinz und Enz Murg⸗ und Kinzig⸗Kreiſes. 

Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
—— ne, vdt. Eberſtein. 
Anzeigeblalt des Kinzige, Murgs, Pfinz- und Enz-Kreiſes von 1814 

Ne. 71 Seite 915. 
Anzeigeblatt des See- und Donau: Kreifes 1814 Nr. 45 Geite 433. 
or... ers m. Donau⸗Kreisdirectorium v. 29, Aug, 1814 Nr. ‚10991: 


| . 
J 13 — 
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RO. eo. i 
Die Ablieferung der r Defertionsgebühren an ; bie Dur 
mänenverwaltungen BT 
| (RDN. 13460.) — 
Nach Beſchluß des hochpreisl. Finanzminiſteriums vom 13. 
d. M. Nr. 6070 ſollen die Deſertionsgebuͤhren nur an die 
betreffenden Domaͤnenverwaltungen abgeliefert werden; wor⸗ 
nach ſich die Aemter und Domanialverwaltungen in vor⸗ 
fommenden Fällen zu achten haben. 5 
Freiburg den 26. Auguft-1814- - 
Großh. bad. Directortum ded DreifamsKreifes. 
In Abweienheit des Kreisdirectors. 


9 Thaler. 2 yde. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des en und Dreifam: ne. 1814 N. 71 Seite 666. 
Re, 1. 


¶palseriheilungen an Auslähder betr. 
Das großh. Miniſterium des Innern hat auf mehrere 
daſelbſt vorgekommene Befchwerden uͤber unbefugte Paßerthei⸗ 
lungen an Auslaͤnder fuͤr noͤthig erachtet, die desfallſigen 
Verordnungen des Organiſationsedicts vom Jahr 1809 Liti 
Ds 14 b, und die "Verordnungen vom 7: April 1810 
Reg.Bl. nämlihen Jahrs Nr, 15, und 28. Mai 1810 Reg.Vl. 
naͤmlichen Jahrs Nr. Mernſtlich zur Befolgung wieder ein 
zuſchaͤrfen, und wiederholt zu befehlen, beſonders daß Fein 
Bezirksamt, bei Strafe von 10 Rthlrn. für den erſten Ueber⸗ 
tretungsfall, fernerhin ſich unterſtehen ſolle, einem Auslaͤnder 
einen Paß zu ertheilen, wenn ſich derſelbe nicht wenigſtens 
ein Jahr lang immerwaͤhrend im Lande aufgehalten, und 
durch obrigfeitliche Beglaubigung fich auch wegen feiner vors 
berigen untadelhaften Aufführung ausgewieſen habe. 

Da die Paͤſſe in der vorgefchriebenen Form zu ertheifen, 
und in dem Paßprotocoll zu bemerfen find, fo jind dieſem 
Protocol auch gedachte Ausweifungen wenigſtens ih beglaub- 
ter Abfchrift beizufegen. Amtsactuarien ift Feine Paßausſtel⸗ 


‘ 
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lung weder an Inlaͤnder noch Auslaͤnder zu geſtatten, und 
muß der Beamte fuͤr dieſelbe haften. 
Von dieſer hohen Verordnung werden ſaͤmmtliche Aemter 
des Kreiſes zur genauen Nachachtung in an geiegt. 
Offenburg den 27. Auguft 1814.  . 
; Das Diregtorium des KinzigeRtreifes. 
Holzmann. vdt. Gyßer. 


Anjeigeblatt des Kinzig⸗, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1814 
Nr. 71 Seit⸗ 416. , | 
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Nr. 142%. 


Genauere Fertigung der Bevölkerungstabllen betr. 
(Mr. 10770.) = 

Bon großh. Minifterium des Innern ift durch Verfügung 
vom 28. Juli d. 5. verordnet worden, daß, da man in den Be- 
völferungstabellen manche Mängel: gefunden, und fich übers 
zeugt hat, daß die‘ Urfache davon darin beſonders liege, daß 
die - Volkszählung von dem Ortsvorftand, dem ed zumeilen 
an. Kraft, ‚bisweilen auch an gutem Willen gebricht, obne 
Controfe beiprgt wird, in den, Orten, wo die Population 
nicht über: 3000 Seelen fteigt ,. die Ortsvorgeſetzten die von 
ihnen gefertigt werdende Geelentabelle, ehe fie and Amt 
eingejchieft wird, jedesmal dem Pfarrer, und wenn mehrere 
Pfarrer von. verfchiedenen Confeffionen in dem Ort find, 
jedem Pfarrer zur Revifion und Unterfchrift vorlegen jolle. 

Diefed wird ſaͤmtlichen Aemtern hiermit. befannt gemacht, 
um die Pfarrer und Ortsvorgeſetzten hiernach zu verftändis 
gen, und. auf. die Befolgung dieſer Verordnung ſtreng zu 
halten, wobei noch bemerkt wird, daß jede ohne pfarramtliche 
Unterſchrift einkommende Seelentabelle zur Supplirung diefed 
Mangels zurücgegeben werden wird. _ 

Dffenburg den 27. Auguft 1814. 

Das Directorium des Kinzig-Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Gyßer. 


Anzeigeblatt des Kinzigs,, Murg⸗, Pfinz: und EnzKreifes von 1814 
Mr. 71 Seite 416. 
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Nr. 1413. 


Bekanntmachung. 
| (Nr. 6258.) | | 
Auf die daher gemachte Anzeige über. die in vom uUmfang 
der hieſigen Forſtinſpeetion uͤberhand nehmenden Jagdfrevel 
findet man ſich veranlaßt, die hiergegen beſtehenden landes— 
herrlichen Verordnungen zur allgemeinen Nachachtung A 
in Erinnerung zu bringen. 
Naftadt den 29. Auguft 1814. 
Großh. bad. Directorium des Murg-Kreiſes. 
Frhr. v. Laſſolaye. vdt. Moll. 


Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg:, Pfinz- und En;- Kreifes von 1814 
Mr. 73 Seite 431. 


Nr. 1414. 
Die im vorigen Fahre erfchienene Zufammenftellung 
der Conf: ——— etze und deren Erläuterung betr. 
K.D. Nr. 13576.) 
Nach dem Erlaſſe vr hohen. Minifteriumd des Innern 
vom 22. d. M. Nr. -7357 ift die Zufammenftellnng ber 
Eonferiptiondgefege und deren Erläuterung, welche vorigen 
Sahrs in der C. F. Müllerfchen Hofbuchoruderei in Karlds 
ruhe erfchienen ift, als bloße Privatarbeit anzufehen, und 
bat demnach durchaus an ſich feine gefetliche Kraft. 
Welches hiemit zur - allgemeinen Wiffenfchaft und Nach—⸗ 
achtung befannt gemacht wird. 
Freiburg den 30. Auguft 1814, 
Großh. bad. Direcforium des DreifamsKreifes. 
v, Thaler. vdi. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1814 Nr. 72 ©. 677. 





Nr. 1415. 
Die Fertigung der Bevölkerungstabellen betr 
| (R.DN. 13667.) 
Den fammtlichen Aemtern diefes Kreifes wird, unter Hins 
weifung auf bie in dem NRegierungsblatt Nr. 15 d. I. ent⸗ 
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haltene Verordnung des großh. Miniſterii des Innern vom 
28. v. M. (die Fertigung der Bepoͤllerungstabellen betreffend), 
andurch aufgegeben, nach dieſer Verordnung insbeſondere die 
Ortsvorſtaͤnde zur: genauen Nachachtung anzuweiſen, jo wie 
die Pfarrer davon zu verſtaͤndigen, und auf die genaue Be⸗ 
folgung um ſo ſtrenger zu halten, als, nach Maaßgabe dieſer 
Verordnung, jede ohne pfarramtliche Unterſchrift einfommende 
Seelentabelle zur Supplirung dieſes Mangels zuruͤckgegeben 
wird. Freiburg den 31. Auguſt 1814. 
Großh. bad. 'Directorium des. DreifamsKreifes. 





Frhr. v. Tuͤrkheim. vdt. Guͤllmann. 
Anpeigeblat des MWiefen - und Dreiſam-Kreiſes 1814 Nr. 73 
Geite 693. 

Fr. 1416. 

Generalpardon. 


Seine koͤnigliche Hoheit der Großherzog von Baden haben 
anädigft geruht, allen Denjenigen, welche vor dem heutigen 
Datum dem Milizzug oder der Fahne in der Linie Oder bei 
der Landwehr entwichen find, und ſich innerhalb dreier Mo; 
Hate bei irgend. eiher "Militärs oder Civilſtelle der großh- 
Lande freiwillig‘ wieder fiftiren, und denen Außerdem fein 
anderes Vergehen jur Laft fällt, einen General-Pardon dahin 
zu bewilligen , daß denfelben jede koͤrperliche Strafe und die 
Berindgensconflöcation nachgelaffen werden fol. 

Die Deferteurd werden von der Behörde, bei Der fie fich 
melden, an die Negimenter oder Corps, denen fie vor 
ihrer Entweichung sugetheilt waren, die Refracteurs aber an 
das Bezirksamt ihrer Heimath gewiefen. 

Karlsruhe den 1. Septbr. 1814. 
Großh. bad. Kriegsminifterium. 
Schäffer. vdt. ©, F. Wielantt. 
Anzeigeblatt des See- und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr, 50 ©: 493. 
Anzeigeblatt des Wieſen- und Dreifam:Kreifed 1814 Nr. 74 ©. 709. 
Aneiggniett, bee tg: , Murg:, Pfinz- und — 
Anzeigeblatt des Neckar⸗ Main⸗ und Tauber⸗Kreiſes 1814 N. 73 S. 303. 
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| Nr. 1417, | 
Die Fertigung der Bevölkerungstabelten. betr; 
(Nr. 13306.) 


Die in dem Negierungsblatt vom 23, Auguft d. 3. Nr. 15 
befindliche hier nachftehende Verordnung vom’ 28. Juli d. 
J. wird hiedurch ſaͤmmtlichen unten genannten Kreisdirectorien 
untergeordneten Aemtern mit dem Anfuͤgen bekannt gemacht, 
daß die Ortsvorſtaͤnde hiernach anzuweiſen, die Pfarrer davon 
zu verſtaͤndigen, und auf Befolgung derſelben ſtrenge zu 
halten iſt, wobei noch bemerkt wird, daß jede ohne pfarr⸗ 
amtliche Unterichrift einfommende Seelentabelle von Orten, 
wo die.Bevölferung nicht 3000 Seelen überfteigt, zu Sup: 
plirung dieſes Mangels zurücdgegeben werden wird, 

“Da man in den Benölferungstabellen manche Mängel 
gefunden, und ſich überzeugt. hat, daß die Urfache davon 
darin bejonderd liege, daß die Volfgzählung von dem. Ortd- 
vorflande, dem es zumeilen an Kraft, bisweilen auch an 
gutem Willen gebricht, ohne Controle beforgt wird, fo wird 
hiermit veroronet, daß in den Orten, mo, bie Population 
nicht über 3000 Seelen fteigt, die Ortsvorgeſetzten die von 
ihnen verfertigt werdende Seelentabelle, ehe ſie ans Amt 
eingeſchickt wird, jedesmal dem Pfarrer, und wenn mehrere 
Pfarrer von verſchiedenen Confeſſionen im Orte find, jedem 
Pfarrer zur Reviſion und Unterſchrift vorlegen follen. 

Durlach, Raftatt und Offenburg. den 2. Sept. 1814. 

Die Directoren des 
Pfinz⸗ und Enz Murg: und Kinzig-fireifes. 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 
nn vdt. Eberſtein. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg⸗, Pfinz: und Enzstreijes von 1814 
Mr. 74 Geite 837. 


— ⸗— — 
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Ar. 1418. 


Bezahlung des Waggeldes von Speditionsgütern betr. 
(Nr. 11139.) 

Aus Anlaß einer Beſchwerde mehrerer Handeldleute zu 
Karlsruhe wegen doppelter Control und deswegen zu bezahs 
lenden doppelten Waggelded von den auf dem Waller bei 
Schroͤck eingehenden Speditiondgebühren wird, in Gemäßheit 
hoher Verfügung des großh. Finanzminifterii vom 9. und präf. 
ben 29. v. M. Nr. 5853 fanmtlichen Aemtern, Oberein- 
nehmereien und der Oberinfpection des Kreifed andurdh zur 
weitern Bekanntmachung und Nachachtung Radıfolgended ale 
Norm eröffnet: 

Güter, welche bei einer Waſſerzollſtatt als Gonfumbgäter 
eingehen, wie auch reine Tranfitgüter, das ift folche, welche 
zuerſt eine Wafjerzollftatt berühren, aber, ohne irgendwo 
gelagert zu werden, dafelbft nur verladen, und entweder zu 
Waſſer oder zu Land weiter ind Ausland verführt werden, 
find und bleiben dem bisherigen proviforiich angeorbneten 
Waggeld unterworfen; von Spebditionsgütern aber, das iſt 
von folhen, welche zu Waſſer anfommen, dort ausgeladen 
und dann wieder zu Wafler oder zu Land an einen inländis 
ſchen Spediteur verfendet werden, die aljo, der Zollordnung 
gemäß, im Lagerhaus des Wohnorts des Spediteurd abgelas 
den und abermal gewogen werden müffen, fol nur die Hälfte 
des herfommlichen Waggelded bei der Abwägung an der 
Eintrittöftation, und die andere Hälfte bei dem Abwägen im 
Lagerhaus, wo die Güter zur demnächftigen weitern Spedi⸗ 
tion niedergelegt werden , bezahlt werden. 

Offenburg den 3. Sept. 1814. 

Das Directorium ded Kinzig-Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Wohnlich. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg⸗, Pfinz » und Enz⸗Kreiſes 1814 
Nr. 75 Seite 444. 
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Nr. 1419, 
Das Waggeld von den zu Walſer eingehenden &üter 

betreffend. 

(Pr. 13380.) 
Mittelſt Erlaffes hochpreißlihen Finanzminifterit vom 9. 
und präf. den 30. Auguft 1814 Nr. 5853 ift Folgendes vers 
ordnet worden: 
„Guͤter, welche bei einer Wafferzollftätte als Konfumos 
güter eingeben, wie auch reine Tranfitgüter, das iſt ſolche, 
welche zuerft eine Wafferzollftätte berühren, aber, ohne irgend» 
wo gelagert zu werden, dafelbft nur „verladen, und entweder 
zu Waffer oder zu Sand weiter ind Ausland verführt werben, 
find und bleiben dem bisherigen yproviforifch angeordneten 
Waggeld unterworfen; von Speditionsgütern aber, das iſt 
von ſolchen, welche zu Waffer anfonımen dort ausgeladen, 
und dann wieder zu Waſſer oder zu Land an einen inländis 
fchen Spediteur verfendet werden, die aljo, der Zollordnung 
gemäß, im Lagerhaus des Wohnorts des Spediteurs abgeladen, 
und abermal gewogen werden müffen, foll nur bie Hälfte 
des berfommlichen Waggeldes bei der Abwägung an der Eins 
trittö-Station, und die andere Hälfte bei dem Abmwägen im 
Lagerhaus, mo die Güter zur demnächftigen weitern Spedis 

tion niedergelegt werden, bezahlt werden.” 
Durlah den 3. September 1814. 
Das Directorium des Pfinz- und Enz - Kreifes. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Eberſtein. 
Anzeigeblatt ded Kinzige, Murg⸗, Pfinzs und Enz - Kreifed 1814 
Nr. 76 Seite 451. 


Anzeigeblatt des Wieſen- und Dreifam-FKreifed 1814 Nr. 79 ©. 771. 
 Dreifam » Kreißdirectorium vom 31. Auguft 3814 Nr. 13630, 





VAr. 1420. 
Einlisferung: der, Delerteurs betr. 


In Gemäßheit Erlaſſes des großherzoglichen Kriegsmini⸗ 
ſterii wird ſaͤmmtlichen Aemtern des Kreiſes zur Nachachtung 
andurch eroͤffnet: daß vom 1. Sept; d. J. an alle, einem 
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Regiment, Bataillon oder Corps zugetheilt geweſene Deſer⸗ 
teurs, nicht mehr, wie bisher, an das Gonvernement der 
Reſidenz, ſondern unmittelbar an das Regiment, Bataillon 
oder Corps, zu welchem ſie gehoͤren, einzuliefern ſeyen. 
Noch nicht eingetheilt geweſene Deſerteurs, alſo Refractairs, 
hingen muͤſſen, da ſie noch keinem Corps attachirt ſind, wie 
bisher, dem gedachten Gouvernement zugeſchickt werden. Zur 
Nachricht wird hiebei angemerkt, daß das Regiment von 
Stockhorn (Nr. 1) und das leichte Iufanterie-Bataillon in 
Freiburg, die Garde du Corps zu Pferde, die Leibgrenadier- 
Garde, die Infanterie-Regimenter Graf Wilhelm von Hoch— 
berg (Mr. D) und von Neuenftein (Nr. 4) nebit der Artillerie 
zu. Fuß und zu Pferd in Karlsruhe, von dem Dragoner; 
Regiment von Freiftedt (Mr. 1) die 1fte und Ste Escadron 
in Mannheim, die 2te und Ate mit dem Staab in Bruchſal, 
die 5te in Schwegingen, von dem Dragoner-Negiment von 
Geufau (Nr. 2) die Ifte Escadron mit dem Staab in Karld- 
ruhe, die 2te in Durlach, die Zte und Ate in Rafladt, und 
Die 5te in Ettlingen, dad Regiment Großherzog (Nr. 3) end⸗ 
lich in Mannheim garnifoniren. Die Garnifonen der Lands 
wehr-Bataillons befinden fich befanntlid, in den Kreisorten. 
Offenburg den 3. September 1814. FW 
Das Directorium bed Kinzig-Kreiſes. | 
Holzmann, Ä vdt. Erter. 
Anzeigeblatt des Kinzig, Murg⸗, Pfinz: und Enz-Kreifes -von 1314 
| Nr. 75 Seite 445. . | 
Anzeigeblatt des Wiefen: und Dreifam : Kreifed 1814 Nr. 72 Geite 
677. Dreifamsfreisdirect. vom. 2. Sept. 1814 Ver. 13866. 


———n 


Nr. 1421. 
©eneral - Pardon. 

Bon ber öftreich. Faiferl., auch zu Ungarn und Böhmen 
fönigl. apoftol. Maj. wegen, wird Jedermann. befannt gemacht: 
Se. Maj. der Kaifer und König haben, and befonderen Rüd- 
ſichten für die Deſerteurs der k. k. Armee, einen General⸗Pardon 
allergnaͤdigſt zu verleihen geruht. In Folge dieſer allergnaͤdig⸗ 
ſten Verleihung werden nachfolgende Bedingungen feſtgeſetzt? 





— 
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1) Der: Zeitraum diefed General» Pardons iſt auf: fechs 
Monate, vom 1. Detober. 1814 bis legten März 1815, für 
das In⸗ und Ausland feftgefegt. - 

2) Diefer N bat für alle k. k. Militärkörper 
gu gelten. . 

3) Allen Anäreidene der k. £. Armee, welche binnen diefer 
Frift von 6 Monaten in die. verlaffenen Militärdienfte freie - 
willig zurüdfehren, inner Landes bei einem oder dem andern 
Militärcommando,, Regiment, oder bei jeder andern Behörde, 
auffer Landes bei den k. E. Gefandtfchaften,. oder bei den 
etwa auffer Landes ftehenden k. k. Truppen fid melden, ihren 
Meineid bereuen, und Fünftig in den k. k. Militärbienften 
su bleiben atigeloben, wird Nachficht aller Ahndung und Ber 
firafung, völlige Herftellung ihrer Ehre und ihres guten 
Leumunds Öffentlich und unverbrüchlich zugefichert. Es hat 
kein Unterfchied Statt zwifchen Fremden oder Inländern, 
zwifchen: denjenigen, welche dermal in den k. f. Erbſtaaten, 
oder denen, welche ſich in auswärtigen Landen aufhalten; es 
folen alle ohne irgend eine Widerrede, einiges Bedenken 
oder Hinderniß wieder - angenommen, zu der Erfüllung der 
gewöhnlichen Milttärdienftpflicht zugelaffen ‘werden, und ihr 
durch Verlaffung ‚ihrer Fahne begangener Fehler fol auf ims 
mer vergeffen ſeyn. Auch fogar die Strafe der Vermoͤgens⸗ 
Eonfiscation für Snländer, vom Wachtmeifter oder Feldwebel 
abwärts, fol in dem Falle nachgefehen und aufgehoben ſeyn, 
und ihnen felbft das ſchon eingezogene Vermögen wieder hinaus⸗ 
gegeben werden, .. wenn:.der Deferteur nach Eundgemachtem 
General:Pardon fi bei feinem: Negimente oder Corps freis 
willig ſtellt, und zu Kriegsdienften noch tauglich iſt. F 

4) Den Zuruͤckkehrenden, zu wirklichem Militaͤrdienſt nicht 
mehr Tauglichen wird ber freie Anſemhait in den Geblanen 
geftattet. 

3) Bon der- it ben ‚beiden ben Artikeln zus 
geficherten Gnade find nur diejenigen ausgefchloffen, welche 
nebft dem’ Verbrechen der — noch eines tadern Ver⸗ 
brechens ſchuldig find, 

6)⸗Eben fo find diejenigen Individuen aueceſqhioſſen, welche 


13o8 ESeptember 1814. 


etwa nach Bekanntmachung des gegenwaͤrtigen General⸗Par⸗ 
dons entweichen wuͤrden; es bleibt vielmehr die in den Kriegs⸗ 
artikeln beſtimmte Strafe der Deſertion ausdruͤcklich gegen 
die letztern vorbehalten. 

7) Damit alle uͤbrigen nicht Ausgenommenen mit deſto 
größerem Zutrauen dem Rufe ihrer Pflicht und der Ver⸗ 
bindlichkeit des vorher geleiſteten Eides folgen; ſo wird zu— 
gleich allen Generaͤlen, Oberſten und andern Offizieren die 
genaueſte Beobachtung der den Zuruͤckkehrenden zugeſtandenen 
Verzeihung, wie auch die aufmerkſamſte Sorgfalt, anempfoh⸗ 
len, damit von jedem andern die zugeſicherten Bedingungen 
gegen dieſelben gewiſſermaaßen erfuͤllt werden. 

8) Sollten jedoch unter den begnadigten Deſerteurs ſo 
pflichtvergeſſene Individuen ſich befinden, daß ſie, ohne auf 
die allerhoͤchſte Milde Sr. Maj. zu achten, in ihrem Meins 
eide beharren, und den: bis Ende März 1815 zur Ruͤckkehr 
beitimmten Termin fruchtlos verftreichen laſſen, fo follen fie 
nach der ganzen Strenge. der Militärgefebe behandelt werben, 

Allen. Behörden wird daher zur firengften Dbliegenheit ger 
macht, nach. Verlauf des beftimmten fechömonatlichen Termind 
die Betretung und Habhaftwerdung derfelben durch alle in 
Handen habende Mittel zu bewerkftelligen; die nach den Krieges 
artikeln ausgemefjene Strafe. wird dann ohne alle Rüchficht 
und Gnade an ihnen vollzogen werben; auch follen diejelben 
von jedem Parbon auch in künftigen Zeiten für immer aus⸗ 
geſchloſſen feyn. 

Gegeben Wien am dritten Monatdtag September im eine 
taufend achthundert und vierzehnten Jahre. 

(L.S.) Karl Fürft zu Schwarzenberg. 
Feldmarfchall und Kriegsrathspräfident. 

Auf Sr. f. £. apoftolifchen Majeftät Allerhöchft eigenen 

Befehl: Tag und Jahr mie oben. 
Kafyar Lehmann, Hofratb. 
Anzeigeblatt des See» und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 57 Seite 581. 
Anzeigeblatt des Wiefens u. Dreifam-Kreifes 1814 Nr. 81 Seite 793. 
.. > Kinzig:, Murgs, Pfinz- und Enz:Ktreifes 1814 Nr. 84 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber-Kreifes 1814 Nr. 81 
©eite 339. 
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Nr. 1422, 


Großh. bad. Hofgericht des Unterrheins. 
(B.G. N. 2018 I. — Die Beſoldungsabzüge von den Sterbquartalien 
betreffend. 

Saͤmmtlichen dießſeits untergebenen Behoͤrden wird zu 
ihrer Maaßnahme bekannt gemacht, daß in Gefolg eingelang⸗ 
ten Beſchluſſes des großherzoglichen Juſtizminiſterii vom 30. 
v. M. von den Sterbquartalien der Staatsdiener Fein Abzug 
Statt finde, indem dad Sterbquartal derfelben Relicten auss 
ſchließlich als eine Gnade zugewiefen ift, 

Mannheim den 5. September 1814. 





Frhr. v. Zyllnhardt. Petitjean. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber-Kreiſes 1814 Nr. 73 
Seite 303. 
Nr. 1423. 


Grolsh. bad. Hofgericht des Unterrheins. 
(B.G.N. 2535: L Sen:) 

Saͤmmtliche, dieſem großherzoglichen Hofgerichte unter⸗ 
gebene Aemter werden hiemit angewieſen, die Jahrstabellen 
uͤber die Gant⸗ und ſchriftliche Amtsprozeſſe jedesmal laͤng⸗ 
ſtens bis zum 15. Jaͤnner anher einzuſenden. 
| a hä den 5. September 1814. 





Frhr. v. Zyllnhardt. Petitjean. 

Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main— und Tauber-Kreiſes 1814 Nr. 73 
Seite 303. 
er. 1424. 


3u $. 101 der Accisordnung, die Defraudation des 
Accites von Früchten betr. 

- Wenn von der zum Mahlen in die Mühle gebracht wer: 

benden Frucht der Aceis defraudirt wird, fo fol, in Gemäß 

heit erfolgter großh. höchfter Entichließung, künftig der Müller, 

gleich dem Fruchteigenthämer, nach dem im $. 101. der. Accids 
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Ordnung vorgefchriebenen Maaße, und für den vierten Fall 
außer der. gefeglichen Quote ‚noch mit einer weitern Geld» 
buße von 50 fl. beftraft werden, welches hiermit. verordnet, 
und damit jeder ſich vor Schaden hüten kann, Öffentlich bes 
kannt gemacht wird. 
Karlsruhe den 6. September 1814. _ 
Juſtiz⸗Miniſterium. 

| Schr. v. Hoͤvel. vdt. Walther. 
Anzeigeblatt des See⸗ und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 61 Seite 641. 
Anzeigeblatt des Wieſen⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 1814 Nr. 86 Seite 849. 





Nr. 1425. 


Die Sperre der Deutſchneureuther Heckenfahrt * 
(Mr. 13707.) 
Sn Gemäßheit Befchluffes, hochpreißlichen Miniſteriums 
des Innern vom 25. v. M. Nr. 7449 wird hiemit zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß die bisher bei Deutſchneu⸗ 
reuth beftändene Hedenfahrt für die Folge ceſſi rt und für 
gänzlich gefchloffen hierdurch erflärt wird. 
Durlad) den 8. September 1814. 
Das Divectorium des Pfinz⸗ und EnpRreifee, BT 
Ber Verhinderung des Directors, 
Blum. vat. Eberſtein. 


| ‚Anzeigebfatt des Kinzig⸗ Murg⸗,Pſinz- und ne 1814 
Nr. 77 . 458. 





Nr. 1426. 
Die Getreive- und Auſſigkeits Maaf in mehreren 
Orten Der Amtsbezirke Oonndorf und Thiengen betr. 
(Pr. 11489.) 

In Gemaͤßheit ergangenen Beſchluſſes des großherzoglichen 
Finanzminiſterii vom 28. v. M. F. M.Nr. 5060 wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht: daß die im erſten Bande der Tabellen 
zu Verwandlung der alten Maaße und Gewichte des Groß⸗ 
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berzogthitms in die nenern allgemeinen ‚babifchen, zweite Abs 
theilung, Seite 19 eingetragene Anmerkung dahin lautend: 

„Thiengen hat fowohl für Getreide, als für Flüffiges, 
zweierlei. Maaße, nämlich Stadt- und Landmaaß. Jenes iſt 
in Thiengen und Kadelburg,. diefed oder das Landmaaß in 
allen übrigen Orten, welche Thiengemer Maaß haben, 
üblich ;« 
irrig ſey, indem nach, dem alten Herfommen das Thiengemer 
Stadt⸗Maaß, welches Tabelle 5 für das Getreide, und Tas 
belle 11 für das Fluͤſſige in das neue allgemeine badifche 
reduzirt fey ‚ nicht nur in Thiengen und: Kabelburg, fondern 
auch in Aichen, Berdu, Breitenfeld, Buggenried, Bulgens 
bach, Degeln, Faulenfürft, Gutenburg, Mettenberg, Rie⸗ 
dern, Schwarzhalten, Seewangen, Uihlingen gebraucht werde, 

Villingen den 9. September 1814, | 

‚Großh. bad; Directorium des DonausKreifes, 
‚Dei —— und aus Auftrag des Binoeturd, 
fi Spenner. 
Anzeigeblatt des PR und — Donausteeifes 1814: PR 51 Seite 506. 
Anzeigeblatt des Wieſen ⸗ und Dreiſam⸗Kreiſes 18344 Nr. 71 Seite 
‚665. eg v. 26. Auguft 1814 Rr. 12255. 


Nr, 197. 


Anliegen und Geluche der Vittfteller betr. 


Durch frühere Gefege und Berfügungen ift angeordnet: 

4): Daß Anliegen. und Gefuche der Bittiteller zuerſt bei 
der unterften Stelle, in deren Wirfungsfreis ihr Gegenftand 
gehört , angebracht werden follen, ehe fie von der unmittels 
bar vorgefegten Stelle angenommen werden können. 

Drganifationd-Edict vom 26. November 1809 im Eingang 
Art. 45: und Verordnung von 2. Februar 1810 (Regierungs⸗ 
blatt 1810 Rr. 6 pag. 43), Verorbnung vom 15. Mai (Res 
gierungsblatt 1810 Nr. 15 pag. 62), 15. April 1814 (Re 
gierungsblatt 1810 Nr. 9), und 24. Sn 4814 
blatt A810 Nr. 13. 5 


1312 | September 4844 


2) Dad die’ Verfaffer fchriftlicher Eingaben jederzeit auf 
denfelben zit benennen find, fonft darauf feine Rodfch ge⸗ 
nommen werden ſoll. Ebendaſelbſt | 
3) daß der-Berfafler ver fchriftlichen Eingaben den: Betrag; 
den er dafür empfangen hat, oder anrechnen will, am Ende 
derfelben, bei 1 fl. 30 fr. Strafe, jedesmal :beijegen sof. Ber: 
ordnung vom 15. Mai 1811 Regierungöblatt en Nr. 15 
Seite 62). — | 

Diefe Verordnungen : find auch dießorts — Generalicn 
som 12. Mai: 1810 Nr. 2138, 5. Juni 1810 Rr. 2906, 
and 20. Juni 1811 (Anzeigeblatt 1811 Nr: 62 Lit. B), 
und 6. Mai 1812 Nr. 5887 in Erinnerung gebtacht und 
ur Nachachtung eingefchärft. worden. 

Da man aber bemerken’ muß, daß denfelben dennoch nicht 
nachgelebt werde, indem theils durch die Supplicanten mit 
Uebergehung der unterſten Stellen ihre Anliegen oͤfters uns 
mittelbar dahier angebracht werden, theils die Verfaſſer der 
dahier eingereicht werdenden Bittſchriften weder ihren Namen 
noch den Tax fuͤr dieſelben auf ſolche beiſetzen; ſo werden 
dieſe Verordnungen andurch aufs Neue wiederholt, mit. dem. 
Anfuͤgen? daß man dahier frenge ſich darnadı achfen, und 
mit der angedrohten Ahndung... gegen deren Uebertreter vers 
fahren werde; wesfalls Gegenmwärtiged zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
fchaft und Nachachtung befammt gemacht wird. 

Offenburg den ‚10. September 1814. 

Das Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
. yemaain ST I, Holzmann. are, 
oh des Kinzig⸗ Murge⸗Pfinz⸗ und Enz; Kreiſes 1814 
Rei 75 — di ee... 





Pr. 1498, | 
Die verlchuel sung der einzulendenden Berichte mirtelfe 
Comverts betr. 0°.) 
(R.DNr. 14403.) u? Sue 52 
Da vielfältig Berichte anher einfommen, welihe auf: der 
dritten Seite ded Bogens befchrieben, und ohne Convert 
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verfiegelt find, hierdurch aber fich öfters der Fall ergibt, 
daß beim Auffchneiden des Sigills ein Theil der Schrift ver: 
fohmitten und dadurch der:.betreffende Satz . verunftaltet oder 
unverftändlich wird; jo erhalten andurch ſaͤmmtliche, dießſei⸗ 
tigem Directorio unterftehende Behörden den Auftrag, alle 
diejenigen Berichte, bei welcher die dritte Seite des Bogens 
bejchrieben ift, mittelft Couvert zu verfchließen. 

Freiburg den 12. September 1814. 

Großherzogl. badiſches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 

Frhr. v. Türfheim. vdt. Guͤllmann. 

Anzeigeblatt des Wieſen⸗ und Dreifam-Kreifes 1814 Nr. 77 Seite 741, 


-Rr. 1429. 


Den Aufenthalt unehlich ichwangerer Weibsperfonen 
betreffend. ' 
(Nr. 14045.) . 

Nach einer vom großherzoglichen Minifterio ded Innern 
unterm 22. v. M. erlaffenen Berfügung, follen diejenigen 
Gemeinden, welche den unehelich ſchwangern Weibsperfonen, 
die nicht in demjelben Drt ihr Heimathsrecht haben, den 
Aufenthalt geftatten, und namentlich die betreffenden Bor; 
gejegten und Einwohner, derjelben Strafe unterworfen ſeyn, 
welche für jene geordnet ift, die fremden Perſonen, ohne 
vorher die obrigfeitliche Erlaubniß eingeholt oder die Anzeige 
gemacht zu haben, Unterkunft geben. 

Diefed wird den Aemtern zur genauen Bemeflung in ſich 
ereigneten Fällen, und den Gemeinden zur Nachachtung wegen 
eigener Verantwortlicjfeit hiedurch befannt gemacht. 

Durlach „Raſtadt, Offenburg den 14. September 1814. 

Die Directoren 
des Pfinz⸗ und Enz, Murg- und Kinzig-Kreifes. 
B. V. d. D. Fein. Frhr. v. Lafollaye. Holzmann. 
vdt. Blenkner. 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗⸗ Murg:, Pfinz⸗ und Enz⸗-Kreiſes von 1814 
Mr. 77 Seite 457. 
Wehrer, Werordn. HIT. Bd. 83 
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Kr, 1430. | 
Die den Amtsrevitoren, Theilungs-Commillarien und 

Scribenten nicht gebührenden ©elder-Eimzüge betr. 

Bei verfchiedenen Gelegenheiten hat man wahrgenommen, 
daß von den Theilungd-Commiffarien und Sceribenten außer 
den herrfchaftlichen Sporteln und ihren eigenen gefekmäßigen 
“Gebühren von Gefchäften , welche fie auöfertigen, auch der 
Einzug anderer Gelder‘ gegen weitere Gebühren-Anfäge be 
forgt werde, daß ihnen z. B. bei Eoncurfen in Anfehung des 
zur Bezahlung baar bedungenen Liegenfchaften oder Fahrnip- 
Erlöfes, bei NRechnungsftelen der Einzug mancher Rüd; 
ftände, befonderd aber bei Mobilien-Beräußerungen in Erb 
fchafte-Fällen der Einzug des Erlöfes, überlaffen, oder ohne 
Borwiffen der Amts-Neviforen von ihnen beforgt, ja in 
manchen Fällen dergleichen Privatgelvder fogar. von den Amts⸗ 
reviforaten felbjt gegen eine Cinzugsgehühr zur Hand genoms 
men werden. 

Da die Ordnung und Sicherheit der Betheiligten, fo wie 
die Ordnung im Dienfte erfordert, das dergleichen Gelder 
durch befonderd aufgeftelte Curatoren eingezogen, und der 
Behörde abgeliefert werden; fo wird hiermit verordnet, daß 
die Amts-Reviforen fowohl, als die Theilunge-Commiffärs 
und Scribenten ſich des Einzugs aller dergleichen Gelder, 
wenn fie nicht von dem einfchlägigen Amt dazu befonders 
beauftragt werden, bei Strafe gänzlich enthalten follen. 

Diefed wird zur allgemeinen Wiffenfchaft und betreffenden 
Nachachtung hiermit befannt gemacht, fo wie ſolches im Alt; 
badifchen bereitd durch die Verordnung vom 12. Suli 1786 
(ſ. das Wochenblatt vom Jahre 1786 Nr: 34, oder den 
Auszug badijcher Gefekgebung Band II Seite 578 sub voce: 
Verfteigerungen) verordnet war. 

Karlsruhe den 16. September 1814. 

Juſtiz⸗Miniſterium. 
Frhr. v. Hoͤvel. vdt. Walther. 
Anzeigeblatt des See- und Donau-Kreiſes 1814 Nr. 61 S. 641. 
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Nr. 1431. 

Die Gebühren- Forderung für Fertigung ber Steis 
gerungs-Protocolle, ver Ausfhreiben und Expor— 
tationstaxen - Derzeichniffe, auch des Holzanfchlags 
bei Holzverfäufen aus Gemeindswaldungen betr. 

(Nr. 14138.) 

Das hochpreißliche Minifterium der Finanzen hat unterm 
31. Auguft d. J. sub Nr. 6969 in vorftehendem Betreffe - 
verorbnet: daß bei Holzverfleigerungen in Gemeinds⸗Waldun⸗ 
gen die folche jeweils leitende Forſtbeamte für die Verzeich⸗ 
nung der zu bezahlenden Erportationd-Taren, für die Aus 
fchreiben und Holztaration feine Gebühren anzurechnen haben 
follen; eben jo follen diefe ohne Adhibirung eined Actuard 
das Steigerungs-Protocoll, Falld der ohnehin dem Gefchäft 
beimohnende Gerichtsfchreiber dazu nicht benußt werden will 
oder kann, felbft führen, und die Diät für einen Actuar 
nicht, wohl aber die Schreibgebühren für die in Duplo ge 
fertigt werdenden Steigerungs-Protocolle, wovon dad Concept 
jedesmal in der Forftamts-Repofitur niedergelegt werden muß, 
paffirt werden, welches hiemit. zur Wiffenjchaft und Nachachs 
tung Öffentlich befannt gemacht wird. 

Durlach, Raftatt und Offenburg den 16. September 1814. 

Die Directoren des 
Pfinz und Enz Murg- und Kinzig-Kreifes. 

B. V. d. D. Blum. Frhr. v. Lafollaye, Holzmann. 

vdt. Eberſtein. 


Anzeigeblatt des Kinzig:,, Murg⸗, Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes von 1814 
Mr. 77 Seite 457. 





Nr. 1432. 


Directorium des Alain- und Tauber-Kreifes. 
Mr. 12309. Die Zolldefraudationen betr. 
Auf mehrere Anfragen, wie fid) 
1) in dem Falle zu verhalten feye, wenn der Fuhrmann, 
welcher den Zoll tefraudirt hat, nicht das erfledliche Ver; 
83. 


1316 September 1814. 


mögen zum Erfaß der Confidcationd-Summe befißt, oder der, 
felbe die. Waare, wovon er den Zoll defraudirt, abjegt und 
davon gehet, fo daß man ihn nicht anhalten Tann; 

I) wie ed gehalten werden folle, wenn der Eigenthümer 
der Waare behauptet, daß der Fuhrmann den Zoll zu ent- 
richten habe, und der Frachtbrief dieß nicht ausweiſſt, auch 
der Fuhrmann nicht anweſend iſt, um daruͤber vernommen 
werden zu koͤnnen; 
hat das großherzogliche Finanzminiſterium unterm 29. Des 
zember 1812 Nr. 5750 verordnet, daß der Eigenthümer der 
Waaren prinzipaliter für den Zollunterfchleif zu haften babe, 
indem es feine Sache ft, die. Waare nur einem allgemeinen, 
für einen rechtlichen. und vorfichtigen Mann . anerkannten 
Fuhrmann. anzuwertranen. Wenn. daher das Gefeß zwar den 
Fuhrmann oder Schiffer ; welcher die Defraudation begangen 
hat, ‚ohne daß der Eigenthümer des Guts daran Antheil ge 
nommen, oder die Veranlaſſung dazır gegeben hatte, für den 
Strafbetrag. ganz allein verantwortlich macht, fo fegt dieſes 
voraus, daß der Eigenthümer feine Unfchuld hiebei beweifen 
muß. Diefed wird jedoch bei. Zranfitogätern, bei welchen 
ſich der Eigenthlimer nicht felbft befindet, jedesmal vermuthet, 
und ift in dieſem Falle der gedachte Beweis nachgelaffen, 
‚eg wäre dann, daß. die. Güter an einen Spediteur adreſſirt 
wären, wo es fodantı wie beim. Eingangszoll zu halten iſt. 

Bei Eingangsgütern, von welchen der Zoll an der Grenze 
zu entrichten ift, bat. wieder der Gutseigenthuͤmer die Vers 
muthung für fi, es wäre dann, daß die Güter bereitd bei 
ihm abgeladen wären, ehe der Zollfrevel entdeckt worden iſt, 
als in welchem Falle er der Theilnahme am Frevel fchuldig 
ift. Für den Ausgangszoll muß ohnehin der Eigenthümer 
oder der Spediteur im Ort der Ladung forgen, und wird 
fi}, wenn derfelbe BUENOS ift, ftetd an die Waare ges 
halten. 

Wertheim den 17. September 1814. 

Fiſcher. vdt. Goͤbel. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Main⸗, und Tauber-Kreiſes 1814 Nr. 77 
wi; Seite 319. 
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Die Anftellung tauglicher Gehüffen i in den Apotheken 
des Großherzogthums betr. 


Man hat vielfältig: zu beobachten Gelegenheit gehabt, daß 
in den Apotheken ded Großherzogthums während der Abweſen⸗ 
heit oder bei Berhinderungs-Fällen des Apothefs Herrn nicht 
die gehörige Fürforge rücfichtlich- der über Offizin und Labo⸗ 
ratorium zu führenden Aufficht getroffen feye, die Apotheken 
wurden vielmehr häufig Leuten überlaffen, welche ſich dazu 
durchaus nicht qualifiziren, oft wurden Leute ald Gehülfen 
angeftellt, welche nicht die erforderlichen Kenntniffe befigen; 
man findet fich daher veranlaßt, Folgendes zu verordnen: 

1) Seder, Inlaͤnder fowohl als Ausländer, der ald Ges 
hülfe in einer Apothefe des Großherzogthums angeftellt feyn 
will, muß dem betreffenden. Phyſikus feinen Lehrbrief vor: 
weiſen, dann von dbemfelben, umter Zuziehung eines licenzirten 
Pharmaceuten, geprüft und hinreichend befähigt erfunden wer? 
den. Wer einmal eine folche Prüfitng erftanden hat, kann 
nach Vorweiſung des. Zeugniffes darüber in jede andere Ayo- 
thefe des Großherzogthums wieder ald Gehülfe eintreten. Es 
bleibt jedoch jedem Phyſikus anheingeftellt, einen folchen eine 
Etelle ändernden Mann nochmals zu prüfen, wenn er es 
für nöthig findet. 

Solche Prüfung gefchieht amtshalber unentgeldlich. 

2) In den Apotheken der Reſidenz Karlsruhe, in, ſaͤmmt⸗ 
lichen Kreisftäbten, fo wie auch in den Städten Heidelberg, 
Bruchjal, Meersburg, Pforzheim, Baden, Tonauefchingen 
und Lahr, muß ein vorzüglich tüchtiges Subject. ald erfter 
Gehuͤlfe angeftellt werden, dem in Abwefenheit oder bei Ver; 
binderungsfällen. des Apothek⸗Herrn die Aufficht über die Df- 
fizin und das Laboratorium anvertraut werden Fan, und 
welcher dann auch für das Ganze verantwortlid; gemacht 
wird. Die erften Gehülfen in den Apothefen der Nefidenz- 
ftadt Karlsruhe muͤſſen fich bei der Sanitäts-Commiffion zur 
Prüfung melden, die in den Apothefen der übrigen oben- 
genannten Städte aber follen von dem betreffenden Kreis; 
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Medizinal-Referenten, unter Zuziehung eines licenzirten Phar⸗ 
maceuten, geprüft, und können nur dann zugelaffen werden, 
wenn fie vorzüglich befähigt erfunden worden find. 

3) In den Apotheken der Fleinern Städte, wo gewöhnlich 
nur ein Gehälfe angeftellt ift, hat der betreffende Phyſikus 
während der Abwefenheit oder bei Verhinderungsfällen des 
Apothek⸗Herrn täglich eins bis zweimal die Apothefe zu bes 
fuchen, und Über Alles genaue Aufſicht zu halten. 

Karlöruhe den 19. September 1814. 

Der Minifter des Innern. 
Sehr. v. Berfheim. 
Der General-Secretär Moßdorf. 


Anzeigeblatt des See- und Donau-Kreifed 1814 Mr. 61 Seite 641. 





Nr. 1434. 


Den Gebührenbezug der Theilungs-Lommifjärs für 
Gemeinds- und Pflegrechnungen betr. 


Die Gemeinds- und PflegRechnungen, wenn ſolche durd) 
Theilungs-Sommifjärd gefertigt werden, follen künftig mit 
den gewöhnlichen 3 fl. täglich bezahlt werden, wovon Ein 
Gulden fünf und vierzig Kreuzer dem Theilungs- 
Commiſſaͤr gehören, und der Reſt für den Staat verrechnet 
werden muß. Diefes wird zur allgemeinen Wiffenichaft und 
betreffenden Nachachtung, auch zur Verfündung in den An: 
zeige-Blättern, im Einverftändniß mit großherzoglichem Finanz: 
Minifterium, befannt gemacht. | 

Karlöruhe den 20. September 1814. 

Juſtiz⸗Miniſterium. 
Frhr, v. Hoͤvel. xadt. Walther. 


Anzeigeblatt ded Sees und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 61 Seite 641. 
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Nr. 1435. 


Bekanntmachung. 
(Mr. 11976) 
Mittelſt hohen Reſcripts großherzoglichen Minifterii des 
Innern Fatholifchen Kirchenfection vom 24. v. M. Nr. 7566 
wurde, im Einverftändnifle mit großherzoglichem Finanzmini- 
fterio , anher eröffnet: daß die Gerichtsfchreiber, welche bei 
Aufnahmen von Zehnten ꝛc. meiftend die Hauptfache zu ber 
forgen haben, den Vögten gleich zu halten feyn dürften, 
ihnen daher die Tagsgebühren von 40 fr., ald von einem 
Geſchaͤft, welches innerhalb des Bezirks und der Gemarkung 
des Wohnortd vorgenommen worden, zu paffiren fegen. 
Welches andurch zum Willen und Benehmen in Betreff 
der Anſaͤtze der Gerichtsfchreiberei-Gebühren bei derlei Ges 
fchäften befannt gemacht wird, 
Konftanz und Villingen den 20. September 1814. 
Die Directoren des 
See: und Donansfreifes. 
Hofer. B. V. u. a. A. d. D. Spemer. 
Anzeigeblatt des See- und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 54 Seite 542. 
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©rofsh. badifche Amortifations-Lafte. 
Ziehungslifte der heute den 27. September 1814 durd das Loos 
herausgefommenen, im Jahr 1815, auf ihren refp. Zinstermin 
+: zahldaren Amortifäfionscafle-Obligationen, nebft darauf gefallenen 
nen. en 
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Nr. 1437. 
Bekanntmachung. 


Unterm 8. dieß ereignete fich in einer unweit Hegne ges 
legenen Kiedgrube das Unglüf, daß ein Mädchen von 10 
Fahren, welches bei einem entitandenen Regen Schuß unter 
einem uͤberhangenden Rand dieſer Kiedgrube fuchte, vers 
ſchuͤttet und erſtickt worden. 

Da nun fehon öfters durch Ähnliche Sand» und Kies-, 
auch Lehmgruben untergrabene Höhlen Unglüde gefchehen 
find, fo wird dieß nicht nur zur Öffentlichen Warnung be- 
fannt gemacht , fondern es wird auch den Bezirksaͤmtern die 
Anordnung und Sorge aufgetragen, daß die Straßenauffeher, 
Förfter, Ortsvorftände und Bannwarthe ein wachfames Auge 
auf folche gefährlich fcheinende Untergrabungen tragen, und 
fie, wo deren angetroffen werden, einmwerfen laffen, um ders 
artige Unglüde für die Zufunft zu verhüten. 

Konftanz den 27. September 1814. 

Großh. bad. Directorium des See⸗Kreiſes. 
Hofer. Reiſchbacher. 
Anzeigeblatt des See: und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 55 ©. 553. 





Nr. 1438. 

Die Beftimmung der Strafe für die mit andern 
Dergehen vermifchte Boll- und Accisfrevel betr. 
(Mr. 14817.) 

In den meiften Fällen, wo ein Denunziat fid) neben 
einem Zollvergehen auch eines Acciöfrevels fchuldig. gemacht 
hatte, wurde bisher von dem unterfuchenden Amt nach dem 
Grundfage, daß die Gonftscation wegen des Zollfrevels die 
Beftrafung wegen zugleich unterlaufener Accisdefrandation 
aufhebe, verfahren. 

Eine höhere Beltimmung großh. Finanzminifteriumd vom 
16. d. M. erklärt jedoch dieſes Verfahren als unrichtig, und 
verorbnet, daß wenn zu dem, einen: Bergeben noch ein ans 
deres binzutritt, 3. B. wenn ein Zolls.und ein Accisfrevel zugleich 
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‚begangen wird, nebft der auf dad eine Vergehen gefeßten 
Strafe auch die auf das andere gelegte Strafe Statt finden, 
alfo neben der. Tonftscation des Nichtverzoflten, wo dieſe 
gefeglich eintritt, auch noch die Strafe des vier⸗, acht- ‚oder 
mehrfachen Accisbetrags, wenn der Gegenſtand zugleich der 
Accife unterlag. ‚und. nicht veracciöt wurde, ‚eintreten foll. 
Durch diefelbe Verfügung ift diefe gefegliche Beſtimmung auch 
auf den unbefugten Weinſchank ausgedehnt worden, ſo daß, 
wenn neben dem unerlaubten Wirthſchaften auch die Acciſe 
oder das Ohmgeld, oder auch nur Letzteres allein nicht 
‚ bezahlt worden iſt, neben. der Confiscation des im Verzapf 
liegenden Getränfvorrathd auch noch die durch Modiftcation 
- nom 16. Sept, 1812 Nr. 6 ad $ 99 fg. der Accisordnung 
auf 10. Reichsthaler beftimmte Strafe gegen den Wirthichaf- 
tenden verfügt werben foll, indem dad Geſetz, welches die 
Confiscation als die höchfte Strafe beftimmt, nur ungemifchte 
Zoll: oder Acciöfrevel unterftelt, und wo noch ein anderes 
zur Confiscationder Waare geeigneted Vergehen mit unterfauft, 
der Schuldige fich felbft beizumeffen hat, wenn er für zwei Fehler 
verfchiedener Gattung zweifach geftraft wird. Den Aemtern 
wird folches zur Nachachtung in vorkommenden Fällen dieſer 
Art und zur Beforgung weiterer Verkündigung hiedurd) 
befannt gemacht. 
Durlach, Raftatt und Offenburg den 27, Sept. 1814. 
Die Directoren des 
Pfinz und Enz Murg> und Kinzig⸗Kreiſes. 

Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laſſolaye. Holzmann. 

vt. Blenkner. 
Anzeigeblatt des Kinzig-⸗, Murg-, Pfinzs und Enz-⸗Kreiſes 1814 Nr. 82 

Seite 492. 
— 
Nr. 1439. 


Directorium des. Main⸗ und Tauber - areiles. 
‚Per, 14466. — 
Durch hohe Finanzminiſterial⸗Verfuͤgung erſten — 
ments vom 6. Mai Nr. 113 iſt das Amt ‚Steinfeld ruͤck⸗ 
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fichtlich des Zolles als fremdhertlich betrachtet, bergeftalt, 
daß vom 1. des Ffünftigen Monatd Dftober an alles aus 
dem Auslande frei in daffelbe, und alles von borther frei 
ind Ausland gehen darf. 

Hingegen was aus dem Badiſchen in diefed Amt und aus 
demfelben ind Badiſche gehet, dem vollen Ein > und Aus⸗ 
gangszoll unterworfen ift, mit alleiniger Ausnahme desjenigen, 
mit gehöriger Befcheinigung feines Urfprungs aus dem Amte 
Steinfeld verfehenen. Holzes, welches zum Verkauf nad 
Wertheim gebracht wird, als wovon ber BERO DENDEER.DE 
Eingangszoll hiemit auf die Hälfte gemäßigt wird, 

ee den 27. Sept. 1814. 

Der Kreisdirector, 
Frhr. v. Tuͤrkheim. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Main- und Tauber-Sreifes 1814 Nr. 80 
Seite 345. 


DE  —  ————_ — ] 
Nr. 1440, 

Die Vereinigung der beiden Höfe, welche den dishe- 
rigen Bezick Lauterbach bilden , mit der Gemeinde 
Oberglatterthal, und die Iutheilung diefer Ge— 

meinde zu dem Bezirksamte St. Peter betr. 

(K. D. Nr. 15381.) 

In Gemaͤßheit Beſchluſſes des großh. Miniſteriums des 
Innern d. d. 1. Sept. Nr. 7582 und 19. Sept. N. 7963 
werden, nach dem dießſeitigen Vorſchlag, die beiden Hoͤfe, 
welche den Bezirk Lauterbach bilden, von der St. Peterſchen 
Gemeinde Rohr getrennt, und mit der Gemeinde Oberglot- 
terthal vereinigt, zugleich aber auch die ganze bisher zum 
zweiten Kandamtöbezirfe gehörige Gemeinde Oberglotterthaf 
dem Bezirksamt St. Peter, wohin diefelbe ihrer Tage nad) 
gehört, zugetheilt. Welches hiermit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird. Freiburg den 28. Sept. 1814. 
Großherzogl. badifches Directorium des Dreifam-Kreijes. 


| Sehr. v. Türkfeim vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Wiefen » und Dreifam » Kreiſes 1814 Nr. 79 
Seite 766. 
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Nr. 1441. 

Die Wievergeftattung der eigenthümlichen Schrotmüh: 
len der SBierbrauer und Effigfiever zu ihrem 
Gewerbögebraud), dann Die anderweite Regulis 
rung des Accis- und. Ohmgelds vom Bier und 


Effig betr. 
(N. 7256 — 58.) 

1) Den Bierbrauern und Effigfiedern, welche eigenthuͤmliche 
Schrotmuͤhlen haben, ift der Gebrauch derfelben zu ihrem 
Gewerb, unter Aufhebung der prowiforifchen Verfügung vom 
1. März d. J. Nr. 681 — 85, wieder. erlaubt. 

2) Accis- und Ohmgeld von Bier und Eifig fol nicht 
"mehr vom Malz, fondern vom Sutt bezogen werben. 

Was alfo $. 27 der Accisordnung hauptfächlich ald Controls 
maaßregel vorgefchrieben ift, wird nun ald einzige Maap- 
regel in Verbindung mit den neueften Erfahrungen beftimmt, 
und auf den Fruchteffig ausgedehnt. 

Dem zufolge find 

a. von 1 Fuder Bier neuen Maaßes 10 fl. 

b. von 1 Fuder Effig neuen Maaßes 11 fl. 9 Er. zu 
erheben. 

3) Alle Bier: und Effigfutt-Keffel follen, fo weit es noch 
nicht gefchehen, unverzüglich nach dem neuen Maaß geeicht 
werden, 

‘ 4) Die Brenndfen follen gefchloffen, und die Schlüffel 
umter der Verwahrung der Accifer feyn, die folche auf jedes 
maliged Verlangen der Bierbrauer und Eijfigfieder, was aber 
doch gewöhnlich nur in Tagesftunden gefchehen fol, abgeben. 

5) Wer ſich eined Mitteld bedient, um die NHerbeirufung 
des Acciford zu Oeffnung des Brennofend und die Aufnahme 
des Suttes zu umgehen, ift dafür, daß er einen Sutt ded 
ganzen Keffelgehaltd habe defraudiren wollen, anzufehen, und 
mit der Strafe, welche die Accisordnung beſtimmt, zu 
belegen. 

- 6) Der Einwand, daß auch geringeres Bier gebraut wer; 
den müffe, und daß für diefe Gattung der Malzaufwand, 
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welcher bei obiger Beftimmung per Fuder zum Grund gelegt 
worden ſeyn möge, zu ſtark fey, kann, da zu viele Willkuͤhr⸗ 
lichkeiten bei deſſen Beruͤckſichtigung eintreten würden, und 
dergleichen ' geringere Bierforten auch mit der beftehenden 
polizeilichen Verordnungen nicht vwereinbarlih find, nicht 
Statt : haben. 

7) Mit dem 1, Nov. d. % foll diefe Verfügung ihrem 
ganzen Suhalt nad) in Vollzug fommen; bis dahin foll bie 
Beraccifung wie bisher. von dem: Malz :gefchehen ; bis zum 1. 
Nov. jollen aber auch alle Suttfeffel unfehlbar geeicht, und 
alle Brenndfen mit dem vorgefchriebenen Berfchluß verfehen 
jeyn. | — 
Karlsruhe den 6. Sept. 1814. 

Großh. badiſches Finanzminifterium. 
In Abweſenheit des Miniſters. 
| | Sensburg. 

(Nr. 12380) Vorſtehende hohe Normal⸗Verordnung wird 
bierdurdy zur allgemeinen Kenntniß und Nachachtung ber 
dießfeitd untergebenen Staatdeinwohner ‚gebracht. : | 

Insbeſondere werden die Aemter, Obereinnehmereien und 
Oberinfpectionen angewieten, ſich refp. bei vorfommenden 
Anzeigen nach den inhaltlichen Strafbeftimmungen zu bemeffen, 
dann das Necid- und Auffichtsperfonale desfalls geeignet. zu 
belehren, und: die verordneten vorforglichen Verfügungen in 
der beftimmten Frift pünctlich in Vollziehung fegen zu Laffen. 

Konftanz und Villingen den 29. Sept. 1814. 

Die Directoren 
des Sees und Donau⸗Kreiſes. 
Hofer. F. v. Haimb. 
vdt. Magon. 
Anzeigeblatt des Sees und Donau⸗-Kreiſes 1814 Nr. 53 Seite 530. 
Anzeigeblatt, des Neckar-, Mains und. Tauber-Kreiſes 1814 Nr. 83 


Seite 355.  Mains und Taudersfreisdirectorium vom 6. Oft. 
1814 Nr. 13017. 
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Nr. 1442, 


Verſteigerungen von Grundſtuͤcken, Sahrniffen und 
Gras, fodann die Stellung der jährlichen Seelen⸗ 
Tabellen und über den vViehſtand ꝛc. betr. 


Auf gemachte Anzeige, daß rasverfteigerungen, Güter 
verfeihungen, Guͤter⸗ und. Fahrnißverſteigerungen ꝛc., ed mag 
Gemeinden. oder Waifen oder ‚Privaten betreffen, bie und 
da won.den Theilungscommiffarien vorgenommen, auch die 
jährlich mitzugebenden Tabellen über die Seelenzahl, den 
Biehftand ꝛc. durch diefelben auf Koften der Gemeindscaffen 
gefertigt werden, wird, mit hoher Genehmigung des großh. 
Juſtizminiſteriums vom 16. Sept. h. a. Nr. 2368, Folgendes 
zur allgemeinen. Wiffenfchaft und Nachachtung verfügt: 

1) Die Verfteigerung- der: Grundſtuͤcke, und was der Lies 
genfchaft gleich geachtet wird, fie mögen gehören wem fie 
wollen, und der Berfauf mag freiwillig oder auf amtliche 
Verordnung. gefchehen, find bloß allein durch den Vogt, ale 
Vorſtand des. Ortögerichtd, mit Zuziehung des. Gerichtsfchreis 
bers, vorzunehmen, weld; Legterer den Eintrag der ganzen 
Verhandlung in dad Gerichts» oder Contractenprotocoll, mit 
Beifuͤgung der Unterfchriften: von ihm, vom: Vogt, von dem 
Berfäufer und vom Käufer, zu beforgen, und eine Abfchrift 
ver :Berhandfung dem Amtöreviforat zur weitern Ausfertigung 
zu ‚beliefern. hat. 

In Fällen jedoch, wo ed dem Amt. in: fehr wichtigen Ver: 
fteigerungen, beſonders bei Ganten, zweckmaͤßig oder nothwens 
dig Scheint, einen Seribenten, oder wohl gar den Amtörevifor 
felbft, zu. Vornahme der öffentlichen PVeräußerungen von 
Kiegenfchaften zu beauftragen, bleibt diefes dem Amt uns 
verwehrt. 

2) Fahrnißverfteigerungen bei Erbjchaften oder Ganten, 
oder fonft wegen Schuldenzahlungen hat der erſte Ortsvor⸗ 
gefette oder der Waifenrichter , oder der Gerichtsmann, welcher 
der Inventur und Abtheilung oder dem Gantgefchäft als 
Urfundsperfon beigewohnt, zu beforgen, und durch den Ges 
richtöfchreiber das Steigerungsprotocoll fertigen zu laſſen, 
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welches ſodann, nach vorheriger beiderfeitiger Unterfchrift, zu 
den Erbfchaftsacten, und ‚überhaupt an die Stelle, welche 
den Berfauf angeordnet hat, zu übergeben ift. 

3) Ueber Grasverfteigerungen, Guͤterverleihungen x. ., es 
mag betreffen wen es will, muß bei jedem Ortsgericht ein 
beſonderes Buch gehalten, und in — jede —— 
Verhandlung eingetragen werden. 

Man kann, wo es fuͤr ſchicklich erachtet wird, ein ſolches 
Buch bloß allein fuͤr Gemeinds⸗, und ein anderes fuͤr Waiſen⸗ 
und andere Privatguͤter halten. 

Die Verleihung ſelbſt geſchieht durch den Vogt, und, 
wenn es Waiſenſachen betrifft, an Orten, wo beſondere 
Waiſenrichter angeſtellt ſind, durch dieſe; in beiden Faͤllen 
mit Beiziehung des Gerichtsſchreibers, welcher jenen Eintrag 
ins Buch nebſt dem Vogt oder Waiſenrichter durch deren und 
der Steigerer Unterſchriften zu beurkunden, und einen Aus⸗ 
zug daraus dem Gemeindsrechner, oder wenn es Minder⸗ 
jährige betrifft, deren Pfleger zuzuſtellen hat. 

4) Alle Jahrs⸗ und andere Tabellen und alle andere, von 
ben Ortsvorgefegten an die Aemter einzugebende fchriftliche 
Zufammenftellungen müffen, wenn fic der Vogt, oder ein’ 
Gerichtsmann deffen nicht unterziehen will oder fan, vor 
dem Gerichtsfchreiber gefertigt‘ werden, doch bleibt dem Er» 
meſſen der Aemter oder Amtsreviforate überlaffen, dergleichen: 
Gefchäfte, wenn fie die Gerichtöfchreiber Fire nicht hinlaͤnglich 
befähigt dazu halten follten, andern Subjecten zu übertragen, 
hiezu aber nur im Außerften Notbfalfe bie Theilungscommiſſa⸗ 
rien anzuwenden. 

5) Um zu der Ausführung deſſen, was vorſtehendermaaßen 
angeordnet iſt, zu gelangen, muͤſſen an Orten, wo noch 
keine Gerichtsſchreiber angeſtellt ſind, dergleichen von den 
Aemtern und Amtsreviforaten unverzüglich, nach vorheriger 
Vernehmung der’ Örtsvorgefegten, gewählt, verpflichtet und 
wegen ihrer Fünctionen nöthigenfalls mit Beilegung der 
geeigneten Formulare schriftlich inftruirt werben. — 

Nach dem Organiſationsedict vom 26. Nov. 1809 Veilage | 
B-$ 12 ift in der Regel die Gerichtöfchreiberei von den - 

Wehrer, Verordn. III. Bd. 84 
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Ortöfchulmeiftern zu, verfehen, und. mo es deren. in einem: 
Drt oder einer Vogtei mehrere ſind, hat dad Amt, nach ein 
geholtem Vorſchlag ded Gerichtd, aus demjelben den Gerichts⸗ 
Schreiber zu ernennen. | 

Finden aber Amt und Gericht für dringend nothwendig, 
von diefer Negel eine Ausnahme zu machen, fo bleibt dens 
felben uͤberlaſſen, ftatt des Schulmeifterd einen, andern, im 
Schreiben und Rechnen mohl erfahrnen, und überhaupt zu 
dergleichen Verrichtungen tauglichen Mann aus der Gemeinde 
als Gerichtöfchreiber zu beftellen. 

In paritätifchen Orten hingegen, wo der Fatholifche und 
der evangelifche Schulmeifter zu Verſehung der Gerichts⸗ 
fchreiberei in gleichem Grad tauglich ‚erfunden werden, ift 
unter beiden von Jahr zu Jahr abzuwechſeln. | 

Bon fammtlichen Aemtern erwartet man innerhalb zwei 
Monaten Bericht, mas für dießfallfige neue Anftellungen jeden 
Orts getroffen, oder ob es bei der ſchon eingeführten Ge 
richtöfchreiberei rückfichtlich Des Subjects belaffen worden, 
auch. was. legtern Falls der Gerichtöjchreiber von jeder Art 
der ‚Verrichtungen beziehe, oder im Gegentheil, was für 
Gebühren bis zu einer allgemeinen Negulirung zu beftimmen 
ſeyn möchten. - 

Ferner ift zu berichten, wie es in Anfehung der Gebühren, 
welche der Ortsvorftand von Güterverfteigerungen und Ver—⸗ 
leihungen und von Fahrnißverfteigerungen bezogen bat, 
bisher gehalten worden. 

Was die Gewährs und Erkenngelder fuͤr die Privatkaͤufe 
und andere in die Contractenprotocolle einzutragende Privat⸗ 
contracte betrifft, ſo gedenkt man es bis auf anderweite 
Anordnung bei dem, was bisher beſtimmt geweſen iſt, bewen⸗ 
den zu laffen. 

Es verfteht fich übrigens ohnehin, daß der Gerichtöfchreiber 
dem Vogt und Gericht untergeordnet ift, und er, ohne von 
diefer Behörde Weifung zu erhalten, nichts, mithin noch viel 
weniger einfeitig, etwas unternehmen, überhaupt aber in 
nichts fich einmifchen darf, ald wozu er aufgefordert. wird. 
Iſt er aber zugleich Actiobürger, fo mag.er zu allem, was 
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Öffentlich verhandelt wird, feine Meinung äußern, wie ein 
anderer Bürger auch). 
Dffenburg den 1. October 1814. 
Das Directorium des Kinzig-Kreifes. 


Holzınann. vdt. Wohnlich. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg⸗, Pfinz⸗ uud Enz⸗Kreiſes 1814 Nr. 84 
Seite 506. 
— — 
Nr. 1443. 


Kuhpocken⸗Impfung betr. 

Ungeachtet man ſich von der ſchuͤtzenden Kraft der Kuh: 
pocken gegen die oft fürchterliche Verheerungen anrichtenden 
Menſchenpocken oder Kinderblattern längft vollfommen über; 
zeugt hat, fo it doch diefe wohlthätige Erfindung noch nicht 
fo allgemein verbreitet, wie man es ihrer großen Wichtigkeit 
nach hätte erwarten koͤnnen; und manche Eltern fträubten 
ſich, den ‚eingegangenen Berichten ‚zufolge, aus bloßem Vor⸗ 
urtheile immer noch, bartnädig, ihre Kinder vacciniren zu 
laſſen, daher fam e8 nun auch, daß im laufenden Sahre in 
mehreren Orten des Großherzogthums die natürlichen Blattern 
ausbracken, und vielleicht großen Schaden angerichtet haben 
würden, wenn man nicht fogleich Fräftige polizeiliche Maaß⸗ 
regeln gegen diefelben getroffen hätte, da fich in Unterfcheflenz, 
Bezirksamts Mosbach, wo fich diefe Krankheit in der erften 
Hälfte des laufenden Jahres ebenfalld zeigte, das Gerücht 
verbreitet hätte, es wären einige Kinder, denen vor mehreren 
Fahren die Kuhpocken eingeimpft worden feyen, wieder mit 
den natürlichen Blattern befallen worden, und hievon bei 
bießfeitiger Stelle Anzeige geſchah, fo ordnete man fogleich 
eine firenge-Unterfuchung darüber an, wornach es fich dann 
zeigte, daß die Impfung bei dem einen diefer Kinder gar 
nicht ‚gefaßt hatte, bei den andern zweien aber bloß unächte 
Pocken entitanden waren, die befanntlich vor den Menſchen⸗ 
blattern nicht. ſchuͤtzen. Indem man diefes num zur Beruhi⸗ 
gung des Publieums zur allgemeinen Kenntniß bringt , erneuert 
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man nochmals ernſtlich die bereits beſtehende Verordnung, 
daß nur licenzirte Aerzte und Wundaͤrzte erſter Klaſſe ſich 
mit der Schutzpockenimpfung befaſſen duͤrfen, und macht es 
denſelben zur unerlaͤßlichen Pflicht, den Verlauf derſelben 
jederzeit genau zu beobachten, und mit dem Anfang jeden 
Jahrs, bei Strafe von 10 Rthlrn. im Unterlaſſungsfalle, die 
vorgeſchriebenen Impftabellen berichtlich an die geeignete 
Behoͤrde einzuſenden. 
Karlsruhe den 2. Oct. 1814. 
Miniſterium des Innern. 
Sanitaͤtscommiſſion. 

Anzeigeblatt des See⸗ und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 60 ©. 69. 
YAnzeigeblatt des Wieſen- und Dreiſam-Kreiſes 1814 Nr. 86 ©. 849. 


Anzeigeblatt des Kinzige, Murg, Pfinz- und Enz⸗Kreiſes 1814 
Mr. 85 Geite 517. 





- Nr. 1444. 
Die Concurrenz bei Befeßung vacanter Sanitätödienfte 
| betreffend, 

Vermög Verordnung des großh. Minifterii des Innern 
vom 5. Sept. d. J. Nr. 7703 follen künftig alle vacant 
werdende Sanitätödienfte Öffentlich ausgefchrieben werden, 
damit die Vacatur zu Sedermannd Kenntniß fomme, und 
jeder. Eompetent in den Stand gefeßt werde, feine Ans 
fprüche Öffentlich geltend zu machen. Es wird dieß mit dem 
Anhang verkündet, daß die Bittfchriften um VBerleibung einer 
ausgefchriebenen Stelle, für jede indbejondere, Iängftend 3 
Wochen nad). der Erfcheinung der Verfündung dahier eins 
gereicht und. denfelben Abfchriften der Ricenzfcheine oder andere 
Befähigungsurfunden, fo wie Abfchriften der letzten Dienft- 
Anjtellungspatente anzufchließen feyen. Auf Diejenigen, welche 
fi} nicht. melden, wird Amts halber nicht Rückficht genommen, 
fo wie allgemein angebrachte, nicht auf einen fpeciellen Dienft 
gerichtete Anſtellungsgeſuche nicht beachtet werden; können. 
Wer eine Anftellung,. um welche er, gebeten, und die ihm 


>» 
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conferirt wurbe, ausfchlägt, wird bei künftigen Anftellungen 
und Promotionen übergangen. Ä 
Karlsruhe den A. Oct. 1814. | 
| Minifterium des Innern. 
Sanitätscommiffion. 
C. v. Baur. | vdt. Seiz. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murge, Pfinz« und Enz⸗Kreiſes 1814 Nr. 
84 Seite 506. | 
Anzeigeblatt des Nedar⸗, Main» und Tauber sSKreifes 1814 Nr. 84 
Seite 359. — | | 


Anzeigeblatt des See⸗ und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 60 .Seite .630, 
Anzeigeblatt ded Wieien: und DreifamsKreifes 1814 Nr 84 S. 8%. 





Nr. 1445. 
Dirertorium des Neckar - Kreiſes. 

(Nr. 23063.) Die bei Bermögens:Erportationen verordnete Kriegs; 
fteuer-Abzüge, in specie deren Ablieferung an die Kreis⸗Kriegs⸗ 
koſten⸗Caſſe, betr. 

Man hat wahrgenommen, daß mehrere Nemter. die bei 
Vermögenserportationen verordneten Kriegsſteuer⸗Abzuͤge theils 
in dad amtliche Depofitum hinterlegt, theils den einfchlägigen 
Domänenverwaltungen eingeliefert haben , und verordnet daher, 
daß ſowohl die bereits erhobenen dergleichen Gelder von den 
betreffenden Aemtern und Domaͤnenverwaltungen ſogleich zur 
Kreis⸗Kriegskoſtencaſſe eingeſchickt, als auch. bei kaͤnftig vor⸗ 
kommenden Abzugsfaͤllen ein gleiches Benehmen eingehalten 
werde. ——— | | 

Mannheim den 4. Oct. 1814. 

Der Kreisdirector. 


FIrhr. v. Stengel. vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Neckar⸗, Mains und Tauber⸗Kreiſes 1814 Nr. 84 
Seite 359. - — 
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Nr. 1446, 


Den Dorfpann für Militär-Aransporte AN Bir Ver- 
pflegung der beurlaubten Soldaten auf ‚dem 


Marſch betr. | 
(RDN. 15696.) 

Zur Vermeidung aller Willkuͤhr und zur möglichften Schos 
nung der Unterthanen hat das großh. hochpreisliche Kriegs; 
minifterium fich veranlaßt gefunden, in Betreff des Vorſpanns 
für Militärtransporte und der Verpflegung der -Beurlaubten 
folgendes Regulativ bis Rn weitere gutfinbende Aenderung 
feftzufeßen. 

1) Marfchrouten für das Militar im Land ſowohl auch 
Vorſpann als Einquartirung koͤnnen hier nur von dem Kriegs⸗ 
miniſterio, in den andern Garniſonsorten von dem Comman⸗ 
danten ertheilt werden. 

2) Die Folge einer Marſchroute iſt, daß der: Soldat da, 
wo er einquartirt ift, um 4 fr. täglich mit ec 
verpflegt werden muß. 

3) Marfchrouten , die von andern, als obigen Stellen 
ausgefertigt: find, haben dieſes Recht nicht. 

4 Seder, der freiwillig in Urlaub geht, kann keine 
Marſchroute erhalten. | 

I) Wer aber in Urlaub commandirt wird, dem muß der 
Commandenr eine folche geben, die fo lange gilt, bie der 
Beurlaubte ſeine Heimath erreicht hat, in feiner Heimath 
fann er ſich ihrer zur Berpflegung um taͤglich 4 fr. nicht 
bedienen, wohl aber auf feinem Rüdzug in den Garniſonsort, 
wenn fein Urlaub ausgegangen, oder er Pe Ordres eins 
berufen worden ift. 

6) Keiner, der nicht über 10 Stunden vom Sarnifationdort 
‚zu Haus.ift, Tann eine Marfchroute erhalten. 

7) Vorſpann kann und darf weder dem Offizier, noch 
Unteroffizier, noch Gemeinen, wenn er Urlaub gejucht bat, 
verwilligt werden. 

8) Nur einem kranken Unteroffizier oder Gemeinen, wenn 
er zur Serftellung feiner Gefunpheit in Urlaub will, und 
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wicht wohl zu "Fuß" fortkommen kann, iſt ein einſpaͤnniges, 
zweiradiges Gefährt , mit einer Flechte und Stroh verſehen, 
zu geben. 

9 Derjenige Offizier, der nad einer Ordre ſeine Gar⸗ 
niſon verlaſſen muß, erhaͤlt zur Fortbringung ſeiner aͤrariſchen 
und eigenen Effecten Vorſpann, und zwar 

a) ein General⸗ und Regiments⸗ oder wirklicher Bataillons⸗ 
commandeur, verheirathet oder ledig, 4 vierſpaͤnnige Waͤgen 
fuͤr ſich und die Regimentsregiſtratur. 

b) Ein ſonſtiger Staabooffizier, wenn er verheirathet ift, 
3 vierfpännige Wägen. 
©) Ein unverheiratheter Staabsoffizier, — vierfpännige 
Wägen. 

d) Ein anderer - Offizier, — : vierfpännige, 
und ledig, einen zweifpännigen Wagen. 

Diefe Beftimmungen werden anmit zur Öffentlichen Kennts 
nid mit dem Anfügen gebracht; daß fich die Aemter und 
Ortsvorgeſetzten des Dreifam-Kreifes in vorkommenden ‚Fällen 
genau hiernady zu benehmen — 

Freiburg den 5. Det. 1814. ° u 
Großherzogl. bad. Directorium ‘des DreifamsKreifes. 

Frhr. v. Tuͤrkheim. vdt. Guͤllmann. 
Anzeigeblatt des Wiefen: und Dreiſam-Kreifes 1814 N. 82 ©. 810. 


—— — — 


Nr. 1447. 
Directorium des Tleckar-Kreifes, 
Den Verkauf der berrfchaftlihen Erbbeftendsgüter betvefend 
(Nr. 33535.) | 
"Da die Erfahrung gezeigt hat, daß, der. beftehenden mehr; 
fachen Verordnungen ungeachtet, nicht mur Veraͤußerungen 
und Theilungen von Erbbeſtandsguͤtern ohne die vorgeſchrie⸗ 
bene vorherige Einholung des obereigenthumsherrlichen Gons 
fenfes vor ſich gehen; ſondern auch der Fall nicht ſelten 
vorkommt, daß Erbbeſtaͤnder ſich nicht durch Erbleih⸗ 
oder Uebertragungsbriefe uͤber den Erwerb und Beſitz ihrer 
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Güter zu legitimiven im Stande. ſind, ſo ſieht man ‚fich ver⸗ 
anlaßt, wiederholt zu verordnen, daß über ‚feinen Tauſch, 
Verkauf, Theilung oder Verpfändung von Erbbeſtandsgůtern 
die dabei erforderlichen Urunden aufgefeneigt werden ſollen, 
Gonfens eingepolt, und, daß er erfolgt ſey * nachgewieſen if. 
Saͤmmtliche Aemter und Amtsreviſorate des Kreiſes haben 
ſich hiernach zu achten und ihre unterhabende Ortsgerichte zur 
pflichtmaͤßigen Beobachtung dieſer Verordnung, bei einer un⸗ 
nachſichtlichen Strafe von 25 Rthlrn. für jeden Unterlaſſungs⸗ 
fall, anzuweiſen, endlich ihnen aufzugeben, zur Vermeidung 
aller Fünftigen Irrungen, die ſaͤmmtlichen Erbbeſtaͤnder, welche 
Erbbeſtandsguͤter erwerben, und die noͤthigen Briefe oder 
Uebertragsurkunden noch nicht gelöst haben, aufzufordern, 
ſich bei den einſchlagenden Domanialverwaltungen binnen 
zwei Monaten um ſo gewiſſer zu melden, als ſonſt nach 
unbenuͤtztem Verlauf dieſer Friſt dieſelben den doppelten 
Betrag der ſchuldigen Taxen als Strafe zu bezahlen haben werden. 
Mannheim ven 10. October 1814. 





Frhr. v. Stengel. - vdt. Ullmicher. 
Ameioehiat deg Neckar⸗, Main⸗ und Tauber-Kreiſes 1814 Nr. 83 
| Geite 355. 
Nr. 1448. 
‚Directorium des Nlain- und Tauber - fireifes. 
(Rr. 15059.) 


Nach einem Refcript. des großherzoglichen Suftizminifteriume 
vom 29. 9. M. Nr, 3203 fol die nad, dem hohen Ediet 
vom 24, Zuli d. J. Negierungsblatt Nr. 22 über die neue 
Aemter-Eintheilung als künftiger Beftandtheil des Stadt und 
erften. Landamts Wertheim aufgeführte Grundherrlichfeit Gam⸗ 

burg mit dem. Eulfcherber Hof mit dem ‚zweiten Landamt 
Wertheim vereinigt werben. Ferner iſt, auf gemachte Ans, 
frage, rüdfichtlich der nachfolgenden, bei. gedachter Aemter⸗ 
re us namentlich erwaͤhnter Orten beftimmt wor⸗ 
beit, daß — 


— 


October 18414. 1337 


1) das Dorf Heckfeld dem Amt Grünsfeld oder Gerlachs⸗ 
beim, 

2) der‘ Steinbadjer Hof bei Dietigheim dem Amte Biſchoffs⸗ 
heim, und 

3) das Dorf Glashofen er Amt Wallduͤrn 
zugetheilt wird; 

4) daß außer dem bisher zum Amt Brombach gehörigen 
Dedengefäfler Hof, auch der altwertheimifche Ort Dedengefaß 
jo wie der Neuhof und Dürrhof, zu dem. Stadt: und, erſten 
Landamt Wertheim gehoͤren. 

Solches wird andurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
bamit fich Jedermann darnach richten koͤnne. = 

„Wertheim. den 11. October 1814. 

Der Kreiddirector. 
Frhr. v. Türfheim. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber» Kreifes 1814 Nr. 86 
’ Geite 377. —D——— 





— 


gyr. 1449. | 
Die Derwendung eigener Summen: für Bauteparationen | 
in berrfchaftlichen Haͤuſern, welche von Geiſtichen 
bewohnt werden, betr. 
(Nr. 12590.) J 
Den faͤmmtlichen Aemtern und Domanial⸗Verwaltungen 
wird die hoͤchſte Verordnung in dem Kirchen⸗ und Schulbau⸗ 
lichkeits⸗Ediet im Regierungeblatt Nr. :13 vom Jahr 1808 
rt. 21, wornach die Geiſtlichen, welche herrſchaftliche Haͤuſer 
bewohnen, jährlich eine beftimmte Summe auf nügliche und 
nöthige Baureparationen in ihren Dienftswohnungen aus 
ihrem Eigenen zu verwenden haben, zur weiterd nöthigen. 
Eröffnung, eigenen Erinnerung und genauen Nachachtung 
andurch eingefchärft. 
Offenburg den 12. October 1814. 
Das Directorium des Kinzig-Kreifee. 
Holzmann. vdt. Wohnlich. 


YAnzeigeblatt ded Kinzige, Murg⸗, Pfinz: und Enz⸗Kreiſes von 1814 
Nr. 85 Seite 517. 


te 
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N. 4450. 
Directorium des Main- und Tauber-Kreites, 
(Nr. 13423, 13424.) 


Da der Straßenbau von Wertheim über Naßig * Mil⸗ 
denberg und uͤber Hundheim aufwaͤrts nach Biſchofsheim oder 
ſeitwaͤrts nach Hartheim ſo weit gediehen iſt, daß die neuen 
Straßen der Paffage geöffnet werden koͤnnen, To ſieht man 
fi; veranlaßt, in Naftig und Hundheim eine Shauffeebarriere 
anzulegen ‚ und das zu un Ehäuffecharriere-Belb, 
wie folgt, zu -beftimmten: 

a) Bon Wertheim über Naßig bis an die großherzoglich 
heſſiſche Grenze oder von da bis Wertheim wird ein Chauſſee⸗ 
geld auf 2 Stunden erhoben, und muß jedesmal in Naßig 
entrichtet werden. 

b) Bon Wertheim nach Hundheim, oder ‘von da bie 
Wertheim muß ebenfalls ein Chauffeebarriere: Geld von 2 
Stunden in loco Hundheim bezahlt werden. 

c) Bon Hundheim aufwärts nach Bifchofsheim ift ein Chauffees 
geld won 4 Stunden‘ 'und. feitwärts: nach Hartheim von 2 
Stunden zu entrichten „ und. von dem :Chauffeebarriere-Geld; 
erheber zu Hundheim von allen Chauffeegeldg- Pflichtigen, 
welche von Wertheim fommen, zu erheben. Die Erhebung 
des Chauffeegeldes geſchieht nach. den Beitimmungen des 
Straßenbauedictd vom :7, Mai: 1810, und fängt mit dem 
23. ded 1. M. October an. : Welches zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
Schaft. und Nachachtung hiemit befannt gemacht. wird. ® 

———— den 15. October 1814. 


er. 
Bid „vd. Göbel. 


anzeigeblatt des Nedar, Main und Tauber — 1814. Mr. 85 
Geite 363. 


kaskl 
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Mr, 1451, 


verzeichniß der anheut aus den drei Slüdsrävern 
herausgezogenen Nummern der Candkriegsſchuldſcheine. 


Erſte Klaſſe zu 100 fl. en 
1694, 901, 405, 611, 165, 609, 1972, 1762, 1581, 
1758, 1178, 1427, 1347, 1281, 648, 204, 46, 915, 1098, 
1862, 1825, 1680, 441, 349, 1919, 128, 1190, 1352, 
1750, 1487, 1250, 507, 737, 72, 1269, 1961, 1720, 
1081, 44, 130, 1929, 125, 916, 1304, 1904, 581, 1294, 
232, 371, 58, 1714, 1567, 995, 92, 1837, 56, 1717, 
1713, 70, 1511, 20, 95, 1371, 910, 1423, 1454, 1018, 
1414, 935, 1772, 1374, 1564, 1139, 1913, 982, 363, 
966, 312, 365, 1780, 1629, 1489, 1932, 218, 1769, 
1278, 1137, 347, 779, 1173, 1540, 1033, 99, 455, 979, 
1960, 326, 422, 1892, 1235. | 


Zmeite Klaffe zu 200 I. 
305, 207, 456, 598, 521, 555, 525, 298, 451, 229, 
633, 944, 671, 527, 234, 609, 479, 18, 927, 101,668, 
378, 421, 48, 795, 910, 169, 487, 594, 642, 885, 127, 
748, 233, 138, 167, 333, 384, 805, 36, 17, 380, 400, 
2 210, 935, 413, 736, 985, 248. 


Dritte Klafe zu 500 fl. 


"325, 259, 309, 220, 265, 56, 144, 262, 37, 9, 182, 
191, 90, 33, 351, 380, 97, 143, 13, 168. 
Mannheim den 15. Dctober 1814. 


‚In fidem Dieg, Kanzleirath,. 


Die Beſitzer vorbemerfter herausgefommener Nummern 
werden hievon mit dem Bemerfen in Kenntniß gefeßt, daß 
fie folche bis zum 1. Februar 1815 unter dem. Nachtheil 
feine weitere Zinfen von diefem Tage an davon in Anfpruch 
nehmen zu koͤnnen, zur Zahlung vorzeigen müflen; wer übri- 
gend, das Kapital früher zu erhalten, wuͤnſcht, kann ſolches 
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täglich bei dießfeitiger Cafe. nebſt den verfallenen Zinfen in 
Empfang nehmen, 
rn den 15. October 1814. 
Großh. badiſches ——— 
vdt. Joerg. 


Anzeigeblatt des Nedarı, Main und Tauber-Kreifes 1814 Nr. 85 
Geite 363. 





Nr. 1452. 


Accid- und Ohmgeldsgegenſtaͤnde betr. 
(Nr. 13126.) 

Nachtraͤglich zu der. in dem Anzeigeblatt —— 
dießſeitigen Publication vom 29. September Nr. 12380, die 
hohe Finanzminifterialverfügung vom 6. September Nr. 7256 
bis 58, die Wiedergeftattung der eigenthuͤmlichen Schrotmuͤh⸗ 
Ien der Bierbrauer und Effigfieder zu ihrem Gewerbsgebrauch 
dann die anderweite Negulirung des Accis⸗ und Dpmgelded 
vom Bier und Eſſig betreffend; 

Hat das großberzogliche Minifterium der Finanzen unterm 
11. October Nr. 9188 neuerlich verfügt, daß fich Hochdaſſelbe 
eingetretener Umftände wegen veranlaßt gefunden habe, daß 
der Vollzug obiger Verordnung, welcher mit dem 1. Now 
hätte eintreten follen, erft auf den 1. Sänner 1815 zur 
Ausführung kommen folle, wornach alfo bis dorthin Accis 
und Ohmgeld vom Malz nach den bisherigen Beſtimmungen 
zu erheben, übrigens aber genaue Aufficht darauf zu tragen 
fey, daß bei den freigegebenen Schrotmühlen fein Mißbrauch 
Statt finde. 

Hiernach haben fich die betreffenden großherzoglichen Behoͤr⸗ 
den, fo wie die einzeln betheiligten Gewerbe, genau zu achten. 

Konftanz und Villingen den 17. Dct. 1814. 

Die Directoren 


des Se und Donausfreifes. 
Hofer. 5. v. Haimb. 
vdt. Magon. 


YAnzeigeblatt des See und Donau:Kreifes 1814 Nr. 60 Seite 630. 
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Nr. 1453. 


Den 3oll von dem im Lande gebaut und ins Aus- 
land verkauft werdenden Schiffen, deren Werth 
mit den; gegebenen Anfätzen nicht gerade har- 
Ä — betr. 

(KD.Nr. 16460.) 

Das großh. hohe Miniſterium der Finanzen hat anf die 
bahin gefchehene Anfrage: 

„Wie diejenigen im Lande gebaut und ind Ausland verfauft 
werdenden Schiffe verzollet werden follen, deren Werth mit 
den gegebenen Anfägen nicht gerade harmonirt, ob die Erbes 
bung des Zolled nad) dem nädjiten höheren oder nad, dem 
nächfien geringern Zollanfage zu gejchehen habe,» 
unterm 6. I. M. referibirt: 

Es habe der Zollanfag nach dem nächften höhern Werth 
zu gefchehen. Welches andurch nachträglich zu der diepfeiti- 
gen Verfügung vom 16. v. Nr. 14593 Anzeigeblatt Nr. 78 
zur Nachachtung der Zollbezugs- und Auffichtsbehörden be> 
fannt gemacht wird, 

Freiburg den 19. October 1814. 

Großh, badifches Directorium des Dreiſam⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Türfheim. 
Dr. Caluri. 

Anzeigeblatt des Wieſen-und Dreifams-Kreifed 1814 Nr. 91 ©. 907. 


u ——, 


Nr. 1454. 


Directorium des Main- und Tauber-Kreifes, 


(Nr. 15490.) 
Man hat feit einiger Zeit bemerkt, daß öfter ſolche Ein: 
gaben, welche verordnungsmäßig auf Stempelpapier gefchrie- 
ben feyn muͤſſen, auf ungeftempeltes Papier gefchriebeh und 
entweder folche ‚Stempelbogen beigelegt‘ worden find, .. vom 
denen man nicht mehr fehen kann, ob ſie nicht vorher ſchon 
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zu einer andern Eingabe ‚gebraucht wurden, oder bei welchen 
oben am Rande die Worte beigefegt find: Stempel caſſitt. 
Da nun folches wider alle Ordnung iſt, auch das herr⸗ 
ſchaftliche Intereſſe ſelbſt darunter leidet, fo wird andurch 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht: daß man keine Eingaben 
mehr annehmen wird, wenn ſie nicht ſelbſt und ihre Beilagen 
verordnungsmaͤßig auf Stempelpapier geſchrieben ſeyn werden. 
Wertheim den 19. October 1814. | 
Bei Verhinderung und aus Auftrag ded Kreisdirectors 
Frhr, 9. Berlichingen. 
Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber-Kreiſes 1814 Nr. 86 
Seite 377. 





Nr. 1455. 


Die Beftimmung des Ausganszolls von ausgehenden 
neuen Schiffen betr, 
(Mr. 16086.) 
In Gefolge hoher Finanzminifterialverfügung Nr. 7083 
v. 1.9 M. und Nr. 8993 v. 6.1. M., präf.d. 17, werden 


nachftehende Zollanfäge von ausgehenden neuen Schiffen, 
und zwar: 


Für. die erfte Klaffe, Güterfchiffe : 


a) erfter Qualität zu 2200 fl 22 fl. 

b) zweiter "„ 750 fl. 7A. 

ec) dritter „" nu 550 fl. 5 fl. 
Für die zweite Klaffe, Nachen: 

a) erfter Qualität zu 300 fl 4fl. 

b) zweiter 100 fl. 2 fl. 


Für die dritte Klaffe, Train», Bord» und Waidſchiffe: 
a) eriter- Qualität zu 16 fl. 3 fr, .: 20 Er. 
b) zweiter v „ 12: fl. 15 kr. 
mit:dem Anfügen zur. öffentlichen Renntniß und REN 
gebrasht, daß bei Schiffen und - Fahrzeugen, deren Werth 


October 1814. 1343 


mit den gegebenen Anſaͤtzen nicht geradezu uͤbereinſtimmt, 
der Zoll nach dem naͤchſten hoͤhern Anſatze zu erheben iſt. 
Durlach, Raſtatt und Offenburg den 20. Oct. 1814. 
Die Directoren 


des Pfinz⸗ und Enz, Murg- und Kinzig⸗Kreiſes 
J. A. D. Blum. Frhr. v. Lafjolaye. Holzmann. 
u vdt. Cron. 


Anzeigeblatt des Kinzig-, Murg:, Pfinz- und Enz > Kreijed 1814 
Mr. 86 Seite 521. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber-Kreiſes 1814 Nr. 47 
Seite 187. Nedar:Kreisdirectorium v. 7. Zuni 1814 Mr. 14333 
und Nr. St ©. 339. Main: und Tauber-flreisdirectorium v. 
30. Sept. 1814 Wr. 12735. 

Anzeigeblatt des Wieſen- und Dreifam:FKreifed 1814 Nr.78 S. 759 
Dreifam:Kreisdirectorium vom 16. Sept. 1814 Nr. 14593. 

Anzeigeblatt ded See: und Donau:Kreifes 1814 Mr. 54. Seite. 541. 
See: und Donau-Kreisdir. vom. 17. Sept. 1814 Nr. 11849. 





Nr. 1456. 


Dirertorium des Neckar -Rreifes. 
(Nr. 24077.) 

In Gemäßpeit eined Reſcripts des großh. Minifteriums 
des Innern, erſtes Departement vom 7. et pras. 19. d. 
Nr. 940 haben die Aemter die in ihren Bezirken ftationirten 
Zollgardiften dahin zu beicheiven, daß von feinem großh. 
badenfchen Deferteur ,. welcher während der Pardonzeit Calfo 
diefen Monat noch) zuräckehrt, und fi auf den Pardon 
beruft, die mindeite Fanggebühr gefordert werden fönne, und 
daß folche Leute nicht gefangen und unter Eskorte zu trands 
portiren, fondern, den Worten des verfündeten Generals 
pardons gemäß, bloß mit einem Atteftat über die gefchehene 
Siftiirung und deren Datum nad) Karldruhe an das großh. 
Gouvernement zu weiſen feyen. 

Mannheim den 20. October 1814. 
Der Kreisdirector. 
v. Hinkeldey,. vdt. Keßler. 


m. des Nedar⸗ Main: und Tauber⸗Kreiſes en Rt: 85 
Seite 373. - 
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Nr. 1457. 


Directorium des Neckar-Kreifes, 
(Mr. 14221.) 

Nach der vorliegenden höchften Verordnung follen die 
Chauffeezeichen jedesmal vor der folgenden Chauffeeftation 
vorgezeigt werden, wibrigenfalld an letzterer das Chauffeegeld 
nochmals bezahlt werden muß, Sehr ungern hat man er 
fahren müffen, daß viele Kutſcher, befonders bei Einpaffirung 
durch das Heidelberger Thor, diefe Schuldigfeit verweigern, 
daher man fich genöthigt ſieht, dieſe Schuldigfeit allen und 
jeden Reiſenden nochmals auf das nachdrädlichfte ins Ge 
daͤchtniß zu rufen, und fie vor dem Nachtheile zu warnen, 
fih im Weigerungsfalle ald Chauſſeefrevler arretirt und be⸗ 
ftraft zu ſehen. 

Mannheim den 21. October 1814. 

Der Kreiödirector. 
v. Hinfeldey. 
Ä vdt. Karg. 


Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber:Kreifes 1814 Nr. 80 
Seite 345. 





Nr. 1458. 


Die fchleunige Anzeige bei lebensgefaͤhrlichen Ver: 
leßungen oder Getödteten an die vorgefeßten 
Aemter betreffend. 

| (Nr. 13046.) 

Saͤmmtliche Aemter werden hierdurch beauftragt, ihren 
Ortövorgefegten anzumweifen, jeden Unglüdsfall, wodurch ein 
Menſch entweder lebensgefährlich verlegt, oder gar getöbtet 
wird, nad) Maaßgabe der Verordnung vom 19. Dft. 1808 
(Reg.Bl. nämlihen Jahrs Nr. 34), fogleich auf der Stelle 
durch Eilboten ihrem vorgefeßten Amte fchriftlih, unter Bes 
fhreibung der Umftände, anzuzeigen, damit von demjelben 
das deßfalls Erforderliche fogleich angeordnet werde, und 
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zur allenfallfigen Rettung der Verunglücten noch fchleunige 
Maaßregeln getroffen werden koͤnnen. 
Offenburg den 22. Oftober 1814. 
Das Directorium des Kinzig-Kreifes, 
| Holzmann. vdt. Wohnlich, 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, Murg:, Pins: und Enz: Kreifes 1814 
Mr. 83 Seite 531. 





Nr. 1459. 
Directorium des Main- und Tauber-Kreiſes. 
Mr. 24256.) Die Verzollung der Schiffe betr. 
Nachträglic zu den Verordnungen vom 7. Juni und 6, 
Zuli 1814 Nr. 14333 und 16402 wird noch weiter befannt 
gemacht, daß nad) einem Erlaß hochpreisl. Finanzminifteriums 
vom 6. Dftober 1814 Nr. 8993 die Schiffe, die nicht gerade 
einen der dort bezeichneten Werth haben, nad) dem nächften 
höheren zu verzolfen find. 
Mannheim den 22. Oftober 1814. 
Der Kreiddirector. 
Frhr. v. Stengel. vdt. Karg. 
Anzeigeblatt des Neckar-, Main: und Tauber⸗Kreiſes 1814 Nr. 86 


Seite 367 und Nr. 87 Seite 375. Main: und TaubersKreis; 
directorium vom 22. Oktober 1814. Mr. 13782, 





Kr. 1460. re 
Die Glaubwürdigkeit der Accisdefraudationen Ver 
denuncirenden Bollgardiften betr. 
(Nr. 16874.) 

Das großh. Finanzminifterium. erläutert, mittelft Erlaffes 
vom 7. v. M., den hie und da unrichtig betrachteten . Punet 
der Glaubwürdigkeit der Angaben ‚von den wegen Accids 
defraudationen denuncirenden Zollgardiften auf folgende Weife, 
daß, wenn der feltene Fall, wo der denuncirende Zollgarbift 


gar Feine auf ein Vergehen hinweiſende facta comitantıa 
Wehrer, Berordn. IIL. Bd. 85 


1346 - November ABAA. 


beibringen koͤnne, eintrete, ber Denunciat allerdings für 
ftraffrei zu erklären fey, daß aber, wenn das Hauptfactum 
eingeftanden oder dargethan fey, und nur in Nebenumftänden 
die Angabe des Denuncirenden und die Entjchuldigung des 
Denunciaten differiren, dem Denunciaten auf den Fall voller 
Glauben beizumeffen fey, wenn die Unterfuchung ohne Zeit 
verfäumniß fogleich nach Begehung der Defraudation vors 
genommen worden fey. 
Den Nemtern wird folches hierdurch befannt gemacht, um 
fi) in vorfommenden Fällen ftrenge darnach zu benehmen. 
Durlach, Raftatt und Offenburg den 2. Nov. 1814. 
Die Directoren 
des Pfinz: und Enz Murg- und Kinzig⸗Kreiſes. 
In Abwefenh. d. Direct. Frhr. v. Laſolaye. Holzmann. 
Blum. vdt. Blenfner. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg:, Binz» und Enz⸗Kreiſes 1814 
Tr. 90 Seite 515. 





Kr. 1461. 
Die Verhütung der Feuersgefahren betr. 
| (Mr. 16911.) 

Bei jezt eintretendem Winter fieht man fich aufgeforbert, 
die in Abficht auf Verhütung der Feuersgefahren ſchon längft 
beftehende Verordnung in Erinnerung zu bringen. Es wird 
daher das Drefchen und Hecheln bei offenem Lichte, das Tragen 
offener Lichter durch Scheuern und Ställe, das Hinlegen der 
Afche an nicht hinreichend feuerfefte Orte, dad Tabafrauchen 
in. Ställen und Scheuern, das Hanfdörren in und bei den 
Defen, nebft dem Holzdörren in den Ofenlöchern und Hins 
legung aller leicht brennenden Sachen nahe zum Ofen, aufs 
firengfte verboten. 

In Verbindung mit diefem Verbote wird aber auch zugleich 
die vorfchriftmäßige Säuberung der Camine, die Unterfuchung 
der Feuerfprigen und anderer Geräthichaften da, wo ed noch 
nicht gefchehen ift, die hicbei fich von felbft verftehende Aus⸗ 
befferung. und Mufterung- des Mangelhaften und die Beltras 
fung einer etwa dabei fich zeigenden Saumfeligfeit eben fo, 
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wie bie gehörige Unterhaltung der Gebäude in Dach und Fach 
geboten, und den Aemtern aufgetragen, diefe Verordnung in 
ihren Bezirken nicht nur allein zur allgemeinen Kenntmiß zu 
bringen, fondern auch fämmtliche Polizeiauffeher und andere 
hiezu angeordnete. Perfonen zur firengen Aufficht, daß biefe 
Vorfchriften genau befolgt werden,  anzumeifen, fich felbit 
aber von derfelben durchgängigen Beobachtung. bei fchicklichen 
Gelegenheiten unmittelbar zu überzeugen. 

Durlach den 4. Nov. 1814. 

| Das Directorium des Pfinzs und Enz⸗Kreiſes. 

In Abmefenheit des Directors. 
Blum. vdt. Blenfner. 
Anzeigeblatt ded Kinzigs, Murg:, Minze und EnzKreifes 1814 
Mr. 91 Seite 553. 


Nr. 1462. 
Groſsh. bad, Hofgericht des Unterrheins. 
(B.6.Nr. 2160 I. 8.) 
Sämmtliche dießfeitige Aemter werden hiemit angewiejen, 


‚der ‚beitehenden Verordnung zu Folge , die von ihren erlaffenen 


Befcheide, deren mündliche Eröffnung nicht actenmäßig ges 


schiebt, jedesmal den Parthieen legal infinuiren zu Iaffen, 


und über die gefchehene Inſinuation die Beſcheinigung des 
infinuirenden Boten den Acten, beizufügen. 
Mannheim den 4. Nov. 1814. 
Wolff. - v. St. Georgen. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Taubersfreifes 1814 Nr. 91 
Seite 391. 


Nr. 1463. 
. Bekanntmachung. 


Lei dem fügenoninten Heganifchen Ertrafond iſt ein für. 
ſtudirende Sünglinge, wobei jene aus dem ehemals ritter⸗ 
ſchaftlichen Canton Hegau gebuͤrtige badiſche Unterthansſoͤhne, 

85. 
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und namentlich jene aus dem Orte Linz, bei uͤbrigens gleichem 
Berdienfte, den Vorzug. haben, beftimmtes Stipendium von 
100 fl. vacant.- 

Die Bittwerber haben fich, unter Vorlegung ihrer Studien⸗ 
Sitten» und Unvermoͤgens-Zeugniſſe, binnen ſechs Wochen 
fchriftlich zu melden bei. 

Konftanz den 5. Nov.- 1814. 

dem großh. bad. Directorium des See⸗Kreiſes. 
Bei Verhinderung des Directors 


Chrismar. vdt. Reiſchbacher. 
Anzeigeblatt des See- und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 66 Seite 717. 

— 

Nr. 1464. 


Directorium des Neckar⸗Kreiſes. 
(Nr. 25641.) Accis und Zoll von Tabaksſtengeln betr. 

Tabaksſtengel, die auf den Feldern zuſammen geleſen 
werden, find bis auf weitere Anordnung aceiöfrei zu belaſſen; 
das Abwägen derſelben auf einer öffentlichen Tabakswage 
ift daher auch nicht nöthig. Der Einfuhrzoll wird auf 1 fl. 
4 fr, pr, Roßlaſt, und der Ausgangszoll auf 16 fr. per 
Roßlaſt proviforifch feftgefegt. Die von den Stengeln abge 
fehnitten werdenden Augen aber find wie Öeizen zu behandeln. 

Maunheim den 8. Nov. 1814. 





Frhr. v. Stengel, vi Foachim. 
Anzeigeblatt ded Nedars, Main: und TaubersKreifes 1814 Nr. 91 
©eite 391. 
Nr. 1465. 
Die Derzollung des Rollen-Portorico-Tabaks betr. 
(Nr. 17305.) 


Auf erfolgte Anfrage, wie der fogenannte Rollen⸗Portorico⸗ 
Tabaf in Zoll zu nehmen fey, hat das großh. Finanzminiftes 
rium, durch Verfügung Nr. 9232 vom 11. v. M., beichloffen, 
daß von diefem Tabak, feiner Qualität nach der nämliche 
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Zoll, wie von Sarotten, nämlich 4 fl. 16 fr. pr. Etr., erhoben wer; 

den foll, welches hiemit zur Nachachtung befannt gemacht wird. 

Durlach, Raftatt. und Offenburg den 9. Nov. 1814... 
Die Directoren des 


r 


Pfinz⸗ und Enz Murg- und Kinzig⸗Kreiſes. 
B. V. d. D. Blum. Frhr. v. taflolaye Holzmann. 
vdt. Roft. 


Anzeigeblatt des Kinzig-, Murg-, ‚Pfinz» und Enz⸗Kreiſes 1814 
Pr. 92 Seite 559. 


Anzeigeblatt des See: und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 64 Seite 64. 
Sees u. Donau⸗Kreisdirectorium v. 31. Oft. 1814 Nr. 13775. 

Anzeigeblatt ded Wiefen - und Dreifam:Kreifes von 1814 Nr. 91 ©. 908. 
Dreifam » Kreisdirectorium vom 4. Nov. 1814 Nr. 17316. 


Anzeigeblatt des Nedar:, Main: und Tauber sRreifes 1814 Nr. 93 
Seite 403. Neckar-Kreisdirect. v. 14. Nov. 1814 Nr. 26062. 


Nr. 1466. 


Dervollftändigung der Unterfuchungsarten betr. 
(Nr. 574). 

Man hat fchon fehr haufig bemerft, daß bei Einfenbung 
der Unterjuchungsacten die Arztlichen und Vermoͤgenszeugniſſe 
der Inculpaten mangeln, und daß felbit auch die betreffenden 
Unterfuchungsacten nicht vorjchriftmäßig geheftet und quadranz 
gulirt find. 

Da nun diefe Mängel und Gebrechen die Beendigung der 
Sache und den Strafvollzug verzögern, fo wird den Bezirke, 
Amtern des See: und Donausfreifes, unter Verweifung auf 
die in dem Negierungsblatt Nr. 17. vom: Jahre 1805. ers 
fchienene höchfte Verordnung, hiemit aufgetragen, nicht nur 
die Arztlichen und VBermögengzeugniffe des Inculpaten den 
betreffenden - Unterfuchungs-Acten mit anzufchließen, und in 
dem inbegleitungsberichte mit anzuzeigen, ob der Inculpat 
auf freien Fuß geftellet oder inhaftiret feye, fondern auch 
dafür beforgt zu feyn, daß die anher einzufendenden Civil: 
und Griminalacten vorfchriftnäßig geheftet und quadrangufirt 
werden; widrigenfalls fid) die betreffenden Bezirksaͤmter felbft 


- 4350 November 1814. 


suzufchreiden haben, wenn diefe Mängel auf Koften derſelben 
durch dießfeitige Hofgerichtöregiftratur fupplirt werden. 
Verfügt zu Meersburg am 14. Nov. 1814. 
Großh. bad. Hofgericht der See⸗Provinz. 
v. Kleifer. vdt. Huffchmid. 
Anzeigeblatt ded See» und Donau⸗Kreiſes 1814 Nr. 68 Seite 741. 





Nr. 1467. 

Rücftändige Defertiondgebühren bei der — 
Werbcaffe und: desfallſige Annahme der Vorſchuß— 
oder Anlebend:Scheine im Nominalwerth betr. 

Mr. 14254.) 

Das großh. Kriegsminifterium bat, durch Beichluß vom 
24. October Nr. 9862, zur Erleichterung der einzelnen Unters 
thbanen und Gemeinden, welche mit Defertionsgebühren bie 
zum 1. März 1813 bei der Werbcaffe im Rüdftand haften, 
verfügt: daß die Bezahlung ſaͤmmtlich diefer vor und bie 
zu dem 1. März 1813 verfallenen Defertionsgebühren in 
Vorſchuß⸗ und Anlehend: Scheinen nad) dem Nominalwertb 
bei der großh. Werbeaffe angenommen werden follen; zugleich 
aber beigefegt, daß Derjenige , welcher von diefer unverfennbar 
wohlthätigen Vergänftigung innerhalb Jahresfriſt feinen Ges 
brauch mache, alsdann feine ganze Schuldigfeit in baarem 
Geld ohne weiters zu entrichten habe; und übrigens diefe 
Bergünftigung ſich nicht auf die baar zu vergätende Montur⸗ 
Rate erftrecde. 

Diefe hohe Verfügung wird hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß, insbefondere der Betheiligten gebracht. . 

Konftanz und: Villingen den 11. Nov. 1814. 

Die Directoren 


des See und Donau⸗Kreiſes. 
Hofer. F. v. Haimb. 
vdt. Goͤtte. 


Anzeigeblatt des See⸗ und DonauRreifes 1814 Nr. 67 S. 79. 
Anzeigeblatt des Wiefen: und Dreifamsftreifes 1814 Nr. 8. ©. 965. 
‚Dreifam-Sreisdirestorium vom 5. Dez. 1814 Nr. 18755. 
D 
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Nr. 1468. 
Siherung der bei Nacht die Straßen paflirenden 
Reifenden in Städten und Dörfern betreffend. 
(K. D. Nr. 17652.) 

Die im Spaͤtjahr und den Winter hindurch eintretenden 
langen und finſtern Naͤchte machen es nothwendig, fuͤr die 
Zeit auf die Sicherung der um die Nachtzeit die Straßen 
paſſirenden Reiſenden in Staͤdten und Doͤrfern, beſonders 
auf den Hauptlandſtraßen, Bedacht zu nehmen. 

Die ſaͤmmtlichen Aemter dieſes Kreiſes, vorzuͤglich jene, 
durch deren Bezirk Hauptlandſtraßen führen, werden daber 
aufgefordert, genau darauf zu halten, daß, nach den bereits 
beftehenden allgemeinen polizeilichen Borfchriften, die vor den. 
Wirthehäufern oder andern an ben frequenten Straßen 
liegenden Privathäufern aufgeftellt werdenden Güterwägen 
und andere Fuhrwerfe die Nacht hindurch mit einer hells 
brennenden gläfernen Lampe oder Laterne zur Beleuchtung 
der Paſſage und Sicherung der Reifenden behängt, und bie 
Waͤgen überhaupt fo aufgeftellt werden, daß dadurch die 
Straße nicht zu ſehr geſchmaͤlert werde. | 

Es ift daher hiernach unverzüglich in den betreffenden 
Orten die nöthige Publication und Anordnung, unter Beftim; 
mung einer Strafe von 1 Reichsthlr. gegen. den Uebertreter, 
welcher ohnehin auch zum Erſatz alles durch feine Nachläßig- 
feit entftehenden Schadens gehalten bleibt, zu treffen, und 
diefe Strafe vorfommenden Fald unnachfichtlic, eintreten zu 
laffen. Freiburg am 11 Nov. 1814. 

Großherzogl. bad. Directorium des DreifamKreifes. 
v. Türfheim. Glockner. 
Anzeigeblatt des Wiefen: und Dreiſam⸗-Kreiſes 1814 Nr. 98 ©. 966. 





Nr. 1469. 


Directorium des Neckar-Rreifes. 
Nr. 35920.) Den Fruchtmarkt in Mannheim betr. 
Nach der- von dem hiefigen Fruchtmarktgerichte vorgelegten 
Generaltabelle find auf den Fruchtmärkten vom 1. Nov. 1813 
bis legten Dftober 1814 verkauft worden: 
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| | Malter 
Korn | 2272. 
Gerſte | 18770 
Spelz 27180 

-  Spelzenfern 303 
Waizen | 1855", 

"Hr 20539, 
Welichforn 224'% 
Linſen | 19% 
Erbfen 187 
Bohnen 1% 

Hirſen 10 
Wicken 103 
Reps 1133 
Hanfſaamen 3 
Leinſaamen 585 

73186'%, 


wovon ber Erlös ſich belauft auf 363283 fl. 9 Im 
vorigen ‚Jahre, nämlich vom eriten November 1812 bis 
legten Oktober 1813, war die Zahl der. verfauften Malter 
60574 und der Erlös 312971 fl. 1 kr., alfo ift im Jahre 
4813 bis 1814 die. Malterzahl größer um 12612", und 
der Erlös um 50312 fl. 8 Er. ald im Jahr 1812 bie 1813. 

Der Durchſchnitt der Mittelpreife von 1813 bis 1814 iſt 
folgender: 


m 
7 


Korn 6 7 
Gerſte 5 4 
Spelz 4 8 
Spelzenkorn 8 30 
Waizen 8 — 
Haber 4 30 
Welſchkorn 5 30 
Linſen 9 — 
Erbſen 10 45 
Bohnen 12 — 
Hirſen 12 — 
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nn : 7 

Wicken 5 15 

Reps 13 22 
Hanfſaamen a 54. 

Leinſaamen 12 — 


Dieſe Preiſe ſind, bis auf jene des Habers, der Erbſen, 
Bohnen und des Repſes, geringer, als im vorigen Jahre, 
welches durch Vergleichung des Anzeigeblatts vom Jahre 
1813 Nr. 92 Seite 401 gefunden werden kann. 

Mannheim den 12. Nov. 1814. 

Der Kreisdirector 





Frhr. v. Stengel. vdt, Karg. 

Anzeigeblatt des Nedars, Main: und ZaubersKreifes 1814 Nr. 92 
Seite 399. 
Nr. 1470. 


Die Beſchränkung der Tanzbeluſtigungen an werk⸗ 
tagen und der Beluſtigungen durch Ausſpielen 
von Gewinnſten betr. 

(Nr. 17530.) 

Da in den oͤffentlichen Blaͤttern ſehr oft Ankuͤndigungen 
von oͤffentlichen Tanzbeluſtigungen durch Ausſpielung ver⸗ 
ſchiedener Gewinnſte von Entenſchießen, von Pferdgewinnſten 
durch Kegelſpiel ꝛc. geſchehen, die Erfahrung aber täglich 
lehrt, welch nachtheiliger Unfug durch dergleichen Beluftigungen 
herbeigeführt wird, fo wird, in Bezug auf die Verordnung 
vom 3. Dft. 1811 Reg.Bl. Nr. XXVI vom 10. Oftober 
naͤmlichen Jahre, hiemit ald allgemein verbindliche Vorfchrift 
zur firengen Nachachtung verordnet, daß alle öffentliche 
Zanzbeluftigungen an Werktagen fo wenig wie nur immer 
moͤglich zu geftatten find, auf Montage aber diefe gar 
nicht Statt ‚haben. dürfen. 

Was die Beluftigungen durdy Entenfchießen betrifft, werben 
dieſe Schießbeluftigungen in öffentlichen Wirthehäufern durchaus 
unterfagt, und nur in den dazu beftimmten Schiepftätten, 
und zwar unter befonderer Aufficht der Schügenmeifter, erlaubt. 
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Wenn Gegenftände durch Kegel: oder andere Beluftigungs- 
und Webungsfpiele herausgerpielt werden, fo muß der Werth 
der auszufpielenden Stüde und die Einfakpreife nach den 
Regeln, die beim Ausfpielen von dergleichen Gegenftänden 
durchs 2008 oder Lotterie feftgefegt find, polizeilich geprüft 
‚werden, damit dad Publicum gegen Betrug gefichert: ift. 

Das Ausfpielen durch Verloofen und andere dem Zufall 
hberlaffene Spiele bleibt, wie. bisher, in der Negel verboten. 

Borftehende Verordnung wird, in Gemäßheit Erlaſſes des 
hochpreislichen Minifteriumsd ded Innern, hiermit zur all 
gemeinen Kenntniß und Nachachtung gebracht, ſaͤmmtlichen, 
mit Handhabung der Polizei beauftragten Stellen aber auf: 
gegeben, auf die genaue Befolgung zu halten, die Contra, 
venienten fogleich bei den Aemtern anzuzeigen, welche bei 
Beltrafung derfelben fowohl auf die wegen Feier der Sonn 
und Feiertage, ald wegen der verbotenen Lotteries und 
Gluͤcksſpiele erlaffenen Verordnungen Rüdficht zu nehmen haben. 

Durlach, Raftatt und Offenburg d. 14. Nov. 1814. 

Die Directoren 
des Pfinz⸗ und Enz Murg- und Kinzig⸗Kreiſes. 
Frhr. v. Wechmar. Frhr. v. Laffolye Holzmann. 
vdt. Blenfner. 


Anzeigeblatt des Kinzigs, Murg⸗, Pfinz = und ne 1814 Nr. 96 
Seite 583. 


Nr. 1471. 


Directorium des Heckar-Areifes. 
(Mr. 26298.) 

Durch hohes Reſcript des großh. Miniftertums des Innern 
vom 7. curr. Nr. 9153 ift der bisher bei dem Amte Nedars 
gemuͤnd gebliebene Urfenbacher Hof dem Amte Sinsheim zu 
getheilt worden. Mannheim den 17. Nov. 1814. 
| Der Kreiddirector. 

Frhr. v. Stengel. vdt, — 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und TZauber⸗Kreiſes 1814 Nr. 94 
ESeite 407. | 
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Tr. 1472. 


Bekanntmachung. 
Nr. 583.) 

Auf den bei mehreren Bezirfsämtern entitandenen Zweifel, 
ob den von Chemännern gefchwängerten Dirnen die im Reg.Bl. 
von 1813 Nr. 6 erjchienene höchfte Verodnung ebenfalls zu 
Statten fomme, und ob fie daher von der Strafe zu ver» 
ſchonen feyen; hat das großh. hohe Suftigminifterium, auf 
dießfeitige Anfrage, in dem hieher ergangenen Befchluffe vom 
4.0 M. Nr. 2303 die eben erwähnte Verordnung dahin 
erläutert, daß die darin ausgefprochene Straffreiheit allers 
dings auch den von den Chemännern gefchwängerten Dirnen, 
da bei denfelben der gleiche Geſetzgrund eintrete, zu gut 
fomme. Sämmtliche Bezirföimter werden daher angewiefen, 
bei vorkommenden Fällen fich nach diefer höchften Entjchliefs 
fung zu benehmen. 

Meersburg den 18. Nov. 1814. 

Groß. bad. Hofgericht der See-Provinz. 
v. Kleifer. vdt. Huffchmid. 
Anzeigeblatt des See: und Donau:Freifes 1514 Nr. 70 Seite 765. 





Nr. 1473. 
Die Ertheilung von Marſchrouten an Militärs auf 
Dorfpann und Einguartierung betr. 

51. Marfchrouten für das Militär im Lande auf Vorſpann 
und Cinguartierung koͤnnen hier nur von dem Kriegs⸗ 
-minifterium, dem Gouvernement oder dem Stadtcommandans 
‚ten, und in den andern Garnijondorten, nämlich: Mannheim, 
-Schwezingen, Bruchfal, Durlach, Ettlingen, Raftadt und 
‘Freiburg , von dem Stabteommandanten, mittelft eigenhändiger 
‚Unterzeichnung und Beidrudung des Dienftfiegeld,  ertheilt 
werden. 

Marfchronten für in Urlaub gefchicft werdende Soldaten, 
‘welche auf -denfelben ertheilt: werdenden Urlaubspäffen eins 
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geichrieben ſtehen, Können, wie bisher, fo auch fürderhin, von 
den betreffenden Compagniecommandeurs, nach den vorliegen: 
den Kriegsminifterial » Verordnungen, jedoch ohne Vorſpann 
bewilligen zu koͤnnen, ausgeſtellt werden. 

$ 2, Die Folge einer Marſchroute iſt ‚ daß der Soldat da, 
wohin er inftradirt it, um 4 fr. täglicdy mit Hausmannskoſt 
verpflegt, und der Vorſpann zum Transport von Militär 
Effecten in den Stationen gegeben und abgelöst werden muß, 
welche die Marfchroute angibt. | 

$ 3. Marfchrouten, die von andern ‚ als obigen Stellen, 
andgefertigt find, haben dieſes Recht nicht, 

$ 4. Jeder Soldat, der freiwillig in Urlaub geht, kann 
feine Marfchroute erhalten; Ddiefem wird nur ein einfacher 
Urlaubspaß , ohne Verordnung, daß er um den Koftbagen 
verpflegt werden folle, gegeben, 

$ 5 Wer in Urlaub commandirt wird, dem muß, nad 
$ 1, der Compagniecommandant eine Marfchroute geben, die 
jo lange gilt, bis der Beurlaubte feine Heimath erreicht hat. 
In feiner Heimath kann er fich ihrer zur Verpflegung um 
tägliche 4 Er. nicht bedienen, wohl aber auf dem Rückweg 
in den Garnifonsort, wenn fein Urlaub zu Ende ift, oder 
er durch eine Ordre einberufen wird. 

Die Einquartierungsftationen müffen in der Marfchroute 
ausdrüdlich genannt feyn. Pr 

$ 6. Kein Soldat, der nicht über 10 Stunden vom 
Garnifonsort zu Haufe ift, kann eine Marfchronte erhalten. 

$ 7. Vorſpann fann Niemand, weder dem Offizier, noch 
‚dem Unteroffizier, noch Soldaten, wenn er mit Urlaub 
im Lande reifet, verwilligt werden. | 

$ 8. Nur einem in den Stand der Geneſung getretenen, 
alfo früher Frank gemwefenen Unteroffizier oder Soldaten, 
wenn er zur Nerftellung feiner Gefundheit in Urlaub will, 
und nicht wohl zu Fuße fortfommen kann, woräber das 
‚Beibringen eines Zeugniffes vom Staabs-⸗ oder Regimentsarzt 
erforderlich wird, ift ein einfpänniges zweirädriges Gefährt, 
‚mit einer Flechte und Stroh verſehen, zu geben. Ein Gleis 
ches ‚findet Statt, wenn der in Urlaub gehende oder aus 
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Urlaub kommende Soldat unterwegs erfranfen, und, nad) 
Verficherung des herbei gerufenen Arztes, zum weitern Forts 
fommen eine Fubre durchaus nöthig haben würde, 

$ 9. Der Offizier, der nach einer Ordre feine Garniſon 
verändern muß, erhält zur SFortbringung feiner Effecten 
Vorſpann, und zwar 

a) Ein General oder Regiments⸗ oder wirklicher Bataillond- 
Commandeur, verheirathet oder ledig, 4 vierfpännige Wagen 
für fich und die Negimentsregiftratur. 

b) Ein fonftiger Staaboffizier, wenn er verheirathet ift, 
3 vierfpännige Wagen. 

c) Ein unverheiratheter Staaböofftzier 2 vierfpännigeWagert. 

d) Ein anderer Offizier, verheirathet, 2 vierfpännige, ledig 
aber einen zweifpännigen Wagen. 

e) Einem penfionirten Offizier, wenn er den Garnifond- 
ort nach dem Austritt der Activität verläßt, und in den 
erftien 3 Monaten anderswohin fein Domicil nimmt, wird 
für den erften Zug, nach der beffeideten Charge, gleiche 
Anzahl Frobndfuhren bewilligt. 

$ 10. Ein verheiratheter Unteroffizier, wenn er trangferirt 
oder wegen irgend einer Beſtimmung verfegt wird, erhält 
einen zweifpännigen Wagen, ein lediger hingegen feinen. 

$ 11. In den Vorfpannspatenten müffen die Ablöfungs; 
Stationen je zu_4 bis 6 Stunden Wegs namentlich angeführt 
feyn, und fein Vorſpannsbauer ift fchuldig, weiter zu fahren, 
ald auf die nächte Station, die vorgefchrieben ift. Derjenige, 
welcher ihn zwingt, weiter als auf die Abloͤſungöſtation zu 
fahren, bleibt perſoͤnlich verantwortlich. 

$ 12. Werden die Civilſtellen autoriſirt, feine Marſchroute 
oder Vorfpannspatent zu refpectiren, die nicht gegenwärtigem 
Regulativ gemäß ausgefertigt ift. 

Karlsruhe den 21. Nov. 1814. 

Großh. bad. Kriegsminifterium, | 

v. Schäffer. vdt. Edert. 

Anzeigeblatt ded See- und Donau:Kreifed 1814 Nr 75 Geite 829. 
Anzeigeblatt des Wiefen: und Dreifam-Rreifes 1814 Nr. 99 ©. 977. 


Anzeigeblaft des Kinzig⸗, Murg-, Pfinz» und Enz-Sreifed von 1814 
Pr. 99 Seite 599. 


Anzeigeblatt des Nedars, Main: u. Zauber:Kreifed 1814 N. 99 ©. 427. 


“ 
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u Sportel: und Stempelgebühren betr. 
Nr. 11269.) 


Da die dießortige Generalverfügung vom 94, Nov. 1812 
Nr. 14958 wegen Einzugd der fowohl von den höhern als 
den Unterbehörden angefegt werdenden Taren-, Sportels und 
Stempelgebühren, welche man feiner Zeit durch dad Anzeige 
blatt hat verfünden laſſen, noch immer nicht gehörig befolgt 
wird, fo wird folche hierunten nochmals zur Nachachtung mit 
dem Anfügen publicirt, daß die dagegen handelnde Stelle 
in eine Strafe von 5 Rthlr. werde verfällt werden. Nach 
dem Artifel 283 und 64 der Beilage C und Art. 26 der 
Beilage D des DOrganifationdedicts vom 26. Nov. 1809 follen 
die Taxen⸗, Sportels und Stempelgebühren fowohl von den 
an die Unterbehörden gelangenden höhern, als von den Ver: 
fügungen der Unterbehörden gleich bei Ablieferung derfelben 
an die Intereſſenten unter Aufficht und Controlirung des 
betreffenden Beamten von den amtlichen Scribenten gegen 
die geordnete Einzugsgebühr erhoben, und monatlich mit 
einem Verzeichniß, welches in verfchiedenen Nubrifen die 
Taren:, Sportels und Stempelgebühren von Tag zu Tag 
ausgezogen enthalten fol, und von den Beamten durch 
Unterfchrift zu beurfunden it, an die herrſchaftlichen Bezirks⸗ 

verrechnungen abgeliefert werden. 

Da man aber wahrgenommen hat, daß dieſes bisher nicht 
uͤberall bei den Unterbehoͤrden des dießortigen Kreiſes beobachtet 
worden iſt, und beſonders ruͤckſichtlich der dahier angeſetzt 
werdenden dergleichen Gebuͤhren ſich darauf verlaſſen wird, 
daß nach Art. W der Beilage D erwähnten Organifationd- 
edictd alle Vierteljahr Tax-, Sportel» und Stempelgebühren- 
Auszüge an die herrfihaftlichen Bezirfverrechnungen abgefen- 
det werden, dieſe vierteljähriae Auszugsabfendung jedoch nad 
gedachter Vorſchrift nur die Abficht hat, die Bezirksverrech⸗ 
‚nungen durch deren Vergleichung mit den monatlich von den 
Bezirföftellen erhaltenden Verzeichniffen von der richtigen und 
vollftändigen Erhebung der dahier angefegten Taxen⸗, Sportels 
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und Stempelgebühren zu überzeugen, und die Unterbehörden, 
an welche die dießortigen Verfügungen gehen, keineswegs 
der Verbindlichkeit zur gleichbaldigen Erhebung der dafür 
dießorts angefeßten dergleichen Gebühren befreiet, fo werden 
desfalld jene Organifationdedictd-Anordnungen bei fämmtlichen 
dießortigen Unterbehörden andurch zur genauen Nachachtung 
in Erinnerung gebracht, und die herrfchaftlichen Verrechnun⸗ 
gen insbefondere auf deren Befolgung mit der Weifung aufs 
merffam gemacht, diejenigen Beamtungen, welche folchen 
nicht nachkommen, anhero jeweils anzuzeigen. 
Dffenburg den 24: Nov. 1812. 
Das Directorium des Kinzig-Kreiſes. 

Holzmann. vdt. Wohnlich. 

Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg⸗, Pfinz- und Enzfreifes von 1814 
Mr. 75 Seite 443. 





Nr. 1475. 


Directorium des Neckarkreifes. 
(Nr. 27524—25) 

Das in dem Anzeigeblatt vom vorigen Monate Nr. 81 
von der Doniänenverwaltung. Mannheim eingerüdte Publis 
fandum d.d. 5. October d. 5. hat zu Mißverftändnig Anlaß 
gegeben, indem demfelben eine Rücwirfung auf die verfallene 
Bejoldungsquartalien beigelegt worden ift, welche ohne Nach⸗ 
theil des großherzoglichen Aerariums nicht Statt finden kann, 
indem die zur Befoldungsabgabe für die verfallenen Quartas 
lien einfchließlich ded Dctober-Quartald beftimmten Früchte 
auf dem hiefigen großherzoglichen Fruchtfpeicher ſchon Tange 
großen Theild bereit fiegen. Weil jedoch in jener irrigen 
Meinung mehrere Salarianden ihre Früchte ſchon wirklich 
verfauft haben und ihre Quittungen fih nun in britteren 
Händen befinden, fo wird man zwar die hiefige Domänen 
verwaltung anweifen, biefe Qutttungen , fie mögen präfentirt 
werden von wem fie wollen, auch als gültig auf eine der _ 
Domänen-Berwaltungen Weinheim, Heidelberg, Schwegingen 
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und Neckargemuͤnd zu atteftiren, jedoch in der Art, daß fie. 
nur. auf Lieferung -alter Frucht dafür abgefaßt werden dürfe, 
Für die. Zukunft aber hat. die Domäuenverwaltung Manns 
heim. die Beſoldungs⸗Quittungen ohne Unterfchied des Präfens 
tanten, auf deſſen Begehren als gültig auf eine der oben 
benannten. Domänen -Berwaltungen zu attefliren, fo lange 
dad Quautum den von diefer au die hiefige Tomänen:Berz. 
waltung für das Jahr zu liefernden Zufchuß nicht überfteigt, 
worüber ‚jeder Inhaber der Quittung die Ueberzeugung bei 
der hiefigen Domänen-Berwaltung zu fchöpfen berechtiget if. 
Im Uebrigen bleibt ed bei dem Inhalte der durch die Do» 
mänen-Berwaltung Mannheim im Anzeigeblatt-Nr. 81 vom 
laufenden Jahr gefchehenen Bekanntmachung. 
Mannheim den 3. Dezember 1814. 

Der Kreisdirector. 

Frhr. v. Stengel. - vdt. Joachim. 
Anzeigeblatt des Nedars, Main: und Tauber⸗-Kreiſes 1814 Nr. 98 

Seite 423. 





— nn nn 


Nr. 1476. 


Die er, der Knielinger Pappepfian 
zungen betr. Ä 
(Mr. 18632.) 

Sn der Nacht vom 31. Okt. zum 1. Nov. d. J. wurde bie 
der Gemeinde Knielingen zugehörige untere Pappelpflanzfchufe 
welche 3000 verfegbare Stämmlein enthielt, auf eine boshafte 
Weiſe mittelft fchneidender Inſtrumente jo zu Grunde gerich- 
tet, daß nur 4 Stuͤck noch unbefchädigt gefunden wurden, 
Um den. Thätern fo viel möglich auf- die Spur kommen, 
und folche zur wohlverdienten Strafe ziehen zu fünnen, wird, 
unter höherer Genehmigung, Demjenigen, der zuerft einen 
oder mehrere Thaͤter entweder hier oder bei. dem Landamte 
Korlsruhe entdeckt, neben Berfchweigung feines. Namens, eine 
Belohnung von 100 Thalern, fo ferne. berfelbe aber mit⸗ 
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wiſſender Theilnehmer iſt, auch noch gaͤnzliche ſtraffreie 
Erklaͤrung zugeſichert. Durlach den 5. Dezember 1814. 
Das Directorium des Pfinz⸗ und Enz⸗Kreiſes. | 
Frhr. v. Wechmar. _ vdt. Blenkner. 
Anzeigeblatt des Kinzige, Murg⸗, Pfinz = und Enz⸗Kreiſes 1514 
Mr. 100 Seite 605. 





Nr. 1477. 
Die Einfendung der Onartalberichte über einfitzende 
Verbrecher betr. 
(9.G.Nr. 1385.) 

Die fammtlichen, dem großh. Hofgerichte des Mittelrheins 
zugetheilten Stadt-, Land» und Bezirksaͤmter werden hiemit 
ernftlich angewiefen, die verordnnetent Duartalberichte wegen 
der einfigenden Verbrecher am Schluß diefes Monate unfehlbar 
hieher einzufenden. Wo feine Gefangene befindlich find, iſt 
diefed dennoch berichtlich anzuzeigen. 

Verfuͤgt bei großh. bad. Hofgericht des Mittelrheins. 

Raſtadt den 6. Dezember 1814. 

v. Neurath. vdt. Riblinger. 


Anzeigeblatt des Kinzige, Murg-, Pfinzs und Enz: Kreifes 1814 
Mr. 104 Seite 6%. 





Nr. 1478. 
Dirertorium des Neckar-Breifes. 
(Nr. 27749.) Die Befhranfung des Kirchweihhalteng betr. 
Zur Beichränfung des Kirchweihhaltens in Wirthshäufern 
und Höfen ift durch ein Refeript des großh. Minifteriums des 
Innern v. 28. v. M. die Verordnung dahin ergangen, daß künftig 
in dem ganzen dießfeitigen Kreife nur in folchen Ortfchaften, 
woſelbſt fich ein Drtövorgefegter aufgeftellt befindet, folglich 
nicht in einzelnen Höfen und Wirtbehäufern, die Haltung 
einer Kirchweihe geftattet, eine Nachkirchweihe aber, ' welche 
das hoͤchſte Edict vom 21. Nov. 1804 im Negierungsblatt 
vom 1. Jänuer 1805 ohnehin unterfagt, und wornach fich 
überhaupt, fo wie nach der neuern, im Negierungsblatt vom 


21. Dctober d. G Nr. XIX enthaltenen Verordnung vom 
Wehrer, Berordn. TIL. Bd. 86 


1362 Dezember 1814. 


29. Sept. a. e. genau zu achten iſt, durchaus verboten feyn 
ſolle, ſo daß: desfalls Tediglich Feine Difpenfation Statt finden 
darf. Sämmtlichen Aemtern wird daher. diefes befannt ger 
macht, um ſich hiernach genau zu achten. 
Mannheim den 6. Dezember 1814. 
Der Kreiddirector. 
Frhr. v. Stengel. vdt. Sarg. 


ann: des Neckar⸗, Main: und Tauber:Kreifes 1814 Nr. 100 
Seite 431. 


| —_ — — —— 
Nr. 1479. 
Directorium des Neckar-Kreiſes. 
(Mr. 27738.) 

Da man anzuordnen für nöthig gefunden hat, daß die 
Straße dahier von dem Kreisdirectorial-Öebäude neben dem 
großh. Hofgarten bis zur Chauffee an den Rhein nicht bes 
fahren werden folle, aufler von herrfchaftlichen und Militärs 
fuhren und eigenen Equipagen, fo wird diefes andurd zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, mit dem Bedeuten, daß die 
Dawiderhandelnden durch die aufgeftellte Militärwache werden 
zurück gewiefen werden. 

Mannheim den 6. Dezember 1814. 

Der Kreisdirector, 





Schr. v. Stengel. vdt. Karg. 

Anzeigeblatt des. Nedar:, Main: und Zaubersfreifes 1814 Nr. 98 
Seite 423. 
Nr, 1480. 


Die Meberfetzung der in fremden Sprachen abgefafs- 
ten, und bei diefsfeitigen Gerichten producirten 
Urkunden betr. 

(Nr. 1902.) 


. Da ed Pflicht und die Sache der Parthieen ift, dem Richter, 
bei dem fie Recht fuchen,, ihre Klagen und Befchwerden, fo 
wie die Urkunden, auf welche fie ſich gründen, in der Fans 
desiprache des Gerichts vortragen zu laſſen, und da ed nicht 
ſowohl bei den Bezirksaͤmtern, ald and) bei dießfeitigem Hof⸗ 


2 
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gerichte felbit an verpflichteten Dollmetichern gebricht, fo 
baben die diefem großh. Hofgerichte unterftehenden Bezirkes 
ämter in vorfommenden Fällen dafür zu forgen, daß entweder 
von der Parthie der. producirten, in einer fremden Sprache 
gefaßten Driginalurfunde eine beglaubte Ueberfegung in deutſcher 
Sprache beigelegt, oder diefe Ueberfegung gegen Gebühr von 
einer Gerichtsperfon, welche der fremden Sprache mächtig 
ift, gefertiget, und mit dem Driginal zu den Acten gebracht 
werde. 

Hierzu werden in jenen Fällen, wo ſolche in fremden 
Sprachen gefaßte Urkunden erſt bei der Berufungsſtelle pro⸗ 
ducirt werden, auch die Hofgerichtsadvokaten angewieſen 
Und da bei peinlichen Unterſuchungen, wo oft im Auslande 
Verificationen eingeholt und in fremden Sprachen erhalten 
werden, der naͤmliche Fall eintritt, ſo hat der unterſuchende 
Richter, wenn er ein ſolches Antwortſchreiben nicht ſelbſt zu 
uͤberſetzen vermag, ſich in der naͤchſt gelegenen Handelsſtadt, 
wo ſich der fraglichen Sprache kundige Handelsleute oder 
Sprachlehrer befinden, eine getreue Ueberſetzung zu den Uns 
terfuchungsacten zu verjchaffen. 

Meersburg den 12. Dezember 1814. 

Großh. bad. Hofgericht der See-Provinz. 


v. Kleifer. vdt. Bofch. 
Anzeigeblatt ded See: und Donau-Kreiſes 1814 Nr. 76 Seite 845. 

a | 

Kr. 1481. 


Öroish. bad. Hofgericht des Unterrheins. 
(B.G. Nr. 3507 IL. Sen.) 

Don großherzogl. Zuftizminifterium ift auf die geftellte 
Anfrage: 

„Ob über Zahlungsfriften, welche der erequirende Richter 
nach dem Landrechtfase 1244 entweder gegen den Willen des 
Gläubigers gibt, oder dem Schuldner abfpricht, irgend eine 
Appellabilität zu ftatuiren fey,r» 
eine Nechtöbelehrung dahin erfolgt, daß nur in dem einzigen 
Falle, wenn der Gläubiger gegen eine. Friftverwilligung diefes 
einwenden und Far machen fünnte, wie diejenige Bedingung, 

86. 
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nicht eingehalten ſey, unter der allein dad Geſetz jene Macht 
dem Richteramt ‚zugeftanden hat, nämlich, daß für die 
Erhaltung des bisherigen Standes der Sade 
nicht geſorgt fey, die Berufung an den höhern Richter zu 
laͤßig, fonft aber jederzeit unftatthaft wäre; wornach fich fohin 
bie bießfeitd ‚untergeordneten Aemter. in den vorkommenden 
Fällen zu achten, und die hiernach unnöthigen ActensEins 
fendungen für die Zukunft zu vermeiden haben. 
Mannheim den 12. Dezember 1814. 

Frhr. v. Zylinhard. vdt. Weller. 

Anzeigeblatt des Nedar-, Mainz und TaubersKreifes 1814 Nr. 101 
Seite 435. 


Anzeigeblatt ded See: und Donausfreifes 1815 Nr. 2. Seite 17. 
Hofgericht zu Meersburg vom 28. Dez. 1814 Nr. 2003. 





Nr. 1482. 


Derbot des Einfchwärzens fremder Kalender betr. 

(Mr. 15198.) 
Da man in Erfahrung gebracht hat, daß, der erlaffenen 
' Verbote ungeachtet, häufig fremde Kalender eingefcwärgt, 
und unter der Hand verfauft werden, fo fieht man jich vers 
anlaßt, ſaͤmmtliche Aemter auf die hierwegen beftehenden 
Verordnungen vom 21. März 1805 Reg Bl. Nr. 11, vom 
12. Nov. 1807 Reg.Bl. Nr. 40, und auf die neuefte vom 
5. Febr. 1810 Reg.Bl. e. a. pag. 43 mit der Weifung aufmerf; 
fam zu machen, die Dawiderhandelnden unnachfichtlich mit der 
darauf gefegten Strafe zu belegen, die Amtsuntergebenen 
aber aufzumuntern, ſich mit inländifchen, vom Gefeg beguͤn⸗ 
figten Kalendern zu verfehen. 

Offenburg den 14. Dez. 1814. 
Das Directorium ded Kinzig-Kreiſes. 

Holzmann. vdt. Buckeiſen. 

Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg⸗, Pfinz: und Enz-Kreiſes 1815 Nr. 4 
Eeite 21. 
Anzeigeblatt des Wiefen- und Dreifam s Kreifed 1815 Nr. 7 ©. TI 
Dreifam:Kreisdirectorium vom 9. Jänner 1815 Nr. 218. 


| 
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Nr. 1 
Gerichtsfi chreiber Auf tellung betr. 
(Mr. 15254.) 

Was in der durch das Anzeigeblatt Nr. 84 vom 19. Okt. 
d. 3. verfündeten dießfeitigen Anordnung vom - 1. Oct. Nr 
12240 wegen Güter» und Fahrnißverfteigerungen,; Güters 
verleihungen 2c. in Anfehung der zu beftellenden Gerichts 
fchreiber $ 5 vorgefchrieben ift, wird hiermit näher beftimmt, 
daß fich hierbei lediglich nach dem allegirten Drganifationd- 
edict Lit. B S 12 von 1809 und zwar in der Art zu bes 
meffen jey, daß von den Aemtern und Gerichten felbft 
Niemand anders ald die Schullehrer . zu Gerichtöfchreibern 
angeftellt werden dürfen, und da, wo von ihnen eine Aus; 
nahme. von diefer Regel für dringend nothwendig erachtet 
werden follte, darüber ein die Ausnahmsgruͤnde beftimmt 
umfaffender Bericht anher erftattet werden muͤſſe. 

. Offenburg den 14. Dez. 1814. Ä 
Das Directorium des Kinzig⸗Kreiſes. 
Holzmann. vdt. Wohnlich. 
Anzeigeblatt des Kinzig⸗, a u Enz:Kreifed 1814 Nr. 104 





Nr. 1484. 
Zollabgaben von Schiffen betr. 
(Nr, 15297.) 

Den Aemtern (Obereinnehmereien) und der Oberzollinfpec: 
tion des Kreifes ift, unter Bezug auf den dießfeitigen Bes 
ſchluß vom 6. Februar v. 3. Nr. 1580, zu eröffnen: daß, 
nach großherzoglichem Finanzminifterial-Erlaß vom 23.0. M., 
der Eingangszol von den Schiffen auf dad Doppelte des 
Ausgangszolles, und der Tranſitzoll auf den vierten Theil 
des Eingangszolled feftgefeßt worden fey. 

Dffenburg den 14. Dezember 1814. 

Das Directorium ded Kinzig-Kreifes. 
Holzmann. vdt. Wohnlich. 


Ynzeigeblatt des Kinzig:, Murg:, Pfinz> und Enz» Kreifes von 1814 
Nr. 102 Seite 617. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main und Tauber⸗Kreiſes 1814 Nr. 55 

Seite 223. Neckar⸗ Kreiodirectorium v. 6. Juli 1814 N. 16402. 
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Nr. 1485. 
Warnung und Belehrung, die Verhütung der Rindvich- 
feuche betr. 


Unter dem Schlachtvieh, welches den allürten Armeen 
nachgetrieben: wirb, zeigte ſich hie und da die Rindviefeuche; 
man: findet ſich deshalb veranlaßt, Folgendes zur Belehrung 
und Warnung an das Publikum: zu laſſen: 

Die. Rindviehfeuche fängt gewöhnlich mit einem kurz abs 
geſtoßenen, zuerft trodenen, in der Folge feuchten Huften 
an; ‚hierauf folgt Froft mit Hitze abwechſelnd; die Thiere 
Inirfchen mit den Zähnen, bruͤllen oft ungewöhnlich ſtark, 
fchätteln den Kopf mit aufwaͤrts gerichteter Schnauze, bie 
Augens und Naienhöhlen find entzündet und feuchter als 
gewöhnlich, die Haare fträuben fich ; die Thiere freffen zwar 
noch, aber nicht jedes Futter, wie fonft, fie geben noch 
Milch, aber in verminderter Quantität. — Nachdem diefe 
Zufälle 5 bis 6 oder 8 Tage gedauert haben, bricht die 
Krankheit wirklich aus. Die genannten Erfcheinungen nehmen 
an Zahl und Heftigfeit zu, es ftellt fich ungewöhnliche Mattig⸗ 
Feit und Traurigkeit ein, die kranken Thiere fegen ihre Hinter: 
füße auf eine eigene Art näher an einander, und fahren 
damit Öfterd nach dem Bauch hin,. die Haut zieht fich bes 
ſtaͤndig zuſammen und zittert, Freßluft und Wiederfauen vers 
mindern ſich, eben fo die Milch bei Kühen; aus den Augen 
und der Nafe fließt eine ‚eitrichte, zähe Flüffigfeit; die Haut 
an dem innern Theil ber Lippen, dem Zahnfleifch und im 
ganzen. Maul erweicht ſich und geht ab, woher dann größere 
oder Hleinere wunde Stellen entfiehen. Nun wird das franfe 
Thier immer fchwächer; es bilden ſich hie uud da Winds 
gefchwälfte; wenn man mit der Hand über feinen Rüden 
führe, fo Außert ed großen Schmerz; Puls und Herzfchlag, 
welche Anfangs gejchwind waren, find faft nicht mehr zu 
fühlen. Endlich vermag es ſich nicht weiter felbft aufzuriche 
ten, Sreßluft und Wiederfauen find ganz verfchwunden, das 
Athmen ift Außerft beengt, es ftellen e blutige, fehr ſtin⸗ 
fende, mit Zwang verbundene Durchfälle ein, Lippen und 
Zunge werben Falt, Hals und Kopf verbrehen. ſich, und fo 
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firbt dad Thier gewöhnlich vom 12. bis 15. Tage nach Ans 
ſteckung, felten früßer, wohl aber zumeilen ſpaͤter. Deffnet 
man ein an diefer Krankheit gefallenes hier, fo finder man 
die Lungen gewöhnlich entzuͤndet, oft auch in Eiterung ober 
in Brand übergegangen; die Gallenblafe ungewöhnlich groß 
und firogend von zerfeßter, mißfarbiger Galle; die beiden 
erften Mägen (der Panzen und die Haube) find von gähren- 
rendem Futter ausgedehnt, ihre innere Dberhaut aber iſt 
braun, brandig, und loͤſt fich bei der. mindeften Berührung 
ab; der dritte Magen (Lofer) ift voll harten und trodenen 
Futters; auch feine Subftanz ift meiftend hart und troden, 
der vierte Magen aber ift ftarf entzändet, meiſtens brandig, 
und enthält kein Futter , fondern bloß eine ftinfende Feuchtigs 
feit; die duͤnnen Gedärme find fehr entzündet, weniger die 
dicken; Leber, Herz und Muskeln find weicher, ald gewöhnlich ; 
bie Milz und ihre Subftanz aufgelöst. 

Die Rindviehſeuche ift im hoͤchſten Grabe anſteckend; ſie 
theilt ſich nicht nur durch unmittelbare Beruͤhrung mit, ſon⸗ 
dern ihr Anſteckungsſtoff wird auch von der Luft, von Wolle, 
Haaren, Kleidern, Sattelzeug, von Heu, Stroh und andern 
Dingen der Art aufgenommen und auf geſunde uͤbergetragen, 
Um daher dieſe Krankheit von dem hierlaͤndiſchen Vieh ab- 
zuhalten, muß alle mittelbare fowohl als unmittelbare Ges 
meinfchaft mit den durchgetrieben werdenden Schlachtochfen und 
ihren Treibern, überhaupt mit Allem, was nur einigermaaßen 
mit ihnen in Berührung fommt, forgfältig vermieden, das 
Rindvieh muß nicht an Brunnen, fondern im Stalle aus 
reinen Öefchirren mit reinem. Waffer getränft, und fo lange 
man ſolches Vieh in der Nähe weiß, ja nicht aus dem Stalle 
gelaffen werben. Das Zugvieh, welches zur Militaͤrvorſpann 
oder auf andere Weife auffer dem Ort benugt wird, darf 
nur aus reinen Öefäßen getränft, in reinen Stallungen unters 
gebracht werden, und überhaupt nicht in Gemeinfchaft mit 
verbächtigem Vieh kommen. Man darf fein Heu, Stroh, 
Haber oder andere Dinge der Art, welche in Lagern oder 
auf Futterplägen zurücgelaffen werden, fammeln und in. bie 
Haͤuſer bringen, eben fo Feine Häute und keinen Talg kaufen, 
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wenn man ſie nicht ſogleich mit der groͤßten Vorſicht ver⸗ 
arbeiten kann, und es ſoll Niemand weder geſund ſcheinendes, 
noch vielweniger wirklich krankes Vieh kaufen, weil dadurch 
die Seuche ſehr leicht unter dem ganzen Viehſtand eines 
Ortes verbreitet wird. Zugleich ſoll man die Stallungen in 
jeder Hinſicht rein halten, taͤglich gehoͤrig ausluͤften, die 
Thiere fleißig ſtriegeln und buͤrſten, mit wollenen Tuͤchern 
abreiben, auch von Zeit zu Zeit mit kaltem Waſſer über den 
ganzen Körper wachen. — Erkrankt ein Thier wirklich, fo 
fol man fogleich einen. geprüften nnd erfahrnen Vieharzt, 
ja feinen bloßen Schmied, Scharfrichter, Hirten, oder ans 
dere Pfufcher, zu Rathe ziehen, und dem Drtsvorgejeßten 
ungefäumt die Anzeige davon machen, damit, wenn wirflich 
die Rindviehfeuche ausbrechen follte, derſelben fogleich ge⸗ 
fteuert werden kann: denn diefe Krankheit tödtet Die meiften 
Thiere, welche fie ergreift, und alle Arzneimittel werden ges 
wöhnlich ohne Nuten angewendet. Es ift deshalb um fo mehr 
unerlaͤßliche Pflicht, durch fchleunige polizeiliche Vorkehrungen 
dem Umfichgreifen berfelben fo gefchwind und fo gut als 
möglich Einhalt zu thun. Karlsruhe den 17. Dezember 1814. 


Anzeigeblatt des Medar:, Main: und Zauber:Kreifes 1815 Nr. 1 
Seite 2. 





Nr. 1486. 


Die Einfendung der Gefchäftstabellen betr. 
Nr. 19524.) 

Es ift zwar durch die vorliegende höchfte Cabinetsreſolution, 
Negierungsblatt 1810 Nr. 100, und die hierauf weiter ers 
gangenen Verfügungen genau beftimmt, zu welcher Zeit und 
im welcher Art die Gefchäftstabellen eingefendet werden follen. 
Man hat fich aber im Laufe diefes Jahrs genugfam uͤber⸗ 
zeugt, daß diefen Anordnungen nicht gebörig nachgefommen 
wurde, fo. daß man außer Stand war, wie die oben erwähnte 
hoͤchſte Entfchliegung beftehlt, die Generaltabellen zu fertigen 
und den hohen Minifterialbehörden vorzulegen. ' 

‘ Um diefem UWebelftande fo viel möglich abjuhelfen, und da 
ein Uebermaaß ber Geſchaͤfte keineswegs als hinreichender 
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Entſchuldigungsgrund angenommen werden kann, findet man 
ſich bewogen, zu verordnen, wie folgt: 
J. Die an dießſeitige Stelle mit Anfang des Jahres ein⸗ 
zuſendenden Tabellen, naͤmlich: 
Tab. 1 die Bevoͤlkerung betreffend, 
— 5 die ZunftrechnungsErtracte betreffend 2 
— 6 die Gewerbe betreffend, | 
— 7 Fabriken und Manufacturen betreffend, 
— 9 die verwilligten Unterfhigungen betreffend, 
— 12 den Vermögensftand der Stiftungen betreffend, . 
— 14 den PVermögensftand der Gemeinden betreffend, 
— 211 berrichaftliche Erb» und Schupflehen betreffend, 
— 22 die Sanitätdbeamten betreffend, 
— 31 die Gcribenten betreffend, 
fo wie noch weiter dad Verzeichniß über die zu Treibung des 
Nothhandels conzeffionirten Suden, und endlich 
die Brandaffecnrationds, Zuwachſs⸗ und Abgangs-Tabellen, 
find von den betreffenden Dienftftellen bereits jeßt fo weit 
vorzubereiten, daß folche unfehlbar mit Anfang des Jaͤnners 
J. hieher eingefendet werden Fünnen. Diejenigen, welche 
bis zum 20. Jänner hiemit im Nüdftand haften, haben es 
ſich felbft zuzufchreiben, wenn ohne weiters Legalftrafe ers 
fannt wird, 
H. Die weiteren, ebenfalld mit Anfang des Jahre eins 
zufenden Tabellen 
Tab. 25 vie Schulpräparanten, 
— 26 die Schulcandidaten, 
— 27 vie Schullehrer, 
— 18 die Hülföpriefter, 
— 29 die Fatholifchen Beneftciaten, mit Ausnahme der 
Pfarrer, 
— 30 die Pfarrer betreffend; 
find pro 1813 größtentheild fo fpät eingefommen, und in 
denfelben ‚die. im Laufe des Jahrs 1814 vorgegangenen Ber: 
änderungen mit aufgenommen worden, daß eine Einfendung 
‘pro 1814, wo jolche nicht befonderd erfordert wird, nicht 
nöthig wäre. Zudem wird jede Veränderung fogleich hier 
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notirt, und will man fich bis. auf Weiteres damit begnuͤgen, 
daß jede unmittelbar gefchehende Aufnahme. von Schulpräs 
paranten und Candidaten von dem Decanat. dahier anzuzeigen, 
und bei andern, aus Auftrag höherer Stelle, von hier aus 
eröffneten Dienftveränderung mit der Anzeige des Vollzugs 
nur der Perfonalftand des Einzelnen, nach Borfchrift der 
Tabellen, hier vorgelegt werde. 

HI. Bei den mit Anfang des Monats April fälligen Tabellen : 

Tab. 16 ben Zuftand des Fafelviches, 

— 47 den Zuftand der Schaafzudit, 

— 18 den Zuftand des Schweinfafelviehes, 

— 19 den Zuftand des. Viehftandes Überhaupt betr., 
wird der Termin auf. den 20, April gefebt. 

Nachträglich findet man bier noch zu bemerken, daß ſich 
bei Aufnahme der Tabelle 1 und Tab, 19 befonderer Achtiams 
feit zu befleißigen ift. Durlach den 20. Dezember: 1814. 

Das Directorium ded Pfinz⸗ und EnzKreifes. 
Frhr. v. Wechmar. vdt. Eberſtein. 


Anzeigeblatt des Kinzig: = Murgs, Pfinze und Enz⸗Kreiſes von 1814 
| Nr. 105 Seite 635. 





Nr. 1487. 
Großh. badifches Hofgericht des — 

(B G.Nr. 2598 II. Sen.) Die Inſinuation der Hofgerichtsbeſchlüſſe betr. 
Saͤmmtlichen, dieſem großh. Hofgerichte untergebenen Aem⸗ 
tern wird in Beziehung auf die am 21. Juni l. J. erlaffene 
Verordnung wiederholt befohlen, die Hofgerichtsboten zu ge 
nauer Befolgung der in der Botenordnung vom Jahr 1803 
$. 1, 2, 3, 4 enthaltenen PVorfchrift bei Fertigung der In— 
finnationg-Urfunden anzuweifen. Mannheim den 20, Dez. 1814. 
Frhr. v. Zylinhardt. Petitjean. 

Anzeigeblatt des Nedar:, Main: u. Tauber-Kreiſes 1814 Nr. 103 ©. M7. 





Nr. 1488. 

Das Ertheilen ver Pat an herumziehende Mufifanten 
. betreffend. 
(Nr. 19631.) ° 

Es ſollen hinfuͤhro an herumziehende Muſi — weder — 
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das Ins, noch für das Ausland von dem Aemtern, bei zehen 

Reichsthaler Strafe für den dagegen handelnden Beamten, 

Paͤſſe mehr ertheilt werden; welches biemit zur Nachachtung 
Öffentlich befannt gemacht wird, 

Durlach, Raſtatt und Offenburg den 2. Dezember 1814, 
Die Directoren des 

Pfinz⸗ und Enz Murg- und Kinzig- Rreifes, 

Sehr. v. Wechmar. Frhr v. Laffolayee Holzmann. 
vdt, Eberſtein. 
Anzeigeblatt des Kinzig:, Murg:, Pfinz: u. Enz:Kreifes 1815 Nr. 1S. 1. 
— —— 
Nr. 1489. 

Die Finfenerhebung der Dorfchufsfcheine betr. 

Nach erhaltener hoher Weifung des großh. Finanzminiſterii 
d. d. 20. Dez. 1814 Nr. 12634 eröffnet die unterzeichnete 
Stelle fammtlichen Obereinnehmereien , daß die auf den 1. 
Februar 1815 für das ganze Jahr, oder pro rata fälligen 
Ssntereffen von den Vorfchuß-Scheinen , von den in der erften 
Hälfte des Jaͤnners eingehenden indirecten Steuern in der 
zweiten Hälfte des Monats, als vom 15. Sinner bis 1. 
Februar, vollftändig berichtigt, und die Zindquittungen mit 
der Ablieferung des baaren Vorraths vom 1. Februar ein⸗ 
geſendet werden ſollen. 

Die großh. Obereinnehmer haben die Beſitzer der Vorſchuß⸗ 
Scheine zum Empfang der Intereſſen in dieſem Termin 
ſowohl durch die oͤffentlichen Blaͤtter, als durch beſondere 
Ausſchreiben an die Ortsvorſtaͤnde einzuladen, damit die 
Aufrechnung der Zinſen in der vorgeſchriebenen Zeit voll 
ftändig bewirft werden kann. Bon den auf die General 
Saatscaffe ausgeftellten Borfchußfcheinen wird die Zinszahlung 
in gleicher Zeit erfolgen, und werden hiemit ſaͤmmtliche 
Befiger folcher Borfchuß-Scheine eingeladen, fich innerhalb 
des vorgefchriebenen Termind zum Empfang zu melden. 

Diejenigen Greditoren, deren Vorfchuß-Scheine auf eine 
beftimmte Obereinnehmerei lauten, die aber ihrer Bequem: 
Tichfeit wegen die Zinfen bei der unterzeichneten General: 
Staatdcaffe zu erhalten wünfchen, haben fich vom 15. bie 
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20. Januar zu melden, und am Berfalltag, den 1. Februar; 

die Intereffen in Empfang zu nehmen. 

Karlöruhe den 22. Dez. 1814. | 

Großh. bad. General: Staatscaſſe. 
Waag. 

Ynzeigeblatt des See: und Donau-Kreifes 1814 Nr. 78 Seite 881. 

Anzeigeblatt. des Wieſen⸗ und Dreifam-Kreiies 1814 Nr. 104 ©. 1053. 

Anzeigeblatt des Kinzige, Murg-, Pfinz: und Enz:Kreifes von 1814 

‚Nr. 103 Seite 623. 
Anzeigeblatt des Neckar-⸗, Main: und Tauber:Kreifes 1814 Nr. 10% 
Seite 451. | 
u 
Nr. 1490, 

Die Behandlung der bereits über 6 Monate fchwanger 
gegangenen und während der Geburt Tterbenden 
Perfonen betr. 

(Nr. 15711.) 

Bon großh. Minifterium des Innern Sanitaͤtscommiſſion 
wurde durch hohen Erlaß vom 10. d. Nr. 1915, 

„Sn. Erwägung, daß die fo heilfame, in der badifchen 
Gefeggebung Thl. IL. Lit. p ©. 417, fo wie inder Medicinals 
ordnung Nr. VI S 6 ©. 207 befintliche Verordnung , feine 
bereitd über 6 Monate fchwanger gegangene und während 
ber Geburt ferbenden Perfonen zur Rettung der etwa noch 
febenden Leibesfrucht beerdigen zu laſſen, ohne an der Bers 
blichenen. nad) den Regeln der Kunft den Kaiferjchnitt 
zu machen, und fie alfo, als wäre fie nur fcheintodt, mit 
der größten Vorfichtigfeit zu feciren, von fo manchen Phyficis 
und Hebärzten nicht geachtet, fondern eine ſolche Schwangere 
unentbunden nad) ihrem Abfterben unfecirt begraben werde, 
verordnet, ſaͤmmtliche Sanitätsbeamten zur Fünftigen fleißigen 
Beobachtung diefer Vorfchrift anzuweifen,. zu welchem Ende 
diefed den Aemtern und Phyficaten des Kreiſes zur Nadhs 
achtung und weitern Eröffnung befannt gemacht wird. 

Dffenburg den 24. Dez. 1814. | 

. Das Directorium des Kinzigefreifes. 
Holzmann. vdt. Öyßer, 

Anzeigeblatt des Kinzig⸗ ⸗2 ae =" Ping» und Enz-Rreijes 1815 Nr. 1 
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